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VORREDE. 


Als  ich  im  Jahre  1812  in  Königsberg  von  einer  Handschrift  des 
dritten  Buches  des  Passionais  Nachricht  gab,  ahndete  ich  nicht, 
dass  ich  nach  vierzig  Jahren  Veranlassung  haben  würde  als  Heraus- 
geber desselben  aufzutreten.  Sie  findet  sich  in  der  Vorrede  zu  des 
verstorbenen  Professors  Hennig  historisch -kritischer  Würdigung  einer 
hochdeutschen  Uebersetzung  eines  ansehnlichen  Theiles  der  Bibel  aus 
dem  14ten  Jahrhundert.  Königsberg  1812.  8.  Das  Buch  ist  disseits 
der  Weichsel  wenig  bekannt  geworden  und  jetzt  überhaupt  vergrif- 
fen. Als  nun  die  beiden  ersten  Bücher  des  Passionais  von  Hahn  im 
Jahre  1845  herausgegeben  wurden,  war  es  nicht  eben  befremdend, 
dass  der  Herausgeber  von  einer  Handschrift  des  dritten  Buches  in 
Königsberg  nichts  wusste,  da  er  sogar  über  eine  zweite  desselben 
ganz  in  seiner  Nähe,  in  Strassburg  befindlich,  unbestimmt  und  un- 
sicher sich  äusserte.  Für  mich  war  das  Erscheinen  der  beiden  er- 
sten Bücher  eine  Veranlassung  mich  meiner  ersten  Nachricht  von 
dem  dritten  Buche  dieses  umfangreichen  Werkes  zu  erinnern.  Die 
Mahnung  daran  wurde  noch  verstärkt,  als  ein  Jahr  später  der  Heraus- 
geber der  Marienlegenden  S.  9  seiner  Vorrede  die  Behauptung 
aussprach,  es  habe  sich  das  dritte  Buch  nur  in  einer  einzigen  Hand- 
schrift und  zwar  in  der  zu  Strassburg  erhalten,  denn  die  Nachricht, 
dass  sich  in  Thorn  eine  zweite  befinde,  gründet  sich,  wie  genauere 
Nachfragen  ergeben  haben,  auf  nichts. 

Mich  veranlasste  dies  in  der  von  meinem  geehrten  Amtsgenos- 
sen, Prof.  Mützell,  herausgegebenen  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
wesen, Berlin  1847,  als  Anhang  zu  seiner  Abhandlung  über  die  Be- 
handlung der  deutschen  Literaturgeschichte,  namentlich  der  altern, 
auf  Gymnasien,  von  der  Königsberger  Handschr.  abermals  Nachricht 
zu  geben.  Durch  die  gefällige  Vermittelung  des  Herrn  Geheimeraths 
Schubert  wurde  sie  mir  von  der  Königl.  Bibliothek  hieher  geschickt. 
Nach   so   vielen  Jahren  lag  sie  nun  wieder  vor  mir  und  ich  nahm 
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jetzt  eine  Ahschrift  davon.  Es  ist  eine  Pergamcnthaiulschr. ,  gehört 
im  Allgemeinen  zu  den  sehr  guten  und  sorgfiiltig  geschriebenen,  die 
ohne  Zweifel  im  Anfang  des  14ten  Jahrhunderts  angefertigt  worden. 
Sic  umf;\sst  nur  das  dritte  Buch  des  Passionais,  welche  Benennung 
recht  eigentlich  diesem  Buche  zukommt.  Sie  besteht  aus  22  Lagen, 
jede  zu  10  Blättern,  da  aber  das  Vorsetzblatt  der  ersten  Lage  aus- 
geschnitten worden  und  die  21.  Lage  aus  8  Blättern  und  die  22. 
aus  7  Blättern  besteht,  so  enthält  die  ganze  Handschr.  nur  214 
Blätter,  ist  aber  durchaus  vollständig  und  ohne  irgend  eine  Lücke. 
Das  Format  hat  eine  seltene  Höhe  und  Breite.  Jede  Seite  ist  in 
drei  Spalten  zu  je  52  Versen  getheilt.  Das  Ganze  enthält  also  über 
66,000  Verse,  ein  Umfang,  der  wohl  dazu  beigetragen  haben  mag, 
dass  dieses  dritte  Buch  seltener  abgeschrieben  worden,  weil  eine 
grössere  Ausdauer  dazu  erforderlich  war. 

Die  einzelnen  Lebensbeschreibungen  der  Heiligen  sind  durch 
rothe  Ucbcrschriften  bezeichnet  und  ausserdem  ist  der  Jnhalt  jeder 
Seite  oben  am  Rande  mit  grossen  Buchstaben,  die  in  rother  und 
blauer  Farbe  abwechseln,  angegeben.  Der  erste  Buchstabe  jeder  ein- 
zelnen Lebensbeschreibung  ist  meistentheils  in  blauer  Farbe  sehr  gross 
und  künstlich  ausgeführt.  Dies  gilt  besonders  von  dem  ersten  Buch- 
staben, dem  O  des  Prologus.  Der  Abkürzungen  sind  wenige  und 
die  ganz  bekannten. 

Als  Herr  Professor  Massmann  von  meinem  Vorhaben  hörte,  das 
dritte  Buch  des  Passionais  besonders  herauszugeben,  bot  er  mir  mit 
zuvorkommender  Güte  seine  Abschriften  einzelner  Stücke  der  Strass- 
burger  Handschrift  zur  Benutzung  an.  Er  hatte  sie  bereits  vor  Jah- 
ren für  seine  Ausgabe  der  Kaiserchronik  zur  Erläuterung  einzelner 
Theile  derselben  genommen.  Es  wurde  bald  durch  die  Benutzung 
die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  zwischen  beiden  Handschriften  eine 
seltene  Lebereinstimmung  stattfinde,  ohne  dass  doch  die  eine  als  Ab- 
schrift von  der  andern  angesehen  werden  müsse,  da  sie  zuweilen  ein- 
ander berichtigten.  Lebhaft  wurde  daher  der  Wunsch  die  Strassbur- 
ger  Handschrift  selbst  vergleichen  zu  können.  Ich  wandte  mich  des- 
halb an  den  Herrn  Geheimrath  Pertz,  der  mit  der  grössten  Bereit- 
willigkeit nach  kurzer  Zeit  durch  seine  Verwendung  die  Benutzung 
der  Strassbiirger  Handschrift  verschaffte.  Ich  fühle  mich  daher  ihm 
ganz  besonders  verpflichtet  und  sage  ihm  dafür  auch  öffentlich  den 
wärmsten  Dank. 

Die  Strassburger  Pergamenthandschrift  gehörte  der  ehemaligen 
Johanniterbibliothek  und  ist  ,4  77  bezeichnet.  Sie  ist  gleichfalls  aus 
dem  Uten  Jahrhundert  und  222  Blätter  stark  und  vollständig,  wie-; 
wohl  das  219.  Bl.  ausgeschnitten  worden,  denn  die  Fortsetzung  des 
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218.  Blattes  beginnt  mit  dem  220.  so  dass  das  jetzt  219  erst  nach 
220  folgen  sollte.  Sie  ist  wie  die  Königsberger  Handschrift  in  drei 
Spalten  auf  jeder  Seite  zu  je  50  Versen,  Die  Absätze  wechseln  nii( 
rothen  und  blauen  grossen  Anfangsbuchstaben.  Das  O  im  Anfange, 
der  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  steht,  ist  sehr  gross  und 
mit  rothen,  blauen,  weissen  und  grünen  Verzierungen  künstlich  aus- 
gemalt. Die  Hand  ist  fest,  sehr  deutlich  und  von  Anfang  bis  zu 
Ende  dieselbe.  Hinsichtlich  der  äussern  Erscheinung  aber,  steht  die 
Handschrift  der  Königsberger  so  nach,  dass  der  Gedanke  nahe  liegt, 
diese  sei  auf  Veranlassung  der  Ritter  des  deutschen  Ordens,  vielleicht 
zu  ihrem  Gebrauche,  für  einen  hohen  Preis  abgeschrieben  worden. 
Inzwischen  hatte  ich  durch  Prof.  Massmanns  A'ermittelung 
eine  Vergleichung  des  Lebens  der  heiligen  Katharina  mit  der  Stutt- 
gardter  Papierhandschrift  durch  Herrn  Franz  Pfeiffer  erhalten, 
welche  aber  ganz  den  Karakter  der  Handschriften  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  trägt,  und  mich  der  Mittheilung  der  grossen  Menge 
der  Lesarten  überhob,  wiewohl  sie  an  einer  Stelle  S.  685,  89.  eine 
darbot,  die  als  echt  gegen  die  beiden  andern  Handschriften  in  den 
Text  aufgenommen  werden  musste.  Die  Benutzung  der  Strassbur- 
ger  Handschrift  zeigte  sich  dagegen,  wie  nach  den  von  Massmann 
mitgetheilten  Bruchstücken  erwartet  werden  durfte,  für  die  Berich- 
tigung und  Herstellung  des  ursprünglichen  Textes  als  nothwcndig. 
Es  stimmen  zwar  beide  Handschriften  auffallend  überein,  ja  zuwei- 
len buchstäblich  in  denselben  Unrichtigkeiten,  dass  aber  keine  als 
eine  Abschrift  der  andern  angesehen  werden  dürfe  bestätigte  sich 
vollkommen.  Wahrscheinlich  sind  sie  derselben  Quelle  entflossen. 
Die  genaue  Angabe  der  Abweichungen  der  Handschriften  unter  dem 
Texte  wird  den  Leser  in  den  Stand  setzen  ein  Lrtheil  zu  gewinnen. 
Im  dem  Texte  ist  keine  Aenderung  gemacht  worden,  die  nicht  in 
den  Lesarten  angegeben  wäre.  Es  ist  dies  aber  überhaupt  in  den 
seltensten  Fällen  geschehen,  wo  der  Sinn  es  unumgänglich  noth- 
wcndig machte.  Auf  diese  Weise  ist  hoffentlich  ein  lesbarer  Text 
gewonnen.  Ich  besitze  aber  nicht  die  Anmassung  behaupten  zu 
wollen,  es  sei  der  ursprüngliche  überall  hergestellt. 

Während  der  Druck  grösstentheils  vollendet  war,  erhielt  ich 
zu  meiner  Ueberraschung  von  Herrn  Franz  Roth  aus  Frankfurt  a. 
M.,  der  Kunde  von  meinem  Unternehmen  erhalten,  die  freundliche 
Anzeige,  er  könne  mir  die  Abschrift  von  2  Pergamentblättern  der 
Frankfurter  Stadtbibliothek  mittheilen,  die  zu  Einbänden  von  Büchern 
f.  benutzt  worden.  Bald  nachher  schickte  er  mir  die  eigenhändige 
I  höchst  sorgfältige  Abschrift.  Die  Bruchstücke  gehörten  zu  einer 
Handschrift  des    14ten  Jahrhunderts    in    gross  Folio,    sorgfältig  ge- 
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scliricbon,  dreispaltig,  die  Spalte  zu  je  öO  Versen.  Die  Verglei- 
chiing  ergab,  dass  die  mitgetheilten  Hruchstücke  l"»  theils  zu  dem 
Leben  des  heil.  Laurentius  S.  383,   75  —  384,  9.     1"  S.  384,   30 

—  68.    1'  S.  385,  3  ~  34.    1'  S.  385,  63  -  95.    1*=  S.  386,  27 

—  56.    V  S.  386,   82  -    387,    19,   theils   zu   dem  Leben  des  heil. 
Hippolytus  2'^  —  2'  S.  391,  23  -  49,  59  -  394,  92  des  Druckes 
gehören.     Herr  Franz  Roth  behauptet  mit  Recht,    dass  die  Hand- 
schrift zu  den  sehr  guten  und  sorgfiiltig  geschriebenen  gehört  habe, 
deren  Verlust  noch  mehr  zu  bedauern  sein  würde,  wenn  die  beiden 
vorhandenen    nicht    fast    buchstäblich    mit    dieser    übereinstimmten. 
Ich  fühle  mich  indess  verpflichtet  Herrn  Franz  Roth  für  seine  zu- 
vorkommende Güte   auch   ötlentlich  Dank  zu  sagen.     Die  auffallende 
Uebereinstimmung   dieser  drei  Handschriften  rechtfertigt  ohne  Zwei- 
fel  die  Annahme,    dass  Werke   dieses  Inhalts  wohl   überhaupt  mit 
grösserer  Sorgfalt  durch  kundigere  Abschreiber  verviclfiiltigt  wurden, 
als   die  waren,    welche  die  Abschriften   weltlicher  Abentheuer  be- 
sorgten. 

Ueber   das  ganze  grossartige  Werk,   wie  es  mit  Recht  genannt 
worden,    gab    die   ersten  ausführlichen  Nachrichten  ^lassmann  in 
seiner  Beurtheilung   des   ersten  Bandes    der  Diutisca  von  Graff,   in 
den  Heidelberger  Jahrbüchern    von  1826  S.  1180  —  1189,   um  die 
von  diesem  flüchtig  gegebenen  zu  vervollständigen,    und  er  erkannte 
den  Werth  des  Werkes  vollkommen,  wie  aus  der  Angabe  der  Quel- 
len, aus  denen  der  Verfasser  geschöpft,  so  wie  aus  der  Bezeichnung 
der    ganzen    innern  F^inrichtung   des  Riesenwerkes,    wie   er  es   mit 
Grund    nennt,    hervorgeht.     F]in   längerer  Aufenthalt    in   Strassburg 
hatte  ihn  dazu  in  den  Stand  gesetzt,  während  GrafF  die  Handschrift 
offenbar  höchst  oberflächlich  behandelt  hatte.     Elf  Jahre  später,    im 
Jahre  1837,    machte  Mone   in   dem  Anzeiger  darauf  aufmerksam, 
und  theilte  Proben   aus  der  Heidelberger  Handschrift  der  beiden  er- 
sten Bücher  mit,   um  zu  zeigen,   welcher  Gewinn   für  die  deutsche 
Sprachforschung   und  die  Bereicherung  der  Wörterbücher  daraus  zu 
schöpfen   sei.     Auf  den   sonstigen  Werth   des  Werkes  ging  er  nicht 
weiter  ein.     Am  umfassendsten  hat  in  neuester  Zeit  ausser  Gervi- 
nus  der  Herausgeber  der  Marienlegenden   über  das  Passional  ge- 
sprochen.    Die  Vorrede  enthält   in   dieser  Hinsicht  alles,   was   der 
Leser  darüber  zu  wissen  wünschen  kann,   und  ich  verweise  deshalb 
auf  diese,  da  ich  nicht  im  Stande  bin,   namentlich  die  dort  gegebe- 
nen literarischen  Nachweisungen  weiter  zu  vervollständigen,  und  da 
überdiess  mich  hier  ausschliesslich  das   dritte  Ruch  beschäftigt.     Er 
ergänzte  was  der  Herausgeber  der  beiden  ersten  Bücher  verabsäumt 
hatte,     üeber  das  dritte  Buch  machte  Massmann  später  die  vollstän- 
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digstc  Mittheilung  und  erfüllte  das  früher  gegebene  Versprechen,  in- 
dem er  den  Inhalt  der  Strassburger  Handschrift  in  dem  7.  Bande 
des  Jahrbuches  der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache, 
Berlin  1846,  genau  verzeichnete.  Hier  findet  man  die  Ueberschriften, 
den  Anfang  und  Schluss  der  einzelnen  Lebensbeschreibungen  ange- 
geben, sowie  auch  die  Nachrede  und  das  Lob  Gottes. 

Den  Namen  des  Verfassers,  den  wir  zu  wissen  wünschen,  ler- 
nen wir  nicht  kennen,  weil  er  ihn  absichtlich  verschwiegen.  Auch 
das  dritte  Buch,  welches  man  füglich  als  ein  eignes  Werk  betrach- 
ten kann,  und  worin  es  nicht  an  Gelegenheit  fehlte  sich  zu  nennen, 
fördert  uns  in  dieser  Hinsicht  nicht.  Der  Dichter  wich  darin  von 
der  Sitte  seiner  Zeitgenossen  ab;  doch  nicht  die  Bescheidenheit 
allein,  sondern  auch  der  Neid  und  die  böse  Nachrede  in  seinem 
Rücken,  die  ihm  seine  guten  Worte  unterbrachen,  trugen  wesentlich 
dazu  bei,  denn  er  verschweigt  es  nicht,  dass  beide  ihn  seines  Wer- 
kes wegen  verfolgten.  Er  wolle  indess  fortfahren,  es  möge  ihm 
auch  ergehen  wie  es  wolle,  sagt  er  am  Schlüsse  der  Vorrede  des 
zweiten  Buches.  Sein  Vaterland  bezeichnet  er  eben  so  wenig  ge- 
nauer. Die  Sprache  deutet  auf  das  nordwestliche  Deutschland. 
Dass  er  aber  ein  Geistlicher  war,  findet  im  dritten  Buche  eine  un- 
zweifelhafte Bestätigung.  Er  gehörte  also  zu  der  Zunft  der  Gelehr- 
ten, und  schöpfte  den  Stoff  aus  den  lateinischen  Quellen  selbst,  was 
in  seinem  Zeitalter  nur  ein  Geistlicher  konnte.  Seine  Kenntniss  der 
lateinischen  Sprache  war  mangelhaft,  das  zeigt  er  an  mehreren  Stel- 
len seines  Werkes  unwiderleglich,  was  dem  aufmerksamen  Leser 
nicht  entgehen  wird. 

Eine  umfassende  Erforschung  der  von  ihm  benutzten  Quellen, 
die  ihren  Ursprung  ohne  Zweifel,  hinsichtlich  der  Leben  der  Apostel, 
in  den  jetzt  zum  Theil  zuerst  durch  Tischendorf  bekannt  gemach- 
ten Actis  apostolorum  apocryphis  haben,  lag  nicht  in  meinem  Plane, 
nur  eine  Vergleichung  der  Legenda  aurea  des  Jacobus  a  A'oragine 
bot  sich  durch  die  von  Grässe  besorgte  neue  Ausgabe  zu  leicht 
dar,  um  nicht  angestellt  zu  werden.  Die  Uebereinstimmung  ist 
augenfällig,  dennoch  aber  würde  der  Schluss,  der  Dichter  habe  aus 
dieser  Quelle  geschöpft,  nicht  gerechtfertigt,  denn  beide  können  ihre 
Nachrichten  denselben  Quellen  entnommen  haben  und  daher  auch 
in  einzelnen  Zügen  ihrer  Darstellung  auffällend  übereinstimmen. 
Eine  Aeusserung  des  Dichters  scheint  auch  diese  Vermuthung  zu 
bestätigen,  denn,  wenn  das  Werk  des  Jacobus  a  Voragine  als  ein 
vollendetes  Ganze  zur  Benutzung  ihm  vorlag,  hätte  er  wohl  nicht  in 
der  Nachrede  zum  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  ausdrücklich  sagen 
können,    dass    er  die  drei  Bücher  nicht   ane   grozcn   ummesuch 
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vollbracht  habe.  Dessen  war  er  überhoben.  Es  würde  dies  übri- 
gens, wenn  es  angenommen  werden  müsste,  allerdings  für  die  Zeit- 
bestimmung nicht  unwichtig  sein ,  die  sich  indess  auch  ohne  diese 
Annahme  mit  einiger  Sicherheit  angeben  lässt.  Man  wird  wohl 
nicht  sehr  irren,  wenn  man  das  letzte  Viertheil  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  als  den  Zeitpunkt  der  Thäligkcit  und  Wirksamkeit  des 
Dichters  bezeichnet.  Keine  der  vorhandenen  Handschriften  aber 
scheint  über  das  vierzehnte  Jahrhundert  hinauszugehen. 

Der  Verfasser   war  ein  talentvoller,    begabter  Mann,    was  Nie- 
mand bezweifeln  wird,  der  sich  mit  seinem  Werke  auch  nur  ober-     - 
ilächlich  bekannt  gemacht.     Freilich   ist  er  kein  Dichter  ersten  Ran-    ^ 
ges,    doch  aber  ein  Dichter.     Seine  Sprache  zeigt  eine   grosse  Ge- 
wandtheit,   und   er  beherrscht   sie  in  einer  Weise    wie  gewiss  we- 
nige seiner  Zeitgenossen.     Sie  ist,  was  lobend  anzuerkennen,  eigen- 
thümlich,  nicht  selten  gesucht  und  kühn.    Ihr  Gej)räge  aber  zugleich 
auch    mundartlich,     was    in    der    Darstellung     des    Textes     durch- 
aus nicht   verwischt  werden   durfte;    denn    es    wäre    ohne  Zweifel 
tadelhaft  gewesen,   wenn   man   die  Sprache   des  Dichters,   die  ent-    I 
schieden  zum  Niederdeutschen  hinneigt,  der  bekannteren  Mittelhoch-     " 
deutschen   gleich  zu   machen   versucht  hätte,   weshalb   es  auch   das 
Gerathenste  schien  von  einer  Regelung  abzustehen,    und  lieber  den 
Handschriften  zu  folgen,  wenn  sie  auch  eine  Schreibweise  darstellen, 
die    der  Dichter    selbst    vielleicht    nicht    überall    gutheissen   würde. 
Zwischen   der  Sprache   des  Dichters   und    der   des  Heinrich    von 
Krolewitz    findet    eine    grosse   mundartliche   A'erwandschaft    statt. 
Herbort   und  Her  man   vonFrizlar  gebrauchen  dieselbe  Mund- 
art,  für  deren  Bezeichnung  mittelniederdeutsch  wohl  nicht  ganz  un- 
passend sein  dürfte. 

Die  Eigenthümlichkeit  der  Sprache  des  Dichters  aber  schien 
zur  Anfertigung  eines  Wörterbuches  aufzufordern,  da  sie  eine  be- 
deutende Zahl  von  Formen  und  Wörtern  darbietet,  die  sonst  nicht 
gefunden  werden,  und  eine  Vergleichung  einzelner  Wörter  und  Re- 
densarten wird  die  angegebene  Bezeichnung  einer  eigenthümlichen 
Ausdrucksweise  des  Dichters  rechtfertigen.  Das  Wörterbuch  macht 
übrigens  keinesweges  einen  Anspruch  auf  Vollständigkeit;  hoffentlich 
aber  wird  der  Leser  sich  durch  den  Gebrauch  desselben  im  Ver- 
ständniss  des  Werkes  gefördert  fühlen.  Es  muss  vorausgesetzt  wer- 
den, dass  andere  Hülfsmittel  dieser  Art  ihm  auch  zur  Hand  sind, 
besonders  das  Wörterbuch  W.  Wackernagels  zu  seinem  Lese- 
buche, welches  jedem,  der  sich  mit  den  deutschen  Werken  dieses 
Zeitalters  beschäftigt,  unentbehrlich  ist.  Die  Wörter  in  unserem 
Wörterbuchc,    welche   seltener    vorkommen,     oder    dem   Sprachge- 
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brauche  des  Dichters  eigenthümlich  sind ,  wird  man  ausfiihrhchcr 
behandelt  linden.  Zuweilen  fand  sich  auch  Veranlassung  darin  auf 
die  beiden  ersten  Bücher  Rücksicht  zu  nehmen.  Es  ist  dies  beson- 
ders dann  geschehen,  wenn  das  Wort  überhaupt  zu  den  seltenern 
gehörte,  oder  eine  Berichtigung  des  mitunter  verderbten  und  unver- 
ständlichen Textes  gemacht  werden  konnte.  Möglich  wurde  diese 
durch  die  von  dem  Herrn  Prediger  Kläden  höchst  sorgfidtig  ge- 
machte Vergleichung  der  Handschrift  des  Herrn  von  der  Hagen, 
die  er  mir  gefölligst  mitgetheilt  hat.  Möchte  es  doch  dem  Heraus- 
geber der  beiden  ersten  Bücher  gefallen  haben  eine  Vergleichung 
der  Heidelberger  Handschrift  mit  einer  andern  der  vorhandenen  zu 
machen!  Wir  würden  alsdann  an  mehreren  Stellen  einen  lesbareren 
Text  besitzen.  Herr  Prediger  Kläden  hat  in  dem  7ten  Bande  der 
Jahrbücher  der  Berliner  deutschen  Gesellschaft  einen  Theil  des  Er- 
trages seiner  Vergleichung  der  genannten  Handschrift  niedergelegt, 
und  dadurch  den  Freunden  des  Passionais  einen  wesentlichen  Dienst 
erwiesen. 

Die  Charakteristik  unseres  Dichters  überhaupt,  welche  Gervi- 
nus  in  seiner  Geschichte  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deut- 
schen im  ersten  Bande  S.  535  giebt,  muss  ich  als  erschöpfend  und 
richtig  anerkennen.  Sie  wird  ihre  Bestätigung  noch  mehr  durch 
das  neu  hinzugekommene  dritte  Buch  erhalten,  welches  Gervinus 
noch  nicht  gelesen,  als  er  die  ausführliche  Schilderung  des  Werkes 
und  seines  Verfassers  machte.  Das  Urtheil  Jacob  Grimms  im 
8ten  Bande  der  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  S.  544  ist  ein 
entgegengesetztes,  wiewohl  er  jedoch  meint,  dass  Geschick  und  Ge- 
wandtheit am  Verfasser  hervorblicken.  Für  die  Sprachkunde,  räumt 
er  indess  ein,  lasse  sich  aus  dem  ganzen  Werke  vielfacher,  nicht  ge- 
ringer Gewinn  schöpfen.  Seine  Bemerkungen  über  Vocalismus  und 
Reim,  grösstentheils  gegen  das  Verfahren  des  Herausgebers  der  Ma- 
rienlegenden in  der  Darstellung  der  Schreibweise  gerichtet,  kamen 
zu  meiner  Kenntniss  zu  spät  um  Gebrauch  davon  machen  zu  können. 

Die  starkhervortretende  Eigenthümlichkeit  der  Sprachweise  des 
Dichters  hat  auch  Veranlassung  gegeben  ihm  noch  ein  anderes 
Werk  zuzueignen.  Es  scheint  nämlich  ein  glücklicher  Gedanke  des 
Herrn  Franz  Pfeiffer  in  der  Vorrede  zu  den  Marienlegenden  in 
dem  Verfasser  der  Leben  der  Väter,  wovon,  soviel  bis  jetzt  be- 
kannt, nur  eine  einzige  Handschrift,  und  zwar  in  Leipzig  vorhanden 
ist,  nach  einigen  bekannt  gemachten  Bruchstücken,  den  Dichter  des 
Passionais  wieder  zu  erkennen.  Die  mitgetheilten  Proben  sind  für 
den  Kenner  vollkommen  überzeugend,  und  eine  im  dritten  Buche 
vorkommende  Stelle  deutet  wenigstens    auf  eine  Bekanntschaft   des 
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Dichters  mit  diesem  Gegenstande  wodurch  die  Vermuthung  noch  an 
Wahrscheinlichkeit  gewinnt. 

Schliesslich  fühle  ich  mich  dringend  aufgefordert  dem  Herrn 
Prediger  Kl ä den  öllcntlich  den  besten  Dank  für  seinen  mir  wäh- 
rend des  Druckes  des  Textes  geleisteten  Beistand  zu  sagen.  Die 
Beschaffenheit  des  Druckes  machte  mir  namentlich  bei  der  Correctur 
eine  solche  Hülfe  höchst  wünschenswcrth,  weil  nur  ein  jüngeres, 
schärferes  Auge  die  Versehen  des  Setzers  entdecken  konnte.  Leider 
sind  auch  so  noch  Druckfehler  stehen  geblieben,  aber  die  Zahl  der- 
selben würde  ohne  eine  solche  Unterstützung  noch  grösser  sein. 
Sie  werden  wohl  bei  billigen  Lesern  durch  den  bedeutenden  Umfang 
des  Werkes  entschuldigt  werden. 

Aber  Herr  Prediger  Kläden  hat  auch  zur  Berichtigung  des 
Textes  beigetragen,  indem  er  mich  bei  manchen  Stellen  durch  seine 
Anfragen  aufmerksam  machte  und  nicht  selten  Yermuthungen  mit- 
theilte, welche  als  richtig  anerkannt  werden  mussten. 

Somit  übergebe  ich  denn  dieses  umfangreiche  Werk  eines  Man- 
nes, der  es  zwar  verschmähte  seinen  Namen  zu  nennen,  wohl  aber 
wusste,  wie  er  sagt,  dass  die  gesprochene  Rede  mit  dem  Galm  da- 
hinschwindet, aber  von  dem,  was  er  mit  dem  Halm  aufzeichnet,  in 
prophetischem  Geiste  eine  längere  Dauer  ahndete,  den  Freunden  alt- 
deutscher Sprache  und  Dichtkunst  in  dankbarem  Gefühle,  wenn  ich 
vom  gegenwärtigen  Augenblicke  zurückdenke  an  die  Zeit,  in  der  ich 
zuerst  durch  die  eben  erschienene  Uebersetzung  der  Minnelieder  von 
Tieck  1803  und  durch  die  begeisterte  Vorrede  zu  denselben  nachhal- 
tig zu  gleichen  Studien  angeregt,  dann  später  von  gleich  gestimmten 
Befreundeten,  wie  Büsching,  Docen  und  Lachmann  mich  gefördert 
fühlte,  die  nun  leider,  wie  der  Dichter  sagt,  um  schöne  Stunden 
getäuscht  vor  uns  hinweggeschwunden. 

Berlin,  den  19.  März  1852. 
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Herr  Franz  Roth,  der  an  der  Ausgabe  des  Passionais  einen  so 
freundlichen  Antheil  genommen,  hatte  bei  seiner  neulichen  Anwe- 
senheit in  Berlin  die  Güte  den  Herausgeber  auf  die  handschriftlichen 
Sammlungen  von  Heinr.  Hoffmann  aufmerksam  zu  machen, 
welche  die  Kön.  Bibliothek  angekauft,  weil  unter  ihnen  höchst 
wahrscheinlich  Bruchstücke  aus  Handschriften  des  dritten  Buches 
des  Passionais  befindlich  sein  möchten.  Die  Vermuthung  bestätigte 
sich.  Hier  folgen  die  Ergebnisse  der  Yergleichung  mit  den  von 
Hoffmann  sorgfältig  genommenen  Abschriften.  Die  Bruchstücke,  von 
Bücherdeckeln  abgelöst,  gehörten  aber  nicht  zu  derselben  Hand- 
schrift. Besonders  abweichend  ist  das  Bruchstück  aus  dem  Leben 
des  Hieronymus  von  dem  gedruckten  Texte. 
8,  Prybl.  XIV.  Jahrh.  dreispaltig.     Von  fante  Benedicto. 

S.  230,  67  —  S.  233,  85  des  t/edruckten   Textes. 

S.  230,  85.  unde  st.  vri.     97.  vugele  st.  viigetez.     Ä'.  231,   1.  do  er  st. 

der.     3.   dit   st.    diz.     9.    ficli    brach.     12.    fich   ez.     28.   genzlicli.      40. 

daz   st.   wie.     41.   der   st.   derTelben.    44.  f.     43.   Tprechen  pfl.  er.     60. 

viir   in    st.    Iiin.     74.    feiigen    st.    felben.     87,   iutreten.    93.    finein.     94. 

Tuch.     97.  linde    st.  von.     S.  232.  8.   uz  st.  zu.     22.  in  derl'elben  zil  /". 

83.   zwen.     25.   gewefef.     34.    ietweder.     40.  /.     51.    den   /'.     54.    daz. 

59.  fchoner.     61.  den. 

Von   fan(e  Palricio.     Veberschrift  fehlt. 

4.  fich  ie.    11.  predige  st.  predigate.    12.  vacli  st.  vachl.    80.  in  st.  an. 

.S,  233,    5.    alfo.     12.  enwefte.     18.  v.  wundern  ft.     .33.  bifchonie.     36. 

do  f.     47.  nieuigeni.     52.  in.      88.   im   st-  in. 
Ambrofius. 

.S'.  252,    16  —  S.  255,    12.   v.   16.  enfprach.     24.  herzen  st.  vlize.      28. 

dem  f.     36.  ein  st-  in.     37.  zu  deme.     45.  von  st.  mit.     76.  bikunde  st. 

begonden.     80.  oucli  fi  wol.     89.  Ambrofiunies.     97.  ulTer.     S.  253,  11. 

gefazen.     Von  hier  ab  fehlt  in  den  folgenden  Versen  das  letzte  Wort, 

•zuweilen  mehrere.     Von   fenle   Georg   heiligen.     .S.    253,    1.   Georgiiis 

—  Nichts  tveiter  vom  ersten    V.     Die   folgenden  V.  bis  zum  nächsten 

Absatz   S.  854,   13.   die   Jute   wurden  des  inein  alle  nur  unvollständig 

erhalten.    3.   fwa.     6.    was  /.     41,   an  im.     Von  diesem   \'.  ab  fehlt  der 
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Anfang  der  Verse.    S.  254,  13.     Von  hier  ab  vollständig.   24.  y.»  dein. 

86.  rteleclicli.  27.  ein  Iiniiyernot.  29.  Iiie  /'.  31.  da  st.  alda.  57.  iinde 
st.  oder.  04  zii  st.  in.  6G.  oucli  alle.  67.  e  f.  89.  grozer  5f.  niicliei. 
95.   ich  st.  licl). 

1.  Prgbl.  136.   T.     Von  laoCe  Jeionimo.     S.  509,  89  —  S.  510,  56. 

89.  du  quam  zu  der  lur  ingau.  90.  ein  großer  lewe  u.  Iianr.  91.  iiC 
dr.  beia  was  i'io  ganc.  93....  bi  fiel.  94.  wan  Hu  vir.  krankei(.  97. 
bouwete.  9%.  grouu'elc.  .S'.  510,  2.  er  ginc  hin  gen  dem  gafte.  3. 
da  er  in  die  neline  quam.  5.  der  im  verleret  emj)ur  hiuc.  6  —  10.  wan 
im  ein  Ititt  dar  inginc  und  böte  in  dem  guten  man.  9.  l'i  wiilchen  der 
hiez  di  —  her  vur  gan  und  t'chnnte  \va  er  dolte.  Dann  von  V.  38. 
39.  wol  fehlt.  40.  l'ein,  41.  uns  vor  mac.  42.  ilt  er  herkiiin  en.  44. 
nu  st.  die.  47.  wan  er  uns  holiz  voret  in,  vil  dicke  wir  in  l'orgen  lin, 
daz  in  die  tier  erbizen,  di  lieh  uf  Tchadeu  vlizen,  der  darf  luters  wol 
der  in.    50.  uf  st.  durch.    53.  lein.     Ä.  510,  82  —  Ä.  511,  43.     S.  510, 

87.  in  mit  in  st.  den  elel.  88.  hin  fehlt.  90.  hie  f.  92.  lieh/.  93.  f. 
statt  dessen  folgt  auf  94  beide  verre  und  da.  96.  liner  st.  luter.  A'. 
511,  I.  beide  st.  weide.  3.  alzu.  6.  verfilmet  bete.  7.  d»  er  mit  fneJIcr 
drete.  Die  nächsten  V.  fehlen,  dann  fährt  das  Brachst,  fort  V.  25, 
dem  vorangeht  urluubes  die  do  baten,  was  der  Druck  nicht  hat.  26. 
und  ging.  28.  phlegelich  da  vur  w.  30.  indert.  34.  l'i  dahten  im  ift  an- 
ders wie  der  efel  ilt  niht  gcezen  hie,  l'vva  er  ouch  hin  Fi  bekiimen  in 
verluft  uf  iinrern  vrumen  Jerunimus  der  gute  fprach  mit  reinem  mute: 
ay  bruder  lat  den  fchaden  ligen.  38.  lazet  eiiwer  dreuwen.  39...  eu- 
wern  zorn  .  .  lewen.  42.  /.  befwerde.  Dann  eine  Lücke.  Das  Bruch- 
stück beginnt  wieder  S.  511,  70 — •  i'.  512,  3.  70.  durch  fein  rii.  71  — 
83.  alumbe  u.  umbe  zu,  nach  finein  efel  vi!  wiie  nu,  quamen  in  derfel- 
ben  zite  di  kuuflute  au  der  widervart  die  fi  e  vuren  dawart  l'i  beten 
nicht  efels  me,  wan  den  fi  hie  namen  e.  89.  gienc  vor  u.  i.  I'ch.  90. 
an  st.  in.  91.  du  ir  wart  der  lewe  gewar.  9^.  zeit  st.  enzelt.  96. 
dort.  q.    ^,  512,  2.  beholzcne. 
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Der  Tag  ist  nach  dem  im  Mittelalter  im  Allgemeinen  herrschenden  Ge- 
brauch hinzugefügt,  der  aber  offenbar  nicht  immer  mit  dem  Heiligenkalen- 
der des  Dichters  libereinslinimt.  Die  von  ihm  beobachtete  Folge  ist  die  der 
Leg.  aar.;  doch  ist  zii  bemerken,  das.s  gleichnamige  Heilige  zuweilen  chro- 
nologisch verwechselt  sind. 
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O  STARKER  got  adouay,  (ja) 

deine  ungebrochen  wonet  bi 

kraft  mit  voller  gewalt, 

der  ieglichen  iiinc  und  alt 

in  eiine  loufe  ift  und  was,  5 

uz  des  hohen  niaiestas 

gevlozzen  iß  und  gegeben 

aller  creaturen  leben, 

unvernuinftec  und  vernuniftec, 

in  din  lob,  herre,  kumfiec  10 

beide  nu  unde  euch  vor; 

din  hochgelobeter  trifor 

fich  durch  fin  felbes  gute  entfloz, 

do  mit  vreuden  uzvloz 

gar  an  lobelichen  trit  15 

der  gefcheffede  ummefnit 

ebene,  mitten,  unden; 

din  gotelichez  knuden, 

deme  nie  witze  gebraft, 

gefchuf  himel  und  erdenlast  30 

mit  vil  gezierdes  ummefweif, 

des  firmamentes  witen  reif 

in  loulender  finewelle, 

die  Planeten  an  ir  fnelle, 

die  demente  nach  ir  art.  85 

von  dlnem  willen  gewart 

nach  lobelichen  werden 

in  himele  unde  ia  erden 

vil  lebender  creaturen; 

nach  fulcher  figuren,  30 

beide  kleine  unde  grob, 


air  e  din  gebenediet  lob 

die  gezierde  wolde  haben, 

0  mit  bekentnifCe  unergraben 

got  din  wiflicher  rat!  35 

der  uns  diner  fugende  grat 

hall  fo  vil  erzeiget! 

du  haß  wol  geneiget 

dich  zu  uns  nach  diner  gir, 

und  uns  erhöhet  fus  an  dir,  40 

des  dich  din  gute  nicht  verlie! 

ich  fchribe  wie  daz  zugie, 

wand  ich  dine  wunder 

merken  Tai  befunder 

an  din  lob  manigenwis.  45 

du  had  der  lute  paradis 

geworcht  und  drinne  ein  gefprinc, 

daz  hin  an  vollen  witen   rinc 

mit  vier  ädern  fwinget 

und  die  lant  betwinget  50 

zu  guter  vrucht  manicvalt. 

o  rechtekeit  mit  gewalt, 

waz  fich  die  an  rechter  kraft 

in  der  gezierde  gefchaft 

schowen  liez  vru  genuc,  55 

do  fi  den  engel  nider  fluc 

uz  dem  hohen  chore, 

und  alfus  wart  ein  tore 

der  vor  den  geziten  was 

luter  alf  ein  fpigel  glas  60 

mit  maniger  vreude  beiac! 

diz  worchte  din  gerechter  flac. 
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(iaz  er  ez  niiiQc  rinnen  l'o. 

diu  gereclitekcit  qiinm  do 

au  den  mcnrclien  vurbaz, 

der  wider  dich  den  apfel  ax 

in  deme  paradife.  5> 

mit  des  j;e\valdes  prife 

warf  in  diu   <>ereelilrkeit 

do  z\i  nianiger  arbeit. 

ia,  do  fus  den  vliiz  gewaii 

die  gerechtei^eit  lier  dan,  10 

wie  fi  daz  volc  do  verrjiic. 

Twie  der  liite  wart  «ienuc, 

doch  !ac  iif  in  der  Iierle  vliicli, 

den   Adanies  iinriich 

zu  i^egen  dir  eriagete.  l'> 

darnach  viirwart  belagele 

diu  driikende  gewaldes  lall, 

do  den  Inten  gebrail 

reines  lebens  gute  vrucht 

in  quam  mit  grimmiger  zucht  20 

dine  iierine  gerte, 

wand  fie  niclit  gegen  dir  A^trte 

der  fchilt  guter  arbeit. 

diu  zoruec  fwert  lie  verlueii 

mit  ubergender  fintvlut.  25 

eya,  idoch  biflu  fo  gut, 

got,  vil  lieber  herre  min, 

daz  man  in  allen  werken  diu 

dine  groze  gute  fpurt, 

als  dir  biliich  geburt  30 

gegen  uns,  wand  du  biß  unler  got. 

dlner  liebe  gebot 

twanc  dich  in  den  gewalden. 

daz  du  noch  behalden 

den  menfchen  woldeA  in  der  vlut,    35 

ob  er  lichte  ßnen  mut 

an  dich  mit  truwen  bunde. 

fus  vloz  in  tobender  unde 

mit  fumelichen  die  arke. 

die  räche  was  vil  starke  40 

den  andern,  wand  ir  nicht  eubleib. 

die  arke  in  deme  fturme  treib 

Twa  fie  diu  helfe  wolde  haben; 

aber  darna  wart  eutfaben 

din  gewaldes  rechtekeit  45 

an  der  zungeu  underfcheit, 

do  die  lute  und  ir  valfcher  mut 


durch  ir  felbos  ungut 

dinen  zorn  uf  Pich  erkuru 

und  wolden  buwen  einen  turn         ."lO 

gar  wider  dinen  willen. 

diz  künde  wol  geflillen 

din   wiliicher  underlrit. 

du  ringe  fie  an  daz  gelit 

der  Zungen  l'o,  daz  fi   zuhaut  5j 

in  manige  fprache  wart  gewant, 

von  einander  wite  enzwei. 

fuaz  ein  den  andern  anfchrei, 

fo  was  er  idoch  unvernumen. 

alfus  bleib  unvollenkumen  CO 

Babel,  der  turu  der  hochvart. 

daz  Volk  in  den  iaren  wart 

von  einander  wite  zufpreit. 

dines  willen   heilekeit 

trat  hin  uf  Abrahamen,  65 

wand  du  von  fime  famen 

erküre  ein  groz  geflechle, 

daz   du  als  nach  rechte 

woldell  gar  befitzen. 

mit  dinen  hohen  witzen  70 

were  du  bi  in  allo 

iinz   fi  zu  Egypto 

wiichfen,  und  ir  wart  genuc. 

din  holde  yruntfchaft  fie  do  truc 

unz  an  die  wuflenunge  hin.  7ä 

da  bi  diu  gewaldes  fin 

warf  Pharaonen!  und  des  her 

zu  gründe  in  dem  roten  mer, 

da  ouch  ir  leben  iuue  bleib. 

diu  gewalt  da  ein  wunder  treib       80 

an  dinem  volke,  daz  hindurch 

wanderte  die  wazzers  vurch 

mit  trugem  vuze  funder  not.  , 

du  regentes  in  daz  himelbrot; 

daz  was  gein  in  diu  milder  zins!    85 

in  gab  der  uberherte  TÜns  (!'') 

zu  durfies  not  wol  milde  vlut. 

alfus  were  du  in  vil  gut 

tages  unde  nachtes, 

wände  du  ob  in  wachtes;  90 

des  maniger  do  vor  not  genas. 

din  wölken ful  in  ftete  was 

ein  geleite,  ein  fchirm  und  ein  licht. 

idoch  was  ouch  mit  herter  pflicht 
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ob  in  io  dirre  wolfaf 

diu  gewaldes  fcIiarCer  grat, 

den  fi  reizeten  dicke  iif  ficli. 

starker  zuchtegiinge  ftricli 

pflac  ir  vil  da  binnen,  5 

vuwer  unde  ertfliunen, 

riaugen  üich,  fwertes  flac. 

Iiievon  ir  vil  tot  gelac. 

diz  worchte  din  gereclitekeit ! 

du  gebe  im  kinden  harte  breit         10 

die  lant  in  Ciiananea; 

iu  was  unmazen  wol  darna, 

daz  docii  ir  funde  gar  verwarf. 

do  was  ob  in  ouch  vollen  fcliarf 

din  gereclitekeit  mit  flegen,  15 

der  du  woldefl  uf  fie  legen 

fo  vil  iinz  fi  vertiirben. 

manigerwis  fi  fturben. 

vil  wart  ir  hiugetriben, 

da  fi  gevangen  eigen  bliben  20 

mit  arbeiten  manicvalt. 

ir  viende   betten  gewalt 

ob  in  und  vollen  iiberrprnnc. 

die  beide  fchone  unde  iunc 

vor  des  mit  luflen  waren,  85 

die  wurden  in  den  iaren 

verflalt  unde  ungenenie. 

vor  des  was  in  bequeme 

nianic  vrucht  und  olboum. 

die  ere  was  nu  gar  ein  troum         30 

und  als  ein  vergangen  fchate. 

der  vor  des  vil  wines  hate, 

der  mufie  wazzer  koufen  fit, 

daz  er  zu  etelicher  zit 

fich  da  mite  konde  erlaben.  .35 

funieliche  waren  fo  begraben 

mit  leide  und  alfo  drinne  verblint, 

daz  fi  azen  ire  kint 

durch  iamerlichen  unvue. 

der  note  heten   fi  genuc  40 

durch  ir  fundigez  leitj 

idüch  mit  fulcher  arbeit 

mochten  fi  nicht  do  bekumen 

zu  deme  luftlichen   vrumen, 

daz  fi  got  gefehen  an,  45 

wand  fie  ßete  fluc  her  dan 

groz  gerechtekeit  an  gote, 

die  nach  (ime  sebote 


mit  flacht  obe  dem  volke  faz. 

ey,  nu  boret  mich  vurbaz!  50 

lat  uch  von  den  Hechten  tagen 

ein  teil  durch  nutz  alhie  Tagen, 

fit  ich  bin  in  die  rede  kumen! 

wir  haben  hievor  wol  veruumen 

an  kiirzelicheme  doue,  55 

wie  von  deme  trone 

uz  der  wifheite  briinneu 

ift  ein  vlut  gerunnen; 

die  heizet  die  gerechtekeit. 

mit  gewalde  was  fi  breit,  60 

alfo  drete  unde  alfo  ftarc, 

daz   fich  nicht  vor  ir  verbarc, 

fi  enzugez  ie  iu  alder  flunt 

mit  ir  ot  iiin  in  den  grünt 

von  gotes  angeflehte.  6d 

diz  konde  man  mit  nichte 

do  underften  gegen  der  bach, 

wand   fi  mit  kraft  niderbrach 

und   vlozctez  allez  hin  befit. 

o  wol  uns  der  vreuden  zit  70 

und  der  wunneclichen  art, 

do  uns  geborn  ein  meufche  wart, 

der  in  den  vluz  wart  geleit, 

als  daz  die  gerechtekeit, 

die  mit  den  luten  vioz  den  val,      75 

in  der  TinfternilTe  tal 

fich  ftouwen  mufie  und  uf  haben! 

do  die  vlut  hete   ouch  entfaben, 

daz  Criftus  wart  in  fie  geleit 

mit  der  luteren  menfcheit,  SO 

die  er  von  der  megede  nam, 

do  heten  fi  fo  hohen  tarn, 

daz  ir  fchozzen  gelac. 

eya,  wie  do  die  minne  pflac 

des  amtes  unfer  selikeit,  85 

als  fi  die  gerechtekeit 

ftille  ftende  wol  entfub, 

alzuhant  fi  iu  grub 

iu  deme  trone  dar  enboben. 

der  vliez,  der  vor  was  verfchoben,  90 

ich  meine  die  barraherzikeit, 

der  quam  mit  fchoner  mildekeit 

her  under  uns  gevlozzen. 

er  lief  alunverdrozzen 

mit  finer  vlut,  die  was  breit  95 

alfam  die  gerechtekeit 
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vor  des  uz  gotcs  loiificn  bracli, 

die  man  wuteude  lach 

gegen  den  valfchen  wiirmeü, 

in  deine  hiinele  llurmen, 

iinz  Fi  gewiichs   fo  /iar  liioah,  » 

und  dainacli  ireu  vliiz  gab 

an  Adamen,  den  fi  treib 

da  hin,  da  er  in  noten  bleib, 

und  niufte  lange  wefen  da. 

in   fulcher  forme  quam  darna  10 

die  milde  barmherzekeit, 

als  ich  da  vor  habe  gefeit, 

da  ir  die  minne  ir  ganc  enpraelt. 

ey.  wie  man  fie  vliezen    fach 

wol  drate  in  ir  gevelle!  !•» 

fo  hin  durch  die  helle 

was   vil   fnellich  ir  ganc; 

n  nam    da  durch  einen  fuanc 

an  volgeme  ftrame, 

und  fchuf  mit  irme  rame  20 

vil  der  gotes  ^^u^de. 

rechte  als  vor  durch  funde 

und  durch  ungenemen  fchimel 

die  gerechtekeit  den  liimel 

roubete  an  fnmelichen;  85 

fus  liez  oMch  hie  durchftrichen 

iren  louf  die  barmherzekeit 

und  begreif  harte  breit 

an  gotes  kindeu  einen  roub. 

da  mite  Ti  zu  himele  ufftoub  30 

an  ir  widervluzzen. 

n  pfliget  ouch  in  ir  guzzen 

noch  hüte  vil  genügen 

mit  ir  fnelle  vugen 

HZ  untugendeu  vlozen.  35 

an  fturmen  und  an  ftozen 

tut  fi  dem  tuvele  mauigen  fchaden. 

er  ift  alfo  von  ir  verladen, 

daz  fi  mit  flarkeme  fufe 

in  dicke  iaget  von  hufe,  40 

da  er  gedachte  haben  ru. 

waz    fol  ich  fprechen  me  hie  zu? 

ir  vluz  wert,  als  ich  uch  Tage, 

biz  zu  deme  iungeften  tage, 

wand  binnen  dirre  zit  45 

Criftus  vor  deme  vluzze  lit, 

des  e  pflac  die  gerechtekeit. 


ir  vluz  ifl  ir  nu  verleit, 

als  wir  merken  wol  dar  au, 

ob  wol  ift  vumfzec  iar  ein  mau 

gelegen  in  den  funden, 

den  folde  mit   ir  unden 

die  gerechtekeit  vertragen 

zu  den  ewigen  klagen, 

ob  ir  ganc  were  vri; 

er  ift  vertammct  fo  hin  bi, 

wand  die  barmherzekeit 

fich   mit  vluzze  alumme  treit 

und  fuchet  nach  ir  willekur, 

wer  gein  ir  fines  herzen  tur 

ufflieze  und  fie  laze  drin. 

diz  Wirt  alfo  lange  fchin 

unz  an  den  iungeften   tac. 

Criftus,  der  e  mit  willen  lac 

und  als  ein  tam  was  geleit 

vor  die  gotes  gerechtekeit, 

der  Wirt  danne  in  genumen. 

fo  fal  mit  vollem  ftorme  kume» 

der  gerechtekeite  ftram; 

ir  ffarker  fwingender  rani 

enfchonet  weder  des  noch  dis. 

fwaz  vleckecht  mit  funden  is, 

daz  ftet  in  ir  gevelle. 

fus  brenget  hin  zur  helle 

der  ftram  fwaz  er  beftrichet. 

dirre  not  entwichet 

ein  iegelicher  wol  genuc; 

fwer  der  funden  unvuc 

hat  hinder  im  gelazen, 

der  kumet  zu  der  ftrazen 

da  die  barmherzekeit, 

die  fich  ftouwet  und  hin  uf  treit 

vil  lieblichen  fchoue 

biz  zu  der  vreuden  trone, 

fwaz  in  ir  bevangen  ift. 

des  fi  gelobet  Jhefus  Crift! 

Zwei    buch  fint  davor  gefchribca    \ 
und  ir  arbeit  verfchiben; 
daz  dritte  volget  herna. 
in  deme  erften  hat  ir  da  90 

Cristes  leben  ein  teil  vernumen, 
wie  er  ift  von  himele  kumeo 
und  geborn  von  einer  maget. 
uch  ift  darinne  gefaget 
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80 
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ein  teil  von  finer  kintlieit, 

und  daz  grimmige  leit, 

daz  man  der  nienfcheit  erbot; 

fin  kruzegunge  und  fin  tot, 

rin  iirftende  und  fin  himelvart  5 

befcbriben  oiich  darinne  wart 

nach  finer  grozen  figenumftj 

des  heiligen  geiftes  kumft 

ist  oiich  befchriben  drinne. 

von   der  kuniginne  10 

hat  ouch   daz  buch  langen  haf(; 

ir  geburt  und  ir  botfchaft, 

ir  kirchganc  und  ir  herte  not, 

die  fich  ir  bi  deme  kruze  erbot, 

der  ill  ein  teil  da  befchriben.  15 

wie  fich  ir  ende  hat  getriben, 

ir  ufvart  und  darunder 

von  ir  manic  wunder 

ift  da  kleine  und  grob. 

darnach  ftet  gefchriben  ir  lob;       80 

fus  nimt  daz  erfte  buch  ein  ort. 

daz  andere  hat  gefprochen  dort 

apoftolen,  ewangeliften, 

engele  unde  baptiften. 

bi  die  ift  gefatzt  alda  25 

Maria  Magdalena; 

wand  die  alle  nach  ir  roten 

fint  und  gehorent  zu  den  boten, 

als  der  rede  alda  gezimt. 

daz  ander  buch  fus  ende  nimt,      30 

daz  da  liget  in  der  mitte. 

hie  volget  nach  daz  dritte 

und  wil  mit  warheit  uns  fagen, 

wie  manic  heilige  in  finen  tagen 

tugenilich  geftritten  hat.  35 

alfo  daz  iar  ummegat, 

von  Crifles  advente 

nach  louflicher  rente, 

fus  wil  ich  mit  getichte  wefen 

und  an  ein  buch  zufamne  lefen        40 

von  in  genuger  tugende  leben; 

wie  in  vernumft  was  gegeben, 

dar  inne  fi  durch  manigen  ftric 

nicht  wolden  lazen  iren  fic, 

daz  höret  an  dem  mere  !  45 

fi  waren  merterere 

und  fint  mit  roten  kleiden 


von  der  wcrMe  gefcheiden, 

da  fi   mt  fint  in  gotes  ho\e. 

fi  waren  heilige  bifchove  50 

und  trugen  wol  ir  kröne; 

des  wil  in  got  vil  fchone 

ftete  krönen  bi  im  geben. 

fo  beten  fumeliche  ir  leben 

kufclic  von  kiudes  beiue,  55 

luter  unde  gar  reine 

gepfropfet  uf  des  lebens  fJam; 

die  wil  daz  wäre  gotes  lam 

zu  himelriche  an  fich  zieu. 

fumeliche  enkouden  niht  eutviicn     60 

alhie  der  werlde  pfutze 

und  lagen   \il  unnütze 

in  ir  pfule  manigen  tac; 

zu  iuogeft  wart  in  doch  der  hac 

gerumet  und  fi  quamen  65 

da  fi  von  gote  namen 

aplaz  aller  funde; 

die  wil  alfani  die  vrunde 

zu  himelriche  krönen   got, 

wand   fi  hie  durch  fin  gebot  *0 

im  bezzerunge  trugen. 

waz  an  in  genügen 

n  uf  ertriche  hie  gefchen, 

des  wil  ich  ein  teil  verien 

mit  arbeitlicheme  fuche  75 

an  deme  dritten  buche, 

des  ich  alhie  begonft  habe. 

got  helfe  mir  wol  dar  abe, 

wand  ich  wil  dife  arbeit. 

daz    fal  nieman  wefen  leit,  ^0 

wand  Criftus,  aller  tugende  gut, 

heizet  uns  haben  difen  mut, 

und  leret  uns  immer  mere 

wefen  an  fleler  lere 

in  finen  tugenden  milden,  &5 

mit  Worten  und  mit  bilden. 

habe  ich  nu  alfo  kranken  fin, 

daz  ich  ein  bilde  nicht  enbin, 

fo  muz  ich  doch  wol  wandern 

mit  lere  an  die  andern,  90 

die  gute  bilde  fuln  uns  wefen. 

fwer  daz  buch  höret  lefen 

durch  got,  der  fi  genüge  dran 

und  gunne  mir,  des  er  im  gan, 
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VON    8ANTB    NICOLAO. 


als  in  die  minne  leret.  ich  wiche  und  wil  an  dir  wefen; 

miu  herze  fich  du  keret  des  bite  ich,  la  mich  geuefea 

an  dich,  vil  lieber  herre  got!  fiete  an  diner  hüte, 

ich  la  nicht  abe  durch  dekeinen  fpot ;     wand  du,  der  ubergute, 

ich  grife  nicht  zu  durch  loben.  5    ie  were  und  ouch  immer  bift. 

herre,  uz  difeu  beiden  kioben  Gelobet  fiftu  Jefu  Criftl 

Hie  nimt  der  prologus  ein  ende  und  hebet  Tich  an  daz  dritte  buch  und  fpri 
chet  zum  erften  von 

1.    üinte  Nicolao  einem  bifchove. 


10 


UTicolaus,  der  reine  man,  (2'>) 

deme  vil  genaden  wart  getan 
von  Crifto,  der  in  hete  erkorn, 
uz  einer  ftat  was  geborn, 
Patere  was  fi  genant.  5 

daz  mere  machet  uns  bekant, 
fin  vater  were  ein  guter 
und  ouch  fine  reine  muter 
gar  an  feiigem  mute. 
n  waren  rieh  von  gute,  10 

daz  docli  ir  herze  nicht  vertruc, 
noch  mit  hochvart  entHuc. 
fi  Wanten  iren  fin  zu  gote; 
in  fime  heiligen  geböte 
wuchfen  fi  in  fchoner  tugent.         15 
do  fi  in  der  erften  iugent 
zufamne  beide  quamen 
und  nach  der  e  genamen, 
als  fi  fich  heten  ouch  erkoro, 
da  wart  ein  kint  in  geborn,  20 

ein  fchone  fun,  des  fi  do 
waren  beide  ummazen  vre, 
als  wol  noch  hüte  pflit. 
fi  gelobeten  in  der  felben  zit, 
ir  beider  w'ille  was  dar  obe,  25 

daz  fi  in  unfers  herren  lobe, 
fwaz  er  me  lebens  in  wolde  geben, 
daz  folden  fi  im  kufche  leben 
in  unverfcharter  reinekeit. 
DU  feht  des  boumes  edelkeit!  30 

ein  edel  boum  git  edele  vrucht; 
alfus  wuchs  von  der  reinen  zucht, 
die  got  hete  an  fie  geleit, 
ein  vrucht  mit  hoher  edelkeit 
an  deme,  daz  von  in  was  geborn.    35 
dem  fune  wart  ein  name  erkorn; 


Nicolaus  man  in  hiez. 

got  unfer  herre  im  ouch  liez 

genade  an  harte  richer  gift, 

wand  er  hin  nach  der  tugende  ftift    40 

mit  im  wolde  buwen, 

und  wold  im  des  getruwen, 

daz  er  fin  volc  leitte 

und  ez  im  wol  bereitte 

mit  bilde  und  ouch  mit  lere  45 

zu  der  ewigen  ere, 

die  er  uns  dort  behalden  hat; 

got  wifete  fiaer  tugende  rat 

bezite  an  Xicolao; 

des  fint  maniger  wart  vro  50 

uf  den  er  mit  genaden  trat. 

do  er  in  fin  erfte  bat, 

in  ein  wazzer  wart  geleit; 

feht  wa  fin  edele  kintheit 

fich  ufrichte  und  geftunt,  55 

als  die  volwachfen  tunt, 

ane  w^anken,  fander  val. 

dar  an  man  wunder  merken  Tai, 

wie  vefte  er  dar  na  ftunt  an  gote, 

der  von  fime  geböte  60 

fo  kleine  ein  kint  enpor  trat, 

als  ob  er  wolde  allez  bat 

itzu  vlien  unde  gemach, 

do  er  fich  uz  deme  wazzer  brach. 

Wtnz  beilige  kint,  daz  gute,  65 

was  fin  in  grozer  hüte 
in  der  kintlichen  iugent. 
ez  hielt  ein  funderliche  tugent, 
der  ez  gar  bezite  pflac. 
mittewochen  unde  vritac  70 

ez  finen  willen  dar  an  boue, 
daz  ez  niwan  zeimal  fouc. 


1)  in  /.  K.  —  4)  keinen  S.   —  7)  entwiche  ich  6\ 

2)  dem  *\  -  4)  er  geb.  S.  —  12}  enfluc  S.  —  24)  geloabeten  Ä.  — 
30)  fed  S.  —  39)  gieft  A\  —  40)  ftieft  S.  —  50)  manger  Ä.  —  54)  fet  S. 
55)  richte  K.  —  56)  wolwachfenden  S.  -  59)  nach  S.  —  71)  an  /.  Ä. 
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(fiz  was  im  uotdiirl't,  uiclit  i'cliih; 

als  im  fiu  miiter  bot  die  briift 

nie  denue  zeimal  iu  den  tagen 

und  wolde  daz  kint  dar  zu  lagen, 

daz  ez  (in  notdiirfl  uenie  5 

uad  defte  baz  bequeme 

an  ufwachfender  vruciit, 

fo  hielt  ez  daran  wol  fin  zuclit, 

daz  ez  niwao  zeimal   uam 

die  fpife,  die  im  ouch  beqiiam  10 

fo  wol,  als  ob  ez  dicke   fuge 

und  ßch  zu  gemache  zuge. 

got  worchte  an  im  fulche  tugent 

und  wifete  an  liuer  edelen  iugeut, 

wie  ftrenge  er  dar  nach  folde  leben,     1 5 

wand   do  im  alder  wart  gegeben, 

mit  vorgedanken  er  kleine  fach 

an  des  vieifches  gemach, 

daz  an  im  genzlich  gelac. 

die  muter  Ires  funes  pflac  20 

nach  muterlicher  vruntfchaft, 

unz  er  gewan  alfulche  kraft, 

daz  an  im  wuchs  die  veruumft. 

des  heiligen  geiftes  kumft 

mit  vll  genaden  uf  in  trat.  2b 

do  er  zur  fchule  wart  gefat, 

do  bete  er  haftenden  ßn, 

wand  er  daz  herze  wante  hin, 

dar  abe  rechte  witze  Im  quam. 

an  der  fchrift  er  zunam  :)0 

und  ouch  an  tugentlicher  art. 

fin  herze  was  daruf  gekart, 

daz  er  befach  die  arme  weit 

und  ir  krencllchez  gelt, 

des  fi  mit  deme   tode  pflit.  35 

diz  bedachte  er  manige  zit 

an  vll  fwerlichem  mute. 

der  heilige,  der  gute, 

dicke  beimellcheu  was, 

da  er  zn  gote  las  40 

fin  gebet  mit  andacht. 

an  guten  werken  dicke  er  vacht 

zu  lobe  deme  guten  gote. 

allerhande  fpilrote, 

fchimpf  und  itellche  wort  45 

die  vloch  er  beide  hie  und  dort 


als  verginigen  liaiic. 

den  IIb  er  harte  vru  be«wHiic, 

daz  er  im  was  gehorfum. 

dicke  er  zu  der  kirchen  quam.         jO 

wand  er  da  vaut  gute  vrurht. 

fin  vll  heilige  zucht, 

geminnet  fuuderlich  von  gote, 

was  girec  nacli  gotes  geböte, 

fwa  man  im   daz  vorlas.  55 

fin  herze  allo  begrifec  was, 

daz  er  die  predigat  wol  behielt 

und  fie  mit  allen  witzen  vielt 

in  der  beheltuiffe  farc, 

do  er  fie  ficherlichen  bare  üO 

unz  an  die  zit,  daz  er  hin  na 

fie  predigete  beide  hie  und  da 

zu  lobe  deme  guten  gote, 

dem  er  fit  wart  ein  nutze  hole. 

Ein  geineiDlich  ungemach  (»5 

\icolao  do  gefchach 
an  vatere,  mutere  beide; 

die  letzte  hinefcheide 
von  der  werlde  fie  nam. 

daz  was  der  tot,  der  in  quam         70 

mit  finer  grimmen  reife. 

alfus  wart  ein  weife 

Nicolaus  der  gute; 

mit  bekümmertem  mute 

was  do  fines  herzen  lin,  75 

wa  er  folde  legen  hin 

und  machen  gar  bederbe 

fines  vater  erbe, 

des  vil  was  unde  genuc. 

zu  gote  fich  fin  wille  truc,  bO 

von  deme  er  was  unz  dar  behiit, 

deme  teilte  er  mite  ouch  fin  gut, 

an  weifen  unde  an  armen, 

die  er  fich  liez  erbarmen 

und  bot  fine  milde  bant;  85 

genuger  not  wart  erwant 

von  im  und  maniger  leide  fchur. 

nu  was  ein  fin  nachgebur 

wol  den  erfamen  gelich, 

der  vor  des  was  gewefen  rieh        90 

und  gutes  lebenes  gewon. 

do  wart  er  nu  gedrungen  von, 


8)  im  /.  S.  —  4)  zu  /.  S.     woldez  S.  —  10)  die  /.  K.  —  33)  werlt  S. 

—  55)  daz  /.  6\  —  56)  begrifen  S.    —   58)  vlizzen  *\    -   60)  ficherlich  K. 

—  64)  fint  S.  —  70)  diz  S.  —   71)  grimmigen  «.  —  77)  wol   st.  gar  S.  — 
84)  erbarben  4»\ 
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wand  iingelucke  und  armiit 

twauc  in  als  ez  manigen  tut. 

diz  gienc  im  iinimazen  na. 

drie   fchone  tochfere  liete  er  da, 

die  wold  er  durch  Gn  arm  lebeu        5 

in  ein  gelaftert  hus  geben. 

da  Tolden  fl  mit  unviat 

gewinnen  gut,  daz  was  Gn  rat, 

des  er  von  armut  queme. 

do  der  gotes  genenie  10 

Xicoiaus  daz   vernam, 

wie  die  iuncvrouwen  lobefam 

fo  lefterliciien   Tolden  geben 

ficli  durch  armut  in  daz  leben, 

des  wart  er  (ruric  und  unvro,         15 

und  dachte   in  Gme  herzen  do 

wie  er  ez  undervieuge, 

daz  nicht  vollengienge 

die  jamerliche  meintat. 

nu  vant  er  einen  edelen  ral  80 

in  kluges  herzen  mute. 

er  nam  von  Gme  gute 

mit  harte  mildeclicher  hant 

ein  teil  goldes,  daz  er  bant 

in  ein  tuch,  da  mite  er  gie,  85 

als  in  Gn  wifheit  werben  lie, 

in  einer  vinTtern  fpate 

zu   einer  kemenate, 

da  der  man  flafen  pflac, 

der  durch  unreinen  beiac  30 

die  tochtere  wolde  alfo  verlan. 

Nicolaus  der  gute  man 

durch  ein  veufter  warf  hin  in 

daz  golt.     hie  mite  liez  er  Gn 

alle  dinc  iiude  \loch,  35 

wände  in  ie  der  wille  zoch 

uf  tugentliche  demut. 

des  morgens,  do  daz  riche  gut 

der  man  alda  ligen  vant, 

Til  Gnes  leides  wart  erwant,  40 

daz  in  e  leitlichen  twanc. 

gote  unferme  herren  fagete  er  danc 

an  lobelicher  refte, 

wand  er  nicht  anders  wefte, 

weme  danc  darumme   Tagen.  45 

zubant  in  den  felben  tagen, 


durch  der  veriennnge  ftab, 

die  eldefte  tochter  er  vergab 

mit  eren  einem  manne  hin. 

die  hete  euch  vreudenrichen  Gn,      50 

daz  G  wart  erlich  überhaben 

des,  dar  in  G   folde  fnaben 

mit  alfo  lefterlicher  art, 

als  %or  uf  Ge  gedacht  wart. 

LTber  kurz  nach  difen  tagen        55 
begonde  Nicolaum  lagen 
Gn    tugent,  der  er  vol  was. 
zufamne  er  aber  golt  las 
wol  alfo  vil,  alf  e  da  vor, 
daz  er  euch  warf  enpor  60 

hin  in  die  kemenate  als  e. 
im  was  zu  itel  eren  we, 
daz  er  wifete  an   aller  macht, 
diz  gefchach  in  der  nacht, 
daz  in   nieman  enfehe,  65 

der  gutes  von  im  icht  iehe. 
als  daz  golt  geviel  nider, 
Nicolaus  vloch  hin  wider 
in  Gn  hus  alzuhant. 
des  morgens  do  iener  vant  70 

daz  golt,  er  wart  ummazen  vre. 
'o  herre  got,  fprach  er  do, 
wer  mac  der  wefen,  der  mir  hat 
mit  alfo  richer  woltat 
min  armute  gar  benumen?  75 

nu  wil  ich  wachen  uf  den  vrumen, 
ob  er  des  lichte  me  fpilt, 
der  Gn  tugent  fo  verhilt, 
daz  ich  in  erkennen  muge, 
und  mir  daz  vurbaz  wol  tuge,        60 
daz  ich  im  danc  Tage  in  gote. 
der  tugentriche  gotes  böte, 
Nicolaus  wolde 
darnach  mit  Gme  golde 
im  alzumale  helfe  geben,  85 

daz  er  wol  vurbaz  mochte  leben 
mit  Gnen  tochteren  ane  fchamen, 
unde  reinlichen  namen 
nicht  befulte  mit  unviat. 
nach  Gnes  wifen  herzen  rat  90 

nam  er  Gnes  goldes  me, 
wol  zwies  alfo  vil  als  e. 


4)  dri  S.  —  5)  armez  S.  -  8)  diz  S,  -  33)  warch  S.  —  41)  e  /.  K. 
—  42)  unfern  S.  -  43)  vefte  K.  -  54)  fie  /.  S.  —  59)  alf,  alf  K.  — 
66)  icht  /.  K.  —  77)  fpilet  S.  —  78)  verhilet  S.  —  83)  tugenderiche  S.  — 
89)  befulde  Ä. 
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daz  rr  heimelich  nachtes  truc 

lind  mit  viigea  wol  genuc 

warf  iu  die  kemeuaten  dort. 

dirre  unrf  wart  gehört 

von  deme  manne,  der  da  lac.  5 

gemaches  er  do  (ich  erwac 

nach  finer  vreude  willekur; 

balde  warf  er  iif  die  tur 

lind  lief  nach  difeme,  den  er  fach, 

der  ouch  fich  von  dem  wege  brach.  10 

dirre  lief,  iener  lief; 

an   Niculaiim  fiis  er  rief 

nach  gerendes  herzen  gebot 

'beita,  beita  min  durch  got! 

ftant  eine  wile  ftille,  15 

wand  ez  ift  min  wilie, 

daz  ich  din  knndc  wolde  han'! 

N'icolaiis  vioch  hin  dan, 

fwie  er  mochte  in  die  virre, 

doch  überlief  in  dirre  20 

mit  grozer  ile,  und  alzuhant 

wart  im  werlich  erkant 

wie  ez  was  Xicolaus. 

hiemite  wolde  er  ouch  alfus 

im  Valien  da  zu  vuze  25 

und  an  lieblichem  gruze 

gekuft  im  fine  vuze  haben. 

als  der  demut  hete  entfaben 

Nicolaus,  do  fprach  er: 

'min  Aville  ift  an  dir  und  min  ger,  30 

daz  du  nu  gar  diz  bliben  laft; 

ob  du  icht  gutes  cntphangen  haft, 

des  Tai   genzlich  fin  gedaget 

und  von  dir  niemanne  gefaget 

e  mich  der  tot  genimet  hin.  35 

do  liez  er  vri  wefen  in 

und  tet  alf  er  im  geriet. 

hiemite  ieglich  zu  hufe  fehlet. 

Binnen  dirre  felben  zit 
quam  mit  gewalt  des  todes  ftrit,     40 
der  einen  bifchof  übertrat; 
Mirreen  der  grozeu  ftat, 
hete  er  lange  wol  gepflogen. 
do  der  helt  wol  gezogen, 
Nicolaus  ouch  was.  45 


ein  famenunge  fich  do  las 

zu  houf,  die  in  den  iaren 

des  amtes  pflichtec  waren, 

daz  fi  dar  einen  bifchof  kurn. 

fi  begunden  alumme  fpurn  50 

mit  wiflieit,  beide  her  und  dar, 

wie  G  wurden  gewar 

eines,  der  dem  felben  hove 

vugete  zu  einem  bifchove, 

und  der  mit  wifer  lere  55 

nach  unferes  herren  ere 

konde  in  allen  ziten  ftegen. 

nu  was  bi  in  ein  reiner  degen, 

beide  gewaldec  unde  wis, 

der  hete  an  ime  fulichen  pris  60 

in  dem  er  trat  die  anderen  vur, 

daz  vil  nach  die  willekur 

alleine  an  fime  herzen  ftunt. 

der  tet  als  die  wifen  tunt, 

die  ir  dinc  lan  zu  gote.  65 

er  bat  die  gefamente  rote, 

daz  fi  mit  vlelichen  fiten 

den  guten  got  folden  biten 

zu  helfe  an  dirre  felben  kur, 

daz  er  ir  wale  und  ir  fpur  70 

wente  uf  einen  guten  man, 

der  fin  lob  al  dar  an 

getriielich  fliehte  an  aller  macht. 

zuliant  in  der  felben  nacht 

dem  guten  manne  ein  ftimme  quam,  75 

die  er  alfus  ob  im   vernam 

'du  falt  in  diefen  fachen 

unz  an  die  mettene  wachen, 

und  fwen  du  an  der  kirchtur 

zum  erften   vindeft  alda  vur,  80 

der  Nitolaus  fi  genant, 

denfelben  rucke  uf  zu  hant 

an  daz  bifchfum,  wand  in  hat 

erweit  der  goteliche  rat 

zu  dirre  felben  wirdekeit'.  85 

der  gute  man  was  bereit 

der  ftimme,  die  er  fus  vernam. 

zu  den  andern  balde  er  quam, 

den  er  die  mere  ouch  fagete 

und  wunder  wol  behagete  90 


4)  erhört  S.  —  13)  er  do  S.  —  15)  ftan  S.  —  19)  fwa  S.  —  86)  an  /. 
K.  —  28)  ouch  d.  d.  S.  -  31)  dit  *.  -  35)  mich  /.  S.  —  42)  mirren  *\ 
—  48)  pflichtic  S.  -  50)  die  S.  —  54)  eime  S.  —  59)  gewaldic  S.  — 
61)  den  S.  —  70)  wele  S.  -  71)  fulchen  Ä.  —  78)  mitten  Ä.  —  86)  gereit 
(so  fast  immer)  S.  —  90)  vil  wunderen  i\ 
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io  allen  dife  botrclial't. 

n  leiten  oiicli  daran  ir  kral't, 

beide  mit  wache  und  mit  gebetc, 

als  die  rtimnie  vor  des  hele 

gemacliet  deme  guten  manne  kiint.    5 

do  cz  quam  iinz  an  die  ftuul 

ein  wenic  vor  der  metten 

und  fi  mit  vlize  hellen 

ir  hüte  hie  und  da  befat, 

fehl  wa  mit  andacht  her  trat  10 

Kicolaus  der  vil  reine. 

er  quam  alterfeiue, 

betende  nach  gewonheit. 

mit  harte  grozer  innekeit 

gienc  er  vor  die  kirchiur,  15 

da  er  veniete  vur 

als  er  vor  des  dicke  pflac. 

der  gute  man,  der  ouch  da  lac 

und  warte  wer  der  were, 

von  deme  im  fuiche  mere  20 

die  ftimme  hete  vor  gefeit, 

der  was  darzu  nu  bereit, 

daz  er  mit  vreuden  lief  au  in 

und  vragete  balde  umme  den  fin, 

wie  er  genennet  were.  25 

Xicolao  was  vil  fwere, 

daz  in  ieman  alda  vant, 

doch  hete  in  ieuer  in  der  haut 

und  wolde  ie  wizzeu  finen  namen. 

mit  rechter  einvait  unde  fchamen    30 

fprach  er  fus  mit  wortcn  flecht 

'Nicolaus  und  uwer  knecht 

bin  ich  fwa  ir  des  begerl'. 

do  betten  iene  ouch  fich  gewert, 

wand  ß  hinzu  liefen,  35 

an  got  mit  lobe  fi  riefen 

vrolich  unde  unvergezzen. 

Nicolaus  was  befezzen 

vil  grobelich  in  der  ftunde, 

wand  im  was  unkunde  40 

waz   fich  tribe  darunder. 

nu  quamen  an  diz  wunder 

alle,  die  dar  folden  kumen. 

Nicolaus  wart  uf  genumen 

mit  gewaldiger  macht  45 

und  hin  in  die  kirchen  bracht, 


da  im  flab  unde  kröne 

mit  gewalde  fchone 

olTentlicIien  wart  bevoln. 

got  larle  in  felbe  verdoin  50 

den  gewalt,  der  im  gercliach, 

wand  man  wol  an  im   fach, 

daz  er  vil  ungcrnc  enlpliie 

daz  ami,  daz  man  uf  in  lie. 

Do  diz  gutes  erweite  vaz  55 

daz  bifchtum  alda  befaz 
nach  unfers  herren  willekur, 
alreft  begonde  er  fuchen  vur, 
ob  er  iclit  recliter  lügende 
da  her  von   finer  lügende  tiO 

gefamt  hete  und  ingeleit. 
genuger  hat  vil  heilikeit 
die  wile  er  hat  ein  arm  leben, 
Wirt  im  aber  icht  gegeben 
von  amte  und  von  gute,  65 

fo  wechfet  finem  mute 
ein  ander  leben  vil  dannc  e, 
wand  im  ift  vurbaz  me 
leider  dicke  und  dicke 
an  manigerhande  firicke  70 

gedult  entwichen  und  deniut. 
diz  ift  der  folt  vil  ungut, 
der  von    den  eren  rifet; 
idoch  hat  uns  bewifet 
Nicolaus  der  milde  75 

ein  ander  lügende  bilde 
an  finer  grozen  heilikeit. 
fwaz  er  durch  got  truc  arbeit 
die  wile  er  was  ein  arm  man, 
der  konde  im  nichtes  nicht  enigan    80 
von  fiues  amIes  fache, 
fin  gebet  und  fin  wache 
waren  im  ie  mit  fiele  bi. 
daz  vleifch  wolde  er  nicht  lazen  vri 
wefen  an  dirre  herfcliaft,  85 

wand  er  ez  mit  voller  kraft 
an  hertekeite  niderfluc. 
nichtefnicht  er  im  vertruc, 
wand  er  fin  herre  wolde  wefen. 
fin  gebet  pflac  er  lefen  liO 

mit  inneclicher  andacht; 
dar  abe  er  dicke  wart  gebracht 


3)  bete  S.  —  7)  die  *\  —  11)  vil 
K.  —  19)  da  K.  —  22)  gereit  6\  — 
inne  Ä.  —  50)  felber  S.  —  65)  amten 
80)  do  S. 
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ZU  harte  grozer  fiizekeit, 

er  iiete  eine  gewonlieit, 

die  oiicli  nie  von  im  quam, 

mit  allerliande  wibefnam 

woldc  er  timbekiimmert  fin.  5 

fiuer  lieclUen  tilgenden  rcliin 

was  bilde  an  maniger  lere; 

in  tiigenllicher  kere 

konde  er  wol  fpreclien  gotcs  wort 

allenllialben,  liie  nnde  dort  10 

was  er  den  kranken  ein  flab, 

den  er  guten  Iroft  gab, 

als  die  getruwen  liirten  tunt. 

vil  flarke  er  oiich  dem  widerftant, 

der  mit  homiile  ummegie,  15 

wand  er  durch  niman  eulie, 

er  enftrafle  fie  genuc. 

fin  herze  er  ftele  offen  truc 

an  burnender  minne  hin  zu  gote; 

in  fime  heiligen  geböte  80 

worchte  er  fus  der  tugende  werc. 

er  was  uf  den  hohen  berc 

in  fulcher  wifheit  bekumen,  C^*) 

daz  im  nie  wart  geuumen 

der  hohe  l'ehatz,  daz  edele  gut,       35 

ich  meine  fiu  erfte   demut, 

die  er  hete  in  den  armen  tagen. 

man  fach  fie  nu  fo  ganz  in  tragen, 

als  do  er  was  ein  arm  mau 

und  aller  herfchaft  erlan.  30 

Got  uufer  herre  was  im  holt, 
wand   er  tugentlichen  folt 
um  in  verdiente   harte  wol. 
er  was  genaden  alfo  vol, 
daz  man  fin  verre  genoz.  35 

fin  mere  witen  fich  ergoz 
von  fiuer  grozen  heilikeit, 
waz  got  hete  an  in  geleit 
finer  fchonen  wundere, 
nu  höret  albefundere,  40 

wie  got  bi  fime   lebene 
den  luten  pflac  zu  gebene 
durch  in  helflichen  troft, 
des  genüge  do  erloll 
wurden,  als  ich  bedute.  45 

ez  waren  fchiflute 


zeinial  in  noten  nf  dem  mer, 

daz  in  nicht  konde  wefen  ein  wer, 

gezouwe  noch  ir  wifheit. 

der  wint,  des  fturmes  hertikeit        50 

quam  uf  fie  mit  fulcher  macht, 

daz  fi  vil  nach  waren  bracht 

in   die  hohften  libes  not. 

ir  ieglicher  fich  do  bot 

al  weinde  nieder  uf  die  knie;  55 

die  ougen  er  zu  berge  lie. 

alfus  durch  groze  not  er  fchre 

'o  gotes  knecht  Xicolae, 

wir  haben  Wunders  vil  vernumeu, 

waz  dir  genaden  fi  bekumen  60 

von  gote,  als  uns  ift  veriehen; 

fi  daz  war,  fo  laz  fehen, 

daz  du  uns  euch  gehelfen  macht. 

des  wir  mit  grozter  andacht 

alhie  begern  in  herter  not'.  65 

feht  wa  in  do  got  erbot 

durch  Nicolaum  finen  troft ! 

des  fi  wurden  wol  erlolt 

von  aller  leide  gemein. 

einer  quam,  der  in  erfchein  70 

an  grozer  hei f lieber  gewalt 

als  Xicolaus  geftalt, 

der  fprach  'nu    feht,  alhie  bin  ich, 

wand  ir  gerufen  hat  an  mich'. 

fin  gewaldiger  grif  75 

nach  willen  richte  wol  ir  fchif, 

daz  ez  nicht  befiten  wac. 

des   fturmes  vlage  do  gelac, 

daz  in  nach  guter  willekur 

quam  ein  wol  geliche  bur.  60 

hiemite  ir  helfer  ouch  verfwaut. 

do  fi  quamen  an  daz  lant, 

da   Nicolaus  wonen  pflac, 

durch  irre  tugende  beiac 

giengen  fi  zur  kirchen  do,  85 

wand  fi  waren  harte  vro 

daz  in  fulche  hülfe  wart  getan. 

do  fi  den  bifchof  erfan, 

Nicolaum  alzuhant, 

was  er  in  werlich  erkant.  SiO 

ez  were  derfelbe,  der  ouch  e 

fie  hete  erloft  von  allem  we. 


7)  rechter  <S.  —  9)  gots  so  fast  immer  K.  u.  S.  —  19)  burnder  S.  — 
22)  den  /.  K.  —  27)  des  S.  —  33)  verdienete  S.  —  41)  bie  S.  —  43)  hel- 
felichen  S.  —  47)  zu  eira.  S.  —  48)  in  /.  K.  —  49)  gezeuwe  S.  —  60)  fie 
S.  -  71)  helfliger  S.  —  83)  do  .S?.  —  84)  ire  S. 
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daz  fie  hertecliclien  twanc. 

des  fageten  fi  vor  gote  im  danc 

als  in  der  zit  in  wol  gezani. 

do  Nicolaus   vernain 

an  endeliaftem  mere,  5 

%vaz  da  gefchehen  were, 

do  fpracli  er  mit  demiite, 

ez  were  gotes  gute, 

der  fine  barmherzekeit 

mit  helfe  liete  an  fie  geleit  10 

durch  iren  gelouben,  den  R   heten. 

fus  dructe  er  Pich  an  allen  fteten 

fwa  icht  gutes  von  im  gefchach. 

zu  hant  er  des  an  gote  iach, 

als  ein  getruwer  gotes  knecht,       15 

und  hete  ouch  immer  dar  an  recht, 

wand  ez  ift  got,  der  allez  gut 

alleiue  zu  allen  ziten  tut. 

Sich  hub  zeimal  ein  hungers  not, 
die  fich  den  luten  herte  erbot  20 

in  fante  Nicolaus  lant 
mit  gebrechen  maniger  hant, 
als   noch  ein  hungeriar  pflit. 
binnen  dirre  felben  zit, 
daz  fich  der  hunger  umme  truc,      25 
do  folden  fchiffe  genuc 
mit  weize  zu  dem  keifere  varn 
und  vor  hungere  ouch  bewarn, 
ob  den  ieman  bi  im  leit. 
die  fchif  mit  aller  richeit  30 

vil  und  vil  weizes  trugen, 
da  mite  fi  do  flugen 
an  fante  Nicolaus  lant, 
wand  fie  dar  got  hete  gefant 
und  des  windes  widerwart.  35 

als  Nicolaus  innen  wart, 
waz  in  den  fchiffen  were  kumen, 
balde  hub  er  fich  durch  vrumen 
hin  zu  den  merneren 
und  klagete  in  groben  fweren,        40 
den  der  hunger  treib  alfo. 
zu  den  houbtiuten  fprach  er  do 
'durch  got  ir  herren,  tut  fo  wol 
des  er  ach  biliich  danken  Fol, 
gebet  uz  iegelicheme  fchiffe  mir     i5 


weizes  ein  teil  nach  miner  gir, 

daz  ich  dem  laude  mite  vrume 

e  ez  zu  grozer  not  bekume, 

wand  ime  der  hunger  we  tut'. 

do  fprachen  fi  *o  herre  gut,  ÄO 

diz  körn  ift  uns  gemezzen 

unde  des  ift  nicht  ^ergezzcn, 

wie  vil  ez  fi  an  der  zal; 

wir  miizen  ez  dort  uberal 

berechenen  deme  keifere  hin'.  55 

do  fprach  er  alfus  zu  in, 

wand  in  not  was  angetreten, 

'uu  tut  als  ich  habe  gebeten 

nach  inines  willen  geböte; 

in  unferme  lieben  herren  gote         60 

verbinde  ich  mich  in  daz  wort, 

daz  uch  fal  nicht  gebrechen  dort 

des  ir  gewinnet  fwere 

vor  des  keiferes  wizzenere, 

die  fin  gut  vordem  in.  65 

ervullet  ot  den  willen  min, 

wand  uch  dort  nicht  abe  gat'. 

do  viel  der  houbtiiite  rat 

dar  uf,  daz  fi  den  weize 

im  lihen  uf  daz  geheize,  70 

des  fich  verbaut  alhie  fin  wort. 

fi  heten  dicke  vor  gebort 

vil  von  finer  heilikeit, 

darumme  wurden  fi  beweit 

und  geloubeten  ime  defte  baz.        75 

ieglich  fchif  do  hine  maz 

der  fcheffele  wol  drihundert. 

die  wurden  ime  gefunden 

und  geborget  als  er  fprach. 

zuhant  do  ouch  daz  gefchach,  HO 

do  quam  nach  irre  willekur 

des  windes  ein  vil  gute  bur 

und  truc  fie  da  fi  wolden  hin. 

gotes  genade  was  mit  in 

durch  fante  Nicolaus  wort.  85 

do  fi  daz  körn  mazen  dort, 

feht  wo  in  nichtesnicht  gebrach!  (4'j) 

als  daz  ir  ieglich  gefach, 

der  ez  heimelichen  wefte, 

fi  wurden  alle  vefte  90 


2)  n  im  S.  —  7)  demut  K.  —  8)  gut  K.  —  21)  fente  S.  —  28)  ouch 
nach  und  Ä.  —  86)  inne  K.  —  38)  vil  balde  S.  —  42)  hoveluten  Ä.  —  45) 
ieglichem  S.  —  49)  im  Ji.  —  53)  fie  S.  —  60)  unfeme  Ä.  —  64)  wizere 
S.  —  70)  lien  S.  -  75)  defte  f.S.  —  78)  fie  Ä.  -  81)  noch  ine  st.  nach  irre 
&\  —  85)  fente  Ä.  —  67)  wa  i>. 
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an   iinrers  lieben  harren  lobe, 

den  fi  Tpiirten  dar  obe 

durch  fines  knechtes  ere. 

oiich  fwiegen  fi  nicht  mere, 

daz  fi  ez  driicten  nnder  5 

fi  Pageten  vor  ein  wunder, 

fwaz  in   begeiuet  was  dar  an. 

Nicolaus,  der  gute  man, 

fin  körn  den  luten  teilte; 

damite  er  vrolich  heilte,  10 

fwaz  gebrechens  uf  in  lac. 

got  fine  helfe  im  ouch  wac 

an  demfelben   weize; 

in  des  landes  kreize 

daz  volc  fich  gar  davon  betruc       15 

und  heten  dan  noch  fin  genuc 

zufameu  in  deme  rechten  zil. 

alfo  gennc  und  alfo  vil 

machte  i'in  der  gutes  fegen 

durch  Nicolauui  finen  degen.  80 

Vor  der  zit,  e  daz  laut 
gots  gelouben  hete  erkant, 
do  heten  fi  vil  abgote, 
die  fi  zu  tuvelicheni  fpote 
erten  mit  alleme  linne.  25 

DU  was  ein  groz  gotinne 
vil  gewaldec  da  gewefen, 
die  daz  volc  hete  uz  erlefen 
an  funderlichcr  werdekeit. 
der  unreinen  gewonheit  30 

noch  fumelich  gebür  pflac, 
der  durch  helfe  beiac 
mit  dienfte  noch  fie  erte, 
zu  rechter  zit  hin  kerte 
ander  einen  boum,  der  ir  was         35 
gewihet,  als  man  uz  las, 
daz  er  gehorte  zu  ir  bant. 
Diana  was  fi  genant, 
die  manigen  hete  alda  geblant. 
als  des  mit  warheit  entvaut  40 

Kicolaus  der  gotes  knecht, 
diz  grobeliche  unrecht 
muete  in  harte  fere, 
daz  noch  die  valfche  lere 
der  tuvel  an  genügen  truc  45 

die  tobefucht,  den  unvuc 


er  von  den  luten  fo  verftiez, 

daz  er  den  boum  howeo  lie^s 

mit  grozer  unwerde 

unz  nider  uf  die  erde.  50 

den  luten  wart  von  im  gefeit, 

daz  fi  von  der  gewonheit 

folden  lazen  vurbaz. 

do  hub  der  tuvel  einen  haz 

uf  Nicolaum  harte  groz,  55 

des  er  ein   teil   wifete  bloz, 

dar  an  fin  nakeit  brach  euzwci. 

er  machte  ein  bofe  olei 

mit  fin  kunft  als  er  wol  kan^ 

daz  wider  die  naturen  bran  60 

in  wazzere  und  an  fteinen. 

nu  feht  von  deme  unreinen, 

waz  er  fchuf  durch  finen  haz! 

diz  olei  nam  er  in  ein  vaz 

zu  kumfliger  uuvlate.  65 

er  wandelte  fich  drate 

in  eines  wibes  bilde, 

des  in  nicht  bevilde 

durch  kunft,  alf  ich  bedule. 

ez  folden  ouch  fchiflute  70 

wandern  zu  Xicolao; 

den  widervur  der  tuvel  do 

in  eime  fchiffe  kleine. 

daz  wib,  die  vil  unreine 

fus  zu  den  fchifluten  fprach  75 

'ey  nu  ift  mir  ein  ungemach, 

daz  ich  zu  dem  heiligen  man 

mit  uch  wolde  unde  eukan 

von  fachen,  die  mir  wider  fin. 

nu  tut  ez  durch  den  willen  min,      80 

fit  ich  nicht  mac  befchowen  in, 

bringet  daz  olei  fo  hin. 

da  mite  ir  allenthalben 

die  want  füllet  falben 

finer  kirchen,  die  er  hat.  85 

beget  daran  minen  rat, 

daz  ez  mir  ein  gchugede  fi' ! 

fi  quam  den  fchiffen  alfo  bi, 

daz  fi  daz  olei  drin  gab, 

und  quam  balde  fo  hin  ab  90 

fo  daz  fi  kurzelich  verfwaut 

und  mau  des  fchiffes  nicht  envant. 


6)  vur  .S.  —  11)  gebreches  *\  —  12)  helfe  /.  S.  —  16)  dennoch  .S\  — 
24)  n  /.  A.  —  27)  gewaldic  *\  —  30)  di  K.  —  43)  muwete  i».  —  47)  do 
K.  —  57)  an  /.  .S\  —  60)  der  .V.  —  66)  waldelte  Ä.  —  81)  fint  S.  —  84) 
be falben  A.   -  67)  fie  S.  —  88)  bie  i\ 
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die  mernere  aber  fachen  do  fi  qiianien  fo  hin   bi 

ein  ander  l'chif  dort  nachen,  dar  ir  wec  was  gewant, 

daz  finen  ganc  au  fie  brach.  zur  kirclien  {^ien^en  fi  ziihant          .iO 

ir  ieglich  in  deine  fchiffc  fach  durch  hefTerunge  nf  guten  wan, 

einen  man,  der  was  gelich  5     nnd  als  fi  Xicolauni   fan, 

denie  bifchove  tugende  rieh  do   fpracheu  fi  gcuieinlich 

zu  dem  ir  wec  was  gewant.  'vurwar  als  wir  bekennen  dich, 

der  felbe  man  fprach  alzii  hant  fo  bilhi  der,  der  uns  dort                 ä'V 

zu  den  rchilluteu  gebe  diner  lere  wort; 

*e3'  ir  fult  mir  bedulen,  10     da  mite  wir  ouch  in  der  ^rill 

waz  uch  daz   wib  e  gebe  wurden   vri  des  (uvels  11 H, 

und  waz  die  ungehebe  der  uns  bekümmert   wolde  haben. 

gefprochcu  wider  uch  nu  habe'.  als  Mcolaus  hete  enifaben                 (50 

die  iute  fwigen  nicht  dar  abe;  der  rede  an  in,  do  neic  er  gote;  (.5'*) 

fi  fageten  ordeulich  ir  wort,  15     unde  finie  heiligen  geböte 

als  11  daz  e  heten  gehört,  dancte  er  mit  rechter  demiit 

und  waz  in  von  ir  was  bevoln.  umme  alle  finer  (ugende  gut. 

man  liez  daz  olei  ouch  do  holn,  Komifch  riebe  was  do  wit           fiö 

daz  fi  im  wifeten.     diz  gefchach.  mit  gewalde  in  der  zif 

der  man  aber  zu  in  fprach  20    gebreitet  iif  der  werlde  lant, 

*ey  nu  feht,  vil  lieben,  wand  die  romifche  liant 

zu  den  helledieben,  hete  vil  gewaldes  do. 

wie  fi  begern  unfer  leit.  zu  Rome  vugetez  fich  alfo               70 

ich  Avii  uch  fagen  die  warheit  daz  der  keifer  in  ein  lant 

wer  gewefen  ifl  daz  wib  25     drie  vurllen  hete  hin  gefant, 

und  der  valfchafte  lib.  die  folden  ez  berichten, 

des  tuvels  uudertane,  au  fulchen  dingen  fliehten, 

die  unreine  Diane  des  fi  bedurften  in  den  tagen.          75 

ift  ez  werlich  gewefen,  die  vurllen  wurden  do  vcrflagen 

die  maniger  darzu  hat  erlefen  30     von  widerwioden  uf  dem  mer, 

ein  gotinne  ful  ez  fin.  daz  fi  triben  ane  wer 

uf  daz  ir  an  den  Worten  min  unz  ir  kiel  da  zu  gelac, 

befet  die  warheit  funder  wer,  da  Xicolaus  wonen  pflac,                  80 

fo  werfet  ir  olei  in  daz  mer,  zu  Mirreenlaude. 

und  fchowet  wie  ez  darnach  ge'.  35     do  fa  als  man  benande 

do  was  da  beitens  nimme.  Nicolao  wer  do  quam, 

fi  würfen  daz  olei  über  bort  lieblich   er  zu  hnfe  nani 

nach  des  guten  mannes  wort.  die  vurflen,  des  keifers  boten.         85 

feht  wie  ein  wunder  da  gefchach!  ez  wart  in  lieblich  erboten, 

ein  michel  vucr  ufbrach,  40     wand  er  was  vil  minnefam. 

daz  vunkcn  und  vlammen  gab.  do  die  ezzens  zit  im  quam 

ir  fchif  figelte  hinab  unde  fi  wol  gefezzen 

nach  gewentem  gange,  waren  an  ir  ezzen,                            90 

doch  faheu  fi  vil  lange  do  wart  dem   bifchove  kunt, 

daz  wazzer  burnen  alfam  ein  firo.  45     wie  man  in  derfelben  fiunt 

fi  waren  ummazen  vro,  euthoiibten  folde  drie  man, 

daz  fi  des  oleis  wurden  vri.  drie  iungelinge  wol  getan, 

24)  wil/.  fage  S.  —  31)  ez  fülle  Ä\  —  33)  befeht  S.  —  36)  uicht  nie  S.  - 
44)  fi  /.  i\  —  45)  ein  /.  Ä.  —  47)  oleies  *\  -  59)  bekumert  .V.  62)  unde 
f.  K.  —  64)  um  *\  —  73)  fie   S.  —  75)  der  S.  —   94)  dri  S. 
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daz  runder  fcliiilt  doch  wcrc, 
wand  an  denie  richtere 
was  geneiget  druf  der  muf, 
er  Jiete  heinieliclien  gut 
iininie  daz  urteil  genumen.  5 

zu  vclde  waren  ilzii  kunieu 
die  drie  an   iren  todes  val. 
dem  bifchove  in  dem  leide  fwal 
fin  edel  herze,  daz  er  (ruc. 
do  man  der  mere  im  gewuc,  10 

,    weiz  got  do  was  nicht  beitens  nie! 
die  viirRen,  da  von  ich  Cprach  e, 
die  bat  er  mit  im  dar  kunien. 
uf  der  jungelinge  vrumeu 
gienc  er  mit  grozer  iie  15 

und  quam  in  kurtzer  wile 
da  man  fie  wolde  ilzii  bezien. 
er  fach  die  drie  alle  knien 
linde  die   helfe  neigen. 
in  waren  als  den  veigen  20 

ir  Öligen  ouch  verbunden, 
als  man  vor  den  flnnden 
lauge  hete  an  in  begerf. 
man  hielt  ob  in  ein  bloz  fwert 
und  wolde  itzu  gehowen  haben.      25 
als  des  der  bifchof  hete  entl'aben, 
fin  groze  truwe  in  betwanc, 
daz  er  bezzerte  den  ganc, 
wand  er  ouch  vil  fere  lief, 
'halda  morder,  hall,  er  rief.  30 

hiemiete  er  «ndcrvlenc  den  flac. 
der  drier  jeglicher  lac, 
als  ich  e  fprach,  uf  den  knien, 
do  hiez  er  gütlich  ab  in  zien 
der  hende  und  ouch  der  ougen  bant.  35 
er  brachte  fie  mit  im  zuhaut 
vor  den  richter  der  flat, 
und  als  er  in  fin  hus  (rat, 
der  richter  im  do  widergie, 
da  er  in  gutlich  entphie,  40 

wand  er  in  ernft  wefen  fach, 
der  bifchof  wider  in  do  fprach 
ungnllich,  wand  er  was  beweit, 
'eya,  du  vient  der  warheit, 
und  des  rechten  widerfatz,  45 

der  umbe  einen  kleinen  fchatz 
verterben  woldes  drie  man. 


wie  getarfia  mich  fehcn  anV 

der  valscheite  biflu  vol'. 

do  er  in  geftrafte  wol  50 

mit   finen  worlen  fwere, 

do  baten  die  Romere, 

daz  er  zn  hiilde  iu  lieze  kumen. 

dar  an  wart  er  ouch  genumen, 

wand  er  fich  zu  aller  not  55 

im  in  die  bezzeruuge  bot. 

Von  Rome  die  drie  degene 
nach  des  bifchoves  fegene 
vurn  als  in  bevoln  was. 
ir  ieglicher  wol  genas,  tiO 

und  quamen  zu  Rome  gefunt. 
deine  keifere  machten  fi  kunt, 
ez  were  harte   wol  volant 
dar  um  er  hete  fie  gefanf. 
des  wart  der  keifer  an  in  vro;       65 
ir  gut  bezzerte  er  in  do 
und  hielt  fie  werder  vil  dan  c. 
daz  tet  ouch  bofen  lulen  we 
und  würfen  druf  ir  niden. 
fi  mochten  nicht  erliden,  70 

daz  man  die  vurften  hielt  fo  wert, 
des  herzen  gift,  der  zungen   fwert 
begonde  leitlich  bruwen 
mit  einem  ungetruwen, 
der  oberRe  rat  zu  hove  was,  75 

wand  in  der  keifer  uzlas 
nnd  vor  die  andern  alle  hete. 
der  wart  mit  fchatze   und  mit  bete 
geneiget  uf  die  valfcheit, 
daz  fines  herzen  girekeit  80 

uz  rechter  ftraze  wägete, 
deme  keifere  er  fagete, 
wie  die  drie  algeliche 
heten  an  daz  riche 
valfch  gedacht  und  druf  gefworn;  85 
des  was  deme  keifere  alfo  zorn, 
daz  er  die  vurHen  liez  do  fan 
beide  verfmiden  und  verflan 
in  den  kerker  balde. 
'man  fal  mit  gewalde  90 

au  urteil,  fprach  er,  morgen 
fie  vientlich  lan  erworgen 
und  daran  erflahen  tot', 
den  vurllen  hub  fich  michel  not 


3)  fin  St.  der  .V.  -  29)  fwie  er  mochte  lief  S.  —  33)  e  f.  S.  —  34)  in 
/.  K.  —  35)  di  St.  der  K.  —  56)  bezzunge  K.  —  64)  fie  hete  .V.  —  73)  brucn 
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wand  in  Ir  vreude  gar  entfleif, 

do  man  fie  lierteclicli  angreif 

und  brachte  in  rechter  fwere 

hin  zu  dem  kerkere, 

da  man  fie  vefte  ouch  verritic.  5 

ir  leides  was  vii  und  geuuc 

durch  der  engelle  gebot. 

n  fprachen  dicke  'o  herre  got, 

nu  lieh  an  unfer  unTchult, 

daz  man  mit  fulcher  ungedult  lü 

uns  drucket  von  der  werlde  hin'. 

do  fprach  der  eldefte  uuder  in 

'ir  herren  ich  gedenke  wol 

des  mannes  aller  tilgende  vol, 

der  dort  uns  hete  zu  hus  gebeten.  15 

wie  gutlich  er  was  getreten, 

da  er  wol  machte  vri 

die  fchonen  iungelinge  dri, 

die  man  unfchuldec  wolde  erflau. 

dar  über  ift  mir  kunt  getan  SO 

fiuer  tugeude  alfo  vil, 

daz  ich  uns  geuzlich  raten   wil 

an  in  fchrien  mit  gebete, 

daz  er  dort  vor  uns  trete, 

got  unTern  herren  vor  uns  bite'.     S5 

die  anderen  volgelen  mite, 

wand  fi  vil  wenic  fliefen. 

au  Nicolaum  fi  riefen 

mit  inneclicher  andacht  ib^) 

fteteclich  mit  aller  macht.  30 

Mit  helfe  quam  in  richer  troft 
des  fi  wurden  wol  erloft 
von  unfers  herren  mildekeit, 
rin  hohgelobete  wifheit 
hete  ir  in  noten  gedacht.  3-5 

do  ez  quam  verre  in   die  nacht, 
die  mit  der  vinftere  hin  lief 
und  der  keifer  wol  entfiief 
mit  den  andern  gemein, 
feht  wie  Xicolaus  erfchein  40 

deme  keifere  und  fprach  zu  im. 
'romifcher  voget,  nu  vernim, 
waz  ich  dir  fal  beduten. 
du  haft  au  den  luten 
ubels  harte  vil  getan,  45 

die  din  gewalt  liez  verflan 
in  des  kerkeres  bogen. 


cz  fint  drie  vurftcn  wol  gezogen, 

unfchuldec  aller  valfchcu  tat, 

die  nu  din  gewalt  hat  W 

verteilet    von  deme  lebene. 

nu  wizze  daz  gar  ebene! 

du  entlediges  fie  vil  fchire, 

daz  ich  ez  ordenire 

an  unferme  herren  mit  gebete         55 

fo,  daz  ein  urlouge  uf  dich  trete 

in  dem  du  fchentlich  muft  geligen 

unde  dine  viendc  gefigen 

an  dir  mit  vrevelicher  hant'. 

do  fprach  der  keifer  alzuhant  GU 

'wer  billu,  der  fus  mit  gewalt 

in  min  gemach  her  kumen  falt 

und  zuDoren  mir  min  ru? 

do   fprach  im  Mcolaus  zu 

mit  ofTenlichen  worten  fus  65 

'ich   bin  ez,  Xicolaus, 

von  Mirreeu  der  bifchof. 

hiemite  quam  er  über  hof 

fo  hin  du  iener  vurlle  lac, 

der  durch  valfchen  beiac  70 

die  drie  hete  vor  belogen 

und  an  fich  deu  fcliatz  gezogen, 

der  im  durch  daz  gegeben  wart. 

Nicolaus  was  im  hart 

mit  Worten  und  fprach  in  an  75 

'ey-A  du  gar  valfcher  man, 

der  durch  dinen  bofcn  mut  " 

um  ein  kleine  irdefch  gut 

die  ungerechten  macheß  fleht 

und  die  gerechten  unreht,  80 

die  nu  dort  gevangen  ligen, 

aller  \reuden  verzigeu; 

daz  ift  von  dinen  fchulden  kumen. 

du  falt  balde  ir  leit  verdrumen; 

flaut  uf  und  ile  ouch  dar  an  85 

daz  fi  werden  uz  gelan, 

wand   fi  der  fache  unfchuldec  fin. 

wil  aber  daz  bofe  herze  din 

minem  rate  widerftan, 

fo   fal  ein  leit  dich  ubergan,  90 

daz  ift  ein  fcheuilicher  val. 

din  Hb  fal  werden  uberal 

wurmezzec  und  fo  unrein, 

daz  din  gefinde  algemeiu 
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dich  vliiliet  durch  duz  iingemach/ 

der  vurfle  wider  in  do  fprach 

'i  da,  wie  billu  ^enauf, 

der  von  dir  macbeß  fo  bekaut 

deu  gewalt  als  du  feifl?'  5 

do  fprach  er  'l'it  du  nicht  enweill, 

wer  ich  fi,  daz  wizze  fus, 

ich  heize  Nicolaus, 

ein  bifchof  der  Mirreeuftat. 

wiltu  nicht  leides  werden  rnat,        10 

fo  tu  alf  ich   dir  gefaget  habe'. 

hiemite  fchiet  er  euch  herabe. 

Der  keifer  nach  fime  geliebte 
vii  balde  lieh  ufrichte 
und  der  vurlle  ouch  alfam.  15 

ir   einer  zu  dem  andern  quam 
und  fageten  beide  funder  fparn 
waz  in  were  widervarn 
geficbtes  in  den  wilen. 
do  liez  der  keifer  ileu  20 

und  die  vurAen  alle  dri 
uzflahen  und  machen  vri. 
diz  gefchach.     fi  wurden  bracht 
vor  den  keifer  in  der  nacht; 
der  fprach  'nu  faget  an  mere,  25 

fit  ir  goukeiere, 
die  uns  hint  gemachet  habet, 
daz  wir  wurden  verglabet 
und  zu  den  vorchten  quameu, 
die  wir  e  nie  vernamen?  30 

Paget  an,  wie  daz  kumen  fi? 
die   vurfcen  fprachen  alle  dri 
mit  leidigem  mute  vil 
'werlich,  herre,  goukelfpil 
ift  uns  allen  uubekant,  35 

wand  wir  nie  dran  haben  gewanf 
unfern  witzigen  fin'. 
der  keifer  fprach  do  fa  zu  in, 
wand  er  ein  teil  was  angeß  vol 
*nu  faget  mir  des  ich  vragen   fol,  40 
ift  uch  ein  bifchof  icht  erkant, 
der  Nicolaus    fi  genant? 
des  beiecht  mir  funder  fchamen!' 
zuhant  als  fi  den  lieben  uamen 
gehorten  in  benennen,  45 

do  wart  ieglich  erkennen 


wie  fin  helfe  in  were  bi. 

fi  racJen  vrolich  alle  dri 

gegen  himele  hende  unde  ougen. 

in  ir  herzen  tougen  50 

baten  fi  got  den  guten, 

daz  er  fie  wolde  in  hüten 

durch  fante  Nicolaum  haben. 

der  keifer  wart  do  vurbaz  graben 

wer  der  bifchof  were.  55 

mit  endehaftem  mere 

fageten  fi  im  genuc 

der  fugende,  die  er  an  im  truc, 

fwaz  fi  der  e  vernamen  dort. 

alf  ouch  der  keifer  hele  erhört        60 

im  fo  gut  Urkunde  geben, 

feht,  do  liez  er  die  drie  leben 

in  linen  hulden  alfam  e. 

danket  gote,  fprach  er  me, 

alf  ir   wol  von  rechte  mugent,        65 

wand  ir  des  bifchoves  tugeut 

habet  alhie  genozzen; 

Gt  ouch  dran  unverdrozzen,' 

des  ich  uch  durch  in  bite. 

mine  gäbe  nemet   mite  TO 

und  wandert  zu  dem  guten  man, 

den  ir  biten  fult  daran, 

daz  er  mir  gut  zu  gote  fi 

und  fulcher  angelt  laze  vri, 

als   er  hint  mir  hat  vurgeleit'.         75 

die  drie  waren  des  bereit, 

daz  fi  vuren  alzuhant 

in  fanle  Nicolaus  laut, 

da  fi  in  e   vernamen. 

mit  deme  und  fi    ouch  quamen        80 

vor  den  bifchof  vil  gut. 

fi  vielen  in  rechter  denuit 

vor  in,  als  fie  ir  witze  twanc, 

und  fageten  vlizeclich  im  danc, 

daz  fi  fin  beten  dort  entfaben.         85 

'herre,  fprachen  fi,  wir  haben 

ervunden  werlich  unde  flecht, 

daz  du  fift  ein  gotes  knecht, 

getruwe,  milde  unde  gut, 

wand  in  din  heiliger  mut  90 

minnet  in  rechter  fletekeit'.  (6'^) 

fi  fageten  im  mit  warheit, 
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l'waz  in  was  begeiiiel  tlorl. 
als  daz  der  bilcliof  (leCe  eilioir, 
do  racJe  er  iif  zu  gote  hin 
oii,ä;en ,  liende  unde  fm 
unde  diincte  im  harte  lere  5 

der  uniniczi;!;en  ere, 
die  lin  tiij;enlliclier  rat 
mit  finen  vriinden  hie  begat 
und  fich  erzeiget  in  allo. 
die  drie  vurften  hiez  er  do  10 

niinuen  den  getriiwen  got, 
und  halden    vlizec  lin  gebot, 
wand  er  ir  leit  von  in   fehlet, 
do  er  daz  hefte  in  geriet, 
fwaz  man  zu  tagende   nande.  lo 

do  fchieden  fi  zu  lande. 
Bficolaus  der  gute  man 
mit  ftetem  herzen  was  daran, 
daz  er  zu   Crifto  wolde. 
do  dirre  gotes  holde  <J0 

uf  daz  ort  getruc  flu  leben 
und  im  got  itzu  wolde  geben 
des  hinielriches  kröne 
da  mite  vreuden  fchone 
were  al  fin  leit  wol  volant,  2.") 

und  Nicolaus  euch  eutvant 
an  der  geuaden  volleift, 
daz  er  itzu  finen  geilt 
tif  folde  lan  in  gotes  hof, 
do  bat   der  heilige  bifchof  30 

unfern  herren  unde  fprach 
'got,  herre,  fende  uf  min  gemach 
din  engele  her,  die  mir  geftan, 
ob  mich  icht  not  fal  angau, 
daz  fi  mir  fin  ein  widerfchilt'.         35 
der  gute  got,  den  nicht  bevilt 
swes  fine  vrunt  an  im  gern, 
der  wolde  in  alzuhant  gewern 
unde  fante  im  engele  als  er  bat. 
do  Mcolao  zutrat  40 

die  zit,  die  im  ein  ander  leben 
dort  vor  gote  folde  geben, 
daz  im  mit  vreuden  was  beuant, 
er  fprach  'got,  herre,  in  dine  haut 
minen  geift  ich  ufla'.  45 

iiach  difen  Worten  ifa 
gelac  er  tot.     die  feie  quam 
da  n  den  ewigen  Ion  nam, 


den  n  ouch  flete  fal  da  haben. 

fin  heilic  licham  wart  begraben       50 

in  Cime  mermelfteine. 

do  wifete  got  wie  reine 

zu  hiri.ele  were  fin  geniez. 

ux  deine  grabe  quam  ein   vliez 

zun  houbeten,  daz  was   olei;  55 

zun  vuzen  wazzer;  die  zwei 

bewifeten  vil  der  wirdekeit, 

die  got  bete  an  in  geleit 

lieblich  in  der  genaden  zit. 

fin   gebeine  noch   hüte  pflit  fiO 

olei   fwitzen,  und  daz  ift 

an   vil  genaden  mitewift 

der  fiechen  troft,  die  ez  han. 

do  der  gotes  erweite  man 

Nicolaus  erftarb,  65 

an  daz  bifchtum  man  erwarb 

ouch  einen  man,  der  was  gut 

und  truc  zu  gote  holden  mut, 

als  in    fin  tugende  larten. 

vil  bofe  lute  karten  70 

uf  den  bifchof  iren  nit, 

des  wart  er  fehlere  nach  der  zit 

von  dem  ftule  getriben. 

a!s  vinde  wir  gefchriben, 

daz  fante  Nicolaus  grab  75 

nicht  nie  oleis  gab 

iinz  der  bifchof  wider  quam. 

daz  olei   finen    vluz  do  nam, 

als  ez  da  vor  vliezen  pflac. 

dar  nach  aber  manigen  tac  SO 

do  von  unfers  herren  rat 

durch  der  lute  milTetat 

die  Rat  Myrreen  und  daz  lant 

wart  von  den  vienden  verbrant, 

zubrochen  und  beroubet  85 

als  in  do  was  erloubet. 

in  deme  felben  iare 

quamen  da  hin  von  Bare 

fiben  und  vierzic  rittere  gut, 

die  heten  gotelichen  mut,  90 

als  ir  wec  Urkunde  gab. 

vier  munche  Avifeten  in  daz  grab, 

da  der  heilige  was  geleit. 

mit  grozer  andachtikeit 

brachen  fi  hin  uuder.  95 

ein  harte  fchone  wunder 
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beviiuden  fi  gemeine. 

Tante  Nicolaus  gebeine 

in  denie  olei  fwam^ 

daz  man  vrolich  iiznani 

und  brachtez  hin  zu  Bare.  6 

da  g'ot  in  manigem  iare 

zeichene  vil  hat  getan 

durch  den  heiligen  man 

Micolaum,  wand  er  was 

an  tugenden  gar  ein  fpigelglas        10 

die  wile  er  lebete  in  finer  zit, 

daz  wifete  got  nach  tode  ouch  fit. 

Mit  ungelucke  was  verladen 
zur  werlde  ein  man,  daz  brachte  im 
fcbaden,  15 

wand  im  daz  gut  vafte  abe  gie. 
einen  rat  er  da  gevie, 
wie  er  zu  gute  mochte  kumeu. 
er  gie  durch  kumftigen  vrumen 
zu  eime  iuden  in  der  ftat,  20 

den  er  mit  alleme  vlize  bat, 
daz  er  im  golt  wolde  lin. 
er  fprach  Tal  ich  gefunt  fin, 
ich  geldes  ane  zwivel  dir.' 
der  iude  fprach  *fo  fetze  mir  23 

entweder  bürgen  oder  pfant, 
daz  ich  eine  gewilTe  hant 
mines  gutes  muge  han'. 
'werlich',  fprach  do  iener  man, 
'bürgen  unde  pfandes  30 

nach  gewonheit  des  landes 
mac  ich  dir  nicht  gewinnen, 
u'iitu  nach  minen   ßnnen 
mir  volgen  ane  widerwern, 
fo  wil  ich  werlich  dir  fwern  35 

uf  fante  Nicolaus  alter; 
als  ich  nu  einvalter 
diu  gut  ueme,  als  wil  ich 
fin  wider  gar  berichten  dich, 
als  ich  kurzeliches  mac'.  40 

den  iuden  er  damite  erwac, 
daz  er  entphienc  finen   eit. 
als   er  im  hete  vor  gefeit 
uf  dem  altere  er  im  fwur. 
der  riebe  iude  zuvur  45 

und  lech  im  goldes  geuuc, 
daz  der  criften  heim  truc 


und  treib  als  e  finen  konf. 

gelucke  unde  feldenlouf 

was  bi  im  an  deme  koufe.  5U 

die  zit  mit  irme  loufe 

gewau   im  gut  und  gut. 

ftoltzheit  und  valfchen  mut 

im  daz  gut  ouch  gewan. 

der  iude  fach  vil  w<»l  daran,  55 

daz  iener  wuchs  von  richeit, 

des  mante  er  in  uf  finen  eit, 

daz  er  fin  golt  im  wolde  geben. 

do  fach  der  criften  fich  beneben. 

'ey  liebe',  fprach  er,  Tage  mir,  C6'')  60 

haftu  vergezzen  ,  daz  ich  dir 

din  gut  han  wol  vergolden? 

ich  darf  dir  drabe  nicht  folden, 

wand  du  haft  ez  allez  wider'. 

dem  iuden  viel  fin  herze  nider        65 

unde  erfchrac  der  mere. 

hin  zu  deme  richtere 

quamen  fi  do  beide. 

mit  vil  grozer  leide 

fprach  der  iude  uf  difen,  70 

wie  im  fin  wort  were  entrifen 

mit  luge  uz  aller  warheit. 

in  twanc  der  iude  uf  einen  eit, 

nicht  neher  mochter  im  kumeu; 

und  do  erdachte  im  einen  vrumen  75 

mit  harte  grozen  liften 

der  valfche  man,  der  criften. 

einen  ftab  niachter  hol 

und  fchutte  den  enbinnen  vol 

gemalnes  goldes.     diz  gefchach.     80 

niman  fich  goldes  verfach 
in  deme  ftabe,  den  er   truc, 

als  ob  er  durch  gemaches  vuc 

dar  uf  fich   wolde  fturen, 

fus  hofte  er  uberfuren  85 

des  iuden  eiuvaldigen  fin. 

fi  quamen  vur  den  alter  hin, 

da  er  im  fweren  folde; 

den  ftab  mit  deme  golde 

den  iuden  er  im  halden  bat,  90 

unde  fwur  uf  der  felben  ftat, 

er  hete  im  vergolden  me, 

den  im  der  iude  davor  e 

durch   bete  fines  goldes  lech. 
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der  iude  fich  do  ;i;ar  vorzecli 
mit  harte  grozeni  leide 
des  giKes  nach  deine  eide 
und  gab  im  wider  l'ineu   Hab- 
er gienc  vil  (rurcciith  herab  5 
und  fprach  'ey ,  Nicolae, 
wes  fal  ich  dir  getriiwen  me? 
du  haft  die   warheit  verlorn, 
mir  wart  genzlich  bi  dir  gefworn, 
doch  ift  der  fchade  mir  widervarn.    10 
ich   wil  mich  immer  me  bewarn, 
daz  ich  icht  achte  iif  dinen  eit'. 
der  crifteuemau  was  vil  gemeit, 
daz  er  den   iiiden  dort  betrouc 
und  im  fo  verborgen  ioiic                  15 
mit  olTenlicheme  eide. 
an  eine  wogefcheide 
quam  er  in  deme  gange. 
nu  was  im  aifo  bange 
von  flafe,  der  in  do  betwanc,         20 
daz  er  da  felbes  finen  ganc 
voiante  gar,  wand  er  entflief. 
binnen  des  dort  her  lief 
ein  wagen,  der  ouch  uf  in  trat, 
in  zurdnickten  To  die  rat,                 25 
daz  er  tot  gelac  darabe. 
die  valfcheit  an  dem   ftabe 
man  do  wol  offenlichen  fach, 
wand  in  daz  rat  entzwei  brach 
und  fich  daz  golt  zuftrouwete,       30 
des  fich  maniger  vrouwete 
in  fante  Xicolaus  lobe. 
der  iude  hob  fich  oiich  darobe 
und  fach  die  groze  valfcheit, 
die  an  den  ffab  was  geleit,               35 
als  fante  Nicolaus  räch, 
daz  volc  zu  deme  luden  fprach, 
'nim  uf  daz  golt,  wand  ez  ift  din!' 
der  iude  fprach  'daz  mac  nicht  fin 
nach  mines  herzen  mute.                   40 
Nicolaus  der  gute 
hat  alfo  erlich  hie  getan, 
wil  er  nu  vurbaz  fchouwen  lan 
bi  gote  fine  wirdekeil, 
und  daz  ich  die  criftenheit                45 
emphahe  mit  der  tonfe, 
ob  er  mich  alfo  koufe. 


fo  fchnlTe  er  difnie  als  e  fin  leben'. 

da  ftunden  liite  vil  beneben 

und  horten  wol  des  iuden  wort.      50 

nu  wold  ouch  unfer  herre  aldort 

durch  Nicolaum  finen  kuecht 

üben  hoher  lugende  recht, 

daz  ouch  gel'chach  in  der  fluni, 

wand  iener  tode  wart  gefunt  55 

und  erftunt  von  alleme  we. 

der  iude  tet  alf  er  fprach  e 

und  toufte  fich  an  gotes  geböte. 

die  crinenheil  an  fchoner  rote 

dancte  deme  guten  gote,  *>0 

der  von  vallcheme  fpote 

deme  foden  und  deme  iuden  gab 

alfus  der  genaden   flab. 

Ouch  vugete  fichz  in  einer  zit, 
als  daz  mer  Urkunde  git,  65 

daz  ein  richer  iude  was, 
der  zu  houl'e  vafte  las 
mit  wuchere  als  die  iuden  pflegen, 
der  horte  ummazen  hohe  wegen 
den  helferichen  beiac,  70 

des  fante  Nicolaus  pflac 
an  den,  die  im  getruweten 
und  mit  trofle  buwelen 
uf  fin  helfe,  den  half  er. 
der  iude  entphienc  fulche  ger,         75 
daz  er  helfe  gerte  an  in 
und  liez  durch  lidigen  fin 
ein  bilde  nach  im  machen, 
daz  im  folde  wachen 
nach  fines  vrumen  willekur  80 

und  er  nicht  gutes  verlur. 
darzu  folde  im  daz   bilde  vrumen 
fwan  er  uz  mufle  kumen 
und  zu  gefclieffede  varn, 
fo  folde  im  hie  fin  hus  bewarn       85 
diz  bilde  als  ein  getruwer  knechf. 
'her  Nicolae,  nu  fecht', 
fprach  er,  Mr  fult  mir  hüten, 
daz  niman  turre  flruten 
noch  Rein  hinnen  mir  min  habe.      90 
wizzet  ouch,  get  mir  icht  abe 
des,  daz  uch  ift  bevoln, 
fn  muzet  ir  dar  umme  doln 
harte  grozen  unvuc 
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an  riegeü,   der  iich  wirt  geniicj 

ilt's  rate  ich  wol  iich   bewarn. 

zeiinal  folde  uz   der  iiide  vara 

nach  gefclieffede,  als  er  pflac. 

do  qiiamen  diebe  durch  beiac  ö 

in  fin  hus.     uud  dar  abe 

bleib   im    nicht  finer  habe. 

li  flaleu   im  in  den  ftiinden 

fw  az  fi  driune  vuudeu, 

des  fie  nicht  bevilde.  lü 

fante  Nicolaus  bilde 

li  alda  Tien  liefen, 

wand  fi  Gd  nicht  geniezeu 

eutruweten;  hievon  ez  bleib. 

als  der  iude  vollen  treib  lö 

fin  gewerb  und  widerquam, 

vil  leide  niere  er  veruam, 

wand  im  fin  gut  was  Ternol». 

der  räche  wolde  er  Geh  erholn 

fwie  er  mochte  an  dem  hutman.      20 

Nicolaum  fprach  er  an, 

wand  im   tet  die  verluft  we 

'eya,  her  Nocolae, 

wa  iß  nu  uwer  wiflieit  kumen? 

ich  hete  uch  in  min  hus  genumen  25 

durch  hüte,  alf  ich  hofte, 

Avand  ich  vernam  vil  ofte, 

ir  weret  wife  unde  gut.  (7^) 

uu  hat  ir  ubele  gehut 

des  uch  von  mir  was  bevoln.  30 

min  habe  iß  leider  mir  verßoln. 

daz  muz  ouch  über  uch  nu  gan, 

als  ich  werlich  gelobet  han 

mit  minen  worten  da  bevorn'. 

deme  luden  was  ummazen  zorn      35 

des  im  ouch  nicht  was  unnot. 

mit  erge  er  Geh  dem  bilde  erbot, 

daz  er  gruwelichen  fluc 

mit  fcliarfen  geifelen  genuc 

uud  fiuen  fchaden  alfo  räch.  40 

feht  wa  ein   wunder  gefchach, 

daz  fante  Xicolaus  treib. 

daz  gut  noch  bi  einander  bleib, 

als  die  diebe  ez  trugen  hin. 

do  fi  gevielen  uf  den  fin,  45 


daz  ß  den  rieben  gewiu 

wolden  teilen  under  in 

und  man  daz  gut  hervnr  uam, 

feht  wa  Nicolaus  quam! 

in   fulcher  forme  er  in  erfcheiu,       öO 

als  ob  fin  lib  algemein 

mit  geifelen  were  wol  zuflagen. 

alfus  begonde  er  fich  klagen 

vor  den  dieben  und  fprach 

'eya.,  duz  ich  diz  uugemach  55 

und  diz   herte  villen 

ie  durch  uweren  willen 

folde  erliden  alfo  groz! 

befchowet  ebene  und   bloz 

wie  min   blut  iß  vergozzeu;  Hü 

feht  des  habe  ich  genozzen! 

ich  rate  uc!:,  daz  ir  wider  gat 

und  brenget  mit  uch,  daz  ir  hat, 

uud  deme  luden  gebet  Gn   gut, 

daz  ich  im   folde  han  behut,  65 

wand  er  ez  hete  mir  bevoln. 

tut  ir  des  nicht,  fo  fult  ir  dolu 

ein  iemerlichez  ende. 

mit  gote  ich  ez  alfo   wende, 

daz  uwer  dube  wirt  erkant  70 

al  offenbar  in  daz  laut 

und  man  uch  drumme  beuget. 

des  rate  ich,  daz  ir  brenget 

fin  gut  deme  luden  balde  hin'. 

die  diebe  fprachen  wider  in  75 

'wer  biflu,  der  fo  engefliich 

über  uns  erzeigefl  dich 

mit  diner  worte  gewalt?' 

do  fprach  er  'wie  ez  fi  geßait 

umme  mich  daz   wizzet  fus;  80 

ich  bin  ez  Xicolaus, 

den  des  luden  unvuc 

dort  an  minem  bilde  fluc 

durch  fines  zornes  haken. 

die  diebe  hart  erfchraken  b5 

von  der  felben  gefchicht. 

des  gutes  bleib  do  nichtesnicht, 

wand  fi  ez  mit  guten  vugen 

fo  hin  deme  luden  trugen 

und  fageten  im  die  mere,  90 
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waz  in  begeinet  were 

von  r.inte  Nicolao. 

der  iiide  fagete  in  onch  alfo, 

wie  er  daz  bilde  hie  fliic. 

got  alda  zu  lioiife  triic  •') 

von  wundere  zu  wundere 

iinz  daz  fich    aldar  andere 

die  valTcliaften  diebe 

hin  zu  gotes  liebe 

riciiten  in  der  engende  louf.  10 

geloiiben  und  den  gotes  touf 

entphienc  der  iiide  oueh  zuhant. 

fus  was  die  dnbe  wo!  bcwant. 

Sante  Nicolaus  tac 
ein  richer  man  mit  eren  pflac  15 

zu  begene  funderlich  durch  in. 
er  wolde  ie  fiues  herzen  fin 
■wol  durch  fine  liebe  tun. 
er  hete  uiewan  einen  fun, 
der  zur  fchule  gienc  durch  kunf\;  20 
deme  bat  er  riebe  vernunft 
von  fante  Mcolao. 
zeinial  geburte  fich  ez  fo, 
daz  er  liez  machen  erhaft 
eine  vil  groze  wirtfchaft  SJ5 

in  finie  hufe  durch  gut. 
die  pfaflieit  er  da  bin  lut, 
der  er  wol   fchone  pQac. 
diz  was  der  heilige  tac, 
den  er  ierlich  begienc.  30 

do  fich  die  hohzit  anvienc 
nach  der  eren  willekur, 
do  quam  der  tuvel  vor  die  tur 
alfam  ein  pilgerim  geflalt, 
und  bat  mit  rechter  einvalt  35 

daz  almufen.     diz  geTchach. 
der  vater  zu  deme  fune  fprach 
'louf  balde,  brenge  im  hin  diz  brot'. 
als  der  vater  im  gebot, 
fos  was  er  gehorfam.  40 

do  er  unz  vur  die  tiire  quam, 
do  fach  er  wie  hin  abe  trat 
der  pilgerim,  der  e  bat 
diz  almufen,  daz  er  truc. 
do  er  nach  im  vil  genuc  45 

mit  finen  worten  gerief. 


zt»  iunged  er  hinabe  lief 

«nd  warte  wa  er  were  kumen, 

wand  er  was  im   fo  bcnumen, 

daz  er  fin  nindert  war  nam.  50 

do  daz   kint  hin  abe  quam 

von  dem  liufe  ein  gut  teil, 

do  quam  zu  im  uf  unheil 

der  tuvel  uf  fin  nngemach, 

wand   er  im  finen  hals   brach  55 

und  liez  in  nidervallen  tot. 

als  dife  gruweliche  not 

finem  vatere  kunt  wart, 

fin  Ungemach  was  fo  hart, 

daz  man  iamer  an  im  fach,  60 

wand  er  zun   ougen  uzbrach, 

die  im  mit  grozer  leide 

befwerel  ervluzzen  beide; 

wand   alle  fine  vreude  was  nu  blint. 

fin  fun,  daz  vil  liebe  kint,  65 

wart  im  mit  grozer  ianierkeit 

in  fin  bette  geleit, 

da  vor  er  trureclichen  faz. 

die  ougen  waren  im  fiete  naz 

durch  des  herzen  nngemach,  70 

'owe,  vil  liebez  kint,'  er  fprach^ 

'wie  iamerlich  du  bift  gelegen! 

nu  muz  min  armez  herze  pflegen 

vil  betrubede  vurbaz  me. 

o  heiliger  Xicolae,  75 

iß  diz  min  Ion,  daz  ich  habe 

von  dir  entphangen  nu  darabe, 

daz  ich  dich  immer  eren  pflac, 

als  din   hohgezit  gelac, 

fo  ich  befle  immer  konde?'  80 

die  wile  er  fus  begonde 

weinde  klagen  fin  nngemach, 

von  gote  ein  wunder  da  gefchach 

des  man  in  wol  loben  darf. 

daz  kint  die  ougen  ufwarf  85 

als  ob  ez  von  flafe  erwachte; 

darnach  ez  fich  ufmachte 

und  gienc  als  e  wol  gefunt. 

diz  mere  wart  vil  witen  kunt 

nach  voller  vreude  gebot-  90 

des  lobete  man  den  guten  got, 

der  Wunders  harte  vil  begat 
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ddicli  gilt  au   liiier  liaiitgetat. 

Es5  was  zeinial  ein  richerman,  (7''j 
der  Nicolaiiin  bat  daran, 
tiaz  er  im  hülfe  iiinme  got 
d'ircli  finer  tilgende  gebot  5 

eines  fiines,  den  wolde  er 
nach  fines  willen  beger 
/.u  finein  mnnfteie  brengen  hin. 
er  wolde  oiich  eren  viirbaz  in 
nach  difen  fclben  fachen.  10 

er  wolde  im  lazen  macheu 
einen  köpf  von  golde, 
den  man  oiich  opferen  folde 
im  mit  reinem  mute. 
Nicolaiis  der  gute  15 

bleib  von  im  iiberwiinden. 
im  wart  in  kurzen  Hunden 
ein  harte  fchone  Tun  geborn, 
als  fin  Wille  bete  erkoro. 
liie  von  fin  leider  mut  im  vloch.       80 
daz  kint  man  lieblichen  zoch 
iiuz  ez  ein  teil  ufquam. 
fin  vater,  als  im  wol  gezam, 
ein  goltvaz  do  machen  liez, 
daz  er  wol  zieren  hiez  85 

mit  kunß.     do  daz  gemacht  wart 
gar  nach  meifierlicher  art, 
die  man  darzu   mit  witzen  las, 
ein  köpf  als  fchone  ez  was, 
daz  er  des  willen   wider  quam.        30 
den  köpf  zu  fime  dienfte  er  nam, 
damite  er  folde  wandern, 
deme  gelich  einen  andern 
liez  er  von  golde  wirken  do 
deme  heiligen  Nicoiao,  35 

daz  ouch  ein  köpf  wol  fchone  wart, 
do  hub  fich  uf  die  betevart 
der  man  mit  fime  kinde  hin. 
ir  wec  geburte  in  fchiffen  in, 
als  fie  daz  gelege  twanc.  40 

do  daz  fchif  finen  ganc 
mit  deme  fegele  gewan 
and  zeimal  der  riebe  man 
wazzer  hiefch  durch  gemach, 
zu  fime  kinde  er  do  fprach  45 

'nim  diz  guldine  vaz 
und  brenge  mir  vol  wazzers  daz.' 
daz  kint  den  erften  köpf  nam 


und  do  ez  hin  zum  ende  quam 

und   wolde  bi  deme  fchilTe  50 

mit  femfteclicheme  griffe 

wazzer  da  begrifen, 

do  begonde  im  entflifen 

alle  enthabunge   aldort, 

wand  ez  viel  uzzer  bort  55 

mit  dem  köpfe  und  ertrauc. 

daz   fchif  nam  hin  finen  ganc. 

fwaz  fi  zu  da  liefen, 

mit  iamere  geriefen, 

daz  vervienc  nicht  um  ein  har.         60 

do  ouch  der  vater  wart  gewar, 

welch  iamer  im  alda  entftunt, 

er  tet  als  die  betrubeten  tunt, 

er  weinte  ummazen  fere. 

in  fanle  Nicolaus  ere  65 

wolde  er  idoch  vol  rucken 

und  im  nicht  entzucken, 

fwes  er  fich  e  gegen  im  verbant. 

do  fi  quamcn  uf  daz  lant, 

der  man  was  truric  und  unvro,       '0 

idoch  gienc  er  hin  alfo 

zu  dem  munfiere  in   der  üat. 

da  er  vur  den  aller  trat, 

der  Nicoiao  was  gewlt. 

fin  köpf,  der  im  zur  andern  zit      75 

gemachet  wart,  den  opferte  er. 

do  fpranc  der  köpf  wider  her 

von  dem  allere  verre  hin. 

der  gute  man  hub  do  in 

M'ider  uf  mit  grozer  leide  60 

und  falzte  in  auderweide 

uf  den  aller,     diz  gefchach. 

den  köpf  man  aber  vallen  fach 

fint  hin  verrer  vil  dan  e. 

daz  tet  deme  riehen  manne  we        85 

und  legete  in  aber  aldar  wider; 

do  viel  der  köpf  fo  hin  nider, 

als  fin  der  heilige  wolde  nicht, 

wand  er  mit  girlicher  pflicht 

den  köpf  hete  an  fich  gekart,  90 

der  im  gemacht  zum  erüen  wart 

und  wolde  im  uu  den  andern  geben. 

nu  fach  der  vater  fich  beneben 

und  wart  mit  vreuden  gewar, 

wie  gegen  im  drauc  durch  die  fchar  95 

fin  kint,  daz  er  e  dort  verlos. 
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zuhniit  als  er  deu  riiii  erko.«, 

alle  fuie  fwere  im  zufleif. 

(in  liebez  kiut  er  umme  greil' 

mit  grozen  vreiiden  gemic. 

in  finer  haut  da/,  kint  truc  •') 

den  köpf,  daz  guldinc  vaz, 

da  mi(e  er  ficli  aldort  vergaz 

und  viel  nider  in  deu  grünt. 

den  Inten  maclitez  alda  kunt, 

wie  ez  genas  unde  fpracli  10 

'do  mir  gerdiacli  daz  ungemacli 

an  deme  vaJle  in  deme  nier, 

vor  aller  not  was  mir  ein  wer 

fante  \icolaiis  iuite, 

wand  mich  der  vil  gute  l-*^ 

bewarte  lieblichen  do'. 

der  vater  was  ummazen  vro 

und  opferte  anderweide 

fo  hin  die  köpfe  beide 

nach  riches  willen  geböte.  80 

^iicolao  unde  gote 

dancte  er  harte  fere 

und  nam  die  widerkere 

vrolichen  heim  in  fin  laut, 

wand  al  Gn  leit  was  volant.  25 

Ouch  was  ein  ander  riche  man, 
der  betrübet  was  daran, 
daz  er  nicht  kindes  hete. 
nu  leite  er  alle  fine  bete 
zu  fante  Nicoiao,  30 

des  er  ouch  genoz  alfo, 
daz  im  ein  Tun  geborn  wart, 
do  fus  fin  truren  was  verkart 
zu  vreuden,  als  man  fpurte, 
er  tet  als  im  geburte  3ä 

und  fagete  ^'irolao  danc. 
fin  guter  wille  in  des  betwanc, 
daz  er  in  lugenden  fnelle 
im  liez  eine  capelle 
bi  fime  hufe  machen,  40 

die  er  mit  edelen  fachen 
liez  wihen  Nicolao. 
alle  iar  pflac  er  do 
fante  Nicolaus  tac 

durch  rechter  tugende  beiac  45 

zu  begene  in  grozen  eren. 
nu  wart  fich  von  im  keren 


fin  hohe  woUuft,  die  er  iruc. 

ein  heidenifch  her  zufluc 

und  tet  in  deme  lande   fchadcn.        5« 

mit  leide  wart  er  überladen, 

wand  im  fin  fun  gevangen  wart, 

der  in  richlicher  art 

an  fchoner  hüte  e  was  gezogen. 

ün  was  alfo  wol   gepflogen,  55 

daz  er  nu  was  ein  fchoner  helt. 

hjevon  wart  er  uz  fo   erweit 

und  deme  kunige  verlan, 

daz  er  im  als  ein  undertan 

dienftes  pflege,  daz  er  tet.  60 

der  vater  fprach  dort  fin  gebet 

vor  den  fun  mit  grozer  klage.       (b-'j 

an  fante  Mcolaus  tage 

geburtez  dort  ieme  knaben, 

daz  er  den  köpf  folde  haben  65 

daruz  der  kunic  fin  herre  tranc. 

fin  iamerec  herze  in  betwanc, 

wand  ez  in  leitlich  brachte, 

daz  er  hin  gedachte 

an  fines  vater  hochgezit.  70 

die  gehugede  wart  im  wit 

und  wuchs  im  dran  ie  mere. 

hie  von  er  harte  fere 

erfufzte  vor  deme  kunige  dort. 

als  daz  der  kunic  hete  erhört,         75 

er  vragete  in  la  der  mere, 

war  abe  daz  fufzen  Avere 

im  in  den   ziten  bekumen; 

do  woldez  haben   undernumen 

der  knappe  und  im  nicht  enfagcn.  8U 

der  kunic  wart  nach  der  fache  lagen 

mit  dreu  unz  im  die  warheit 

endelich  wart  uzgeleit 

an  dirre  fache  wie  fi  lac, 

wie  des  knappen  vater  pflac  85 

in  des  gelouben  beiac 

fante  Nicolaus  tac 

Avol  vlizeclichen  eren. 

'daz  muz',  fprach  er,  'verferen 

min  herze,  wand  ich  da  nicht  bin'.  90 

do  fprach  der  kunic  wider  in 

mit  kundigen  worten  fus 

'fwaz  din  Nicolaus 

an  Worten  und  an  kreften  habe, 
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fo  niuflu  wefeu  liie  min  koabe, 

ilaz  er  nicht  erwenden  niac'. 

als  daz  woit  an  im  gelac, 

liner  grozen  liociivart 

vil  fcliire  man  do  inne  wart, 

wie  im  got  mochte  helfe  geben 

durch   Tante  Aicolaus  leben, 

daz  er  fo  (iigeniliche  triic. 

ein  wint  daz   hus  wol  durchfluc, 

der  vil  Harke  wete. 

in  der  felben  drete 

wart  der  knappe  ufgentimen 

lind  durch  finen  grozen  \rumeu 

bracht  in  einer   fnelle 

lo  hin  vor  die  kapelle, 

da  fin  vater  inne  was, 

dem   man  da  fanc  und  las 

an  Fante  Micolaus  tage. 

lin  aide  leitliche  klage 

mit  nuwer  vreude  nu  gelac, 

do  im  eutßunt  der  liebe  tac, 

daz  er  fin  kiut  mochte  fehen. 


alfus  ift  uch  hie  verleben, 
wie  fanle  Nicolaus  pflit, 
daz  er  mit  truweu  alle  zit  2ö 

wol  hilfet  finen  knechten. 
5     nu  ful  wir  immer  vechten 
gegen  der  nntugende  her; 
darzu  fal    uns  wefen  ein  M'er 
faule  Mcolaus  helfe  30 

nnz  wir  von  fchimpfes  gelfe 
10     hin  zu  dem  erufte  kumen, 
da  wir  den  ewigen  vrumen 
begrifen  an  dem  guten  gote 
nach  der  minne  geböte,  35 

die  uns  aller  vreuden  hört 
geordent  hat  zu  himele  dort, 
ir  zu  lobe,  uns  zu  vrumen. 
got  herre  dar  laz  uns  bekumen 
vor  den   wunneclichen  fchiu,  40 

au  deme  antlitze  din, 
daz  aller  vreuden  leben  treit 
in  fteter  werender  ewikelt! 


1") 


20 


2.    Yoii  fante  Lucieii  einer  iuiicvroweii. 


liucia^  die  iuncvrowe  gut^ 
flete  an  der  tugende  was  behut, 
daz  fi  ir  edele  kufcheit 
mit  des  herzen  luterkeit 
gote  ein  opfer  wolde  geben.  5 

man  fach  in  aller  zucht  fie  leben, 
wand  fi  von  edelem  kunne  was. 
den  rechten  wec  fi  ir  uzlas, 
den  man  zu  himelriche  trat. 
Sjracufana  hiez  ein  Ilat,  10 

dar  inne  was  fi  wonhaft, 
die  unfelige  heidenfchaft 
hete  in  der  zit  den  gewalt, 
daz  manic  criHen  wart  gevalt, 
den  man  leitlichen  fliic.  15 

Lucia  an  deme  herzen  triic 
Criüum  mit  voller  minne. 
ir  begerliche  finne 
waren  zu  gote  ftete  wit. 
nu  vloch  in  der  felben  zit  20 

daz  mere  beide  her  und  dar, 


an  den  luten  offenbar 

von  Agathen,  der  gotes  maget, 

die  vil  genaden  hete  eriaget 

mit  tugent  an  dem  guten  gote.         25 

nach  richer  helfe  geböte 

gienc  man  verre  zu  irme  grabe, 

wand  mit  vreuden  vloz  herabe 

manige  helfe  als  man  fach. 

Lucia  zu  der  muter  fpracli  30 

Svir  fuln  zu  dem  grabe  gan, 

wand  ich  hoffenunge  han, 

daz  uns  die  arbeit  vrucht  git. 

fus  quamen  fi  zur  hochgezit 

die  muter  unde  Lucie.  35 

die  edele  gotes  vrie, 

was  gelart  an  der  fchrift 

und  von  der  genaden  gift 

horte  fi  wie  man  do  las 

ein  ewangelium,  da  was  40 

ordenlichen  angefchriben 

ein  zeichen,  daz  Crill  hat  getriben 
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3)  kintheit  Ä.  —  7)  edelme  S.  —  8)  er  S.  —  20)  vlouc  S. 
—  31)  ouch  g.  S.  —  34)  hochzit  .«. 


87)  ir  Ä. 


26 


VON    8ANTB    LUCIEN. 


an  einer  vrowen  durch  (in  zuht, 

die  was  mit  der  blutTiicIit 

bekiinimcrt  nianifien  tac  fiewefeD. 

man   Tacli  fie  al;^iiliaut  genefen, 

do  fi  Jiernrtc  Crilles  kleit.  » 

Lucia  liete   willieit, 

des  niercte  fi  vil   wol  die  wort, 

die  man  gelelen  liete  aldort, 

und  daclile  oiich  an  ir  nuUer  hie, 

wand  fi  vil  fwerlich  ummegie  10 

mit  der  fache  vor  benant. 

'muter',  fprach  fi  do  zuhanf, 

'fwaz  ich  des  lefens  han  vernumen, 

daz  mac  dir  harte  wol  jjevrumeu; 

ob  diu  geloiibe  ift  recht  zu  gute,    15 

To  wizze,  daz  in  fime  geböte 

Agatha,  die  gotes   brut 

fo  iemerlichen  uberlut 

gemartert  alhie  durch  in  ift, 

daz  fi  wol  in  aller  vrift  80 

hilfet,  fwem  fi  helfen  wil 

an  rechten  genaden  vil, 

des  get  ir  got  nimmer  ab. 

nu  faitu  ruren  ir  heilic  grab 

mit  andacht,  und  wizze  daz  25 

dir  Wirt  aller  fuche  baz, 

ift  din  geloube  niwan  gut, 

bewart  mit  ganzer  demut'. 

Als  fich  daz  gotes  amt  zurlie 
und  daz  volc  gar  vergie  30 

von  dem  munfiere  hin  abe, 
do  trafen  vrolich  zu  dem  grabe 
fi  beide  au  grozer  andacht. 
die  wile  mit  ir  gebete  vacht 
Lucia  und  an  got  rief,  35 

do  vugetez  fich,  daz  fi  entflief, 
daz  doch  nicht  lange  gefchach.    (8'') 
in  dem  flafe  fi  do  fach, 
als   fi  darnach  hat  gefaget, 
Agathen,  die  gotes  maget,  40 

mit  kuniciichen    witzeu 
bi  den  engelen  fitzen, 
ir  kleidere  waren  reine, 
mit  golde  und  mit  gefieine 
durchworcht  an  allen  orten,  45 

und  began  fus  zu  ir  Avorten 
'Lucia,  liebe  fwefter  min, 


öü 


die  an  dem  kiifchen  libe  din 

gote  funderlich  behagcs, 

fagan  warnmme  du  nu  iagcs 

mit  diner  bete  her  zu  mir 

die  dinc,  die  du  wol  von    dir 

vcrlihen  diner   muter  macht? 

nu   fich!  ir  ill  ilzu  bracht 

des  libes  gute  gefuntheit 

durch  die  vollenkumenheit, 

die  an  dime  gelouben  lit'. 

do  machte  fich  uf  in  der  zit 

Lucia,  wand  ir  llaf  verbrach. 

zu  der  mutcr  fi  do  fprach 

'vil  liebe  muter  min,  nu  fich, 

wie  got  begnadet  wol  hat  dich! 

din   fuche  ill  hin,  du  bill  gefunf, 

des  faItu  billich  zu  aller  fiunt 

fio  lob  lan  an  dir  fchowen! 

danke  euch  der  iuncvrowen, 

die  got  vor  dich  hat  gebeten, 

wand  :in  dich  vrolich  ift  getreten 

gefunder  üb,  als  dir  behaget. 

durch  die  felben  gotes  maget 

wil  ich  dich  vlizeclichen  biten, 

daz  du  nach  werltlichen  fiten 

dikeinen  man  benenneft  mir, 

wand  ich  an  kufchlicher  gir 

wil  minen  lib  unde  min  leben 

Crillo  mit  reinekeit  ergeben. 

der  fal  min  brulegoum  ouch  wefen 

fwaz  du  haft  ouch  gutes  uzgelefen 

mir  und  zu  der  e  bedacht, 

daz   gib  mit  guter  andacht 

den  armen  luten  hin  durch  got, 

wand  finer  tugende  gebot 

gibet  dir  darumme  fin  gemach'. 

die  muter  zu  Lucien   fprach 

'liebe  tochler  beite  85 

unz  mich  der  tot  geleile 

nach  gewooheit  zu  dem  grabe, 

fo  tu  mit  aller  miuer  habe, 

fwaz  dir  danne  wol  behaget'. 

do  fprach  die  edele  gotes  maget     90 

Lucia  mit  ir  werten  flecht 

'nein  muter,  daz  ift  unrecht. 

als  du  mit  tode  nu  gelift, 

fwaz  du  durch  got  danne  gifi, 


60 


65 


70 


75 


80 
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daz  ifl  daran  vil  fwache; 

du  gibed  ez  durch  die  fache, 

wand  du  ez  nicht  mit  dir  macht  tragen. 

wiltu  mit  gäbe  heil  erlagen, 

fo  faitu  valle  hingeben  5 

dlewile  du  hafl  gefunt  diu  leben, 

des  wnfer  herre  oiich  an  dir  gert; 

fo  ift  die  gäbe  lones  wert'. 

iPu  n  zn  hufe  quamen, 
fi  begonden   beide  ramen  10 

mit  vlize  gotes  lere 
lind  gaben  immer  mere 
durch  got  den  armen  vaRe  hin. 
von  dem  himeliTchen  gewin 
teilten  fi  ir  erbe  15 

unde  machten  ez  bederbe 
an  guten  werken  alle  tage, 
der  Aveifen  und  der  armen  klage 
tet  Lucien  alfo  we, 
daz  R  nie  unde  me  SO 

gab  hin  den  armen  luten. 
diz  geben  unde  diz  buten 
der  brutegoum  niarcte  an  ir, 
deme  fi  was  nach  finer  gir 
entwenet  von  der  muter  e.  85 

im  was  dar  zu  ummazen  we, 
daz  diz  erbe  alfus  vervur. 
Lucien  die  dirn  er  do  befwur 
und  bat  im  Tagen  mere, 
welch  die  fache  were,  30 

daz  Lucia  fine  brut 
Ir  gut  vergebe  uberliit 
fo  vrilich   armen  luten  hin. 
die  dirne  fprach  do  wider  in 
Svizze,  daz  Lucien  35 

ein  ander  nu  wil  vrien, 
ein  brutegoum,  der  ift  rieh 
und  dir  an  eren  ungelich, 
den  wil  fi  zu  vriedele  haben', 
als  er  der  rede  hete  entfaben,  40 

do  wart  im  zorne  genuc. 
in  fime  herzen  er  ez  verfluc, 
ez  were  ein  ander  iungelinc. 
durch  diefelben  bofen  dinc 
quam  er  mit  leide  gezoget  45 

vur  einen  man,  des  landes  voget, 
Pafchafius  was  er  genant 
und  ßarkem  hazze  entprant 


uf  einen  ieglichen  criften; 

deme  klagefe  er  funder  vrifleu        50 

ofTenlich  unde  iiberlut, 

daz  Lucia  fine  brut 

ir  erbe  hete  hine  gegeben, 

tmd  daz  gezweiet  were  ir  leben 

von  der  Romere  geböte,  55 

fi  Jiielde  fich  zu  eime  gote, 

der  were  genant  Crillus. 

als  diz  vernam  Pafchafius, 

daz  fi  was  crifien  worden 

unde  den  felben  orden  60 

ir  mit  willen  hete  erkorn, 

do  wart  im  ummazen  zorn 

uf  die  frhone  iuncvrowen, 

als  er  darnach  liez  fchowen. 

Pafchafius  der  bofe  man  6ö 

hiez  Lucien  zu  im  gan, 
des  die  edele  gotes  maget 
was  an  irme  herzen  unverzaget 
von  unfers  herren  gewalt. 
fi  was  kune  unde  balt,  70 

wand  der  flarke  gotes  geill 
mit  finer  lügende  volleill 
gab  ir  mut  unde  fin. 
do  fi  quam  vur  gerichte  hin 
mit  zucht  als  ir  tugent  fie  liez,      75 
Pafchafius  vil  balde  hiez 
ir  Opfer  fie  den  goten  geben, 
oder  ez  ginge  ir  an  ir  leben 
mit  eime  tode  harte  fwach. 
Lucia  wider  in  do  fprach  80 

nach  hoher  tugeude  geböte 
'ift  daz  ein  wirdec  opfer  gote, 
daz  man  den  armen  troft  gebe 
und  alfo  nutzlich  bi  in  lebe, 
daz  man  in  helfe  fwie  daz  fi?  85 

irdifches  gutes  bin  ich   vri; 
ich  gebe  ez  gerne  ob  ich  ez  hete. 
hievon  ich  felbe  zu  trete 
und  opfere  allez,  daz  ich  bin, 
miuem  gote  nf  den  gewin,  90 

den  ich  hoffe  in  üeter  gir'. 
do  fprach  Pafchafius  zu  ir 
'alfulche  torechte  wort, 
die  ich  han  von  dir  gehört, 
die  foldellu  den  criften  fagen.  95 

ich  fal  mit  vlize  vollen  lagen, 
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i'waz  die  viirllcu  lian  geboten, 

die  e  an  im  fern  lieben  goten 

fal  ich  beliuCen  fwa  ich  niac,        C^'') 

des  hat  vil  kleinen  beiac 

gegen  mir  diner  woile  fin'.  5 

do   l'prach  Liicia  wider  in 

'du  l'alt  bewarn  der  viirllen  e, 

fo  wil  ich  haldcn  immer  nie, 

fwaz  min  herre  hat  geboten. 

diene  du  den  abgoten,  10 

fo  wil  ich  Crifto  dienfles  pflegen. 

du  Tuches  duz  in  allen  wegen, 

wie  du  den  vurllen  wol  behages 

und  ir  lob  zn  huTe  träges, 

fo  warte  ich  ie  des  herren  min,      15 

M'ie  ich  behegelich  niiige  fin 

finem  willen  als  ich  ouch  i'ol. 

lu  daz  dir  gevalle  wol 

und  la  mich  luiuen  willen  haben! 

fwer  befuabe,  den  la   fnaben  20 

in  gemach  oder  in  ungemachl' 

Pafchafius  do  zu  ir  fprach 

'diu  erbe  ill  höflich  dir  entgan, 

wand  du  ez  mit  laftere  hall  vertan 

und  mit  heimelicher  unkufcheit'.      25 

do  fprach  fi  'daz  fi  dir  gefeit 

vurwar,  daz  ich  min  erbe  hau 

erlich  unde  wol  vertan 

in  unfers  lieben  herren  lobe. 

fo  faltu  wizzen  ouch  dar  obe,        30 

daz  ich  die  kufcheit  nie  verlos, 

wand  ich    den  ie  zu  vrunde  kos, 

der  mir  um  ein  reinez  leben 

wil  eweclich  fin  riebe  geben.' 

M[it  zorne  wart  der  vurfie  unvro  35 
und  fprach  zur  iuncvrouwen  fo 
*din  klefffche  zunge  und  din  wort 
die  werden  bracht  gar  uf  daz  ort, 
fwanne  ez  kumet  zu  den  Hegen, 
der  man  fo  vil  wirt  an  dich  legen,  40 
daz  din  torechter  mut 
an  Widerrede  wirl  behut; 
daz  min  kraft  an  dir  wol  tut', 
do  fprach  die  iuncvruowe  gut 
vor  im  offenlich  aldort  45 

'die  heiligen  gotes  wort 


wollen  in  allen  fiundeu 

ninderl  fin  gebunden, 

wand  fie  nicht  verdrucket  fpot'. 

do   fprach  er  'fo  billu  got,  50 

von  der  alfulchez  wort  fich   iagetV 

'nein',  fprach  fi,  'ich  bin  gotes  maget, 

deme  gute  rede  wol  behaget, 

und  der  zu  fiuen  vrunden  läget, 

fwenne  uch  angell  angat,  55 

unde  ir  vor  gerichic  Hat, 

da  man  uch  dreut  und  flat, 

daz  doch  die  viende  nicht  vervat, 

fo  fult  ir  druf  nicht  fin  verquelt 

waz  ir  zu  in    fprechen  weit,  60 

wand  nz  uch  fprichet  gotes  geift, 

mit  hoher  witze  volleift, 

daz  ein  lob  fol  wefen  mir'. 

do  fprach  Pafchafius  zu  ir 

'fo  füllen  des  bekennen  wir,  65 

daz  gotes  geifl  fi  in  dir 

als  dine  wort  Urkunde  geben?' 

Lucia  fprach  'die  kufche  leben, 

in  den  ill  der  gotes  geill, 

wand  fi  als  du  kleine  weift,  70 

fin  heilic  tempel  fin  genant'. 

do  fprach  Pafchafius  zuhaut 

'die  rede  wil  ich  lengen 

und  wil  dich  lazen  brengen 

gevangen  rechte  als  eine  mus         75 

in  daz  unreine  hus. 

da  muz  diu  kufcheit  bliben 

und   fus  wil  ich  vertriben 

den  geifi,  den  din  kufche  hat'. 

do  fprach  fi  'miuer  tugende  wat     80 

damite  allen  viec  verbirt. 

der  licham  nicht  befult  wirt 

an  des  willen  mitegauc; 

ob  ich  an  laftere  getwanc 

durch  got  lide  uf  der  erde  85 

und  hie  befulet  werde 

wider  mines  herzen  mut, 

daz  iß  mir  dort  harte  gut 

und  brenget  mir  die  kröne 

zwivaldec  an  deme  lone,  90 

wand  daz  ift  mines  willen  zil, 

daz  ich  uf  erden  nimmer  wil 


9)  herze  K.  —  13)  behagell  «.  —  14)  trageft  S.  -  17)  finen  S.  —  34) 
ewel.  S.  —  37)  klefige  S.  —  38)  uf  ez  S.  —  39)  fwannez  S.  —  51)  noch  ein 
Och  vor  alfulchez  S.  -  57)  daz  K.  -  65)  fuln  S.  —  66)  fie  S.  —  72)  al- 
zuhaut  i\  —  86)  befulwet  S. 


VON    SANTE    LUCIRN. 


29 


mit  vorbedachtem  mute 

vallea  uz  reiuer  luite, 

der  ich  unz  her  han  gepflegen. 

ich  han  des  libes  mich  erwegen 

und  bin  zur  martere  bereit,  5 

daz  ich  mit  aller  iamerkeit 

durch  got  mich  laze  villen. 

wes  fumedu  dinen  willen? 

du  macht  an  mir  vil  ubels  tan, 

wand  du  biH  ein  tuvels  Fun  10 

und  kanll  nicht  me  wan  ubeltat. 

erfuche  dines  herzen  rat 

an  erge,  fwie  fo  dir  behaget, 

darzu  bin  ich  unverzaget'. 

An  der  iuncvrowen  manheit         15 
entphienc  der  voget  fo  groz  leit, 
daz  er  in  hohem  zorne  bran. 
des  liez  der  valfchafte  man 
lewen  uf  fie  brengeu 
unde  ir  martere  lengen  80 

an  ir  als  mit  irme  Fpil. 
daz  vervienc  in  ouch  nicht  vil, 
wand  die  iuncvrowe  gut 
was  von  gote  wol  behut, 
der  getruwelich  ir  pflac.  85 

Pafchafius  vil  fere  erfchrac, 
daz  fi  noch  unverwunden  bleib. 
fin  gefinde  er  zu  ir  treib, 
und  hiez  fie  gar  durch  argen  fin 
in  daz  hus  brengen  hin,  30 

daz  einen  boFen  namen  hat. 
da  folde  fi  ir  kufche  wat 
befuln  mit  rechter  unviat. 
do  hete  mit  ir  gotes  rat 
eines  andern  gedacht.  35 

Tulche  kraft  wart  ir  bracht 
von  gotes  geifie  vurbaz, 
daz  fi  alfam   ein  (urn  faz, 
unbewegelich  an  der  flat. 
fwie  vil  des  volkes  zu  ir  trat  40 

lind  wolden  de  von  dannen  wegen, 
die  konden  nindert  fie  geregeu 
von  der  fiat  als  um  ein  har. 
Pafchafius  hiez  kumen  dar 
vil  lute  mit  vil  feilen,  45 

die  folden  an  fie  heilen 


die  feil  und  zihen  alfo  hin  dau. 

do  man  diz  allez  gewan, 

daz  vervienc  fie  nichtesnichl. 

Lucia  was  in  der  gefchicht  50 

behaft  alfam   ein   erin  ful. 

da  waren  tufent  zu  vul, 

daz  fi  fie  nicht  von  der  Rat 

brengen  da  fi  was  gefat, 

wand  fi  was  vefie  alfam  ein  berc.  55 

nu  erdachte  ein  ander  werc 

Pafchafius  an  ir  idoch; 

er  liez  im  brengen  manic  ioch 

von  fiarken  ochfen,  diz  gefchach, 

die  man  an  Lucien  fach  GO 

mit  grozen  feilen  fpanuen; 

doch  wart  fi  nicht  von  dannen 

mit  fulchen  lifien  genumen. 

nu  hiez  er  bi  Lucien  kumen 

fin  zouberere  uf  den  vrumen,  65 

ob  fi  mochten  doch  verdrumen 

ir  ftetekeit  mit  zouberliß.  C9'') 

fwie  fi  gewurben  in  der  vrifi, 

fwaz  man  gefprach  oder  gelreib, 

Lucia  von  in  Ilete  bleib,  70 

wand  fi  geveftent  was  an  got, 

des  wart  der  andern  kunll  ein  fpot. 

fo  blint  was  die  valfche  diet 

als  in  ir  tump  herze  riet, 

daz  fi  diz  groze  zeichen  75 

nicht  enkonde  erweichen 

zu  des  gelouben  reinekeit. 

fwaz  fi  helen  vorgeleit 

ir  kunll  an  die  iuncvrowen, 

fo  liez  doch   got  da  fchowen,  80 

daz  er  wolde  ir  helfe  wefen. 

und  daz  fi  mochte  wol  genefen 

die  wile  er  were  ob  ir  ein  dach. 

Lucia  zu  dem  vogete  fprach 

'armez  menfche,  fich  daran,  85 

wie  mich  din  kunil  nicht  enkan 

von  dirre  flat  hie  brengen. 

lefiu  du  noch  an  mich  hengen 

zentufent  menfche  mit  ir  kraft, 

doch  bin  ich  alfo  hie  behaft  90 

von  der  flerke  an  minem  gote, 

daz  fi  mich  zu  dime  fpote 
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nindcrt  brengen  einen  vuz. 

nii  fich  wie  mir  wirt  forj^en  buz, 

als  du  niaclif  an  mir  fcliowen'. 

die  edelen  iuncvrowen 

wolden  fie  do  verfwaclien.  5 

mau  liez  ein  viier  machen 

um  die  reine  gotes  ma^et, 

und  der  vlamme  wart  geiaget 

uf  fie  an  fime  rouclie  fwarz. 

man  vlozeJe  pech  unde  harz  10 

und  liez   wallen  die  zwei; 

man   nam  ouch  fidende  olei, 

daz  man  uf  die  iuncvrowen  guz, 

des  fie  durch  got  nicht  verdroz. 

ir  lib  zur  martere  was  bereit,         15 

uf  daz  fi  ire  kufchen  kleit 

bewarte  nach  ir  herzen  gir. 

got  unfer  herre  was  bi  ir 

und  hielt  noch  uf  iren  tot. 

fwaz  man  ir   uugemaches  bot,  20 

idoch  man  fie  do  leben  fach. 

vil  gutlich  do   die  gute  fprach 

'iiu  höret  alle  die  hie  fin, 

ich  habe  got,  den  herren  min, 

gebeten  umme  dife  vrift,  25 

daz  noch  min  leben  an  mir  ift. 

fin   vruntfchaft  und  fin  hohe  gunft 

bewart   mich  vor  des  vures  kunfi, 

die  mir  nicht  kau  gefigen  an. 

durch  fache  hau  ich  daz  getan,        30 

als  ich  uch  wil  befcheiden. 

zum  erflen,  daz  die  beiden 

wol  lazen  mugen  ir  fchailen 

gegen  den  guten  allen, 

die  zu  gote  wollent  hin.  35 

zum  anderen  male  durch  den  fin, 

daz  ouch  die  guten  lute 

au  mir  befchowen  hule, 

wie  fi   durch  den  grozen  got 

nicht  füllen  vurchten  uwern  fpot; 

wand  in  wil  got  hie  helfe  geben 

und  darzu  dort  ein  ewic  leben'. 

Den  unfeligen  beiden 
begonde  harte  leiden, 
daz  fie  ein  dirne  uberwant.  45 

Pafchafius  was  gefchant 
wand    er  als  die  affeu  fiunt, 


die  nicht  wizzen  was  fi  (unl. 

fu  leit  was  im  die   ftetekeit, 

die  an  die  maget  was  geleit,  50 

wand  man  fie  unverwuuden  fach. 

ein  beiden  fich  do  vor  brach, 

der  den   voget  au  ir  räch 

und  durch  fie  ein  fwert  flach 

in  einie  harten  grimme.  55 

feht  dennoch  bete  ir  ftimme 

Liicia  die  gotes  brut! 

des  rief  fi  vrolich  über  lut, 

ouch  funder  alle  fwere 

'nu  boret,  irh  fage  uch  mere  (iO 

mit  endehafler  warheil ! 

der  gotes  erweiten  criflenheit 

ill  nu  vride  wol  gegeben, 

wand  verlorn  hat  fin  leben 

der  bofe  Maximianus,  65 

unde  Dioclecianus 

verlloret  von  der  kröne. 

in  ill  nach  fchanden  lone 

begeinet  allez  ungemach'. 

die  wile  daz  Lucia  fprach,  70 

feht  wie  boten  quameu 

von  Rome,  die  da  namen 

mit  gewalt  Pafchafium ! 

do  wart  ein  zulouf  darum, 

daz  mau  der  maget  ein  teil  vergaz.  75 

die  lebete  fo  unz  vurbaz, 

daz  man  ir  Crifii  lichamen 

brachte  in  unfers  herren  namen. 

den  nam  fi  von  des  prifiers  hant. 

als  daz  aml  was  vulant  60 

und  fi  daz  lebende  brot  entpfiene, 

hiemite  ir  ouch  die  feie  enigienc 

und  vur  hin  zu  dem  lone, 

daz  fi  mit  richer  kröne 

von  der  gotes  gute  nam.  85 

Pafchafius  zu  Rome  quam, 

da  er  wart  offenlich  beklaget, 

wand  uf  in  e  was  gefaget, 

er  bete  veifchlich  gepflogen 

des  amtes  und  an  fich  gezogen       ÖO 

mit  roube  vremder  lute  habe. 

fin    houbt  fluc  man  im  abe 

im  zu  fchanden  und  zu  fchaden. 

alfus  wart  er  überladen 
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mit  leide  um  al  fiilche  not, 

;il.s  er  dort  Lucien  bot, 

die  DU  was  zu  genaden  kiiinen. 

ir  heilic  lichatn  wart  genuinen 

und  begraben  an  der  ftat, 

do  man  ir  e  ;iiitrat, 

lute  und  ochren  an  fle  fpien 

und  wolden  lie  von  danuen  zien, 

daz  got  idocii  nicht  verliienc. 

die  criflenliejt  do  begienc 

ein  tugent  in  unfers  herren  lobe. 


fi  machten  eine  kirchen  drobe 
da  Liicia  was  begraben, 
da  ouch  genuger  hat  enlfaben. 
Knt  der  grozen  wirdekeit, 
5    die  unler  herre  got  geleit 
heie  an  die  iuncvrowen. 
got  laz  uns  noch  befchowen 
die  kufche  dirne  bi  im  dort 
und  den  yreudenrichen  horl, 
10     den  uns  ßn  tugenllicher  rat 
behalden  im  zu  lobe  hat! 


15 


20 


3.     Von  faiite  Anaftafien  einer  vrowen. 


AnaflaGa  ein  dirne  hiez, 
die  werltlich  ere  gar  verlliez 
uf  daz  fi  wol  reine  blibe 
und  ir  zit  hin  veriribe 
an  unfern  herren  Jefum  Crift,  5 

den  fi  in  l'leter  mitewift 
zu  vrunde  lieblich  gewan. 
ir  vater  was  ein  rieber  man, 
der  zu  Rome  alda  !az 
gewaldec  vil,  wan  man  in  maz      10 
zu  den  heften  alle  ftunt. 
Criftus  was  im  unkunt, 
wand  er  was  ein  beiden.  (10^) 

ir  niuter  was  gefcheiden 
Ton  ungelouben  hin  zu  gofe,  15 

doch  hete  man  fo  gar  zu  fpote 
die  criften,  der  man  vil  erfluc, 
daz  fi  den  geloubeu  truc 
heimelich  an  irem  mute. 
die  felbe  muter  gute  80 

larte  Anaftafien 
mit  irem  gebete   fchrien 
an  Criftum,  den  vil  guten  got. 
der  reinen  muter  gebot 
geviel  der  tochter  alfo  wol,  25 

daz  fi   was  geuaden  vol 
uude  getoufet  alfo 
von  deme  heiligen  Crifogono, 
der  fie  ouch  larte  gotes  gebot, 
alfo  lieb  gewan  fi  got,  30 

daz  fi  durch  finen  willen 
an  ir  pflac  zu  ftillen 


wolIuR  aller  hohvart. 

dar  nach  fi  kurzelichen  wart 

einem  manne  hingegeben,  ."^5 

mit  deme  do  fuze  was  ir  leben, 

als  in  dem   vuere  fitzen. 

fi  was  von  riehen  witzen, 

die  got  fante  in  iren  mut; 

des  erdachte  fi  ein  gut  40 

an  der  inneren  lugenden  klcit. 

fi  hete  vor  an  fich  geleit 

keftigunge  fo  genuc, 

daz  fich  ir  macht  dar  nider  fluc 

und  fie   die  unmacht  dicke  twanc.  45 

fi  hielt  ftete  fich  vor  kranc 

und  vloch  den  man  alle  zit. 

ir  erbe,  ir  richeit  was  vil  wit, 

daz  ir  der  vater  mite  gab. 

da  nam  fi  vil  gutes  ab  50 

und  gab  ez  armen  luten  hin. 

ir  hohe  demutiger  fin 

mit  lulcher  vrucht  von  ir  quam, 

daz  fi  arme  kleidere  nam 

und  gienc  heimelich  mit  einer  niaget  55 

fwa  ir  indert  wart  gefaget 

wo  critlene  lute  weren 

mit  leide  in  den  kerkeren 

uf  iren   tot  gevangen. 

dar  quam  fi  hingegangen  60 

in  tugentlicher  wife. 

ir  kleidere  unde  ir  fpife 

gab  fi  in,  diz  was  ir  fite, 

der  ir  fiete  wonte  mite. 
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Do  man  ir  uirle  des  vcriach 
und  er  ouch  ofTenlicheu  lacli, 
riaz  fi  mit  criften  liileu 
(reib  nlfo  muiiic  biitcn 
daz  miiet  in  harte  lere, 
er  liez   ir  vurwart  mere 
liiiteu  (lurcli  ir  nnvriinien. 
daz  fi  Hindert  mochte  kiimcn 
als  fi  gewon  zum  erlien  was. 
ir  man  die  hulhite  uzlas, 
die  er  flarc  und  vefte 
zu  deme  amte  wel'le, 
und  hiez  ir  ftrengen  ir  leben, 
er  liez  ir  nicht  envollen  geben 
die  autdiirft  zu  dem  übe, 
wand  er  ir  z»  einem  wibe 
ledec  gerne  wolde  wefen 
und  ir  erbe  zu  fich  lefen, 
daz  ir  der  vater  mite  gab. 
er  bete  alfo  gedacht  dar  ab 
'ey  ob  fi  nu  fturbe, 
fwaz  mir  ir  tot  erwürbe 
gutes  au  deme  erbe, 
daz  wolde  ich  mir  bederbe 
bi  einer  anderen  machen', 
alfus  wolde  er  verfwachen 
Anaftafien  die  reinen, 
fi  begonde  ouch  vafte  kleinen 
an  ir  und  werden  krank, 
fo  herlelichen  man  fie  twauc 
in  der  vil  ftrengen  hüte. 
nu  wolde  got  der  gute 
bewifen,  daz  er  were 
der  vrunde  ein  lofere 
und  fie  mit  hüte  nicht  verbirt. 
Anaftafien  ftarb  ir  wirt, 
der  uf  der  husvrowen  tot 
hofte,  als  im  fin  arc  gebot, 
der  ftarb  und  ir  bleib  daz  leben, 
do  ir  vriheit  wart  gegeben 
als  e  an  irme  gute, 
nach  lugentlichem  mute 
gab  fi  durch  got  vafte  hin. 
difen  richlichen  gewin 
der  tuvel  an  ir  hazzete; 
hievon  er  ouch  lie  vazzete 
vor  fich  durch  uogelucke 


und  warf  ir  uf  den  rucke 

Ungemach  unde  leit. 

von  ir  wart  daz  mere  breit,  50 

wie  fi  ein  criften  were. 
5     diz  wart  gentigen  fwere, 

die  ez  vil  ftarc  an  ir  niden 

und  daz  zeichen  nicht  vermiden 

mit  ir  argem  mute.  '>'> 

Anaftafia  die  gute 
10    drie  megede  alda  bi   ir  bete, 

die  an  ieglicher  ftete 

dienftes  waren  ir  bereit. 

mit  grozer  andechtikeit  (iU 

waren  fi   durch  den  rechten  viumcn 
15     zu  dem  gotes  gelouben  kumen, 

dem  d  mit  tugenden  wonten  bi. 

gefwei'tere  waren  dife  dri 

und  dienten  zuchteclichen  gotc        (>.'» 

nach  Anaftafien  geböte. 
20        ]|r(i  was  ein  herre  da  vil  groz, 

der  viir  die  anderen  uzfchoz 

und  finen  haz  uf  dife  warf. 

der  kurzelichen  wart  fo  fcharf,      70 

daz  er  die  drie  megede  vienc; 
25     fin  Unzucht  daran  begienc 

durch  ir  crifteniichez  leben, 

dem  fi  durch  got  waren  gegeben; 

darumme  twanc  fie  fin  gewalt.        75 

fchoue  und  wol  geftalt 
30     waren   fi  und  an  der  iugende. 

durch  fine  groze   untugende 

befloz  er  in  der  kuchen  fie. 

darnach  er  fchire  zu  in  gie  80 

durch  fundecliche  bofheit. 
35    der  gewalt  was  er  gemeit, 

daz  fi  im  mochten  nicht  entgan. 

do  er  fie  wolde  grifen  an, 

do  bewarte  got  die  finen,  85 

als  er  wol  liez  erfchinen 
40     an  difem  tummen  giefe. 

im  wart  nu  alfo  fchiefe 

die  Vernunft  und  des  herzen  fin, 

daz   er  zu  den   topfen  hin  90 

und  zu  den  kezzelen  quam, 
45     die  er  lieblich  umme  nam 

als  in  do  wol  gelufte. 

er  helfete  unde  kufte 
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der  kiicliene  geveze  gar, 
und  wolde  ueuen  alvurwar 
wie  ez  weren  die  iiincvrowen. 
fi  mochtea  wunder  fchowen 
e  er  queme  dannen.  ö 

au  kezzelen  und  an  pfannen 
und  an  iegliclieu  topf 
reib  er  bruff,  arm  und  köpf 
und  allez  ßn  autlitze. 
die  vernuaiftige  witze  10 

au  im  gar  verdacket    bleil».         (lö'O 
do  er  difTez  vil  getreib 
nach  fines  herzen  willekur, 
do  gienc  er  vrolich  hervur; 
in  duchte  an  alle  fwere,  lö 

wie  er  wol  finnec  were 
und  aller  tobel'ucht  erlan. 
j     do   die  gevcrien  fus  gefan 
unde  ouch  (La  geßude 
wie  umniazen  fwinde  20 

dirre  menfche  was  verrtalt, 
do  begonde  ir  herze  raauicvalt 
die  fache  her  und  dar  befen, 
waz  im  mochte  fin  gefchen, 
daz  im  diz  leit  were   kumen  25 

und  die  wifheit  benunieu, 
die  vor  des  fin  herze  trnc. 
im  waren   durch  grozeu  nnvuc 
die  kleidere  hiugerizzen; 
an  im  waz  verbizzeu  30 

fin  varwe  lefterliche  genuc, 
wand  er  wol  ebene  maze  truc 
den  tuveleu  an  der  foruiefchaft. 
fi  dachten,  daz  er  nu  behaft 
were  mit  des  luveis  geift  35 

unde  von  finer  volleift 
vil  ubele^ehaudelt, 
daz  im  ouch  hete  entwaudelt 
an  fime  untlitze  her  und  dar 
und  ouch  an  deuie  libe  gar,  Jo 

der  im  was  wunderlich  geftalt. 
des  wolden  fi  in  mit  gewalt 
angrifen  und  davor  bewarn, 
daz  er  icht  ubele   mochte  varu 
in  etelicher  Unzucht  45 

durch  die  grozeu  tobefucht, 
der  man  fich  an  im  verfach. 


do  er  ouch  daz  widerPprach 

und  wolde  ez  fich  entfagen, 

do  wart  er  harte  wol  zurflagen     50 

und  geftozen  in  der  zit. 

fi  vliiheu  alle  hin  befit 

als  man  den  tuvel  vlihen  pflit, 

der  vorclite  ,  leit  und  angeft  git. 

Croz  wunder  dirre  man  entpfienc,  öö 
durch  waz  diz  leit  in  iibergienc, 
und  waz  man  an  im  ieche, 
fit  daz  im  nicht  gebreche 
rechter  finne   klucheit. 
im  was  genzlich  verleit  60 

wie  er  der  finne  was  verfchalt, 
und  dar  zu  ubele  geftalt 
an  libe  und  an  anlitze. 
fines  herzen  witze 
wifete  im  endelich  dar  au,  6ö 

er  hete  wize  kleidere  au, 
die  folden  wefen  vil  gut. 
er  dachte  alfus  in  finem  mut 
'ich  wil  durch  kumftigen  vrumen 
fo  hin  vor  den  keifer  kumen  70 

und  klagen  im  diz  ungemach.' 
do  man  in  vor  deme  keifere  fach 
nach  eime  toren  geftalt, 
do  was  ir  fchimpf  manicvalt, 

den  fi  mit  im  triben  da.  7ö 

fumelicher  trat  hin  na 

und  fluc  im   einen  grozen  viec; 

fo  gienc  im  iener  vor  den   wec 

und  warf  an  iu  fwaz  da  lac. 

manigeu  fpot,  manigen  flac  60 

mufte  er  liden  fus  vor  in, 

wand  im  geblant  was  der  fin, 

daz  er  der  warheit  nicht  vernam. 

dar  nach  do  die  zit  quam, 

daz  got  den  drin  iuncvrowen  85 

wolde  lau  verhowen 

ut  der  erde  ir  leben 

und  zu  himelriche  in  geben 

der  eren  vreudenkrone 

an  fo  fteteme  loue,  90 

daz  nimer  nie  gelit  dar  nider, 

do  quam  der  man  zu  fiunen  wider 

und  verftunt  fich  alzuhaut, 

wie  ofTenlich   er  was  gefchant. 
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iloifwar  des  wart  er  uiuro] 
und  duclitc  iu  (inein  iniife  Po, 
die  iiincvrowen  lielen  in 
l)e>50iil)('i(  i"iis,  daz  er  den  fin 
da  vor  Iiele  {irir  verlorn, 
do  {^ehot  fin  araer  zorn, 
duz  man  die  vrowen  l'waclite 
lind  ße  nacket  machte, 
daz  fi  ouch  wurden  fus  gefcliant 
do  wart  von  j^ote  iu  j^efant 
ein  helfe  wunderlich  geuuc. 
Twaz  man  gezoch  und  ^eflnc 
die  vrowen  und  wolde  ir  kleit 
von  in  zilun  durch  fmaheit, 
fo  klebeten  fi  fo  vefte  an   in, 
daz  fie  dekeines  raenlchen  lin 
von  in  konde  brengen. 
do  wolde  ouch  got  nicht  lengen 
der  drier  luncvrowen   not. 
mau  riuc  i\e,  daz  fi  lagen  tot. 
fus  gab  in  got  zu  lone 
der  merterere  kröne 
und  dabi  was  in  ouch  bereit 
daz  lou  der  edelen  kul'cheit. 

Anaftafia  lebete  noch; 
ir  M'art  ein  fwerlichez  loch 
von  dem  keifere  ut  geleit. 
eime  rittere  genieit 
gab  er  die  leiben  vrowen. 
'ey' ,  fprach  er,  'laz  fchowen 
ob  du  fie  breugen  kauft  daran, 
daz  G  zu  opfere  wolle  giin 
den  goteu  als  wir  andern, 
ouch  mit  dienl'te  wandern 
und  Avirdeclich  fie  anbeten, 
wil  fi  durch  dich  daran   treten, 
fo  faltu  haben  fie  von  mir 
zu  eime  rechten  wlbe  dir 
mit  ir  erbe,  daz  fi  hat.' 
der  ritter  viel  uf  dil'en  rat 
als  im  der  keifer  vorlas. 
Anafiafia  fciione  was 
und  hete  ouch  erbes  geuuc. 
dar  zu  fich  fin  wille  truc 
nach  werltlicher  girekeit. 
der  vrowen  Mas  unimazen  leit, 
daz  diz  fus  au  ir  gefchach. 


mit  ougen  fi  zu  himclc  fach    - 

und  ba(  mit  allem  vlize  got, 

daz  er  fin   heiligez  gebot  50 

au  ir  machte  vruehiram. 
.")     der  herre  fie  zu  hnle  nam 

und  bot  ir  liebliche  wort 

wie  man   fie  beide  hie  und  dort 

eren  folde   in  hohem  lobe.  55 

er  wolde  ouch  felbe  dar  che 
10     fie  halden  nach  der  eren  ftift. 

diz  was  der  guten  ein  vergift, 

wand  fi  lob  unde  erc 

alhie  immer  mere  60 

vlocii  alfani  ein  unviat. 
15     do  er  nach  fiues  herzen  rat 

fie  gelielfet  wulde  haben, 

do  niufter  leitlichen  fuaben 

in  ein  vil  hertoz  ungemach,  65 

wand  er  zuhant  nicht  enfach, 
20     und  was  blinf  ulTer  ftat. 

do  in  diz  leit  übertrat, 

des  was  er  truric  und   unvro 

und  gienc   durch  holfenunge  fo        70 

zu  den  abgoten  hin, 
25     da  fin  tumplicher  fin 

grozer  helfe  fich  verfach.  CJ'*) 

do  er  diz  herte  ungemach 

den  abgoten  klagete  75 

und  mit  vlize  iagete 
30     nach  rate  wie  er  avoI  gefunt 

moclite  werden  nach  der  l'tun(, 

fi  waren  leider  wilde. 

des  fprach  uz  einem  bilde  80 

der  tuvel  fus  alda  zu  im 
35     'bore  mich  ebene  und  vernim, 

Aves  ich  dich  hie  befcheide, 

wand  du  zu  grozein  leide 

an  des  herzen  andacht  85 

Anaflafien    haft  gebracht; 
40    des  faltu  werden  nu  gevalt. 

wir  haben  über  dich  gewalt, 

daz  Avir  nach  gevelle 

dich  pinigen  in  der  helle.  90 

diz  ift  diu  Ion,  daz  dir  wirt, 
45     da  dich  aller  troft  verbirt; 

fus  faltu  mit  uns  bliben  dort.' 

hiemite  nani  die  rede  ein  ort. 
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nicht  ine  troftes  im  gefcliacli 
v(tn  den,  da  er  ficli  e  verfach, 
Aaz  fi  im  helfe  folden  lan. 
do  er  zu  hiife  wolde  gan 
und  in  fiu  felbes  knechte 
nach  ir  dieuftes  rechte 
leittcu  hin,  wan  er  was  blint, 
do  viel  er  uider  als  ein  rint, 
daz  vur  den  köpf  wirt  geflagen. 
fus  quam  er  zu  des  endes  tagen 
lind  an  die  zit,  die  im  erbot 
alda  iemerlicheu  tot 
lind  darzii  ewige  not 
in  der  bernendeu  flammen  rot. 
Unvolant  was  noch  daz  leit, 
daz  mit  der  martere  bitterkeit 
beitte  Anaftafien. 
der  gotes  erweiten  vrieu 
hub  Geh  ein  ander  harmfchar, 
die  fi  truc  idoch   vil  gar 
durch  got  mit  lichtem  mute. 
fi  wart  Verlan  durch  hüte 
eime  herren,  der  was  kluc 
und  karte  fiuer  finue  vuc 
daruf  wie  im  wurde 
die  richeit  gar  der  bürde 
des  gutes  dirre  vrowen. 
fin  nackeit  liez  er  fchowen 
in  der  er  die  fache  anvienc. 
zu  Anaftafien  er  gienc 
und  fprach  mit  fulcher  wifheit 
als  der  werlde  girekeit 
wirbet  an  ieglicheme  zil. 
'vernim  als  ich  dir  fagen  wil, 
fwaz  man  dir  kan  vorgelefeUj 
fo  wiltu  ie  ein  criften  wefen. 
nu  halt  den  felben  orden! 
mir  ift  wol  kunt  worden 
wie  uwer  Crift  gel'prochen  hat,- 
dem  volge  na,  da^:  ift  min  rat 
und  dir  an  der  feien  gut. 
er  fprichet  'wer  fich  nicht  abetut 
durch  mich  aller  finer  habe, 
der  fal  fich  tun  des  namen  abe, 
daz  er  icht  min  iunger  fi. 
nu  wonet  dir  vil  gutes  bi, 
daz  faltu  gar  verwazen 


unde  mir  ex  bliben  lazen 

nach  dines  Criftes  gebot. 

fo  biftu  arm  durch  dinen  got  TjO 

und  macht  fiu  iunger  Gu  genant. 
5     wirt  ouch  min  wille  dran  volant, 

fo  ganc  hüte  fwar  du  wilt, 

wand  fich  die  hüte  gar  bezilt 

in  der  ich  din  folde  pflegen.'  55 

do  fprach  fi  'laz  gar  unJerwegen, 
10    fwaz  du  nu  gefprochen  haft, 

wand  du  der  fchrilt  nicht  verftaft 

an  endelicheme  worle, 

niewan  an  denie  orte  60 

do  du  genuzeft  etewaz. 
15     ich  wil  dich  ir  berichten  baz 

mit  werlicher  voUeift. 

ez  ift  war,  daz  du  feift. 

Criftus  hat  fo  gefprochen,  ß.'j 

idoch  ift  dir  gebrochen 
20    der  kunft  an  fo  hoher  gift, 

daz  du  die  heiligen  fchrift 

nicht  enwilt  noch  macht  verftan, 

die  wir  dabi  gefchriben  hau  70 

mit  grozer  vollenkumenheit. 
25    da  Criftus  uufer  herre  feit 

'ganc ,  verkoufe  dine  habe 

und  tu  ir  dich  durch   mich  abe; 

daz  gelt  gib  armen  luten.'  75 

fit  ich  nu  mac  beduten, 
30    daz  Criftus  heizet  unfer  gut 

uns  geben  in  rechter  deinut 

den,  die  alhie  arm  fint, 

fo  ift  din  bete  gar  ein  wint,  80 

wand  ich  dir  nichtesnicht  engebe 
35     mit  willen  al  die  wil  ich  lebe. 

du  bift  an  gute  alzu  rieh 

und  den  armen  ungelich, 

die  man   arm  ficht  nu  leben.  85 

ob  ich  dir  oucli  icht  wolde  geben, 
iO     daz  were  wider  gotes  gebot; 

des  ift  din  wort  mir  gar  ein  fpot 
unde  mitalle  hie  verlorn.' 
do  wart  deine  herren  zorn  90 

uf  fie  an  argem  mute. 
45     in  des  kerkeres  hüte 

wart  do  die  vrowe  verflagen. 
ir  torfte  uimau   fpife  tragen, 
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Avaiid  cz  der  herre  verbot, 
er  wülde  fie  mit  hiiui^ors  not 
pinifieu  uiide  villcii 
du  ich  fiiien  holen  will  in. 

HTu  viigetez  yol   der  j^iiJe,  5 

der  in  fclioner  liule 
fine   vriinl  wol  halten   kan, 
die  im  gütlich  fiu  iinderlan 
mit  reines  herzen  audacht. 
AnaFtaßa  wart  bedacht  10 

von  iiulers   herren  mildekeit, 
wand  fi  durch  in  was  geleit 
in  des  kerkeres  not. 
hievou  er  line  helfe  ir  bot, 
der  ir  was  ungebrochen.  l'> 

wol  iimb  die  achte  wocheu 
wart  ir  des  himels  Ipife 
in  vil  iieil  famer  wife 
bracht,  dar  abe  fi  hielt  ir  leben, 
dar  nach  wart  fi  hin  benebeo  20 

in  einer  iufelu  einlant 
mit  vil  iuncvrowen  verfant, 
der  was  wol  «imb  zwei  hundert, 
die  wurden  uzgelundert 
niwau  durch  ireu  gelouben,  <äö 

wand  fi  Geh  nicht  berouben 
des  weiden  lazen  in  der  not. 
hievou  mau   dife  fchande  in  bot 
daz  fi  do  folden  fterben 
und  leflerlich  verterben  30 

alfus  in  des  gebrechen  we. 
anderre  lute  was  da  nie, 
die  man  ouch  bete  vor  gel'ant 
durch  Criftum  in  daz  einlaut, 
uf  daz  fi  wurden  da  verOagen.        36 
kurzelichen  nach  difen  tagen 
fin  erge  dar  uf  wante 
der  herre,  daz  er  fante 
nach  Anafiafien  aldort  hin. 
finen  vieutlichen  fiu  40 

wolder  den  heiligen  zeigen         (ll*^) 
und  mit  tode  neigen, 
als  er  hete  vorgedacht, 
des  wart  Im  der  vrowen  bracht, 


der  guten  lule  harte  vil.  J"! 

do  liez  ouch  er  als  durch  ein  i'\n\, 

nach  fines  herzen  walc, 

binden  zu   einem   pfale 

Anartafien,  und  dar  na 

hiez  er  beide  hie  und  da  SO 

unib  fie  ein  vner  machen. 

des  konde  er  im  gelachen, 

daz  fus  die  reine  brante. 

fiu  arge  Jift  er  wante 

uf  die  anderen  alle,  55 

die  er  mit  toiles  valle 

manigerwis  verdriicte  hin. 

nu  was  da  einer  under  in, 

do  man  den  Iiervur  zucte, 

die  kleidere  ab  im  ructc  60 

und  wolde  im  giezen  fin  blut, 

do  Tprach  er  Svaz  ir  mir  nu  tut, 

beide,  kleidere  unde  habe 

miiget  ir  mir  wol  nemen  abe. 

hut,  vleiCch  unde  bein,  6.i 

daz  nemet   ir  hin  gemein, 

des  ich  doch  gerne  wurde  vri. 

nu  fi  ez  hüte  fwie  ez  fi, 

fo  vrewe  ich  mich  des  einen, 

daz  ir  mir  den  reinen  70 

lefum  Criftum,   den  herren  min, 

nach  dem  lieben  willen   fin 

nimmer  muget  hin  genemen. 

mich   fal  durch  in  wol  gezemen 

fterben,  wand  er  vor  mich  ftarb;    75 

daran  er  mir  ouch  dort  erwarb, 

daz  ich  hie  funder  vorchte  bin.' 

nach  difen  Worten  wart  er  hin 

in  fweren  tot  ouch  verfiagen. 

Anaftafia  wart  getragen  80 

und  mit  grozer  innekeit 

heimelich  in  ein  grab  geleit, 

als  man  ouch  dar  na  fie  vant. 

got  biete  uns  finer   helfe  hant, 

daz  wir  nach  dirre  fwere  85 

die  heiligen  merterere 

befchowen  dort!  des  helfe  er  uns 

durch  den  namen  fines  funs. 
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4.     Von  Stephano  einem  merterere. 


J!$(e(>lianus  der  goles  bell 
^n  den  eien  ift  erwelt, 
duz  er  nach  grozer  fwere 
der  erfte  merterere 
nach  iinrernie  herren  ß  genant.         5 
der  tiigentliafte  wigant 
l)i  den  apoftelu  was, 
wand  man  in  zu  dem  amte  las, 
daz  er  an  nzeren  dingen 
den  apolteln  folde  bringen  10 

und  fclialTen,  fwaz  fi  folden  haben. 
Uli  höret  wie  daz  wart  erhaben ! 
do  die  heiligen  zweifboten 
an  fich  begonden  vafte  roten 
iiiden  unde  beiden,  15 

die  lieh  wolden  fcheiden 
von  ir  alden  valfchen  wegen 
und  nii  durch  Crifles  willen  pflegen 
rechtes  gelouben  herfchaft, 
do  wart  der  lute  vil  behaft  20 

an  criftenlicher  predigat. 
nu  was  der  apofteln  rat 
dtirch  gut  gevallen  uf  den  ßn, 
daz  die  notdurft  folden  in 
reine  witwen   bifen.  25 

fo  mochte  an  in  daz  gefchen, 
daz  fi  umbekummert  gar 
nemen  der  gotes  lere  war 
als  in  Criftus  gebot. 
nu  hub  fich  durch  die  felbe  not      30 
ein  murmeln  an  den  beiden, 
die  von  iuden  und  von  beiden 
quanien  zu  gelouben  do. 
die  von  den  beiden   fprachen  fo 
an  irre  murmelate,  35 

daz  man  da  verfmafe 
ir  witwen  an  ir  dienftes  pflicht; 
man  wolde  fie  entpfachen  nicht 
alfam  die  iuden  zu  arbeit, 
diz  was  den  zweifboten  leit,  40 

wand  ir  heilige  zuuge 
ein  ieglicbe  ergerunge 
Hören  und  verdrucken  pflac. 
fi  famten  fich  uf  einen   tac 
mit  andern  guten  luten,  45 


den  fi  wolden  duten 

wie  dar  nf  ir  wille  gie. 

'un  boret  alle,'  fprachen  fie, 

'f>vie  ez  umb  die  rede  I\e. 

fo  TUget  uns  vurbaz  uimnie, 

daz  wir  goles  wort  verlan 

und  mit  der  forge  umbgan, 

die  den   buch  berichten  pflit. 

wir  fnln  predigen  alle  zit 

linde  beten  vor  die  crillen; 

bievon  fult   ir  uns   vrifien 

an  der  benanten  arbeit. 

fachet   uns  in  ganzer  wifheit 

fumeliche  gute  man, 

an  den  man  fich  verfeben  kan, 

daz  fi  haben  gotes   geift, 

die  uns  des  amtes  volleift 

berichten  als  man  haben  fol.' 

diz  geviel  in  allen  wol 

an  einirechtigem  mute. 

die  heilige   fchar,  die  gute, 

ervullete  Iren  willen  daran. 

fiben  tugentbafte  man 

wurden  vrolich  uzgewelt 

und  zu  dem  amte  gezelt 

als  hievor  ift  benant. 

der  heiligen  zweifboten  hant 

uf  ieglicben  wart  geleit. 

biemite   gotes  wifheit 

was  in  in  volleclichen  do, 

des  wart  die  fchar  gemeine  vro. 

L'uder  difen   felben  was 
an  fugenden  gar  ein  fpigelglas, 
der  erfte  an  der  werdekeit, 
von  dem  die  rede  ift  ufgeleit, 
Stephanus  der  gute  man, 
der  vil  felikeit  gewan 
an  der  genaden  volleift. 
der  milde  goteliche   geift 
was  in  im  mit  voller   gift, 
als  uns  von  im  faget  die  fchrift; 
des  was  er  kune  und  halt, 
finer  wifheit  gewalt, 
die  er  von  genaden  truc, 
worchte  Wunders  genuc 
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au  ;!eicheaeii  und  au  lere, 
in  unfers  lierren  ere 
wuchs  die  geloubige  zal 
zu  leruralem  über  al 
an  den  luteu  vil  genügen,  5 

die  den   geloubcn   trugen 
in  ires  herzen  fchrine. 
do  hub   fich  ouch  ein   pine 
den  iiiden  und  ein  ungemach, 
wand  der  geloube  wite  brach,         10 
des  fi  harte  erfchrakeu. 
ires  Zornes  haken 
heften  fi  mit  Urten 
au  die  guten  criften; 
des  manige  do  entfuben.  15 

zum  erften  fi  anhüben 
mit  deme  guten  Stepbano,  O^^) 

wand  fi  waren  vil  unvro 
an  im  der  grozen  ere, 
daz  er  mit  fulcher  lere  20 

vil  Wunders  im  volke  treib, 
ir  wilie  in  dar  an  bekleib, 
daz  fi  in  wolden  Tweigen 
und  die  kraft  im  neigen, 
die  er  truc  in  der  zit.  25 

im  wart  drierhande  ftrit 
von  den  iuden  vurgeleit. 
zum  erften  wolde  ir  valfcheit 
mit  Worten  überreden  in. 
do  vant  man  alfo  riehen   fin  30 

mit  kluger  worte  volleiff, 
die  uz  im  fprach  der  gotes  geiTt, 
daz  fi  konden  nicht  gefigen. 
fi  muften  under  im  geligen 
erftummet  gar  mit  fchanden,  35 

fi  weren  von  den  landen 
oder  geftewis  bekumen. 
die  fich  beten  angenumen 
mit  im  zu  fprecliene  von  kunft, 
die  vundeu  fulche  Vernunft,  40 

die  Stephanus  der  gute  man 
•  liez  under  fie  mit  witzen  gan. 
daz  ein  ieglicher  gefweic 
und  nicht  vurbaz  mit  im  kreic; 
und  muften  im  gar  den  fig  lan.       45 
do  daz  die  bofen  iuden  fan, 
daz  fi  nicht  eufchufeu   fo, 


des  wurden  fi  vil  unxro, 

und  merte  fich  uf  in  ir  nit. 

fi  griffen  an  den  andern  ftrit,  50 

der  all'us  wsis  getan: 

fi  gewunnen  zwene  man, 

ungetruwe,  an  bofer  art, 

den  fi  beten  do   verkart 

mit  gedinge  ires   herzen  fin.  55 

die  folden  oirenlich  uf  in 

bezugeu,  daz  er  were 

ein  recht  verkerere 

der  e,  und  daz  er  wider  got 

und  wider  Mojfes  gebot  60 

folde  ungelouben  hau  gefaget. 

diz  wart  zum  ende  geiaget. 

ir  famenunge  famte  fich 

an  bofes  herzen  underbrich 

gegen  dem  guten  iStephano.  65 

der  wart  von  in  begrilTen  do 

und  in  die  famenunge  bracht, 

fwie  fi  vor  des  gedacht 

uf  in  mit  lideu  baten. 

die  gezuge  enpor  traten  70 

und  fprachen  als  ir  valfch  in  riet 

'vernemet  gemeinlich  ir  diet, 

wes  unfer  mut  Urkunde  git. 

Stephanus  vil  ftete  pflit 

ungeloublichen  fpot  75 

uf  unfer  e  und  uffe  got 

triben,  beide  her  unde  dar. 

er  Taget  den  luten  offenbar, 

als  wir  haben  ouch  gehört, 

ez  fule  werden  noch  zuftort  SO 

die  flat  alhie,  daz  tu  lefus. 

er  hat  gefprochen  ouch   alfus 

mit  bofen  dutungen 

an  finer  valfchen  znngen, 

fwaz  Moyfes  uns  hat  gefchriben,  65 

daz  fule  werden  widertriben 

von  lefu  unde  gar  verkart. 

diz  hat  Stephanus  gelart 

und  dem  volke  vorgelefen, 

des  wir  gezuc  wollen  wefen.'        90 

Got  der  vil  getruwe 
liez  aber  werden  nuwe, 
daz  er  in  not  zu  rechter  zit 
ie  finen  vrunden  helfe  git. 
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fus  liair  er  liie  ^(eph.'iiio. 

als  die  geziige  fpiacheu   l'o, 

Slephaniis  were  iingereclil. 

0  der  edele  ftotes  kiieclit 

liii  antwurCe  erliube  5 

gegen  viiifcern  (riibe, 

die  HZ  tunkelu  iierzeii  vioz, 

do  wifeCe  got  an  im  bioz 

mit  fchonem  Urkunde, 

da>2  er  zu  einem  vruude  10 

im  funderliclie  was  crwell. 

stepbauus  der  gotes  lielt 

lach  au  die  famenunge. 

do  was  ein  wandelunge 

an  fime  antlitze  gel'chen  15 

lo,  daz  fi  daz  wunder  muclileu  fen, 

wand  ez  was  luter  und  klar 

und   als  ein  engel  gevar. 

all'us  bezugete  an  im  got, 

daz  er  fin  heiJigez  gebot  20 

predigete  uf  rechter  ftraze. 

der  luden  widerfaze 

wart  um  ein  har  des  nicht  beweil, 

daz  fi  mit  fulcher  klarbeit 

in  alle  fchoweten  alfo.  <äj 

der  bifchof  fprach  zu  Slephano 

du  haft  die  rede  wol  vernumen, 
die  offeulich  nu  ift  kumen 
mit  gezuge  hie  uf  dich. 
Entwerte  uns  allen  und  fprich,        30 
ob  die  gezugen  haben  recht.' 
Stephauus  der  gotes  knecht, 
als  gotes  geift  in  larte, 
fin  antwurte  karte 
uf  dife  wort  in  die  er  (juani.  35 

den  Patriarchen  Abraham 
zum  erften  er  mit  rede  angreif, 
alfus  nam  er  den  niderfweif 
von  kindes  kinde  hin  zu  lal 
und  ummelief  uberal  40 

kurzelich  wie  mit  im  got 
hete  erhaben  fin  gebot; 
und  von  dem  guten  Moyfe, 
wie  der  befchreib  die  gotes  e, 
die  heilic  were  unde  gut.  45 

fin  heilic  fin,  fin  wifer  mut 
fprach  alfo  lieblich  von  go(e 
und  von  dem  heiligen  geböte, 


als  in  der  e  was  geboten, 

daz  fin  niman  dorfte  fpoten  50 

noch  gezugen   volgen   mite, 

niwan  daz  ir  arger  fite 

ie  gegen  deme  rechten 

gar  willeclichen  vechten 

wolde  an   b(»!en  mute.  55 

do  Stephanus  der  gute, 

an  wilzigem   fiune  tief, 

von  dem  geflechte  unz  her  gelief 

uf  die,  die  in  den  iaren 

alda  vor  im  nu  waren  60 

und  gegen  im  krigeten  in  der  zit, 

fus  fprach  er  'wizzet,  daz  ir  fit 

als  uwere  vetere  an  bofen  fiten. 

ir  fit  des  herzen  umbefuiten 

und  wizzet  nicht  waz  fchade  fi.    65 

uch  ift  die  unfelde  bi, 

daz  uwer  valfchafle  rat 

dem  heiligen  geilte  widerftat 

und  wollet  lazeu  nicht  davon. 

des  reiben  waren  ouch  gewon        70 

uwer  vetere  bi  ir  tagen, 

daz  ir  biliich  foldet  klagen. 

Propheten  und  wiffagen 

die  haben  fi  mit  leide  erflagen 

durch  ir  nitlichen  fin,  75 

wand  fi  kumftec  fageteu   in, 

den  uwer  ubelliftec  rat 

verraten  und  verterbet  hat 

mit  harte  iamerlicher  not  Cl2'0 

an   des  herteu  kruzes  tot.  SO 

Als  er  die  rede  in  vorgewarf, 
do  wart  ir  herze  alfo  i'charf 
uf  fin  leflerlicliez  fchamen, 
daz  fi  begonden  grisgramen 
wol  gelich  den  hunden  85 

uf  Stephanum  zu  ftunden, 
der  als  ein  lemmel  vor  in  ftunt. 
er  tet  als  die  alle  tunt, 
die  fich  pflegen  erbarmen 
über  die  blinden  armen,  90 

die  felbe  in  nicht  geheifcn  mugen. 
um   ir  heil  fin  gehugen 
was  an  deme  herzen  fcharf. 
binnen  des  zu  berge  er  warf 
die  ougen  hin  unde  fach,  95 

des  im  liebe  fit  gefchach 
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und  des  wir  alle  bofTeu, 

den  himel  fach  er  ofTen; 

da  l)i  er  mit  geHchte  enipfant, 

Avie  y.n  des  vater  zehveu  haut 

lefiis  ftiiut  rechte  als  er,  5 

nach  l'iucr  vruntlichen  ger 

im  iu  aller  l'were 

getriiwe  ein  helfer  were, 

und  Wülde  in  lofen  von  dem   fpole. 

nu  fchowet  groze  truwe  an  gote   lü 

in  finen  tugentlichen  Titan! 

fwa  fine  vrunt  fint  uberriteu 

und  in  irdiPch  troft  entgat, 

zu  haut  der  milde  got  fie  lat 

fchowen   wie  er  ift  in  ein  dacii.      1-^ 

du  SiepliaiHis  da  gefach 

der  himclvreude  eioen  fwanc, 

fin  groze  truwe  in  aber  twanc, 

daz  er  ez  dem  vollce  wolde  lagen 

und  hin  zu  den  vreuden  lagen        20 

mit  lere,  der  im  wart  ein  fchin. 

'nu  höret  alle  die  hie   fin,' 

Ipracli  er,  "durch  got  mine  wort! 

ich  fe  den  himel  offen  dort, 

daz  wunnecliche  vreudenlant,  25 

und  zu  des  vater  zefwen  hant 

lefum  minen  hei-ren  ftan.' 

als  die  rede  was  getan, 

die  er  in  lieblich  underfchiet, 

do  hub  die  gar  vallche  diet  30 

ein  geludme  und  einen  ruf, 

daz  ir  boTe  wille  fchuf. 

fi  geliezen  als  fi  wolden  toben, 

euch  wurden  fcbire  verfchoben 

gemeinlich  da  ir  oren,  3ä 

als  ob  die  rechten  toren 

nicht  mochten  hören  daz  unrecht. 

fie  duchte  valfch  der  gotes  koecht, 

und  durch  daz  wurden  im  aldort 

underbrochen  fiue  wort,  40 

die  mau  im  gar  \erkarte. 

fwaz  man  durch  gut  fie  larte, 

daz  lief  hin  als  ein  wint. 

.  ir  erge  machte  fie  fo  blint, 
daz  ir  herze  in  in  was  45 

verhertet  als  ein  adamas; 
liievon  ez  unerweichet  bleib. 


fwaz  Stcphauus  vor  iu  getreib 

Wunders  oder  lere, 

fo  wurden    fi  ie  mere  50 

behaftet  an  der  tnbefucht 

gegen  finer  tui:en(liclien  zucht. 

mit  dem   und  diz   Ins  gel'chach, 
und  daz  bofe  volc  gefach, 
daz  er  mit  alfulcher  macht  55 

uf  fie  fo  herieclichen  vacht, 
do  argeten  in  die  mere. 
mit  vil  grozer  fwere 
daz  ende  man  hervur  do  las, 
daz  oiich  der  dritte  kämpf  was       W 
und  im  gienc  an  fin  leben, 
fi  quamcn  mit  leide  neben, 
daz  fi  durch  nicht  enliezeo. 
fi  triben  unde  ftiezen 
in   mit  unvugen  uzer  ftat.  65 

Stephanus  vrolichen    trat 
in  dem  ungemache  hin, 
wand  im  der  heilige  fin 
uf  daz  vorbilde  lief, 
wie  man  obe  finie  lierren  rief,        70 
lefu  dcme  gotes  kinde, 
den  man  ouch  harte  fwinde 
hete  in  deme  felben  iare 
leillich  unde  offenbare 
die  felbe  ftraze  hin  gezogen.  75 

fwes  nu  was  mit  im  gepflogen 
daz  was  im  fuze ,  nicht  ein  pin, 
durch   den  lieben  herren  fin, 
dem  leides  vil  wart  erboten, 
do  Stephanus  von  den  roten  80 

au  die  ftat  wart  gebracht, 
da  im  todes  wart  gedacht, 
do  namen  fi  den  guten  man 
unde  liezeu  in  befunder  ftan 
do   man  in  folde  fteinen.  85 

die  gezuge,  die  unreinen, 
fülden  nach  gewonheit 
erbieten  im  daz  erfte  leit 
mit  der  fteine  hertekeit. 
n  taten  uz  ire  kleit,  90 

daz  fi  icht  entreinten. 
als  fi  ienen  fteinten 
mit  hertem  ungemache 
und  ouch  durch  die  fache 
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taten   fi  in  ir  kleidere  abe, 
ila>j  fie  uf  ienes  nngeliabe 
irrete  nicht   ir  iininieriuc. 
Saiilus,  ein   fclione  iungelioc, 
(ier  fit  Paulus  wart  genant,  5 

die  kleider  uani   zu  finer  liant 
lind  pflac  ir  da  mit  iiiite. 
hievon  er  an  deme  blute 
deihvar  ouch  harte  fchuldec  wart, 
wand  er  difeu  uf  der  vart  10 

ein  gut  vurderunge  was. 
ir  ieglich  Tteioe  vil  da  las 
unde  gieugen  \ientlich   hin  an. 
die  zwene  ungetruwe  man, 
die  gezuge  5  als  nach  rechte  15 

würfen  dem  gotes  knechte 
an  den  lib  ir  fteine. 
der  gotes  helt,  der  reine, 
leit  mit  gedult  daz  ungemach. 
zu  gote  rief  er  unde  fprach  20 

mit  reines  willen  volleift 
'entpfa,  herre,  minen  geift, 
den  ich  dir  antwurte  hie.' 
da  mite  viel  er  uf  die  knie 
und  fprach  zu  gote  fin  gebet,  25 

daz  er  doch  kume  getet, 
fo  dicke  was  der  fteine  val 
fin  herze  im  enbinnen  fwal 
umb  des  volkes  tobefucht. 
fin  hohe  tugentliche  zuclit  30 

twanc  in  fufzen  vil  tiefj 
an  unfern  herren  er  da  rief 
vil  gutlich  an  den  Worten  fin 
'o  vil  lieber  herre  min, 
fich  an  die  blinden  lute  35 

unde  vergib  in  hüte, 
fwaz  fi  mir  leides  han  getan, 
wand  fi  fich  bezzers  nicht  verftan.' 
Bfu  feht,   wie  in  die  miune  twanc, 
die  mit  fime  herzen  ranc  40 

und  an  ir  kraft  in  übertrat! 
do  er  vor  fich  felben  bat, 
do  ftunt  er  nach  der  fremden  fiten, 
unde  do  er  got  wolde  biten 
nach  lefu  Crifti  bilde  (13^)  45 

vor  die  herzen  wilde, 
daruz  man  vieutfchaft  im  verlie, 
do  viel  er  nider  uf  die  knie 


unde  bat  mit  grozer  andacht, 

daz  den  genade  wurde  bracht,         50 

von  den  im  ungenade  quam. 

als  ouch  die  bete  ein  ende  nani 

mit  luleres  herzen  blicke, 

die   fteine  vielen  fo  dicke, 

daz  im  der  tot  mite  lief.  55 

in  unferme  herren  er  entflief. 

die  feie  zu  der  vreude  quam, 

da  fi  die  Hechte  kröne  uf  uam, 

da  mite  im  got  vergalt  daz  blut, 

daz  der  willige  mut  60 

durch  in  uf  der  erden  goz. 

die  iuden  aller  eren  bloz 

und  ane  zuchteclichez  fchamen 

liezen  da  den  lichamen 

mit  grozen  unwerden  ligen,  65 

und  heten  fichs  durch  dez  verzigen, 

daz  er  da  mochte  fehlere 

von  niauigerleie  tiere 

verdrucket  werden  fus  darna. 

nu  waren  zwene  herren  da,  70 

ouch  vurften  in  Israhel, 

Xicodeuius  und  Gamaliel, 

alfo  waren  fi  genant. 

ir  herze  genzlich  was  entprant 

an  lefu  Crifti  lere,  75 

daz  fi  doch  bürgen  fere 

durch  nutz  in  den  iaren. 

vil  dicke  fi  da  waren 

bi  den  vurften  an  ir  rate, 

unde  fwa  fi  villate  60 

der  criften  mochten  underkumen, 

und  mit  ir  helfe  gevrumen, 

der  Wille  Avas  in  ie  bereit. 

mit  vil  grozer  heilikeit 

fturben  fi  ouch  beide.  85 

den  zwen  was   harte  leide 

von    fante  SIephanes  tot. 

ir  ieglich  darzu  fich  erbot, 

daz  fi  da  hine  quamen 

und  den  licham  ufnamen  90 

mit  vil  grozer  andacht. 

die  wile  er  hin  wart  gebracht, 

do  was  ir  weinen  harte  groz, 

des  fie   nicht  ob  im  verdroz 

durch  den  iamerlichen   tot,  95 

den  man  fo  leitlich  im  erbot. 
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alfus  wart  er  hin  gehabeu 

iiiid  in  eiine  ackere  hegrabeu 

uiiilcr  Gamalielo. 

als  diz  was  er;;aiij;eii   fo 

und  lac  nider  t^teplianus  tot,  5 

do  hiib  fich  aDgelt  iiud  uot 

alda  den  criTtenen  liiteu. 

man  hcgonde  vafte  buteu, 

i'ie  beide  Hau  iinde  iageu. 

fo  herle  wart  ez  in  den  lagen         10 

nacli  (ante  Stephanes  val, 

daz  die  crii'ten  liberal 

von  lerufaiem  entwichen 

und  heimelich  fich  verftrichen, 

ane  die  zwelf  apofteln  gut,  15 

die  hetcu  alfo  kunen  nuit, 

fwaz  man  in  fcbande  erbot, 

daz  ü  beftunden  in  der  not. 

ir  wart  ouch  fumelich  do  erflageu, 

als  die  biicli  da  vor  uns  Tagen         20 

nach  ordenlichem  gange. 

die  angeft  werte  lange, 

wand  die  valfchaften  iuden 

ergrein Tet  waren  als  die  rüden 

uf  die  reinen  crifteuheit.  25 

des  ift  genuc  da  vor  gefeit. 

Verneint  ouch  wie  gotes  gewalt 
an  riehen  lugenden  manicvalt 
Stephanum  hie  zierte, 
do  er  daz  ordenierte,  30 

äaz  fin  licham  wart  vundeu. 
diz  gefchach  in  den  ftiinden 
nach  Criftes  geburt  vur  war 
vier  hundert  und  fibenzen  iar. 
daz  höret  als  ich  befchriben  foll    33 
zu  lerufaiem  ftunt  ez  wol, 
wand  ez  in  den  iaren 
vi!  gute  criftene  waren 
von  den  die  heilige  ftat 
wol  erliche  was  befat  40 

in  tugenilicher  vefle. 
iiiemau  do  enwefte, 
wa  fanle  Stephan  lege  da; 
uiemau  vragete  ouch  darna, 
wand  fin  was  vergezzeu.  45 

uu  was  alda  gefezzen 
mit  der  pfafheite  genuc 
ein  prifter,  der  ein  herze  truc 


deifwar  liiter  hin  zu  goto. 

in    fiine  heiligen   gebole  äO 

was  er  in  den  lugenden   vruthdain. 

an  einer  vrilages  ualit  ez  quam, 

die  nach  dem  tage  herlief, 

do  lac  der  prifter  undc  flicf 

einen  flaf,  der  was  dünne.  5J 

nu  (|iiam  uz  hiniels  kiinne, 

von  den  heiligen  bi  gote, 

zu  im   ein  harte  fchoner  böte. 

diz   was  ein  man  erlich  geflalt, 

des  libes  groz  und  darzii  alt  60 

in  lobelicher  witze, 

fchune  an  dem  antlilzc. 

er  hete  ouch  einen  langen  bart, 

ein  mantel  was  um  in  gefcbart 

von  fnewizer  varwe;  65 

fine  kleidere  garwe 

waren  lufilich  genuc. 

ein  rute  er  in  der  haut  Iruc, 

die   Avas  von  edelem  golde. 

dirre  gotes  holde  70 

den  prifter  fus  fich  Ichowen   liez. 

LucJanus  er  in  hiez. 

der  aide  mit  der  ruten 

rurte  an  difen  guten, 

und  hiez  in  fine  wort  vernemen.    75 

'höre  niichj  fprach  er,  dicii  falgezemen 

vil  wol  in  difen  iaren, 

daz  faltu  offenbaren 

unfer  grebere  in  den  wir  ligeu, 

wand  unfer  lange  ift  verzigen        80 

alhie  iif  der  erde. 

wir  ligen  vil  unuerde 

an  einer  ungenenien  ftat, 

da  die  lichanien  fin  gefal. 

diz   faltu  nu  verändern  85 

und  balde  fo  hin  wandern 

nach  minen  Worten  uf  den  hof, 

zu  deme  lerufalemifchen  bifchof, 

der  Johannes  ift  genant. 

fage  im,  daz  er  alzuhanl,  90 

als  finer  wifheit  gezeme, 

uns  von  den  alden  fielen  ueme 

und  lege  uns  erlicher  me, 

dauue  wir  han  gelegen  e, 

daz  fal  dem  volke  werden  gut.      95 

du  ficht  wol  wie  daz  wetter  tut. 
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diiz  ift  trüge  funder  regen. 
unTer  gebel  fal  uch  wegen 
lieJCe  au  dem  guten  gote, 
(iaz  rieh  und  arm  in  der  rote 
yebezzert  und   ervreut  wht  5 

und  iingeliicke   luli   verbirt. 

fjucianiis  der  gute, 
mit  cinvaldigem  mute 
Iprach  do  difem  alden  zu  (13'0 

'lierre  min,  wer  biftn?  10 

uud  wer  fin  die  geverten  din, 
die  bi  dir  da  gegraben  fin?' 
do  fpracli  der  aide  alzuliant 
'Gamaliel  bin  ich  genant, 
der  liie  vor  in  den  alden  tagen       15 
habe  die  meifterfchaft  getragen, 
daz  Paulus  der  groze  böte 
was  under  minem  geböte, 
wand  ich  fin  fchulmeirier  was 
und  die  e  im  vorlas.  20 

der   bin  ich,   der  des  hau  gepflegen; 
der  aber  bi  mir  ift  gelegen 
»ind  noch  hüte  in  dirre  zit 
bi  minem  lichamen  lit, 
daz  ift  der  heilige  Stephan,  25 

min  herre,  der  den  fig  gewan 
von  den  luden  in  der  fwere, 
der  heilige  merterere, 
vor  gote  in  lobelicher  art. 
hievor  do  er  gefteinet  warf,  30 

do  liez  man  blutec  in  ligeu 
uud  aller  eren  verzigen, 
uf  daz  zu  im  quemeu 
die  tier  unde  in  nemen, 
in  rizzen  und  vertrugen.  35 

do  wolde  mir  got  vugen 
die  ere ,  daz  ich  in  ufhub 
uud  nach  willen  begrub 
al(ia  in  mincra  nuwen  grabe, 
daz  iß,  als  ich  gefaget  dir  habe,   40 
niiu  lieber  herre  Stephauus. 
ouch   lit  bi  mir  Nicodemus, 
der  Crifto  heimelir.hen  was 
und  mit  vlize  an  lieh  las, 
fwa  er  mochte,  ein  lügende  leben.  45 
der  gotes  touf  wart  im  gegeben 
von  Petro  uude  lohanne. 
dem  felben  guten  manne 
waren  die  luden  umme  daz 


ftetelichen  me  gehaz,  50 

daz  er  minnete  reinekeit. 

die  vurften  von  der  pfafheit 

beten  in  zu  tode  erflagen, 

ni^^'an  daz  fi  iuiz  vertragen 

woiden  durch  minen  willen.  55 

ich  pflac  fie  drabe   ftillen, 

waud  ich  gewaldec  was  ein  teil, 

idoch  des  libes  uuheil 

mufte  er  von  in  dulden. 

von  den  benanten  fchulden  tio 

wart  entprant  ir  arger  mut, 

daz  fi  im  ere  unde  gut 

abel'trichen  allentfamt. 

er  hete  vor  ein  vurftenami, 

des  wart  er  ouch  eutfetzet.  65 

do  er  fus  was  geletzet 

an  gute  und  an  eren, 

do  woiden  fi  noch  meren 

an  im  ir  unvugen. 

fi   namen  in  und  fingen  70 

iu  alfo  grimmeclicher  not, 

daz  er  gelac  wol  halber  tot 

und  alfus  liez  man  iu  ligen. 

do  fi  heten  fichs  verzigen, 

ich   nam  in  in  min  hus  zu  mir         75 

und  wifete  im  vruntliche  gir, 

wand  er  die  groze  iamerkeit 

durch  Criftum  unfern  herren  leit 

deifwar  mit  ganzer  gedult. 

nu  was  er  üege  alfo  gevult,  bO 

daz  er  kurzelichen  ftarb. 

fin  gut  leben  im  erwarb 

vor  gote  ein  riebe  kröne, 

die  er  im  gab  zu  lone, 

und  fal  die  eweclich  behaben.         «5 

finen  licham  liez  ich  graben 

zu  den  vuzen  Stephani. 

noch  lit  einer  alda  bi, 

der  min  lieber  fun  was 

und  ift  genant  Abibas,  90 

geziert  mit  lügenden  manicvalt. 

er  was  zwenzic  iar  alt, 

do  er  mich  fich  toufen  lie. 

fin  leben  alfo  hine  gie, 

daz  er  kufch  dariune  bleib.  95 

got  vil  genaden  mit  im  treib, 

als  er  nu  wol   hat  entfaben; 

der  ilt  bi  uns  da  ouch  begraben.' 
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Als  er  im  iicte   vollen  l'eit 
mit  ordeiiliclier  wifheit, 
wer  die  \iere  werea 
und  oiicii  uacli  den  mereu  , 
»va  er  vunde  ir  aller  f;Tab,  ü 

do  i'cliiot  Gamaliel  liin.-tb, 
dax   (in  ieuer  nicht  nie  fach. 
Liicianns  ficii  iifbracii, 
wand  er  davon  eutwaclile. 
zuhaut  er  Geh  ouch  machte  10 

wider  hin  an  (in  gebet, 
daz  er  innenclichen  tet 
zu  unCerme  herren  und   fprach 
Mierre ,  il't  ez  war,  daz  ich  fach 
und  in  denie  truume  han  vcrnunien?  15 
ift  die  fache  von  dir  kumeu, 
fo  bitte  ich,  daz  mir  dril'tunt 
diz  felbe  dinc  Merde  kuut, 
als  ich  ez  du  han  j^efehen; 
fo  mac  ich  werlich  veriehen  20 

der  mere,  herre,  fwem  du    wilt.' 
do  fus  eine  woche  was  bezilt 
und  ez  quam  an  den  vritac, 
Lucianus  der  gute  lac 
als  davor  an  finer  ru.  85 

do  quam  Gamaliel  im  zu 
und  wifete  fich  als  e 
'Luciane,  Luclane,' 
fprach  er  herteclichen  do, 
'wie  haftu  uu  geworben  fo,  30 

daz  du  verfmeheft  mine  wort?' 
do  fprach  er  'herre,   ich  habe  gehört 
dich  vil  gerne  und  vernumen; 
ich  habe  nicht  durch  uuvrunien 
an  mir  verfumet  die  gebot,  35 

wand  ich  bat  unfern  herren  got, 
ob  diz  felbe  mere 
von  im  geiizlichen   were, 
daz  mir  durch  nuz  die  geficht 
dries  queme   in   fulcher  pfliclit,         -40 
als  ich  fie  zum  erften  fach.' 
Gamaliel  do  zu  im   fprach 
'vernim  hie,  Luclane, 
waz  ich  dir  wolle  fagen  mel 
du  pfligeft  in  den  gedauken  45 

uf  die  fache  wanken, 
ob  man  hernach  uns  vuude 
wie  man   danue  künde 
verften  die  rechten  mere, 


welch  dirre  und  der   were.  50 

die  wil  ich  gar  nach  diner  gir 

mit  glichnilTc  dir 

hie  undcrfcheiden  oflenlich. 

tu  uf  die  ougcn   nnde  (ich 

waz  ich  dir  wife!  diz  gefchach.    55 

vier  fchone  vaz  er  do    fach, 

der  waren   dru  guldin 

und  daz  vierde  fiiberiu. 

die  geficht  tet  im  wol. 

ein  guldin  vaz  was  da  vol  *»0 

rofen  und  die  waren  rot. 

zu  geficht  er  im  do  bot 

die  zwei  mit  wizen  rofen  gar. 

daz  vierde  was  filbervar, 

bete  niwan  fapharan."  tj5 

fus  fprach  der  heilige  mau 

Gamaliel  zu  im  do.  (14a) 

'nu  merke  vil  geliche  alfo, 

waz  ich  daran  meine. 

die  vier  vaz  vil  reine  70 

bedulen  dort  unfer  laden. 

fwaz  dar  in  ift  geladen, 

daz  ift  unfer  heilictum, 

als  dir   der  goteliche  rum 

wil  volleclich  bewifen  dort.  75 

vernim  nu  vurbaz  mine  wort, 

wand    ich  ez  dir  wil  giofeu ! 

daz  vaz  mit  roten  rofen 

ill  der  farc  da  ich  han 

geleil  den  heiligen  Stephan,  80 

der  alleine   entpfangen  hat 

unter  uns  die  marterat 

und  dar  umme  ein  riebe  kröne, 

die  got  im  gab  zu  lone, 

wand  er  truc  maniger  fügende  vliz.  85 

die  zwei  goltvaz  mit  rofen  wiz 

Gut  min  und  Nicodemi, 

die  lutere  herze  und  vri 

zu  unferme  herren  trugen 

und  gar  von  uns  verfingen  90 

alles  ungelouben  kraft. 

in  tugeutlicher  kunffchaft 

hielden  wir  uns  vurbaz. 

fo  ift  daz  vierde  ßlbervaz 

mines  funes  Abibe,  95 

der  im  durch  got  worchte  we 

und  mit  tugeuden  fich  twanc, 

daz  im  der  lib  wart  vil  kranc, 
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wand   er  im  wol  fwaclite 

Kiid  gel  alfo  machte. 

fiij  vaz  ift  billich   filberwiz, 

wand  er  der  kufclieite  vliz 

von  kindes   iiij;ent  inz  alder  truc,    5 

rieifwar  menlicli  genuc, 

iinz  fi   in  daz  grab  wuc' 

do  er  die  rede  im  fiis  verfiiic 

und  fie  nach  willen  vollenfprach, 

hiemite  er  fin   nicht  me  enfacli.        10 

Der  gute  Lucianus 
behielt  die  rede  wol  alTus, 
wand  er  davon  enwachte. 
zuhant  er  fich  ufmachte 
und  gie  hin  an  ßn   gebet.  lö 

er  bat  got  als   er  e  tet, 
ob  diz  felbe  mere 
werlicU  von  im  were, 
daz  er  noch  zeimal  difen  man, 
der  im  daz  hete  kunt  getan,  20 

im  als  e  wolde  erzeigen, 
und  damite  an  im  neigen 
aller  zwivelunge  flac. 
fus  quam  der  dritte  vritac 
in  dem   der  priefier  aber  lac  25 

und  nach  gebete  ruens  pflac, 
do  quam  Gamaliel  als  e 
und  flrafte  in  herteclicher  me 
danne  er  hete  \ot  getan, 
warumme  er  nicht  wolde  gan         30 
als  im  e  was  bevoln. 
des  wolde  fich  zuhaut  erholu 
Lucianus j  der  gute 
mit  vrolichem  mute 
hin  zu  dem  bifchove  quam  35 

und  fagete  im  waz  er  hie  vernam 
mit  endehaftem  mere. 
der  bilchor  der  gewere, 
Johannes,  was  ein  guter  man, 
als  er  i'chowen  liez  dar  an,  40 

wand  er  was  der  rede  vro. 
mit  weinden  ougen  i'prach  er  do 
fin  lob  zu  dem  guten  gote, 
und  I'amte  eine  groze  rote 
von  der  gemeinen  pfafheit.  45 

die  wurden  alle  vil  gemeit 
und  vro  in  ganzen  truwen, 
daz  got  all'us  veruuwen 
fin  truwe  an  in  da  wolde. 


der  reine  gotes  holde,  50 

der  bifchof  gienc  vil  fchone 

an  der  proceffione 

mit  deuie  guten  Luciano. 

do  fi  waren  kumen  fo 

des  weges  uuz  an  einen  berc,         55 

da  fi  der  heiligen  were 

truweten  wol  befchowen  ; 

mit  fpaten  und  mit  howen 

in  die  erden  man  do  brach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  60 

daz  man  der  arbeit  wart  in  ein, 

Gamaliel  aldort  erfchein 

einie  reinen  munche  gut, 

mit  vil  genaden  wol  behut, 

Megecius  was  er  genant.  65 

'du  l'alt  gen,'  fprach  er,  'alzuhant 

in  die  famenunge  alfo 

und  Tprich  zu  Luciano, 

daz  er  vergebens  leite 

daz  volc  zu  arbeite  70 

an  der  Hat  da  fi  nu  graben, 

wand  wir  da  nicht  enhaben 

unfer  gebeine  in  dirre  ftunt.' 

fus  macht  er  difeni  munche  kunt 

wa  man  fie  mochte  vinden.  75 

do  wolde  ouch  nicht  erwindeo 

Megecius  von  deme  geböte. 

er  quam  vil  diate  zu  der  rote 

und  fagete  Luciano 

waz  von  Gamalielo  80 

mit  endehaftem  mere 

im  dar  enpoten  were. 

tucianus  wart  ouch  do 
von  der  botfchaft  fere  vro. 
er  dancte  gotes  gute  85 

mit  rechter  demute, 
wand  man  noch  me  gezuges  vant 
uf  die  fache  vor  benant, 
die  nach  dem  heilictume  iaget. 
do  ez  dem  volke  wart  gefaget,       90 
die  vroweten  fich  fin  alle, 
mit  lobes  richeme  fchalle 
die  famenunge  fo  hin  trat 
an   die  vorbenante  ftat, 
da  fi  heften  vinden,  95 

kinden  unde  gefinden 
ein  erz  aller  tugende  vol, 
als  mau  darnach  mochte  wol 
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al  olTenbarcn  fcliowc». 

do  man  beyonde  howen 

mit  vrolichen  ^ebcrden, 

feilt   wie  an  der  erden 

ein  edel  zeici.en  ;u;el'cliacli !  5 

dri  und   (ibeui^ic  Itit  man  lach 

von  allerhande  fieciitumeu 

in  wol  geliint  leben  kiimen, 

als  ob  in  nie  begeince  leit. 

mit  grozer  innekeit  10 

lobeten  fi  do  got  dar  abe, 

nii  wart  bewiiet  in  dem  grabe 

Luciano  vi!  gar 

die  zeicheunnge  al  offenbar, 

als  im  da  vor  was  gefeit.  15 

er  vant  mit  rechter  uuderfcheit 

welch  ir  ieglicbcr  was. 

mit  vreuden  man  her  vur  do  las 

daz  heilige  algemeine. 

Stepbanus  der  vil  reine  20 

wart  von  dem  bifchove  bracht 

mit  harte  großer  audacht 

in  die  kirchen  zu  Sj  on. 

diz  was  wol  billich  davon, 

wand  Stephauus  da  mauigen  tac     25 

bi  fime  lebene  amtes  pflac. 

an  der  lobesricheu  flat 

was  ein  kirclie  nu  gefat 

an  crifleulichem  runie.  (14'') 

dem  grozcu  heiüctume  30 

wart  mit  rechter  innekeit 

ein  farc  da  riebe  bereit, 

da  er  doch  was  vor  manigem  tac. 

al  die  wile  er  da  lac, 

manic  fieche  fin  genoz,  35 

deme  genade  von  im  vloz, 

die  er  vrolichen  truc 

in  richer  helfe  genuc. 

Mit  endehafter  warheit 
han  die  heiligen  uns  gel'eit,  40 

daz  Stepbanus  truc  linen  tot 
mit  vil  iamerlicher  not 
des  tages  als  man  in  begat, 
da  man  ßn  heilictum  vunden  hat. 
warumrae  in  aber  die  criflenheit     45 
uf  ieneu  tac  habe  geleit 
zu  nehell  bi  wiuachten, 
daruf  fal  man  trachten, 


wand  ez  nicht  funder  fache  enllal. 

die  crilU'nheit  billich  hat  50 

den  tac  bi  ienen  tac  geleit. 

Crilhis  mit  grozer  iamerkeit 

an  Urne  (age  war!  geborn 

und   bete  im  ein  kleit  erkorn 

an  unlerme  vieifche  arm  genuc.      55 

Stephan  an  fime  tage  enfluc 

mit  harte  grozer  bitterkeit 

von  im  daz  vleifchine  kleit, 

des  er  durch  CrilUim  ficli  let  abe. 

Crilius  gab  im  mit  richer  habe         60 

dort  obene  ein  ander  kleit  zuhant. 

er  ill  der  erlle  genant, 

der  nach  Crillo  goz  fin  blut; 

des  ill  der  orden  vil  gut, 

daz  ein  tac  bi  dem  andern  fi.  65 

Crißus  wart  geborn  uns  bi 

au  fime  tage,  als  ich  e  fprach. 

des  andern  tages   fich   ufbrach 

Stepbanus  zu  deme  himele; 

vri  vor  fiinden  fchimele  7o 

wart  er  do  vrolich  geborn. 

fin  kröne,  die  im  was  erkorn, 

iü  im  da  mit  gemache 

behut  von  gotes  dache. 

noch  iß  ein  ander  fache  75 

an  der  ich  kunt  hie  mache 

durch  waz  fich  da  zu  houf  trage 

die  fameniiuge  der   vier  tage, 

die  wir  dabi  einander  hau, 

Crilium  unde  Stephan,  80 

lohauuem  und  der  kinder  tac, 

daz  man  liciite  pruven  mac 

als  man  die  fache  tiger  fiet. 

Criftus  da  hin  bi  fich  fchriet 

allerhande  marierat,  85 

die  er  wol  geordent  hat, 

als  fie  der  boJilie  lügende  grat 

fitzen  nach  ir  wirde  lat 

und  ir  ouch  iß  erloubet. 

Crißus  iß  daz  houbet  HO 

aller  merterei-e, 

des  wil  der   vurfien  mere 

fin  rilterfchaft  bi  im  haben 

und  ir  wirdekeit  ergraben 

als  in  ir  arbeit  wouet  bi.  95 

nu  merket,  daz  ein  martere  fi 
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an  werken  und  an  willen; 

die  le(  den  lib  ftillen, 

daz  er  lot  davon  jjelit. 

diz  hete  an   im   bi  fiuer  zh 

Stephanns  der  gute;  5 

oncli  ift  an  veftem  iniMe 

und  aoe  werk  ein  marierat, 

die  wol  an  im  behaben  hat 

luhannes,  der  vil  reine. 

fo  ilt  der  martere  oucli  eine  10 

mit  werke  und  ane  willen. 

Ins  liez  Herodes  viilen 

die  kint  und  in  den  tot  befnaben, 

die  nicht  willen  koudeu  haben, 

und  doch  durch  got  lagen  tot.         15 

alfo  ift  nicht  funder  not 

die  hohgezit  in  der  criftenheit 

nach  wiuachten  ufgeleit. 

lÄ'ir  reden  n»  von  Stephane, 
wie  daz  got  vugete  fo,  20 

daz  er  von  lerufalem  quam, 
da  man  in  wunderlich  ufnam 
und  brachten  hin  zu  Crichenlant. 
Alexander  was  genant 
ein  vurfte,  inauhaft  und  groz,         25 
den  nicht  der  arbeit  verdroz, 
die  man  zu  lugenden  reitet. 
ßn  leben  was  geleitet 
uf  einen  erfamen  ganc; 
fin  herze  er  vefteclichc  betwanc.    30 
i    er  folde  varn  über  mer; 
dem  volgete  er  ane  widerwer 
und  wolde  zu  dem  gotes  grabe, 
fiis  machter  vrolich  fich  herabe 
von  Confiantinopolim.  35 

fin  husvrowe  vur  mit  im 
und  quamen  über  wol  gefunt. 
(io   Alexandre   wart  kunt 
und   mau  in   ofTeu  Ichowen  lie, 
Maz  got  durch  Slephanum  begie,    40 
und  wand  er  ouch  was  vunden 
in  kurzelichen  Runden, 
(laz  geviel  im  allo  wol, 
daz  er  wart  gutes  willen  vol 
uf  allerhande  woltat.  45 

er  volgete    fines  herzen  rat 
und  liez  mit  riehen  fachen 
ein  belehus  da  machen 
dem  guten  fante  Stephane, 


und  bat  mit  allem  vlize  do,  50 

ob  er  da  lichte  fturbe, 

daz  man  wol  mit  im  würbe 

durch  den  riehen  gotes  namen 

und  legete  fiuen  lichameu 

bi  fante  Stephanum  alda.  55 

nii  ftarb  er  kurzelich  dar  na; 

do  tet  man  als  er  e  bat. 

er  wart  geleit  au  die  flat 

bi  fante  Stephanes  fiten. 

nach  den  felben  ziten  fiO 

bleib  Gn  hufvrowe  alvurwar 

alda  felbes  fiben  iar, 

wand  fi  was  riebe  genuc. 

hievon  fi  erlich  fich  betnic 

unde  wonte  ir   da  vil  ebene.  fi5 

fi  lebete  in  reinem  lebene 

mit  den,  die  bi  ir  waren. 

nach  den  benanten  iaren 

gevienc  fi  willigen  mtit, 

daz  fie  dnchte  wefen   gut  70 

wandern  heim  zu  lande. 

do  was  ir  ouch  vil  ande 

umb  ires  herren  licham. 

uf  den  willen  fi  do  quam, 

daz  fi  nach  ires  herzen  gir  75 

wolde  in  vuren  heim  mit  ir, 

ob  er  ir  mochte  werden. 

mit  betelichen  geberden 

dem  bifchove  fi  anlac 

unz  daz  fi  in  des  erwac,  SO 

daz  er  wolde  ir  irn  herren  geben. 

daz  duchte  fie  ein  vreudenleben. 

Der  bifchof  der  gute  man, 
do  er  bracht  was  daran, 
daz  er  volgete  ir  willekur,  85 

do  liez  er  brengen  hervur 
die  farke  bi  ein   ander, 
in  eime  lac  Alexander 
und  in  dem  andern  Stephanu.«.    (15-^) 
zu  der  vrowen  fprach  er  fus,         90 
wand  die  farke  waren  rieh, 
von  filbere  und  wol  gelich 
gemacht  an  meißerlicher  art. 
hievon  er  vor  irrec  wart, 
welch  dirre  were  oder  der,  95 

'vrowe  gut,  nu  kumet  her, 
wand  ich  mich  nicht  verfinnen  kan, 
Avelch  hie  fi  uwer  man. 
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ich  hau  liii  ;c\vivcllianen  fiii.' 

die  vrowe  fpracli  do  wider  in 

'Jieber  lierre,  ich  kenne  in  wol.' 

fi  wart  aller  leide  vnl, 

do  fi  die  Parke  an^efach,  T» 

wand  ir  au  die  i;;ehii{;de  brach 

die  aide  liehe  iif  iren  man. 

fi  lief  balde   fo  hin  dan 

ane  wiblichen  ganc, 

als  fie  do  ir  iauier  iwanc,  !<• 

daz  in  ir  was  erhaben  ftark. 

uf  fanie  Stephanes  farc 

viel  fi  von  gel'chichte, 

lind  wände  gar  gerichte 

iren  man  dariune  fin.  15 

'diz  ill  der  liebe  herre  min,' 

fprach  fi  mit  leidem  mute. 

der  bifchof  der  vil  gute 

gab  ir  den  farc  uf  fulclien  wan, 

wand  er  fante  Stephan  20 

dachte  in  dem  andern  fin. 

gotes  Wille  wart  do  fciiin, 

der  ez  alfo  wolde  haben. 

der  farc  wart  da  ufgehaben 

nach  der  \rowen  audacht,  25 

und  fo  hin  zu  fchiffe  bracht, 

allez  in  deme  Gnne, 

daz  fi   aldar  inne 

dachte  wefen  iren  man. 

alfo  vuren  fi  hindan  30 

mit  wol  geradem  winde. 

da  fi  und  ir  gefinde 

gefigelten   von  deme  flade, 

do  wifete  fich  der  vrowen  fchade 

an   vil  gewinnes  fin  bekumen.  35 

JD  dem  fchiffe  wart  vernumea 

mit  endehaftem  mere, 

wie  fante  Stephan  were, 

der  dar  in  was  verlan. 

in  der  luft  horte  man  40 

die  engele  Ichoue  fingen 

und  iren  galm  erklingen 

an  edelme  underbruche. 

von  dem   fuzen  ruche, 

des  ir  fchif  do  wart  vol,  45 

fo  was  den  luteu  alfo   wol^ 

daz  fich  ir  leit  gar  undernam. 

vil  tuvele  ouch  in  daz   fchif  quam, 

und  hnbea  ungewitere  groz. 


fi   fchrietcn  mit  woricn    bloz  50 

Sve  uns!  we  uns  aldariim, 

daz  man  hie  vurel  Stephanum, 

den  heiligen  merterere; 

fin   kraft  iW  uns  fo   fwerc, 

daz  wir  grobelich  fin  verladen         55 

mit  eime  vurigen   fthaden, 

der  uns  ummazen  we  tut. 

die  tuvele  machten  in  der  >lut 

vil  fiorme  an  grozen  vlageu, 

die  bi  dem  fchiffe  lagen  fiO 

und  wolden  ez  zu  gründe 

fenken  in  der  ftundc. 

Als  daz  lut  ouch  gefach 
wie  hertelich  diz  ungemach 
fiormete  an   den  grozen  kiel;  6> 

mit  audacht  ir  ieglich  viel 
uf  fiue  knie  unde  rief 
an  unfern  herren  vil  tief, 
und  an  den  guten  Stephanum. 
feht!  do  wart  vil  fchire  ouch  um    70 
gewant  ir  angefi  und  ir  not. 
Stephanus  fich  in  erbot 
zu  fchowene  offenlichen. 
'lat  von  uch',  fprach  er,  Ulrichen 
allen  vorchtlichen  fin,  75 

wand  ich  uwer  helfer  bin, 
an  dem  ir  wol  fit  behut.' 
hiemite  wart  daz  wetter  gut, 
gevuge  unde  ouch  linde, 
an  vil  geradem  winde,  80 

in  dem  fi  wanderten  aldort. 
vil  fiimmen  wart  ob  in  gehört 
die  gruwelicli  fich  erbrachen, 
die  ubelen  geilie  fprachen 
alfus  zu  irme  vurP.en  do  85 

'wie  tufiu,  bofe wicht,  alfo, 
daz  du  diz  fchiff  dir  lefl,  entgan, 
fit  fi  aldarinne  han 
Stephanum,  unfern  widerwart, 
du  foldeft  nu  mit  bofer  art  90 

uf  fie  gemeinlich  zürnen, 
unde  daz  fchif  verburnen 
e  fi  quemen  zu  lande.' 
vumf  tuvele  er  do  fände 
zu  dem  fchiffe  unde  fprach,  95 

daz  fi  durch  hohez  ungemach 
die  fchiff  verbrenten  uf  dem  mer. 
nu  quam  dem  kiele  ein  gut  wer 
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lind   oucli  der  vorcliiramen  rote 

diu  was  ein  liinielifciier  böte, 

der  in  quam  vrolicli  in  der  Hunt, 

und  drucCe  nider  in  den  grünt 

die  »unif  ubelen  geiP.e.  5 

mit  geuaden  voIIeiHe 

was  der  lute  not  volant. 

do  fi  quamen  in  duz  laut 

da  wart  fulcli  flimme  ouch  vernuraen 

'feilt!  nu  iß  da  her  bekiimen  10 

JStepIianus  der  gotes  kneclit, 

der  von  der  iuden  unrecht 

mit  fieinen  wart  geworfen  tot.' 

die  flimme    fich   ob  in  erbot, 

die  in  ouch  allen  vreiide  gab.  15 

mau  brachte  Stcphanum  her  ab 

zn  Conflautinopolim, 

da  man  ouch  richlichen  im 

ein  flat  bereite  wand   er  lac 

da  wirdeclich  vil  manigeu  lac.        20 

got  unfer  herre  in  prifete, 

wand  er  in  ouch  da  wifete 

mit  fchonen  zeicheneu  geuuc, 

des  mauiger  grozen  vrumen  truc. 

Bi  alle  difen  dingen  35 

wolde  unfer  herre  bringen 
zu  lobe  fime  hohen  namen 
fante   Stephanes  lichamen 
von  dannen  in  die  boubtflat, 
die  mit  gewalde  iß  gefat  30 

ob  die  reinen  criflenheit, 
wand  uns  folde  fin  bereit 
von  dannen  zucht  und  ere. 
in  tugenthafter  lere 
Tolde  wefen  da  ir  guz,  35 

mit  der  gerechtikeite  vluz: 
daz  ifl  die  groze  Roma; 
vindet  man  die  flucke  da 
des  ful  wir  lob  gole  fagen; 
ift  fin  nicht,  daz  ful  wir  klagen,     40 
wand  G  unfer  muter  ift, 
und  ift  uns  fchuldec  zu  aller  vrift 
wifer  lere  an  hoher  zucht 
und  bilde  an  tugeutlicher  vrucht, 
die  fante  Peter  alda  liez,  45 

und  fie.  nach  im  geben  hiez 
allen  gotes  kindeu 
und  fie  damite  binden 
in  daz  ewige  gemach.  (15'') 


nu  höret  als  ich  e  fprach,  50 

wie  Stephanus  zu  Rome  quam 

und  ich  daz  mere  vernam. 

ein  keifer  Theodofius 

was  genennet  alfus, 

der  hete  eine  tochter  alda,  55 

die  was  geuaut  Eudoxia, 

an  der  man  leides  vil  vernam, 

wand  ein  tuvel  in  fie  quam 

und  let  ir  ummazen  we. 

die  arme  dirne  vil  dicke  fchre         60 

leitlich,  als  fie  twanc  die  not. 

mit  brieven  man  do  balde  enpot 

irem  vater  unde  fchreib  ez  im 

hin  zu  Conftantinopolim, 

wand  er  da  in  den  ziten  was.         65 

als  man  die  brieve  im  gelas 

und  er  vernam  die  mere, 

waz  finer  tochter  were, 

daz  fluc  fine  vreude  gar  dar  nider 

unde  enpot  fo  hin  wider,  70 

daz  man  fin  tochter  lieze  im  kumen, 

und  fi  durch  kumftigen  vrumeu 

Stephanum   berurte. 

dar  abe  fich  von  ir  vurte 

ir  ungcmach  und  ir  leit  75 

durch  die  grozen  heilikeit, 

die  an  8tephano  da  lac, 

wand  er  vil  zeichene  pflac 

an  den  fiechen  began. 

do  diz  kunt  wart  getan  80 

und  man  die  iuncvrowen 

wolde  lan  befchowen 

durch  troft  iene  vremde  lant, 

do  fprach  der  ubele  geift  zuhant 

'verlorn  ift  gar  die   arbeit,  85 

die  man  an  den  wec  leit, 

und  mich  vuret  über  rner. 

mir  ift  nicht  ein  widerwer, 

daz  ich  rume  hie  diz  vaz. 

e  ir  gevuget  alfo  daz,  90 

daz  Stephanus  zu  Rome  kume, 

zuhant  ich  mine  kraft  verdrume 

und  muz  mich  drate  hinnen    fchaben. 

ez  wollen  die  apofteln   haben, 

daz  Stephanus  her  werde  bracht.    95 

fwaz  ir  anders  habet  gedacht, 

daz  kan  mich  nicht  vertriben, 

ich  enwoUe  hinnen    bliben. 


8)  an  st.  iu  S. 
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Tlieodofuis  der  viirRe  groz, 
du  der  vernain  die  iin-re  bloz, 
die  im  gercliriben   waren  hin, 
do  karte  er   fines  herzen  fin 
dar  uf,  wie  niil   im  queme  5 

Stephanus  der  jreneme, 
dar  abe  er  leides  wurde  vri. 
die  pfafheit  nam  er  fo  hin  bi 
und  des  landes  herren  gar, 
den  macht  er  genzlich  offenbar       10 
wie  (in  wille  were. 
e/.  was  in  ein  teil  fwere, 
idoch  behielt  er  daz  an  in, 
da/,  man  y.ii  Roma  gebe  hin 
den  vil  heiligen   Stephanum  lä 

fo,  daz  man  fanle  Laiireucium 
in  da  wider  folde  geben. 
als  diz  ane  widerRreben 
zu  Crichen  was   geordent  wol, 
des  wart  der  keifer  vreuden  vol     80 
und  bofte  entwefen  aller  not. 
dem  pabefle  er  die  mere  enpot 
und  in  willic   daran  wePen. 
do  liez  der  pabell  zulamne  lefen 
vor  fich  die  kardinale  85 

und  ouch  die  alzumale, 
den  er  die  botfchaft  wolde  Tagen, 
nu  wart  in  allen  wol  behagen, 
daz  man  zu  des  herren  bete 
volge  und   guten  willen   hete.  30 

fus  wart  ir  rat  alda  volant. 
do   vuren  ouch  bin   fanzuhant 
fumeliche  kardinale, 
die  nach  des  keifers  wale 
daz  beilictum  folden  brengen  her.  35 
in  wart  ouch  wol  nach  irre  ger 
der  farc  mit  deme  iichamen. 
in  unfers  lieben  herren  namen 
vuren  fi  gegen  Rome  hin, 
die  Crichen  wanderten  mit  in         40 
mit  vreuden  nach  Laurencio. 
do  fi  waren  kiimen  alfo 
zu  Rome  in  die  houbtftat, 
vrolich  man  do  uztrat 
mit  grozer  andacht  genuc  45 

daz  heilictum  man  hin  truc. 
nu  wart  in  allen  wol  behagen, 
man  folde  in  in  die  kirchen  tragen 


50 


55 


Petri  zu  den   banden, 
die  fi  alfiis  nanden, 
wand  die  ketene  waren  da. 
do  man  getruc  fo  hin  na 
daz  heilictum  nach  willeknr 
unz  vor   fante  Petrus  tur, 
do  mochte  man  nicht  vurbaz, 
wand  daz  lieilictum  nider  faz. 
fi  wurden  alle  zu  im  laz, 
daz  fi  nicht  hüben  vurder  daz. 

Si  namen  des  vil  groz  wunder, 
waz  fich  tribe  dar  under,  60 

daz  man  diz  heilictum   bliben  fach, 
hinnen  des  und  diz  gefchacb, 
daz  man  damite  umme  gie, 
des  kiiniges  tochter  was  alhie, 
HZ  der  der  tuvel  Inte  fchre  65 

'tut  hin,  lat  bliben  vurder  me 
uwer  arbeil  daran, 
wand  der  heilige  Stephan 
wil  hie  in  dife  kirche  nicht, 
mit  vrnntlicher  zupflicht  70 

hat  er  im  erkorn  alfo 
bi  fante  Laurencio 
bliben  in   allen  ziten, 
wand  ez  fin  Leviten 
alfam  gebrudere  beide.  75 

hebet  in  uf  anderweide 
und  traget  in  bi  Laurenciiim.' 
do  namen  fi  daz  heilictum; 
daz  wart  lichte  alfam  e, 
des  wart  ires  lobes  me  80 

zu  gote  als  in  wol  gezara. 
als  die  iuncvrowe  zuquam 
und  den  heiligen  rurte, 
zuhaut  von  ir  vervurte 
die  genade  allez  leit.  85 

mit  vil  grozer  grimmekeit 
der   ubele  geill  von  ir  vloch. 
daz  volc   gemeinlich   fo  hinzoch 
nach  deme  heilictume. 
ez  wart  mit  fchonem  rume  90 

zu  Laurencio  gebracht. 
fwes  got  hete  an  in  gedacht, 
daz  liez  er  offenlichen  fen. 
da  mufie  wunder  gefchen 
vor  in  allen  unde  bloz  95 

von  zwein  heiligen  fo  groz 
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lind  mit  tagenden  vliezen  abe. 

Laurcuciiis  in  finie  grabe 

warb  rechte  in  den  fachen, 

als  ob  er  folde  lachen 

fines  lieben  bruder  kiimft.  5 

fin  hohe  wifliche  vernuinft 

konde  ez  wo)  beduten 

den   gefamten  Inien. 

fi  fachen  nider  in  dem  grabe 

wie  Laurencius  hin  abe  10 

nickte  an  ein   fite.  (16'^) 

des  grabes  halbe  wite 

liez  er  dem  guten  SIephano. 

die  crifteuheit  wart  des  vro, 

wand  fi  wunder  fachen  dort.  15 

DU  woide  onch  halden  fine  wort 

der  keifer  an  den  Crichen, 

daz  icht  mochte  fiechen 

an  im  die  rechte  warheit 

und  daz   ieman  uf  finen  eit  20 

darnach  mit  worten  dorfte  fpoten. 

fus  fprach  er  zu  der  Crichen   boten, 

daz  fi  hin  vor  quemen 

und  Laiirenciiim  nemen 

als  in  were  vor  benant.  85 

die  boten  traten    alziihant 

gemeinlich  zu  deme  grabe 

und  woldcn  nemen   fo  hiuabe 

das  heilictum  Laurencii. 

do  fi  qiiamen  alda  bi  30 

und  ummegriffen  den  farc, 

do  quam  ein  widerkraft  vi!  fiarc 

und  began  fie  abetribeu, 

wand  alda  wolde  hüben 

Laurencius  bi  Stephano.  35 

die  Crichen  vielen  alle  fo 

ummechtec  über  rucke. 

nu  fprach  er  uf  ir  glucke 

der  pabefi.  mit  der  pfafheit 

fin  gehet  in  innekeit,  40 

und  bat  got  vor  die  Crichen. 

feht!  do  wart  den  fiechen 

wider  als  e  ir  kraft  verlan 

umb   die  vefperzit  hindan; 

idoch  hinnen  zehen  tagen  45 

fach  man  fie  alle  hine  tragen 

nach  ein  ander  hin  zu  grabe. 

ouch   fchieden  nicht  gefunt  binabc, 

fwaz  mau  crillenlute  vant, 


der  herze  daruf  was  gewant  50 

und  genzlich  mitevolge  lach, 

daz  man,  als  ich  e  fprach, 

Laurencium  hin   folde  geben. 

fich   wandelte  vil  fere  ir  leben 

wand  fi  verlurn  die  finne,  55 

und  bliben  aldar  iuue 

fo  lange  unz  Laurencius 

und  der  gute  Stephauus 

mit  harte  grozer  werdikeit 

ziifamne  wurden  geleit,  60 

do  wart  den  luten  allen  baz. 

nu  fus  was  ergangen  daz, 

daz  die  zwene  herreu  gut 

erlich  waren  da  behut 

und  ziifamne   bekiimen,  65 

do  wart  ein  fiimme  vernumen, 

die  fich  von  himele  erfchellete 

und  alfo  wit  ervellete, 

daz  fi  in  manic  ore  brach. 

alfus  die  felbe  fiimme  fprach,  70 

die  von  der  hohe  nidertrat, 

'o   Roma ,  du  feiige  Rat, 

waz  du  mit  lobe  er^liizeft, 

die  nu  zufamne  fluzeli 

in  eines  grabes  bände  75 

von  Ifpanienlande 

den  raerterer  Laurencium 

und  den  heiligen  Stephauum 

von  lerufalem  daher  bekumen!' 

als  die  üitnme  wart  vernumen         80 

von   dem  himele  her  dan, 

des  vreuten  fich  wib  unde  man, 

und  lobeten  gotes  gute 

mit  rechter  demute, 

der  in  fulcheu  prifant  85 

hete  verrens  dargefant. 

Der  heilige  Augufiinus 
faget  in  finen  buchen  fus, 
daz  unfer  lieber  herre  got 
nach  finer  tugende  gebot  90 

durch  Stephanum  habe 
manigem  genumen  abe 
fuche  unde  herte  not. 
wol  fechfe,  die  e  waren  tot, 
die  hat  got  uferquicket.  95 

daz  wol  hat  gefchicket 
Stephanus    fin  dienfiman. 
da  ill  ouch  gefchriben  an 
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ein  harte  fclionez  wiimlcr, 

daz  man  fagel  beftiiidcr 

von  im  al  olTcnbare; 

als  uf  den  altare, 

der  Stephano  ifl  }i;e\vit,  5 

da  ßn  heilictum   nii  lit, 

blumen  waren  nf  geleit, 

fwer  die  mit  andechtekeit 

nam  und  zn  den  fieclien  Irnc; 

alle  ir  l'uclie  ficli  verfliic,  10 

als  man  die  hliimen  lebete  uf  fie. 

ein  rclionc  wunder  er  begic, 

mit  den  blumen,  boret  wie! 

ez  was  ein  rieber  man,  der  ie 

fin  berze  an  ungelouben  brach.       15 

fwaz  man  gutes  vor  im  fprach 

von  Crifto  unde  in  larte, 

fwie  manic  man  fich  bekarte 

von  ungelouben  bin  zn  gote, 

daz  wolde  er  haben  ie  zu  fpote,    20 

wand  er  ez  von  dem  herzen  fiiez. 

Marcilialis  dirre  hiez. 

er  was  au  richeme  gute 

unde  in   fchoner  hüte, 

daz  er  was  verre  namhaft.  25 

zeimal  quam  mit  grozer  kraft 

ein  Fuchc  uf  in  alfo  fcbarf, 

die  in  zu  berteme  legere  warf, 

in  dem  er  uukreftec  lac. 

fwaz  man  im  guter  lere  pflac,        30 

die  lac  im  dannoch  unna. 

DU  was  eiu  guter  man  alda, 

dem  er  ein  tochter  vor  des  gab, 

dem  was  ummazen  leit  darab, 

daz  fin  fwager  alfo  lac  35 

und  noch  ungelouben  pflac, 

wand  er  was  zu  gelouben  kumen, 

den  er  bete  an  fich  genumen 

mit  fchonem  lebene  genuc. 

vil  na  er  im  in  dem  herzen  tnic,     40 

daz  iener  wolde  werben 

To  torlich  unde  erRerben 

in  des  ungelouben  kur. 

er  glenc  balde  fo  hin  vur, 

als  in  larte  ein  guter  fin  45 

und  quam  zu  dem  altere  hin 

des  heiligen  herren  Stephan!. 

da  waren  utfe  unde  bi 


blumen  geleit ,  die  er  nam. 
do  er  mit  in  zu  huTe  quam,  50 

als  er  bete  vorgedacbt, 
in  vil  guter  audacht, 
ane  zwivels  vlumen, 
legete  er  heimelich  die  blumen 
under  des  fieclien  boubet.  f»i> 

davon  fit  wart  betoubet 
fin  ungeloube,  des  er  pflac. 
do  dirre  fieche  druffe  lac 
eiu  wenic  und   eutnuckte, 
fin  boubet  er  balde  nfruckte  «0 

wand  in  genade  überlief, 
alfus  er  vrolichen  rief 
'ey  lat  fenden   uf  den  bof, 
und  brenget  mir  den  bifchof 
balde  nu,  wand  ich  fin  ger.'  65 

der  mochte  nicht  kumen  her, 
wand  man  fin  da  nicht  envant. 
ein  ander  prifier  quam  zuhaut, 
dar  an  er  im  genügen  liez.         (16'0 
von   fime  herzen  er  verfiiez  70 

allen  ungelouben  do 
und  berichte  fich  alfo 
mit  der  genadeu  zulouf, 
daz  er  den  heiligen  touf 
von  dem  priftere  ouch  entpfie.         75 
daruz  er  wolde  kumen  nie, 
wand  er  mit  fugenden  ummegle. 
eines  wertes  pflac  er  ie, 
daz  im  na  zu  herzen  lac 
ez  were  nacht  oder  tac,  80 

in  vil  maniger  Hunde 
was  im  ie  in  dem  munde 
'got,  herre,  entpha  minen  geifl.' 
mit  andecbtiger  volleill 
fprach  er  dicke  diefe  wort  85 

und  bete  nie  davor  gehört, 
daz  fie  Slephanus  ouch  fprach, 
do  man  fin  leben  im  zubrach. 
Ein  riebe  witwe  faz  alda 
in  dem  lande  Cefarea,  90 

der  ir  man  was  erftorben 
unde  hele  ir  doch  erworben 
gutes  vil  unde  genuc  j 
dar  abe  fi  fich  erlich  betruc 
und  wiflich  mite  ummegie.  95 

zehen  kindere  bete  fi, 
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üben  fiiue  und  tochtere  dri. 

zeinial  Avaren  G  ir  bi, 

do  viigetez  ficli,  daz  ir  fiu 

betrübet  wart  alfo  von  in, 

daz  fi  ergrein fet  in  ir  wart  5 

nach  bofer  zornlicher  art 

vluchte  fi  den   kinden. 

febt!  da  liez  got  ervindeu 

die  kint  zuhaut  der  muter  vluch. 

fie  bellunt  ein  unruch  10 

fo  hart,  daz  fin  autrit 

erfchutte  ein  ieglich  gelit 

als  von  Tuchen  qualdcu. 

fie  enuiochte  nimau  halden 

wand  fi  Retes  niufien  biben;  15 

do  fi  daz  lange  fus  getriben 

und  doch  an  der  Tuche  blibeu, 

als  ob  fi   were  uf  fie  geTchriben, 

do  treib  fie  ouch  ir  Tchande 

hin  von  deine  laude,  20 

wand  fi  fich  Tchamten  Tere. 

in  maniger  bände  kere 

fie  die  ßraze  underTchiet; 

ein  teil  ir  do  To  hin  geriet 

in  daz  laut  Yponiam  25 

daz  in  zu  Telden  ouch  bequam 

nach  gotelichein  rume. 

vor  deme  heilictume 

des  heiligen  herren  Stephani 

wurden  fi  ires  leides  vri,  30 


und  des  libes  wol  geTunt, 

Avand  fi  da  vuuden  in  der  Hunt 

Stephanum  uiit  geuaden  vil. 

in  der  zit  und  in  deme  zil 

was  auch  Tante  Auguüiuus  da.        3ö 

nu  Tul  wir  immer  volgeu  na 

deme  tugentlichen  bilde, 

daz  uns  der  helt  milde 

in  noten  hat  vorgetragen, 

to  daz  wir  unTer  viende  iageu        40 

nicht  mit  des  herzen  hazze, 

Tunder  daz  man  vazze 

gebet  uf  der  minnen  Tpor; 

Twa  fi  uns  denne  loufen  vor, 

fo  ful  wir  vaße  iagen  na  45 

und  howen  beide  hie  und  da 

mit  Tchoner  libe  und  mit  gebete, 

unz  mau  daran  fie  entwete 

von  dem  tuvele  ob  mau  muge. 

o  wo!  im !  Twer  in  der  gehuge       50 

daz  bilde  vor  den  ougen  hat 

und  nach  getruwes  herzen  rat 

in  dem  Tpor  vafle  gat, 

daz  er  die  viende  niderHat 

alTus  mit  hoher  woltat.  55 

welch  gäbe  im  darumme  eutfiat 

an  finer  kröne  wol  geflalt, 

daz  weiz  alleine  gotes  gewalt, 

der  im  daz  ewige  leben 

wil  mit  richer  vreude  geben. 


5.     Von  fällte  Tlioma  einem  bifchove. 


Thomas  der  erzebiTchof, 
der  durch  finer  ecclefien  hof 
begriffen  wart  und  erTIagen, 
den  Tach  man  gotes  loch  tragen 
an  tugeutlicher  bürde  ; 
e  daz  er  bifchof  wurde, 
do  hete  er  an  im  fugende  vil 
und  was  ouch  kumen   tiefez  zil 
mit  hoher  kunTt  in  die  Tchrift. 
darzu  hete  er  riebe  gift, 
die  im  von  gote  was  bekumen. 
in  den  hof  wart  er  genumeu 
des  kuniges  von  Eugellant. 
im  was  zu  rechte  wol  bekant 


10 


wie  er  Tolle  mazen  15 

fin  tun  und  fin  lazen 

bi  luten  und  alleiue, 

des  wart  er  in  gemeine 

ein  lieblich  iugefinde. 

nu  quam  eiu  widerwiude,  <J0 

die  im   den  hof  machte  leit. 

er  vant  da  manige  itelkeit, 

die  gotes  wegen  waren  wider. 

allen  geuiez  warf  er  do  uider, 

der  im  von  hove  mochte  kumeu       <äö 

und  dachte  au  der  Tele  vrumen 

nach  tugeutlicher  bürde, 

wie  er  bebut  wurde 
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TOD  deme  ewigen  hove. 

zu  dem  erzebifcliove 

durch  bezzerunge  er  quam, 

der  in  gerne  zu  ficli  nam, 

wand  er  ein  gut  pfaffe  was.  5 

kurzelich  er  in  uzlas 

zu  archidiacono, 

des  wart  der  reine  ^il  unvro, 

daz  er  fo  hohe  wart  gelefen 

und  archidiacon  wefen  10 

vor  die  andern  folde; 

idoch  der  gotes  holde 

liez  nicht  von  ßnen  fügenden  abe. 

die  werlt  und   ir  riche  habe 

mochte  in  nicht  verdrucken,  15 

noch  befit  gezucken 

mit  ir  Ilormen  fufe, 

wand  er  an  fime  hufe 

was  uf  den  fiein  gebuwet, 

daz  nimanne  engruwet  20 

von  der  regene  vloze, 

noch  von  der  winde  floze, 

daz  von  untugende  wachfen  pQit. 

nu  vugetez  fich  in  der  zit, 

daz  der  erzebifchof  flarb.  So 

genuger  uf  daz  biTchtuni  warb 

deme  fin  wille  gar  verdarb. 

der  kunic  von  Engellande 

nach  den  pfafTen  fände, 

mit  den  er  ez  wände,  30 

daz  Thomas  der  gotes  helt 

an  daz  amt  wart  erweit, 

wand  er  im  holdez  herze  truc. 

do  man  des  amtes  im  gewuc, 

deifwar  do  wart  im  leide.  85 

ere  unde  amtes  beide 

werc  er  gerne  vri  gewefen, 

idoch  fo  wart  er  uzgelefen 

von  deme  volke  in  der  zit 

und  zu  dem  amte  gewit,      (17^)     40 

daz  er  nach  ir  willekur 

muße  kumen  fus  hervur. 

Do  Thomas  der  gute  man 
daz  bifchtum  alfus  gewaa 
von  gotes  ordenuoge  45 

unde  eine  wandelunge 
an  fime  lebene  was  gefchenj 
man  hete  in  arm  e  gefen 
und  fach  in  nu  an  herfchaft. 


an  deme  bifchove  tugenthaft 

wart  ouch  daz  innere  leben 

in  ein  wandeln  gegeben,  50 

des  man  wunder  fchowen  niac. 

fwaz  er  e  fugende  pflac, 

der  pflac  er  nu  verre  me. 

hielt  er  fich  herlelichen  e 

an  fime  libe,  den  er  fluc,  55 

daz  wart  geliufet  nu    genuc, 

wand  er  niclit  enwolde 

daz  im  die  uneholde, 

die  werlt  mit  valfcher  ere 

brechte  ein  widerkere  60 

an  finer  fchouer  fugende, 

die  er  von  kindes  iugende 

mit  gote  hete  iinz  dar  getragen. 

fin  lib  warf  durch  daz  geflagen, 

daz  er  gelull  in  lieze  vri.  65 

im  was  ein  herin  hemde  bi, 

daz  er  hete  an  fich  geleit 

und  darzu  ein  niderkleit 

von  der  felben  hertekeit. 

alle  dife  heilikeit  70 

was  vil  heimelich  an  ime. 

fich  zeigete  uzen  ein  fchime 

an  im  wie  daz  er  were 

an  fulcher  fugende  lere, 

die  er  heimelichen  truc.  75 

er  was  mitefam  genuc 

in  tugentlicheme  finne. 

fines  herzen  minue 

twauc  in  uf  die  armen, 

die  er  fich  liez  erbarmen  80 

und  heilte  in  wol  ir  ungemach. 

ein  tugent  er  in  fin  herze  brach, 

die  der  edele  herre  gut 

hielt  mit  fleter  demut, 

als  ich  nu  bedute.  85 

drizene  armer  lute 

wolde  er  alle  tage  haben 

und  fie  mit  finer  fpife  laben, 

idoch  was  daz  kleine. 

der  bifchof,  der  vil  reine,  90 

die  vuze  in  alle  tage  twuc 

mit  grozer  demute  genuc 

uf  finen  knien  und  darna 

gab  er  ieglicheme  alda 

vier  Pfenninge  und  fin  fpife.  95 

als  der  fugende  wife 
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ße  liieinite  wol  beriet, 

der  ariiiea  ieglicli  von  daiinen  fcliiet. 

feilt!  des  pflac  er  an  allen   tagen. 

al  Gu  arbeit  und  Gn  lagen 

Geh  ie  zu  dem  beüen  las,  5 

wand  er  ein  gut  pfaffe  was. 

Iiievon  er  wiflich  underfchiet 

den  gotes  wec  vor  aller  diet, 

lind  zocli  fie  an  den  guten  got 

und   an  Gn  lieiligez  gebot  10 

fwie  er  mochte  in  aller  macht. 

fwaz  dem  rechten  widervacht, 

dem  bot  er  Geh  mit  vlize  entgegen, 

wand  Gn  pflac  der  gotes  fegen, 

des  was  er  wife,  kune,  gut  lö 

und  bewart  daran  mit   demut. 

Binnen  dirre   felbeu  zit 
gevienc  der  kuuic  grozen  nit 
uf  den  bifchof  umme  daz, 
wand  er  wolde  vurbaz  80 

die  gerechtekeit  behaldeu  gar, 
denne  er  tet  Gn  vorvar 
mit  einer  Ilrengen  hertikeit. 
diz  was  denie  kunige  leit, 

wand   des  volkes  vriheit  25 

wart  damite  hingeleit, 
des  G  bi  anderen  iaren 

gewon  mit  vreuden  waren, 

idoch  gegen  deme  rechten. 

do  wolde  ouch  widervechteu  ;^0 

der  kunic  difme  bifchove 

unde  der  eccleGen  hove 

euiiien  an  fumelicher  Rat. 

den  bifchof  er  mit  liften  bat, 

daz  er  befietigen  wolde  gar  35 

die  vriheit,  die  Gn  vorvar 

im  und  ouch  den  andern  lech. 

Thoraas  Geh  vil  gar  verzech 

des  kuniges  bete,  wand  er  fach 

daz  die  fache  underbrach  40 

der  eccleGen  heilikeit, 

und  daz  difelbe  vriheit 

an  deme  volke  were  ein  val. 

dem  kunige  do  Gn  herze  fwal 

mit  zorne  uf  difen  bifchof.  45 

vil  kurzelich  er  einen  hof 

famte  von  den  finen. 

da  liez  er  aber  fchinen 


wie  er  der  fache  iagete  na. 

der  erzebifchof  was  ouch  da  50 

und  andere  bifchove  me. 

do   fprach  der  kunic,  er  wolde  in  we 

wirken  an  ir  lebene, 

ob  G  nicht  vil  ebene 

volgeten  dirre  vriheit.  55 

do  worchte  angeft  unde  leit 

vor  des  todes  valle, 

daz  die  wifen  alle, 

als  in  durch  uotdurft  gezam, 

den  erzebifchof  Thomam  6<l 

uberfprachen  alfo,  daz 

er  den  rechten  wec  vermaz 

und  dem  kunige  volge  iach. 

zuhant  als  ouch  daz  gefchach, 

daz  ieglich  zu  hufe  quam  ßS 

und  Thomas  endelich   vernaui, 

wie  er  were  übergriffen 

und  wie  im  was  entfliffen 

die  lune  der  gerechtekeit 

durch  einer  kleiner  vorchte  leir.     70 

do  wart  er  felber  im  gehaz. 

von  der  zit  unz  vurbaz 

von  gotes  amte  er  Geh   eutfpien, 

wand   er  die  valfcheit  an  im  bien 
alfo  lange,  biz  daz  er  7ä 

wurde  wol  nach  Gner  ger 

von  dem  romifchen  flule 

geledeget  von  deme  pfule 

da  er  was  in  geflagen. 

der  kunic  wolde  ouch  vollen  iageu  ^0 

die  fache ,  die  vor  uf  trat. 

den  bifchof  Thomam  er  bat 

daz  er  druf  fchribe  Gnen  brief. 

'daz  ich,  fprach  Thomas,  alfo  tief 

bin  uz  rechtem  wege  bracht,  85 

dar  uf  was  ich  nicht  wol  bedacht. 

ich  habe  nu  niine  wifheit, 

darinne  G  ouch  dir  gefeit, 

daz  ich  der  fache  widerGe 

und  ir  gevolge  nimmer  me  ÖO 

die  wile  man  mich  leben  Geht, 

wand  dar  uf  bin  ich  verpflicht, 

daz  mir  fal  ßete  wefen  leit 

funde  und  valfche  vriheit.' 

Zorn  unde  groze  leide  ^^ 

oevienc  der  kunic  beide 
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uf  den  bifchof  io  der  zit. 

fiii  ubelwilliger  uit  (!''') 

ia;^cte  in  »z  Hine  gemache. 

biuneu  dirre  fache 

qiiainen  geloufen  zwene  man  5 

zu  dem  bilchove  hiu  dan. 

mit  weinden  oiigen  man  die  fach 

diildeu  des  herzen  ungemach 

iimme  den  bifchof  alhie. 

'herrCj  herre,'  fpraciien  fie,  10 

'vliich  balde  und  behalt  diu  leben 

wand  wir  dir  unfern  eit  geben, 

daz  din  leben  iU  beziit, 

ob  du  hie  lenger  bliben  wilt. 

genüge  lute  haben  gefworn  15 

uf  dich  durch  des  kuniges  zorn, 

daz  fi  dich  wollen  flahen  tot.' 

der  bifchof  entfaz  die  not 

nicht  durch  ßn  felbes  blodekeit, 

wand  daz  in  angell  unde  leit  20 

der  ecclefien  brachte, 

daz  er  vrifien  Geh  dachte, 

ob  er  noch  ir  icht  mochte  vrumen. 

fus  wart  fin  tot  undernumen, 

wand  er  Geh  von  dannen  zoch        85 

und  hin  an  den  pabell  vioch, 

der  in  liebliche  nam. 

darnach  zu  Vrankriche  er  quam, 

da  er  manigen  tac  ouch  bleib. 

do  iener  kunic  in  vertreib,  30 

in  dachte  er  hete  wol  gevaru 

und  wolde  ouch  baz   Geh  bewarn 

an  der  fache  vor  benant. 

zu  Rome  wart  von  im  gefant 

durch  beGetigunge,  35 

daz  nicht  ein  wandelunge 

darnach  gefche  der  vriheit. 

als  dem  pabefle  wart  gefeit 

waz  Gn  botfchaft  alda  warb, 

die  fache  alfo  gar  verdarb,  40 

daz  man  die  boten  ouch  verßiez 

und  Ge  nindert  kumen  liez 

darzu  in   icht  wurde  geant. 

als  der  kunic  von  Engellant 

vernam  die  leiden  mere,  45 

daz  Gn  botfchaft  were 

fo  gar  verfmet  und  verlorn, 

do  wart  im  grobelichen  zorn 


uf  den  bifchof  Thomain. 

alle  Gn  gut  er  zu  Geh  nam  50 

und  des  gutes  geniez, 

des  er  nicht  underwegen  liez. 

daran  genugele   im  kleine 

Gn  geflechte  algemeine, 

fwa  im  daz  icht   was  benant,  55 

daz  wart  gefchant  und  verfant 

hin  in  verrez  einlant. 

fo  hart  was  Gn  zorn  entprant 

darinne  er  im  loute, 

daz  er  nimannes  fchonte,  60 

er  griffe   leillich  in  an, 

ez  were  wib  oder  man, 

begeben  oder  unbcgeben. 

fwie  in  dem  laude  ftunt  ir  leben, 

beide  kleine  unde  groz,  65 

die  machte  er  aller  eren  bloz, 

fwaz  ot  den  bifchof  antrat. 

noch   was  er  nicht  worden    Tat 

der  räche  an  dem  guten  man, 

er  hete  im  gerne  we  getan,  70 

weRe  er  wie  oder  wa; 

dem  er  gie  vlizeclichen  na. 

Als  man   die  ungevuge  not 
dem  guten  bifchove  entpot, 
do  weinte  er  harte  fere  75 

umme  die  groze  uuere, 
die  armen   luten  da  gefchach, 
und  fuie  man  in  vertriben  fach 
in  die  unGeten  klage, 
fo  fprach  er  ie  doch  alle  tage         80 
vur  den  kunic  Gn  gebet, 
daz  er  mit  allem  vlize  tet, 
und  ouch  vor  daz  riebe, 
er  lonte  im  ungeliche. 
iener  fuchte  diffes  tot,  85 

dirre  Geh  vil  Rete  erbot, 
daz  er  got  vor  ienen  bat. 
do  er  fus  an  vremder  Gat 
irrende  vur  wol  Gben  iar, 
do  wart  gemacht  im  offenbar  90 

an  der  genaden  mitewiG, 
daz  er  vor  Gnes  todes  vrift 
zu  lande  folde  wider  kumen, 
da  wurde  im  der  lib  beuumen 
und  vergozzen  Gn  blut.  95 

des  heiliges  bifchoves  mut 
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diTen  tot  im  kleine  entfa^. 
nicht  lange  er  dar  über  maz, 
do  er  vernam  den  willen  gotes. 
nach  der  meinunge  fines  gebotes 
hub  er  fich  gegen  lande.  5 

binnen  des   man  otich  fände 
im  botfchaft,  daz  er  queme, 
fin  bifchtum  wider  neme, 
daz  nach  im  fiben  iar  lac  nider. 
alfiis  quam  Thomas  hin  wider         10 
und  wart  erlich  entpfangen. 
daz  volc  quam  uz  gegangen 
und  was  lin  herzelichen  vro. 
des  kuniges  zorn  gegen  im  do 
eine  wile  gelac.  15 

Thomas  fines  amtes  pflac 
als   e  nach  der  gerechtekeit, 
6  in  des  todes  not  verfneit. 
do  wart  gewifet  fchone 
(in  lobesriche  kröne  20 

einem  menfchen,  daz  gelac 
fo,  daz  ez  nicht  lebens  pflac, 
wand  ez  der  tot  rurte. 
fin  Tele  man  ufvurte 
unz  in  daz  oberfte   gemach,  25 

da  fi  die  zweifboten  fach 
mit  keiferlichen  witzen 
uf  iren  flulen  fitzen, 
ordenlichen  undertan. 
einen  Ihil  fach  fi  vri  flan  30 

und  vragete  fa  der  mere, 
wes  daz  geftule  were 
fo  fchone  an  fime  gemache. 
zu  der  felben  fache 
fprach  ein  engel  'des  wil  ich  35 

harte  wol  bewifen  dich, 
ein  priller  ift  in  Engellant, 
deme  wil  die  goteliche  hant 
mit  den  eren  Ionen 
under  eine  riebe  krönen,  40 

da  in  vluchet  allez  we.' 
do  quam  der  menfche  wider  als  e 
wol  gefunt  in  fin  leben 
und  begonde  ein  Urkunde  geben 
uf  den  bifchof  Thomam  45 

der  dinge,  die  er  e  vernam. 
iSin  bifchtum  was  laue  und  wit. 


da  faz  ein  priller  in  der  zit, 

der  unfe  vrowe  lieb  gewan. 

dirre  felbe  gute  man  50 

was  einer  meffe  gewon, 

do  konde  in  nicht  gebringen  von, 

die  er  las  unde  ouch    fanc. 

alfus  was  ir  anevanc  : 

falve  fancta  parens!  feht  die  55 

meffe  er  nimmer  verlie, 

wand  er  uf  ieglichen  tac 

mit  voller  innekeit  ir  pflac, 

darnach  und  er  genaden   vant. 

dirre  priller  wart  benant  60 

Thome  dem  erzebifchove. 

der  gebot  im  balde  hin  zu  hove  ClS») 

und  vorfchte  nach  den  meren, 

ob  fi  alfo  weren 

und  vant  die  rechten  warheit,         65 

als  e  was  von  im  gefeit, 

daz  er  an  der  prillerfchaft 

were  unrechte  behaft, 

und  ubele  mit  kunft  behut. 

den   bifchof  duchte  wefen  gut,        70 

daz  er  den  felben  narren 

fo  hin  von  finer  pfarren 

und  von  dem  amte  flieze 

unde  fo  ein  bilde  lieze 

den  andern,   daz  fi  lerten  75 

und  fich  zur  fchrift  kerten, 

der  allen  pfaffen  ift  wol  not. 

difem  prißere  er  verbot 

fin  amt,  die  pfarren  und  den  geniez. 

hiemite  er  in  danneu  liez.  80 

des  wart  der  arme  man  unvro. 

an  unfer  vrowen  rief  er  do, 

daz  fi  durch  ire  gute 

des  bifchoves  gemute 

gegen  im  wolde  neigen,  85 

oder  er  mulle  veigen 

und  irre  loufen  harte  wit. 

binnen  dirre  felbe  zit 

was  Thome  deme  guten  man 

fin  herte  herin  hemde  entgan,  90 

daz  ez  zurizzen  von  im  hienc. 

die  ftucke  er  zufamme  vienc 

und  legete  heimelich  fie  do 

behaldeu  in  fin  betteftro, 
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wand  er  wolde  an  difclbeu  wat 

iiKicIieu  eine  grobe  nat 

als  im  die  rtiuide  wurde. 

der  arbeidiclier  bürde 

uberhub   iu  Marie,  5 

die  gotes  muter,  die  vrie 

wifete   ficb  dein  priHere  dort, 

von   dem  ir  e   habet  gebort, 

der  durch  die  meffe,  die  er  las, 

verilozen  von  dem  amte  waz,         10 

und  fprach  zu  irnie  capelan 

'du  l'alt  au  dinen  bifchof  gan 

und  l'prich  alfus  wider  iu 

'herrc  bifchof  minen  lin 

veruim,  waz  ich  dir  fage  drabe.     15 

die  vrowe,  der  ich  itzu  habe 

gedienet  harte  lange 

mit  lefene  und  mit  ge fange 

an  der  meffe,  die  ich  kan, 

die  hat  dir  kunt  bi  mir  getan,  20 

daz  fi  nu  wider  nete 

diu  heriu  gewele, 

wand  du  ez  wol  vinden  falt   alfo 

behalden  in  dem  betteflro 

nach  dinen  heimelichen  fiten;  25 

euch  let  die  vrowe  dich  nu  biten, 

daz  du  durch  Iren  willen 

din  gemute  wollell  Ilillen 

und  mir  min  amt  wider  lan.' 

der  priller  quam  do  balde  wider  gan,  30 

und  warb  als  in  die  vrowe  hiez. 

nicht  er  underwegen  liez, 

er  fagete  im  genzlich  ire  wort. 

als   fie  der  bifchof  bete  erhört, 

die  botfchaft  er  vil  hohe  wac  35 

und  gienc  dar  da  fin  hemde  lac, 

daz  er  mit  hoher  wifheit 

vant  zufamne  geleit, 

als  im  der  prifter  fagete. 

vil  balde  er  wider  iagete  40 

zu  dem  priftere  unde  fprach 

'ganc  und  habe  din  gut  gemach, 

und  diene  der  edelen  vrowen. 

dir  iß  me  unverhowen 

din  amt,  din  leben  und  min  gunß,  45 

du  hall  ein  harte  riebe  kuull. 

wis  ot  Ilete  au  dime  fiten! 


euch  wil  ich  dich   getrulicU  biteu, 

daz  du  in   dikeincr  Uunt 

die  rede  wollefl,  machen  kunt.  50 

wir  drucken  fie  in  demut; 

d.iz  ifl  mir  und  dir  gut.' 

Mie  zit  heran  getreten  was, 
daz  der  bifhof  Thomas 
fin  Ion  von  gote  l'olde  entpfan.        55 
er  wolde  nicht  verdrucken  lan 
ficb  von  deme  rechten, 
mit  gote  pflac  er  vechten. 
kunigeu,  ritteren,  knechten 
fagete  er  mit  Worten  flechten,        öO 
daz  er  nicht  wolde  volgen  na 
valfcher  vriheit  hie  unde  da. 
er  widerfiunt  in  als  ein  helt; 
zu  helfe  bete  er  im  erweit 
got  an  allen  fachen.  65 

den  bat  er  ez  machen 
fwie  ez  im  lobclich  were, 
wand  er  dikeiuer  fwere 
wolde  vlihen  noch  ungemach. 
als  ouch  diz  der  kunic  gefach,        70 
daz  der  bifchof  gegen  im  trat 
alzuhart  an  aller  Rat 
und  werte  im  finen   willen, 
do  wolde  er  ouch  in  Ilillen, 
daz  er  mit  finer  pfafheit  75 

im  an  dikeiuer  hertekeit 
enmochte  widervechten. 
zu  ritteren  und  zu  knechten 
fprach  er,  daz  fi  ficb  garten 
und  alfo  vientlich  fcharten,  80 

fwer  in  wolde  widerflan, 
daz  fi  den  folden  tot  flau, 
den  bifchof  bat  er  morden, 
wand  er  were  im  worden, 
fprach  er,  ein  hart  uberbein,  85 

die  bofen  lute  algemein 
berichten  ficb  uf  den  mort 
und  quameu  in  die  kircben  dort, 
da  der  bifchof  daz  amt  begie. 
do  man  zu  fach  loufen  hie  90 

mit  vil  grozer  unzucht, 
alfam  in  einer  tobefucht, 
die  gewapente  rote, 
alz  fie  der  tuvelhafte  böte 
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hin  zu  der  kirclien  Tante, 

der  bifchof  fich  do  wante 

zu  dein  volke  iinde  fach, 

wie  die  fchar  zur  tiir  iubrach, 

die  nicht  gutes  meinte.  5 

vii  drate  er  ficli  vereinte, 

daz  er  gelicli  in  widergie 

und  fpracli  zu  in  Svaz  wolder  hie, 

daz  ir  fo  ungezogenlicli 

da  lier  loufet  über  mich,  10 

wand  die  iiirche  ift  gewit?' 

do  fprachen  iene  in  der  zit 

'wir  wollen  wifen  und  Tagen, 

waz  wir  alda  her  iagen. 

du  bill  die  fache  und  die  not,  15 

wand  du  mull  hie  ligen  tot. 

da  iR  nicht  lenger  beiten  an.' 

do  fprach  zu  in  der  gute  man 

'deiTwar  alles  todes  not 

iR  mir  ein  nicht  unz  uffen  tot         20 

zu  lidene  ouch  in  aller  pin 

durch  den  lieben  herren  min 

und  durch  die  gerechtekeit. 

fuchet  ir  mich,  ich  bin  bereit, 

wand  ich  nicht  vlihe  uwer  rote;     85 

idoch  verbiete  ich   uch  bi  gote 

und  bi  dem  heiligen  banne, 

daz  ir  wibe  noch  manne 

nicht  Tchadet  fwaz  hinne  0. 

ich  wil  uch  alhie  wefen  bi;  il8^)  30 

uwer  niut  lieh  an  mich  wende!' 

do   hub  er  uf  die  hende 

und  Tprach  vor  in  allenTamt 

'herre  got,  diz  groze  amt, 

daz  mir  von  dir  was  undertan         35 

und  die  fache  aldar  an, 

darumme  ich  bin  in  dirre  not 

und  lide  alhie  minen  tot, 

darzu  Tele  unde  leben 

wil  ich  in  dine  hende  geben;  40 

tu  daran  fwie  dir  behaget!' 

der  edele  herre  unverzaget 

ncigete  do  fin  houbet. 

den  vienden  Avas  erloubet 

an  im  ir  wille  unverfeit.  45 

fi  namen  in  mit  grimmekeit 

und  fniten  im  die  krönen  abe. 


fus  hülfen  fi  im  zu  dem  grabe, 

wand  fi  mit  unvugen 

fin  houbt  im  gar  zurflugen;  50 

daz  hirne  wart  wite  zuRreut. 

als  die  bofen  fus  gevreut 

wurden  an  dem  guten  man, 

do  fehlet  ir  ieglicher  dan 

und  er  bleib  in  der  kircheu  ligen.  55 

alles  leides  was  verzigen 

die  edele  feie ,  wand  fi  was 

in  der  vreuden  palas 

zu  dem  ewigen  vrumen 

vor  got  lieblich  bekumen.  60 

Uiiime  des  reinen  niannes  tot 
hub  fich  iamer  unde  not 
von  den  guten  uberal; 
den  leitlichen  todesval 
klageten  fi  do  alle.  65 

mit  der  betrubede  fchalle 
quam  zu  im  die  pfafheit. 
er  wart  zufamne  geleit 
und  geberet  nach  rechte, 
do  fi  dem  gotes  knechte  70 

in  klegelichem  gelaze, 
nach  criflenlicher  faze, 
ouch  felemeffe  fungen, 
feht!  do  wart  betwungen 
der  gute  got  darunder,  75 

daz  er  worchte  ein  wunder 
durch  ere  difes  lichamen. 
zu  lobe  doch  fin  felbes  namen, 
als  man  offenlich  entfub. 
do  man  die  meffe  anhub  80 

requiem  eternam, 
feht,  wie  do  von  himele  quam 
gefant  von  deme  guten  gote 
ein  groz  engelifche  rote, 
des  genüge  lute  entTuben.  85 

eine  meTfe  fi  anhüben 
als  man  fingen  hüte  pflit, 
fwenue  ein  hochzit  gelit 
von  einem  merterere. 
die  wort  fint  vil  gewere,  90 

wand  fi  David  befchribet  fus, 
letabitur  iuflus. 

fus  quam  der  galm  von  iener  rote, 
der  gerechte  vreuwe  fich  in  gote, 
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fin  holTea  Tal  an  im  bcHau. 

alle  die  reine  herze  lian, 

die  ruiD  lob  von  im  eutpfan. 

als  die  ftimme  wart  getan, 

die  von  den  engelen  quam 

und  die  pfaflieit  wol  vernam, 

dax  von  im  der  toteufauc 

folde  haben  hinderfwanc, 

des  wurden   fi  gemeinlich  vro 

und  volgeten  der  meffe  fo 

nach  der  engele  urhabe. 

fi  liezen  nichtesnicht  darabe, 

wand  fi  den   fanc  volleutriben, 

als  mertereren  ill  befchriben. 

dar  nach  wart  er  ufgehaben 

und   mit  vreuden  begraben, 

des  manic  menfche  do  genoz, 

wand  von  unferme  herren  vloK 

durch  in  vil  manic  zeichen, 

daz  wol  konde  erweichen 

die  dürren  und  die  Aummeu, 

halzen  ,  touben  ,  krummen, 

fiechen  uude  blinden; 

von  den  muße  erwinden 

alle  ir  pinliche  not, 

daz  got  durch  finen  vrunt  gebot. 

alfus  konde  er  ez  fchicken; 

euch  wolde  got  erquicken 

fumelichen  toden  in  der  zit, 

wand  er   des  fieteclichen  püit, 

daz  er  die  vrunt  wil  eren; 

ouch  wolde  got  wol  leren 

und   ofTeuIicb  beduten 

finen  gewalt  den  luten, 

an  der  ungetruwen  diet, 

die  deme  heiligen  verfchriet 

beide  Hb  und  leben. 

do  in  vriß  wart  gegeben 

in  der  fi  widerkerten 

und  got  dar  an  erten, 

daz  fi  mit  Urkunde 

im  bezzerten  ir  funde. 

des  wolden  fi  nicht  volgen 

und  waren  im  erbolgen 

an  des  herzen  hohvart. 

do  wart  gotes  gerichte  in  hart, 

wand  fi  die  fiune  verlurn 

und  iamerlichen  tot  erkurn 

mit  gruwefalen  gelazen. 


fumeliche  felben  vrazeu  ^0 

von  vingern  und  von  henden, 

fwaz  die  unbehenden 

des  begriffen  mit  ir  zenen; 
5     fumeliche  wart  erdencn 

die  gicht  oder  ein  ander  fucht,       55 

daran   fi  mit  Unzucht 

und  mit  harte  quelender  not 

zu  iungeil  namen  iren  tot. 
10        Got  der  vil  getruwe 

darnach  machte  ouch  nuwe  60 

durch  den  heiligen  Thomam, 

der  in  fine  vruntl'chaft  quam, 

etelich  fchone  wunder, 
15     daz  man  wol  fach  darunder 

die  ummezigen  heilikeit,  65 

die  got  hete  an  in  geleit, 

wand  er  vil  tugende  an  im  truc. 

die  kleit  darinne  man  in  fluc 
20     die  waren  wol  befprenget 

mit  blute  und  dran  gemenget,         70 

daz  uz  finen  wunden  vioz. 

als  man  die  felben  kleit  begoz, 

daz  wazzer  half  den  fiechen  wole 
25     von  mauiger  leithaften  dole, 

des  fi  mite  wurden  vri.  75 

nu  faz  ein  richer  man   dabi 

des  geloube  was  vil  recht. 

zeimal  quam  zu  hus  fin  knecht 
30    und  hete  im  in  ein  buchfenvaz 

durch  fin  uackeit   vurbaz  80 

wazzer  genumen  uzer  bach; 

idoch  er  zu  dem  herren  fprach, 

ez  were  von  Thema  bekumen, 
35     da  felbes  hete  er  ez  geoumen. 

do  fprach  der  herre  wider  in  85 

*nu  höre  mines  herzen  fin, 

waz  ich  teilen  dir  wil. 

ich  ergere  mich  an  dir  vil, 
40    daz  du  mir  fleleft  etewaz. 

nu  trac  mir  her  daz  buchfenvaz  !   90 

ill  da  wazzer  inne, 

fo  wil  ich  mine  finne  (19*) 

dar  alle  genzlich  wenden, 
45    daz  mir  von  diuen  henden 

min  gut  nicht  verfioln  ift ;  95 

ob  ouch  du  daran  fchuldec  hiß, 

fo  gebe  fante  Thomas, 

des  daz  wazzer  e  was, 
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(laz  ez  «Hr  gar  verrwinde 

und  man  fin  nicht  envinde 

in  der  bnchfen,  die  du  treift.' 

do  fpracli  der  knecht  'als  du  feift, 

ia ,  ia  denie  fi  alfo.'  5 

er  was  des  umniazen  vro, 

daz  er  nicht  fulch  wazzer  truc 

als  man   e  von  den  kleiden  twuc, 

wand  er  ez  fchuf  in  der  bach. 

hievon  er  vrilichen  fprach  10 

und  kos  den  benanten  fin. 

du  er  die  buchfen  gab   fo  hin, 

da  was  da  nindert  wazzers  trän. 

alle  die  daz  wunder  fan, 

die  lobe(en  got  der  gefchicht.  15 

daz  mere  uns  vurbaz  vergicht 

eines  andern,  als  ich  hau  gebort. 

in  den  landen  was  aldort 

ein  Vögel,  des  wol  wart  gepflogen. 

er  was  bi  luten  gezogen  80 

von  deme  neße ,  und  davon 

was  er  gelart  unde  gewon, 

daz  er  die  zunge  nach  in  brach 

und  funieliche  wort  al  offen  fprach 

mit  kleiner  wankeis  fchricke.  25 

man  horte  in  fprechen  dicke, 

wand  er  was  gelart  alda: 

hilf  heiliger  Thoma! 

diz  horte  man  in  dicke  gogeln. 

zeinial  vloc  nach  wilden  vögeln     30 

ein  fperwer,  den  fin  hunger  twanc 

und  im  milTeriet  fin  fwanc, 

daz  im  gelukes  nicht  gefchach. 

binnen  des  der  fperwer  fach 

den  fprechenden  vogel  dort,  35 

dem  fin  hüte  was  zullort, 

wand  er  zu  verre  trat  hervur 

nach  des  hungers  willekur, 

der  fperwer  nach  dem  vögele  fchoz, 

der  ouch  geviders  nicht  vloz,  40 

er  heie  gar  volrecket. 

fin  vluc  wart  do  geflrecket 

an  die  vlucht  vaße  hin. 

fin  gewonheit  twanc  des  in, 

do  er  den  fperwer  bi  im  fach,        45 

daz  er  mit  vollen  worten  fprach, 

wand  im  die  not  trat  ouch  zu: 

hilf  Thoma,  hilf  mir  uu, 

hilfa,  Thoma  hilfa! 


feht,  do  gefchach  ein  wunder  da,  50 
daz  ouch  zu  merkene  wol  iß. 
der  fperwer  flarb  in  der  vrifl 
und  viel  bi  dem  vögele  nider. 
der  vogel  vloc  zu  hufe  wider 
und  genoz  wol  der  art,  55 

daz  er  den  namen  was  gelart, 
der  ouch  im  half  in  rechter  not, 
do  ez  im  gienc  an  den  tot. 

Ouch  was  dabi  ein  guter  man, 
der  fich  nam  mit  willen  an,  60 

daz  er  Thomam  erte 
und  mit  willen  kerte 
dar  an  fwie  er  konde. 
zeimal  er  begonde 
fwerlich  fiechen  und  die  fucht         65 
zoch  an  im  ir  lange  zucht, 
des  ouch  den  guten  man  verdroz, 
wand  fin  twancfal  was  groz 
von  des  legers  ungehabe. 
zeimal  quam  er  zu  dem  grabe         70 
da  Thoraas  begraben  wart 
und  mante  in  tugentlicher  art, 
daz  er  im  hülfe  in  der  not. 
Thomas  fich  dem  vrunde  erbot 
und  gedachte  wol  daran,  75 

wie  in  dirre  fieche  man 
in  üeter  liebe  eren  pflac. 
alle  fine  fuche  gelac, 
der  er  nicht  envuldej 
mit  gedanken  er  do  wulde  80 

in  im  felber  unde  fprach 
'ej  herre,  ob  diz  uugemach, 
dez  ich  vor  mit  fuche  pflac, 
lichte  nutzlich  uf  mir  lac 
und  mir  diz  gefunde  leben  85 

lichte  unnutzlich  ift  gegeben, 
wer  kan  daz  uzgerichten, 
min  herze  dran  gefliehten? 
ich  kan  des  heften  nicht  verßan.' 
do  liez  er  aber  zu  gan,  90 

und  bat  den  heiligen  Thomam, 
der  im  die  fuche  e  benam, 
ob  im  die  fuche  were 
nutze  und  vruchtbere, 
die  wolde  er  gerne  haben  als  ej   95 
were  ez  aber  nutzer  me, 
ob  er  bete  ein  gefunt  leben, 
daz  er  geruchte  im  daz  geben  Cl9^) 
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und  unimc  got  gcwinncu. 

als  er  von  luteren  finnen 

umme  die  Tache  gebat, 

Teilt!  wie  zuiiant  iif  in  trat 

die  fiiclie  an  der   feiben  liat, 

und  machte  in  als  davor  mat 

und  fiecli  an  deme  lebene. 

die  plage  tnic  er  ebene 

durch  got,  wand  er  hofte  alfo, 

daz  er  noch  wurde  vre 

bi  gote  in  lime  riche. 

ein  diene  wol  deme  geliche 

bi  Gme  grabe  ouch  gefchach. 

ein  vrowe  man  dar  kumen  fach 

uf  ebentiire  und  uf  gemach. 

die  ougen  waren  ir  beide  Twach, 

tuukel   unde  iingenalt 

und  an  gcfichte  verfchalt, 

wand  fi  nicht  vollen  mite  fach, 

idoch  ir  des  nicht  gebrach, 

fi  engienge  beide  hie  und  da. 

dlrre  fchade  gieuc  ir  na, 

nicht  um  den  nutz  fo  fere, 

als  umme  die  iteln  ere, 

wand  ü  begerte  wolbehagen. 

DU  vugetez  fich  in  einen  tagen, 

daz  fi  quam  fo  hinab 

bi  des  guten  maunes  grab, 

da  manic  meufche  wart  erloft 

und  mit  helfe   getroll, 

darzu  fi  hoffenuuge  ouch  truc. 

fi  bat  mit  vlize  genuc 

Thoraam  den  belfere, 

daz  er  ir  herten  fwere 

femfter  wolde  machen. 

nu  half  ir  nach  den  fachen 

Thomas  und  nach  ir  Avillen  nicht. 

er  niercte  wol  die  gefchicht, 

daz  fi  ougen  wolde  haben 

durch  der  lute  itel  gelaben, 

und  nicht  zu  unfers  herren  lobe. 


do  was  er  gut  richler  obe; 
im  was  ir  bete  gar  ein  wint, 
wand  er  fie  machte  vollen   blint. 
bete  fi  vor  Hechtes  icht, 
5     des  bleib  ir  da  nichlesnicht, 
wand  er  ez  ir  zumale  nam. 
als  ouch  daz  blinde  wibefnam 
uf  üuut  von  irme  gebete, 
und  da  vil  verlorn  hete, 

10    da  fi  gewinnes  truwete; 
vor  leide  ir  da  gruwete, 
wand  fi  zumale  nicht  enfach. 
wider  Thoman  fi  do  fpracU 
anderweide  ir  gebet, 

15     daz  fi  in  fulchem  finne  tet 
'o  heiliger  herre  Thoma, 
ich  was  kumen  da  her  na 
und  bat  dich  helfe  in  miner  not, 
die  fich  von  dir  dicke  erbot 

gO     manigem,  als  er  dich  batj 
nu  hallu  mir  an  dirre  Rat 
genumen  daz  fclbe  ,  daz  ich  hete. 
ich  han  verlorn  mine  bete 
und  darzu  die  ougen  min. 

85     magez  doch  anders  nicht  gefin, 
fo  gib  durch  got  nach  miner  ger 
fo  vil  mir,  fo  ich  brachte  herj 
daran  fal  mir  genügen  wol.' 
Thomas  was  aller  tugende  vol 

30     und  liez  ir  von  genaden  me 
fo  gute  ougen  als  fi  e 
zu  deme  grabe  hete  bracht. 
fi  wart  nicht  vurbaz  bedacht, 
wand  ir  bete  unluter  was. 

35    nu  helfe  uns  dirre  Thomas 
mit  finer  bete  bin  zu  gote, 
daz  wir  in  die  feiigen  rote, 
zu  dem  ewigen  vrumen 
nach  unferme  tode  bekumen. 

40     amen,  des  hilf  uns  guter  got 
durch  diner  truwe  gebot! 
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6.     Von  fante  Siheftro  einem  pabefte. 


Silveller  getruwer  gotesknecht, 
der  im  quam  zu  dem  amle  recht, 
daz  er  von  im  wolde  haben; 
do  der  zumerfien  hete  entfaben 
des  Weges  der  gerechtikeit. 


der  im  vor  wart  geleit 

von  einem  prißere  gut  in  gote, 

minnefam  in  fime  geböte, 

Carinus  was  er  genant; 

do  greif  Silveller  alzuhant  10 
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mit  allem  vlize  an  duz  pfat, 

daz  er  zu  himelrichc  trat 

in  gotelicher  wiflieit. 

die  tugent,  die  barmlierzikeit 

]ac  im  ie  na  dem  herzen.  5 

armer  lute  fmerzen 

heilte  er  ie  mit  voller  gift. 

er  was  gelart  wol  in  der  fchrift 

an    vermimftiger  faze, 

des  fpnrte  er  wol  die  flraze,  10 

die  in   daz  himelriche  treit 

mit  der  barmherzikeit. 

hievon  truc  er  ir  holden  mut. 

die  armen  er  zu  hufe  lut 

und  pflac  ir  \U  lieblichen,  15 

doch  armen  unde  riehen 

fagete  er  immer  gotes  wort, 

als  vil  er  getorfle  hie  und  dort, 

doch  muRez  heimlich  dicke  (in, 

wand  des  uugelouben  fchin  20 

was  do  an  den  vnrfien  breit; 

des  wart  vil  mordes  geleit 

mit  maniger  herten  bitterkeit 

an  die  reinen  crilleuheit, 

und  durch  die  Telben  fache  25 

was  alfam  under  dache 

die  rechte  lere  hin  zu  gote. 

nach  Silvellers  geböte 

wart  ein  iungelinc  bekart 

und  den  rechten  wec  gelart,  30 

Timotheus  der  hiez, 

der  doch  den  felben  geniez 

vor  den  roraifchen  vurflen  bare. 

er  duchte  fich  nicht  wefen  flarc 

und  zu  der  martere  vollenkumen,    35 

doch  wart  die  fache   alda  veruumcn, 

daz  er  ein  crifien  were, 

und  durch  die  felben  mere 

wart  er  leillich  gegriffen  an 

und  bracht  vor  den  houbtman,         40 

der  under  deme  keifere  was. 

ein  urteil  man  im  drate  erlas, 

daz  im  ßn  leben  neme. 

Timotheus  der  geneme 

erquam  des  nicht  als  um  ein  har,    45 

wand  er  fprach  al  offenbar, 

daz  er  were  ein  gotes  knecht 

und  ßu  geloube  truc  in  recht 


hin  zu  deme  guten  gote. 
von  des  vurßen  geböte  50 

fluc  man  in  tot.     der  lac  wol, 
wand  er  was  genaden  vol. 

Tarquinus  der  vurfle  hiez, 
der  fus  difen  toten  hiez 
durch  finen  ungetruwen  mut.  ö5 

nu  hofte  er  ouch  vinden  gut, 
daz  difes  toten  ^vere, 
und  uf  die  felben  mere 
fante  er  nach  Silveßro 
und  hiez  im  zornlichen  do  60 

des  toden  gut  balde  geben, 
oder  ez  gienge  im  an  ßn  leben, 
des  mochter  nimmer  im  entgan. 
Silvefter  der  gute   man 
entfaz  die  verebte  kleine;  65 

fin  herze  was  im  reiue, 
verebte  und  darzu  erge 
vant  nindert  herberge 
in  im,  daz  im  icht  tete  we; 
ouch  heter  ez  gefchaffen  e,  70 

daz  niman  bi  im  vunde  gut. 
fin  barmherziger  mut 
gab  ez  armen  luten  hin. 
alfus  fprach  er  wider  in, 
der  von  im  iefch  der  vurfle  gut      75 
und  durch  finen  hohen  mut 
nach  fchatze  was  vervlizzen 
Sverlich  du  fall  wizzen 
daran  mines  herzen  rat, 
Timotheus  nicht  enhat  80 

dikein  gut  mir  gelazen. 
von  im  was  gar  verwazen 
der  erden  luft  und  ir  fchatz 
er  hat  nu  ane  widerfatz 
in  dem  himelriche  dort  85 

vunden  wol  der  vreuden  hört, 
wand  er  was  tugende  vruchtfani.' 
als  der  vurfle  daz  vernam 
von  im,  die  vremden  lere, 
fi  miffehagete  im  fere,  90 

wand  er  in  dran  nicht  entfaz; 
ouch  warf  er  uf  in  finen  haz 
darum,  daz  er  nicht  fchatzes  vant 
und  hiez  in  opfern  alzuhant 
vor  im  den  abgoten  fa.  95 

'tuflu  des  nicht',  fprach  er  darna, 
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fo  wil  ich  dich  zu  forgeo 
bchalden  lau  iinz  morgen 
UDd  daune  mit  vil  Rarker  not 
an  dich  keren  grimmen  tot, 
der  dich   flet  von  der  werlde  hin.'    5 
SilvcÜer  fprach  do  wider  in. 
'eva,  torechter  man, 
•\vaz  du  gedeukes  wenic  dran, 
daz  din   tot  fo  nahen  ift. 
e  daz  uns  kume  des  morgen  rrifl  10 
der  hint  nach  dirre  nacht  entftet, 
To  Avizze,  daz  dich  nider  flet 
mit  grimme  hie  des  libes  tot. 
du  falt  zur  ewigen  not 
mit  aller  unfelde  kumen.  15 

da  Wirt  din  hohvart  dir  benumen, 
wand  du  mit  ir  vclleü, 
du  wellen  oder  enwelleft.  (80^) 

du  muß  bekennen  einen  got, 
uz  dem  du  nu  haß  dinen  fpot,         20 
an  den  wir  mit  gelouben  iehen.' 
als  die  rede  was  gefchehen, 
do  twanc  fin  zorn  Tarquinum, 
daz  er  liez  Silveßrura 
in  einen  kerker  fliezen  85 

und  wolde  morgen  giezen 
fin  blut  uf  finen  hohen  fchaden. 
nu  wart  der  vurße  geladen 
zu  hufe  in  vrundes  wife, 
da  er  mit  guter  fpife  30 

ummazen  wol  gehandelt  wart, 
ein  leit  entßunt  im  do  vil  hart 
alda  obe  dem  tifche. 
man  brachte  im  gute  vifche, 
die  er  gutlich  ouch  az.  35 

ein  grat  im  in  den  hals  do  faz 
tweres  und  wart  behaft 
fo ,  daz  er  in  mit  aller  kraft 
nicht  konde  uz  gelofen. 
alfus  ergienc  dem  bofen,  40 

fwaz  im  e  was  gefeit, 
mit  harte  grozen  iamerkeit 
ßarb  er  hin  zur  mitternacbt. 
fus  wart  Silveßer  bedacht 
von  gote  in  aller  fwere.  45 

uz  deme  kerkere, 
da  er  durch  not  was  bekumen, 
wart  er  nu  vrolicb  genumen. 
Dirre  felbe  gute  man 


der  lute  ^il  an  fich  gewan  50 

mit  lugenthaftem  lebene. 

er  gieno  vor  in   fo  ebene, 

daz  er  geviei  in  beiden, 

den  criften  und  den  beiden. 

ein  liebliche  antlitze  55 

wifete   er  in  guter  witze, 

wand  im  des  edelen  herzen  ftam 

was  luter  und  niinnefam. 

dar  uz  vloz  ein  urfprinc, 

der  im  mit  wiflieit  alle  dinc  60 

wol  underfcheiden  konde. 

nimanne  er  des  vergonde 

ob  im  icbt  gutes  gefchach. 

fin   herze  er  ftete  dar  uf  brach, 

daz  er  ez  konde  erduten  65 

mit  gute  allen  luten. 

gedult  volgete  im  ie  mite; 

ouch  bete  er  demütige  fite 

zu  aller  tugende  vullemunt. 

in  fines  edelen  herzen  grünt  70 

was  Criftes  name  fo  ergraben, 

daz  er  in  lieb  konde  haben 

mit  werken  und  mit  Worten, 

daz  man  in  allen  orten 

zu  rechter  not  in  zeigen  fach.        75 

binnen  dirre  zit  gefchach, 

daz  der  pabeft  tot  gelac, 

der  zu  Rome  da  pflac 

des  amtes  an  dem  houbthove. 

do  wart  zu  hohem  bifchove  60 

und  zu  pabefte  geweit 

Silvefter,  der  gotes  helt, 

daz  im  harte  wider  was ; 

idoch  daz  volc  in  uzlas 

mit  rechter  eintrecbtekeit  85 

zu  des  amtes  wirdekeit, 

des  er  ob  in  folde  pflegen 

und  fie  an  den  gotes  wegen 

bewarn  in  rechter  hüte. 

Silvefter  der  vil  gute  30 

fich  des  amtes  underwant. 

got  leite  an  in  line  hant 

und  gab  im  fterke  unde  kunft 

zu  allen  dingen  und  veruunft 

mit  kluges  herzen  underfcheit.        95 

fin  goteliche  wifheit 

zum  erften  uz  die  vafte  gab 

und  nam  an  im  den  urhab. 
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mitwochen,  funabent,  vrilac 

felben  er  mit  tnnven  pflac 

uf  des  vieifclies  ungeniach. 

an  vil  tilgenden  man  in  fach, 

die  got  hete  au  in  geleit.  5 

die  beilige  barinheriiikeit 

lac  im  ie  zu  berzen  na, 

wand  er  ficb  beide  bie  und  da, 

Witwen,  weifen,  armen 

mit  truwen  liez  erbarmen,  10 

und  bot  in  ßuer  belfe  hant. 

er  wart  wite  bekant 

nach  rechter  lugende  beiac, 

der  er  fletelichen  pflac. 

STu  was  ein  keiTer  in  der  zit,      15 
der  beide,  haz  unde  nit 
mit  vil  grozer  grimmekeit 
truc  uf  die  reinen   crinenheit, 
als  er  ez  wol  erzeigete, 
wand  er  do  manigen  neigete  80 

mit  ungevuger  marterat. 
der  valfchen  ewarten  rat 
in  undergreif  mit  liften, 
daz  er  die  reinen  crißen 
verdrucken  wolde  uberez  lant.        85 
er  was  Condantinus  genant 
uude  den  abgoten  undertan. 
gute  lute  greif  man  an, 
die  manigerwis  erliurben, 
unde  doch  darumme  erwürben  30 

bi  gute  ein  ewigez  leben, 
durch  dife  not  weich  hin  beneben 
Silvefler,  der  vil  gute, 
zu  heimelicher  hüte, 
diz  was  in  eines  berges  hol,  35 

da  er  bliben  mochte  wol 
mit  fumelicher  pfafheit. 
in  iagete  nicht  ßn  zageheit; 
durch  nutz  wolde  er  fich  fparn 
und  die  crißenheit  bewarn,  40 

als  got  daz  vugete  in  rechtem  zil. 
do  Conßantinus  alzuvil 
nach  zornlicher  grimmekeit 
an  der  reinen  crißenheit 
finen  willen  getreib  45 

unde  noch  au  dem  mute  bleib, 
daz  er  in  me  wolde  fchaden, 
do  wart  er  felber  überladen 
durch  die  beuante  fache 


mit  hertem  ungemache.  50 

er  do  iizfetzec  wart. 

die  fliehe  traf  in  alfo  hart, 

daz  in  nicht  mochte  vrieu 

allez  arzedien, 

fwaz  des  wart  an  in  geleit.  55 

do  dirre  grozen  fucbe  leit 

an  im   begonde  harten, 

feht,  wa  die  e warten 

fprachen  mit  den  abgoten. 

nach  des  tuvels  geboten  60 

ß  mit  ein  ander  bunden 

einen  rat  in  den  ßunden, 

dar  uf  geviel  ir  aller  fin. 

fi  giengen  zu  dem  keifere  hin 

und  fprachen,  ob  er  wolde  erloft  65 

wefen  und  erwerben  trofl, 

fo  mufle  er  halden  iren  rat. 

'herre,  fpi'achen  ß,  'nu  ßat 

in  diner  hant  der  werlde  vil. 

bievon  dir  oueb  helfen  wil  70 

der  gote  giinß;  bore  wie. 

du   falt  dir  lau  bereiten  hie, 

daz  du  wol  haß,  wand  du  biß  rieh, 

von  kindere  blute  einen  lieh, 

und  bade  in  im.    wizze  daz,  75 

dir  Wirt  aller  fuche  baz  (20'^) 

uude  gefunt  diu  lib  als  e.' 

waz  fal  des  lange  rede  me? 

er  was    fiech  uude  kraue, 

daz  in  zu  volgene  betwauc  80 

irme  rate  alzuhaut. 

do  zogete  man  wite  in  daz  lant 

her  unde  dar  an  maniger  rote 

nach  der  ewarten  geböte, 

mit  des  keiferes  gewalt.  85 

iamer  was  da  manicvalt 

von  manigerhande  wibesnam, 

den  man   mit  gewalde  nain 

ir  kint  von  den  armen; 

ane  allerhande  erbarmen  90 

die  boten  ße  in  namen. 

zu  iungeß  fi  do  quamen 

und  brachten  ir  dritufunt; 

die  danuoch  waren  wol  gefunt; 

und  von  noten  ungemut;  95 

wand  man  folde  ir  aller  blut 

giezeu  vrifch   au  eime  tage. 

in  volgeten  alda  hin  mit  klage 
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die  iniHere  iamerlich  kphi'c» 
den  man  ir  kiut  alliis  entrnc. 

L'i'  einen  tac  wart  do  geleit 
dirre  kindere  iainerkeit 
und  ir  totlichc  klage.  5 

vrii  an  dem  leiben  t«ge, 
nach  der  ewarten  wiilekur, 
roaclite  ficli  der  keifer  vur 
und  liez  ficIi  viircn  einen  wagen, 
als  in  der  iiete  liingetragen  10 

ein  teil  des  weges  gein  der  fiat, 
da  fiilcli  ianicr  xu  trat 
den  kiuden  iinde  den  vrowen, 
und  er  begonde  fcliowen 
die  mulere  gegen  im  firichen  15 

unde  vil  iamerlichen 
gebaren  nach  Iren  kinden, 
ir  heude  leitlich  winden 
und  ir  gebende  rizen  abe; 
do  fprach  der  keifer  'habe,  habe,'   20 
yAi  dem,  der  den  wagen   treib, 
als  der  wagen    ßende  bleib 
und  der  keiTer  ebene  fach 
diz  iamer  und  diz  ungemach, 
daz  an  den  vrowen  gefchach,  25 

in  fin  herze  im  do  brach 
die  fugeut  rechter  mildekelt, 
er  was  von  hoher  wifheit, 
des  merkte  er  ebene  die  gefchicht, 
ob  er  des  leides  znpflicht  30 

lieze  alfus  voUengan, 
unde  waz  darnach  mochte  enlüan, 
entweder  fchaden  oder  vrumen 
die  herren ,  die  dar  kumen, 
bat  er  in  den  ziten  35 

im  in  die  nehe  riten, 
daz  fi  mochten  in  vernemen 
'nu  höret,'  fprach  er,  'lat  uch  gezemeu, 
fwaz  uch  Wirt  rede  vurgeleit. 
die  keiferliche  Averdekeit  40 

uz  mildekeit  entfpringet; 
hievon  ir  kraft  betwinget 
nianige  diet  unde  ir  lant. 
fit  nu  die  romifche  hanf, 
des  ir  alle  hat  enffaben,  45 

als  wir  urlouge  haben, 
gelobet  vefteclichen  hat, 
daz  ez  im  an  den  hals  gat, 
fwer  ein  kint  zu  tode  flat; 


diz  ifl  ein  tugentlicher  rat.  ."iO 

der  von  Korne  \h\xeL 

und  fich   wite  erguzet 

an  manigcr  inte  beiac; 

doifwar  als  ich  gepriiven  mac, 

fo  wer  ez  rchemelich  genuc,  55 

ob  wir  den  grozen  unvuc 

an  unfern  kinden  worchten, 

daz  wir  zu  tiine  vorchten 

an  iinferre  vrnnde  kinden. 

ob  wir  wol  überwinden  60 

mit  urlouge  unter  vientfchaft. 

waz    hilfet  die  groze  mankraft, 

ob  wir  dar  enbinnen 

verblinden  an  den  finnen  ■ 

unde  lazen  uns  mit  irrekeit  65      1 

angefigen  die  bofheit 

und  vor  ir  vlihen  alfam  zagen; 

ob  man  uns  fiht  die  viende  iagen 

und  fie  wichen  fnnder  wer, 

daz  kumt  von  manigem  grozen  her  70 

und  iß  an  uzerre  gewalt. 

anders  vil  ill  ez  geüalt 

enbinnen  umnie  des  herzen  Ilrit, 

der  an  lügenden  wachfen  pflit. 

fwer  da  gefiget,  der  ift  ein  man.    75 

nu  merket  alle  wol  dar  an, 

welch  ein  untugent  ez  mul\e  fin, 

ob  ich  alle  die  kindelin 

durch  mich  zu  tode  lieze  erflan, 

die  nicht  den  tot  verdienet  han.       80 

fi  fint  algemeine 

unfchuldec  und  reine, 

des  wil  ich  lazen  fie  genefen 

und  nicht  an  in  fchuldec  wefen, 

daz  G  alfus  verterben.  85 

mir  ill  vil  bezzer  fterben 

vur  die  reinen  kindelin, 

danne  ob  ir  tot  mir  mochte  fin 

ein  arzedie  und  min  leben 

wol  gefunt  mir  wider  geben,  90 

als  ich  ez  zumerften  truc, 

doch  were  ez  zwivellich  genuc, 

ob  mich  ir  iamerlicher  tot 

mochte  erlofen  von  der  not, 

die  ich  an  mir  dulde  heiz,  95 

fit  ich  vurwar  da  bi  ouch  weiz, 

ob  ich  des  libes  nu  gefunt 

wurde  als  ie  in  einer  ftunt. 


5)  Icitl.  Ä\  —  29)  er  /.  K.  —  86}  mich  A\  —  88)  ab   S. 


VOjV    SANTG   8ILVB8TRO. 


67 


fo  werez  doch  ein  boflieit, 
ob  ich  mit  dirre  kindere  leit, 
die  nie  leit  verdienet  haben, 
mich  uz  noten  wolde  laben.' 

Dar  nach  fprach  CünflantiDUs       5 
zu  Gnen  liiten  alfus 
'iat  mich  wefen  als  ich  bin 
lind  gebet  die  kint  den  vrowen  hin. 
ich  wil  daz  ir  mit  yreuden  labet, 
die  ir  e  betrübet  habet  10 

an  iren  lieben  kinden. 
lat  fie  gutlich  erviuden, 
daz  ir  kint  in  füllen  leben. 
ir  fult  von  minem  gute  geben 
in  allen  ,  daz  fi  werdent  vro.  15 

vuget  ez  euch  da  bi  alTo, 
daz  man  in  fchaffe  wagene 
mit  ir  kinden  zu  tragene 
gegen  hus,  von  daunen  fi  fint  kumen.' 
als  diz  mere  wart  vernumen  <J0 

und  den  muteren  gefeit, 
wie  des  keifers  niildekeit 
die  kint  in  hiez  wider  geben, 
do  vreute  fich  ir  aller  leben. 
ey,   wie  fi  mit  fchalle  25 

hin  zu  drungen  alle, 
ir  lieben  kint  ufnameu! 
nu  hegende  man  ouch  ramen, 
daz  man  des  keifers  wort 
hielt  an  in  gemeinen  dort,  30 

und  gab  in  richlich  genuc, 
als  der  keifer  e  g;ewuc, 
fo  daz  fie  nicht  berou  ir  vart. 
daz  arme  lut  gevreuet  wart 
in  hoher  wollull  uz  erlefen.  35 

fo  we  in  e  was  gewefen,  (21^) 

do  alle  ir  vreude  lac  dar  nider, 
fo  wol  wart  in  nu  da  wider, 
wand  fie  hete  ir  not  verzigen. 
uf  urloub  wart  gutlich  genigen       40 
dem  keifere  und  im  danc  gefeit 
der  kuniclichen  mildekeit, 
die  in  was  von  im  getan, 
als  diz  allez  was  ergan, 
do  vur  der  keifer,  fwie  er  was,    45 
wider  uf  finen  palas, 
und  wolde  lieber  fiech  wefen, 
daune  alfo  fchedelich  genefen 
mit  der  kindere  bitterkalt. 


als  uch  hievor  ift  gefeit.  50 

Oot,    aller  fugende  ein  ummerinc, 
fach  an  die  gulelicheu  dinc, 
die  Conflautinus  begie. 
nicht  tingelonet  er  im  lie 
fwie  er  was  ein  beiden;  55 

von  aller  fuche  leiden 
er  in  kurzelichen  nam. 
do  Couftantiuus  heim  quam, 
zuhant  in  derfelben  nacht 
wart  er  von  gote  alfus  bedacht:     60 
der  boten  vurfie  Petrus 
und  fin  geverte  Paulus, 
die  zwene  apofteln  quamen  do 
hin  zu  Conftantiuo, 
do  er  kranc  nider  lac  65 

und  nach  gewonheit  ruen  pflac. 
alfus  fprachen  fi  zu  im 
'höre  uns,  keifer,  und  vernim, 
waz  unfer  kumft  hie  meinet, 
wand  du  nicht  bift  entreinet  70 

an  der  kindeline  blut 
nach  der   ewarten  mut, 
der  Wille  daruf  Avas  gewant, 
fo  hat  uns  her  zu  dir  gefant 
unfer  herre  lefus  Crift  75 

daz  wir  in  dirre  vrift 
dar  uf  rat  füllen  geben, 
wie  du  wol  gefunt  diu  leben 
gewinnen  mugeft  aifam  e, 
und  dich  dikeine  fuche  nie  80 

beftricken  mac  in  iren  knoten. 
Silveftrum  den  gotes  boten 
faltu  an  dich  befenden, 
der  Wirt  ez  wol  volenden 
und  dir  ein  wazzer  zeigen,  85 

darin  faltu  dich  neigen 
nach  finen  worten,  die  er  feit, 
davon  entwichet  dir  diu  leit 
und  wirdeft  wol  gefunt  als  e, 
fo  faltu  vlizeclichen  me  90 

danken  lefu  Cinfto 
und  im  Ionen  daran  fo, 
daz  die  betehus  vil  gar 
laft  zurbrechen  hie  und  dar 
und  geloube  an  einen  got,  95 

ere  daran  fin  gebot, 
daz  du  die  kirchen  macheft  wider, 
die  vor  des  fin  gebrochen  nider. 
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daz  man  dir  fere  prifct; 

fwaz  dich  Silverter  wifet 

daran  halt  dich  mit  demiit.' 

do  die  zwcne  apoüeln  gut 

den  keiTer  Tus  meierten  5 

lind  nf  den  wec  kerten 

mit  rechtem  Urkunde, 

wie  man   Silveftrura  vunde, 

der  im  des  were  ein  anhabe, 

do  Tchieiien  fi  von  im  herabe.  10 

Als  diz  Coußautiuo 
des  nachtes  widervur  alfo 
und  er  davon  entwachte, 
zuhant  er  (ich  ufmachto 
und  wolde  ouch  Geh  vil  ebene        15 
richten  nach  dem  lebene, 
als  er  vernam  e  wile. 
mit  harte  grozer  ile 
wurden  boten  hin  gefant 
zu  dem  berge,  da  man  vant  20 

Silveürum  mit  den  fineu. 
als  den  begonde  erfchinen 
wie  die  boten  quamen 
und  ir  wolden  ramen, 
do  Wanten  fi  des  alle,  25 

daz  fi  mit  todes  valle 
leitlich  foldeu  werden 
gedrucket  zu  der  erden, 
fus  dachten  fi  gemeine, 
doch  vorchten  fi  fich  kleine  30 

vor  des  todes  fmerzen, 
M-and  fi  reine  herzen 
zu  unferme  herren  trugen, 
mit  veterlichen  vugen 
fprach  Silveßer  zu  in  35 

'ou  vefient  alle  uwern  fin 
an  unferme  lieben  herren  gote, 
wand  dort  kumt  ein  michel  rote 
von  des  keifers  gewalt. 
ir  kraft  ill  alfo  manicvalt,  40 

der  wir  mugen  wol  entfeben, 
wand  fi  uns  wollen  ufheben 
und  an  den  keifer  vuren, 
der  leitlich  uns  raac  ruren, 
ob  ez  im  got  verhengen  wil.  45 

ir  fult  fin  nicht  achten  vil, 
wand  unfer  herre  iß  uns  bi 
und  machet  uns  alles  leides  vri 
nach  difes  todes  valle. 


wir  fulen  billich  alle  50 

durch  fin  liebe  ouch  tot  ligen, 
der  durch  uns  fich  hat  verzigen 
des  lebens  an  des  kruzes  not, 
da  er  nam  vil  herten  tot 
und  im  des  libes  vefie  brach.' 
do  Silvefler  diz  gefprach 
und  trofie  fie  an  gotes  geboten, 
do  quamen  ouch  des  keifers  boten 
zu  rechtem  rarae  aldar. 
da  fi  ir  wurden  wol  gewar, 
Silvefirura  und  die  andern 
hiezen  fi  mit  in  wandern 
nach  des  keifers  geböte. 
Silvefier  bevalch  fich  gote 
und  die,  die  mit  im  waren, 
allerhande  varen 
gegen  des  todes  fmerzen 
bat  er  fie  von  deme  herzen 
werfen  durch  den  guten  got, 
und  um  fin  heilic  gebot 
mit  alles  willen  ficherheit 
des  todes  wefen  gar  bereit. 
Do  Confiantiuus  vernam, 
wie  der  groze  bifchof  quam, 
der  im  helfe  folde  geben, 
do  vreute  fich  fin  krankez  leben 
als  die  hoffenden  tunt. 
gegen  im  er  vruntlich  ufflunt 
und  entpfienc  in  harte  wol. 
Silvefler  wart  ouch  vreuden  vol,   80 
wand  er  gutes  fich  verfach. 
der  keifer  im  do  gar  verlach 
mit  ordenlichem  mere, 
waz  im  begeinet  were. 
wie  Petrus  und  Paulus 
gewifet  heten  in  alfus, 
daz  er  nach  im  fente, 
und  mit  im  gar  volente, 
daz  dar  abe  er  wurde  vro. 
'eya,  liebe,'  fprach  er  do, 
'berichte  nu  den  willen  min, 
wer  die  grozen  gote  fin, 
Petrus  unde  Paulus, 
die  mich  ordenlich  alfus 
an  dich  wifeten  durch  gemach 
Silvefier  wider  in  do  fprach 
'herre,  lieber  herre,  nein, 
du  falt  nicht  wenea  an  den  zwein, 
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daz  wir  icht  habea  fie  zu  goten. 

ez  Rat  heilige  boten 

iinTers  herren  lefii  Crifli, 

und  ßnt  im  nu  aa  vreuden  bi, 

wand  fi  in  iren  iaren  5 

an  grozen  noten  waren 

durch  in  uf  der  erden  hie.' 

ein  tuch  er  in  do  rcbowen  lie, 

da  wol  mit  underfcheide 

die  zweifboten  beide  10 

gemalet  waren,     diz  gefchach. 

*ia  werlichen,'  der  keifer  fprach, 

'als  ich  gedenke  mit  eiuvalt, 

fi  waren  beide  alfus  geflalt, 

die  hint  vor  mir  fint  gewefen.*         15 

Silvefter  wart  im  do  vorlefen 

nach  des  gelouben  kere 

der  CriTtenheite  lere, 

wie  Crift  von  himele  wart  gefant 

durch  uns  in  irdifche  lant,  80 

und  waz  er  note  hat  erliden, 

uf  daz  er  konde  aifo  bevrideu 

die  menfcheit  vor  aller  not; 

wie  in  zu  iungeft  nam  der  tot 

an  des  kruzes  bitterkeit;  85 

wie  er  do  nach  der  warheit 

erftunt  an  dem  dritten  tage 

von  aller  totlicher  klage 

und  darnach  zu  himele  quam. 

got  pfropfte  uf  einen  wilden  ftam    30 

alda  an  Conftantino 

fo   vil  genaden ,  unz  er  do 

wuchs  nach  des  gelouben  fpur. 

mit  alle  fines  herzen  kur 

under  Silveftrum  er  fich  gab,  35 

daz  er  nicht  wolde  wichen  ab 

von  finer  guten  lere, 

die  er  immer  mere 

wolde  halden  vor  ein  recht. 

Silvefter  der  gotes  knecht  40 

was  dirre  veftenunge  vro, 

und  hiez  in  reinigen  Och  do 

mit  der  vafte  Gben  tage. 

dem  keifer  was  nicht  ein  klage, 

noch  ein  twingende  not,  45 

fwaz  im  Silvefter  gebot, 

wand  er  wolde  an  im  beftan. 

die  kerkere  wurden  ufgetan 

und  die  gevangenen  vri. 


den  criflenen  was  vreude  bi,  50 

wand  man  fich  endelich  verfach, 
daz  in  entRuude  nu  gemach. 
Silvefier  der  gotes  knecht 
tet  dem  kunige  fin  recht 
nach  der  benannten  wochen,  55 

wand  er  gar  unverbrochen 
einvaldic  was  gehorfam. 
den  fiechen  kunic  er  vor  fich  nam 
und  fegente  wazzer  und  ouch  in. 
in  des  gotes  namen  drin  60 

den  keifer  er  dar  in  fliez. 
feht!  wie  got  do  fchowen  liez, 
daz  er  alle  criften 
vrolich  wolde  vriften 
mit  difme  Conftantino.  65 

ein  fcbone  Hecht  fach  man  do, 
daz  ob  deme  toufe  erblicte. 
got  ez  alfo  fchicte 
durch  fin  lob  in  der  ftunt, 
daz  Conftautinus  \vol  gefuut  70 

uz  deme  toufe  bequam. 
der  edele  vurfte  lobefam 
dirre  nuwen  herevart 
gevreut  an  fime  herzen  wart, 
die  da  gefchach  in  fime  hove.  75 

er  fagete  deme  bifchove, 
daz  er  in  rechter  nehe 
lefum  Crirtum  fehe, 
der  im  alda  erfchinen  was. 
do  er  von  fuche  genas,  80 

des  vreute  fich  Silvefter. 
der  keifer  wart  ie  vefter 
an   des  gelouben  reinekeit. 
ein  liecht  entftunt  der  criftenheit, 
daz  in  allen  was  ein  troft.  85 

manic  gevangen  wart  erloft, 
der  mit  grozer  fwere 
in  tlefeme  kerkere 
was  vor  der  zit  gelegen, 
der  keifer  hiez  allerwegen  90 

den  criften  fchaffen  gemach, 
mit  gewalde  er  do  fprach 
ein  wort  an  dem  erften  tage, 
do  im  zurgienc  fin  notklage, 
und  er  den  gotes  touf  enpfie;  95 

daz  wort  er  gebieten  lie 
und  befchriben  vor  ein  e: 
'man  fal,'  fprach  er,  'vurbaz  me, 
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als  ich  nach  willen  habe  gefat, 

zu  Roine  über  alle  die  ftat 

lefiini  Criftiim  anbeten, 

uud  da  fal  nieman  uztreten. 

man  Tai  in  liabeu  vor  einen  got.'       5 

Uli  falzter  aber  ein  gebot 

des  andern  tages,  daz  fprach  fo: 

Twer  gegen  lefu  Crifto 

ficli  mit  geloiibeu  fetzet 

lind  min  gebot  dran  letzet,  10 

daz  er  fmeht  finen  namen, 

den  fal  man  zu  hohen  fehameu 

breugeu  mit  vil  leider  klage.' 

darnach  an  dem  dritten  tage 

fatzter  aber  ein  gebot:  15 

*f\ver  durch  vientlichen  fpot 

betriibet  einen  criften, 

an  dem  fal  man  nicht  vriften, 

man  fiile  im  fiiuder  fchemen 

gelich  fin  halbez  gut  nemen,  20 

iif  daz  die  lute  erkennen  got.' 

DU  fprach  er  aber  ein  gebot 

des  vierten  tages  uf  fulchen  fin: 

'glicherwis  als  ich  bin 

uud  mir  ein  ieglich  keifer  na  25 

über  die  werlt  hie  iinde  da 

herre  ift  mit  gewaldes  hant, 

fus  wil  ich  daz  ez  fi  gewant 

umme  die  reinen  pfafheit, 

fwer  die  kröne  in  Rome  treit  30 

an  der  werdekeite  hove, 

dem  fuln  alle  bifchove 

zu  rechte  On  gehorfam.' 

des  vumften  tages  man  vernam 

aber  ein  gebot,  daz  fprach  alfo:    35 

'fwer  vor  vientlicher  dro 

kumt  zur  kirchen  mit  vlucht, 

der  fal  vor  aller  uuzucht 

darinne  wol  behalden  fin.' 

euch  fatzter  nach  dem  willen  fin    40 

des  fechflen  tages  fulche  wort: 

'daz  nieman  weder  hie  noch  dort 

durch  dikeinen  fachen 

kirchen  folden  machen 

in  den  fteten,  e  daz  man  45 

gewinne  urloub  daran 

des  bifchoves,  der  dar  obe 

gewihet  iß  in  gotes  lobe.' 

in  des  fibeudeu  tages  zil: 


'fwer  kirchen,'  fprach  er,  'buwen  wil,  50 
darzu  fal  man   han  bereit 
nacli  kiiuiclicher  vriheit 
den  zeuden  und  daran  geben, 
des  dienere  fuln  leben.'  (22") 

mit  dirre  vorbeuanten  e  55 

wart  geveftent  do  me 
die  reine  gotes  criftenheit. 
fwaz  er  da  hete  uzgeleit, 
daz  was  ir  vurderunge. 
mit  beftetegunge  60 

liez  er  ez  künden  hie  und  da. 
an  dem  achten  tage  darna 
machte  fich  der  keifer  hin, 
als  in  twanc  fin  edelfin, 
da  fante  Peters  munfler  was.         65 
ein   vertorben  palas, 
wand  die  armen  criften 
muften  fich  dicke  vriften 
und  verfielen  von  den  wegen; 
des  getorften  fi  nicht  pflegen  70 

des  munfters  als  fi  woldeo. 
die  gotes  unholden, 
der  abgote  ewarten, 
fich  dicke  daran  fcharten, 
daz  fi  durch  willen  ires  fpotes       75 
die  temple  unfers  herrcn  gotes 
fmeten  unde  fwachten, 
daz  fi  allez  machten 
zu  leide  der  criftenheit. 
der  kuuic  mit  grozer  innekeit  80 

zu  fante  Peters  munfter  quam, 
fin   aide  funde  er  vor  fich  nam, 
die  er  alda  klagete. 
fo  ftarke  fi  milTehagete 
fime  tugenthat'ten  herzen,  85 

daz  er  mit  grozen  fmerzen 
w'einte  ummazen  fere. 
in  unfers  hcrren  ere 
wolde  er  von  riehen  fachen 
ein  fchone  munfter  machen,  90 

des  er  zuhant  begonde. 
niemanne  er  engende 
vor  fich  wefen  der  urhab. 
in  fine  hant  man  im  gab 
fpaten  unde  howen.  95 

man  mochte  wunder  fchoweu 
an  finer  grozeu  demut. 
Conftantinus  der  herre  gut 
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grub  und  grub  alfo  tief. 

l'wnz  in  arbeit  überlief, 

durch  gotes  willen  er  die  verfluc, 

unz  er  zweW  korbe  uz   getruc 

uf  fiues  felbes  rucke.  5 

diz  was  ein  edel  tucke 

an  eime  herren  alfo  groz, 

daz  in  der  arbeit  nicht  verdroz 

durch  unfers  herren  vruutfcliaft, 

die  in  bete  an  fich  gehaft  10 

mit  tugentlichen  banden. 

von  geuuger  lufe  banden 

wart  daz  munfier  fchiere 

groz  in  fchoner  ziere 

als  fi  wolden  bereit.  15 

fus  nam  zu  die  criftenbeit, 

die  vor  des  was  verborgen 

in  harte  grozen  forgen, 

wand  mau  ir  leides  vil  erbot, 

die  gienc  nu  vri  funder  not  20 

in  tugentlichen  witzen 

unz  an  den  keifer  ützen. 

Bfu  was  in  dirre  felben  zit. 
als  uns  daz  mere  Urkunde  git, 
die  groze  vrowe  Helena  25 

dort  ienßt  in  ludea, 
die  muter  Conftantini. 
irme  herzen  lac  do  bi 
der  geloube,  den  die  luden  haben, 
do  fi  mit  lere  bete  entfaben  30 

des  gelouben  von  der  e, 
do  behagete  er  ir  me 
wan  anderre  gelouben  trit, 
wan  er  keret  fin  gelit 
an  eines  gotes  werdekeit,  35 

der  die  herfchaft  an  im  treit 
der  himele  und  der  erden. 
Helenen  der  vil  Averden 
der  luden  e  geviel  fo  wol, 
daz  ir  was  ir  herze  vol  40 

und  durch  daz  iren  fun  vloch, 
wand  er  die  abgote  ufzoch 
als  die  andern  beiden  tun. 
do  die  vrowe  ii'en  fun 
vernam  alfus  gehandelt,  45 

daz  er  was  gewandelt 
von  der  erften  irrekeit, 
do  wart  ir  lieb  unde  leit. 


ais  fi  ouch  fchreib  an  einem  hrief, 

in  dem  fi  kurtlich  überlief  50 

iren  willen  gegen  im. 

'nach  mincm  gruze  fo  vernim, 

lieber  fun,'  fprach  fi  do, 

'daz  du  gelazen  hall  alfo 

die  ungenemen  abgote,  55 

die  du  zu  des  tuvels  fpote 

lange  zit  hall  gebeten, 

daran  hallu  wol  getreten 

ein  lobeliche  ftraze; 

doch  als  ich  dich  wizzen  lazc,        (jO 

fo  billu  noch  an  valTchem  wege, 

wand  du  uimes  in  diue  pflege 

einen  got,  der  heizet  Crill 

und  alhie  uf  der  erden  ill 

in  menfchenwis  gegangen,  «i5 

geflagen  unde  gehangen 

an  ein  kruze  in  grozer  not, 

do  er  leit  fchemelichen  tot, 

wand  er  gar  uiikreftic  was.' 

als  man  dem  keifer  gelas  70 

und  bedutte  difen  brief, 

fin  wife  herze  überlief 

fchiere  einen  guten  fin, 

den  er  fchreib  der  muter  hin. 

'muter,'  fprach  er,  'du  haß  mich     75 

ein  teil  geRrafet  herteclich 

umme  den  gelouben,  den  ich  habe; 

wiltu  brengen  mich  darabe, 

fo  faltu  anders  werben, 

oder  ez  wirt  dir  verterben.  feo 

nim  zu   dir  dine  meiflerfchaft, 

die  du  weift  an  hoher  kraft 

gelart  wefen  in  der  e, 

den  ouch  du  getruweft  me. 

mit  den  kume  her  zu  mir,  85 

To  wil  ich  faniueu  gegen  dir, 

fwaz  ich  an  niiner  criftenbeit 

von  meifterlicher  wiflieit 

habe  an  guten  luten. 

da  ful  wir  uns  beduten  90 

unfer  meiftere  lazen 

von  der  rechten  ftrazen, 

fwer  unrecht  habe,  ich  oder  du. 

daz  ge  da  abe  oder  zu.' 

Helena  die  vrowe  gut  ^ä 

vernumft  unde  wifen  mut 
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he(e  an  iren  finnen 

uud  pruvete  dar  enbinoen, 

do  fi  des  fiines  brief  gelas, 

daz  zu  dem  krige  nulze   was 

der  rat,  als  er  ir  enpot.  5 

zu  der  arbeit  fich  do  bot 

die  edele  vrowe  Helena. 

von  dem  lande  ludea 

fante  fi  nach  rate, 

fwaz  man  da  wifes  hate,  10 

daz  die  e  avoI  konde  lefen 

und  mit  verniimft  dar  inne  wefen 

und  fie  lieniz  beduten. 

fi  famte  von  den  luten 

hundert  fechzec  und  einen,  15 

die  fich  uf  konden  leinen  (22'0 

gegen  aller  kunft  mit  M-iflieit; 

doch  waren  drunder,  als  man  feit, 

zwelve  in  hoher  meifterfchaft, 

die  beten  an  den  finnea  kraft  20 

vor  die  andern  alle. 

mit  rume  und  mit  fchalle 

die  zwelve  in  iren  iaren 

da  vur  berufen  waren, 

daz  fi  mit  tiefen  finnen  25 

konden  wo!  gewinnen 

den  fig  an  der  rechten  not. 

mit  difen  meiftern  Geh  do  bot 

an  den  wec  Helena 

und  quam  kurzelich  dar  na  30 

zn  Rome  gevarn  alfus. 

der  keifer  Conftantinus 

fin  edelkeit  daran  begienc, 

daz  er  die  muter  wol  entpfienc, 

als  in  beiden  oucb  gezam.  35 

die  zit  nicht  uberlanc  do  quam, 

daz  der  kämpf  folde  wefen. 

leglich  her  vur  begonde  lefen, 

fwaz  fi  meiftere  baten. 

da  wart  wiflich  geraten,  40 

Avie  man  den  ftrit  folde  angan 

und  zu  iungeft  verlan, 

daz  fi  fich  nicht  bewurren  dran. 

zwene  hohe  wife  man 

von  heidenifchen  buchen  45 

begonde  man  do  fuchen, 

die  man  nach  willen  alda  vant, 

Craton  der  eine  Avas  genant, 

der  andere  Zenophilus. 


difen  gebot  Conftantiniis, 

daz  fi  da  zwifchen  qiiemeo 

und  fich  daz  amt  annemen, 

fwer  unrecht  liete  oder  recht, 

daz  fi  daz  mit  Worten  flecht 

bezugeten  an  in  beiden,  55 

und  fweme  fi  da  befcheiden 

gefigen  wolden  oder  fnaben, 

des  mufte  fich  gevvert  haben, 

beide  fin  router  und  ouch  er. 

diz  was  gelich  ir  aller  ger  60 

und  uf  die  rede  man  buwete. 

den  zwen  man  wol  getruwete, 

wand  fi  in  iren  iaren 

wit  berufen  waren 

vur  hohe  meiftere  an  wiflieit.  65 

do  traten  hin  mit  kundekeit 

der  vrowen  meiftere  genuc. 

ir  herze  fich  vil  hohe  truc 

nach  guftlichera  prife. 

fi  quamen  in  der  wife,  70 

ftoltz  unde  vermezzen, 

als  fi  gar  folden  vrezzen, 

fwaz  in  getorfte  widerftan. 

feht!   da  quam  ouch  her  vur  gegan 

uf  kempflichez  ftrilen  75 

an  des  kuniges  fiten 

mit  vil  grozer  demut 

Silvefter  der  meifter  gut 

und  mit  im   fine  pfafheit. 

fwaz  er  bete  wifheit,  80 

die  was  in  Crifto  begraben. 

e  der  kämpf  wurde  erhaben, 

do  wart  geordent  durch  vride, 

daz  man  unzucht  vermide. 

nie  wan  einer  folde  ufftan  85 

und  fin  rede  hören  lau. 

als  des  rede  were  volant, 

fo  ftunde  ein  ander  zuhant, 

der  im  antwurte  folde  geben, 

und  als  des  wort  treten  neben,       90 

fo  folden  da  befcheiden 

die  meiftere  an  in  beiden, 

■welch  recht  hete  oder  nicht. 

diz  was  ir  aller  zupflicht 

mit  vil  willigem  mute,  95 

durch  zucht  an  dirre  hüte. 

Silvefter  der  vil  gute 
mit  grozer  demute 
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uud  bi  im  fine  pfafheit, 
waren  kiimen  unde  bereit 
zu  flritene  vor  die  crillen, 
die  man  an  valfchen  liften 
gedachte  werfen  under. 
fo  waren  dort  befunder 
die  Avifen  bi  der  vrowen, 
die  nider  weiden  howen, 
fwaz  in  geviele,  mit  klucheit. 
alle  ir  herze  Avas  geleit 
uf  die  hoffenunge, 
daz  fi  mit  wifer  ziinge 
Tolden  harte  wol  gefigen 
und  die  anderen  geiigen, 
als  darnach  mufle  erfchinen. 
Silvefler  mit  den  finen 
zu  gote  fprachen  ir  gebet. 
daz  ir  ieglicher  tet 
mit  getruwer  andacht, 
uf  daz  in  helfe  wurde  bracht, 
wand  in  und  aller  crifienheit 
was  ein  kämpf  da  vurgeleit 
in  dem  man  iren  gelouben 
dachte  an  in  beroubcn 
und  den  rechten   wec  vergraben, 
alfus  wart  da  der  ürit  erhaben. 
Abiathar  der  zwelver  ein 
flunt  uf  alleine  in  der  gemein 
und  fprach  vor  in  allen 
Svie  uch  daz  fule  gevallen, 
ir  herren,  arm  unde  rieb, 
daz  fult  ir  merken  wol  gelich 
von  dirre  nuwen  criftenheit. 
ir  lere  hat  alfus  gefeit, 
als  die  kunft  vluzet  abe, 
daz  man  drie  gote  habe 
die  ß  uns  kunt  wollen  tun, 
ein  den  vater,  ein  den  fun, 
ein  den  heiligen  geift. 
ires  gelouben  volleift 
prediget  fo  den  luten. 
fo  wil  ich  uch  beduten 
und  mit  warheit  fprechen, 
daz  fi  grobelichen  brechen 
gegen  der  heiligen  e, 
,       die  wir  haben  von  Moyfe 
und  fie  uns  got  hat  verlan. 
wir  vinden  fus  darinne  ßan, 


daz  unfer  got  hat  gefeit 
mit  ordenlicher  wifheit,  50 

nach  finer  witze  gebot, 
*nu  feht,  ich  bin  alleine  got 
5    und  ane  mich  ift  nieman, 
der  gotcs  namen  fule  han.' 
fit  daz  fo  blozlich  ift  befchriben     55 
und  in  unfer  e  bliben, 
als   wir  wol  mugen  zeigen, 
10    fo  fal  ir  lere  veigen 

und  endelich  zurucke  treten, 
die  drie  gote  nu  anbeten,  60 

wand  ez  ift  wider  aller  e. 
nu  höret  min  wort  vurbaz  me, 
15     die  wile  ich  in  der  rede  bin. 
der  criften  tiimplicher  fin 
buwet  ouch  uf  iren  Crift.  65 

wand  er  bi  fines  lebens  vrift 
manic  wunder  hat  began. 
20    fule  wir  dar  um  in  beten  an, 
fo  wizzet,  daz  in  unfer  e 
ir  ift  vil  gewefen  me,  70 

die  wunder  und  wunder 
geworcbt  han  darunder. 
25    des  ich  vor  allen  luten 

mochte  vil  beduten,  (23») 

und  fwaz  fi  wunders  han  getriben,  75 
fo  fiel  doch  nicht  von  in    gefchriben 
die  hohvart  und  der  yalfche  fpot, 
30     daz  fi  fich  torften  nennen  got, 
als  dirre  lefus  hat  getan, 
den  fin  mut  nicht  wolde  erlan,        80 
er  wolde  got  fin  genant 
mit  gewaldiger  hant. 
35    ez  ift  bi  namen  der  wifen  fpot, 
fwer  in  hat  vur  einen  got. 

j%biathar  hiemite  faz,  85 

wand  e  was  underfcheiden  daz, 
als  einer  vollen  fpreche, 
40    daz  er  nicht   underbreche 
deme  gegenwarte  fine  wort, 
als  difes  rede  nam  ein  ort,  90 

Silvefter  der  gute  man 
die  antwurte  greif  do  an 
45     durch  der  criftenheite  pris. 
er  fegente  fich  kruzewis 
in  unfers  lieben  herren  namen        95 
und  ftnnt  uf  funder  allez  fchamen 
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'höret,'  fprach  er,  Mioret, 

wie  dirre  hat  zuftoret 

iiüd  verrniet  fiu  felbes  fchrift. 

von  unfers  lieben  herren  gift 

geloiibe  wir  an   einen  got,  5 

nach  der  lieilikeit  gebot 

daz  von  der  fchriftc  vlnzet; 

idoch  uns  nicht  verdrnzet, 

wir  gelouben  an  fin  kint, 

des  die  wort  urknnde  fint,  10 

daz  ein  vater  ift  genant. 

uch  ifl  allen  wol  bekant, 

daz  ein  vater  vater  ift 

an  fines  kindes  mitewift. 

nienian  ill  vater  ane  kint;  15 

wir  crillen  ßn  nicht  fo  blint, 

wir  wizzeu  wol ,  waz  wir  anbeten. 

Abiathar  hat  übertreten 

Gn  felbes  fchrift  in  dirre  zit, 

die  unferre  worte  Urkunde  git.       20 

David  der  propheta  groz, 

in  den  got  vil  geuaden  goz, 

hat  difen  kric  zerbrochen. 

got  hat  durch  in  gefprochen, 

des  wir  im  beiehen  na.  35 

zu  finem  kinde  fagete  er  da: 

'du  bift  zu  kinde  mir  erkorn 

und  von  mir  hüte  geborn.' 

vve  im,  weme  daz  milTehaget! 

von  gotes  geifte  er  ouch  Taget        .30 

in  vil  tiefer  meifterfchaft: 

'alle  ir  fierke  in  behaft 

in  fines  muudes  geifte.' 

der  rede  volleifte 

vindet  man  vil  in  der  fchrift.  35 

zum  erften  an  der  werlde  ftift, 

do  dem  menfchen  wart  gegeben 

beide  lib  unde  leben 

von  dem  gotes  gewalde, 

da  vindet  man  die  drivalde,  40 

fwer  mit  rechtem  finne 

wandern  wil  darinne. 

got  fprach  in  den  fachen: 

'wir  fuln  ein  menfche  macheu 

unferme  bilde  gelich.'  45 

nu  merke  arm  und  rieh, 

wa  die  wort  wollen  hin! 

diz  ift  unfer  criften  fin 

nach  des  gelouben  volleift: 


vater  fiin  unde  der  goift  50 

haben  die  wort  gefprochen. 

were  gote  gebrochen 

fines  kindes  mitewift, 

fo  mochter  fagen  in  der  vrift, 

des  in  ouch  nicht  bevilde,  55 

'ich  wil  nach  miuem  bilde 

ein  menfche  machen';  nein  er  niciit, 

er  fprach  mit  fulcher  zupflicht : 

'wir  wollen  machen'  und  nicht  ich. 

hievon  fo  merke  ein  ieglich  60 

ane  valfches  roiiben 

den  criften  gelouben, 

wie  er  wol  geliche  trete 

und  au  einen  got  bete, 

einvaldec  an  gewalden,  65 

und  doch  dabi  drivalden 

an  der  namen  underfcheit.' 

Silvefter  nam  des  kuniges  kleit 

und  vieldez  an  drin  valden. 

do  er  ez  gehalden  70 

vor  in  hete,  do  fprach  er 

'ey  nu  fchowet  alle  her! 

dife  drie  valden,  die  ich  habe.' 

do  tet  er  die  haut  hin  abe. 

nach  fines  wifeu  herzen  ruch,         75 

do  was  ez  aber  ein  flecht  tuch. 

'feht!'   fprach  er,  'die  drie  valden, 

die  ich  habe  gehalden, 

der  ift  dri  und  ift  ein  tuch. 

fus  fagen  uns  die  wifen  buch,         80 

als  ouch  unfer  geloube  feit. 

daz  gotes  drivaldikeit 

au  drin  namen  ift  benant; 

wir  haben  in  doch  da  vur  erkant, 

daz  er  fi  ein  einec  wefen.  85 

alfus  wol  wir  immer  lefen 

unfern  got  und  in  eren, 

gelouben  und  ouch  leren 

nach  criftenlioher  wirdekeit, 

als  ich  habe  hie  vor  gefeit.'  90 

löo  Silvefter  der  gute 
mit  wiflichera  mute 
die  erße  fache  im  underfchiet, 
an  die  andere  er  geriet, 
die  er  ouch  vollenvurte,  95 

wand  iener  e  zwei  rurte. 
'höret  mich,'   fprach  er,  'vurbaz! 
Abiathar  fprichet,  daz 
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ir  ß  vil  gewefen  me 

hievor  in  der  alden  e, 

die  nianic  wunder  lian  getriben, 

und  daz  ß  nicht  von  in  gefchriben, 

daz  lieh  dikeiner  nente  5 

got  und  dran  bekente, 

als  unfer  lefus  hat  getan, 

und  durch  daz  fule  man  in  lan 

und  nicht  vur  einen  got  haben. 

ich  han  fin  anders  entfaben,  10 

danne  fin  tumme  einvalde. 

got  der  alwalde 

ift  fo  groz  und  fo  ftarc, 

daz  hievor  er  fich  den  nicht  bare, 

die  fich  gegen  im  hüben.  15 

vil  drate  fi  entfuben, 

daz  er  in  ebene  widergie, 

als  fich  wol  fchowen  lie 

an  Dathan  und  Abiron, 

da  ir  habet  gefchriben  von,  80 

wie  fie  die  erde  verdant, 

wand  ir  herze  was  gewant 

torlich  wider  got  enpor. 

der  kunic  Nabuchodouofor 

bevant  ouch  fwerlich  gotes  gewalt  25 

do  er  nach  kindes  einvalt 

fich  ^volde  richten  wider  got. 

fi  fint  worden  gar  ein  fpot, 

die  ie  velfchlich  quamen  drin 

und  wolden  wider  got  fin.  80 

hat  getan  unfer  Crift, 

als  der  iuden  wan  ift, 

und  Avie  ift  ez  ot  im  vergeben, 

daz  er  im  nicht  alle  fin  leben 

als  den  andern  wider  trat?  35 

got  was  mit  im  an  aller  ftat       C^i^} 

in  grozen  zeichenen  genuc, 

daz  fich  fin  kraft  nie  verfluc; 

von  eigenlicher  gotheit 

was  fin  Avunder  harte  breit,  40 

daz  er  uf  erden  begie 

und  im  entweich  die  kraft  nie, 

do  er  kraft  folde 

haben  als  er  wolde, 

fo  pflac  fi  fin  mit  truwen  gar.         45 

ir  fult  wizzen  al  vurwar, 

were  er  von  gote  nicht  bekumen 

und  hete  fich  daz  angenumen, 

daz  Crill  tet  mit  gewalt, 


er  were  drunder  ie  gevalf.  50 

daz  ift  unz  her  nicht  gefchen. 

dar  an  man  wol  mac  offen   fen, 

daz  Criftus  ift  und  hat  gefett 

die  goteliche  warheit, 

da  ouch  wir  gelouben  an'.  55 

do  fprachen  die  zwene  man, 

die  berichte  waren  ire  wort 

'Abiathar,  du  haft  gehört, 

als  ouch  wir  die  warheit. 

Silvefter  hat  dich  uberfeit  60 

als  wir  gezuc  muzen  wefen. 

lefus,  von  dem  er  hat  gelefen 

fin  rede  vor  uns  allen, 

der  muz  uns  dran  gevallen, 

wand  er  toden  mochte  geben  65 

wol  gefunt  als  e  ir  leben. 

des  geftatte  im  nimmer  got, 

ob  fin  name  were  ein  fpot 

und  er  nicht  got  folde  fin. 

du  macht  wol  lan  daz  krigen  din.'  70 

hie  mite  Abiathar  gefweic. 

Silvefter  hin  zu  gote  neic 

mit  rechter  demute 

und  dancte  im  finer  gute. 

lonas  der  ander  was  genant        75 
und  trat  gegen  im  zuhant, 
do  Abiathar  verwunden  was. 
alfus  fprach  zu  im  lonas 
'Silvefter  nu  berichte  mich, 
des  ich  vragen  wil  an  dich  SO 

und  grifen  an  den  erften  ftam. 
unfer  vater  Abraham 
hie  bevor  entpfienc  von  gote, 
daz  er  fich  nach  fime  geböte 
befniden  folde.     dit  gefchach,  85 

wand  man  ez  in  wol  halden  fach, 
mit  des  befnidens  hertekeit 
quam  im  die  gerechtekeit, 
die  in  got  liez  ervinden. 
an  fines  kindes  kinden,  90 

nach  willen  unfer  alden, 
wart  die  e  behalden, 
wand  man  dar  an  wart  gerecht, 
als  Abraham  der  gotes  knecht 
gerecht  wart,  do  er  fich  befneit.    95 
nu  faget  uns  unfer  wiflieit, 
fwer  nicht  alfus  befniten  wirt, 
daz  er  genzlich  verbirt 
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der  gerechtekeite  natnen. 

als  wir  ouch  an  Abrahamen 

Denien  ein  vorbilde, 

den  nichtesnicht  bevilde, 

fwaz  in  got  darau  tuo  liiez.'  5 

Silvefter  fich  dar  under  fliez 

mit  fulchen  Worten  und  Tprach 

'fwaz  an  Abrahame  gefchach, 

daz  1(1  alles  lobes  vol, 

doch  faitu  merken  dabi  wol  lü 

mioen  ßn,  als  ich  dir  Tage. 

Abraham  was  vor  dem  tage, 

e  im  entnunt  der  niiwe  fite, 

daz  er  gehorTam  fich  beTnite, 

in  unfers   herren  vruntfchaft  15 

und  fiinderlich  zu  im  bebaft 

in  behegelicher  gunft, 

daz  fin  wife  vernunß 

nach  gotes  Worten  fich  befneit. 

die  felbe  groze  hertekeit  20 

machte  in  vor  gote  nicht  gerecht; 

in  machte  einen  getruwen  knecbt 

fin  geloube,  den  er  truc 

zu  unferme  herren  flarc  genuc 

unde  luterlich  gehorfam,  25 

daruz  er  nie  von  gote   quam. 

daz  fint  die  waren  fachen, 

die  in  gerecht  machen 

und  einen  ieglichen  vor  gote. 

daz   ir  von  aldeme  geböte  30 

unz  daher  uch  hat  befniten, 

daz  iß  von  funderlirhen  fiten 

und  gibet  uch  gar  als  Abrahamen 

der  funderunge  einen  namen 

uz  andern  luten  vurbaz  me.  35 

ir  wizzet  wol,  daz  in  der  e 

befniten  iß  maniger  zuvorn 

und  doch  iamerlich  verlorn. 

were  denie  ein  recht  leben 

nach  dem  befnidene  gegeben,  40 

fo  blibe  er  in  gerechtekeit. 

"wizzet  des  eine  warheit: 

daz  menfche  brenget  nicht  der  fnit 

an  des  rechten  weges  tritj 

ez  iß  geloube  und  ein  gut  leben,   45 

die  da  pflegen  den  namen  geben, 

daz  der  menfche  fi  gerecht.' 

als  diz  gefprach  der  gotes  knecht, 


do  geTweic  lonas  zuhant, 

wand  er  nicht  Widerrede  envant.   50 

Oodolias  der  dritte 
fiunt  uf  in  der  mitte 
und  fprach  zu  Silveßro: 
'höre,  bore,  wis  nicht  zu  vro, 
wand  du   nicht  ob  uns  alle  biß!      55 
du  fpricheß  aifo,   daz  din  Criß 
werlich  fule  ein  got  wefen. 
nu  pflege  ich  doch  von  im  lefen, 
daz  er  wurde  geborn 
von  einer,  die  im  were  erkorn        60 
zu  mutere  uf  der  erden, 
nach  menfchlichen  geberden 
wart  er  verfucht  von  »»athana, 
der  in  vurte  hie  unde  da, 
fwie  im  daz  wolde  behagen.  65 

er  wart  gevangen  und  geflagen 
und  aller  finer  kleidere  bloz. 
die   bittere  galle  man  im  goz 
in  finen  munt,  daz  mußer  haben 
und  wart  verbunden  unde  begraben;  70 
des  mahtu  widerfprechen  nicht. 
fit  man  nu  difPes   von  im  gibt, 
wie  mac  er  danne  fin  ein  got? 
deifwar,  ez  iß  der  wifen  fpot, 
wand  alle  dife  marterat,  75 

uf  rechten  got  nicht  engat, 
als  man  lefum  fie  liden  fach.' 
Silvefler  wider  in  do  fprach 
'eja,  wie  bißu  fo  verblint 
und  an  der  warheit  ein  kint,  80 

daz  du  die  fchrift  nicht  kanß  erfpurn 
und  wilt  darza  dich  willekurn, 
daz  ein  meifler  fift  daran, 
bißu  ein  recht  wifer  man, 
fo  durchfich  wol  dine  buch.  85 

difen  grozen  unruch, 
der  an  lefum  wart  getriben, 
den  vindeßu  daran  gefchriben, 
wand  die  profeten  vor  der  zit 
fageten  vaße  in  widerflrit,  90 

wie  er  queme  und  wie  er  würbe 
und  ouch  wie  er  erßurbe, 
der  ir  aller  troß  was. 
'feht,'  fprichet  Yfaias,  (84») 

'ein  iuncvrowe  fol  entpfän  95 

und  einen  Fun  zu  kinde  hän; 
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Emanuel  wirt  er  genant.'; 

onch  fo  machet  uns  erkant 

Zacharias  uwer  wilTage, 

wie  Criftus  wart  an  einem  tage 

verfuchet.     fus  gen  Gne  wort :         5 

'ich  fach  leFiim  aldort, 

fprichet  er,  bi  den  engein  ftan, 

und  den  ubelen  Sathan 

fach  ich  bi  ßner  rechten  hant;' 

wie  man  im  roubete  fin  gewant     10 

daz  Fprichet  kunic  Davit: 

'fi  haben  uuder  fich  vil  wit 

geteilt  mit  loze  mine  kleit.' 

oiich  hat  Davit  gefeit, 

wie  iamerlich  er  wart  getrauet.      15 

*fi  haben,'  fprichet  er,  'mir  gefchanct 

in  niinem  durfte  ir  galle.' 

nu  merket  vurbaz  alle 

von  finer  heiligen  bigraft, 

wie  endelich,  wie   warhaft  20 

von  ir  faget  lereniias, 

der  ein  groz  profeta  was. 

er  fprichet  'den  toten  wirt  gegeben 

an  finer  bigraft  ein  gut  leben.' 

nu  feht!  diz  fint  die  wilTagen,        25 

die  alfus  haben  bi  ir  tagen 

gefaget  von  goles  kinde, 

des  ich  genuc  vinde, 

wand  ez  vorgefprochen  was.' 

do  gefweic  Godolias  30 

und  konde  im  nicht  antworten  me, 

daz  tet  den  iuden  harte  we. 

Annas  hiez  der  vierde  iude, 
der  grisgramete  als  ein   rüde 
uf  den  guten  Silveftrum.  35 

in  duchte  fin  antwurte  krum, 
die  er  e  deme  dritten  bot. 
in  valfche  im  fin  gemute  fot 
uf  die  reinen  crifteii, 
die  er  mit  argen  lifien  40 

hazzete  nach  den  alden  fiten. 
er  trat  enpor  al  in  miten 
und  fprach  zu  der  gemeinen  fchar 
'höret  und  nemet  alle  war, 
welche  wort  fich  hie  triben!  45 

Twaz  unfer  profeten  fchriben 
von  anderen  guten  luien, 


daz  wil  hie  gar  beduten 

Silveller  und  durchkofen 

uf  finen  Criß  mit  glofen,  50 

fwie  ez  in  doch  trigen  mac' 

Silveller  vil  und  hohe  wac 

des  felben  tummen  maunes  wort, 

daz  von  im  kinilich  was  gehört 

und  mit  kurzer  rede  geant.  55 

ein  üille  zeigeter  mit  der  hant, 

do  wart  daz  volc  gefweiget. 

'iiu  ift,'  fprach  er,  'geneiget 

vil  fehlere  dilFes  vrage. 

ob  dich  der  rede  betrage,'  60 

fprach  er  zu  dem  felben  man, 

'die  ich  nu  geglofet  han 

uf  Criftum,  den  herren  min, 

fo  faltii  uz  den  finnen  din 

und  darzu  uz  den  buchen  65 

mir  einen  andern  fuchen, 

an  dem  fo  genzlich  fi  gefchen 

fwes  die  profeten  alle  ien 

und  fo  geliche  wandern. 

wife  mir  einen  andern,  70 

den  ein  iuncvrowe  habe  getragen, 

als  wir  von  unferme  Crifto  fagen, 

und  der  verraten  wurde, 

der  ouch  des  kruzes  bürde 

zu  finer  martere  trüge.  75 

biftu  fo  gevuge, 

fo  la  hören  uns  alle 

einen  andern,  der  die  galle 

von  uch  entpfienc  in  den  munt. 

nu  dir  die  fchrift  fo  M'ol  ift  kunt,  80 

wife  uns,  wer  die  kröne 

nach  der  profeten  done 

von  fcharfen  dornen  uffe  truc, 

den  uwer  valfch  zu  tode  fluc 

an  des  kruzes  eften.  85 

wiltu  die  warheit  veften, 

fo  faitu  mich  ie  wifen  dran, 

wer  gewefen  fi  der  man 

ane  den,  den  ich  genant  habe, 

den  ir  befluzzet  in  dem  grabe,       90 

als  ir  mit  liften  do  kurt, 

und  ir  in  doch  dar  uz  verlurt. 

fagan,  war  quam  er  na  der  ftunt? 

ich  wene  ez  fi  dir  unkunt 
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ZU  fagene  von  einem  andern.' 

Annas  begonde  wandern 

vil  fcliemelich  liin   hinder, 

wan  er  wart  l'o  blinder, 

daz  er  niclit  Widerrede  vant.  5 

fin  kämpf  gclac  alfiis  zu  Iiant. 

Doecli  der  vumfte  was  genant, 
der  an  zorne  wart  enprant 
durch  fin  leitlich  uugemacli, 
wand  man  finer  geverten  fach        10 
itzu  viere  uberfligen, 
die  in  liezen  angefigen 
Silvellnim,  als  er  wol  vernam, 
in  die  raittelode  er  quam, 
do  er  den  gotes  getruwcn  man      15 
fach  mit  burnden  ougen  an, 
'Silvefler,'   fprach  er,  'höre, 
wie  ich  din  wort  zuftore! 
du  fpricheil  fo,  daz  dirre  Crift, 
der  ouch  ein  got  genennet  iß,        20 

von  Davide  fi  bekumen 

und  habe  in  der  geburt  genumen 

der  naturen  heilikeit, 

als  uwer  geloube  von  im  feit 

in  wiflicheme  gefpreche,  85 

und  daz  im  nicht  gebreche 

an  volienkumeuer  ere; 

nu  Tage  vurbaz  mere, 

fit  er  was  fo  volleukumen, 

durch  waz  hat  er  Geh  angenumen  30 

den  touf,  alfam  er  were 

fundec  und  wandelbere? 

was  er  vor  des  reine, 

bewart  vor  allem  meine, 

durch  waz  wolderfich  wafchen  do?'  35 

Silvefter  was  der  rede  vro, 

daz  er  den  touf  rurte, 

wand  gotes  geift  im  vurte 

fin  herze  in  wife  antwurte. 

'die  rede  ich  dir  verkurte,'  40 

fprach  er  gutlich  zu  der  gemein, 

'der  himelilche  winkelßein 

lefus,  daz  wäre  gotes  kint, 

an  den  gar  geflozen  fint 

zwo  wende  in  ebener  maze,  45 

nach  gotelicher  faze, 

der  daz  an  im  wolde  haben, 

er  hat  die  criüenheit  erhaben 


und  ill  ir  vrolich  iirhab. 

hiemite  er  ouch  ein  ende  gab  50 

der  bePnidunge  nach  der  e. 

die  gote  wolden  volgen  e, 

die  müden  nach  den  alden  fiten 

alda  werden  befniten, 

als  got  den  veteren  gebot.  55 

daz  hat  Crifius  gewandelot 

mit  des  toufes  reinikeit, 

den  er  an  finer  menfcheit 

entphienc  uns  zu  einem  bilde.    C24'') 

der  edele  kuuic,  der  milde,  60 

wart  nicht  getouft  ummc  daz, 

daz  er  icht  reiner  vurbaz 

were  nach  deme  toufe ; 

er  gab  des  toufes  loufe 

an  finer  toufe  fulche  macht:  65 

fwer  mit  guter  andacht 

fich  drinne  durch  in   toufen  lat, 

der  Wirt  von  aller  unvlat 

gefuvert  an  deme  geiße.' 

do  wart  mit  volleiRe  70 

der  fig  Silvefiro  gegeben. 

fus  wart  der  vumfte  beneben, 

wand  er  was  in  der  Runden 

mit  kämpfe  überwunden. 

Chufi  der  fechlle  iude  hiez,  75 

der  fich  mit  worteu  drunder  Iliez 
und  fprach  zu  Silveftro 
'du  hall  gefprochen  alfo, 
daz  Criftus  were  ein  grozer  got, 
nach  finer  goteheit  gebot  80 

gar  in  heiliger  art 
geboru  uch  zu  (rolle  wart 
von  einer  iuncvrowen. 
uu  la  mit  rede  uns  fchowen 
durch  waz  der  vremde  orden  85 

an  im  fi  geworden 
in  dirre  nuwen  geburt.' 
'mit  Worten  flecht  und  kurt,' 
fprach  er,  'wil  ich  dir  machen 
ein  teil  kunt  von  den  fachen,  90 

die  daran  beflozzen  ün, 
durch  waz  der  liebe  herre  min 
von  der  iuncvrowen  wart  geborn, 
die  im  zu  mutere  was  erkorn. 
den  erften  menfchen  Adam  95 

got  von  der  erden  nam 
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in  lobeliclier  werde. 

des  Hinter  was  die  erde. 

die  was  noch  kiifch  und  gut, 

vor  allem  vluclie  beliut 

der  ir  dar  nach  wart  gegeben,  5 

do  ir  fun  trat  beneben 

zu  der  l'nnden  unvrumen. 

noch  nicht  was  in  die  erde  kumen 

nienfchen  blut  mit  unviat, 

des  ir  fwelgender  grat  10 

dar  nach  vil   und  vil  flant. 

ir  was  dannoch  unbekant 

der  ^luch  in  fuliiher  wife, 

daz  fi  were  ein  fpife 

der  Hangen  an  ir  lebene.  15 

nu  merket  diz  vil  ebene! 

do  zu  trolle  uns  armen  quam 

ein  heilic  nuwer  Adam, 

der  muHe  ouch  gewerden 

von  einer  kufchen   erden,  80 

die  alles  vluches  were  vri. 

nu  merket  welch  die  erde  fi ! 

daz  was  die  wandeis  vrie, 

die  iuncvrowe  Marie, 

die  im  zu  mutere  wart  erkorn,       85 

von  der  kufche  er  wart  geborn 

uns  zu  grozer  felikeit. 

des  amtes  dirre  wifheit 

was  uns  not  genüge. 

ez  hete  rechte  vuge,  30 

daz  der  von  kufcheit  queme, 

der  die  kraft  beneme 

dem  Hangen,  der  ouch  vor  der  zit 

durch  argen  haz  und  nit 

Adam  dort  uberquam.  35 

dirre  nuwe  Adam 

alhie  von  im  verfuchet  wart, 

idoch  mit  vaüeuder  art 

Criftus  in  erlich  uberwant.' 

do  wart  gevolget  im  zuhant  40 

Silveftro  der  figenumft, 

wand  er  von  unfers  herreu  kumft 

in  der  kufcheit  fo  avoI  fprach, 

daz  man  im  gar  mite  iach 

der  warheit  ane  fwichen.  45 

do  mufte  binderwichen 

Chufi  fchemelich  genuc, 

daz  in  nicht  vor  fiu  wizze   triic. 


Beniamin  der  fibende  was, 
den  man  ouch  darzu  las,  50 

daz  er  ein  meiller  were. 
er  hete  groze  fwere, 
daz  er  iene  wichen  fach, 
wider  Silveftrum  er  fus  fprach 
'nu  iageftu  vafte  und  iages  55 

dine  wort  unde  fages, 
Criftus  were  und  fi  ein  got. 
hat  er  gotelich  gebot 
und  ift  werlich  gotes  fun, 
fo  faltu  mir  ouch  kunt  tun,  60 

wie  der  ordenunge   was, 
daz  in  verfuchte  Sathanas, 
do  in  twanc  des  hungers  not. 
der  vient  hiez  in  machen  brot 
uz  fteinen  und  daz  ezzen.  65 

er  was  mit  im  befezzen 
deifwar  uugutlich  genuc; 
darzu  er  ouch  in  vertruc 
uf  des  tempels  hohe  enporj 
ouch  warf  er  im  die  rede  vor,        70 
'bete  mich  an,  fo  wil  ich 
mit  grozen  eren  riehen  dich.' 
was  er,  als  du  fagefi,  ein  got, 
fo  milTevugete  im  dirre  fpot 
an  der  verfuchunge.'  75 

mit  wifere  dutunge 
fprach  Silveller  wider  in 
'merke  miuer  worte  an, 
wes  ich  dich  hie  bewife. 
ob  in  deme  paradife  80 

Adam  wart  verwunden 
zu  den  felben  Runden, 
do  er  vleifchlich  gehorchte 
dem  flangen,  der  daz  worchte, 
daz  er  ungehorfam  azj  85 

fo  faltu  merken  vurbaz, 
daz  Crill  den  flangen  uberwant 
erlich  als  ein  wigant, 
wand  er  nicht  az  als  er  im  riet, 
daz  fich  aber  drunder  fchriet  90 

ein  drilch  verfuchunge, 
daz  ill  ein  dutunge 
uns  vil  nutze  und  gut. 
lefu  Crifti  demut 

uns  ein  bilde  vor  bot,  95 

ob  wir  gefigen  einer  not, 
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daz  wir  dannocli  ßclicr  wefen. 

fwer  an  der  vafte  ift  geoefen 

und  als  ein  belt  daran  beftat, 

vil   gerne  in  zuliet  uf  den  grat 

Satlianas  der  eren,  3 

da  er  in  wil  leren, 

daz  er  itel  ere  enlfebe 

und  fich  tugende  erbebe 

durch  fin  ungelucke. 

er  vellet  bin  zu  rucke,  10 

fwer  im  volget  ot  daran; 

ouch  heftet  er  als  ein  man, 

fwer  die  ere  Terfmät; 

fo  zuhet  in  ufTen  hoben  grät 

Satbanas  vil  dicke,  lä 

daz  er  in  Gnem  blicke 

habe  der  werlde  berfchaft. 

fwer  da  nicht  hat  an  tugenden  kraft, 

der  vellet  im  zu  viize 

und  dienet  im  wul  nach  gruze.      20 

dem  fal  ein  belt  widertreten 

und  in  nimmer  angebeten 

nach  lefu  Crifti  bilde.  (85=») 

DU  feht,  fus  bat  der  milde 

mit  truwen  uns  getreten  vor  25 

wol  ein  figenumftec  fpor 

und  den  vient  hingeflagen. 

fwer  mit  tugenden  nu  wil  tragen 

in  menfchlicb  in  aller  zit, 

der  wizze,  daz   er  figes  pflit  30 

über  den  valfchen  Satbanam.' 

als  die  gemeinde  vernam 

die  wort  von  Silveftro, 

fi  wurden  ir  mit  truwen  vro 

als  ez  da  was  gewant,  35 

und  iahen  im  figes  alzuhant 

nach  raeifterlicben  witzen. 

Beniamin  gienc  fitzen, 

als  er  were   betoubet 

und  geflagen  vur  fin  houbet.  40 

Aroel  hiez  der  achte, 
der  ficb  wol  betrachte, 
wand  er  was  ein  meifter  kluc. 
fin  rede  er  fus  drunder  fluc 
und  fprach  hin  zu  Silveftro  45 

'die  buch  fagen  uns  alfo 
und  die  vernumft  dar  inne, 
daz  ouch  menfcben  finne 


entar  noch  fal  underdrumcn. 

got,  der  was  ie  volleukunien  50 

an  tugenden  und  an  richeit; 

der  im  in  fiuer  ewikeit 

niclit  eutftunt  noch  gebrach. 

uu   fagen  durch   waz  gefchach 

an  dem  vollenkumenen  gote,  55 

ez  ift  ein  beworren  knote, 

als  ich  die  lere  vinde, 

daz  er  an  fime  kinde 

geborn  wolde  werden 

vleifchlich  uf  der  erden,  60 

als  uwer  geloube  gicht? 

ouch  mochter  vater  heizen  nicht 

e  man  den  fun  geborn  fach.' 

Silvefter  in  die  rede  brach 

mit  harte  wifer  vernumft  65 

des  heiligen  geiftes  kumft 

beluchte  im  herze  und  fin. 

alfus  fprach  er  wider  in 

'daz  dir  alfulcbe  mere 

fint  vremde  und  ouch  fwere  70 

zu  verftene  in  dinen  finnen 

und  nicht  macht  gewinnen 

den  rechten  wec  uf  rechten  ftricb, 

daz  dunket  mich  nicht  unmugelich, 

wand  du  der  liebe  nicht  enweift.   75 

wie  der  heilige  geifl 

mit  gotelicher  hantgetat 

geworben  durch  fin  truwe  bat 

und  wil  ez  noch  vil  gerne  tun.    • 

gotes  wort,  fin  lieber  fun  80 

vor  aller  zit  was  geborn 

uf  daz  er  machte  hie  bevorn 

maniger  creaturen  leben; 

die  von  im  wurden  uzgegeben 

nach  fin  felbes  willekur.  85 

darnach  fin  truwe  brach  vur, 

do  er  geborn  wart  in  der  zit, 

uf  daz  er  wider  machte  fit 

der  creaturen  wirdekeit, 

die  kranc  was  da  bingeleit,  90 

die  vertorben  was  ein  teil. 

din  wort  ift  ganz  dran  und  heil, 

als  ich  ie  ban  vernumen, 

daz  got  ie  was  vollenkumeu 

und  im  nicbtes  gebrach,  93 

idocb  der  vluch,  der  e  gefchach 
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nf  al  menfclien  kiinne, 

do  ez  von  hoher  wimne 

wart  mit  leide  genuinen, 

zu  vruutfchaft  nicht  mochte  kuraen, 

danne   mit  iamers  zupilicht,  5 

do  hete  got  an  im  nicht, 

daz  pine  moclite  liden ; 

ouch  w'olde  er  nicht  verniiden 

er  wolde  pioe  dulden. 

von  difen  felben  fchuldea,  10 

als  ich  mich  verfinne, 

twanc  in  fin  hohe  minne 

nach  des  menfcheu  kunne. 

uz  riches  himels  wunne 

üiez  Q  in  in  die  menfcheit,  15 

daran  er  ouch  die  martere  leit; 

idoch  daz  ie  die  gotheit 

bleib  fiinder  not  und  ane  leit, 

daz  wizzet  an  in  beiden. 

fi  waren  uugel'cheiden  80 

an  Criflo  menfche  unde  got. 

die  menTcheit  leit  alhie  den  fpotj 

die  gotheit  bleib  al  uuverfchart 

und  vor  aller  not  bewart, 

luter  unde  reine.  25 

daz  ifl  der,  den  ich  meine, 

gotes  wort,  fin  liebez  kint, 

von  dem  man  gelchriben  vint 

in  den  buchen  der  wifheit, 

da  fine  perfone  alfus  feit:  30 

'vor  aller  creature  leben 

wart  min  geburt  e  uz  gegeben, 

wand  mich  got  felbe  do  gebar.' 

als  diz  vollenbrachte  gar 

Silvefler  mit  worten,  35 

daz  volc  uz  allen  orten 

fach  in  durch  fine  wifheit  an. 

fus  weich  befit  der  achte  man, 

der  gegen  im  e  zu  kämpfe  trat. 

nieman  in  entwichen  bat;  40 

er  rumetez  felbe  in  der  flunt, 

wand  im  antwurte  was  unkunt. 

lubal  hiez  der  nunde  man, 
der  nam  fich  do  des  kampfes  an 
und  trat  in  die  fchar  eupor.  45 

drie  vrage  warf  er  im  vor, 
die  er  mit  kluger  rede  uzliez 
und  Qe  im  zurlofen  hiez 


ane  wankeis  hinderfwich. 

'Silvefler,'  fprach  er,  'höre  mich!  50 

du  fpriches  fo,  daz  fwen  Crift 

an  gütelicher  mitewift 

fi  gewaldec,  flarc  und  daz  leben, 

wie  hat  er  danne  fich  ergeben, 

ill  er  des  gewaldes  got,  55 

linder  fchimpflichen  fpot, 

des  er  vil  hat  geliden? 

fin  kraft  wart  ouch  gar  vermiden, 

do  er  leit  angeß  und  iiot. 

fiü  leben   truc  vil  grimmen  tot,        60 

des  du  nicht  geloukenen  macht. 

ein  anderz  han  ich  ouch  gedacht 

von  demefelben  Criflo. 

Ir  eriflen  faget  von  im  alfo, 

wie  in  zn  himele  got  gebar,  65 

und  faget  dabi  al  offenbar, 

wie  in  ein  maget  hie  getruc. 

die  rede  ifl  wunderlich  genuc; 

ifl  fin  hie  unde  dort  genesen, 

fo  muzen  ir  ie  zwene  wefen,  70 

ob  da  den  meren  recht  will  tun. 

einer,  der  fi  gotes  fun, 

der  andere  der  megede  barn; 

idoch  fo  wil  ich  vollenvarn, 

mit  rede  uf  einen  wallen:  75 

fage  nu  vor  uns  allen, 

daz  ifl  min  dritte  vrage, 

ob  diner  worte  läge 

ifl  ganz  fuuder  allen  fpot, 

daz  Crift  ifl  menfche  und   got,        80 

wie  mochte  an  im  die  menfcheit 

in  fo  grozer  hertekeit 

die  not  befunder  liden,  (251*) 

und  an  im  not  vermiden 

die  gotheit  in  der  nehe,  85 

daz  ir  nicht  we  gefchehe 

und  fi  der  not  fi  genefen? 

ez  muz  binamen  alfo  wefen, 

als  ich  han  gefprochen; 

wart  die  menfcheit  zubrochen,        90 

beide  gevangen  und  geflagen, 

die  gotheit  niuflez  ouch  vertragen, 

was  fi  mit  im  vereinet, 

als  uwer  geloube  meinet, 

der  uch  zu  haldene  ifl  geboten.      95 

nu  zurlofe  mir  den  knoten. 
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oder  du  und  dine  wiriieit 
inuzet  wcfen  liingelc-it 
und  an  rechten  witzen  blint 
vor  allen,  die  hie  fnit. 

mit  deme  und  icner  vollen  fpracli,  5 
Silvefler  alumme  Tach. 
fin  heilic  begerunge 
was  au  der  ramenunf;e, 
daz  (T  im  ot  gehorchten, 
vil  lutzel  was  liu  vorchten,  10 

daz  er  icht  wurde  figelos. 
mit  gefichte  er  im  kos 
den  ,  der  uf  in  kerte. 
'höre  mich,'  fprach  er,  'geverle, 
und  vernim  wol  mincu  fin.  1^ 

von  den  fachen  allen  drin 
wil   ich  dich  befcheiden  wol, 
des  mir  got  nu  helfen  fol, 
den  ich  zu  helfe  drau  wil  haben. 
wir  waren  alle  in  funden  ergraben    20 
und  gefcheiden  von  gote, 
do  quam  der  keiferliche  böte, 
der  gewaldige,  der  ftarke 
in  des  tuvels  marke, 
der  ir  gewaldec  lange  was,  25 

in  verfuchte  Sathauas. 
Crütus  an  der  menfcheit 
gar  geduldeclichen  leit 
durch  unfer  groze  vriheit. 
fine  goleliche  wifheit  30 

er  im  lauge  vorbarc. 
fwie  er  was  kreftec  unde  ftarc, 
Idoch  llez  er  (ich  neigen 
uf  daz  wir  armen  veigen, 
vor  des  wir  ungenemen,  35 

zu  rechten  fugenden  quemen. 
On  geblnediet  leben 
wolder  zu  dem  tode  geben, 
uf  daz  unfer  erbetot 
fich  bezilte  mit  der  not  40 

an  dem  lichamen  fin. 
fich !  der  liebe  herre  min 
ift  einec  an  des  fuues  namen. 
du  foldeft  dich  fin  billich  fchamen, 
daz  du  ir  zwene  fpricheft  wefen.  45 
Maria  die  ift  fin  genefen 
ane  vater  uf  der  erden. 
fo  gebirt  den  vil  werden 


fin  vater  ane  muter  dort, 

wand  er  ifl  fin  einec  wort,  50 

da  mite   er  des  hiniels  rinc 

gefchiif  und  darzu  alle  dine, 

vergangen  und  daz  noch  gewirt. 

als  in  fin  vater  dort  gebirt, 

fus  ill  er  uns  unfichlec  gar;  55 

fwie  in  fin  muter  hie  gebar, 

alfo  liez  er  fich  fchowen. 

von  der  edelen   iuucvrowen 

wart  geboru  die  menfcheit, 

die  vor  uns  den  tot  leit,  60 

daz  allen  guten  nutze  wirt. 

fwie  der  vater  in  gebirt 

alfo  beruret  in  nimer  not 

noch  ein  zillicher  tot; 

daz  an  im  ill  gar  erwant.  65 

fus  wirt  er  uns  hernach  erkant 

in  der  vreuden  angefleht, 

als  unfer  geloube  von  im  gicht, 

der  uf  got  fich  neiget. 

den  vruuden  er  fich  zeiget  70 

da  felbes  menfche  und  got, 

nach  der  minne  gebot, 

die  got  unde  menfcheit 

wifet  in  rechter  einekeit. 

daz  ill  der  hohellen  vreude  baut,     75 

als  unfer  geloube  macht  erkant, 

den  wir  zu  rechte  uns  hau  erkorn. 

ouch  ift  diu  tummer  wan  verlorn 

an  der  dritten  fache, 

als  ich  dir  kunt  mache  80 

des  mir  iß  ungebrochen. 

du  hau  alfus  gefprochen 

nach  diuer  witze  gebot, 

were  Crift  menfche  und  got, 

daz  die  gotheit  nicht  vermide,         85 

fwaz  die  menfcheit  ie  gelide; 

wart  die  menfcheit  geflagen, 

die  mufte  gar  ouch  mite  tragen 

die  gotiieit.     daz  ift  unwar, 

als  dir  wirt  al  offenbar  90 

mit  einer  bifchaft  vorgeleit. 

fich  an  difes  kuniges  kleit, 

der  bi  uns  ill  gefezzen, 

daran  wil  ich  dir  mezzen 

die  bifchaft  al  envoUen.  95 

daz  ift  ot  von  wollen; 
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der  wollen  man  ir  varwe  gab, 

do  man   fie   fpan   und  wab, 

und  fi  wart  au  ein  tiich  geladen. 

der  varwe  konle  nicht  gel'cliaden, 

fwie  man  daa  tuch  trat  oder  fliic.     5 

diz  ift  ebene  genuc, 

die  birclian,   die  icb  meine: 

die  gotlieit  vil  reine 

icb  bi  der  varwe  merke, 

bi  der  wollen  flerke  10 

fin  heilige  menfcheit, 

fwaz  die  urloiiges  an  ir  lelt, 

fo  bleib  die  edele  gotheit 

davon  ie  vri  und  unbeweit 

und  was  im  doch  vil  ftete  bi.  15 

als  wir  fehen,   daz  fi  fi 

die  varwe  bi  der  wollen. 

nicht  endorfte  zollen 

die  gotheit  noch  werden   fwach, 

fwaz  an  der  nieul'cheit  gefchach,    20 

die  des  fiines  name  treit.' 

als  er  daz  bete  vollen  feit, 

der  nunde  meifter  gar  gefweic, 

wand  im  alle  antwurte  entfeic. 

Taira  hiez  der  zeude,  25 

der  genzlich  des  wende, 
Silvefter  konde  nimme. 
er  bete  wo!  verniimen  e, 
daz  Silvefter  tiefe  fprach. 
uz  den  andern  er  ficb  brach  30 

und  quam   fo  hin  an  die  ftat, 
da  er  oucb  enpor  trat. 
ßn  genuite  was  vil  fcharf, 
hievon  er  ernftlicben  warf 
fin  rede  an  den  guten  man.  35 

alfus  hub  er  die  wort  an: 
'Silvefter,'  fprach  er,  'du  feift, 
als  du  umme  die  rede  weift; 
idocb  gevellet  fi  mir  nicht, 
miner  finne  vergicht  40 

dunkel  ez  wefeu  gar  unrecht, 
fit  man  au  der  wollen   fecht 
die  varwe  wol  vereinet. 
fwa  mite  man  ez  meinet, 
ez  fi  übel  oder  gut,  45 

daz  man  daz  ouch  dem  andern  tut, 
fint  fi  fin  ungefcheiden  gar.'        (26') 
do  wart  ein  ruf  in  der  fchar, 
Silvefter  bete  war  gefeit. 


doch  larte  in  die  befcheidenheit,     50 

daz  er  ez  im  baz  underfchiet. 

die  gemeinlichen  diet 

ftillete  gotes  wigant, 

wand  er  in  zeigete  mit  der  hant, 

daz  fi  folden  fwigen,  55 

er  wolde  vurbaz  ftigen 

mit  der  rede  uf  anderen  fin. 

alfus  fprach  er  wider  in 

'nu  bore,  ich   wil  dich  harte  fnel 

an  ein  ander  bifpel  60 

mit  kurzen  worten  leiten. 

laz  nach  arbeiten 

die  erfte  rede  fin  ein  troum, 

ob  alhie  vor  dir  ftunde  ein  boum, 

den  die  funne  gar  befchine.  65 

fwie  vil  man  her  und  hine 

in  den  boum  gefluge, 

der  fchin  fich  ie  trüge 

unverrenket  dar  in, 

und  waz  irret  den  funnenfchin,      70 

fwie  vil  man  drin  gehowe; 

die  ordenunge  ich  fchowe 

an  dem  lieben  herren  min. 

die  goiheit,  der  funnenfchin 

von  im  nie  fich  gefchiet,  75 

fwie  man  flege  gar  daruf  fchrief, 

die  bühgelobete  menfcheit, 

des  Criftus  vil  genuc  leit 

an  des  kruzes  afte; 

der  liechten  funnen  glafte,  80 

die  gotheit  ich  meine, 

bleib  luter  unde  reine, 

ane  gebrechens  ungemach.' 

als  daz  Silvefter  gefprach, 

fin  widerwart  befiten  trat,  85 

wand  im  fin  wifheit  wart  fo  mat, 

beide  verirret  und  geblaut, 

daz  er  nicht  Widerrede  vant; 

des  druckte  er  fich  hinunder. 

diz  was  nicht  ein  wuuder,  90 

wand  got  liez  da  erfchinen, 

daz  er  den  vrunden  fiuen 

mit  helfe  trat  wol  beneben, 

und  wolde  in  fine  helfe  geben 

gegen  dem  ungelouben.  95 

die  viende  wolde  er  touben 

der  wifheit  und  bedempfen. 

Silveftro  fime  kempfen 
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gab  er  wKzerichen  fin, 

den  er  mit  worteii  goz  ouch  hin, 

und  dran  die  andern  ubcrrprach, 

die  man  im  gar  entwichen  fach. 
ISileon  der  eilfte  hiez,  5 

den  onch  fin  torheit  nicht  cnliez, 

er  euwoldc  fich  da  zeigen. 

fiue  hant  iiegonde  er  neigen 

gegen  dem  guten  Silveflro. 

'berichte  mich,'   fprach  er  do,  10 

'einer  vrage,  duz  iü  min  gir, 

die  ich  nach  willen  hicfche  an  dir. 

fit  hievor  in  manigen  tagen 

Propheten  uude  wiffagcn 

iamers  vil  hant  ge Taget,  15 

daz  uwer  geloube  iaget 

uf  einen  got,  der  heizet  Crifl, 

ob  daz  allez  war  ift, 

fo  wolde  ich  wizzen  gerne 

die  fache  aa  deme  kerne  j  20 

durch  waz  er  fulchen  unvride 

an  im  uf  der  erden  lide, 

in  den  er  grobelich  wart  geflagea 

und  dariune  wolde  lagen 

zu  iamerliches  todes  not?'  85 

Silvefler  fine  antwurte  im  bot 

mit  harte  gutem  willen. 

'konde  ich  doch  geftiJleu,' 

fprach  er,  'mit  der  warheit, 

der  habe  ich  alfo  vil  gefeit,  30 

daz  dir  wol  folde  genügen; 

idoch  fo  wil  ich  rügen 

der  fache  anderweide 

ein  teil  mit  underfcheide, 

als  din  wille  hat  begert.  35 

die  menfcheit  was  vil  unwert, 

e  der  gotes  geneme 

von  himelriche  uns  queme 

und  fie  wirdec  machte. 

Geh  reiben  er  verfwachte  40 

in  alfo  groze  unwerdikeit, 

daz  ein  propheta  von   im  feit 

und  gelichet  in  dar  an 

einem  uzfetzigen  man, 

der  allen  enden  ift  vil  kranc.  45 

hie  zu  in  die  minne  twanc; 

er  ift  hungeric  gewefen 


uf  daz  wir  mochten  wol  genefen 

der  ewigen  vreudeu  fpifej 

in  iamerlicher  wife  50 

ift  er  hie  gegangen; 

gebunden  und  gevangcn 

wart  er,  uf  daz  wir  wurden 

von  aller  funde  bürden 

ledic,  die  uns  were  ein  not;  55 

zu  verfpottene  er  fich  bot, 

uf  daz  wir  fpottes  wurden  los ; 

die  groze  fmaheit  er  im  kos, 

daz  man  fin  anllitze  anfpei; 

hiemite  brach  er  gar  enzwei  60 

der  funden  bilde ,  daz  uns  vor 

nie  liez  getreten  fo  enpor, 

daz  wir  befchowen  mochten  got, 

den  fchonen  kuuic  von  Sabaot; 

vor  den  wir  nu  wol  mugen  kumen,  65 

uns  zu  ewiciichen  vrumen, 

werdeclichen  fchone. 

lefus  truc  eine  kröne, 

die  er  zu  nutze  uns  hete  erkorn. 

diz  was  ein  grulich  fcharfer  dorn,  70 

der  im  mit  langen  zacken  trat 

in  fin  houbt  und  im  daz  vrat 

verferte  an  ungemache. 

diz  leit  er  durch  die   fache, 

daz  er  gar  funder  vlumen  75 

des  paradifes  l>lumen 

an  unfer  krenze  brechte, 

die  wir  mit  leider  echte 

verlorn  heten  da  bevor. 

er  truc  fin  kruze  uf  im  enpor,         80 

daz  wir  ouch  alfam  teten 

und  nach  im  gutlich  treten 

in  des  himels  vriheit. 

im  wart  geroubet   hin  fin  kleit 

unde  beftunt  alfo  bloz,  85 

des  im  nichtesnicht  verdroz, 

uf  daz  er  anderweide 

uns  kleitte  mit  dem  kleide 

der  unbewollenen  luterkeit, 

die  wir  an  grozer  tumpheit  90 

verlurn  mit  kranker  wife 

in  deme  paradife. 

diz  brachter  uns  mit  fulcher  art; 

uf  den  boum  erhangen  wart 
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leruS;  der  tilgende  kröne, 

zu  airiilclienie  lone, 

daz  die  fimde  nitine  fnaben, 

die  an  dem  boiiine  wart  erhaben 

dar  abe  Eva  den  apfel  az 

und  Geh  zu  harte  vergaz, 

do  fi  verfchulte  den  grimmen  tot. 

ezzec  man  im  zu  trinkene  bot, 

daz  unfer  ere  wurde  zwilch. 

honic   meine  ich  und  milch. 

damite  er  uns  wil  fpifen 

und  vrolich  bewifen 

alfus  menfchen  und  got. 

nach  der  miune  gebot, 

die  des  bekentnilTe  git, 

CriR  flarb  hie  in  der  zit 

uf  daz  Gn  grimmiger  tot 

ein  ende  were  aller  not; 

des  Gt  vrolich  ill  entTaben. 

dar  nach  fo  wart  er  begraben 

zu  vreuden  gar  den  alden, 

die  in  der  helle  valden 

verbunden  waren  und  verflagen 


wand  der  gotes  vil  reine  50 

dem  vatere  wolde  wider  geben 

aller  creaturen  leben, 

die  im  der  vafer  e  gefchuf. 

uz  der  alden  fuuden  luf 

brachte  Ge  wider  im  zu  lobe.  55 

hie  was  die  minne  alles  obe, 

wand  ez  durch  Ge,  in  ir  gerchacb.' 

als  diz  Silvefler  gefprach, 
10    der  keiTer  und  die  alden 
26'')    mochten  Geh  nicht  enthalden  60 

und  darzu  die  gefruwe  diet, 

als  ir  vrolich  herze  in  riet, 

und  der  iuden  vil  genuc. 
15    ein  michel  fchal  Geh  uffluc, 

in  dem  G  lobeten  alle  got  65 

mit  rechten  truwen  funder  fpot 

und  Silveflrum  fiuen  knecht, 

der  vor  in  da  alfo  flecht 
20     des  gelouben  warheit 

bete  blozlich  uzgeleit,  70 

uoferme  herren  zu  lobe. 

ir  mitevolge  was  darobe 

recht  und  unwandelbere 


und  fen(en  Geh  in  grozen  klagen 

nach  richeit,  als  die  armen  tunt.  25     an  Gues  gelouben  kere. 

von  tode  er  vrolich  erllunt,  man  folde  im  volgen  mere, 

uf  daz  er  den  vrunden  ane  allerhande  widerwort, 

mochte  werlich  künden  wand  er  die  meiflere  bete  aldort 

nach  leidem  tode  ein  felic  leben.  wiflich  überwunden 

man  fach  iu  in  den  lüften  fweben  30    und  Ge  daran  gebunden, 


an  Guer  heiligen  himelvart, 

da  mite  uns  allen  offen  wart 

des  fchonen  himelriches  tur. 

die  menfcheit  iß  gerucket  vur 

an  Crillo  dem  heilande, 

wand  er  zur  rechten  iiande 

des  vaters  iß  gefezzen. 

von  im  wirt  uns  gemezzen 

riche  gäbe  in  aller  zit. 

der  niildekeit  er  üete  pflit 

und  wil  ir  immer  uf  die  pflegen, 

die  Geh  der  armen  werlde  erwegen, 

und  durch  in  tragen  ir  leben  veil. 

diz  iß  der  rechten  fache  ein  heil, 

durch  die  Crift  hernider  quam         45 

und  die  menfcheit  an  Geh  uam. 

nach  der  minne  rate 

erleit  er  die  villate 

durch  die  minne  alleine, 


daz  n  nicht  me  vunden 
waz  G  fprechen  künden 
uz  Iren  valfchen  munden, 
zwiveln  G  begunden, 
3-5    an  ir  felbes  wifheit, 
die  alfus  was  hingeleit. 

Zara  hiez  der  zwelfte  man, 
der  gefpart  was  daran, 
daz  er  nu  uberwunde 
SilveRrum  mit  der  künde 
die  er  an  wifheit  waute  haben, 
do  er  mit  forgen  hete  entfabeu, 
wie  Silveüer  uberfprach 
die  andern ,  die  man  wichen  fach 
und  beten  hie  den  Gg  verlorn, 
do  wart  im  ummazen  zorn 
uf  Silveflrum  und  fprach, 
daz  euch  mit  grimme  gefchach 
zu  den  zwein  richteren, 
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die  an  den  geweren 

Silveflnim  liielden  beide  fich: 

*ir  richlere,  nii  lioret  mich! 

Iiie  ill  unnützer  rede  vil 

gefprocliea  hüte  in  difme  zil ;  5 

idoch  aldar  linder 

wundert  mich  befunder, 

fit  man  uch  ie  zelde 

vur  zweae  wife  helde 

an  hoher  nieillerlicher  kunft,  10 

daz  doch  ein  flumpfe  vernunft 

der  witze  uch  tut  berouben 

und  twinget  uch  gelouben 

an  dife  zwivilliche  wort, 

die  ir  habet  alhie  gehört.  15 

ir  weuet,  daz   uienfchlicher  fin 

fich  erreichen  muge  dahin 

unz  im  rechte  werde  liunt 

die  gotheit  unz  uffen  grünt. 

tut  hin,  ez  ill  ein  itellieit,  20 

fwaa  uch  Silvefter  hat  geTeit, 

wand  ichs  im  gar  entglite. 

die  wort  an  unferme  ßrite, 

daz  niwan  iß  ein  wechfelat 

und  umuie  fus  hine  gat,  85 

die  fulu  zunicke  wichen 

unde  hervur  ftrichen 

welch  in  hoher  nieifterfchaft, 

dar  an  man  pruwen  fal  die  kraft, 

die  des  gelouben  underfcheit  30 

an  mir  und  an  im  treit; 

ob  er  me  kunne  oder  ich. 

nii  vernemet  alle  mich, 

waz  ich  uch  werlich  wil  Tagen! 

der  au  dem  kruze  wart  geflagen,  35 

der  ill  uicht  ein  rechter  got. 

ez  iß  gar  der  wifeu  fpot, 

fwer  in  hat  zu  eime  gote. 

ifach  kluges  herzen  geböte 

weiz  ich,  des  ich  mich  nicht  wil  rchamcn 

des  alweldigen  gotes  namen, 

wie  er  zum  hohßeu  ill  genant. 

umme  den  nameu  iß  ez  gewaut 

alfo,  daz  er  zu  iure 

iß  aller  ci'eature,  45 

wand  ti  in  nicht  gehören  mac. 

finer  werte  herteu  flac 

euch  ein  flein  uicht  mac  erdoln. 


lat  mir  einen  varren  holn, 

der  beide  wilde  fi  und  arc  50 

und  an  finen  kreften  ßarc, 

an  dem  fo  wil  icii  machen  fchin, 

daz  war  mine  wort  fin 

und  ich  fi  nicht  ein  tore. 

ich  wil  im  in  fin  ore  55 

runen  difen  felben  namen, 

fo  mac  er  an  dem  lichamen 

die  kraft  nicht  eriiden, 

wand  er  muz  vermlden 

fin  leben  und  ligen  tot.  60 

fo  groz  brenget  im  ein  not 

der  name  an  finer  fterke, 

und  dar  an  ich  merke, 

daz  er  alleine  iß  ein  got. 

dife  rede  iß  gar  ein  fpot,  65 

die  uch  Silvefter  vur  hie  leit 

mit  finer  vremder  underfcheit.' 

Gotes  kempfe  fprach  icfa 
zu  dem  meiftere  Zara 
'eya,  lieber,  nu  fich  70 

wie  du  haß  mit  werten  mich 
beftricket  in  ein  wunder, 
ich  kan  nicht  wizzen  drunder, 
Avie  dir  der  name  iß  worden  kunt, 
daz  in  dines  herzen  grünt  75 

mit  kunß  wol  gevazzet  hat, 
fit  er  an  fiuen  kreften  gat 
über  alle  creaturen 
und  fi  nicht  mugen  geduren, 
fwo  er  Wirt  ob  in  genant,  80 

und  er  zu  groz  ouch  iß  erkant, 
daz  man  in  nicht  tar  fchribea. 
fit  alle  dinc  vor  im  fns  biben 
durch  fin  flarke,  die  er  hat. 
M'ie  in  dines  herzen  grat  85 

gelart  habe,  daz  fage  mir, 
wand  ich  gerne  wil  von  dir 
hören  difen  tifen  fin.' 
do  fprach  der  meifter  wider  in 
'die   vil  groze  heilikeit,  yO 

die  an  den  namcn  iß  geleit, 
billich  dir  verborgen  iß, 
wand  du  gar  unwirdec  biß 
zu  wizzene  die  ere, 
die  wile  du  mit  lere  95 

uns  luden  vvilt  verdrucken 
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und  dar  obe  zucken 

mit  fleler  Jere  dinen  Crift. 

man  brenge  mir  in  dirre  vriQ 

einen  varreu  ,  als  ich  bat, 

fo  niachtu  fchowen  uffer  üat,  5 

wie  ich  mit  ganzer  lere 

alle  luden  ere, 

die  ich  billichen  hege, 

als  ich  den  varren  nider  lege, 

fin  leben  im  gar  verhowe.'  10 

Helena  die  vrowe 

dort  bi  Conüantino 

wart  der  rede  ummazen  vro, 

wand  ir  ein  troll  da  von  erfcheiu 

und  den  valfchen  algemein,  15 

die  mit  erclichen   fiten 

wider  den  gelouben  ihiten, 

der  noch  vil  faz  da  beneben, 

den  wart  ein  michel  troß  gegeben 


an  des  raeifters  worten, 

die  fi  von  im  horten. 

fi  hoften  noch  icht  vinden, 

daran  fi  überwinden 

mochten   wol  die  crißen. 

daruf  wart  mit  liften 

gedacht  uz  tiefem  mute. 

Silveller  der  gute 

und  bi  im  die  crißen  rote 

zwifelten  vil  kleine  an  gote. 

fi  getruweten  im  wol, 

des  was  ir  herze  vreuden  vol. 

Hfu  wart  geloufen  fehlere 
nach  eime  fulchen  tiere, 
als  da  vor  was  benaut. 
einen  varren  man  da  vant, 
wilde  genuc  und  darzu  arc. 
er  was  groz  unde  flarc, 
des  wart  ir  ein  vil  michel  teil, 
die  da  griffen  an  daz  feil 
und  in  brachten  in  den  kreiz, 
da  man  fich  des  kampfes  vleiz, 
als  ir  hie  vor  hat  vernumen. 
do  der  varre  hin  was  kumen 
und  man  in  hielt  mit  mankraft, 
Zara  durch  fine  meißerfchaft 
fo  hin  von  erßeo  ßat, 
ebene  bi  den  varren  trat 
und  fprach  zu  den  luten : 
'feht ,  uu  wil  ich  uch  beduten 
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die  warheit  und  fie  machen  kuut. 

hie  mite  bot  er  fiuen  miint 

zum  oren  an  deme  tiere 

und  runte  im  vil  fehlere 

fine  wort  heimelicheu  zu, 

des  wart  ein  michel  unru 

an  dem  feiben  varren. 

mau  horte  in  lute  karren 

mit  finer  ßimme  und  luen. 

die  ougen  fach  man  im  ergluen 

vor  wetagen  unde  vor  not. 

hie  mite  lac  er  nider  tot. 

do  er  fus  was  gevallen, 

fich  hub  ein  michel  fchallen 

von  den  luden  allen. 

fi  begonden  fere  erbaldeu 

gegen   den  guten  alden 

und  Wanten  fus  behalden 

den  fig  an  ir  willen. 

do  begerte  einer  flillen 

Silveßer  der  gute  man. 

die  zwene  melßere  fach  er  an, 

die  da  fazen  beneben 

und  folden  rechtez  urteil  geben 

mit  warheit  unzufloret. 

'ir  herren,'  fprach  er,  'höret 

minen  fin  uf  daz  vie, 

daz  nu  tot  lit  alhie, 

wes  ich  da  von  A\elle  iehen. 

im  iß  nicht  rechte  gefchehen, 

als  Zara  hete  vorgefeit. 

der  uame  iß  nicht  von  gotheit, 

den  er  nu  hat  gefprochen 

und  da  damite  gebrochen 

fin  leben,  daz  nu  iß  vil  lame. 

wizzet,  daz  der  felbe  name 

eines  bofen  tuvels  iß, 

als  ich  wol  merke  an  der  liß, 

wand  er  niwan  kan  toten. 

zu  den  feiben  noteu 

haben  die  lewen  groze  kunß 

und  der  natern  ungunß. 

manic  tier  und  manic  wurm 

die  kunnen  wol  difen  ßurm, 

daz  fi  iemanue  Haben  tot. 

ez  iß  die  minueße  not, 

wand  fi  gelart  vil  fehlere  iß. 

got  min  herre  lefus  Criß, 

der  enkau  nicht  alleine 


'  50 


55 


«0 


65 


70 


75 


90 


85 


90 


95 


16)  hertlichen  S.  —  28)  der  S.  —  57)  horten,   in  f.  S. 


—  881  im  St.  ou  S. 


88 


VON    8ANTB    8ILTESTR0. 


toten  dnz  unreine, 

er  kan  oucli  vrolichen  geben, 

fwem  er  wil  nach  tode  ein  leben, 

und  daz  mac  heilten  gotelicli. 

dem  diz  nicht  gelichet  fich,  5 

daz  onch  ein  ander  vie  kan; 

ob  im  Gu  nieiilerrchafl  nii  gan, 

daz  er  mich  wolle  üillen 

und  zicn  an  ßncn  willen, 

fo  wil  ich,  daz  er  viirbaz  Cii :         10 

er  rnuc  hie  den  namen  zu 

dem  varreu  und  daz  l'al  ira  geben 

wider  rechte  als  e  fin  leben, 

daz  er  im  vor  tet  verlamen. 

fo  merket  n.an  wol  an  dem  namen,  lä 

daz  er  ifl  von  gote  kumen. 

ich  han  die  fchrift  wol  vernumen, 

da  UDler  lieber  herre  Teil 

alfus  in  rechter  wifheit 

und  noch  gefchriben  ill  alda:  20 

'ich  bin  ez  got,  der  tot  fla, 

ich  bin  oiich  der  dar  obe  Twebe, 

daz  ich  lebelichen  gebe 

ein  leben  dem,  der  mir  behaget.' 

diz  hat  unfer  got  gefaget.  85 

fwer  ouch  fo  na  im  werben  kan, 

da  ifl  dikein  zwivel  an, 

got  enfi  ouch  mit  im. 

hievon'  fprach  er,  'fo  nim, 

Zara,  den  varren  hin  beneben         30 

und  gib  im  wider  als  e  fin  leben, 

oder  ez  ift  ein  affenheit, 

fwaz  du  noch  kunft  hall  uzgeleit.' 

Zenophilus  und  Craton 
verfluuden  fich  wol  davon,  35 

daz  Silveller  hete  war, 
"wand  in   daz  amt  was  offenbar, 
daz  fi  an  in  beiden 
folden  underfcheiden, 
wer  den  fig  erwürbe  40 

und  ouch  wem  er  verturbe, 
des  man  gar  zu  in  war  nam. 
fi  fprachen  wider  Zaram 
'Zara,  du  haft  wol  gehört 
meilier  SilveHers  wort.  45 

ez  ill  war,  du  macht  fiu  nicht 
gelouben  mit  widerpflicht. 
fal  got  alweldec  wefen, 
fo  let  er  Herben  und  genefen. 


die  gewalt  ifl  fin  allein.  50 

ertoten  daz  ifl  gar  gemein, 

des  lit  nicht  groze  macht  daraa. 

billu  ein  recht  wifer  man 

mit  alfulcher  meiüerrchaft, 

daz  du  weifl  dines  goles  kraft        55 

an  dem  namen,  der  nu  hat 

mit  harte  wunderlicher  tat 

den  varren  hie  tot  geflagen; 

ez  fal  uns  allen  wol  behagen, 

ob  du  fin  leben  im  widergill;  60 

ifl  ouch,  daz  du  dran  gelill, 

fo  ill  din  meillerfchart  ein  wicht 

und  wollen  dir  gelouben  nicht, 

daz  der  name  fi  von  gote, 

der  nicht  mac  mit  fime  geböte         65 

haben  des  lebens  beiac' 

Zara  grobeliche  erfchrac, 

wand  er  wol  bekanle, 

daz  da  fin  kunfl  erwante, 

ob  man  dem  varren  folde  geben     70 

als  da  vor  gefunt  fin  leben, 

den  man  tot  nu  ligen  fach. 

zu  den  zwen  richtern  do  fprach, 

die  den  kric  folden  brechen 

'ich  wil  mit  warheit  fprechen.         75 

mich  dunket  gar  unmugelich, 

daz  Silveller  oder  ich 

den  varren  icht  erquicken  mugen. 

ifl  aber,  daz  Silveflro  tugen 

fine  kunfle,  die  er  Avenet  haben,     80 

daz  der  varre  wirt  erhaben 

uf  von  tode  in  vrifchez  leben, 

fo  wil  ich  treten  gar  beneben 

uz  minem  gelouben,  den  ich  han, 

und  wil  den  finen  grifen  an;  85 

doch  wirt  ez  in  betriegen. 

er  mac  wol  werden  vliegen 

und  vederen  gewinnen, 

e  er  mit  klugen  finnen 

den  varren  uf  erquicket.  90 

ifl  ouch  daz  fich  dran  fchicket 

lefus  von  Galilea 

und  daz  tode   vie  alda 

in  fin  leben  uferhebet, 

daran  ein  ieglich  wol  entfebet,       95 

daz  er  gotelichen  tut, 

fo  enfal  min  herter  mut 

im  widerflan  nicht  vurbaz; 
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ich  wil  gar  fiinder  allen  liaz 

in  geloiiben  zu  eime  gote.' 

do  fclirei  alle  der  luden  rote 

'ia,  ia,  daz  iß  wol  recht. 

wir  wollen  dran  ouch  vvefen  flecht,  5 

als  Zara  gefprochen  hat, 

i(l  daz  der  varre  nu  enllat, 

fo  fi  uufer  geloube  hin. 

wir  wollen  herze  und  fin 

an  lefum  Criftum  wenden,  10 

und  uufer  leben  enden 

in  fines  gelouben  heiJikeit 

und  fwaz  Silvefter  hat  gefeit, 

daz  ifl  war,  obe  daz  gefcliicht, 

daz  man  den  varren  leben  licht.'    15 

Silvefter  der  gotes  helt, 
den  unfer  herre  hete  erweit 
KU  dem  grozen  kämpfe  alfo, 
der  wart  des  gelubdes  vro, 
wand  fin  getruwer  fin  20 

karte  ficb  zu  gote  hin, 
dem  er  wol  getruwete, 
uf  finen  troft  buwete 
mit  voller  hoffenunge. 
ane  zwivelunge  25 

er  an  den  felben  fachen  was; 
mit  rechter  andacht  er  las 
hin  zu  gote  fin  gebet, 
da  er  nach  willen  daz  getet, 
do  gienc  der  tugenthafte  man  30 

bi  den  toden  varren  ftan, 
der  e  was  gevallen  tot. 
zu  dem  oreu  er  fich  bot, 
da  durch  in  e  iener  fluc. 
alfo  lute  genuc  35 

fprach  er  zu  im  fine  wort, 
daz  fi  wurden  wol  gebort 
von  dem  volke  allentfame 
'o  du  unreiner  name 
des  vluches,  nicht  des  fegenes,      40 
der  alhie  begegenes 
dem  lebene  und  ez  haft  erfiagen, 
du  falt  dich  balde  hinnen  lagen 
und  nicht  lenger  hie  wefen, 
wand  dich  hat  her  in  gelefen  45 

ein  vil  tummer  narre, 
höre  mich,  du  toder  varre, 
waz  ich  gebiete  dir  hie  bi. 


in  dem  namen  lefu  Crifti, 

dem  ich  dran  allez  lob  gebe,  50 

flant  uf  gefunt  und  lebe! 

du  falt  nicht  lenger  bliben  hie; 

ganc  hin  zu  dem  gemeinen  vie, 

fiille  und  mit  femftekeitl' 

als  er  daz  hete  vollenfeit,  55 

der  varre  ftuut  uf  zu  fiunt 

und  was  als  e   wol  gefunt. 

diz  wart  den  luten  offenbar 

man  brachten  e  kume  zu  der  fchar, 

fo  wilde  und  ungevuge  er  quam,    60 

nu  gienc  er  femfte  als  ein  lam 

fo  hin  an  fin  erfte  gras, 

als  im  do  geboten  was 

von  dem  guten  Silvefiro. 

dem  keifere  Confiantino  65 

wart  fin  herze  alfo  vro, 

daz  er  mit  ganzem  willen  do 

den  lieben  meiller  nam  zu  fich, 

dem  fo  rechte  wirdeclich 

der  fig  von  in  allen  70 

was  alda  gevallen, 

des  man  im  belach  alfo. 

'wanu,  rauter',  fprach  er  do, 

'weme  wiltu  nu  figes  iehen'. 

do  fprach  fi  'daz  ich  hau  gefehen  75 

diz  groze  wunder  hie  von  dir, 

daz  ifl  ein  vefienunge  mir 

der  vorbenanten  rede  gar. 

Silvefler  hat  mitalle  war, 

des  ich  im  volge  fo  wil  geben,       80 

daz  ich  vurder  nu  min  leben 

ziehen  wil  in  fin  gebot. 

ich  weiz  nu  wol  funder  fpot, 

daz  der  gute  lefus  Crift 

war  got  und   menfche  ift,  85 

als  uns  Silvefter  hat  gefeit. 

mir  niuz  immer  wefen  leit, 

daz  ich  fo  lange  bin  ein  gafl;     (88») 

der  warheit,  der  mir  ie  gebrall 

biz  an  den  hutigen  tac'  90 

Silvefier  grozer  vreude  pflac, 

wand  er  an  der  \rowen 

die  warheit  mochte  fchowen, 

daz  fi  gelouben  wolde  alfus. 

Craton  unde  Zenophilus  95 

wolden  ouch  den  gelouben  haben. 


10)  in  K.  —  14)  ab  diz  S.  —  38)  allef.   K.  —  58}  leger   hübe  S.    - 
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die  luden  heten  wol  eutfaben 

der  wiuiieit  alfo  verre, 

daz  li  von  aller  werre 

zu  dem  gelouben   wolden  kumen. 

als  fi  Iieten  hie  '»ernumen  5 

Ton  dem  guten  Silveftro, 

der  liarte  vlizeciichen  do 

mit  guter  lere  in  an  lac. 

diu  was  der  feldenriclie  tac, 

der  Fus  zu  gotes  lobe  quam.  10 

der  pabel't  lieblich  vor  lieh  nara 

die  vrowe  Helenani. 

des  heiligen  gelouben  ftani 

fageter  mit  allem  vlize  ir  vur, 

do  was  ir  herzen  willekur  15 

an  den  genemen  goles  touf, 

durch  den  feldenrichen  kouf 

des  fi  hofte  daran. 

Silvefter  der  gute  man 

entnam  Ge  do  wol  alles  fpotes.       80 

in  dem  grozen  namen  gotes 

toufter  die  edelen  vrowen. 

man  begonde  wunder  fchowen, 

wie  man  zu  dem  toufe  drauc. 

goles  liebe  fie  betwanc,  35 

daz  fi  mit  willen  quamen, 

den  touf  an  fich  namen, 

der  in  euch  vrolich  wart  gegeben. 

alfus  entl'tunt  ein  nuwe  leben 

wol  lobelich  dem  guten  gote,  30 

an  der  tugenthaften  rote. 

]Vu  was  bi  Rome  der  flat 
in  einem  berc  ein  michel  gat, 
darinue  ein  groz  trache  lac, 
der  in  den  felben  ziten  pflac,  35 

daz  er  die  luft  ergifte 
und  damite  oucb  üifte 
an  dem  volke  grozen  raort. 
man   fach  beide  hie  und  dort 
daz  lut  nider  vallen  tot.  40 

durch  die  cngeRliche  not 
der  ungevugen  quäle, 
famenten  fich  zu  male 
die  romifchen  ewarten, 
die  nach  iren  parten  45 

bereit  in  den  iarea 
den  abgoten  waren 
mit  dienftlicher  arbeit, 
als  in  da  was  uzgeleit 


nach  romifcher  gewonheitj  öO 

mit  vil  grozer  trurekeit 

giengen   fi  hin  unvro 

ziiiiie  keilere  Cnui'tantino 

'herre,  herre,'  fprachen  Ge, 

'fit  der  zit,  daz  du  bil't  hie  55 

an  nuwen  gelouben  kumen, 

fo  han  wir  grozen  unvrumen 

an   engeTtlichen  fachen 

von  deme  argen  trachen, 

der  vil  lutcs  hat  gevalt'.  60 

do  fprach  der  keifer  'uu  enthalt, 

ich  wil  darumme   rates  leben". 

Silveftrum  nam  er  hin  beneben 

und  fagele  im  dife  mere. 

do  fprach  der  gotes  gewere  65 

'herre  min ,  la  daz  fin, 

ich  wil  gar  den  willen  din 

volvuren  an   den  fachen 

und  difen  bofeu  trachen 

in  Criftes  namen  fo  binden,  70 

daz  er  muz  erwindeu 

von  aller  erge,  die  er  hat'. 

feht ,  wa  der  ewarten  rat 

gemeinlich  viel  uf  einen  fin. 

fi  fprachen  alfus  wider  in  75 

und  heten  fich  vor  druf  bedacht 

'Silvefter,  haftu  fulche  macht 

mit  tugent  ob  uns  allenfamen, 

daz  du  in  dines  Criftes  namen 

den  trachen  macht  ertoten  80 

und  uns  von  finen  noten 

lofen  unde  machen  vri, 

wir  wollen  dir  alle  wefen  bi 

und  dinen  gelouben  an  uns  nemen, 

der  uns  billich  fal  gezemen,  bb 

ob  du  ez  macht  gevugen  fo'. 

Silvefter  was  der  rede  vro, 

wand  er  diz  gelubde  entpfienc. 

an  fin  gebet  er  do  gienc 

nach  reines  herzen  gebot;  90 

unfern  lieben  herren  got 

umnie  helfe  er  do  bat. 

feht,  wo  uf  der  felben  ftat, 

da  er  gebetes  wart  in  ein 

fante  Peter  im  erfchein  95 

und  fprach  gutlich  zu  im 

'lieber  vrunt,  nu  vernim 

durch  waz  ich  bin  zu  dir  kumen! 


43)  di  K.    S.  hatte  auch  zuerst  di,  was  ausradirt  ist  und  dann  d^  geschrieben. 
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got  Iiat  din  gebet  vernnmeD, 
und  wil  dir  riciie  helfe  lau. 
du  falt  zu  dem  tracheu  gan. 
din  zwene  priftere  mit  dir  nim, 
fprich  all'ulclie  wort  zu  im, 
fwan  du  kiirnft  da  er  iTt 
'HnTer  herre  lelus  Crift, 
der  von  der  megede  ift  geboro, 
die  im  zu  muter  was  erkorn 
nach  gütellchen  willen, 
der   fich  durch  uns  liez  vilien 
und  an  dem  kriize  leit  den  tot 
mit  harte  ianierlichen  not 
an  finer  heiligen  meufcheit, 
der  in  ein  grab  wart  geleit 
und  erftunt  von  dem  fode  fit, 
darna  nicht  über  Jange  zit 
viir  uf  zu  himelriche, 
da  er  ebeogeiiche 
und  ebenher  ift  genant 
zu  fines  vater  zefwen  hant, 
der  felbe  tiigenderiche  Crift 
uns  heruider  kumftec  ift 
an  der  werlde  endes  zil, 
als  er  urteilen  wil 
aller  menfchen   fache; 
hie  von  du  bofer  trache, 
du  tuvel  tuvelhafter  böte, 
geboten  fi  dir  nu  von  gote, 
daz  du  niemanne  fchade  Gft, 
und  alhie  verborgen  lift 
biz  uns  derfelbe  tac  kume, 
der  dinen  gewalt  gar  verdrume.' 
als  du  zu  im  gefpriches  daz,' 
fpracli  faule  Peter  vurbaz, 
'fo  bint  im  in  der  felben  ftunt 
mit  einem  vadenie  Oneu  munt, 
daz  fal  ein  veftenunge  fin; 
euch  fo  nim  ein  vingerlin. 
daz  fal  ot  ein  kruze  haben, 
mit  rechter  einvalt  ergraben, 
damite  figele  im  den  knoten. 
fwaz  du  daune  haft  geboten, 
daz  muz  er  halden  uuverdrumt. 
darnach  din  zil  fchiere  kumt, 
daz  dir  got  wil  Ionen 
mit  einer  fchonen  krönen, 
wol  erlich  und  lobefam'. 


hiemite  Petrus  von  im  quam. 

Vil  kurzelich  greif  daran    (28'')  50 

Silvefter  der  gute  man, 

als  in  Petrus  werben   hiez. 
5    die  zwene  prifiere  er  liez 

mit  im  gen  zur  gruben, 

da  ß  wol  entfiiben  55 

den  ungevugen  trachen  wefen. 

fi  waren   alle  uz  erlefen, 
10    fiinder  vorchte  in  manues  pris, 

des   fegenten  fi  fich  kruzewis 

und  traten  vafte  widerwart.  60 

der  ubele  ruch  was  da  hart, 

der  in  doch  nicht  we  tet. 
15    fi  fprachen  vlizec  ir  gebet 

und  qiiamen  zu  dem  wurme, 

der  mit  dikeime  fturme  65 

entorfte  nicht  fie  mueu. 

fi  fahen  im  die  ougen  gluen, 
20     die  er  mit  zorne  gegen  in  bot; 

idoch  was  umme  fus  die  not, 

wand  er  lac  funder  krefte  gar.       70 

Silvefter  nam  der  lere  war 

die  im  fante  Peter  hiez; 
25     nicht  er  uuderwegen  liez 

von  den  benanten  fachen. 

er  warb  mit  dem  trachen  75 

als  er  werben  folde, 

und  do  der  gotesholde 
30    von  dem  wurme  gienc  hindan, 

do  vant  er  ligen  zwene  mau 

obene  in  der  gruben,  80 

die  grozer  not  eutfuben 

von  des  libes  fwere. 
35     ez  waren  zouberere, 

die  durch  fwindekeit  alda 

geflichen  beten  difeu  na  85 

und  wolden  fchowen  wunder, 

ob  fi  fo  hinunder 
40    zu  dem  trachen  torften  kumen 

und  waren  uf  ir  unvrumen 

alzu  nahen  getreten.  90 

hievon  fi  fich  verkrenket  heteu 

von  des  wurmes  ruche, 
45    daz  fi  vil  nach  zu  briiche 

quamen  an  dem  lebene. 

do  hin  getrat  vil  ebene  95 

Silvefter  und  ir  leit  befach, 
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Cd  gebet  er  ob  in  Tpracli, 
daz  fi  wurden  wol  gefiint 
und  gelübeten  in  der  ftimt 
Crifto,  dem  vil  guten  gote. 
fiis   qiiamen  ß  zu  der  rote 
der  ewarten  algeniein. 
als  den  die  warheit  erfchein, 
do   tauften  fi  ficli  alle, 
mit  eime  gemeinen  Tciialle 
drungen  fi  zu   Criftes  lobe 
wol  vlizeclichen  und  dar  übe 
wart  an  den  crirtenlicheu  touf 
ein  harte  witer  zulouf 
von  allen  Romeren. 
die  edelen,  die  geweren 
griffen  criftenliciien  an, 
fwaz  Siivefter  der  gute  man 
von  Crifto  gutes  larte. 
die  ftat  ßch  woi  bewarte 
nach  unfers  herren  geböte, 
die  betehiis,  die  abgote 
druckten  Geh  nach  milder  kur. 
alreft  brach  alda  hervur 
des  tugeuderichen  fainen  blut, 
den  faute  Peters  demut 
in  die  romifche  erde  warf, 
die  wurzele  was  noch  fo  fcharf, 
daz  fi  nu  Tchone  vrucht  gab, 
die  fich  breitte  herab 
mit  fugenden  an  genügen, 
die  ouch  den  famen  trugen 
her  und  dar  in  die  lant, 
und  feweten  mit  getruwer  hant, 
da  er  an  berender  genucht 
gote  erwarb  riche  vrucht. 
Do  Siivefter  der  gute, 
mit  tugenthaftem  mute, 
die  ftat  zu  Rome  wol  beriet 
und  mit  gotes  helfe  fehlet 
von  in  des  ungelouben  macht, 
und  er  was  uf  fin  alder  bracht 
fo ,  daz  er  folde  gote  ergeben 
alhie  fines  libes  leben 
nach  irdifcher  gewonheit, 
und  itzu  hete  ufgeleit 
mit  fuche  der  tot  ein  loch, 
feht,  wo  der  fieche  wolde  noch 
gnugen  fwo  ez  mochte  vrumen! 
er  bat  zufamue  vor  fich  kumen 


ein  michel  teil  der  pfaflieit,  5U 

die  er  mit  grozer  wirdekeit 
hete  vor  des  gewit 
'nu  feh(,'  fprach  er,  *diz  ift  ein  zit, 
ö     die  mir  hie  verdrumen  fal  min  leben, 
ich  muz  der  erden  wider  gehen      55 
den  licliam,  den  ich  von  ir  habe; 
min  lere  get  uch  alhie  ahe. 
gut  der  geruche  uch  leren 
10    und  uwer  tugent  uch  meren, 

des  ich  begere  in  fime  lobe.  61) 

ouch  fo  mane  ich  uch  durobe, 
daz  ir  daz  hohfte  gotes  gebot 
behaldet  vlizeclich  durch  got. 
15     daz  ift  fin  heilige  minne; 

ir  fult  ouch  aldariune  65 

mit  bruderlichen  finnen 
gar  fteteclich  uch  minnen, 
daz  ift  ein  fulche  ficherheit, 
80     die  uch  ane  zwivel  treit 

zu  himele  in  erlichen  fiten.  70 

zum  andermale  wil  ich  biten, 

daz  ir  der  kirchen  vlizec  fit, 

und  wizzet,  wer  des  felben  pflit, 
25     daz  im  got  hohe  tugende  git 

und  in  bewart  in  aller  zit,  75 

daz  er  icht  muge  von  im  fnaben. 

ouch  fo  wil  ich  von  uch  haben, 

daz  ir  bewart  die  gotes  fcbaf. 
30     fult  ir  brechen  uwern  flaf 

durch  die  undertanen  gotes,  80 

nach  der  liebe  fines  gebotes, 

deifwar  daz  weget  unho, 

wand  er  uch  Ionen  wil  alfo, 
33    daz  ir  des  blibet  funder  fchaden. 

ir  fult  durch  got  uf  uch  laden,        85 

fwa  daz  indert  mac  gefin; 

die  gotes  kranken  fchefelin 

und  brenget  fie  in  rechtez  pfat. 
40     bewart  fie  an  aller  ftat 

vor  des  wolves  nakeit,  90 

der  ganze  macht  daran  leit, 

ob  der  hirte  entnucke, 

daz  er  die  fchaf  im  ^ucke. 
45    hie  obe  fult  ir  wachen 

an  forcvaldigen  fachen  95 

und  mit  ftrenger  hüte'! 

do  Siivefter  der  gute 

alfus  daz  befte  in  geriet, 
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fin  Iieilic  feie  von  im  Tchiet 
und  quam  zu  liimele  Tchone, 
und  er  die  edele  kröne, 
die  im  behalden  was  von  gote. 
nu  fi  er  uns  ein  nutze  böte 
und  bite  got,  daz  er  uns 
durch  die  miune  fines  funs 


die  kraft  verlie  alfo,  daz  wir 
in  mit  unbetrubeter  gir 
und  mit  ganzen  finnen  10 

rtete  in  kunuen  miunen 
5    nach  fines  willen  gebot.  (89«) 

gelobet  fiftu  guter  got! 


T.     Von  fante  Remigio  einem  bifchove. 


Bemigius  ein  bifchof  was, 
den  unfer  herre  felbe  uzlas 
zu  dem  amte,  höret  wie! 
zeimal  ein  not  ubergie 
Vrancriche  daz  groze  lant.  5 

beide  roub  unde  brant 
dutfche  zunge  alda  treib, 
^az  vil  des  landes  wurte  bleib 
mit  langem  ungemache, 
in  alle  dirre  fache  10 

was  da  ein  klufenere, 
der  mit  des  libes  fwere 
zu  fteten  tugenden  fich  brach, 
fin  gebet  er  dicke  fprach 
timb  des  gemeinen  landes  vride,     15 
daz  ez  noch  die  not  vermide 
und  an  gemache  were. 
der  felbe  klufenere 
was  der  uzern  ougen  blint. 
er  was  ein  edel  gotes  kint,  20 

darzu  in  fin  tugent  nam. 
zeimal  ein  engel  zu  im  quam, 
der  liez  fich  in  befchowen 
nud  nante  im  eine  vrowen, 
daz  doch  im  troume  gefchach.         85 
*nu  höre  mich,'  der  engel  fprach, 
'die  vrowe  einen  fun  gebirt, 
Remigius  genant  der  wirt. 
gotes  vrunt  fal  er  wefen. 
alle  diz  laut  wirt  genefen  30 

von  fime  heiligen  rate.' 
nach  difen  worten  drate 
enlwachte  der  klufenere. 
Biit'  harte  williger  gere 
fagcte  er  iener  vrowen  dort,  35 

fwaz  er  hete  gehört 
und  im  der  engel  fagete. 
die  vrowe  ein  teil  wägete 
uz  fines  geloubeu  einvalt. 


40 


fi  was  von  vil  iaren  aU, 

des  zwivelte  ir  daz  mere. 

do  fprach  der  klufenere 

'binamen  dir  wirt  noch  ein  klnt, 

von  deme  die  mere  kumen  fint, 

die  fich  nach  minem  herzen  lagen.  45 

ein  zeichen  wil  ich  dir  ouch  fagen, 

daz  fich  kumftec  nicht  verbirt. 

als  daz  kint  geborn  wirt, 

darnach  über  lange  zit, 

fo  du  wilt  als  man  pflit  50 

die  bruft  entziehen  dime  fune, 

fo  faltu  mir  mit  diner  fpune 

min  ougen  ot  beflrichen, 

darabe  fal  entwichen 

min  aide  Ilete  blindekeit.  55 

von  des  kindes  heilikeit 

fal  ich  zwei  fchone  ougen  han'. 

diz  enbleib  nicht  lange  flan. 

fo  hin  vurwart  langer, 

die  vrowe  die  wart  fwanger  60 

und  gelac  in  rechteme  zil. 

ir  wuchs  vreude  harte  vil, 

wand  ir  ein  fchone  fun  gewart. 

mit  aller  tugentlicher  art 

zoch  fi  daz  felbe  kindelin.  65 

der  e  blint  was  gefin, 

dem  wurden  nu  zwei  ougen  klar. 

alfus  hete  er  gefaget  war 

von  deme  kiude  guten  fin. 

daz  kint  wuchs  uf,  die  zit  gie  hin  70 

nach  dem  geraeinen  loufe. 

finer  heiligen  toufe 

fchonte  wol  Remigius. 

do  er  gewonlich  alfns 

gewuchs  unz  daz  fin  wifer  mut     75 

\erflunt  beide,  übel  unde  gut, 

do  wolde  er  gerne  hin  zu  gote. 

er  brach  fich  von  alleme  fpote, 


34)  wilieclicher  Ä.  —  35)  er  /.  *. 
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den  dife  «erlt  hie  fclienket. 

fin  herze  was  gelenket 

uf  den  tutende  riehen  wec, 

duz  er  aller  l'nuden  viec 

rechte  alfani  ein  viier  vioch.  5 

von  alit-n  Inten  er  fich  zoch 

in  eine  kliis  ,  da  er  was, 

fin  herze  Acte  in  «ote  las, 

darinne  er  guten  troft  vant. 

do  dirre  gotes  wigant  10 

quam  uf  zwei  und   zwenzic  iar, 

man  wart  fin  wite  gewar 

in  den  landen  her  und  dar, 

wand  er  was  berufen  gar 

vur  einen  tugeuthaften  man.  15 

daz  gute  volc  geviel  daran, 

er  wolde  oder  enwolde, 

daz  er  immer  folde 

ir  houht  und  ir  bifchof  wefen. 

darzu  wart  er  von  in  gelefen         80 

und  geruckt  aliier  vur. 

do  er  vernam  ir  willekur 

die  erfchrecte  in  fere, 

idoch  in  gotes  ere 

wart  er  zu  Riemen  in  der  flat         25 

ein  werder  bifchof  gefat, 

und  daz  amt  vollen  wit. 

er  ubete  fines  lebenes  zlt 

mit  alle  an  unfern  herren  got. 

nach  finer  liebe  gebot  30 

was  er  in  hoher  tugende  entprant. 

uu  was  ein  kuuic  nberez  laut, 

deme  des  riches  kröne 

gezam  vil  unfchone, 

Avaud  er  was  ein  beiden,  35 

und  hete  gar  gefcheiden 

von  dem  gelouben  finen  mut. 

fin  wib  was  reine  unde  gut; 

der  was  nach  crifteulicher  e 

um  ireu  man   harte  we,  40 

daz  er  des  ungelouben  pflac. 

vil  dicke  fi  im  anlac, 

daz  er  durch  got  fich  kerte 

an  Criflum  unde  lerte, 

wie  er   die  feie  mochte  eruern;      45 

des  pflac  der  kunic  fich  lange  wern 

unz  ez  quam  uf  einen  tac, 

daz  fich  durch  viendes  beiac 


von  Dutfchen  landen  machte  ein    her 

mit  maniger  flritlicher  wer  50 

und  vuren  in  Vrancriche. 

do  fi  in  algeliche 

genuc  woMen  rouben. 

do  was  mit  ungelouben 

bevangen  oiich  al  DiitIVhe  lant,       55 

wand  in  dannoch   was  unbekant 

der  rechte  wec  hin  zu  gote. 

do  diz  her  in  maniger  rote 

fprengete  in  Vrancriche, 

fi  waren  ungeliche  ßO 

ficrker  dan    der  kunic  alda. 

dem  kunige  gienc  ummazen  na 

fines  guten  laudes  not 

und  darzu  maniges  menfchen  tot, 

wand  ir  vil  mufle  vallen  65 

von  den  vienden  allen. 

die  not  den  kunic  brachte, 

daz  er  hin  gedachte 

durch  der  engeile  geliot 

an  finer  kusvrowen  got,  70 

von  dem  fi  fagete  wunder. 

nu  gelobele  er  aldar  under 

fus  ein  gelubde  funder  fpot 

'bifiu,'  fprach  er,  'ein  grozer  got, 

beide  gewaldec  und  gut,        (29'')   75 

als  man  mir  kiint   von  dir  tut, 

fo  hilf  mir  nu,   daz  ich  gefige 

und  obe  minen  vienden  geligej 

tuftu  daz ,   fo  wil  ich 

durch  dinen  willen  toufen  mich       80 

und  mit  gelouben  an  dich  iehen'. 

als  diz  gelubde  was  gefchehen, 

do  wolde  er  fchaffen  fich  zu  wer. 

er  llez  berufen  fin  her 

uz   der  wite  an  eine  fchar.  85 

als  die  bereit  waren  gar 

uf  des  firites  ungemach, 

der  kunic  in  die  vlende  brach 

mit  wol  gewapenter  hant. 

im  wart  gotes  helfe  erkant,  90 

daz  er  die  viende  uberfluc 

und  den  fig  mit   lobe  truc 

an  eren  harte  riehen. 

die  viende  mullen  wichen 

und  namen  grozen  fchaden  da.         95 

feht,  wo  kurzelich  dar  na 
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der  kimic  wol  gedachte  an  got 

von  des  helfe  gebot 

er  den  fig  da  vor  behielt 

lind  der  grozen  ere  wielt, 

die  an  dem  Rrite  im  gefchach.  5 

mit  geloiibeu  er  des  iac!i, 

ez   were   der  warhafte  got, 

und  wolde  fich  durch  fin  gebot 

an  den  geloiiben  keren. 

dar  uf  begonde  in  leren  10 

harte  vlizeclich  alfus. 

der  bifchof  Remigiiis, 

wie  er  geloiiben  folde. 

do  der  gotes  holde 

den  knuic,  den  niinen  gotes knecht  15 

getonfte  gar  uf  fin  recht 

und  wolde  im  nach  gewonheit 

des  oleies  heilikeit 

anflrichen,  feht  wo  des  gebrach! 

wand  man  nindert  enfach  80 

alda  olei  fo  bereit. 

diz  was  dem  bifchove  leit, 

des  in  doch  wol  machte  vri, 

ein  wize  tube  quam  im  bi, 

mit  der  in  got  bedachte,  35 

die  ein  ampnllen  brachte, 

darinne  er  fchonen  crefmen  vant. 

zu  gote  neic  er  alznhant 

lind  falbete  den  kunic  mite 

als  im  wifete  der  fite  30 


von  der  ecclefien  ufgeleit. 

noch  hüte  iß  ein  gewonheit 

des  landes  zu  Vrancriche, 

daz  man  vil  erliche 

die   ampullen   behaldet  35 

und  dran  nicht  verfchaldet, 

man  erfalbe  daniile 

die  kunige  noch,  daz  ill  ir  fite. 

Clodoueus  der  kunic  hiez, 

dem  got  dife  genade  liez,  40 

daz  im  diz  olei  wart  gefant. 

tugent  nam  an  im  uberhant, 

daz  ouch  wol  zierte  finen  hof. 

Remigius  der  bifchof 

was  im  und  dem  lande  gut,  45 

wand  er  mit  grozer  denuit 

got  um  ir  heil  flete  bat. 

fin  heilikeit  vil  wite  trat 

von  fime  guten  lebene, 

wand  er  gienc   fo  ebene  50 

daz  fich  harte  manic  man 

mit  lügenden  bezzerte  daran. 

diz  was  fin  wucher,  den  er  gab. 

er  was  dem  lande  gar  ein  flab, 

wand  er  vil  genaden  erwarb.  55 

in  gutem  lebene  er  do  flarb 

und  quam  zu  gotes  riche  hin. 

got,  laze  uns  dort  befchowen  in 

durch  dine  groze  niiidekeit, 

die  fin  edel  name  treit !  60 


8.     Von  fante  Feiice. 


Felix  hiez  ein  guter  man, 
der  mit  tugenden  greif  an 
den  rechten  wec  an  fletekeit. 
im  was  zu  dirre  werlde  leit 
und  zu  ir  funden  fchiniele, 
des  ilte  er  zu  dem  himele 
nach  alle  fines  herzen  rat. 
mit  tugentlicher  woKat 
ein  fchulmeiUer  er  was, 
da  er  den  kiuden  vorlas 
darabe  fi  wife  wurden, 
mit  tugentiichen  bürden 
truc  er  unfers  herren  ioch. 


10 


in  den  landen  was  idoch 

crifien  gelouben  nicht  vil  breit. 

das  volc  was  mit  Irrekeit 

bekümmert  an  des  tuvels  fpote ; 

des   beten   fi  vil  abgote, 

den  fi  dienfies  püagen. 

mit  manigerhande  vlagen 

greif  man  die  crifien  leitlich  an. 

Felix  der  gute  man 

wart  ouch  vil  ubellich  gerurt 

und  zu  den  tempeln  gevurt 

da  G  in  wolden  twingen, 

daz  er  folde  bringen 


15 


20 


2ö 
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fin  Opfer  den  apgoteo. 

Felix  begonde  fie  vürfpoten 

und  I'pracli ,  ez  were  gar  verlorn  ; 

waud  durch  vriiutrchaft ,    noch  durch 

zoru 
fie  nimmer  wolde  angebeten.  5 

immer  als  er  was  getreten 
vur  eteiichen  apgot, 
fo  blies  er  dran  durch  ßnen  fpot. 
zuhant  als  ouch  daz  gefchach, 
daz  bilde  man  hinvallen  fach,  10 

ez  were  kleine  oder  groz. 
fo  bete  ez  nicht  widerßoz  ; 
fwen  er  ot  geblies  daran^ 
ez  mulle  valleu  hin  dan, 
daz  ez  vil  unwerdec  lac.  15 

Felix  des  vil  Ilete  pdac, 
daz  er  den  kranken  was  bereit 
mit  dienRlicher  arbeit 
durch  den  uberniilden  got. 
der  erbermede  gebot  20 

twanc  in  als  ez  manigen  pflit. 
ez  vugete  (ich  in  einer  zit 
daz  ein  reiner  bifchof 
muße  riimeu  Huen  hof, 
wand  er  uf  die  valTche  diet  2ö 

durch  ir  ungelouben  riet, 
und  wolden  in  zu  tode  erflan. 
dem  konde  er  nicht  widerüan 
niewan  alleine  mit  der  vlucht. 
des  edelen  gelouben  zucht  30 

wolder  nicht  lazen  underwegen. 
do  er  fus  mit  unpflegen 
von  vrofle  an  dem  wege  lac 
und  (in  die  Tuche  alfo  pOac, 
daz  er  nicht  mochte  vurbaz,  35 

do  vugete  uufer  herre  daz, 
daz  Felix  alda  zu  im  quam. 
do  er  ebene  vernam, 
wer  er  was  und  waz  er  vloch, 
unde  vil  kume  gezoch  40 

den  adem  von  den  wetagen, 
do  was  ob  im  groz  ein  klagen, 
wand  er  koude  nicht  haben 
damite  er  in  mochte  gelaben 
und  gefterken  fin  leben,  ib 

daz  im  troTt  mochte  geben; 


idoch  fach  er  ficli  bcneben 

flen  ein  teil  wilder  winreben, 

da  fumelich  trubel  ulTe  was  ; 

die  er  im  zul'amne  las,  50 

fwie  er  was  uzer  zit  kumen. 

uf  des  bifchoves  vrumen 

druckter  im  diz  in  den  munt; 

davon  im  kraft  Co  vil  wart  knnt, 

daz  er  wol  bi  die  finoe  quam.         55 

Felix  in  uf  den  rucken  nam 

und  truc  in  zu  gemache. 

mit  vruntlicher  fache 

eine  Avile  er  fin  pflac, 

wand  er  fehlere  tot  gelac,  60 

in  harte  gutem  lebene. 

do  vugetez  got  vil  ebene, 

daz  difes  bifchoves  lant 

ein  von  valfche  wart  erwant 

und  Felicem  den  guten  man  65 

gemeinlich  brachten  daran, 

daz  er  ir  bifchof  folde  wefen. 

do  er  darzu  wart  erlefen 

und  in  predigete  von  gote, 

wie  fi  in  fime  geböte  70 

folden  lazen  von  unvlat, 

do  twanc  fie  aber  ir  bofer  rat, 

ir  hazzeu  und  ir  niden, 

daz  fi  nicht  mochten  erliden 

der  predigate  hertekeit.  75 

fi  wifeten  im  daz  in  was  leit 

zu  fiuer  nuwen  herfchaft, 

und  lageten  im  mit  aller  kraft, 

daz  der  gute  man  entfaz 

und  weich  ein  teil  vurbaz  80 

zu  einer  guten  witwen  hus, 

die  in  behielt  in  ir  clus 

unde  da  wol  drie  mande  in  bare. 

fin  zucht  der  ougen  was  fo  flarc, 

daz  er  die  felben  vrowen  85 

da  nie  wolde  fchowen, 

noch  mit  ougen  fehen  an, 

fwie  fi  doch  dem  guten  man 

ir  notdurft  mit  truweu  bot. 

darna  fo  femfte  fich  die  not,  90 

daz  der  haz  ein  teil  gelac, 

des  der   ungeloube  pflac 

uf  die  reinen  crifien, 
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die  man  wolde  vriflen. 

do  quam   Felix  liinwider 

kiiriselicli  lac  er  doch  nider 

und  flarb  in  großer  heilikeit, 

fumelich  meiller  von  im  feit, 

daz  er  gemartert  wurde 

mit  fulches  leides  bürde. 

der  gute ,  der  gewere 

pflac  vor  der  fclmlere, 

als  ich  zum  erflen  hau  gefeit ; 

mit  harte  grozer  hertikeit 

was  er  deu  felbeu  kinden  mite, 

iiud  do  der  ubelliche  fite 

an  finen  vienden  vollen  gienc, 

daz  man  in  begreif  und  vieuc 

mit  Witzen  harte  blinden, 

do  gab  man  in  den  kinden, 

die  er  vor  dicke  fluc, 

und  hiez  fie  iren  unvuc 

mit  im  nach  willen  began. 

als  die  kinder  diz  erfau 

ir  leit  fi  an  im  rächen, 

wand  fi  in  in  Ilachen 

mit  grilfeln  alfo  lange, 

unz  er  von  dem  getwange 

linder  ir  banden  tot  gelac. 

finer  vreude  beiac, 

der  er  genuzet  und  genoz, 

ill  zu  himele  harte  groz 

vor  unfers  herren  angeficht, 

da  in  berurt  leides  nicht 

Iiinnen  vurder  durch  not. 

dar  helfe  uns  got  durch  finen  tot! 

Felix  dirre  gute, 
der  mit  üetem  mute 
fich  nach  Crillo  hungern  lie, 
hete  einen  lieben  bruder  hie, 
der  was  ouch  Felix  genant 
und  an  gelouben  enprant 
nach  unfers  herren  geböte. 
do  man  in  hiez  die  apgote 
nach  gewonheit  beten  an, 
do  fprach  der  tugenthafte  man 
zu  den  ,  die  des  begerten, 
daz  fi  in  verkerten 
an  ungelouben  offenbar, 
'ir  fit',  fprach  er,  'alvurwar 
viende  groz  uwerre  gote, 
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wand  ich  fie  mache  zu  eime  fpote, 

wolder  mich  fin  nicht  verlan.  50 

fal  ich  hin  zu  in  gan, 

fo  wil  ich  an  fie  blafen, 

daz  ir  valchez  rafen 

und  ir  unrechte  meillerfchaft 

nicht  widerllet  des  ademes  kraft,    55 

fi  enmuzen  nidervallen 

vor  uns  albetallen, 

fus  ill  ir  kunft  gegen  mir  verlorn'. 

do  wart  den  vienden  uf  in  zorn 

und  wolden  in  hinvuren.  60 

als  fi  begonden  ruren 

Felicem,  difen   guten  man, 

fwie  vil  in  hende  grifen  an, 

die  krunimeten  uf  der  felben  fiat 


und  bliben  in  zu  tode  mat, 
wand  fi  waren  dürre, 
die  viende  wurden  kurre. 

20    alle  ir  hohmut  gelac 

durch  den  kranken  beiac, 
der  in  tet  unmazen  we. 
ir  ieglich  hulete  unde  fchre 
umme  helfe  an  den  guten  man. 

85     do  fach  Felix  ir  not  an, 
die  fie  mit  wetagen  brach; 
zu  in  er  gutlichen  fprach 
'fwa  man  glt  um  übel  gut, 
daz  i(l  vor  gote  ein  demut. 

30     nu  fchriet  alle  funder  fpot: 
lefus  Criftus  ift  ein  got 
der  himele  und  der  erden, 
fo  fal  uch  baz  werden', 
als  daz  wart  gefchriet, 

35     do  wurden  fi  gevriet 

von  not  an  ieglichem  gelide. 
fus  liezen  fi  mit  gutem  vride 
Felicem  aldar  bi  in  wefen 
und  vor  aller  not  genefen, 

40     der  bleib  er  mit  gote  vri. 
zeimal  folder  gen  da  bi 
als  fin  wec  geburte  hin, 
do  lief  ein  ewarte  an  in 
mit  harte  grozer  gehe. 

45     als  der  quam  in  die  nehe 
'herre' ,  zu  im  er  fprach, 
'do  min  got  dich  kumeu  fach, 
do  vioch  er  ungewere, 
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uud  alä  ich  uninic  die  nicrc 

in  vragete  und  um  der  vlucliCe  not, 

fin  anlwurte  er  mir  do  bot 

uad  fpracli  'ich  inac  erlideu  nicht 

die  tu;;^iMitj  die  mau  haideu  ficht 

Felicem,  der  dort  vor  mich  gat. 

lit  er  nu  an  dir  vorclite  hat, 

der  ein  got  «as  geiieizeu  e, 

deifwar  fo  «il  ich  immer  me 

dir  viirbaz  fin  gehorlam 

und  dines  geloiiben  ftam 

nach  willen  in  min  herze  graben. 

ich  wil  Crillum  zu  gote  haben 

und  daran  bei'ti-n  aifo'. 

Felix  was  der  rede  vro 

nach  reines  herzen  geböte. 

er  toufte  in  willeclich  in  gote. 

fus  greif  der  recht  leben  an. 

Felix,  der  vil  gute  man, 

dem  Volke  ftete  nutze  was, 

wand  er  im  dicke  vorlas 

unfers  herren  lere. 

mit  harte  wifer  kere 

was  er  gegen  dem  volke 

an  predigat  ein  tolke;  ä5 


10 


C30b) 
15 


SJO 


genügen  hiten  vruchtPam. 

do  ez  an  fin  ende  quam 

und  er  in  einer  hohgexit 

daz  lut  gei'amnet  hete  wit 

und  ein  melTe  gei'prach, 

von  dem  altere  mau  lach 

gen  den  gotes  werden 

da  er  uf  die  erden 

kruzewis  fich  ftrackte. 

fin  heriie  fich  ufrackte 

mit  vollicher  ger  an  got. 

nach  rechter  iruwe  gebot 

fprach  er  zu  gote  fin  gebet. 

mit  dem  und  er  ouch  daz  getet, 

do  gab  er  uf  finen  geilt. 

an  gotes  genaden  volleift 

die  feie  wart  zu  himele  bracht. 

got  helfe  uns  ouch  der  andacht, 

daz  wir  mit  reinem  mute, 

an  tugentlicher  hüte 

unfer  hie  an  im  gepflegen, 

fo  daz  wir  des  himels  fegen 

und  der  Hechten  vreuden  fchin 

begrifen  nach  den  huiden  fin. 


30 


35 


40 


45 


9.     Ton  faiite  Marcello  einem  pabefte. 


Marcellus  ein  pabeft  hiez, 
der  ie  von  fime  herzen  lliez 
fwaz  den  tugendeu  wider  ili. 
unfern  herren  lelum  Crift 
minnete  er  mit  aller  gute. 
fin  heiligez  gemute 
konde  wol  fin  loch  tragen, 
binnen  difen  felben   tagen 
pflac  der  Romere 
ein  keifer  ungewere, 
Maximiuianus  was  fin  name, 
der  zu  harte  grozer  fchame 
manigen  guten  criüen  zoch; 
fi  machten  dicke  fchrien  och, 
wand  er  vil  uubehende  not 
in  mit  ungemache  bot 
den  andern  zu  blicke, 
darumme  in  doch  vil  dicke 
der  pabeß  flrafen  began, 
wand  er  was  ein  kune  man 


in  tugentlicher  manheit. 

des  keifers  zorn  wart  vil  breit 

uf  den  pabeR  Marcellum. 

er  dachte  manigerwis  darum, 
.')    wie  er  in  gar  verfmete  35 

unde  alfo  vertrete, 

daz  er  in  irrete  nimme. 

nu  was  ein  hus  gewefen  e 

einer  witwen  da  vil  gut, 
10    die  mit  ganzer  demut  30 

an  den  pabeß  fich  ergab 

und  tet  fich  do  der  werlde  ab, 

daz  fi  wart  ein  dienft  gote  ; 

nach  voller  lügende  geböte 
15    der  pabell  das  hus  wite,  35 

und  machte  in  einer  fite 

einen  alter  und  darobe 

fanc  er  melle  in  gotes  lobe. 

fus   was  daz  hus  ein  kirche  nu, 
20     do  vur  der  bofe  keifer  zu 
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tind  natn  duz  hus  zu  ßner  haut, 
des  ere  was  nii  gar  envant, 
M'and  fie  der  keifer  warf  ;iu  tal. 
er  machte  im  driiz  einen  ßal 
und  liez  da  wefen  fine  pfert. 
fcliandea  hete  er  e  begert 
an  dem  pabeße  Marcello, 
daz  vollengienc  nu  alfo, 
wand  er  den  knechten  gebot, 
daz  fi  zu  aller  not 
behieldeo  in  dem  (lalle. 
die  pfert  folde  er  alle 


bewarn  als  ein  ander  knecht. 
der  pabeß  was  an  tagenden  flecht. 
do  er  gotes  willen  fach,  15 

da  wider  er  fich  nicht  enbrach. 
5    er  bleib  alda  mauigen  tac, 
da  er  dirre  pferde  pflac. 
zu  iungeft  er  darinne  flarb. 
fin  feie  vur,  darna  er  warb,  20 

zu  himele,  meine  ich,   funder  not. 
10    got  helfe  uns  ouch  durch  finen  tot, 
daz  wir  nicht  erwiudeo 
unz  wir  in  da  vinden! 


10.     Von  fante  Fabiano. 


10 


15 


Fabiantis  ein  rittet  was, 
den  got  funderlich  uzlas, 
daz  er  an  eren  hohe  trat, 
er  was  zu  Rome  in  der  flat 
ein  burger  bi  den  beiden 
lind  was  ie  doch  gefcheiden 
an  dem  gelouben  von  in  do. 
ez  was  umme  die  flat  alfo 
in  den  geziten  alda 
und  manic  iar  darna, 
daz  fumeliche  geloubeten  got 
und  volvurten  fin  gebot, 
fumeliche  hatens  iren   fpot 
und  hiclden  (ich  mit  willen  ot 
an  die  unreinen  abgote. 
nach  der  keifere  geböte, 
die  in  den  felben  iaren 
ungeloubec  waren, 
wart  der  eriften  vil  erflagen. 
bewilen  fach  man  ouch  da  tragen  20 
fumelichen  mit  gewalt 
die  krönen,  der  in  einvalt 
Criftum  geloubete  zeime  gote. 
fo  merle  Geh  der  guten  rote 
und  wuchs  an  des  gelouben  ftam;  85 
dar  nach  aber  ein  bofer  quam, 
der  durch  die  leiden  abgote 
die  eriften  hete  in  fpote, 
darinne  ir  vil  do  tot  bleib, 
diz  wechfel  (ich  fo  lange  treib 
unz  got  durch  fine  mildekeit, 
fine  erweite  criftenheit 


30 


beftetegete  nach  willen. 

vor  des  liez  er  villen 

vil  beilige  merterere,  35^ 

uf  daz  uns  immer  were 

der  fpigel  vor  dem  herzen. 

mit  vil  grozeme  fmerzen 

die  merterere  han  geHriten 

und  an  menlichen   fiten  40 

des  gelouben  fig  eriaget. 

fi  üurmeten  vil  unverzaget, 

alleine  G  zu  allen  flundeu 

entpfiengen  fcharfe  wunden, 

die  in  treten  durch  die  hut.  45 

nu  ill  befchriben  uberlut 

al  olTenlich  mit  lere, 

an  wie  grozer  ere 

fi  darinne  erfturbeu 

und  uns  gemach  erwürben,  00 

fo  daz  wir  in  gelouben, 

den  uns  nieman  mac  berouben, 

fpilende  hin  zu  himele  gau.  (31«) 

in  dem  hat  gennger  fich  lan 

hie  bevor  zu  tode  erbrochen,  55 

als  ich  habe  gefprochea 

e  ich  die  rede  leitte  her. 

Fabianus  der  Romer 

faz  zu  Rome  in  der  Rat. 

zu  gote  fin  geloube  trat  60 

an  den  er  wol  was  gebracht. 

mit  harte  guter  andacht 

minnete  er  vlizeclicheu  got 

und  volvurte  fin  gebot 


12)  andern  K.  —  24)  wirt  K. 
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nach  fiatcn  fwle  er  nioclitc, 
da  ez  iii)  iudert  toclile, 

Eiu  tot  in  den  jjeziten  quam, 
der  zu  Jich  den  pabelt  nani, 
wand  er  gelac  und  crftarb. 
um  einen  andern   man   do  warb 
nach  gewonhcil  mit  der  kur. 
Q  lameteu  lieh  fo  hiuvur 
die  guten  von  der  criftenheit. 
an  uufers  herren  mildekeit 
ir  beger  fich  do  brach, 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
daz  man  got  mit  vlize  bat, 
zu  der  famenunge  er  ouch  trat, 
Fabianus  der  bürgere, 
und  wolde  nach  dem  mcrc 
horchen,  weme  da  wurde 
ufgeleit  die  bürde, 
der  ein  pabeft  folde  wefen. 
do  wart  er  felbe  uzgelel'en 
von  gote,  der  ez  offen  tet. 
die  M'ile  fi  fpracheu  ir  gebet, 
daz  an  in  hete  guten  vliz, 
do  quam  eine  tube  fnewiz 
von  obene  und  vioc  alum ; 
uf  den  guten  Fabianum 
viel  fi  nider  unde  gefaz. 
do  die  lute  fahen  daz, 
fie  nani  fin  michel  wunder, 
doch  prophetierten  fi  darunder, 
daz  in  got  wolde  haben. 
er  wart  mit  vreudeu  erhaben 
und  zu  pabefte  geweit, 
der  felbe  tugenlriche  helt 
des  amtes  wol  mit  eren  pflac. 
ein  fchade  im  harte  nahen  lac, 
der  in  der  werlde  gefchach. 
genüge  heiligen  man  fach 
marteren  an  den  liben, 


des  man  niclit  pllac  befchriben,       40 
wie  fi  ir  ende  namen 
und  von  der  werlde  quamen, 
daz  man  fich  bezzerte  daran. 
5     do  liez  der  pabeft,  der  gute   man, 
liben  diaken   wandern,  45 

und  mit  in  der  andern, 
der  fubdiaken  alfo  vil 
in  die  lant,  an  ieglich  zil, 

10     da  man  mit  grozer  fwere 
die  heiligen  merterere 
erfluc  und  hete  crflagen. 
die  liezen  in  die  warheit  fagen, 
wie  man  da  mit  in  würbe, 

lä     e  daz  ieglich  erfturbe, 

und  fchriben  daz  an  ir  buch. 

fi  leiten  druf  guten  ruch, 

wie  in  die  rechte  warheit 

wurde  wol  von  den  gefeit, 

die  da  horten  unde  fän, 

waz  guten  luteu  wart  getan, 

die  man  umme  den  gelouben  fluc 

die  heilige  arbeit  man  do  truc, 

da  fie  der  pabeft  halden  liez 

unz  uf  kumftigen  geniez 

an  andern  guten  luten, 

den  man  folde  beduten 

durch  nutz  die  grozen  fwere, 

die  manic  merterere 

in  dem  gelouben  an  im  truc. 

zu  iungeft  man  ouch  tot  erfluc 

den  pabeft  durch  den  gelouben  gotes, 

nach  dem  willen  fines  gebotes 

zu  dem  himelriche  er  quam, 

da  er  wirdecliche  nam 

von  gote  fine  kröne, 

die  er  im  gab  zu  lone. 

dar  hilf  uns  herre  lefu  Cxift 

durch  die  gute,  die  du  bift! 


20 


25 


30 


35 


50 


55 


60 


65 


70 


75 


11.     Von  fante  Sebaftiaiio. 


Sebaftianus  ein  ritter  was, 
an  lügenden  gar  ein  fpigelglas, 
daz  idoch  was  verborgen, 
nicht  an  fulcheu  forgen, 
daz   er  die  martere  vorchte, 
funder  daz  er  worchte 


Gn  tugent  an  den  guten, 

die  mit  ftrengen  hüten 

gevangen  in  den  iaren 

durch  gotes  gelouben  waren.  10 

den  yvas  er  dicke  ein  richer  troft; 

von  im  wart  maniger  geloft 
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von  alles  zwivels  irrekeit. 

durch  daz  truc  er  fin  ritterskleit, 

daz  er  UDgefcIieiden 

were  von  den  heiden, 

wand  er  was  ein  ritter  gut.  5 

fin  vil  heilic  demut 

Iniuier  heimelich  dahin  quam, 

da  er  die  criftenen  vernam 

gevangen  zu  der  marterat. 

den  gab  er  (roTt  und  rat,  10 

daz  fi  beftunden  an  gote 

und  nicht  zu  des  tuvels  fpote 

in  einer  valfchen  krumme 

fich  kerten  wider  umme, 

des  man  fie  twiugen  wolde.  15 

dirre  gotes  holde 

was  zu  Mediolano. 

ein  ftat  genant  ift  alfo 

und  grozer  herfchaft  pflit. 

diz  was  in  derfelbeu  zit  20 

do   der  romifchen  kröne 

pQagen  nach  fchauden  lone, 

Dioclecianus 

und  Maximiuianus. 

den  vurflen  genant  alfus  25 

was  do  Sebaüianus 

in  rechter  ere  zubehaft., 

er  hete  wiflieit  und  kraft 

und  die  geburt  wol  daran. 

durch  daz  erhüben  fi  den  man,        30 

daz  er  was  der  herfte 

unde  vor  in  der  erfte 

in  urlouge  und  in  vrides  zit. 

fwie  man  vrunde  eren  pflit, 

des  heter  vil  von  in  entfaben.  35 

fi  wolden  dicke  in  bi  in  haben, 

des  fi  nicht  an  im  verdroz. 

die  felben  zwene  vurßen  groz 

waren  der  crillenheit  vil  gram. 

genuc  man  ir  do  vernam  40 

dulden  leitlich  ungemach, 

und  durch  daz,  als  ich  e  fprach, 

die  ritters  kleit  er  uzen  truc, 

daz  er  nutze  genuc 

den  gevangenen  mochte  fin  45 

des  vil  unde  vil  wart  fchin. 

BiTu  vugete  fichz  in  der  zit, 
daz  bofe  lute  durch  ir  nit 


zwene  feiige  n.an 

zu  dem  tode  zugen  dau  50 

und  wolden  fie  enthonbeleu, 

als  in  do  erloubeten, 

die  des  gewalt  baten.  C31'') 

vil  lute  zu  in  traten, 

beide  wib  und  mau,  55 

und  fchoweten  michel  iamer  dran, 

wand  die  zwene  helde  gut 

trugen  willigen  mut 

durch  got  zu  difme  leide. 

fi  heten  fich  lieb  beide,  60 

wand  fi  gebrudere  waren  ; 

vri  von  allen  varen 

ftunden  fi  vor  in  alfus, 

Marcellianus  und  Marcus, 

alfo  waren  fi  genant.  Gö 

der  gotes  erweite  wigant, 

Sebastiauus  was  ouch  da 

und  fchowete  difem  kämpfe  na, 

welch  ein  ende  er  nenie. 

fi  waren  vil  generae  70 

und  edel,  die  man  folde  erflan. 

des  wart  groze  bete  an  fie  getan, 

daz  fi  fich  unimekerten 

unde  die  abgole  erten 

nach  kur  der  romifchen  ftat.  75 

ir  muter  in  die  nehe  trat, 

do  fi  gefach  ir  lieben  kint. 

fi  tet  alfam  fi  were  blint 

an  wiblichem  prife. 

ir  gebende  und  ir  rife  80 

von  irme  boubete  fi  reiz, 

des  fi  fich  vor  leide  vleiz 

an  ir  kindere  ende. 

fi  want  fwerlich  ir  hende 

und  fprach  mit  grimmer  leide  85 

'owe,  ir  fune  beide, 

wie  uwer  fteiuherter  mut 

gegen  mir  armen  wibe  tut 

in  dirre  fcheidunge  alfuft! 

ia  hau  ich  ach  von  niiner  bruft       90 

uf  zu  mannen  gezogen 

und  uwer  lieblich  gepflogen 

von  der  grozen  truwe  min. 

boret  alle,  die  hie  fin, 

waz  ich  billich  klagen  mac.  95 

diz  ift  ein  iamerlicher  tac 
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10 


15 


80 


und  minein  lebene  gar  ein  pin, 

daz  niiue  kint  nicht  TchoDen  min! 

fi  treten  willic  in  die  not, 

da  man  in  fclicnket  grimmen  tot 

unde  fie  drucket  under. 

diz  ifl  ein  fjrozcz  wunder 

an  der  criften  orden, 

daz  0  ficli  lazen  morden 

und  mit  vrenden  dar  gan, 

da  man  fie  tot  wil  erflau, 

biuamen  die  iungen  Inte, 

als  fiel»  erzeiget  hüte 

an  niinen  kinden  beiden. 

owe,  mit  welchen  leiden 

ich  die  not  wol  klagen  mac, 

ez  iü  hnte  ein  fwerlich  tacl' 

Aldiwile  fi  daz  fprach, 
den  vater  man  euch  kiimeu  fach, 
beide  leidec  unde  kranc. 
vor  des  in  ein  fuche  twanc, 
die  was  im  fwere  genuc; 
idoch  zumale  in  nider  fluc 
finer  kindere  ungemach. 
er  was  des  libes  fo  fwach, 
daz  er  nicht  felbe  mochte  kiimen;  "iö 
des  heten  in  an  fich  genumen 
fine  knechte,  die  in  leitten  dar. 
do  er  hin  quam  zu  der  fchar 
und  die  fiine  beide  erfach, 
den  man  des  todes  ungemach 
mit  dem  fwerte  wolde  geben, 
leitlich  trat  er  in  beneben 
und  bat  fie  miden  difen  fchamen, 
und  daz  fi  veterlichen  nanien 
an  im  durch  recht  erten, 
und  noch  widerkerten 
an  die  gewaldigen  gote, 
Avand  ez  were  gar  zu  fpote, 
ob  fi  mit  willen  legen  tot, 
als  der  geloube  in  gebot 
an  dem  die  crifieuhite  fint. 
'owe',  fprach  er^  'lieben  kint, 
wie  rechte  wol  ich  uu  mac  klagen, 
wand  mir  hie  vor  in  manigen  tagen 
troll  uwer  gefichte  gab, 
ir  foldet  helfe  und  flab 
mir  und  uwerre  muter  wefen; 
DU  bin  ich  leides  ungenefen, 


wand  mir  die  hoffenunge  entllat. 

fwaz  ich  nach  niines  herzen  rat     50 

bereit  habe  mit  guter  kraft 

hin  zu  miner  bigraft, 

daz  muz  ich  nu  zu  noten  haben 

und  uch  leider  mite  graben! 

o  herre !    welch  ein  not  daz  ifl,      55 

daz  ir  durch  einen  vremden  Crill, 

den  fumeliche  nenneut  got, 

werden  wollet  hie  ein  fpot 

und  alfo  torlich  werben, 

dar  inne  ir  muzet  erflerben,  60 

und  uwer  alzu  iunger  Hb 

lezet  kint  unde  wib, 

die  uch  lieb  waren  e. 

wafen  hüte  und  immer  nie  ! 

waz  wil  diz  an  uch  meinen  ?  65 

helfet  mir  alle  weinen, 

die  nu  her  fint  bekumen  ! 

min  werde  muz  fich  gar   verdrumen, 

wand  mir  ill  milTelungen. 

ir  iungen  weinet  die  iungen,  70 

die  mit  fo  gutem  willen 

fich  wollent  lazen  villen 

und  arbeiten  kume  des  flages. 

owe  mir  dilTes  leiden  tagesi 

minen  troß  wil  ich  verfchalden!     75 

weinet  ouch  ir  alden 

und  bewart  an  uwern  kinden, 

daz  ir  nicht  dürfet  ervindea 

an  in  hernach  fulche  kint. 

eya,  weren  min  engen  blint,  80 

daz  ich  dorfte  nicht  anfehen 

den  mort,  der  hie  fal  gefchehen 

an  uch  vil  lieben  kinden! 

ich  tar  nicht  gen  hin  binden, 

wand  mich  daz  herze  twingefc         85 

nach  uch,  daz  nach  uch  ringet, 

wand  ich  fehe  gerne  uch  leben. 

ich  muz  nach  uwerm  tode  fweben 

in  harte  grozer  leide  me. 

owe  mir  difes  tages,  owe!'  90 

Mit  den  worten  im  gelac 
fin  zunge,  wan  im  gar  erfchrac 
45     daz  herze  und  gab  im  leit 
um  finer  kinder  fletekeit, 
die  nicht  erweichten  fine  wort.       95 
Sebafiianus  Hunt  aldort, 


30 


35 


40 
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den  ein  teil  angell  twanc, 

daz  ficli  enthielt  alfo  lanc 

der  tot  an  in  beiden. 

er  vorciite  fie  noch  fcheiden 

von  deme  gotes  geloiiben  hin  5 

durch  mauigen  beteiichen  fin, 

mit  den  man  fie  pflac  uoten. 

die  oiich  fie  folden  toten 

enthielden  fich  gar  iif  den  wan 

ob  ieman  ez  konde  underllan,  10 

daz  fi  nach  vrundes  geböte 

geloubeten  an  die  abgote 

nach  der  alden  beger. 

feht,  do  quamen  ouch  daher 

ir  wib,  die  fere  weinten,  lö 

wand  ü  ez  von  herzen  meinten, 

den  ir  troft  nu  wart  blint.  (38») 

die  trugen  beide  hin  ir  kiut 

zu  ir  lieben  mannen, 

die  alfiis  von  dannen  20 

mit  tode  wolden  fcheiden. 

man  fach  an  in  beiden 

groz  hertekeit  und  unru. 

alfus  fprachen  G  in  zu 

'o  ir  Reinherten  mau  I  35 

waz  wolt  ir  nu  grifen  an 

mit  uwern  witzen  alfo  blint? 

alhie  fint  uwer  lieben  kint! 

wem  wolt  ir  die  lazen  ? 

fi  werdent  fo  verwazen,  30 

daz  in  nutzer  Avere  ein  tot. 

owe  der  iamerlichen  not, 

der  wir  Gn  immer  ungenefen! 

wer  fal  uns  wiben  vorwefen? 

eya,  lat  uch  erbarmen  35 

UAver  kint  und  uns  armen 

und  keret  an  widerreifen! 

fi  werden  immer  weifen; 

mit  harte  grozen  vreifen 

Wirt  Ge  maniger  neifen,  40 

der  in  vil  ungemaches  tut. 

allez  unfer  richez  gut, 

an  habe  und  ouch  erbe, 

Wirt  uns  nu  unbederbe 

und  an  nutze  vergraben,  45 

wand  mir  niemanues  haben, 

der  ez  kunne  verraten'. 

die  wib  hin  zu  traten 


mit  ir  kinden,  die  fi  baten. 

alfo  lange  fi  baten  50 

unz  die  zwene  gute  mau 

ein  teil  neigen  began 

ir  herze  gegen  difen  beten. 

fi  waren  fiete  ummetreten 

von  vrunden  und  von  magen,  55 

die  in  an  Harke  lagen, 

daz  fi  die  abgote  erten 

und  noch  widerkerlen 

von  crillenem  geloubeu. 

ir  herze  wart  fich  roubeu  60 

ein  teil  uz  rechtem  wege  hin, 

wand  ir  tugenthafter  fin, 

vor  des  herte  als  ein  adamas, 

ein  teil  nu  hingewichen  was. 

Bifen  zwivellicheu  mut  65 

marcte  an  in  der  ritter  gut, 
Sebastianus,  wand  er  da 
bi  dem  kämpfe  alfo  na 
durch  kumftigen  vrumen  hielt. 
er  fach  wol  wie  fich  von  im  fchielt  70 
ein  teil  geilllich  mankraft, 
die  vor  des  was  an  in  behaft. 
daz  tet  fime  herzen  we, 
und  wand  er  heimelichen  e 
guugen  edelen   troft  gab,  T5 

den  er  zu  lügenden  was  ein  ftab, 
und  ir  herze  truc  enpor, 
fo  brach  er  nu  zu  male  vor 
vor  den  luteu  algemein. 
daz  licht  brach  uz  und  erfchein      80 
daz  vor  des  was  verborgen, 
er  warf  zurucke  forgen 
waz  in  da  folde  u bergan, 
entweder  vallen  oder  flan. 
offenbar  fprach  er  alfo  85 

zu  Marcelliano 
unde  des  bruder  Marco, 
die  in  zwivele  waren  do, 
ob   fi  kerten  oder  nicht 
von  des  todes  angeficht,  90 

der  ein  teil  was  bittere, 
'o  ir  Harken  riltere 
und  ir  turen  helde, 
die  got  im  felber  weide 
zu  dem  ewigen  lone,  95 

ir  fult  uwer  kröne 
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und  der  höhnen  vreuden  dam 

durch  gunfelii  dirre  wibesnain 

nimmer  lan  verftiirzen  ! 

fi  wollen  ueh  verkiirzen 

alle  uwcr  edejkeit  allo'. 

zu  den   vrundeu  fprach  er  do 

'durch  got  lat  bliben  uwer  bete, 

die  in  nicht  nie  zutrete, 

fit  daz  fi  zwivel  in  worchte ! 

lat  bliben  alle  vorchte, 

wand  fi  von  uch  nicht  fcheiden. 

daz  ir  mit  grozen  leiden 

gerne  woldet  bewarn, 

fi  wollen  hin  zu  himele  varn 

und  nch  bereiten  liecht  gemach; 

ob  ir  nicht  fit  an  funden  fwach, 

fo  niiiget  ir  ez  befitzen. 

merket  in  uwern  witzen, 

wes  dife  arme  werlt  pflit! 

welch  Ion  fi  iren  vrunden  git ! 

fi  hat  des  lange  her  gepflogen, 

fwen  fi  hete  an  fich  gezogen. 

den  betroiic  fi  an  dem  ende. 

fwer  fich  au  fie  wende, 

der  habe  ie  vallen  gewis, 

wand  daz  ir  gewonheit  is, 

daz  fi  Iren  vrunden 

gehütet  vil  zu  funden, 

DU  mit  ungemache  quelu 

und  ir  gut  den  luten  fleln; 

uu  hazzen  uude  niden; 

nu  Zornes  brunft  liden, 

der  daz  herze  binnen  niue 

und  den  meufchen  erglue, 

daz  er  im  felbe  fi  vil  hart; 

nu  twiugende  hohvart, 

daz  man  immer  darna  iage 

wie  man  den  luten  wol  behage; 

nu  befuln  der  feie  wat 

mit  harte  grozer  unvlat, 

daran  der  menfche  unerlich  gat. 

feht,  diz  ift  der  werlde  rat; 

daz  ir  kindere  dunket  gut! 

fwie  vil  fi  dran  fin  gemut, 

fo  hanget  druf  idoch  ir  fite. 

fwaz  da  vreude  volget  mite, 

die  wifet  hüte  ir  blume, 

nach  unfteteme  rume, 

und  morgen  ift  verworfen  bloz. 


fo  mac  man  fehcn  den  wurpoz,      50 
der  fich  alummc  flurzet 
und  fich  daz  leben  kürzet, 
nu  gefunt,  nu  fuche,  not, 

5     nu  lieb,  nu  leit,  nu  leben,  nu  tot. 
diz  ill  ein  wunderlich  gefchicht      55 
daz  wir  des  wollen   merken  nicht 
und  doch  damite  vliezeu  hin 
in  des  todes  gewin, 

10    da  wir  zu  iungefi  in  befnaben! 

fwaz  wir  hie  gelull  haben,  60 

die  got  mit  einer  Hunt  uns  nimt  abe, 
aber  fwaz  man  drumme  habe, 
daz  in  deifwar  harte  lanc. 

15    in  den  ewigen  getwanc 

muzen  die  fundere,  65 

aber  die  merterere, 
die  durch  got  hie  liden  not, 
wizzet,  daz  in  ir  libes  tot 

20    iß  ein  ewiger  gewin; 

der  tuvel  trüget  fich  an  in.  70 

fo  man  fie  piniget  und  flet, 
die  not  vil  gar  über  in  get, 
wand  fi  damite  wol  genefen 

25     und  fuln  gotes  kindere  wefen 

in  des  himels  ewikeit.  73 

daz  fi  uch  vur  war  gefeit!' 

STu  was  bi  derfelben  rote        (Si^'} 
ein  minner  der  abgote, 

30     des  in  nichtesnicht  verdroz, 

Xicofiratus  ,  ein  herre  groz,  80 

der  die  zwene  gute  man, 
die  man  zu  tode  folde  flau 
behielt  vor  des  gevangen. 

35     ouch  was  darzu  gegangen 

fin  wib,  genant  Zoe.  85 

die  hete  gar  verlorn  e 

ir  fprache  und  was  nu  flum. 

die  lute  ftunden  um  und  um 

40     von  mannen  und  von  vrowen, 

die  da  wolden  fchowen  90 

den  zwen  benemen  iren  lib. 
do  Zoe  Xicoftratus  wib 
vernam  Sebaftianus  wort, 

45    die  er  gefprochen  hete  aldort 

uf  den  vorbenanten  fin,  95 

do  quam  fi  balde  vor  in 
mit  harte  grozer  demut. 
Zoe,  die  edele  vrowe  gut. 
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mit  einie  herzen  fuze 

viel  da  vor  fine  viize, 

und  wau  ir  was  fpreclien  lam, 

fo  wifete  fi  des  herzen  flarn 

mit  Zeichens  iiuderbreche,  5 

als  ob  fi  zu  im  fpreche 

'herre,  dine  wort  fin  war. 

laz  an  mir  werden  offenbar 

din  tugent  und  bite  vor  mich, 

daz  got  durch  fine  truwe  fich  10 

wolle  über  mich  erbarmen  nu'. 

die  lute  fahen  alle  zu 

und  begonden  wunder  fchowen 

an  dirre  felbe  vrowen, 

wand  fi  vor  dem  rittere  lac.  15 

SebaHiauum  erwac 

die  demut,  die  er  an  ir  fach, 

daz  er  offenlichen  fprach 

alfus  mit  finen  Worten  Hecht 

'bin  ich  ein  war  gotes  knecht,        20 

und  ift  alhie  die  rede  war, 

die  diTe  vrowe  al  offenbar 

von  mineni  munde  hat  vernunien, 

und  ill  mit  ir  geloube  kumen 

an  miuer  worte  nachgicht,  25 

fo  daz  fi  vurwart  me  nicht 

volgen  wil  dem  alden  fpotej 

in  rechter  lügende  geböte 

beger  ich  danne,  daz  der  got, 

des  riebe  helfe  gebot  30 

dem  dummen  Zacharien 

liez  finen  munt  vrien^ 

als  man  wol  mochte  fchowen; 

der  gebe  ouch  dirre  vrowen 

die  kraft ,   daz  fi  fprechen  muge     35 

und  in  fime  lobe  tuge 

funder  ünmmens  ungemach'. 

mit  dem  und  er  daz  wort  gefprach 

obe  der  reinen  vrowen, 

feht,  do  wart  verhowen  40 

ir  üummede  und  brach  enzwei. 

mit  luter  ftimme  fi  fchrei 

und  fach  Seballiauum  an 

'o',  fprach  fi,  'du  guter  man, 

gebenediet  fi  din  wort  45 

und  alle,  die  ez  han  gehört, 

die  fin  gebenediet, 

ob  fich  ir  herze  vriet 

To  vil  von  fundiger  tat, 


daz  G  der  edelen  worte  rat  50 

begrifen  mit  gelouben! 

fie  enfal  uiman  betouben, 

wand  fie  werlich  fin  alle  war; 

daz  bezuge  ich  offenbar. 

die  wile  din  edele  munt  fprach,      55 

einen  engel  ich  fach 

von  dem  himelriche  kumen 

der  bete  ein  fchone  buch  genumen 

mit  luftlichen  buchfiaben 

wol  durclifchriben  und  erhaben.      60 

daz  hielt  er  vor  die  ougen  din 

und  fwaz  hie  wort  geloufen  fin, 

die  hat  din  heiliger  munt 

gemacht  uns  uz  dem  buche  kunt'. 

Die  vreude  und  ouch  daz  zeichen  65 
begonde  wol  erweichen 
Mcofiratum  iren  man. 
er  geviel  aldar  an, 
Sebafiianus  hete  recht, 
vor  den  gotes  erweiten  knecht        70 
viel  er  mit  ruwe  uffer  ßat. 
umme  apiaz  er  in  bat, 
wand  er  geloubec  wolde  wefen, 
und  wol  gefunt  lan  genefen 
die  zwene,  die  man  folde  erflan.    75 
er  hiez  fie  balde  vri  laa 
und  bat  fie  hin  gen  alfus. 
Marcellianus  unde  Marcus, 
die  nu  waren  da  geloft, 
entpfiengen  harte  riehen  troß  80 

von  Sebafiianus  wort 
und  fprachen  beidefamt  aldort, 
fi  enwolden  nicht  wefen  vri 
'wir  fin  dem  himelriche  bi', 
fprachen  fi,  'fo  nahe  kumen,  85 

daz  wir  den  ewiclichen  vrumen 
nicht  wollen  lazen  underwegen.' 
in  gab  der  goteliche  fegen 
darnach  doch  wol  zu  loue 
der  merterere  kröne,  90 

die  fi  verdienten  mit  ir  zucht. 
an  dirre  lobelichen  vrucht 
verlos  ouch  Zoe  daz  wib 
in  dem  gelouben  iren  üb, 
als  uch  iier  na  wirt  gefeit.  95 

nu  feht  die  groze  wifheit 
gab  got  Seballiano. 
an  fin  lob  bekarter  do 
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den  vater  ieuer  zweier  iiian, 

die  ich  e  benennet  lian. 

ir  miiter  und  der  lute  vil 

touften  fich  in  deme  zi\ 

nach  unl'ers  lieben  herren  lobe.        5 

da  was  ein  reine  prifcer  obe, 

Policarpiis  genant, 

der  toufte  Ge  mit  finer  hant 

und  was  der  ordenunge  vro. 

do  vngetez  unTer  herre  alfo,  10 

als  er  wil  daz  er  wol  kan, 

daz  der  aide  fieche  man, 

der  zweier  vater,  uffer  ftnnt 

wart  in  dem  toufe  wol  gefunt; 

des  vreuten  fich  die  andern.  15 

diz  mere  wart  do  wandern 

lind  vil  wite  hiugezoget. 

zu  Rome  ein  harte  richer  voget, 

der  euch  an  grozer  fache  lac 

gevangen,  die  fin  herte  püac,  80 

der  vernam  die  mere, 

wie   dort  gefiint  nu  were 

der  alTam  er  fiech  e  was. 

nu  vrageter  in,  wie  er  genas 

von  fliehe,  die  er  hate.  25 

der  iener  wifete  im  drate 

uf  Sebaftianum 

und  ouch  uf  Policarpura. 

'fich',  fprach  er,  Son  den  zwein 

ift  min  fache  algemein  30 

von  mir  getreten  in  der  ftunt, 

und  ich  bin  harte  wol  gefunt'. 

Cromatias  der  voget  lüez, 
der  zuhant  rufen  liez 
an  fich  die  zwene  guten  man  35 

und  hatte  iren  rat  daran, 
wie  er  gefunt  wurde  (33*) 

von  der  fuche  bürde, 
mit  der  er  fwerlich  riinge, 
wand  fi  in  dicke  twunge.  40 

Sebaftianus  und  Policarpus 
fprachen  wider  in  alfas 
'wiltu  han  gefunden  lib 
nach  unferme  rate,  fo  vertrib 
fwaz  du  abgote  haft.  45 

wir  raten  dir,  daz  du  fie  laft 
uns  vil  gar  zubrechen, 
fo  turre  wir  wol  fpreclien, 
daz  dir  der  lib  wirt  gefunt'. 


der  herre  gab  in  der  fiunt  50 

die  abgote  und  über  fie  urloub. 

do  machten  fi  vil  gar  ouch  toub, 

fwaz  durch  des  tuvels  fpot 

geneiniet  was  ein  abgot. 

in  des  herren  gewalt,  55 

fi  wurden  alle  gevalt, 

zuflageu  und  zubrochen. 

an  in  wart  gerochen, 

daz  fi  von  menfchen  gebole 

ie  getorflen  heizen  gote.  60 

ir  was  wol  zweihundert, 

die  im  hete  uzgefiindert 

zu  goten  dirre  groze  man. 

als  diz  allez  was  getan 

und  fi  vunden  nimme,  65 

do  was  der  man  noch  fiech  als  e, 

die  arbeit  gienc  hin  umme  fus. 

SebaHianus  und  Policarpus 

fprachen  wider  in  do  fa 

'fit  dir  die  fuche  volget  na  70 

und  doch  die  gote  fin  zuflagen, 

die  fache  wol  wir  dir  nu  fageo 

nach  rechter  warheit  geböte, 

du  had  ie  me  abgote, 

fwa  fi  ouch  verborgen  fin;  75 

oder  in  deme  herzen  dia 

ift  der  geloube  nicht  beßan, 

den  wir  dir  e  gefaget  han, 

wie  du  gelouben  falt  an  Crift'. 

do  fprach  er  zu  in  'ia  ez  ift  80 

ein   heilic  werk  an  einer  ftat, 

da  ez  min  vater  hat  gefat, 

daz  ift  ein  herlich  bette, 

daz  min  vater  hette 

vur  harte  groze  heilikeit.  85 

daran  ift  ouch  uzgeleit 

meifterlich  der  fterne  louf. 

ez  was  ein  gar  ture  kouf, 

wand  er  koufte  in  einer  ftunt 

umme  zwei  hundert  goldes  pfunt.  90       | 

kumftige  dinc  fach  er  dran.  ' 

Sveiz  got  dn  muft  ein  fiecher  man', 

fprachen  fi,  Sil  fere  wefen 

und  des  libes  ungenefen, 

ob  daz  werc  nicht  kumt  hervur      95 

und  nach  unfer  willekur 

vertilget  wirt  und  hiugeleit; 

des  wizzeft  ganze  warheit. 
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Swer  iif  im  fwere  bürde  hat, 
der  fliehet  manigen   engen  rat, 
wie  er  gewerfe  fie  hinabe. 
der  fieche  fprach  'fwaz  ich  habe, 
daz  mir  iff  ein  irrefal,  5 

drucket  vaFte  hin  zu  tal, 
wand  ich  wil  inveren  willen  tun'. 
Dil  hete  er  einen  fchonen  fiiu, 
Tjbiirciiis  was  fin  name, 
er  was  ein  helt  lobefame,  10 

vollenwachfen  nnde  ftarc, 
der  finen  willen  nicht  enbarc 
vor  dem  vatere  und  vor  den  zwein. 
'ich  bin  des  worden  gar  inein', 
fprach  er,  'daz  ich  wil  nicht  geftaten  15 
daz  man  verdrucke  als  einen  fchaten 
daz  riche  werc  ,  daz  da  lit 
und  grozer  heilikeite  pflit, 
wand  ez  nu  an  mich  erbet; 
idoch  daz  icht  verterbet  20 

werde  niines  vater  leben, 
fo  wil  ichz  uf  ein  heil  geben 
und  doch  mit  underfcheide, 
als  ich  nu  uch  beide 
mit  Worten  hie  befcheiden  fol.        85 
ich  wil  zwene  ovene  wol 
eiten  lazen  und  ergluen 
und  uch  zu  tode  in  im  muen, 
Wirt  min  vater  nicht  gefunt 
zuhant  in  der  felben  ftunt,  30 

fwan  ir  daz  werc  zubrschet. 
nu  feht ,  hievon  fo  fprechet, 
ob  ir  uch  lurret  daz  erweln. 
binamen  ich  laze  uch  drinne  queln. 
daz  ir  muzet  erfterben,  35 

ob  ich  fehe  verterben 
daz  gute  werc  umme  fus'. 
fi  fprachen  'ia,  nu  tu  alfus 
nach  alle  dines  herzen  rat ; 
ob  im  die  fuche  nicht  enlgat,  40 

fo  wir  daz  werc  gefchendea 
und  wir  die  ere  erblenden, 
die  ez  velfchlichen  treit'. 
Tj'burcius  was  do  bereit, 
daz  er  mite  volge  lach.  45 

zuhant  do  man  daz  werc  zubrach 
nach  der  zweier  geböte, 
do  quam  ein  engel  von  gote 
und  erfchein  Cromacio. 


'got  hat  dir',  fprach  er  zu  im  do,  50 

'wol  gefunden  lib  gegeben, 

uf  daz  du  bezzers  din  leben 

und  im  flß  vurwart  undertan'. 

do  wart  er  aller  fuche  erlan 

und  gefunt  alfam  ein  vifch.  55 

er  fpianc  uf  als  ein  helt  rifch 

und  viel  zu  vuze  difen  zwein. 

wie  im  gefchach,  waz  im  erfcheiu 

daz  fagete  er  in  zu  loufe 

und  gerte  nach  dem  toufe.  60 

der  wart  im  vrolich  gegeben. 

fin  fun  der  flunt  beneben; 

Tjburcius  der  gute, 

mit  grozer  demute 

liez  fich  euch  toufen  in  gote.  65 

ir  wart  ein  fchone  rote 

an  tufenten  und  vierhunderten, 

die  fich  da  vrolich  funderten 

uz  des  ungelouben  kraft 

mit  tugentlicher  herfchaft  70 

an  des  toufes  reinekeit, 

die  an  ir  herzen  do  was  breit. 

Vil  wite  vloch  daz  mere, 
waz  hie  gefchehen  were, 
wie  ein  vil  michel  gerote  75 

nach  der  crißenen  geböte 
toufen  fich  beten  lan. 
dem  wolde  ein  vurfie  widerftan, 
beide  mechtec  unde  vri. 
dem  keifere  was  er  dicke  bi  80 

und  hete  grozen  gewalt, 
des  was  er  kune  und  halt; 
Fabianus  was  fin  name. 
in  duchte  harte  groz  ein  fchame 
der  abgote  daran  wefeu,  85 

ob  fi  folden  genefen, 
die  fich  von  in  wanten. 
fin  untugende  in  blauten, 
daz  er  der  reinen  criftenheit 
erbot  do  harte  manic  leit.  90 

genüge  man  ir  tot  fluc, 
da  bi  fo  vienc  man  ir  genuc 
durch  marteren  und  durch  uugemach. 
die  vrowe  darab  ich  e  fprach, 
Zoe,  daz  vil  reine  wib,         (Sa'O  95 
verlos  ouch  nu  iren  lib 
an  des  libes  marterat. 
des  ungetruwen  vurften  rat 


56)  rieh  K.  —  72)  herze  «.  —  77)  hete  S. 


108 


TON    8ANTE   8EBASTIAN0. 


Tyburciiiiu  den  iiiugen  vienc, 

der  nicht  durch  augell  uminegienc 

des  libes  kuniflige  uot. 

mit  ganzem  willen  er  fich  bot 

zu  allerliaude  pine.  5 

in  der  genaden  fchine 

nach  gute  in  l'ere  durfte. 

Fabianus  der  vurfle 

hiez  mit  grozem  zorne  im  holn 

vil  der  burnenden  koln  10 

und  fchutten  uf  die  erde  alfo. 

fus  fprach  er  zu  Tyburcio 

'nu  kus  balde,  fwelch  du  wilt, 

ob  dir  der  witzc  bevilt, 

daz  du  nach  minen  geboten  15 

nicht  Opfers  unfern  grozen  goten 

und  in  nicht  buteft  dinen  gruz, 

fo  muflu  alhie  barvuz 

uf  difen  gluenden  kolen  gan'. 

den  abgot  welier  alda  ftan  20 

und  ander  fit  daz  vuer. 

der  gutes  kempfe  tuer 

twingen  liez  fich  kleine. 

fin  herze  was  im  reine, 

wand  er  fich  uf  got  verllez.  25 

alle  abgote  er  verftiez 

durch  fines  lieben  herren  pris. 

ein  zeichen  tet  er  kruzewis 

übe  den  koln,  und  darna 

gienc  beide  hie  unde  da  30 

uf  der  glut  funder  uot. 

fin  rede  er  fus  dem  herren  bot 

'nu  fich',  fprach  er,  'du  tummer  man, 

waz  min  lieber  herre  kan! 

warte,  ob  ich  fülle  mich  fin  fchamen.  35 

in  fime  heiligen  namen, 

daz  da  lefus  Criftus  quit, 

fo  raac  ich  nu  in  dirre  zit 

wol  aller  not  gelofen. 

mir  ift  als  ich  uf  rofen  40 

bin  und  her  trete  alfus'. 

do  fprach  Fabianus 

als  ein  unverftendec  man 

'deifwar  da  ift  nicht  zwivels  an, 

fit  dir  nicht  burut  die  hut  abe,         45 

Criftus  uwer  got  enhabe 

die  goukelvure  uch  gelart, 

daz  ir  uch  in  der  not  beAvart 

und  nicht  dulden  nngemach. 


Tvburcius  wider  in  do  fprach         50 

'fwic,  tu  zu  dinen  munt! 

du  ungeloubiger  hunt, 

du  füldes  dich  vil  fere  fchamen, 

daz  du  den  heiligen  namen 

genimeft  immer  darin,  55 

wan  du  muß  unwirdic  fin 

der  vil  grozen  heilikeit, 

die  an  den  namen  ift  geleit, 

fit  du  zu  rechte  bift  verlorn'. 

do  fprach  der  vurfteund  im  waszorn  60 

'liaftu  mich  icht  gefcholden, 

daz  Wirt  dir  wol  vergolden 

die  wile  ich  die  gewalt  habe'. 

fin  houbt  liez  er  im  howen  abe. 

fus  vur  der  hin  zu  himele,  65 

vri  vor  fanden  fchimele, 

des  im  nicht  klebete  zu. 

er  hat  nu  ewige  ru 

in  dem  fuzen  gotes  lobe 

mit  den  heiligen  darobe.  70 

Fabianus  was  do, 
beide  zornic  und  unvro, 
des  liez  er  holn  ouch  do  fan 
die  zwene  heiligen  man, 
den  guten  Marcellianum  75 

und  den  heiligen  Marcum. 
ir  vater  was  gefteinet 
und  harte  wol  vereinet 
zu  himele  mit  dem  guten  gote. 
der  vurfle  hiez  do  zu  eime  fpote  80 
die  zwene  beide  machen, 
und  an  dem  übe  fwachen 
mit  ungemache  manigerhant. 
zu  eime  pfale  man  fie  baut 
durch  unru  und  durch  groze  not.  85 
fwaz  man  in  leides  daran  bot 
daz  duchte  fie  ein  kindes  fpil. 
ires  lobes  was  do  vil, 
daz  fi  Crifto  fageten. 
ir  herzen  nicht  enwageten  90 

an  dikeines  zwivels  fin. 
do  fprach  der  vurfte,  wand  fi  in 
ein  teil  muften  erbarmen 
'eya,  ir  blinden  armen, 
daz  ir  nicht  bedenket  95 

wie  man  uch  hie  fchenket 
fo  groze  not  und  ubernot, 
die  uch  treit  in  fweren  tot, 
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der  ir  wol  mochtet  uberec  wefen 
und  mit  vreuden  genefeD, 
woldet  ir  gelouben  au  unfer  gote'. 
do  iiielden  ß  gar  ir  gefpote 
uz  fiflen  fchooeu  vvorteu,  5 

fwaz  fi  der  geiiorten. 
fi  fprachen  'eya ,  laz  unz  wefen 
alfiis  und  immer  ungenefeu, 
ob  diz  Tal  ungeneTen  ßn. 
rulclie  vreude  als  uns  wirt  fcliin     10 
die  wile  wir  tragen  dife  bant, 
die  wart  uns  nie  nie  bekaut 
von  unfer  kinUieit  nnz  daher, 
do  liez  in  fie  vil  manic  fper 
der  tobende  viirfte   ftechen  15 

unde  alfo  zurbrecheu 
ir  leben,  daz  zuhant  gefchach, 
wand  man  (ie  tot  vallen  fach, 
die  feien  quamen  hin  zu  gote 
in  der  heiligen  rote,  80 

da  fi  ftete,  ane  underbint 
fiiln  wefen  gotes  kint. 
Sebaftianus  der  gute 
mit  eime  kunen  mute, 
der  in  truc  zu  gote  enpor,  25 

gienc  dem  felben  vurften  vor 
und  torfte  in  nindert  grifen  an, 
wand  er  was  fo  edel  ein  man, 
daz  fich  nieman  an  im  vergreif, 
do  nam  velfchlichen  ummefAveif      30 
der  bofe  vurfte  uf  in  alfo. 
zu  Diocleciano 
heimelicb  er  hine  gie, 
da  er  wol  fchowen  lie 
wie  er  fich  an  im  räch.  35 

zu  dem  keifere  er  fprach 
'herre,  herre,  höre  mich, 
wes  ich  fal  berichten  dich 
von  Sebaftiano  ! 

du  bift  fin  ummazen  vro  40 

durch  daz  und  du  in  lieb  haft, 
DDd  doch  der  mere  nicht  verftaft 
an  den  er  ftete  blibet. 
wizze,  daz  er  tribet 
alle  fchande  uf  unfer  gote,  45 

und  hat  fie  gar  in  fime  gefpote 
durch  der  criftenen  got. 


des  rat,  des  lere  und  des  gebot 

hat  er  fich  nu  angenumen  ; 

daruz  wil  er  nimmer  kumen  50 

unz  im  fin  leben  volget  na'. 

Dioclecianus  wart  do  fa 

uf  in  mit  zorne  beweget. 

ein  famenunge  wart  geheget 

darzu  Sebaflianus  quam.         (Si'*)  55 

der  keifer  in  befiten  nam 

und  fprach  im  fcherflichen  z\i 

'wie  haftu  geworben  nu 

mit  diner  truwe  gegen  mich? 

zu  einem  vrunde  fo  hete  ich  60 

dich  befunder  erkorn. 

ich  fehe  wol,  daz  ift  verlorn 

durch  vremdes  gelouben  gicht, 

von  mir  gebrach  dir  nichtesnicht; 

du  were  mir  lieb  als  ein  vrunt,       65 

und  durch  vruntlich  urkunt 

wold  ich  dich  dicke  bi  mir  haben. 

nu  han  ich  leider  des  entfaben, 

daz  du  wilt  ungeloubec  fin 

und  gegen  aller  truwe  min  70 

ein  vil  ungetruwer  man'. 

Sebaflianus  fach  in  an 

und  fprach  Sverlich,  herre,  nein, 

in  diner  truwe  ich  ie  erfchein. 

daz  wol  begriflich  daran  ift,  75 

wand  ich  minen  herren  Crift, 

den  gewerlichen  got, 

ie  bat  mit  truwen  funder  fpot 

vor  din  riebe  und  vor  dich. 

ich  han  dran  gewant  ie  mich  80 

und  wil  ez  noch  vil  gerne  tun, 

daz  ich  den  ewigen  gotes  fiin 

mit  allen  truwen  an  wil  beten 

und  daruz  nimmer  getreten 

durch  libe  noch  durch  leide'.  85 

do  er  mit  underfcheide 

des  den  keifer  gar  befehlet, 

fwes  im  fin  reine  herze  riet 

von  dem  gelouben  ,  den  er  truc, 

der  keifer  gegen  im  nider  fluc        90 

beide  herze  unde  houbet. 

zorn  hete  in  betoubet, 

daz  er  uf  in  mit  erge  bram. 

er  wart  zu  haut  im  alfo  gram, 


1)  über  S.  —  4)  hielde  S.  —  11)  und  12)  umgekehrt  S.  —  19)  hi  A.  — 
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daz  er  in  hiez  ertolen, 

idoch  wolde  er  in  noten 

uiit  I.-iuges  lodes  qualc. 

mau  baut  in  ;;eiiiie  pfale 

fo  hin  iif  daz   wite  velt. 

durch  kurzewile  widergelt 

hiez  er  zu  im  l'chiezen 

gemechlich,  aae  verdriezen 

fwaz  bi  im  do  was  rittere. 

die  luft  die  was  bittere 

den  criften,  ob  ez  ieman  fach, 

welch  ein  iamer  gefchach 

an  dem  gotes  erweKen  man. 

ß  Tchiizzen  zailem  blicke  dran, 

wand  ez  was  ein  michel  zil. 

gefchozzes  quam  in  in  fo  viJ, 

daz  er  faz  alfam  ein  igel 

mit  mauiger  haude  fchefte  Higel, 

der  einer  iif  dem  andern  lac. 

zu  iungeTt  man  fich  fin  erwac. 

in  der  »ngevugen  not 

liez  mau  in  ligen  gar  vur  toi. 

Got  der  wunderere, 
der  in  maniger  fwere 
bi  finen  heiligen  do  was, 
half  im  daz  er  wol  genas, 
nicht  funder  vil  groz  zeichen, 
uf  daz  er  wolde  erweichen 
noch  etelichen  man  an  fich, 
den  die  gefchicht  wunderlich 
zu  dem  gelouben  brechte. 
von  des  todes  echte 
erhub  in  unfer  herre  got. 
nach  fines  willen  gebot 
quam  er  uf  den  palas, 
da  der  valfche  keifer  was 
mit  ritteren  vil  genuc, 
die  ir  rede  alumme  truc, 
witen  als  noch  manige  tunt. 
Sebaftianus  geftunt 
uf  einen  hohen  grat  enpor. 
fi  fazen  beide  alda  vor, 
die  des  riches  ptlagen. 
mit  herler  Avorte  vlagen 
flrafler  fie  und  die  andern, 
die  dar  uf  ptlagen  wandern, 
daz  fi  den  reinen   crifien 
mit  Ir  argen  lifien 


bctrubeten  alfo  harte. 
*eya  ,  herre  ,  warte',  50 

fprachen  die   vurften  alda  bi, 
'ob  diu  Sebafliauus  fi, 
5     den  wir  zu  tode  liczen 
uf  dem  velde  erfchiezen. 
da  er  leit  groz  ungemach'.  55 

^^ebaftianus  zu  in  fprach 
'ich  binz,  der  felbe ,  der  ich  bin, 

10    den  ir  verdrucken  liezet  Irin 
in  der  fwerlichen  not. 
got  mir  fine  helfe  erbot  60 

und  hat  mir  volleclich  gegeben 
rechte  als  e  gelunt  min  leben 

15     funder  alles  bruches  val, 

uf  daz  ich  uch  hie  Hrafen  fal 

um  die  groze  tobefucht,  65 

die  ir  mit  aller  unzucht 

begt't  an  gotes  kinden'. 

20     do  liezen  fi  in  binden 

durch  iren  ungetrnwen  wan, 
und  fo  lange  uf  in  flan  70 

mit  ftarken  knutein  unz  er  flarb. 
vrolich  er  von  gote  erwarb 

85     ein  harte  liechte  kröne, 
die  er  treit  vil  fchone 
in  der  heiligen  rote.  75 

noch  wolden  halden  in  zu   fpote 
die  valfchen  durch  ir  valfcheif, 

30     wand  in  were  ummazen  leit, 
daz  in  die  criften  nemen, 
und  dran  mit  Worten  quemen,  80 

daz  er  heilic  were. 
in  wolden  die  valfchere 

35     verdrucken  hin  als  eine  mus. 
in  ein  bofe  fwashus 
heimelich  man  in  do  warf,  85 

daz  nieman  wundern  endarf, 
wand  fi  im  waren  fere  gram. 

40    in  der  felben  nacht  ez  quam, 
daz  fich  der  felbe  gotes  kuecht 
wol  nach  hoher  lügende  recht         S)0 
liez  alda  befchowen 
eine  heilige  vrowen, 

45     Lucia  fo  was  fi  genant, 
'lat  mich  nemen  alzuhanl', 
fprach  er,  'wand  ich  lige  alda        95 
und  heiz  begraben  mich  darna 
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zu  der  apollolen  vuze'. 
die  vrowe,  die  vil  fuze 
gute  lu(e  an  fich  nam, 
mit  den  ß  andechtliclien  quam, 
uud  tet  als  fi  geheizen  wart, 
in  tugentliciier  art 
begruben  fi  den  guten  man. 
nu  ful  wir  in  oucli  rufen  an^ 


daz  er  den  uberguten  got 

finer  truwe  gebot 

vor  uns  mit  allem   vlize  mane, 

und  er  uns  fi  ein  fügende  vane 

und  ein  getruwe  leitefiern, 

biz  wir  begrifen  euch  den  kern, 

fuze  in  volleukumenheit 

dort  an  lieter  ewekeitl 


10 


15 


12.     Yon  fante  Agneten  einer  iuncvrowen. 


Agnes  die  iuncvrowe 
mit  der  genaden  towe 
begozzen  wart  in  irre  iugent     C3i'0 
alfo,  daz  fi  mit  aller  tugent 
an  hoher  zucht  was  behaft.  5 

mit  ires  kul'chen  herzen  kraft 
was  fi  gevalleu  daran, 
daz  fi  in  Crifles  minue  bran 
fwie  fi  mochte  veße. 
fi  erkos  ir  daz  befie,  10 

des  man  ob  allen  dingen  gicht, 
daz  ouge  oder  herze  ficlit 
heimclich  unde  offenbar, 
in  ir  drizende  iar 

verlos  fi  hie  difen  tot,  15 

und  vaut  funder  alle  not 
dort  bi  gote  ein  ewic  leben, 
von  genaden  wart  gegeben 
ir  ein  herze  von  tugende  wis. 
fwie  ü  an  des  libes  pris  20 

iunc  was,  doch  was  ir  herze  gra 
an  ganzen  tugenden  hie  und  da 
und  an  genaden  vollen  alt. 
fi  was  fchone  und  wo!  gefialt 
in  lulllicher  formefchaft,  25 

doch  hette  me  ir  fchone  kraft 
an  des  gelouben  reinekeit. 
von  dirre  dirn  diz  mere  uns  feit, 
als  ich  ez  an  dem  buche  las, 
daz  fi  von  riehen  vrunden  was       30 
au  gute  und  ouch  an  eren. 
mau  liez  fie  die  fchrift  leren 
die  ir  herze  ein  teil  begreif, 
idoch  v/as  ir  hohfte  fweif 
au  unfers  lieben  herren  kunfl,  35 

in  der  man  in  mit  voller  brunlt 


an  herzen  und  an  finneo 

fal  vlizeclichen  minnen  ; 

an  dirre  kunfi  fi  zu  ouch  nam. 

do  fi  von  dirre  fchule  quam  40 

und  mit  allen  züchten  was 

uf  ires  vater  palas, 

ein  iungelinc  do  nach  ir  warb, 

dem  die  arbeit  vertarb 

nach  ir  und  alle  der  gerinc.  45 

dirre  felbe  iungelinc 

was  eines  richteres  Fun. 

fin  herze  Avart  gedon  im  tun 

nach  dirre  iuncvrowen. 

er  Avolde  felbe  fchowen,  50 

ob  er  icht  mochte  fchaffen  da. 

wol  bekleit  quam  er  hin  naj 

da  er  bl  Agneten  faz, 

und  gelobete  ir  beide  diz  und  daz, 

ob  fi  in  wolde  zeinem  mau  55 

und  die  e  grifen  an 

mit  im,  des  were  er  immer  vre. 

er  gelobete  ir  richlichen  do 

edele  kleit  vil  reine, 

golt  unde  riche  üeine,  60 

fchatz  und  erbe  und  gut, 

ob  fi  wolde  finen  niut 

erhören  und  finen  willen 

mit  ganzer  volge  fiilleu. 

Swaz  er  die  iuncvrowen  bat       65 
und  mit  gelubde  ir  zutrat, 
oder  mit  werten  vlete, 
die  gotes  getruwe  Agnete 
bot  im  ie  toubez  ore. 
er  duchte  fie  ein  tore  70 

und  wirdec  fin  zu  allem  i'potc. 
ir  herze  üete  Avas  in  gote, 
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den  wolde  fi,  den  niinncte  fie. 

dem  knapen  fi  ouch  widergie 

mit  fcliarfen  Worten  genuc. 

ir  widerfatz  in  nideiiluc 

und  wolde  fin  me  wefen  vri.  ö 

'wich  von  mir  balde  und  ge  bi', 

fprach  fi,  'du  fundeu  nrbunft. 

ein  todesval  ill  din  begunß. 

alle  din  ge  feile  fcliaft 

ift  mit  funden  beliaft  10 

und  mit  vleclicher  unviat. 

tu  hin  dinen  valfcben  rat, 

und  wich  mit  im  zunicke, 

wand  ich  hervur  nu  zucke 

niinen  edelen  brutegoum!  lä 

du  bift  mir  rechte  alfam  ein  troum, 

wand  mich  ein  ander  vor  dir  hat 

beftricket  und  fin  wifer  rat, 

dem  ich  gerne  voigen  wil. 

er  ift  edeler  harte  vil  20 

danne  du  mit  werdekeit. 

fine  groze  richeit 

verre  aber  dich  ich  fchowe. 

fin  muter  ift  ein  iuucvrowe 

und  fin  vater  ane  wib,  25 

dem  wil  ich  feie  unde  Hb 

mit  ganzem  willen  bliben  lan. 

die  engele  fin  im  uuderfau  ; 

Tunne  und  mane  befundern 

fich  finer  fchone  wandern;  30 

fin  richtum  ewiclichen  ftat. 

der  edele  ruch ,  der  von  im  gat 

hat  von  fugenden  fulche  kraft, 

daz  er  mit  fuzer  herfchaft 

die  toden  lebende  machet.  35 

fin  minne  nicht  enfwachet 

finer  vrunde  kufcheit. 

ie  neher  fich  daz  herze  treit 

zu  im  an  fteter  mitewift, 

ie  me  ez  an  im  kufcher  ift.  40 

min  vridel  fal  der  immer  fin  1 

des  gelouben  vingerlin 

gab  er  an  miuen  vinger, 

und  dem  ift  mir  vil  ringer 

zu  volgene  ane  widerfatz,  45 

Avand  er  fo  riehen  maifchatz 

an  mich  fin  dirne  hat  gewant. 

mineu  hals  und   min  zefwen  hant 


hat  er  gezieret  wol  reine 

mit  edeleme  gefieine;  50 

darzu  hat  er  an  mich  gclcit 

geworcht  von  golde  riche  kleit, 

darinne  ich  erlich  fitze. 

er  hat  min  antlitze 

bezeichent  und  verfigelt,  55 

uf  daz  ich  Vi  verrigelt 

eime  ieglichen  andern. 

hievon  Tal  ich  nicht  wandern 

von  im,  noch  keren  minen  mut. 

durch  vruntfchaft  hat  fin  edel  blut  GO 

gezieret  mine  wangen; 

ez  ift  itzu  ergangen, 

daz  er  mich  vil  armen 

in  finen  vrundes  armen 

lieblich  ummevaugen  hat.  65 

mir  hat  fin  heiliger  rat 

gelobet  vreuden  harte  vll; 

ob  min  kufche  erbeiten  wil 

und  durch  in  hie  flete  wefen, 

fo  bin  ich  immer  me  genefen,  70 

wand  er  wil  mich  an  fich  zien. 

du  falt  hin  wichen  unde  vlieu, 

fit  diu  gelubde  und  din  rat 

get  niwan  uf  unviat, 

des  wil  ich  din  wefen  vri  75 

und  minem  herren  wonen  bi. 

der  ift  reine  unde  gut 

und  alles  wandeis  wol  behut'. 

Der  iungelinc  betrübet  wart; 
fin  leit  herter  wart  danne  hart,       80 
daz  im  fin  wille  was  vertaget 
und  er  der  wol  gebornen  maget 
alfo  genzlich  widerzam. 
do  er  heim  zu  hufe  quam, 
fin  leit  twanc  in  a!fo  fcharf,  85 

daz  ez  in  in  ein  bette  warf 
und  er  noch  az  noch  eutranc.     (35») 
fin  herze  im  ileteclichen  ranc 
nach  Agneten  vafte  hin. 
die  erzede  ervuren  finen  fin,  90 

daz  in  nicht  vremde  Tuche  baut, 
niwan  die,  die  nu  ift  benant. 
daz  fageten  fi  dem  vatere  ifa; 
do  was  im  darzu  ouch  vil  ga, 
daz  er  ez  baz  verfuchte,  95 

ob  fi  noch  geruchte 
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finen  riiii  nemen  zeinein  man. 

der  ricliter  gienc  fo  hin  dan, 

da  er  die  iuncvrowe  vant. 

(in  bete  was  darnf  gewant, 

daz  fi  nach  vriiudes  relen  5 

ziiramne  lieblich  treten 

beide,  fi  und  oiich  Hn  Fun. 

fi  fprach  'des  mac  ich  nicht  getan 

durch  harte  niauigerleie  dinc, 

als  ich  han  den  iungelinc  10 

berichet,  do  er  was  bi  mir. 

mines  briitegounies  gir 

han  ich  erhört,  den  wil  ich  nemen. 

wie  folde  mir  daz  nu  gezemen? 

fit  er  itl  edel  iinde  rieh  15 

und  dir  an  eren  ungelich, 

dem  ich  zum  erllen  bin  verlobet, 

fo  mufie  ich  ie  fin  vertobet 

folde  ich  in  lazen  underwegen. 

Ich  mac  der  bete  nicht  gepflegen;  20 

tu  hin,  fi  ift  verlorn  da  her'I 

*ey  herre',  fprach  der  richter, 

'wer  mac  der  brutegoum  fus  wefen, 

den  dife  dirne  hat  uzgelefen 

zu  einem  vridele  an  ftelekeit;         25 

von  dem  fi  hat  vil  gefeit 

wer  er  fi  unde  waz  er  habe'  ? 

dem  richtere  wart  gefeit  dar  abe 

von  eime,  der  da  bi  ftunt 

und  fich  der  warheit  wol  verftunt,  30 

uf  wen  die  iuncvrowe  lach. 

'herre  ich  fage  dir,'  er  fprach, 

'waz  die  iuncvrowe  meinet. 

fi  hat  fich  des  vereinet, 

daz  fi  wil  ein  criflen  wefen.  35 

Criftum  bat  fi  uzgelefen 

mit  gelouben  zeime  gote 

und  wil  in  fime  geböte 

als  andere  crillen  werben, 

ob  fi  ouch  fal  erflerben.  40 

Mit  leide  wart  er  vil  uuvro, 
do  man  im  fagete  alfo, 
daz  diz  iunge  megetin 
ubelwillec  wolde  fin 
durch  Criftum,  den  fi  nam  zu  gote.  45 
er  hete  gar  in  fime  fpote 
e  den  crillenen  gelouben 
und  pQac  in  ouch  zu  touben 


an  guten  luten  dicke, 

die  er  zu  grozeme  fchricke  50 

beide  vienc  unde  Iluc. 

er  was  belnibet  nu  genuc 

umme  dife  iuncvrowen, 

idocli  liez  er  fchowen, 

daz  er  fie  gerne  hete  erwant.         55 

fiue  wort  vil  manigerhant 

zum  erAen  vafle  vielen 

die  edelen  Agneten, 

daz  fi  fich  ummekerte. 

fwes  fi  dran  begerte,  60 

erbe,  kleidere  und  fchatz, 

des  wurde  ir  ane  widerfatz 

mit  fime  fune  vil  genuc. 

die  rede  fi  im  underfluc 

nach  irme  herzen,   daz  fi  truc.        65 

'ich  fage  dir  rechten  gevuc, 

wes  ich  bin  worden  gar  in  ein. 

min  wort  ift  gegen  dir  nein,  nein 

und  wil  nicht  vallen  uf  ein  ia. 

ich  wil  miuem  vridele  na,  70 

dem  ich  hau  mine  kufcheit 

gelobet  an  rechter  lletekeit, 

volgen,  fwie  ich  immer  kan. 

fwaz  du  hernach  wilt  grifen  an, 

daz  machtu  wol  in  dirre  zit,  75 

wand  fich  nimmer  me  ergit 

min  Wille  in  dinem  willen, 

des  mochtes  du  wol  flillen 

dine  wort  gegen  mir'. 

do  fprach  der  richter  zu  ir,  80 

wand  er  in  hohem  zorne  bran 

'ich  muz  dir  wefen,  waz  ich  kan, 

ob  du  fin  nicht  wilt  enpern. 

wiltu  mich  diz  nicht  gewern, 

fo  wil  ich  uf  ein  anderz  lagen  85 

mit  dir  unde  daz  ende  fagen, 

wie  ez  kumftec  muz  ergan. 

wiltu  an  kufeheit  beftan, 

fo  faitu  dich  lau  fchowen 

bi  andern  iuncvrowen,  90 

die  den  goten  opfer  geben 

vur  ir  heil  und  vur  ir  leben, 

den  faltu  ouch  diu  opfer  tragen. 

wiltu  tnir  daz  widerfagen, 

fo  ftozet  man  dich  als  eine  mus      95 

in  daz  unreine  hus, 
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da  du  falt  din  zit  vcrzern 
Hud  macht  des  iiiclit  erwcru, 
du  iiuizell  dine  kurclifii   wiit 
befiiln  mit  aller  uiivlat. 
diu  vil  reiiiüchez  leben, 
dem  du  weiiell  lin  ergeben, 
Wirt  aldii  verhowen'. 
Agneten  der  iuncvroweii, 
um  die  fus  warb  fiu  lieber  fun, 
getorfler  ir  nicht  gewaldes  (un, 
wand   Q  von  edelcu  vrunden  was 
die   fache  er  doch  herviir  las, 
daz  fi  ein  crimen  were 
und  durch  die  felbeu  mere 
lolde  ir  uieman  helfe  geben 
zu  befchirmene  ir  leben. 

Agnes  erfchrac  des  kleine, 
ir  herze  was  vil  reine 
gebuet  uf  den  vulleu.unt, 
dem  nimmer  wichet  fiu  grünt 
vor  fiarker  veilenunge. 
ir  heilige  hoffenunge 
liez  fie  zwiveln  nicht  an  gote. 
der  gebundene  knote, 
der  ir  do  was  vurgeleit, 
den  lofle  fi  mit  femftekeit 
und  nam  fiu  riehen  gewin. 
alfus  l'prach  fi  wider  in 
'dinen  unreinen  goten, 
als  du  mir  hafl  geboten, 
wil  ich  nimmer  mere 
geiehen  fulcher  ere, 
daz  ich  mit  opfere  kume  dar. 
dar  über  din  lupanar, 
diu  hus  wil  ich  vorchten  nicht, 
wand  mir  da  leides  nicht  gefchicht 
an  miuer  kufchen  reinekeit. 
mich  hat  in  grozer  heilikeit 
ein  engel  in  der  hüte, 
den  mir  got  der  gute 
zu  ganzem  fchirme  hat  verligen', 
'deifwar  du  miifies  fin  verzigen', 
Iprach  der  richtere  zu  ir, 
'wand  ich  wol  nach  miner  gir 
kan  da  wider  vechten. 
uemet',  fprach  er  zun  knechten, 
'ziet  ir  abe  alle  ire  kleit 


55 


60 


6.) 


und  brenget  fie  mit  fmaheit 

in  daz  lupanar'.     diz  gefchach. 

die  kk'idere  man  hin  von  ir  brach,  50 

der  fi  wart  nacket  und  bloz.       C^S'') 
ö     l'eht  wie  got  des  nicht  verdroz, 

er  hülfe  finer  brut  vuruar ! 

fich  zurgab  ir  gelwez  bar, 

daz  wart  nu  breit  und  lanc 

und  gab  To  dicken  ummefwanc, 
10    daz  man  ir  nicht  bloz  enfach. 

fwie  diz  wunder  gefchach, 

doch  waren  blinder  danne  blint 

ob  ir  des  argen  tuvels  kint 

als  man   wol  mochte  fchoweu. 
15     fi  zugen  die  iuncvrowea 

in  daz  hus  der  unvlat. 

feht  wie  unfers  herren  rat 

finer  brut  da  war  nam! 

ein  liechter  engel  darin  quam 
80    und  nam  Agneten  an  fich. 

mit  eime  kleide  luterlich 

wart  fi  alda  bevangen. 

ez  was  ir  >vol  ergangen, 

wand  die  tuvelhafte  klus 
2>    was  ir  nu  ein  betehus 

worden,  daz  got  durch  fie  tet. 

Agnes  fprach  da  ir  gebet, 

mit  grozer  innekeit  zu  gote. 

feht  do  quam  des  tuvels  böte, 
30    der  iungelinc,  als  ich  e  fprach, 

der  fin  herze  nach  ir  brach. 

mit  genuc  iungelingen 

begoude  er  hinzu  dringen 

umme  des  unreinen  hufes  tur. 
35     fumeliche  liez  er  dringen  vur 

und  wolde  ebene  befca 

ob  in  folde  icht  gefchen 

e  daz  er  felbe  queme  dar. 

als  fi  wurden  ouch  gewar 
40     des  Hechtes,  daz  in  erfchein, 

do  erfchraken  fi  gemein 

und  wichen  hinder  rucke, 

daz  fi  kein  uugelucke 

bellunde  oder  ungemach. 
45    als  daz  iener  knappe  fach, 

von  dem  ich  e  gefprochen  habe, 

do  heter  finen  fchimpf  darabe, 
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daz  fi  waren  fus  vcrza;»et. 

*e^a  waz  hat  iich  geiaget', 

fpracli  er,  und  da  mite  er  trat 

iu  daz  litis  ,  zu  der  Hat, 

da  er  Agueten  vaut.  5 

der  firiiie  was  er  fo  geblaut, 

daz  er  als  ein  Imiiiner  gief 

zu  dem  liecliteu  blicke  lief 

und  wolde  Agneten  grifen  ao. 

do  vur  iif  difen  valfclien  mau         10 

ein  tuvel,  der  in  dructe, 

daz  fielt  an  im  verniete 

fin  leben,  daz  er  tot  gelac. 

diz   was  alda  fin  beiac. 

Ko  fiuem  vatere  wart  gefeit       15 
mit  endehafter  washeit 
wie  fus  da  lac  fin  lieber  fan, 
vor  leide  enwefler  waz  er  tun 
folde  iinime  die  groze  not. 
als  im  die  fache  gebot,  20 

die  fich  treib  dar  «oder, 
er  lief  an  diz  wunder 
und  wolde  fin  kiut  fcbowen. 
an  die  gots  iuncvrowen 
Agneten  er  do  weinde  fach.  25 

biemite  vragete  er  und  fprach, 
wer  alfo  uugevuge 
fin  kint  dar  uider  fluge, 
daz  er  ez  nu  tot  mufie  fehen. 
'der  warbeit  wil  ich  dir  beleben',    30 
fprach  die  iiincvrowe  gut, 
'nach  des  willen  und  mut 
er  wolde  han  erworben, 
der  hat  iu  lau  erüorben 
und  zu  tode  geflagen.  35 

daz  ich  ein  teil  baz  wil  fagen. 
er  quam  daher  unervorcht 
und  wolde  hau  gar  geworcht 
des  tuvels  werc  ,  der  ouch  In 
mit  finer  kraft  fluc  wider  hin,         40 
die  in  zu  tode  vertruc. 
fine  gefeilen  waren  kluc, 
do  die  her  in  quamen 
und  die  gewalt  vernamen 
mit  der  got  mich  behüten  wil,  45 

do  was  irs  blibeus  nicht  vll, 
wand  G  wichen  fo  hin  abe! 
diu  fun  der  habe,  daz  er  habe, 


durch  die  lud  fines  fpotes, 

wand  er  nicht  wolde  fchonen  gotes,  50 

der  im  hat  bracht  diz  ungemach'. 

zu  der  iuncvrowen  er  do  fprach, 

wand  er  was  grozer  leide  vol 

'nu  wil  ich  merken  harte  wol, 

ob  du  mit  zouberlifien  35 

iiiinen  fun  iu  difen  vriflen 

geflagen  babeft  oder  nicht. 

ift  daz  ein  wunder  gefchicht 

und  din  gebet  ez  fchicket, 

daz  fich  der  tode  erquicket,  60 

fo  weiz  ich  werliclieu  wol, 

des  ich  ouch  gelouben  fol 

ao  mines  herzen  einvalt, 

daz  got  habe  den  gewalt 

und  diz  fin  wille  fi  gewefen,  t>5 

daz  hie  lit  gar  ungenefen 

dirre  menfche  erflagen  tot'. 

Agnes  fich  durch  gut  erbot 

und  fprach  zu  gote  ir  gebet. 

mit  grozer  andacht  fi  daz  tet  70 

um  des  todeu  knappen  leben. 

dem  nach  ir  willen  wart  gegeben 

gefunder  IIb  als  fi  bat. 

der  menfche  lebete  uffer  Hat; 

daz  fach  wol  die  gemeine.  7ö 

got  gab  im  nicht  alleine 

fin  leben,  daz  e  was  verlorn, 

er  gab  im,  daz  er  bete  erkorn 

rechten  gelouben  in  gote. 

offenlich  vor  al  der  rote  80 

fagete  er  werlich  funder  liß, 

daz  gotes  fun  lefus  Crifl; 

war  got  und  menfche  fi, 

der  im  was  hie  gewefen  bi. 

Rufen  wart  do  vil  genuc,  85 

wand  fich  daz  mere  unime  truc 
in  die  flat  her  und  darj 
des  merte  fich  der  lute  fchar. 
die  heldeuifchen  ewarten 
fich  da  wider  karten  90 

mit  des  gemutes  hertekelt. 
ir  zorn  was  da  wider  breit, 
do   fi  hin  zu  Hefen, 
gemeinlich  fi  do  riefen 
durch  Iren  hezlichen  fin  95 

'flat  zu  tode  und  nemet  hin 
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die  bofen  zouherinne, 

die  der  Inte  fiiine 

bezoiiberen  kan  alfo  gar, 

daz  fi  wenent  ez  (i  ahvar, 

fwaz  hieinit  zoubere  i(l  geTclien.      5 

do  der  richter  heie  erfen 

der  ewarten  grimniekeit, 

deifwar  do  wart  im  harte  leit, 

wand   er  von  den  bofen 

Agnelen   wolde  lofen,  10 

daz  ir  gefnnt  blibe  ir  leben; 

oucli  torfier  nicht  widerfireben 

ofTenlich  durch  den  haz 

des  keifers,  den  er  entfaz, 

ob  ez  im  ieman  feite.  15 

mit  einer  wifheite 

fchuf  er  fich   fo  hin  dan,  (36^) 

und  fatzte  einen  anderen  man 

uf  daz  gerichte  an  finer  flat. 

do  er  den  bete  gefat,  20 

do  weich  er  abe  alziihant. 

Afpafius  was  der  genant, 

den  er  an  finer  flat  verlie. 

grozen  zorn  der  gevie 

iif  Agneten  die  gotes  maget;  25 

oiich  wart  er  vafle  zugeiaget 

von  den  valfchen  ewarten, 

die  im  daz  fiark  verkarten, 

ob  er  icht  lenger  fparte  ir  leben. 

Afpafius  liez  da  beneben  30 

ein  michel  vner  da  machen. 

dariune  wolde  er  fwachen 

die  iungen  edelen  kiifcheit. 

als  daz  viier  was  bereit, 

do  warf  man  Agneten  drin.  35 

ein  groz  wunder  wart  do  fchin, 

daz  worchte  unfers  herren  tugent. 

durch  die  minnencliche  iugent, 

die  er  an  finer  brut  do  vant. 

daz  vuer,  daz  e  was  euprant         40 

an  finen  vlammen  harte  fcharf, 

mittene  fich  enzwei  warf, 

als  ob  ez  were  gehowen. 

der  edelen  iuncvrowen 

ez  mit  hitze  nicht  entef.  -15 

fi  fprach  zu  gote  ir  gebet, 

und  dancte  im  finer  gute. 

der  valfchen  valfch  gemute 

des  richteres  und  der  anderen 


begonden  daruf  wanderen,  50 

ez  were  an  zouberliden, 

daz  ?i  fich  konde  vriflen 

in  der  heizen  glamme, 

wand   fich  ouch  der  vlamnie 

uf  daz  volc  fo  wite  ergoz,  55 

daz  maniger  wart  vreuden  bloz, 

der  verfenget  wart  daran. 

Afpafius  der  bofe  man 

in  fime  zorne  do  gebot, 

daz  man  fie  Fluge  balde  tot,  60 

daz  ouch  mit  grimmekeit  gefchach, 

wand  man  ein  fwert  durch  fie  flach. 

alfus  gelac  die  gotes  brut. 

lefus  ir  brutegoum,  ir  trat 

bat  an  ir  übe  grozen  vliz,  65 

wand  er  rot  uude  wiz 

fie  an  irem  ende   vant. 

fus  hat  fi  vrolich  ir  gewant 

mit  irme  liebeflen  underfniten. 

die  wize  varwe  an  kufchen  fiten    70 

was  an  ir  als  die  tugent  gebot; 

an  der  martere  was  fi  rot. 

diz  fint  die  erlichen  kleit, 

die  fi  nu  dort  zu  himele  treit 

mit  harte  richer  kröne,  '5 

an  dem  erweiten  lone, 

daz  ir  Criflus  bat  gegeben 

zur  rechten  hant  im  beneben. 

IJfun  iar  und  druhundert 
was  der  zit  hin  gefundert  &0 

von  unfers  lieben  herren  tagen, 
do  Agnes  wart  zu  tode  erflagen. 
ir  vrunt  heimelichen  quamen 
mit  den  criften  da  fi  namen 
in  eime  tugentlichen  namen  85 

den  vil  heiligen  lichamen 
unde  trurec  in  begruben, 
do  ouch  des  entfuben 
die  ungeloubige  diet, 
fi  taten  als  in  do  geriet  90 

ir  valfch  und   quamen  dar, 
fo  daz  die  tugenthafte  fchar 
den  licham  kiime  begruben, 
wand  die  ubelen  hüben 
fleine  uf  und  würfen   fie.  95 

als  man  hiemite  ummegie, 
do  was  ein  iuncvrowe  da 
genant  Emerenciana, 
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an  gotes  geloiiben  uubetrogeu, 

fi  was  von  kinde  iifgezogea 

mit  Agueten  der  gotes  maget. 

von  ir  was  genzlich  veriaget 

alles  ungeloiiben  trit. 

mit  des  toufes  gelit 

was  fi  dennoch  unbewart. 

ir  Wille  was  doch  nf  der  vart, 

daz  fi  die  reinen  crißenheit 

mit  des  toufes  heilikeit 

entfienge  meines  fchirmes  dach. 

als  die  iuncvrowe  erfach 

die  ungeloubige  diet 

werben  als  ir  valfch  in  riet 

bi  fante  Agneten  grabe, 

do  flrafte  fi  fie  wol  dar  abe 

als  ein  heldinue  vermezzen. 

'got  fal  ez  nicht  vergezzen', 

fprach  fi,  'an  uch,  daz  ir  fo  arc 

die  guten  muet  um  den  farc, 

darinne  lit  alhie  fin  brut'. 

mit  ir  Worten  uberlut 

flrafte  fi  die  heiden. 

die  waren  unbefcheiden, 

daz  fi  ouch  liezen  fchoweu 

an  dirre  iuncvrowen, 

die  fi  mit  argen  meinten. 

zu  tode  fi  Ge  fleinten 

bi  fante  Agneten  grabe, 

und  wolden  lazen  nicht  dar  abe 

e  fi  gelege  von  in  tot. 

got  fich  wol  mit  helfe  erbot 

derfelben  iuncvrowen. 

als  ir  do  wart  verhowen 

uf  der  erden  ir  leben, 

do  wart  ir  vrolich  gegeben 

ein  liechte  kröne  vor  im  dort. 

die  heiden  wurden  ouch  zuflort 

von  irme  heiligen  licham, 

wand  ein  groz  ungewitere  quam 

mit  blickfchozze  und  donreflegen 

daz  fich  wart  darnlder  legen 

uf  des  ungelouben  diet. 

gnugen  ez  alda  verfchriet, 

daz  er  tot  niderlac. 

fwaz  da  was  daz  erfchrac 

und  vioch  in  vliender  art. 

von  in  was  ouch  me  bewart, 

daz  fi  fich  hüben  icht  herabe 


zu  fante  Agneten  grabe  50 

mit  gutem  vride  bleib  ez  da. 
die  reine  Emerenciana 
wart  mit  grozer  iuuekeit 
5     bi  fante  Agneten  geleit. 

Sante  Agneten   vrunde  55 

durch  vruutlich  Urkunde 
waren  betrübet  umme  fie 
daz  fie  die  werlt  alfo  lie 
10    iamerlich  verfcheiden. 

mit  harte  grozen  leiden  60 

waren  fi  an  fleter  klage. 

hie  nach  an  dem  achten  tage, 

daz  Agnete  gelac 
lö     und  irre  vrunde  vil  da  pllac 

mit  einander  wachen  65 

in  betrubeten  fachen 

nach  der  gewonheit  gebot, 

do  wifete  in  unfer  herre  got, 
20    daz  mau  um  die  vil  reinen 

nicht  eudorfte  weinen.  70 

er  liez  genüge  fchowen 

von  fchonen  iuncvrowen 

eine  fchar  binie  grabe. 
85    die  waren  da  mit  richer  habe 

bekleidet,  daz  got  wolde.      (36'')  7ö 

ir  kleider  waren  an  golde 

gezieret  und  wol  durchlefen. 

Agneten  fach  man  alda  wefen 
30    mit  derfelben  richeit. 

als  ich  vor  han  gefeit,  80 

luchte  ir  fchone  gewant. 

ir  flunt  alda  zur  rechten  haut 

ein  lam,  noch  wizer  dan  ein  fne. 
35     fo  wol  gefchach  im  nie  me, 

fwer  die  ordenunge  fach.  85 

Agnes  zu  den  vrunden  fpracb, 

die  da  vil  leitlich  weinten 

und  mit  truwen  meinten, 
40     wand  ir  ir  herze  nicht  vergaz. 

'nu  fult  ir  hüten  vurbaz,  90 

daz  mich  uieman  klage  vur  tot, 

wand  ich  bin  uz  aller  not 

mit  difen  vrunden  genefen, 
45    die  im  got  felben  hat  erlefen 

zu  dem  ewigen  vrumen.  95 

bi  den  han  ich  ouch  genumen 

die  Hechten  flule,  uf  den  ich  fal 

fitzen   ane  bruches  val, 
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da  mich  enirret  nimmer  klage. 

hievon  fult  ir  alle  tage 

lieh  vreun  der  grozen  cre, 

die  mir  got  immermere 

bi  fioeu  kiuden  hat  gegeben'.  5 

do  quam  die   fchar  onch  beneben, 

daz  man  ir  viirhaz  nicht  enfach. 

durch  iliz  lilhe  do   gefchach, 

daJi  die  reine  criflcuheit 

zu  gotes  lobe  hat  ufgeleit,  10 

daz  man  bege  den  achten  tac, 

als  Tante  Agneta  gelac 

und  des  libes  hie  erllarb, 

daz  ir  ein  leben  dort  erwarb. 

I9eme  kunige  Conflantino  15 

was  ein  teil  niilferaten  do 
an  einer  tochler  die  man  fach, 
daz  fi  was  leidec  uude  fwach 
an  der  uzfetzigen  facht, 
die  bete  an  ir  mit  grimmer  zucht   20 
fwerlich  genumen  uberhant. 
Conflancia  was  fi  genant 
und  was  euch  ein  beiden, 
als  der  wart  befcheiden 
die  gefchicht,  die  e  gefchach  25 

und  man  offenlichen  fprach 
bi  fante  Agneten  grabe, 
fi  hub  durch  gut  fich  herabe 
bi  daz  grab,  da  fi  tet 
vil  getruwelich  ir  gebet.  30 

fi  begerte  unde  vlete, 
daz  die  gute  Agnete 
gefunden  lib  ir  wolde  geben 
und  fi  nicht  fiech  fus  dorfte  leben, 
die  wile  fi  des  gebetes  pflac,  35 

do  vugete  fichz ,  daz  fi  entlac 
bi  dem  grabe  und  entflief. 
binnen  des  ir  zulief 
genade  unde  gefundekeit. 
fi  fach  mit  fchoner  klarheit  40 

fante  Agneten  bi  ir  wefen 
und  dife  wort  zu   ir  lefen 
'wiltu',  fprach  fi,  'Condancia, 
dem  rechten  wege  volgen  na 
unde  mit  allen  finnen  45 

gelouben  unde  minnen 
lefum  Crifium  den  waren  got, 
fo  kan  fin  heiligez  gebot 


dich  vrolich  arzedien 

und  von  der  fuche  vrien,  50 

die  dich  unz  her  befweret  hat'. 

als  fi  vernam  difen  rat, 

davon  fi  ouch  erwachte, 

ziihant  fi  fich  ufmachte 

in  dem  willen,  da/,  fi  nie  55 

wolde  an  gotelicher  e 

mit  criQenem  gelouben  wefen. 

feht  do  was  fi  ouch  genefen 

des  libes  und  wol  gefiint. 

vil  kurzeiich  nach  der  flunt  50 

liez  fi  fich  toufen  in  gote. 

an  fime  heiligen  geböte 

lebete  fi  mit  kufcheit, 

were  ouch  lieb  oder  leif, 

fi  wolde  ie  dran   vollenvarn.  63 

daz  grab  liez  fi  wol  bewarn 

und  druf  ein  munfier  buwen. 

fi  enwolde  nicht  getruwen 

der  valfchen  werlt  und  ir  wefen. 

des  hegende  fi  ir  lefen  70 

iuncvrowen  vil  genuc, 

die  ouch  zu  gote  ir  wille  truc, 

mit  den  fi  in  dem  clofier  bleib; 

uf  rechten  nuiz  ir  leben  treib 

unferme  herren  zu  lobe,  75 

des  helfe  ir  was  mit  fugenden  obe. 

Ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
als  daz  mer  Urkunde  git, 
gefchriben  von  der  meiflerhant, 
daz  dem  cloflere  vorbenant  50 

uf  fante  Agneten  grabe 
ein  teil  gienc  mit  gebrechen  abe, 
als   fich  wol  let  bewifen, 
wand  ez  begonde  rifen 
und  zurvallen  her  und  dar.  85 

des  nam  ein  reiner  prifier  war; 
fin   tugent  zeigete  er  daran, 
wand  er  einen  guten  man 
durch  nutz  in  difen  fachen 
zu  probefie  wolde  machen,  90 

der  ufrichten  folde  wider, 
waz  e  was  gevallen  nider 
an  dem  clofter  vorbenant. 
do  der  pabeft  einen  vant, 
der  im  darzu  behagete,  95 

lieblich  er  zu  im  fagete 
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'oii  tu  To  wol  guter  man ! 

Diin  dich  durch  got  der  kircheii  an 

und  durch  die  iuncvrowcD, 

der  leben  e  wart  verhowen 

iu  Uli  fers  liebeu  herren  lobe!  5 

du  falt  vertriMven  dich  darobe 

mit  Agueten  der  guten, 

M'aod  du  iu  vollen  hüten 

dem  cloOere  falt  vorwefen 

und  fie  zu  einer  brut  uzlefen,  10 

die  euch  dir  nutze  mac  gefin'. 

eiu  harte  riehen;  vingerliu 

gab  er  do  dem  guten  man. 

da  Hunt  ein  fmaragdus  an, 

daz  folder  Agneten  geben.  15 

der  gute  man  fo  hin  beneben 

in  fante  Agneten  clofter  trat. 

da  was  ir  bilde  an  einer  flat 

gemalet  richlichen  genuc. 

daz  vingerlin  er  hin  truc  80 

und  bot  ez  der  iuncvrowen. 

ein  wunder  liez  lieh  fchowen 

an  dem  bilde  fanzuhant. 

einen  vinger  von  der  hant 

ez  gegen  im  do  reckte ;  25 

daz  vingerlin  er  Aeckte 


im  an  den  vinger.     diz  gelchach. 

wider  zu  der  want  Geh  brach 

der  vinger  mit  dem  vingerlin, 

do  warf  der  man  die  truwe  lin        30 

uf  dos  cloflers  behuf, 

wand  er  vlizeclicheu  fchuf 

da  hin  daz  allerbefle, 

daz  er  immer  welle 

und  bellunt  wol  an  den  fiten.  35 

DU  ful  wir  mit  vlize  biten 

Agneten  die  iuncvrowen,  C^*^) 

daz  (i  laze  fchowen 

durch  got  ir  truwe  gegen  uus, 

und  die  hulde  gotes  funs  40 

uf  uns  geruche  wenden, 

daz  wir  von  eilenden 

euch  kiimen  in  daz  vaterlant, 

da  uus  die  vreude  werde  erkant, 

die  got  mit  fleter  ewikeit  45 

hat  fineu  vruuden  bereit. 

herre  got  da  hin  hilf  uns 

durch  die  liebe  dines  funs, 

lefu  Crifl,  des  herren  min, 

der  aller  vreude  ein  vreuden  fcüiu  50 

iß  in  dem  himelriche 

mit  wolluft  ewicliche ! 


13.     Von  fante  Yinceucio  einem  marterere. 


Vincencius  der  gotes  helt, 
den  uufer  herre  hete  erweit 
zu  tugenden  die  er  an  fich  las, 
ein  heiliger  diaken  was 
bi  einem  bifchove  gut,  5 

der  mit  grozer  demut 
zu  tugenden  hete  fich  gewant, 
Valerius  was  er  genant 
und  wanderte  ie  die  ftraze 
in  lobelicher  maze,  10 

wie  er  quenie  hin  zu  gote. 
under  des  bifchoves  geböte 
Vincencius  der  gute  was. 
daz  evangelium  er  las, 
wand  er  darzu  was  gewit.  15 

got  hete  im  in  der  felben  zit 
aide  finne  in  finer  iugent 
gemezzen  mit  vil  hober  tugeut; 
dariuue  was  er  wife. 
zu  gotelichem  prife  20 


daz  lut  mit  guter  Jere  er  zoch. 

allen  irretum  er  vloch, 

den  man  hat  au  der  werlde  fpote. 

nach  unferme  lieben  herren  gole 

liez  er  fich  ftete  hungern.  25 

difnie  felben  iungern 

bevalch  mit  reinem  mute 

Valerius  der  gute, 

daz  er  allen  lufen 

an  finer  üat  beduten  30 

Tolde  fwes  in  were  not; 

als  im  durch  notdurft  gebot 

eines  gebrechens  hindertrit. 

finer  zungen  gelit 

nach  ordenlicher  breche  35 

was  im  gar  ungefpreche. 

hievon  Viucencium  er  bat, 

daz  er  were  an  finer  flat 

zum  Volke,  als  ich  e  fprach. 

fiu  herze  er  fieteclichen  brach.        40 


21)  ez  /.  S. 


120 


VON    SANTE    VIXCEXCIO. 


ZU  des  gebetes  innekeit 

und  liez  die  uzere  arbeit 

an  Vincenciiini   vil   j;ar. 

der  nam  er  ouch  diircli  j^ot  war, 

der  wol  im  riugete  fiu  aint.  5 

fi  lebeten  alfiis  beidentfamt 

in  ganzer  einirechtekeit; 

Ir  herze  was  ot  zufpreit 

nach  dem  niiunenclichen  gote. 

in  des  lere,  in  des  geböte  10 

was  gevefient  ir  leben; 

ziifamue  beten   fi  gegeben 

ir  lierze  iu  lieber  underhint, 

alfani  ein  vater  und  fiu  kint. 

Diz  was  in  der  felben  zit,  15 

do  beide  haz  unde  nit 
iagete  mit  grozer  kraft 
die  UDgetruwe  heidenfchaft 
uf  die   gotes  crifienheit; 
darinue  maniger  do  leit  80 

die  martere  durch  die  liebe  gotes, 
den  nach  dem  willen  Gnes  gebotes 
do  mit  gelouben  durüe. 
der  ungetruwe  vurlle, 
Dacianus  genant,  25 

was  do  mit  zorne  fere  eupraut 
gegen  den  crifieuluten. 
der  horte  im  felbe  duten 
von  difen  vorbenauten  zwein, 
wie  rechte  lieblich  in  ein  30 

an  dem  gelouben  were  ir  leben, 
do  liez  fin  zorn   da  nach  in  flreben, 
daz  man  fie  beide  fchente 
und  von  dem  lebene  wente 
daruf  ir  herze  was  gewant.  35 

nach  in  drate  wart  geTant 
vil  unbeheude  botfchafr. 
fi  qiiamen  dar  mit  ir  kraft 
und  vurten  dife  beide 
mit  harte  grozer  leide  40 

und  ungeruchlichen  gnuc 
da  man  fie  gevangen  fliic 
in  einen  kerker  vreiidenlos. 
die  beruchunge  man  verlos, 
die  man  zu  in  folde  ban.  4^ 

man  liez  dar  nieman  ingan, 
der  fie  durch  gut  bedeclite 
oder  in  icht  fpife  brechte, 
wand  man  fie  hungeren  wolde. 


do  tet  got,  als  er  folde  50 

und  in  fin  truwe  larte, 

die  zwene  er  wol  bewarte, 

wand  er  in  felbe  ein   fpifc   was. 

ir  ieglich  hin  zu  gote  las 

fin  gebet  daran  er  vacht  55 

mit  unbetrubeter  andacht. 

]Vu   hofte  Dacianus, 
daz  fi  beide  wol  alfus 
hungerec  weren  unde  unvro 
unde  vcrturben  alfo,  60 

daz  fi  nu  wider  treten 
von  crifieulichen  reten 
zu  lobe  finen  grozen  goten. 
er  hiez  ledigen  den  knoten, 
den  kerker  mein  ich,  und  hervur    65 
fie  holn  nach  fiuer  willekur. 
fi  wurden  bracht,     diz  gefchach. 
do  fie  der  herre  angefach 
und  nam  war  an  in  beiden, 
daz  im  begonde  leiden;  70 

fi  waren  lange  vor  gelegen, 
daz  ir  was  ubele  gepflegen 
mit  vil  harter  quäle, 
und  aller  hungermale 
an  in  fich  einez  nicht  erbot,  75 

fi  waren  fcbone  unde  rot, 
wand  ir  got  mit  truwen  pflac. 
dem  vurfien  harte  nahen  lac, 
daz  ir  ieglich  an  Crifium  lach. 
zu  dem  eldefien  er  fprach  60 

mit  zorne,  der  in  pflac  do  lagen 
'Valeri,  waz  wiltu  nu  fagen, 
daz  du  in  vil  manigen  tagen 
den  namen  uzen  haft  getragen, 
daz  du  ein  gut  menfche  fift  65 

und  doch  mit  valfchem  herzen  lift 
in  eime  gelouben,  der  dich  treit 
uz  edeler  gewonheit, 
die  vrie  kunige  wolgeborn 
in  zu  gelouben  han  erkorn  90 

und  mit  willen  haften  dran'? 
Valeriiis  der  gute  man 
vil  weiche  antwurte  im  do  bot, 
als  ob  in  kumftige  not 
ein  teil  folde  erfchrecket  haben.     95 
als  des  an  im  hete  entfaben 
Viucencius  der  iunge, 
fiu  wol  gefpreche  zunge 
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fprach  zu  dem  birdiove  do  (37'') 

'ey,  vater  iiiiu,  wie  tiiHu  fo, 

daz  dti  fo  weiche  antwnrte  liaft 

lind  dir  die  wort  entvailen  laß 

als  ob  du  vorclitec  wolieft  fin?         5 

entu  des  nicht,  vatcr  min! 

wir  fuln  hie  weTen  unverzaget, 

wand  hie  Gg;  wirt  eriaget, 

daz  alle  valfcheit  gedaget; 

ob  dir  an  mir  nu  wol  behaget,        10 

fo  wil  ich  fprechen  nu  vor  uns'. 

der  aide  was  vro  fines  funs 

*ia ,  vil  liebez  kint',  er  fprach, 

'fit  man  dich  e  wilen  fach 

an  miner  fiat  mit  rede  wefen,         15 

darzu  ich  dich  bete  uz  gelefen, 

als  din  witze  mir  gebot, 

fo  vugetez  baz  in  der  not 

da  man  uns  des  gelouben 

mit  vrevele  wil  berouben.  20 

fprich  waz  du  wilt,  got  fi  mit  dir; 

dine  kufchlichen  gir 

habe  er  in  finer  hüte'. 

Vincencius  der  gute 

Dacianum  anfach  2ö 

mit  allen  züchten  unde  fprach 

'du  vrageft  waz  bedute, 

daz  wir  crifieue  lute 

an  unfernie  gelouben  leben, 

des  wil  ich  dir  antwurte  geben,     30 

als  mir  daz  herze  enbinuen  gicht. 

durch  die  groze  zuverficht, 

der  wir  hofTeu  von  gote, 

nach  finie  heiligen  geböte 

ful  wir  beiehen  in  offenbar.  35 

ouch  faltu  wizzen  vurwar, 

daz  wir,  die  got  hat  erweit 

und  zu  den  eren  gezelt, 

daz  fi  der  warheit  han  eutfaben, 

vur  eine  groze  fchande  haben,        40 

ob  inian  fich  hinrecte 

in  die  unfelige  fecte 

und  erte  daran  dine  gote. 

wir  fuln  fie  haben  zu  gefpote, 

ich  und  die  geverten  min,  45 

des  fi  wert  binamen  fin'. 

Mit  zorne  wart  der  vurfle  uuvro 
fin  gemute  braute  in  do 


almeiflic  uf  den  jungen. 

finer  wifen  zungen 

wolder  der  rede  Ionen. 

des  alden  dachter  fchoneu, 

wand  er  gevuge  vor  im  bleib; 

idoch  fin  grimme  haz  in  treib, 

daz  er  alda  wart  verfant 

in  ein  verrez  einlant, 

da  er  ouch  mufte  verterben 

und  an  dem  libe  erRerben. 

alfus  wart  fin  gefchonet. 

Vincencio  wart  gelonet 

mit  vil  ungevuger  not! 

Dacianus  der  gebot, 

daz  man  enpor  in  hienge 

und  mit  geifelen  gienge 

zu  im  und  in  villete, 

ob  man  alfo  geflillete 

fines  gelouben  veHekeit. 

die  knechte  waren  des  bereit 

daz  fi  mit  unvugen 

in  hüben  unde  trugen, 

daz  er  ane  erbarmen 

gebunden  mit  den  armen 

und  enpor  gehangen  wart. 

fcharfe  befme,  geifelen  hart 

wurden  do  herzu  getragen, 

mit  den  wart  er  do  geflagen 

daz  im  der  lib  uberal 

mit  blute  bevloz  zu  tal 

und  die  hut  valle  brach. 

der  herre  wider  in  do  fprach 

'wanu ,  Vincenci,  wann, 

waz  get  dir  Ungemaches  zu! 

fich  an   din  vil  armez  leben, 

dem  du  mit  leide  bill  ergeben 

durch  dinen  tumpflichen  fin'! 

Vincencius  fprach  wider  in 

'o,  die  feldonriche  zit, 

die  mir  diz  ungemach  nu  git ! 

ich  hau  lange  alfus  fin  begert'. 

'deifwar  du  wurdell  fin  gewert', 

fprach  zu  im  Dacianus. 

Svillu  mit  leide  erflerben  fus, 

des  fal  dir  nicht  gebrechen. 

ich  wil  vurwar  daz  fprechen, 

in,  daz  du  mich  nicht  ereil, 

noch  mit  willen  kereft 
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an  iinfer  lielferiche  gote, 

ich  u'il  fü  gar  zeime  fpote 

din  leben  lazen  leiten 

in  allen  den  arbeiten, 

die  ich  mit  \nne  ertrachten  kan.        5 

ob  du  will  fo  f;edenke  «Iran'! 

Gotcs  kempfe  nicht  erlchrac. 
rin   drowort  im  iinnachen  lac, 
wand  er  liez  Pich  gar  uf  got. 
finen  honlichen  fpot  10 

treib  er  gegen  Daciano 
und  fprach  wider  in  alfo 
*o  dirre  guten  finnde, 
daz  fi  mir  ie  künde 
und  zu  teile  wart  erlefen!  15 

felic  nil  ich  in  ir  wefeii 
mit  helfe  gar  des  herren  min, 
und  du  nuift  nurelic  fin 
und  in  ewikeit  verlorn, 
ie  grozer  ili  uf  mich  din  zorn, 
des  Wirt  mir  baz  und  baz,  20 

hievon  faltu  nicht  wefen  laz, 
an  mir  din  ungenuile  rieh. 
armer  diirftige,  nu  fich, 
ich  bin  alhie  und  bin  bereit  85 

zu  lidene  allerhaude  leit 
in  miues  lieben  herren  namen. 
minen  kranken  lichamen 
wil  ich  im  opfern  fwie  er  wile. 
fich  ot,  daz  dich  nicht  bevile  30 

mit  mir  alfulcher  arbeit'. 
Daciano  wart  do  leit 
um  des  menfchen  kuuheit, 
daz  im  mit  grozer  hertekeit 
fin  herze  bibete  in  zorne.  35 

hindeue  unde  vorne 
daz  gefinde  er  zufluc 
mit  eime  knuttele  groz  genuc 
alfo,  daz  manigem  do  Ave  gefchach. 
Vincencius  do  zu  im  fprach  40 

*\vanu  Daciane, 
warte  wie  ez  um  dich  fie. 
ez  dunket  mich  wol  wefen  recht, 
du  richeft  mich  alfam  ein  knecht 
an  minen  vienden  ,  die  du  nu  flell  45 
und  als  ein  butel  bi  in  üefi, 
daz  dir  vuget  harte  wol'. 


der  viirflc  zorncs  was  fo  v«l, 
daz  im  entllunt  groz  ungcnjach. 
zu  den  knechten  er  fprach  50 

'ir   fchaffet  fus  nicht  an   ime; 
die  not  dunket  im  ein   fchime, 
die  im  noch  erboten  ill. 
fuchet  an  im  nuwe  lifl 
mit  vremrler  not  in  anderen  liegen  55 
ob  mau  in  immer  konde  erwegeu 
uz  der  herten  üetekeil, 
die  an  fin  herze  ill  geleit.' 
Die  ubelen  und  die  bofen 
uf  in  begonden  ofen  60 

fwaz  arges  in  ir  herzen  lac.       (38») 
durcii  ir  vientlichen  beiac 
zanneten   fi  als  die  fchrowele; 
fumeliche  namen  krowele, 
oder  andere  krumme  ifeu  65 

und  wolden  im  bewifen 
den  zorn,  den  Fi  im  trugen, 
in   finen  lib  fi  fingen 
die  fcharfe  ecken  uberal 
und  treten  alfo  hin  zu  lal  70 

vil  mauige  wile  llraze. 
die  not  was  fuuder  maze, 
die  im  do  erboten  wart, 
fi  beten  fehlere  ab  im  gezart 
hut,  vleifch  unz  uffez  bein.  75 

eteswa  an  im  erfchein 
daz  ingeweide  herdurch. 
fi  lieten  manige  leide  vurch 
an  im  her  und  dar  gevarn, 
doch  wolde  im  unfer  herre  fparn    60 
fin  leben  aldar  undere. 
ez  were  nu  wol  wundere 
ob  er  eine  ftunde  lebete 
die  wile  er  alda  firebeie 
vor  des  todes  munde.  85 

got  der  ez  wol  künde, 
der  wolde  in   da  zu  wundere  haben 
und  mit  fime   geifie  laben, 
des  lebeter  und  nicht  anders  nie. 
Dacianus  zn  im  fchre,  90 

wand  in  ein  mitedoln  traf, 
fin  griramekeit  wart  an  im  flaf, 
die  lieh  ein  teil  von  im  brach 
'ey  erbarme  dich',  er  fprach, 
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in  dirre  not  iiber  dich, 

fo  wil  ich  oiich  femflen  mich 

lind   dir  vurwart  lau  din  leben. 

wilm  den  goJen  opfer  geben, 

fo  wil  ich  nu  iifhoren,  5 

min  nngemiite  Roren, 

daz  ich  vor  uf  dich  truc'. 

die  rede  im  gar  niderflnc 

Vinccnciiis  und  fprach 

'o  nu  liabe  din  gemach  10 

und  Iwic  du  vall'che  zunge, 

wand  mir  die  wandelunge 

durch  din  fmeichen  gar  verfniat. 

din  vruntlchaft  mir  unnachen  gat 

und  diu  femfte  wort  an  dir.  15 

ie  lieber  dir,  ie  leider  mir! 

din  gefeliiche  gunft 

iß  mir  ein  ungemaches  brunR, 

und  din  vieutlicher  zorn 

iß  mir  zu  eime  trolle  erkorn.  20 

hie  von  verfuche  fwaz  du  wilt; 

ich  weiz  wol  daz  dich  e  bevilt 

der  arbeit,  danne  mich  der  not. 

ich  bin  bereit  unz   uffen  tot 

zu  lidene  an  mime  lichamen  25 

allez  iamer  in  gotes  namen'. 

Ein  nuwe  lill  wart  do  gedacht, 
er   folde  werden  hinbracht 
uf  koln  und  uf  einen  roß, 
da  im  entgienge  aller  troft  30 

und  muße  leitlichen  braten, 
dez  wurden  fi  beraten 
und  griffen  ubelichen  an. 
Vincencius  der  gute  man 
leit  ez  durch  gotes  ere.  35 

er  ßrafte  fi  vil  fere, 
daz  fi  fo  lancfeim  triben  daz, 
wand  er  nichtesnicht  entfaz, 
fwaz  er  durch  got  folde  erdoln. 
nu  bat  man  harte  fchiere  hola         40 
ein  michel  teil  gliieuder  koln 
und  hiez  die  wite  zuboln. 
ein  roß  wart  gefazt  druf. 
feht  dar  wart  an  eine  huf 
geleit  der  edele  gute.  45 

der  vil  heizen  glute 
man  im  vaße  zurach. 
genuger  alda  in  in  ßach 


mit  einer  gluenden  gabelen. 
fus  liezen  fi  in  zabelen;  50 

Avas  im  we,  daz  tet  im  wol. 
ein  wunder  man  da  merken  fol, 
wie  in  Crißus  enthielt, 
daz  nicht  fin  leben  von  im  fchielt. 
fwaz  fi  fich  gerachen,  55 

mit  gabelen  in  in  ßachen, 
die  koln  nu  zurachen 
und  im  den  lib  zubrachen, 
daz  lunge  und  lebere  beide 
und  ouch  fin  ingeweide  60 

fich  wifete  an  manigen  orten, 
und  fi  mit  iren  worten 
in  alle  heten  zeime  fpote; 
fo  lebeter  doch  in   gotes  geböte, 
der  in   ufhielt  alleine.  C5 

der  gotes  erweite  reine 
an  fime  herzen  lobete  got, 
wand  im  fin  heiligez  gebot 
daz  gemute  enbinnea 
an  finen  hohen  minnen  70 

in   voller  hitze  enpranle. 
die  kraft  in  fo  ermante, 
daz  er  wol  konde  erluzen 
diz  heize  vuer  enbuzen  75 

und  fin  nicht  alzu  vil  erfchrac. 
man  gab  im  floz  unde  flac 
mit  grimme,  und  warf  do  faltz 
uf  die  koln  und  uf  der  wunden  valtz, 
daz  im  diz  were  ouch  ein  not. 
Vincencius  zu  himele  bot  80 

fin  ougen,  wand  er  was  kraue, 
uaferme  herren  fageter  danc 
ßner  grozen  gute, 
wand  er  im  uf  der  glute 
was  getruwelichen  bi  85 

und  machte  in  aller  forgen  vri. 
RTii  was  der  valfche  Dacian 
hin  befiten  gegau, 
wand  in  zu  fehene  verdroz 
des  menfchen  pine  ali'o  groz,  90 

die  er  uf  dem  roße  nam. 
der  knechte  ein  teil  zu  im  quam 
und  fprachen  'herre,  herre, 
fwaz  dem  menfchen  werre, 
im  iß  wirs  denne  we,  95 

doch  lobet  er  got  nu  als  e 
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»ind  wil  des  nicht  erwinden'. 

do  fprach  er  zun  gefinden 

■■ful  er  mir  allo  vor  gau 

und  wil  durch  uns  nicht  abelau, 

daz  i[l  ein  niichel  fchande.  5 

neinet  in  von  deme  bände, 

da  er  mit  iamere  iü  j^elegen 

und  werft  in  hin  von  den  >vegen 

in  eines  kerkeres  {»runt. 

im  fal  die  not  ie  werden  kunt,        10 

daz  er  nicht  famfte  üerben  darf. 

fchirbene  von  glale  fcharf 

under  in  genuc  da  Ilreut. 

lat  fchowen  ob  in  icht  ervreut 

alda  die  kurzewile'.  15 

man  tet  mit  grozer  ile 

fwaz  der  herre  gebot. 

man  fchuf  im  vollec  dife  not 

und  warf  in  in  daz  iingemach, 

da  nieman  verre  inne  fach,  20 

wand  ez  was  vinHer  als  ein  nacht. 

als  er  dar  in  wart  gebracht, 

do  hielt  got  an  im  wo!  Gu  recht. 

der  herre  fliehte  fineu  knecht 

mit  liarte  fchonem  trolle.  85 

der  in  ouch  wol  erlolle 

von  allem  ungemache  fin.  C3Ö''} 

die  engele  quameu  zu  im  diin 

mit  eime  Hechte  harte  groz. 

Vincencium  da  nicht  verdroz,  30 

wand  fich  fin  not  gar  verwarf. 

die  fchirbene  von  glafe  fcharf 

alfani  die  blumen  waren, 

Mand  er  funder  varen 

femfteclich  daruffe  trat,  35 

im  wart  zu  einer  vreudenllat 

da  hin  er  wart  durch  leit  bracht. 

in  vil  grozer  andacht 

mit  den  engelen  er  fanc. 

gotes  gute  fageter  danc,  40 

daz  im  fin  leit  wart  zullort. 

die  llimme  wart  ouch  da  gehört 

von  den ,  die  hüten  folden. 

zuhant  die  felben  wolden 

horchen  umme  die  mere,  45 

waz  da  fchalles  were 

bi  dem ,  der  da  was  behalden. 

fi  lugeten  durch  die  fpalden 


zu  im  fo  hin  under 

und  fachen  vi!  groz  wunder  50 

an  liechter  fchonen  klarlieit, 

die  im  mit  vreuden  was  bereit, 

da  in  ungcmach  nu  vloch. 

der  blumen  fmac  fo  wol  da  roch, 

daz  er  in  brachte  hohe  Juli.  55 

beide  ir   herze  und  ir  brull 

began  fich  wol  erweichen. 

von  difme  nuwen  zeichen 

fi  iahen   alle  uf  einen  got, 

und  karten  fich  an  fin  gebot  60 

mit  willeclicher  deniut; 

den  was  die  ougenweide  gut. 

Als  diz  niere  vurquam 
und  Dacianus  vernam, 
waz  an  den  luten  gefchach  65 

'wafen  immer  me',  er  fpracli, 
'wie  mich  diz  leit  bindet, 
daz  uns  alhie  verwindet 
Vincencius  mit  fulcher  macht! 
nu  bore  wir  uf  von  der  flacht,        70 
daz  er  icht  verterbe 
und  in  den  eren  Herbe, 
die  im  von  der  criftenheit 
durch  fine  not  wurde  angeleit, 
des  fal  in  noch  nicht  gezenien.       75 
mau  fal  zuhant  hervur  in  nemen 
und  uffe  weiche  bette  in  legen, 
fin  leben  wil  ich  daruf  hegen, 
daz  im  der  lib  werde  Ilarc, 
und  wil  mich  dran  bewifeu  arc      80 
an  im   mit  vremder  pine. 
ie  llerker  ein  man  fchine, 
ie  wirs  im  tut  herte  not', 
man  tet  zu  haut  als  er  gebot, 
nach  des  herren  willekur  85 

nani  man  Vincencium  hervur 
und  legete  in  uf  ein  bette, 
daz  man  bereit  wol  bette 
mit  erlichera  gemache. 
nu  feht  an  welcher  fache  90 

got  finen  vrunt  da  erte! 
Vincencius  fich  kerte 
mit  allem  herzen  hin  zu  gote. 
nach  fime  heiligen  geböte 
gab  er  uf  finen  geift.  95 

mit  der  engele  voUeift 
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wart  er  liin  zu  liimele  bracht. 

an  fiilclier  ere  was  bedacht 

Vincencins  der  gotes  helt. 

o  wie  grimmeclich  gequelt 

der  vurfie  wart  au  leide  5 

do  im  mit  iinderrcheide 

die  mere  wiirdeu  gar  gefeit! 

mit  wie  grozer  wirdekeit 

Vinceocius  uu  helfe 

an  dem  weichen  bette  10 

funder  not  des  libes  leben 

uf  an  fime  fode  ergeben; 

des  wart  er  friiric  und  unvro. 

*nu  deifwar',   fprach  er  do, 

'mochte  ich  mich  fin  nicht  gefaten  15 

die  wile  wir  in  lebende  baten 

an  des  gewaldes  bände, 

fo  wil  ich  finer  fchande 

doch  an  im  toden  werden  Fat' ! 

er  gebot  uffer  flat,  80 

daz  man  zu  velde  in  brechte; 

da  folde  er  wefen  ein  echte 

den  vogeln  nnd  dem  wilde, 

daz  in  uf  dem  gevilde 

zurizen  folde  an  flucken.  23 

alfus  liez  er  in  rucken 

uffez  velt.     das  ergie. 

feht ,  wie  unfer  herre  lie 

da  fchowen  finer  tugende  recht 

und  bewarfe  finen  kuecht,  30 

des  er  billich  ere  habe. 

ob  im  vloc  ein  michel  rabe 

der  fich  der  hüte  aunam. 

fwaz  indert  bi  den  licham 

quam  dar  von  gevugeln,  35 

die  fluc  er  mit  den  vlugeln 

und  brachte  ez  gar  zu  vorchte. 

fulch  wunder  got  da  worchle, 

daz  der  weninge  rabe 

treib  die  vögele  gar  hin  abe,  40 

die  grozer  waren  vil  danne  er. 

ein  wolf  quam  dar  mit  heizer  ger 

und  wolde  gerne  werden  fat. 

feht  wo  der  rabe  uf  in  trat ! 

mit  vlugeln  fluc  er  unde  beiz,        43 

des  er  fich  fo  lange  vleiz 

iinz  er  uberhant  ouch  nam. 

der  wolf  neic  gegen  dem  licham, 


fwie  er  konde  in  finer  zucht, 

und  greif  zu  hant  an  die  vlucht      50 

als  im  do  wol  gezam. 

fus  bleib  der  heilige  licham 

ganz  uf  der  erden  ligen 

und  aller  fmaheit  verzigen, 

der  vil  uf  in  doch  wart  gedacht,    55 

do  er  was  zu   velde  bracht. 

Man  fagete  Daciano 
wie  der  licham  lege  alfo 
uf  dem  velde  unzuvurt, 
ganz  und  vil  gar  unberurt,  60 

vor  allen  fchanden  wol  behutj 
des  wart  vil  leidic  fin  mut. 
'wafeu  hüte  unde  immer  me', 
fprach  er  do,  'wie  rechte  we 
mir  an  im  tut  die  ere  !  65 

mich  twinget  harte  fere 
die  not,  die  davon  uf  mir  liget, 
daz  noch  der  tode  menfche  gefiget 
und  ich  in  nicht  verdrucken  kau  ! 
nu  hebet  uf  den  unreiuen  man,        70 
der  unfer  liebe  gote  hat 
fo  rechte  iamerlich  verfmat, 
als  ob  fi  weren  unrein, 
bint  im  zum  hälfe  einen  flein, 
und  werfet  in  in  des  wazzers  grünt'.  75 
mau  hielt  daz  wort  uffer  ßunt 
an  dem  toden  lichamcn, 
daz  im  idoch  in  gotes  nameu 
wart  dikeiner  hande  fchade. 
man  brachte  in  verre  von  dem  fiade,  80 
des  die  ubelen   nicht  verdroz. 
man  warf  in  uz,  zuhant  er  vloz 
als  gotes  tugende  vugete. 
daz  fchif  zu  lande  rugete, 
idoch  der  heilige  licham  85 

zu  fiade  vor  dem   fthiffe  quam, 
des  alda  felbes  wart  verzigen.  (3953 
mau  liez  in  vil  unwerdic  ligen 
als  ein  as  bofe  unde  fwach. 
vil  kurzelichen  do  gefchach,  yo 

daz  einer  reinen  witwen  gut, 
mit  riehen  tugenden   wol  behut, 
gekündet  diz  was  von  gote, 
die  was  dahin  felbe  ein  böte 
mit  andern  guten  luten,  95 

den  fi  daz  ouch  wolde  duten 
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von  dem  reinen  licliamen.  und  hiten  in,  daz  er  ein   böte 

in  nnfers  lieben  herren  uamen  uns  aldort  vor  gote  fi, 

fi  in  von  dannen  luiben,  daz  wir  nocl»  aller  forgen  vri         10 

da  fi  in  begruben  werden  uf  der  erden. 

nach  crifllichen»  rechte.  5     und  mit  hohen  werden 

dem  reinen  gutes  kneclite  zi\  der  gereliefcliaft  oncli  kamen, 

ful  wir  uns  beveln  in  gote,  die  in   hat  an  fich  geunmen. 

14.     Yon  fante  Bafilio  einem  bifchove. 

Baniius  was  ein  bifchof,  Do  ElTrem  zu  im  felbcr  quam, 

der  wol  nacli  zueilten  finen  hof  vil  groz  wunder  in  des  nam,           40 

mit  lügenden  konde  haldeu  daran  er  llete  was  behaft, 

und   fin  dariune  walden  ob  man  in   fukher  herrfchaft, 

funder  unzuchte  bruch.  5     als  Bafilius  an  im  triic, 

fincr  hohen  tugeude  riich  mochte  an  tagenden  wel'en  kluc; 

wart  vil  wite  zul'preit,  diz  wolder  olTeulich  ervarn              45 

wand  man  an  finer  heilikeit  und  den  Avec  nicht  lange  fparn. 

groze  bezzerunge  vant.  er  hub  fich  hin  gegen  hove 

fin  ere  machte  got  erkant  10    zn  Bafilio  dem   bil'chove. 

eime  reinen  altvatere  gut,  diz  was  in   einer  hohgezit, 

ouch  mit  vil  tagenden  wol  behut,  do  fich  daz  volk  hete  wit                 äO 

EfTrem  der  geueiinet  was.  zu  dem  munfier  gefamt. 

do  der  zeimal  zu  gote  las  der  bil'chof  begienc  fin  amt 

mit  jnnekeit  fin  gebet,  15    und  was  bekleidet  fchone. 

got  unfer  herre  an  im  tet  ein  wol  gemachte  kröne 

daz  er  entrucket  wart  fo  hin  iruc  er  uf  fime  houbete.                    55 

in  einen  gotelichen  fin,  als  im  daz  recht  erloubete, 

da  er  ein  ful  von  vuere  fach,  daz  in  zu  difen  eren  baut, 

die  fich  mit  lenge  uf  erbrach  20     mit  deme  und  ouch  an  im  entpfant 

linz  an  daz  firmamente;  Etn-em  der  altvater  gut 

ouch  fach  er  wie  fi  fich  wente  fo  ungevugen  homut,                          üO 

nider  unz  uf  die  erden.  den  er  truc  mit  der  ere. 

mit  vil  grozen  werden  do  ergerter  fich  fere, 

fprach  eine  fiimme  alfus  zu  im  25     daz  er  fo  erlich  in  fach, 

'guter  man  nn  vernim.  in  im  felber  er  fo  fprach 

waz  ich  von  dirre  ful  dir  fage  'deifwar  dife  herfchaft,                      65 
und  warte  ouch  wie  ez  dir  behage.       die  dirre  man  mit  fulcher  kraft 

Bafilius  der  gute,  treit  an  fime  lebene, 

bewart  an  demute  30    die  ifi  dem   gar  unebene 

und  mit  vil  tagenden  riebe,  als  mir  von  im  wart  gefaget. 

ift  ir  wol  geliche  fin  leben  ouch  mir  nicht  behaget;  70 

an  der  groze,  die  er  hat.  mir  und  ouch  den  andern, 

fines  herzen  edel  rat  die  vil  fiele  wandern 

burnet  im  als  ein  heize  glul.  35     uf  hohes  lebens  hertekeil, 

daz  wol  ein  ebenmaze  tut  uns  ifi  genzlich  verfeit 

des  vures,  daz  du  hall  gefen,  falch  ere  in  der  werlde  rum,           75 

als  ich  davon  dir  hau  verien'.  als  dirre  und  fin  bifiuui 
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tragen  mit  hoher  werde. 

recht  geifllich  geberde 

die  mac  wol  an  im  wefen  vul ; 

ob  er  fal  fiu  ein  vuerfui, 

als   mir  die  ftimme  e  gewiic,  5 

daz  iH  mir  wiinderlicli  geniic, 

ich  cuervindez  baz  daran". 

Bafiliiis  der  gute  man 

in  dem  herzen  fich  verfliint, 

als  die  heiligen  tnnt,  10 

daz  dirre  geergert  von  im  was. 

er  Iiit  in  uf  den  palas, 

wand  er  lieb  he(e  in  gote. 

rechte  alfam  ein  gotes  böte 

im  were  kiimen ,  als  heter  in.  15 

do  fi  waren  kiimcu  hin 

unde  vereinet  fazen, 

da  ß  einander  mazen 

uf  gotes  lob  wife  wort, 

do  fach  Effrem  aldort  20 

an  heiliger  wandelunge 

des  bifchoves  zunge 

gluende  in  fin:e  houble  wefen, 

und  fo  heize  rede  im  lefen, 

die  gar  von  minuen  braute.  25 

Effrem  do  wol  erkante 

die  warheit,  die  er  alda  fach. 

mit  allen  vreuden  er  do  fprach 

'ez  ift  war,  des  mich  e  verdroß, 

Bafilius  iil  vor  gote  groz  30 

und  nicht  an  geuaden  vul, 

er  ill  werlich  ein  ful 

in  fiuen  vefleclicheu  fiten. 

nu  wil  ichj  herre  mio,  dich  biten 

einer  bete  an  rechter  ger:  35 

ich  han  lange  nu  daher 

begert  der  ordenunge, 

daz  ich  crieiclie  zunge 

wol  mochte  fprechen  und  enmac ; 

hilf  mir  ,  herre  ,  den  beiac  -10 

nu  erbiten  unirae  got'. 

do  twauc  der  lügende  gebot 

BaGlium,  daz  er  tet 

hin  zu  gote  fin  gebet 

und  erwarb  dem  alden  gar,  45 

daz  er  fpracli  al  offenbar 

criefch  fwie  im  fiu  herze  riet. 


hlmite  er  euch  zu  hufe  fehlet, 

Ein  ander  einfidile  gut 
begreif  in  im  ouch  fulchen  mut,      50 
daz  er  den  bifchof  wolde  fen, 
wand  er  horte  von  im  ien 
harte  groze  heilikeit. 
diz  mere  vloc  hin  abe  fo  breit 
daz  ez  maniger  vernam.         (391')  55 
zu  hove  der  einfidel  quam, 
als  er  hete  vor  begert. 
diz  was  ein  hochzit  vll  wert 
unde  ein  heiliger  tac, 
in  dem  daz  volc  fich  famnen  ptlac  60 
nach  des  gelouben  reinekeif. 
der  bifchof  gienc  dort  v.ol  beklelt 
herlich  unde  fchone, 
mit  vil  gefanges  done 
an  der  proceffione.  65 

ein  harte  riebe  kröne 
durch  die  hoheit  er  truc. 
dem  eiufidele  nider  fluc 
fin  gut,  wan  do  er  in  fach 
dulden  alfo  groz  gemach,  70 

daz  fich  mit  lobe  do  uf  in  brach, 
in  ßme  herzen  er  do  fprach 
'ey  herre ,  waz  man  hat  benebeu 
gefaget  uf  des  mannes  leben, 
wie  rechte  gut  er  were,  75 

hie  zweient  fich  die  mere 
an  fime  guten  lebene. 
ez  get  hie  vil  unebene 
geillliches  mannes  heilikeit. 
fin  gewant,  daz  er  treit  80 

und  ouch  die  hohe  kröne, 
die  von  im  gibt  fo  fchone 
verren  btic  und  iren   fchin, 
mac  ane  hochvart  nicht  gefio 
nach  den  werltlichen  fiten.  85 

er  muz  ie  dran  fiu  verfniten 
an  fnmclicher  homut, 
die  an  dem  herzen  fanifte  im  tut 
durch  daz  uzere  gemach', 
binnen  des  und  diz  gefchach,  90 

do  wolde  got  nach  lügende  reht 
entfchuldigen  finen  kneht, 
der  mit  aller  demut 
vor  kundikeit  was  behut 
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und  ebene  gienc  in  fiine  lobe. 

ein  Ilimme  errthal  alHar  obe, 

die  dem  alvatere  quam 

fo,  daz  er  eine  fie  vernam, 

mit  fiilclien  worlen.     'höre  mich,      5 

wes  ich  fal  berichten  dich. 

du  bift  geergert  an  dem   man, 

da;i  er  treit  erlichen  an 

die  gezierde  al  ofTeobar. 

nu  faltu  wizzen  alvurwar,  10 

daz  dich  geluft  me  weichet, 

als  dine  gewonheit  Ilreichet 

dine  katzen  mit  der  hant, 

dan  dem  bifchove  fi  bekant 

an  alle  dirre  zierheit 

die  Uli  iil  an  in  geleit;  15 

er  ift.  wol  demutec  drau'. 

fehl  do  erfchrac  der  aide  mau 

deifwar  harte  fere. 

er  nam  die  widerkere  20 

balde  hin  gegen  finer  flat. 

got  er  mit  allem  vlize  bat 

um  aplaz  dirre  milTetat, 

daruf  gevalleu  was  fin  rat. 

Kin  kirclie  lac  in  einer  Hat,         25 
dar  umme  ein  kric  uftrat 
vou  bofen  und  von  guten, 
die  beidentfit  lieh  muten 
nach  der  kirchen  vil  hart, 
diz  waren  zweierhande  part,  30 

daz  eine  waren  crilleu, 
die  den  gelouben  wiften, 
den  uns  Crill   von  liimele  truc; 
die  andere  waren  valfch  genuc, 
wand  ir  geloube  truc  fie  bi,  35 

fi  hiezeu  Arriani, 
ein  ungeloube  alfo  genant, 
die  flaut  der  warheit  geblant 
und  wenen  fich  doch  wefen  gut. 
nu  viel  der  kuuic  uf  den  mut ;         40 
daz  er  den  die  kirche  gab. 
do  wart  betrubel  darab 
der  guten   famenunge, 
wand  mit  der  waudelunge 
der  valTche  irretum   uflieic.  45 

die  klage  man  do  nicht  verfneic 
Bafilio   deme  bifchove. 
der  quam  ouch  balde  hin  zu  bove 


an  den  kunic  und  fprach, 

durch  waz  er  wolde  machen  fwach  50 

den  gotelichen  gelouben, 

den  er  alfus  pllac  touben 

mit  der  gefchiclit  vorbenant. 

der  kunic  wart  ein  teil  enprant 

in  zorue  uf  in,  doch  gienc  ez  hin.  55 

got  erweiclite  im  den  fin 

daz  er  alda  fich  verebte. 

dem  bifchove  er  gehorchte 

und  fprach  zu  im  'du  falt  dar  kumen 

und  den  kric  gar  underdrumen,       60 

den  fi  haben  an  firilen. 

die  fecte  an  beiden  fiten 

dunket,  wie  fi  haben  recht, 

dax  faltu  an  in  machen  flecht 

mit  ordeulichem  rechte'. 

als  er  dem  gotes  knechte 

diz  bevalch,  er  quam   da  hin. 

fin  vil  tugeutlicher  fin 

gedachte  gar  daz  belle. 

er  liez  befigeln  vefle 

der  vorbenanten  kirchen  tur. 

da  wurden  fa  geleget  vur 

die  zeichene  der  zweier  part 

als  diz  nach  willen  fus  gewart, 

do  fprach  der  bifchof  zu  iu 

'get  nu  von  einander  hin 

ir,  der  geloube  entzwei  treit. 

iegeliche  mit  ir  innekeit 

fuln  vur  die  kirchen  treten 

und  an  got  nach  helfe  beten. 

fwer  gotes  da  genuzet, 

daz  fich  die  kirche  entfluzet 

ane  menfchen  mitewiß, 

die  kirche  me  der  fecten  iil 

ane  allerhande  widerwort'. 

mit  gelubde  wart  aldort 

die  fache  wol  verbunden 

hiemite  ifa  begunden 

die  part  der  Arrianen, 

der  valfcheit  undertanen, 

beide  vlelien  und  biten 

nach  ir  gewonlichen  fiten. 

daran  fi  ouch  vil  flete  bliben 

und  wol  drie  tage  ez  triben, 

idoch  fwaz  man  da  getreib, 

die  kirchfur  verfigelt  bleib 
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uud  liez  da  oieman  uz  noch  iu. 
fi  uiuHeo  diz  laztn  Gn, 
waod  ez  in  geuzlicb  entvaclit. 
do  fpracb  mit  grozer  aodaciit 
Bafilius  fiu  gebet.  5 

darnaeb  erheb  flcb  antet, 
als  eiu  bifcbof  zu  recbte  fal. 
die  crißen  buben  eiueu  i'cbal 
in  lobelicbem  duue. 
an  der  proceffione  10 

giengen  fi  mit  vreuden  gar. 
der  bifcbof  quam  vor  der  fcbar 
an  die  benauten  kircbCur 
und  entftunt  alda  vur. 
mit  fime  bifcboves  fiabe  15 

fluc  er  ein  wenic  fo  binabe 
an  die  tur,  daz  man  facb. 
'offent  neb  ir  tur',  er  fpracb, 
'wir  fuln  drin  in  gotes  lobe', 
zubant  entfloz  fich  aller  klobe,       20 
fo  daz  die  tur  hin  abe  gienc.      C^O^) 
ein  nuwe  vreude  umme  vienc 
die  recbt  geloubigen  albie. 
in  die  kircben  traten  fie 
mit  grozem  lobes  fcballen,  85 

wand  fi  in  was  gevallen 
nach  unfers  berren  willekur. 
die  valfcbe  rote  bleib  da  vur. 
Als  der  kunic  daz  vernam, 
wie  der  crilienlicbe  flam  30 

an  dem  zeicbene  blute, 
von  herzen  iu  daz  mute, 
wand  er  der  part  von  Arrian 
was  mit  gelouben  uudertan, 
die  im  liebele  fere.  35 

der  crißeulicbeu  ere 
torfie  er  nicht  offen  grifen  an, 
ouch  wolder  ir  nicht  bigeflan, 
wand  fich  fiu  wille  an  iene  brach, 
zu  dem  bifchove  er  do  fprach         40 
'Bafilii,  geüaut  mir  bi 
und  fprich,  daz  ich  gerecht  fi 
in  dem  gelouben,  den  ich  trage 
nach  der  Arrianen  fage, 
uud  trit  zu  mir  in  die  part.  45 

ich  Avil  dich  immer  vurwart 
mit  grozer  ricbeit  eren 
und  an  dir  genzlich  meren, 
fwaz  dir  nach  willen  behaget, 


daz  fal  dir  wefen   unverfaget;       30 

und  fwaz  ich  hau  und  fwaz  ich  kan'. 

der  bifcbof,  der  vil  gute  man, 

gab  im  fine  antwurte  aldort 

'deifwar',  fpracb  er,  Tulche  wort, 

als  du  mir  bail  vurgeleit,  ö5 

die  vugen  aller  kintbeit. 

wenefiu  mit  gelubde  mich 

brengen  an   den  valfcben  flrich, 

daz  ich  die  fchrift  verlaze 

und  eine  unrechte  ftraze  60 

nach  diner  fecte  wandere? 

durch  nicht  ich  mich  verandere 

uz  der  wol  heiligen  fchrift, 

die  mich  an  vil  genaden  gift 

zu  minem  berren  leiten  fal'.  65 

dem  vurften  fin  gemute  fwal, 

daz  er  was  fus  von  im  verfmat. 

fin  arcliftiger  rat 

wolde  iu  beimelich  verfenden 

und  daz  alfo  wenden,  70 

daz  ez  beimelicben  blibe. 

er  viel  druf,  daz  er  felbe  fchribe 

einen  brief  mit  finer  baut, 

wand  im  die  fchrift  was  erkant, 

und  den  brief  fo  hinfente,  75 

da  man  ez  gar  verente. 

fwie  er  des  bete  vorbedacht, 

die  gereitfchaft  wart  im  bracht, 
als  er  began  den  erften  fpruch 

fcbriben  ,  feht  do  wart  im  bruch     80 

der  kunft,  wand  im  die  vedere  brach. 

der  andern  vedern  alfatn  gefchacb. 

die  dritte  brach  im  ouch  enzwei. 

im  half  die  kunft  nicht  ein  ei, 

wand  da  nicht  wart  gefchriben.       85 

die  hant  begonde  im  fo  biben, 

daz  gar  die  arbeit  was  verlorn. 

feht  do  brachte  im  ouch  der  zorn 

ein  gemute  alfo  heiz, 

daz  er  den  brief  gar  zureiz.  90 

der  bifcbof,  der  vil  gute  man, 

ungemuet  bleib  daran, 

wand  in  got  der  gute 

behielt  in  veftem  mute. 

Höret  nu  vurbaz  mere  95 

befunder  welch  ein  ere 

behalden  im  von  gote  wasJ 

wie  der  arge  Satbanas 
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an  einem  nicnfchen  wart  gefchant 

von  difes  bifclioves  hant 

mit  gote,  der  ez  worchte  alfus. 

ein  man,  der  hiez  Eraclius, 

zur  werlde  rieh  an  gute  4 

lind  doch  au  reinem  mute 

pQac  er  die  himels  Rraze 

wandern  in  guter  maze, 

fwie  er  mochte  ane  widerwint. 

er  hete  niewan  ein  kint,  10 

daz  was  ein  tochter  wolgeflalt, 

in  der  maze  worden  alt, 

daz  fi  was  an  ir  groze  kamen. 

der  vater  dachte  uf  hohen  vrumen 

mit  der  tochter  werben.  15 

er  wolde  fie  lan  fierben 

an  rechter  kufcheit  durch  got. 

in  finer  liebe  gebot 

wolder  fie  zu  kloflere  geben, 

da  fi  zu  lobe  folde  leben  20 

dem  guten  gote  unz  an  im  tot. 

die  tochter  genzJich  fich  erbot 

dem  vatere  mit  gehorfam. 

hieven  ir  ouch  genade  quam, 

daz  fi  mit  vlize  gerte  25 

der  zit,  daz  fi  gewerte 

daz  fi  gewihet  wurde. 

diz  was  ein  vil  groz  biirde 

der  tugende  vient  Sathana. 

an  der  iuncvrowen  da  3U 

begonder  vafle  niden, 

daz  fi  wolde  miden 

durch  ir  kufcheit  werltlich  leben. 

mit  allem  vlize  wart  er  üreben, 

wie  er  daz  underqueme.  35 

der  bofe,  der  ungeneme, 

er  dachte  uf  fie,  daz  im  quam  recht 

und  reizte  ires  vaters  knecht, 

daz  er  ir  begerte  zu  der  e. 

im  wart  nach  ir  aJfo  \ve,  40 

fwie  in  duchte  unmugelich, 

daz  er  nach  ir  fente  fich, 

wand  fi  was  edel  unde  rieh 

und  er  daran  ir  ungelich. 

hie  under  er  nicht  welle,  45 

welch  im  were  daz  befle, 

daz  er  mochte  grifen  an. 


fehl  do  fucht  er  einen  man, 
den  er  alda  wifie, 

daz  er  mit  zouberlifie  50 

vil  Wunders  triben  konde. 
den  reiben  er  begonde 
gar  mit  vlelichen  fiten 
zu  helfe  an  difen  fachen  biten, 
da  er  was  gevallen  an.  55 

do  fprach  zu  im  der  valfche  man 
ein  vil  fwerlichez  recht 
'wiltu  fin  des  tuvels  knecht 
und  dich  im  zu  eigene  geben, 
fo  mac  din  wille  vollen  flreben       60 
und  anders  mac  er  nicht  volgan'? 
*ia,  ich  wil  daran  befian', 
fprach  er,  'und  wil  im  dienftes  pflegen'. 
Tit  du  wilt  dich  des  erwegen', 
Tprach  iener,  'und  dichs  nicht  bevilt,  65 
fo  gefchicht  dir,  fwaz  du  wilt 
daran ,  als  din  wille  e  vacht. 
du  falt  hint  in  dirre  nacht 
an  die  fiat  gen  da  hin. 
habe  ot  vefilichen  fin,  '0 

wand  der  tuvel  kumt  zuhant. 
fprich ,  ich  habe  dich  im  gefant 
und  tu  fwes  er  da  mute, 
gib  dich  in  fine  hüte 
und  halt  gegen  im  din  wort  war,  75 
fo  vollenget  din  wille  gar*. 
Zuhant  der  torechte  gief 
des  nachtes  an  die  fiat  lief 
die  im  e  befcheiden  was.  (40*^) 

feht ,  wie  der  arge  Sathanas  80 

obene  in  den  lüften  quam, 
daz  in  der  knecht  wol  vernam, 
wie  er  da  bi  im  were. 
fines  willen  mere 

fageter  im  ouch  alznhant,  85 

und  was  er  zu  im  gefant, 
daz  er  im  folde  helfe  geben, 
der  tuvel  fprach  'wiltu  din  leben 
opfern  under  min  gebot 
und  verfprechen  dinen  got,  90 

daz  du  fin  knecht  nimme  fifij 
iß  daz  du  dich  mir  alfo  giß, 
fo  wil  ich  arbeiten  mich 
und  die  iuncvrowen  zien  an  dich. 
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daz  fi  dir  funder  zwivel  wirf. 

*ia',  fprach  er,  'an  mir  nicht  verbirt 

lieh  der  wille,  den  ich  habe. 

binamen  ich  ge  dir  nichtes  abe, 

wand  ich  wil  bi  dir  bliben'.  5 

'fo  fallii  mir  druf  fchribeu', 

fprach  der  tuvel,  'einen  brief, 

daz  ich  von  dir  icht  werde  ein  gief 

gemachet  von  fchanden  vol. 

ich  kenne  uch  crilleuhite  wol,        10 

wand  ir  mich  vil  geeflfet  hat; 

als  ir  von  uwers  felbes  rat 

an  fumelichen  dingen 

nicht  kiinnet  volleubringeu 

iiwern  willen,  fo  wolt  ir  lä 

uch  zuhant  ergeben  mir, 

uf  daz  ich  uch  helfe  gebe. 

als  ich  denne  alfo  gedrebe, 

daz  uch  Wirt,  daz  ir  begert, 

fo  bin  ich  ouch  gar  unwert,  20 

daz  mir  vil  fmelicben  iß. 

ir  keret  wider  an  uwern  Criß, 

der  iß  ouch  dar  an  alzu  gut, 

wand  er  uch  aber  helfe  tut, 

und  uch  in  ßne  gunß  eutpfat.  25 

difen  helfiichcn  rat 

wil  ich  mit  fchrift  underkumeu, 

und  din  heil  alfo  verdrumen, 

daz  ich  din  ficher  vurbaz  fi'. 

'der  Wille  iß  mir  ßete  bi',  30 

fprach  der  knecht  wider  in ; 

'minen  gelouben  tu  ich  hin. 

got  fal  mir  vurwart  helfen  nicht, 

wand  in  min  zunge  hie  vergicht, 

daz  er  nicht  me  fi  min  got.  35 

ich  wil  mich  under  din  gebot 

erbieten  ,  beide  hie  und  dort'. 

alfulcher  gelubde  wort 

fin  valfche  zunge  überlief. 

die  wort  er  fchreib  an  einen  brief  40 

und  gab  fie  dem  ubelen  geiße. 

'fich',  fprach  er,  'nu  leiße 

mir,  fwaz  du  mir  fchuldic  biß, 

wand  din  wille  ergangen  iß 

und  ich  bin  dir  gehorfam'.  45 

hiemite  er  ouch  zu  hufe  quam. 

Sathanas  ouch  ßete  bleib, 
fin  amt  er  dar  under  treib. 


daz  im  zu  fchanden  vuget  wol, 

wand  er  twanc  mit  hoher  dol         50 

die  dirne  nach  fime  vrunde, 

des  man  ouch  Urkunde 

an  ir  vil  fehlere  gefach. 

zu  irme  vatere  fi  fprach 

Vater  tu  fo  wol  durch  mich  55 

und  gib  mich,  des  ich  ger  an  dich, 

dem  knechte,  wand  ich  wil  in  haben'. 

als  des  der  vater  bete  entfaben, 

do  erfchrac  er  vil  fere 

'eya  durch  gotes  ere',  60 

fprach  er,  'min  vil  liebez  kint, 

von  dem  willen  erwint, 

wand  ich  wil  dich  opfern  gote 

und  brechen  von  der  werlde  fpote, 

des  du  falt  unbekümmert  wefen'.    65 

fwaz  er  ir  konde  vorlefen, 

fi  wold  im  volgen  nicht  daran. 

ir  vater,  der  vil  gute  man, 

weinte  harte  fere. 

fo  weinte  fi  noch  mere,  70 

des  fi  dicke  und  dicke  pflac. 

fo  lange  fi  im  anlac, 

unz  fi   den  vater  uberwant. 

nach  den  vrunden  wart  gefant. 

ez  were  im  lieb  oder  leit,  75 

fo  wart  er  idoch  beweit 

von  vrunden  und  von  magen, 

die  im  alle  anlagen 

unz  er  zufamne  fie  gab. 

er  tet  zuhant  fich  ouch  ab  80 

vil  befwertes  mutes, 

beide  erbes  unde  gutes 

und  der  varenden  habe  gemein. 

diz  gab  er  allez  difen  zwein. 

fich  felben  er  zu  gote  brach.  85 

vil  leitlich  er  fus  fprach 

'nu  habe,  tochter,  als  du  habes 

und  fich,  daz  du  dran  nicht  befnabes 

durch  dinen  eigenlichen  fin'. 

diz  gefehaeh.     die  zit  gie  hin,        90 

daz  fi  zufamne  quamen. 

daz  wib  begonde  ramen 

vil  ebene  tugenilicher  wege, 

die  fi  wanderte  zu  pflege 

au  unfers  herren  geböte.  95 

ir  man  was  bi  der  fpilrote, 


9)    und  St.  von  S.  —  18)   den  S.  —    41)    fi  f. 
88)  icht  S.  —  93)  tugenthafter  S. 


S.  —   74)  den  /.  K.  — 


132 


VON    SANTE    BA8ILI0. 


da  er  vil  fleteclichen  bleib. 

fwa  mao  icht  ubeles  getreib, 

da  was  er  beide  ,  hoiibt  und  zagel 

wand  in  der  arii;en  fiiuden  bagel 

dar  zoch  iiud  dar  hielt  immer.  5 

zur  kirchen  quam  er  uimmer, 

■wand  ez  fin  herre  im  verbot. 

in  twauc  ie  eteliche  not, 

daz  im  den  kircliganc  benam. 

er  hielt  fich  als  im  wol  gezam        10 

in  fuies  herren  geböte. 

boTen  liiten  und  ir  rote 

was  er  dicke  und  dicke  bi 

unde  aller  gutete  vri. 

laicht  lange  an  im  verborgen  bleib  15 
Tulche  fache ,  die  er  treib, 
wand  man  fin  warten  began. 
die  lute  fahen  difen  man 
von  der  kirchen  ftete  vlien 
und  fich  an  vremde  fite  zieu,  20 

des  nicht  die  anderen  taten. 
fwaz  in  fache  autraten, 
gut  oder  ubellich, 
l'o  pflac  er  nimmer  fegenen  fich, 
als  ob  er  des  kruzes  kraft  25 

mit  aller  finer  herfchaft 
verfmete  mit  unwerdikeit, 
den  luten  was  ummazen  leit, 
daz  fi  ouch  nicht  verdageten. 
dem  wibe  fi  ez  fageten  30 

fus  mit  Worten  funder  fparn 
'warte,  wie  du  habes  gevarn 
und  wen  zu  manne  genumen. 
als  uns  die  rede  ift  ankumen, 
fo  ift  er  nicht  ein  criften.  35 

er  vril  fich  immer  vrifien 
vor  der  kirchen  und  enwil 
nimmer  kumen  in  ir  zil. 
und  wizze ,  daz  im  ift  alfo'. 
owe  des  wart  fi  vil  unvro.  40 

fich  wart  ir  herze  fweren 
von  difen  leiden  meren 
und  fie  twiügen  vil  ftarc, 
daz  fi  ouch  nicht  lange  bare, 
von  im  fi  vragete  mere,  (41»)  45 

wie  der  fache  were, 
daz  er  nicht  pflac  zur  kirchen  gan. 
'mir  ift  von  dir  kunt  getan', 
fprach  fi,  'daz  du  nicht  criften  fift 


und  an  ungelouben  fill.  50 

o  we  mir  ill  daz  alfo, 

des  muz  ich  immer  wefen  unvro 

mit  alles  leides  zupflicht! 

*tu  hin',  fprach  er,  'fin  ill  nicht. 

du  falt  din  truren  vriften.  55 

ich  bin  ein  rechter  criften 

und  geloube  alfam  du'. 

do  fprach  fi  im  aber  zu 

'ob  du  wilt  fin  geruchen, 

fo  wolde  ichz  verfuchen  60 

mit  einer  kleinen  fache, 

als  ich  dir  nu  kunt  mache. 

lofe  mich  von  difen  forgen 

und  ganc  mit  mir  morgen 

in  die  kirchen,  daz  ift  recht.  65 

biftu  ein  war  gotes  knecht 

und  geloubeftu  ouch  an  in, 

fo  geftu  mit  mir  io  dahin, 

daz  dir  der  wec  nicht  tut  vil  we'. 

wes  fal  des  lange  rede  me?  70 

er  pruvete  wol,  daz  die  gefchicht 

verborgen  mochte  bliben  nicht, 

ob  er  nu  wol  gedagete. 

hievon  er  genzlich  fagete 

ir  alle  fines  herzen  grünt,  75 

do  er  diz  gemachte  kunt 

vil  endeliche  der  vrowen, 

und  fi  begonde  ouch  fchowen 

an  ordenlichem  mere, 

wie  da  geworben  were,  ÖO 

•waz  er  tet   und  waz  er  fchreib 

und  wie  der  tuvel  an  im  treib, 

daz  fi  fich  lieb  gewnnnen, 

do  was  an  ir  zurunuen 

alle  vreude  uf  erden.  85 

in  klegelichen  geberden 

viel  fi  hin  unde  fchre 

'owe  mir  dürftige,  owe, 

wie  ich  min  ere  ban  verlorn! 

owe  ,  daz  ich  ie  wart  geborn  90 

zu  alfulcher  fchande, 

daz  nu  die  viande 

fich  vreun  uf  unfer  armez  leben, 

dem  wir  mit  funden  fin  ergeben' ! 

Die  vrowe  was  der  finne  kJuc,  95 
bievon  fi  ouch  ir  herze  truc 
in  guter  ftraze  alum  und  um. 
an  den  bifchof  Bafilium 
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quam  fi  mit  grozer  ile 

und  k!agete  im  in  der  wile 

die  fache ,  als  fi  was  gelegen. 

Bafilius  der  gotes  degen 

wart  do  befweret  da  von,  5 

idoch  was  er  e  gewon 

biwilen  ftillen  fulclie  dinc. 

der  vrowen  man,  der  iungelinc 

wart  von  im  drate  befant. 

den  hiez  er  machen  im  bekant        10 

ordenlich  der  mere, 

wie  im  gefchen  were. 

zuhant  er  im  do  fagete 

wie  er  zum  erften  wägete 

an  gote  und  ouch  von  im  viel         15 

in  der  verzwivelunge  giel, 

da  er  nu  lege  alvurwar. 

do  er  gefagete  im  fo  gar, 

daz  er  nicht  daran  verfweic, 

der  bifchof  hin  zu  gote  neic  20 

und  bat  in  um  finen  troft, 

daz  dirre  menfche  wurde  erloft 

von  des  tuvels  banden. 

er  nam  in  bi  den  banden 

und  Tprach  'du  falt  mir  kunt  tun,     25 

ob  du  wilt,  vil  lieber  fun, 

widerkern  an  den  got, 

des  gewalt  und  des  gebot 

dich  liez  durch  fich  gewerden'. 

mit  ruwigen  geberden  30 

fprach  der  knappe  'o  we,  ia, 

mochte  ich  im  noch  gevolgen  na, 

fo  daz  fin  tugentlicher  fite 

mir  die  grozen  milTetrite 

wolde  mildeclich  vergeben,  35 

fo  wolde  ich  gerne  im  vurbaz  leben. 

hette  ich  den  vertuuieten  brief, 

den  ich  torechter  gief, 

als  mich  min  valfche  herze  treib, 

dem  tuvele  hie  bevor  fchreib,  40 

deifwar  fo  wold  ich  immer  me 

mit  gotes  helfe  baz  danne  e 

mich  vor  dem  iamere  bewarn'. 

der  bifchof  fprach  'du  falt  volvarn, 

zwivele  nichtesnicht  an  gote.  45 

nie  wart  kein  funtlicher  knote 

geftricket  in  fo  leiden  haft, 

in  lofete  wol  der  ruwen  kraft. 


got  iß  alfo  getruwe, 

daz  er  mit  ganzer  ruwe  50 

dich  wider  in  fin  huide  empfet'. 

'owe' ,  fprach  er,  'ob  daz  gefchet, 

fo  wol  mich,  daz  ich  ie  gewart, 

wand  ich  bin  immer  dran  gelart 

mich  halden  wol  zu  hüte'.  55 

Bafilius  der  gute 

fprach  zu  im  'wiltu  genefen, 

fo  faitu  mir  gehorfam  wefen 

und  da  bliben  ,  da  ich   wil'. 

'des  iß  mir  nichtesnicht  zu  vil',      60 

fprach  er,  'in  unfers  herren  namen. 

ich  wil  difen  lichamen 

dir  halden  gar  gehorfam'. 

der  gute  bifchof  in  do  nam, 

wand  er  was  der  finne  wis,  65 

in  gotes  namen  kruzewis 

fegenter  in  harte  bloz. 

hienach  er  vaße  in  verfloz, 

daz  nieman  mochte  zu  im  kumen. 

durch  der  armen  feie  vrumen  70 

liez  er  in  drie  tage  alfo  wefen. 

fin  gebet  pflac  er  lefen 

mit  andacht  vur  in  hin  zu  gote 

und  was  im  da  ein   nutzer  böte. 

Des  dritten  tages  quam  er  dar   75 
und  nam  an  im  mit  vrage  war, 
wie  ez  umnie  in  were. 
do  fprach  er  'mir  iß  fwerej 
not,  angeß  unde  leit 
iß  an  mir  ßeteclichen  breit,  80 

der  mir  drie  tage  nicht  gebraß, 
mir  tun  vil  grozen  uberlaß 
die  tuvele  mit  gefchreie, 
daz  fi  manigerleie 

han  alhie  vor  mir  getriben.  85 

den  brief,  den  ich  han  gefchriben, 
0  we  des,  den  wifent  fie 
vor  minen  ougen  dicke  hie, 
da  mite  fi  fich  rechen, 
zu  mir  fi  vientlich  fprechen  90 

'fich  vil  torechter  gief! 
wir  haben  doch  alhie  den  brief, 
der  da  nicht  enlnget 
und  vil  gar  bezuget, 
daz  du  mit  vrier  willekur  95 

din  gelubde  uns  legetes  vur. 
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du  quemeß  211  uus,  wir  nicht  zu  dir. 

du  fiichtes  UQS  nach  diner  gir, 

daz  dirre  brief  wol  machet  kunt'. 

do  fprach  der  bifchof  fa  z»  I\uot 

'enruche  dich,  min  vil  lieber  fiia,      5 

la  fie  tun,  fwaz  ß  tun! 

habe  ot  dich  an  dine  ruvve         iiV*^ 

und  die  laz  immer  nuwe 

zu  gote  an   dime  herzen  wefen ! 

du  falt  harte  wol  genefen  10 

vor  irme  geludme  alfo  groz'. 

hiemite  er  aber  in  befloz 

und  tet  ein  hcilic  krtize  ob  in. 

(inen  menfchlichen  Gn 

trofte  er  oiich  mit  fpife.  15 

der  edele  herre  wife 

gab  im  idoch  der  kleine. 

'halt  ot',  fprach  er,  'daz  eine, 

daz  du  fpreches  din  gebet'. 

der  bifchof  ouch  daz  felbe  tet,        20 

wand  er  mit  vlize  vor  in  bat. 

als  der  zit  ein  teil  vertrat, 

der  bifchof  hin  zu  im  quam. 

der  vrage  er  an  im  vernam, 

ob  er  noch  hete  icht  ungemach.      25 

iener  wider  in  do  fprach 

'min  ungemach  iß  femfter  vil; 

als  ich  dich  befcheiden  wil, 

die  tuvele  fint  nu  verre, 

doch  let  nicht  abe  der  werre  30 

damite  fi  mir  gelden. 

die  fchrien  unde  fchelden 

gegen  mir  harte  fere, 

doch  kan  ich  ir  nicht  mere 

gefechen  wo  fi  limmen.  35 

ich  höre  ot  an  den  flimmen, 

daz  fi  bellent  wider  mich'. 

der  bifchof  fprach  'nu  halt  vor  dich 

die  buze  in  grozer  ruwe. 

ir  valfch  und  ir  untruwe  40 

fal  fich  an  dir  vertriben'. 

er  lie^  in  alda  bliben 

beflozzen  dan  noch  vurwart 

mit  dem  kruze  bewart, 

daz  im  was  ein  fchirmßab.  45 

fpife  er  im  dar  in  gab 

und  liez  in  blibeu  in  der  klage 

volleclich  wol  vierzec  tage, 


50 


55 


unferme  herren  zu  einem  lobe 

ßeteclichen  er  darobe 

fin  gebet  fprechen  ptlac. 

als  der  vierzigeßer  tac 

quam,  daz  er  drin  geleit, 

do  gienc  mit  voller  ficherheit 

der  bifchof  zu  im  und  fprach 

'wann,  haßu  noch  gemach 

mit  ru,  min  vil  lieber  fun; 

du  falt  mir  genzlich  kunt  tun, 

ob  dir  icht  we  fi  gewefen'? 

'nein,  vater  min,  ich  bin  genefen,'  60 

fprach  er,  'wand  aller  tuvel  her 

und  ir  velfchliche  wer 

zurucke  hin  von  mir  gie. 

ich  fach  als  mich  got  fchowen  lie, 

daz  du  hint  in  dirre  zit  65 

haß  vil  herlichen  flrit 

gegen  den  vient  vor  mich  gehabet. 

ich  fach,  daz  er  iß  befnabet, 

wand  in  din  tugent  uberfluc 

und  den  fig  zu  hove  truc'.  70 

Vil  vro  der  bifchof  do  wart 
dirre  guten  hervart 
unde  der  edelen  reife, 
daz  der  gotes  weife 
an  rechten  wec  wider  quam.  75 

zufarone  do  der  bifchof  natn 
gemeinlich  alle  pfafheit 
und  machte  nach  gewonheit 
ein  proceffioue, 

an  lobelicheme  doue  80 

durch  fines  herzen  willekur. 
ienen  brachte  er  hervur 
und  hiez  mit  vlelichen  fiten 
die  fchar  gemeinlich  bitea 
vor  finen  grozen  miffetrit,  85 

uf  daz  er  wurde  ein  gelit, 
als  er  e  was  an  Crifto. 
hiemite  giengen  fi  alfo 
ordenlich  zur  kirchen   lur. 
do  der  bifchof  quam  da  vur  i^O 

ouch  mit  fime  gefeilen, 
do  begonde  hervur  fnellen 
der  tuvele  ein  michel  teil 
uf  des  menfchen  unheil, 
der  bi  dem  bifchove  gie.  95 

'man  fal  den  menfchen  lazen  hie', 
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fprachen  fi,  in  dirre  vrift, 

'wand  er  unrer  eigen  iß. 

fin  heil  iß  im  zuHifTen'. 

hiemite  ß  ia  griffen 

und  wolden  in  vervurea  nie.  5 

der  mau  mit  liiter  ßininie  fclire 

'o  we  vater,  hilf  mir  nu. 

der  viende  kraft  get  mir  zu 

und  wollen  vuren  mich  von  dau'. 

den  bifchof  viel  er  himite  an,  10 

und  hielt  Geh  an  in  vaße. 

do  wart  ein  fulch  gebrafle, 

daz  vil  der  lute  fo  hin  vloch. 

die  tuvele  zogen,  der  bifchof  zocb. 

fo  hart  was  in  beider  ßt,  15 

um  den  menfchen  der  ßrit, 

daz  deme  bifchove  kum 

finer  werte  wart  ein  rum 

durch  des  flrites  ungemach. 

zu  den  tuvelen  er  do  fprach  80 

'wichet  ir  vertumete  rote, 

und  lat  die  ere  unferme  gote 

an  der  edelen  gefchaft, 

die  die  goteliche  kraft 

gemacht  nach  fiuem  bilde  hat.         S5 

wol  hin  zur  ewigen  unvlat, 

die  uch  zu  erbe  geburt, 

als  ir  bat  gewillekurt, 

do  ir  vor  liezet  der  eren  kor'. 

die  tuvele  wichen  hin  uf  bor  30 

durch  fio  heiligez  leben, 

dem  ß  nicht  torchten  beneben 

die  lenge  bliben  ,  und  da  bi 

fprachen  ß  'o  Baßlii, 

du  tuß  uns  werlich  unrecht,  35 

wand  du  uns  nimeß  unfern  kuecht, 

der  uns  mit  vrier  willekur 

legete  ßn  gelubde  vur. 

er  quam  zu  uns,  wir  nicht  zu  im. 

des  ein  gewis  Urkunde  nim.  40 

nu  ßch  alhie  iß  ßn  brief. 

der  bifchof  aber  zu  in  rief 

und  hiez  im  difen  brief  geben. 

die  tuvele  fprachen  do  beneben 

'nein ,  er  wirt  behalden  gar.  45 

wir  wollen  bezugen  offenbar 

mit  im,  daz  uns  gefchicht  unrecht'. 


do  fprach  zu  in  der  gotes  knecht 
'deifwar  ir  gebet  den  brief  her 
harte  wol  nach  miner  ger,  50 

e  dirre  tac  neme  ende', 
er  racte  Gne  hende 
vri  von  funden  fchimele 
uf  gegen  deme  himele 
und  fprach  fin  gebet  zu  gote  55 

'feht',  fprach  er  zu  der  tuvel  rote, 
'wizzet,  daz  ich  nicht  entrete 
einen  vuz  von  dem  gebete 
e  mir  der  brief  wirt  getan'. 
als  die  tuvele  gefan  60 

finen  ernft,  den  er  treib, 
alzubant  ir  krigen  bleib 
und  ir  honliche  guft. 
ß  wmfen  nider  in  der  luft 
den  brief,  der  alfo  nider  quam,       65 
daz  in  der  bifchof  felber  naiu 
in  ßne  haut,    diz  gefchach.  (42») 

der  tuvele  her  ßch  dannen  brach 
und  lie  difme  gut  gemach. 
Bafilius  zu  dem  menfchen  fprach,  70 
daz  e  von  finnen  touben 
uz  dem  gotes  gelouben 
trat  befiten  alfo  tief 
'ift  dir  bekant  icht  dirre  brief? 
'ia',  fprach  iener  alzuhant,  75 

'wand  ich  in  fchreib  mit  miner  haut 
leider  durch  min  uuzucht, 
do  ich  mit  grozer  tobefucht 
mine  feie  wolde  neigen 
uud  fie  geben  zu  eigen  80 

den  tuvelen,  daz  euch  do  gefchach'. 
Baniius  deu  brief  zurbrach, 
daz  er  durch  gut  bedachte, 
deu  menfchen  er  do  brachte 
mit  im  in  daz  munfter  gotes.  65 

nach  dem  willen  fines  gebotes 
wart  er  fus  der  funden  vri 
und  bleib  dem  gelouben  ouch  bi. 
Mit  fulchen  tugendeu  ummegie 
Bafilius,  fo  daz  er  ie  90 

was  dem  kranken  ein  troft, 
wand  von  im  maniger  wart  erloft 
beide  heimelich  und  offenbar, 
den  mit  grozer  harmfchar 
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die  fiinde  hielt  und  ir  klobe. 

do  er  in  iiufers  herren  lobe 

uf  der  erden  i'olde  ergeben 

zu  dem  tode  oiich  fin  leben 

nach  irdifcher  gewonheit,  5 

und  in  mit  gro;ier  hertekeit 

driicte  ein  fache  alfo  fcharf, 

do  in  zu  einem  legere  warf, 

in  dem  er  lac  und  wolde  hin; 

do  quam  gegan  ein  iude  ob  in,         10 

den  der  bifcliof  gerne  fach, 

wand  er  im  grozer  liebe  iach 

durch  die  hoirenuuge, 

daz  noch  ein  wandeluoge 

Avurde  in  fime  lebene  15 

und  er  vurwart  ebene 

trete  an  die  rechte  firaze 

nach  des  gelonben  faze. 

der  iude  ein  gut  arzf  was, 

wand  er  die  meiüerfchaft  wol  las  20 

an  den  wifeu  buchen. 

hievou  begoude  er  fuchen, 

ob  er  icht  mit  liflen 

den  bifchof  konde  vriften 

und  greif  im  an  der  ädern  flac.      25 

der  iude  ummazen  do  erfchrac 

von  den  feiben  griffen, 

wand  er  im  gar  entfjiffea 

die  ädern  uz  ir  rechten  flage. 

'fchowet  wie  ez  uch  behage',         30 

fprach  er  zu  dem  gefinde, 

ane  alle  widerwinde 

iß  der  bifchof  ein  toter  man, 

als  icli  von  kunft  pruven  kan 

und  mir  vericn  die  zeichen,  35 

die  zu  dem  tode  weichen. 

der  iude  was  lofeph  genant. 

als  der  bifchof  entpfant, 

Avaz  der  iude  ob  im  fprach, 

die  verebte  in  harte  kleine  brach,  40 

wand  er  hin  nach  gote  ranc. 

fwie  die  fuche  fere  in  twanc 

und  bot  im  manigen  Iloz  vil  fcharf, 

die  ougen  doch  er  ufwarf. 

do  er  den  luden  an  gefach  45 

'höre  mich,  lofeph',  er  fprach, 

'du  bill  verirret  an  der  kunft. 

din  hohe  meiflerlich  Vernunft 


50 


55 


irt  dir  alhie  entvallen, 

des  Mftu  vor  uns  allen 

getreten  uf  unrechten  fin'. 

do  fprach  lofeph  wider  in 

'herre  min  ,  geloubez  mir, 

nicht  me  lebens  ift  an  dir. 

du  baft  des  todes  anevanc, 

vor  der  funnen  underganc 

biftu  des  lebenes  verzigen 

und  miift  in  vollem  tode  ligen, 

daz  weiz  ich  wol  die  warheit'. 

des  bifchoves  heilikeit  60 

fich  eines  anderen  verfach. 

zu  dem  luden  er  fus  fprach 

'lofeph,  waz  machtu  fprechen, 

ob  ich  din  wort  wil  brechen 

und  difen  tac  enthaldeu  mich?         65 

'daz  ift  gar  unmugelich 

nach  der  kunfte  iure, 

daz  fich  din  nature', 

fprach  der  iude,  'enthalden  muge, 

und  daz  din  leben  dar  an  tuge        70 

daz  ez  verftrebe  difen  tac'. 

der  bifchof  fin  antwurte  im  wac 

'ey  durch  got*,  fprach  er,  'nu  fage, 

ob  ich  hin  zu  dem  anderen  tage 

wol  umme  dife  zit  nu  lebe;  75 

waz  mir  din  antwurte  gebe, 

ob   daz  gefchicbt,  daz  fage  mir'. 

do  fprach  lofeph  'ift  daz  an  dir 

unz  dar  nicht  kumt  des  todes  not, 

fo  wizze,  daz  ich  lige  tot.  80 

da  ift  dikein  zwivel  an'. 

do  fprach  zu  im  der  gute  man 

'got  geruches  mich  gewern, 

wand  ichs  von  herzen  wil  begern, 

daz  du  den  funden  fterbeft  85 

unde  alfo  erwerbeft 

ein  recht  criftenlichez  leben, 

darinne  dir  ouch  wirt  gegeben 

von  gote  ein  vernumftec  fin'. 

do  fprach  der  iude  wider  in  90 

'ich  verße  wol  daz  du  fageft 

und  wahiu  du  mit  worlen  iagett 

als  dich  leret  din  gut  fite. 

ich  wil  dir  werlich  volgen  mite 

und  des  min  triiwe  borgen,  95 

daz  ich  mich  toufe  morgen, 
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ob  du  Icbert  iinz  da  hio. 

ift  duz  mich  trüget  hie  min  Gn, 

fo  kan  ich  arzedie  nicht, 

wand  alle  min  kunft  mir  vergicht, 

daz  du  nicht  lebes  difen  tac'.  5 

Baßlius  vil  hohe  wac 

alfus  des  gelubdes  wort. 

fin  zwivel  was  an  im  znftort. 

got  der  folde  im  vil  wo!  geben 

uaz  dahin  vrolichez  leben,  10 

daz  ouch  eudelich  gefchach. 

do  diz  lofeph  gefach, 

wie  er  lebete  unz  dahin^ 

do  fprach  er  vrolich  wider  in 

'herre  min,  du  bift  gerecht  15 

und  ein  war  gotes  knecht, 

wand  fin  gotelicher  rat 

gewandelt  die  nature  hat 

au  dir  durch  den  willen  din. 

diz  fal  mir  ouch  ein  ende  fiu  20 

alles  uugelouben  min. 

ich  wil  mit  willen  kumen  drin, 

daz  ich  an  Crifluni  houbete, 

des  ich  e  nicht  geloubete, 


daz  ift  mir  nu  begriflich'.  85 

der  gute  bifchof  vreute  fich 

vil  fere  in  difem  vunde. 

got  gab  im  in  der  Ftunde 

durch  vruntfchaft,  die  er  zu  im  true, 

des  libes  kraft  fo  genuc,  30 

daz  er  von  fime  bette  ufitunt 

lind  gienc,  als  die  ftarken  tunt, 

zu  der  kirchen  ifa.  (^Si^) 

den  luden  toufler  alda 

in  gotes  lobe  mit  finer  haut.  35 

als  daz  amt  was  volant, 

do  gienc  er  hin  in  fin  bette  wider. 

mit  dem  und  er  gelac  dar  nider. 

do  fprach  er  vrolich  fin  gebet, 

daz  er  zu  unferrae  herren  tet  40 

mit  vil  gcnaden  volleift. 

hiemite  gab  er  uf  den  geift. 

got  nam  in  vroliche 

in  fin  himelriche 

und  krönte  wol  mit  vreuden  in.      45 

got  der  helfe  uns  ouch  da  hin 

durch  finen  tot,  den  er  leit 

vor  uns  an  grozer  bitterkeit! 


15.     Von  fante  lohannefe  deme  almufenere. 


lohannes  hiez  ein  herre  gut 
und  true  zu  gote  holden  mut, 
den  er  mit  lügenden  kaade. 
in  Aiexandrienlaude 
was  er  ein  patriarke.  5 

fin  herze  daz  was  flarke 
zu  guten  werken  behaft. 
er  legete  alle  fine  kraft 
enbuzen  und  enbinnen, 
wie  er  vil  konde  minnen  10 

lefum  Criftum  gotes  fuu. 
got  wolde   vruntlich  wider  tun 
mit  im,  als  im  wol  gezam. 
dirre  man  vil  dicke  quam 
mit  iunekeit  zu  gebete,  15 

dar  an   er  gute  muze  hete. 
biwilen  er  damite  vacht 
biz  an  den  morgen  durch  die  nacht, 
wand  im  wol  damite  was. 
zeimal  er  mit  truwen  las  20 


in  einer  nacht  fin  gebet. 

got  unfer  herre  an  im  do  tet, 

daz  er  wart  bracht  an  vremden  fin. 

offenlich  quam  da  vor  in 

an  rechter  anfchowe  35 

die  fchonefte  iuncvrowe, 

die  ie  mochte  gefin, 

und  hatte  ein  grüne  krenzelin 

von  eime  olboum  ufgefat. 

als  die  iuncvrowe  vor  in  trat  30 

und  er  gevragete  mere, 

wer  und  wannen  fi  were, 

do  fprach  fi  wider  in  zuhaut 

*i(l  dir  min  name  lieb  erkant, 

fo  Wirt  er  wol  dir  gefeit,  35 

ich  heize  die  barm  eherzikeit, 

den  namen  ich  behalde. 

ich  bin  die  mit  gewalde 

den  gotes  fun  berurte 

und  in  von  hiniele  vurte  40 
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ZU  grozer  arbeite, 

M'and  ich  im  ufleite 

des  kruzes  fwere  biirde, 

uf  daz  dem  menfchen  wurde 

min  name  zu  rechte  bekaol.  5 

ift  DU  din  herze  drau  bewant, 

daz  du  mich  zeiner  brut  wilt, 

fo   wizze  daz  michs  nicht  bevilf. 

Dim  mich,  wand  ich  wil  dich  nemen. 

ich  fal  dir  ouch  vi!  wol  gezemen,  10 

wand  dir  got  vurbaz  mere 

au  mir  git  lebende  ere 

und  gewalt  diuer  hende'. 

biemite  nara  ouch  ende 

die  geficht,  die  er  vernam.  15 

do  er  zu  im  felben  quam, 

do  was  er  dirre  worte  vro 

in  im  gedachte  er  alfo, 

wand  er  was  tugende  wife, 

daz  bi  dem  olrife  80 

als  die  iuncvrowe  uflfe  truc, 

were  im  ein  zeichen  genuc 

des  namen,  der  im  was  gefeit. 

die  tugent  der  barmeherzikeit 

gewan  er  fo  lieb  darna,  25 

daz  er  beide  hie  und  da 

vil  vergab  mit  milder  haut. 

durch  daz  amt  wart  er  benant 

mit  rechtem  namen  unz  daher 

lohannes  der  almufener.  30 

diz  fchuf  im  die  barmeherzikeit; 

ouch  heter  eine  gewonheit, 

dar  abe  er  nimmer  geliez, 

fine  herren  er  die  armen  hiez 

und  fprach,  er  were  ir  aller  knecht.  35 

'ich  Tal  in  dienen,  daz  iß  recht, 

wand  daz  himelriche  ift  ir. 

wil  ich  daz  erbezugen  mir 

und  ouch  ein  herre  fiu  genant, 

daz  muz  ich  koufen  von  ir  haut'.    40 

Dirre  feibe  gute  man 
hete  ouch  genumen  fich  an, 
daz  fin  wife  lere 
in  ordenlicher  kere 
ie  mit  rate  was  bereit  45 

uf  die  barmeherzikeit. 
diz  predigete  er,  diz  hielt  er 
und  hiez  davon  ein  almufener, 


fwie  er  was  ein  mechtcc  man. 

der  felbe  gute  lohaa  50 

durch  nutz  fagele  er  mere, 

recht  und  unwandelbere, 

wie  daz  zeimal  were 

ein  richer  zolnere, 

der  durch  gewin  hielt  den  zol.        55 

girekeite  was  er  vol 

bi  harte  richeni  gute. 

er  was  von  hertem  mute 

wider  die  gotes  armen, 

die  er  fich  nicht  erbarmen  60 

mit  finie  almufen  liez. 

dikeiner  bände  geniez 

von  im  den  armen  lutea  quam, 

wand  er  in  was  von  herzen  gram. 

feht,  der  gewonheit  er  pflac.  65 

nu  vugete  Rchz  uf  einen  tac, 

daz  vil  armer  lute  lac 

durch  ir  gemaches  beiac 

an  der  funnen  fchirme. 

ire  wort  vil  ungehirme  70 

zubreitten  fich  in  der  zit 

von  den  luten  harte  wit. 

fi  fageten:  der  und  der  iH  gut, 

fo  hat  der  alzuherten  mut, 

wand  er  fich  nicht  erbarmen  lat,     75 

ob  icht  armer  zu  im  gat. 

fwes  man  dicke  vil  genoz, 

des  lob  was  under  in  vil  groz. 

fumeliche  fi  ouch  fchulden, 

die  an  in  des  entgulden,  80 

daz  fi  nicht  beten  von  in  bracht. 

in  der  rede  wart  gedacht 

ienes,  der  des  zoUes  pQac. 

finer  tugende  beiac 

was  an  ir  lobe  harte  fmal,  85 

wand  do  was  nieman  uberal, 

dem  er  ie  recte  fine  baut. 

Peter  er  was  genant, 

des  von  in  wart  gedacht  alfo. 

der  betelere  fprach  einer  do  90 

wider  die  im  waren  neben 

'ey,  waz  wollet  ir  mir  geben, 

ob  ich  von  deme  kargen  man 

ein  almufen  erlagen  kau 

mit  fumelicher  behendikeit^  95 

fit  ir  alle  geliche  feit. 
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daz  in  nie  gewecte 
ein  tugent  fo,  da«  er  recte 
mit  almufene  im  fine  Iiant'?         t43^) 
die  anderen  geloubeteu  im  zu  iiant, 
ob  er  icht  erwürbe  da  5 

und   geben  wolden  im  dar  na, 
daz  alda  benennet  wart, 
nu  dirre  hub  ßch  an  die  vart 
nach  der  gemeinen  Avillekur. 
vor  des  zolneres  tur  10 

eine  wile  er  gefaz. 
do  vugete  ez  Geh  alfo,  daz 
der  karge  Peter  heim  gienc. 
vil  grozen  zorn  er  gevienc, 
der  in   Iwanc  mit  hitzen,  15 

rio  er  fach  dort  fitzen 
den  beteler  alda  von, 
wand  er  ir  was  da  ungewon. 
als  er  bi  in  hintrat 
und  iener  in  durch  got  bat,  20 

daz  er  wolde  icht  im  geben, 
do  fach  Peter  fich  beneben 
nach  eime  fieine,  wand  er  in 
an  ienen  wolde  werfen  hin, 
durch  daz  er  in  nicht  entvloch.      23 
die  wile  fich  im  daz  ufzoch 
und  er  nicht  fleiues  wart  gewar, 
nach  dem  er  doch  lief  her  und  dar 
au  im  ungemutec  genuc, 
binnen  des  ein  knecht  truc  30 

in  fin  hus  im  rocken  brot. 
feht,  do  lief  er  in  der  not 
zu  dem  korbe  unde  nam 
ein  brot,  daz  er  imminnerara 
an  ienen  dürftigen  warf.  35 

were  ez  geweft  ein  flein  fo  fcharf, 
daz  hete  er  gerne  gefen. 
als  der  wurf  was  gefchen, 
der  beteler  begreif  fin  brot 
und  verklagete  wol  die  not,  40 

daz  im  ot  ichtesicht  hie  wart, 
er  hub  fich  an  die  widervart 
hinzu  den  armen  allen, 
wie  im  was  gevallen 
von  im  ein  almufen  groz  45 

daz  Avifete  er  iu  alda  vil  bloz. 
*Hfu  höret',  fprach  do  lohan, 
'wie  gotes  gute  uns  den  mau 


gegeben  hat  zu  bilde, 

uf  daz  wir  immer  milde  50 

fuln  gegen  den  armen  wefen 

und  an  der  hoffenunge  lefen, 

daz  wir  dort  vinden  gut  gemach. 

nach  zwein  tagen  ez  gefchach 

fit  Peter  fin  brot  verwarf,  55 

daz  in  bellunt  ein   fuche  fcharf, 

davon  er  kranc  niderlac. 

got  unfer  herre  im  do  wac 

durch  fine  heilige  demut 

vur  groz  übel,  groz  gut,  60 

und  liez  in  alda  fchowen, 

ob  im   nu  verhowen 

alda  fin  leben  wurde, 

daz  er  zu  leider  bürde 

folde  eweclichen  kumen.  65 

in  duchte  wie  er  were  genumcu 

hie  von  difme  lebene 

und  were  bracht  gar  ebene 

dort  zu  gotes  gerichte. 

da  mit  gelicher  fliehte  70 

vor  im  ein  wage  was  bereit. 

die  folde  alle  fin  arbeit, 

bofe  unde  gut  vor  gote  wegen; 

fwes  er  hete  me  gepflegen 

darnach  folde  ouch  fin  Ion  wefen.  75 

feht,  do  begonden  hervor  lefen 

die  fwarze  more  fin  untat, 

die  an  grozer  unvlat 

brachten  do  mit  hufen 

unde  begonden  ufeu  80 

an  einfit  wol  die  wage, 

daz  fi  von  der  läge 

krefteclich  hin  niderfeic 

und  anderfit  zu  berge  fleic, 

«and  da  nicht  guter  werke  lac,     85 

die  nach  tugenden  beiac 

die  wage  dructen  zu  lale. 

nu  Hunden  bi  der  felben  fchale 

fumeliche  in  wizem  kleide, 

die  mit  grozer  leide  90 

waren  befwertes  mutes, 

daz  fi  nicht  heten  gutes 

zu  legene  gegen  den  unvlat. 

mochte  ez  fin  ,  ez  was  ir  rat, 

daz  fi  dem  armen  Petro  95 

geholfen  heten  gerne  alfo. 
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do  Tprach  einer  under  iu 

'wir  Iian  vil  kleiuen  gewin 

finer  werke,  die  uns  hie 

dife  wage  niderzie, 

ez  enfi  daz  rockenbrot,  5 

daz  er  niiwelicheii  bot 

dem  armen,  idocli  fiinder  danc. 

do  enbeitcn  fi  nicht  lanc. 

daz  rockeubrot  quam  in  die  Tchale 

unde  ructe  nider  fie  zu  tale,  10 

daz  die  felbe  fcliale 

zu  dem  felben  male 

wol  gelich  fiunt  gewegen. 

wes  er  do  hele  me  gepflegen, 

daz  kan  ich  nicht  baz  befcheiden.  15 

die  in  den  wizen  kleiden 

fprachen  do  zu  Petro 

harte  gutlich  alfo 

'nu  fich  wie  die  wage  Ttet 

und  zu  den  Untugenden  flet,  20 

wand  daz  fie  got  gelichet  hat. 
halt  dich  vurbaz  an  guten  rat! 

zu  dem  rockenbrote  lege 

me  guter  werke  und  hege 

der  tugende  fchatz  vurbaz.  25 

wizze  ouch,  verfumeftu  daz, 

du  wirdeft  gar  ein  tore 

und   die  fwarzen  more 

vuren  dich  an  daz  ungemach, 

do  du  not,  we  unde  ach  30 

dulden  muft  vil  Tteteclich'. 

do  quam  Peter  wider  an  fich. 

Peter  der  vil  karge  man 
anderen  mut  do  gewan. 
do  er  befach,  als  ich  nu  fprach,     35 
beide  gemach  und  ungemach, 
daz  er  nach  tode  mochte  erlagen. 
er  wart  gefunt  in  kurzen  tagen 
von  allerhande  Tuche  baut, 
ia  do  greif  er  mit  vrier  hant  40 

hie  unde  dort  in  fin  gut. 
beide  herze  unde  mut 
wart  im  mit  barmeherzikeit 
krefteclich  zu  hant  beweit 
als  er  einen  armen  fach.  45 

von  im  fin  guter  wille  brach, 
fwes  er  mit  ichte  mochte  enpern, 
wand  er  wolde  ie  gewern 


fwer  in  ichtes  bat  durch  got. 

finer  tugende  gebot  50 

gab  hin  fwaz  er  mochte  haben 

*o',  fprach  er,  'fint  ich  han  entfaben, 

daz  mir  ein  einec  rockenbrot, 

daz  ich  mit  bofen  willen  bot 

den  armen,  den  ez  quam  zu  vrumen  55 

zu  Raten  mir  dort  wolde  kumeu 

und  undergrif'en  leiden  haz, 

deifwar  fo  weiz  ich  verre  baz, 

fwer  mit  gutem  willen  pQit 

daz  er  fin  almufen  git  60 

hin  durch  got  den  armen 

und  fich  let  erbarmen 

den  ,  dem  er  gehelfen  mac,  (43^) 

fin  begin  unde   fin  beiac 

ill  dort  vor  gote  lobes  voP.  65 

daz  hielt  Peter  an  im  wol 

wand  er  ftete  was  bereit 

zu  der  barmeherzikeit, 

die  im  ouch  vil  genaden  wac, 

ez  vugete  fich  uf  einen  tac,  70 

daz  ein  fchifbruche  man 

uz  dem  wazzere  kum  entrau 

und  bloz  gienc  mit  unpflege. 

der  begegente  uf  dem  wege 

Petro  ,  do  er  vor  in  reit.  75 

'ey,  herre',  fprach  er,    'feht  min  leit, 

daz  ich  blozer  mau  habe. 

mir  iß  min  gut  getreten  abe 

mit  grozem  ungelucke. 

bedecket  mir  den  rucke  80 

durch  got  mit  eime  kleide'. 

do  fach  im  harte  leide 

Peter  au  dem  armen. 

er  liez  fich  in  erbarmen 

deifwar  mildeclich  genuc.  85 

fin  hefte  kleit,  daz  er  truc, 

gab  er  im  do  vil  bereit, 

des  twanc  in  barmeherzikeit. 

Der  arme  wart  des  kleides  vro 
und  hub  fich  vrolichen  do,  90 

da  er  verkoufte  daz  gewant, 
wand  er  fo  vil  daran  vant, 
daz  im  nutze  was  der  kouf. 
vil  kurz  nach  der  gefchichte  louf 
quam  Peter  da  er  gefach,  95 

des  im  entftunt  ein  ungemach. 
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wand  er  ez  achte  nf  unlieil. 

fin  kleit  hienc  iif  dem  iiiarcle  veil 

und  der  arme  truc  fin  nicht. 

'oAve',  fprach  er,  'der  gefchicht, 

daz  der  man  nicht  truc  min  kleit!    5 

ich  weiz  ez  wol,  ez  ill  mir  leit, 

daz  ich  vil  iinwirdic  bin, 

daz  des  guten  meDfchen  fin 

mich  gewonlichen  hete 

durch  daz  in  fime  gebete.  10 

o  we  des  grozen  leides, 

min  und  ouch  des  kleides 

wil  fin  gebet  nicht  mere'. 

biemite  weinte  er  fere, 

und  hielt  fich  alfo  vurbaz,  15 

daz  er  vor  leide  nicht  enaz. 

alle  den  tac  do  diz  gefchach 

fin  leides  truren  im  verbrach 

Crill  in  der  nacht,  als  er  fit  veriach, 

wand  er  in  erlicheu  fach  20 

mit  keiferlichen  witzen 

ob  der  fiinnen  fitzen. 

uf  fime  houbete  ein   tube  was, 

Hecht  und  fchone  als  ein  glas. 

fwaz  eren  was  an  in  geleit,  25 

doch  fo  heter  an  daz  kleit, 

daz  Peter  e  dem  armen  gab 

und  fprach  zu  im  alfus  herab 

'Petre ,  durch  waz  bißu  unvro? 

du  hau  geweinet  alfo  30 

um  not,  die  nicht  enirret  dich. 

tu  uf  din  ougen  unde  fich 

an  mich  ,  wand  ich  bau  din  kleit, 

daz  diu  barnieherzikeit 

mir  gab  do  ichs  begerte.  35 

din  (ugent  mich  gewerte, 

wand  fin   was  mir  harte  not, 

do  mir  die  kalde  ir  leit  bot 

und  twanc  mich  fwerlich  genuc. 

din  gut  Wille  mir  ez  truc,  40 

der  ez  wol  wirdic  machte'. 

do  Peter  des  entwachte, 

do  pruveter  als  ein  wifer  man 

mit  allem  vlize  daran 

fwaz  im  got  hete  vurgeleit.  45 

in  twanc  fin  hohe  reinekeit, 

daz  er  erfufzte  harte. 

fine  gedanken  er  do  karte 

in  im  an  fulche  kere 


'o',  fprach  er,  'welch  ein  ere         50 
der  menfche  vor  den  banden  hat, 
der  durch  got  bie  arm  gat! 
ein  richer,  der  mac  wol  getun, 
fo  iß  der  arme  gotes  fun, 
wand  er  treit  veterlich  fin  leit.       53 
fwaz  man  durch  barmeherzikeit 
den  armen  git,  daz  nimt  zuhant 
der  gute  got  mit  finer  haut 
und  hilfet  fime  kinde; 
diz  ill  ein  heilic  gefinde.  60 

felic  muz  er  immer  wefen, 
fwer  im  diz  leben  hat  erlefen 
und  durch  got  wil  arm  fin. 
hienach  fal  der  wille  min 
deifwar  mit  allem  vlize  Ilreben.      65 
berre  got,  nu  laz  mich  leben 
und  nimmer  hie  gefierben, 
ich  enmuge  e  daz  erwerben, 
daz  ich  fi  ein  fulch  gelit, 
dem  din  heilic  ummetrit  70 

ill  ein  vridefamer  fchilt 
und  dem  du  dich  geliehen  will'. 
An  difem  willen  er  do  bleib; 
alleine  fich  dar  under  treib 
ein  zit  die  doch  nutze  Avart.  75 

fin  gut  wart  vafie  hin  gefchart 
durch  got  den  armen  luten. 
fich  hub  do  michel  buten, 
wand  der  gotes  holde 
nicht  behalden  wolde,  60 

er  enwoldez  nutze  machen, 
binnen  difen  fachen 
nam  er  goldes  zehen  pfunt 
damite  er  fines  herzen  grünt 
offente  eime  knechte,  85 

den  er  im  wefte  rechte 
zu  dem  willen ,  den  er  truc. 
mit  rede  er  nicht  ummefluc, 
niewan  die  warheit  feit  er  im 
'höre  mich  ,  gefelle ,  und  vernim,    90 
ich  bin  din  herre ,  du  min  knecht. 
du  falt  verfwigen,  daz  ift  recht, 
fwaz  ich  dir  heimeliches  fage. 
wizze,  daz  mir  nu  behage 
an  dir,  des  dich  fal  gezemen.         95 
du  falt  diz  golt  zu  dir  nemen 
und  zu  lerufalem  kumen, 
da  uns  zu  heile  und  zu  vrumen 
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Criflus  an  dem  krii;2e  liienc 

und  den  Hac  iindcrvieiic 

vor  uns  als  ein  getruwer  fcliilt. 

koufe  dir,  fwaz  du  will, 

daz  dir  zu  kouflchacze  ift  recht.      5 

daliiu  wil  ich  flu  diu  knecbt 

und  dir  wel'en  uudertan. 

als  din  niarct  ill  vol^au, 

To  faltu  fuuder  vriüen 

mich  wider  einem  criflen  10 

verkoufen  als  ein  ander  vie. 

fwaz  mich  leides  bezie 

darnach  ,  des  friHu  wefen  vri. 

fage  ot  niemanne ,   wer  ich  fi, 

daz  G  gar  verboten  dir.  15 

fwaz  dir  geldes  wiri  von  mir, 

daz  gib  den  armen  bin  durch  got'. 

der  kuecht  entfaz  diz  gebot 

an  fime  lieben  herren. 

den  ungevugen  werren,  20 

den  er  wolde  an  im  angan, 

den  hete  er  gerne  underftan 

und  widerfprach  vil  llete, 

daz  er  des  nicht  entete. 

do  fprach  der  herre  wider  in  {.ii^^  2ö 

*wiltu  mich  nicht  verkoufen  hin, 

als  ich  nu  bat ,  den  crillen, 

fo  wil  ich  funder  vrifien 

verkoufen  dich  den  beiden. 

habe  die  kur  an  beiden,  30 

entweder  du  verkoufe  mich, 

oder  ich  wil  verkoufen  dich 

nach  ewiclichem  rechte 

den  beiden  zeinem  knechte'. 

lener  bedachte  Geh  daran  35 

und  wolde  nicht  ein  eigen  man 
in  der  heidenfchefte  wefen 
dirre  not  wolde  er  genefen 
unde  fines  herreu  willen 
an  dem  koufe  üillen.  -10 

KU  lerulalem  er  do  vur, 
do  er  finen  weize  fchur 
und  koufte  fwaz  er  wolde 
alda  mit  deme  golde, 
daz  im  wol  zu  nutze  quam.  45 

Peter  der  helt  lobefam 
behielt  wol  finer  lügende  recht 
und  was  fin  demutiger  knecht 


in  bofen  kleideren  genuc, 

die  er  durch  gotes  willen  truc        50 

und  was  alfam  ein  eigen  man. 

fwaz  er  gutes  ie  gewan 

darab  er  ßch  nu  floufte. 

fin  knecht  in  hin  verkoufte 

umme  drizcc  bifande,  55 

die  er  ouch  bewaude, 

als  in  e  fin  herre  bat. 

den  armen  luten  in  der  Hat 

teilte  er  hin ,  fwaz  ir  was. 

fin  gut  er  zufamne  las  60 

und  vur  wider  alzuhant 

fwo  im  behagete  in  die  lant, 

do  er  finen  kouf  nie  treib. 

Peter  bi  fime  herren  bleib, 

der  in  zu  finer  kuchen  lie.  G5 

dariuue  Peter  uuime  gie 

mit  grozer  ummuze. 

von  rouche  und  von  ruze 

Ungemach  er  dicke  leit. 

fwaz  in  bezoch  von  arbeit,  70 

die  truc  er  in  der  liebe  gotes. 

nach  der  minne  fins  gebotes 

fin  herze  vefieclich  im  ranc. 

der  gebreche  in  me  betwanc 

unde  die  fwere  bürde,  75 

daz  er  immer  wurde 

ungeduldec  durch  die  not. 

got  unfer  herre  im   erbot 

fiuen  troll  biwilen  ouch, 

wand   er  leit  durch  in  den  rouch    80 

als  finer  demut  gezam. 

biwilen  er  in  genaden  quam 

und  alfus  in  vremden  fin. 

do  quam  gotes  fun  vur  in 

und  wifete  im  offenlich  die  kleit,    85 

die  er  mit  barmeherzikeit 

vergab  durch  gut  gedinge; 

ouch  wifeter  die  pfenninge 

um  die  er  fich  verkoufeu  lie, 

und  fprach  'Peter  fich,  wie  90 

ich  hau  ein  gut  Urkunde, 

daz  ich  dich  wil  zu  vrunde 

ewiclichen  bi  mir  haben'. 

als  des  Peter  hete  entfaben, 

fo  fchone  ein  troll  in  ummevie,      95 

daz  in  uf  der  erden  nie 
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verdroz  der  lierten  arbeit,  . 
die  an  in  do  wart  geleit. 

STu  was  Peter  vor  der  zit 
durch  fiuen  riclitum  vil  wit 
benant  in  hoher  Jage.  5 

er  hete  ouch  riche  niage, 
den  ßn  verlud  nahen  lac. 
nii  vugetez  fich  uf  einen  tac, 
daz  finer  vrunde  ein  teil  dahin 
quamen  durch  vil  guten  ßn  10 

zn  den  heiligen  fleten, 
wand  fi  guten  trofl  beten 
nach  apiaz  irre  funde. 
als  die  Telben  vrunde 
irn  willen  voUenbrachten,  15 

durch  rue  fi  gedachten 
wol  herbergen.     daz  ergie. 
in  ßn  hus  fie  do  entphie 
der  riche  man  durch  nutzes  recht, 
dem  Peter  diente  alfam  ein  linecht,  20 
wand  er  in  koufte  um  ßn  gut. 
die  gelle  beten  fulchen  mut, 
daz  fi  wolden  haben  genuc. 
die  fpife  man  zu  tifche  truc 
erlich,  als  dar  wol  gezam,  85 

wand  ß  waren  lobefam. 
die  wile  daz  fi  Pazen 
über  tifche  unde  azen, 
do  gienc  Peter  To  bin  na 
und  warte  ßner  fchuzzelen  da,       30 
als  daz  amt  zu  tune  git. 
binnen  dirre  felben  zit 
begonden  ouch  die  vrunde 
fprechen  von  ir  künde 
und  von  ir  riehen  magen  do.  35 

die  verlull  an  Petro 
mit  gehugede  in  ir  herze  brach, 
binnen  des  ir  einer  fach 
Petrum  vor  dem  tlTche  gan, 
do  fach  er  vlizeclich  in  an  40 

und  duchte  in  Fa  der  mere, 
wie  ez  der  felbe  were. 
fumelich  zeichen  er  da  vant, 
bi  den  er  e  im  was  bekant. 
zu  dem  geverten  er  do  fprach         45 
'werlich,  ob  ich  ie  gefach 
Pelrum,  fo  get  er  alhie, 
wand  ich  die  zeichen  an  im  fie, 
daran  ich  in  erkenne  wol. 


er  wart  vreuden  alfo  vol,  50 

daz  er  zuhant  in  wolde  nemen. 
Peter  fich  begonde  fcheraen, 
wand  er  die  rede  an  im  vernam. 
hin  zu  dem  tore  er  balde  quam 
unde  woldez  in  do  rumeo,  55 

idoch  begonde  fumen 
ein  teil  den  guten  Petrum 
der  torwarte ,  wand  er  was  Ilum 
von  der  geburt  her  gewefen. 
man  niuße  mit  im  vingerlefen  60 

daz  im  ein  zeichen  Tolde  fin, 
fwer  da  wolde  uz  oder  in. 
die  wile  man  ob  dem  tiTche  faz, 
Peter  der  zeichene  vergaz, 
wand  er  wolde  balde  vor.  65 

tu  uf  ,  Tpracb  er,  'mir  daz  tor'! 
mit  dem  und  er  daz  gefprach, 
von  gote  ein  zeichen  do  gefcbach 
an  dem  Ilummen  touben. 
durch  Peters  gelouben,  70 

den  er  heiz  truc  zu  gote, 
fo  wart  erloll  hie  der  knote 
damite  vor  den  Hunden 
der  menfche  was  gebunden, 
wand  er  horte  unde  fprach.  75 

mit  dem  und  ouch  daz  gefcbach, 
do  floz  er  vrolich  uf  ßn  tor. 
da  durch  lief  Peter  bin  vor 
befit  vafle  abe  den  flrazen. 
do  in  hete  uz  gelaijen  80 

der  torwart  und  nach  im  gefloz; 
er  lief  hin  ,  des  in  nicht  verdroz, 
zu  den  die  dort  noch  fazeu 
über  tifche  unde  azen, 
unde  fagete  in  nuwe  mere,    iH^}  85 
waz  Wunders  an  im  were 
dort  bi  dem  tor  gefchen. 
als  ouch  fi  beten  gefen, 
welch  wunder  fich  da  fcbowen  lie, 
'fagan  durch  got',  fprachen  ße,      90 
'und  waz  bat  dich  gevriet, 
fo  wol  gearzediet 
an  dinen  finnen  beiden'? 
'des  wil  ich  uch  befcheiden', 
fprach  er,  'als  ich  kan  vil  recht.   95 
ez  quam  zu  mir  der  kuchenknecht 
und  hiez  mich  uftun  min  tor, 
wand  er  folde  balde  hin  vor. 
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mit  dem  und  er  daz  gefprach, 

uz  Ouem  munde  ich  kunien  fach 

ein  vlamme ,  die  was  vurin. 

die  ziiDge  unde  die  oren  min 

wart  mit  deme  vlammen  gerurt.        5 

davon  ifl  uu  mir  isiivurt, 

Twaz  ich  ie  gebrecheus  truc. 

er  iß  gewell  harte  kluc 

und  ein  getruwer  kuecht  an  goie'. 

feht  do  vur  ouch  uf  die  rote  10 

unde  iageten  Petro  alle  na, 

idoch  fwaz  fi  hie  unde  da 

geTuchten,  er  was  iu  unkuut. 

fi  weUeu  nicht  nach  dirre  fluat 

wo  er  nie  wonie  vurbaz.  15 

fwa  fich  daz  lut  an  im  vergaz 

vor  der  zit,  daz  was  in  leit. 

die  heilige  barmeherzikeit, 

die  in  uuz  dar  bete  bracht, 

die  bete  an  im  ouch  wol  bedacht,   20 

wa  der  gotes  geneme 

mit  ir  zu  hufe  queme'. 

Diz  fagete  an  vil  grozer  ger 
lohanues  der  almufeuer, 
und  woldez  lut  fin  bereit  555 

zu  der  barmeherzikeit, 
die  Geh  in  liez  fchowen 
glich  der  iuncvrowen 
mit  dem  kränze,  als  ich  e  fprach. 
DU  höret  ouch  waz  gefchach  30 

dem  felben  almufenere, 
den  ich  mit  dem  mere 
habe  alhie  gegriflfen  an. 
ez  quam  zeimal  ein  richer  man 
da  hin,  da  luhaunes  lac  35 

und  nach  gewoulieit  fiafens  pflac. 
do  fach  er  an  dem  bette 
wie  er  nicht  enhette, 
den  ein  fwarz  fwachez  tuch. 
an  fich  durch  fin  feibes  ruch  40 

heter  nicht  vil  forgen  me. 
er  hetez  gar  vergeben  e 
finen  herren,  den  armen, 
die  druffe  und  druuder  warmen 
nach  finen  willen  folden.  45 

diz  waren  fine  holden, 
wand  er  gab  me  in  unde  me. 
dem  riehen  manne  tet  vil  we. 


daz  der  groze  herre  alfo 

lac  l'o  arm  in  fime  llro^  50 

darutre  er  mulle  liden  vrofl. 

er  hiez  im  von  fin  l'elbes  koft 

ein  riche  deckelachen 

durch  fine  vruntfchafl  machen, 

als  eime  herren  wol  gezam.  55 

lohannes  die  gäbe  nam 

durch  got,  do  fi  im  wart  bracht. 

zuhaut  in  der  i'elben  nacht, 

do  ez  im  wart  uf  geleit, 

wand  ez  darzu  was  bereit,  60 

do  kond  er  nie  eutflafen. 

fin  herze  wart  in  flrafen 

genuc  umme  die  ere. 

er  lac  unde  weinte  fere; 

diz  was  des  naclites  fin  gemach.     65 

'o  we,  herre  got',  er  fprach, 

'wie  ich  lige  aller  eren  vril 

mir  iR  ein  gruwelich  kleit  bi, 

daz  mir  iü.  nu  gefundert, 

miner  herren  wol  hundert  70 

dar  au  fich  gar  betrugen, 

den  folde  ez  baz  ouch  vugen, 

wand  ez  in  nutze  were. 

ey ,  mit  wie  grozer  fwere 

manic  dürftige  lit, 

dem  fin  zanebiben  git  75 

durch  gebrechen  manigen  Iloz. 

genuger  armut  ill  fo  groz, 

daz  fi  hint  fin  uugezzen 

unde  etefwa  gefezzen  80 

beregent  leider  unde  naz, 

da  Ge  twinget  vurbaz 

not,  die  fie  nicht  hat  verzigen. 

ia ,  und  ich  fal  hie  ligen 

mit  falem  buche  geleit,  85 

dem  hüte  vru  was  bereit 

von  vifchen  edele  fpife. 

fal  ich  des  fin  wife, 

daz  ift  wunderlich  genuc. 

ez  ift  ein  grozer  uuvuc  90 

an  difem  deckelachen, 

deifwar  ich  fal  ez  machen, 

ob  got  wil,  daz  ez  nutze  wirt 

und  mich  diz  ungemach  verbirt. 

Mit  alfulchen  fachen  95 

under  fime  deckelachen 


36)  Hafen  K.  —  44)  der  K. 
74)  wie  vor  mit  S. 


i\  -  47)  nie  st.  me  E.  —  52)  liez  S.  — 


VON    8ANTE    lOHANNG. 


145 


lac  loliannes  verladen, 

der  audcreu  vriunen,  finen  fcliaden 

vant  er  nianigerwis  daran. 

nicht  eulfJief  der  gute  man. 

mit  klage  und  oiicli  mit  furgeu         5 

bellimdez  fo  iinz  morgen, 

do  wolder  ez  zu  ende  oueh  iagen. 

fin  deckelaclien  liez  er  tragen 

zn  markte  und  ez  machen  veil. 

finer  herren  ein  gut  teil  10 

wolder  vrolich  machen  dran. 

feilt,  do  quam  der  riche  man 

und  lach  fin  deckelachen. 

do  marcter  an  den  lachen, 

ez  were  barmeherzikeit,  15 

die  ez  hete  uz  veil  geleit 

um  der  armen  lute  not. 

er  kouflez,  wie  man  imz  bot, 

>vand  er  riche  was  genuc. 

zu  lohanne  er  ez  truc,  20 

dem  gab  er  ez  hin  unde  bat, 

daz  er  ez  von  finer  flafflat 

nicht  verkoufen  wolde  nie. 

nu  was  lohanne  harte  we 

in  den  benanlen  fachen,  25 

wand  in  daz  deckelachen 

nicht  lie  des  nachtes  flafen. 

den  armen  gotes  fchafea 

bedachter  ez  vil  dicke. 

mit  maniges  herzen  fchricke  30 

was  fin  ru  da  kleine. 

der  edele  gotes  reine 

erbeitte  kume  des  tages  louf 

und  liez  aber  einen  kouf 

fin  deckelachen  wefen  als  e.  35 

dem  koufmanne  tet  vil  we, 

daz  er  daz  deckelachen  vant, 

idoch  koufter  ez  zuhant, 

wand  er  was  riches  gutes 

und  ouch  mildes  niutes.  40 

er  gieuc  da  mite  fo  hin  bi 

zu  dem  guten  lohanni, 

dem  er  ez  gab  und  zu  im  fprach 

'herre,  ich  wil  daz  du  gemach 

an  difme  kleinote  baß.  45 

ill  daz  du  mir  des  abegaft 

und  will  ez  noch  verkoufen  bin  Qiö^) 

fo  wizze ,  ich  hau  alfulcheu  fin, 


des  mich  nicht  fal  beviln, 
ich  wil  fin  fiete  mit  dir  fpiln.  50 

verkoufellu,  fo  koufe  ich  wider, 
alle  min  gut  lege  ich  uider, 
ich  enfe,  ob  ich  gefigen  muge 
und  welch  unfer  darzu  tuge, 
daz  er  dem  andern  abege'.  55 

diz  laz  ich  flen  ,  als  ez  fle, 
wand  ich  nicht  vurwart  enlas, 
WCS  der  cric  zu  iungeli  was. 
Zeinial  quam  ein  arm  man, 
der  lohannem  rief  an  gQ 

«m  eteliche  gift  durch  got. 
do  was  des  herren  gebot, 
daz  man  fechs  bifande  im  gab. 
der  beteler  gienc  hinab; 
mit  einer  klucheit  zuhant  65 

wandelte   er  fin  gewant, 
des  er  geniezen  hofte  fider. 
den   felben  wec  gicnc  er  wider 
und  bat  daz  almufen,  als  e. 
lohan  nach  eime  knechte  fchre        70 
und  hiez  im  fechs  bifande  geben, 
als  im  der  knecht  trat  beneben, 
fin  ougen  er  an  in  wante. 
da  mite  er  ouch  bekante, 
daz  er  e  was  dar  bekumen,  75 

idoch  wolder  nicht  underdrumen, 
fwaz  fin  herre  in  tun  bat. 
er  gab  die  pfenninge  uffer  Rat 
dem  armen  und  liez  in  gan. 
als  daz  was  von  im  getan,  SO 

do  fprach  er  zu  dem  herren  ßn 
'herre ,  bi  den  huldeu  din, 
der  menfche  was  ouch  e  des  hiej 
wand  er  mit  gäbe  binnen  gie, 
fo  ifl.  er  anderweide  kumeu'.  85 

lohannes  hete  ouch  war  gemimen, 
daz  ez  der  felbe  were, 
doch  liez  er  daz  mere 
Aille  bliben  ,  als  er  nicht 
gemerket  hete  an  die  gefchicht,      90 
die  der  beteler  do  treib, 
die  zit  nicht  lange  alfo  bleib; 
zu  dem  dritten  male   quam 
der  beteler  unde  nam 
andere  kleit ,  danne  er  e  95 

getragen  hete  an  im  me. 
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vur  loliannen  er  dat. 

do  er  daz  aluuiren  bat 

diircli  gnl  als  ein  arm  man. 

der  kuecht  gedachte  wol  daran, 

daz  er  nii  dries  dar   was  kumen,      5 

wand  er  fin  lieie  war  geuiimen 

und  darhi  iu   wol  erkaut. 

lieimelicli  rmiier  zu  liaut 

aU'iis  lülianui  Mich  daran, 

zum  drittcnmale  ill  der  mau  10 

hüte  her  nach  gäbe  kumen. 

mich  dunkel,  daz  er  Tulcheu  vrumcn 

alhie  neme  gar  unreht'. 

lohanncs  fprach  wider  den  kuecht 

'höre  mich  durch  got  und  vernim,  15 

ganc  zuhaut  und  gib  im 

fo  vil  pfenniuge,  daz  ill  min  gir, 

als  man  im  hat  gegeben  zwir 

hüte,  do  er  zwies  quam 

und  die  pfenninge  nam.  20 

wer  weiz  lichte  ob  ez  iH 

min  lieber  herre  lefus  Crifl, 

der  des  wil  geruchen 

mich  alfo  verfuchen, 

ob  mir  der  wille  icht  abege  85 

den  ich  hau  entphangeu  e'. 

der  knecht  gab,  als  iu  fiu  herre  bat. 

do  fach  man  nicht  nie  uffer  ßat 

den  armen,  der  die  gäbe  nam, 

wand  er  nicht  hinwider  quam.         30 

Ein  beteler  euch  zeimal  trat 
vur  lohanuem  unde  bat 
zu  trollene  mit  gift  fin  leben, 
do  hiez  im  lohannes  geben 
zuhaut  vumf  plienniuge.  35 

die  dachten  wefen  ringe 
des  beteleres  hohvart. 
fines  bofen  willen  art 
wifete  in  dar  uf  drate 
daz  er  ouch  verfmate  40 

die  gäbe,  die  im  da  gefchach. 
fin  uutugent  hervurbrach, 
wand  er  fprach  vil  bofe  wort 
uf  lohanuem  aldort, 
der  vor  im  faz  al  vefle.  45 

fwaz  er  arges  wefle 
liiemite  er  offenlich  in  fchalc. 
die  knechte  wurden  alfo  balt, 
daz  fi  vou  zorue  ufvuren 


und  wol  vefle  fwuren,  50 

wie  er  diz  felben  fchelden 

fwerlich  muUe  gelden 

nach  fime  ungelucke. 

fi  wolden  im  den  rucke 

mit  knultcin  liarte  zul'Ian.  55 

lohanncs  hat  durch   got  fie  lan 

den  armen  dürftigen  mit  vride, 

wand  er  willeclichen  lide 

vou   im  all'ulclie  fmaheit. 

'daz  fi  uch  von  mir  gefeit',  60 

fprach  der  herre,  'alvurwar, 

ich  han  gelebet  wol  vierzec  iar, 

daz  icii  mit  maniger  untat, 

die  min  leben  uf  im  hat, 

durch  der  uutugende  gebot  65 

gefcholden  ouch  minen  got, 

der  daz  von  mir  lidet 

und   durch  fin  tugent  vermidet 

an  mir  fin  herte  räche, 

des  wil  ich  hie  die   fprache  70 

vertragen,  die  dirre  fprichet 

und  fiuen  got  hie  riebet 

als  er  billichen  fol. 

durch  minen  willen  tut  fo  wol, 

brenget  her  pfenninge  und  fac       75 

lat  fehen,  waz  er  gewinnen  mac, 

fwan  er  der  pfenninge  nimt, 

fwie  vil  im  felbe  der  gezimt, 

ob  ich  Co  mac  gedingen'. 

der  fac  mit  den  Pfenningen,  80 

als  er  bat ,  wart  bracht  daher. 

man  legete  in  vur  den  beteler, 

und  hiez  ir  in  nach  willen  nemen, 

fwie   vil  der  wolde  im  gezemen. 

Mit  fulchen  tugenden  was  behut  85 
lohannes  der  herre  gut, 
fo  daz  er  ie  mit  milder  hant 
an  difer  tugent  was  enprant, 
die  barmunge  ill  genant, 
wand  er  hete  wol  erkauf,  90 

fwaz  er  hete  in  ienez  laut 
bi  den  armen  gefant, 
daz  vunder  ane  zwivels  mut. 
wand  ez  im  nutze  und  gut 
folde  fchaffen  da  gemach.  95 

zu  unferme  herren  er  dicke  fprach 
in  fime  heiligen  gebete, 
daran  er  guten  willen  hete. 


4}  gedechte  S.  —  19)  doch  S.  —  76)  fen  5.  —  87)  mit  /.  S. 
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'lierre,  lieber  lierre  niio, 

ez  in  gar  die  gäbe  diu, 

fwaz  ich  den  armeu  (eile 

lind  iren  gebreclien  heile, 

daran  fi  dir  zu  lobe  leben  5 

lind  daz  heizet  dir  gegeben. 

du  gibefl  mir,  lo  gehe  ich  dir; 

ia  Ten  an  mir  und  an  dir, 

wer  des  e  müde  werde,  (4-5'') 

wand  ich  nf  der  erde  10 

diu  gut  mir  niclit  behalden  wil'. 

fus  lebete  er  fines  lebens  zil 

mit  tugenden ,  als  uch  ill  gefeit, 

daz  er  die  barme  h  erzikeit 

beide  flille  unde  uberlut  15 

gewan  zu  einer  lieben  brut, 

die  in  ouch  wol  bedachte 

und  zu  gemache  brachte, 

da  er  nu  ruet  ebene. 

er  ftarb  in  gutem  lebene.  80 

ßn  brut  die  barmeherzik  eit 

vurte  in  funder  allez  leit 

zu  hiinelriche  fchone, 

da  er  mit  liechter  kröne 


geziert  iß  in  gotes  namen.  25 

finen  heiligen  lichamen 

begrub  man  zu  der  erden, 

da  e  mit  grozen  werden 

zwene  bifchove  lagen 

und  der  rue  pflagen,  30 

als  fi  waren  dar  geleit. 

des  Volkes  befcheidenheit 

truc  lohannem  zu  grabe, 

da  man  vor  des  ouch  hiuabe 

truc  die  bifchove  beide  35 

do  wart  ein  underfcheide 

an  den  zwein  toten  wunderlich. 

iegliches  farc  ructe  fich 

von  finer  flat  undda  miten 

wart  mit  erlichen  fiten  40 

der  patriarcha  geleit. 

der  vrunt  der  barmeherzikel t 

geruche  die  iuncvrowen  biten 

vor  uns,  daz  wir  an  guten  fiten 

ir  gevolgen  fo,  daz  wir  45 

kuinen  ouch  da  hin  zu  dir, 

da  fi  mit  Ileter  ewikeit 

iren  vrunden  iß  bereit. 


16.     Yoii  faiite  luliano  einem  bifchove. 


1.    lulianus  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
der  zu  bifchove  wart  gewit 
und  hie  fines  lebens  zit 
wol  mit  tugenden  hat  getragen, 
die  nieiftere  alfus  von  im  fagen, 
daz  er  zumerften  hieze  alfus, 
Sjnion  Pharifeus, 
der  Criftum  zu  hufe  lut 
und  im  machte  ein  ezzen  gut 
in  der  wirtfchaft  alda, 
da  Maria  Magdalena 
von  unferme  herren  wart  bekart 
und  ouch  Sjmon  gelart 
uf  gute  wifheit  ein  teil  ine. 
uzfetzec  was  er  e, 
des  M-art  er  ledec  in  der  vrift. 
darnach  do  unfer  herre  Crift 
zu  himele  vur  und  den  geift 
an  tugentlicher  volleift 
den  apoftolen  fante, 


Symon  fich  do  verwante 

und  trat  zu  den  lungeren  gotes. 

nach  dem  willen  ires  gebotes 

wart  er  von  funden  geflouft  25 

5    und  in  Crifto  getouft 

an  einem  reinen  mute. 

die  zweifboten  gute 

nach  ires  edeleu  herzen  rat 

wiheten  in  uf  den  grat,  30 

10    daz  er  ein  bifchtum  befaz. 

mit  vlize  truc  er  fteten  haz 

uf  allerhande  funde, 

des  wol  ein  Urkunde 

was  fin  tugenthaftez  leben,  35 

15     dem  er  mit  feldeu  was  ergeben 

nach  unfers  herren  lere. 

er  twanc  fich  immer  mere 

zu  guter  werke  reinekeit. 
fin  tugent  was  an  im  fo  breit,        40 
20     daz  er  aldar  under 
zeichene  und  wunder 


22)  vurten  ohne  in  S.  —  37)  zwen  S. 
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vil  an  den  fiechen  (et. 

durch  fin  Iieiligez  gebet 

wart  driu  toden  gegeben 

wider  als  e  ein  vreiidenleben, 

in  dem  fi  gote  fageteu  danc.  5 

alfus  was  fiiies  lebeus  ganc 

geziert  an  mgendea  harte  vil. 

da  mite  er  lief  an  lln  zil, 

ich  meine  dar,  unz  er  fiarb. 

Tin  feie  vur  dar  uacli  er  warb,        10 

daz  ill  zu  himelriche, 

da  er  nii  ewicliche 

mit  den  heiligen  heilic  iH. 

dar  hin  brenge  uns  ouch  lefus  Crifl, 

durch  dinen  tot,  den  du  lide,  lö 

daz  wir  befitzen  da  di  u  vride, 

als  du  in   felbe  baß  bereit 

zu  dime  lobe  in  ewikeit. 

2.    Ouch  was  ein  ander  gut    man, 
der  was  gehiezen  lulian,  20 

als  der  von  dem  uch  iß  gefeit, 
den  fines  herzen  reiuekeit 
uf  gute  werc  immer  twanc. 
fin  Aviile  im  darnach  ftete  ranc, 
wie  er  mit  herter  fwere  85 

wurde  ein  merterere 
zu  lobe  dem  guten  gote. 
er  quam  mit  willen  in  die  rote, 
die  er  arc  wefle  fin 
und  den  ouch  des  gelouben  fchin    30 
Dindert  an  dem  herzen  was. 
in  der  zit  man  uzlas 
genuger  reiner  helde, 
der  mau  do  vil  quelde 
durch  gotes  gelouben,  den  fi  heten.  3ä 
zu  den  vienden  quam  getreten 
lulianus  der  gute, 
mit  eime  reinen  mute 
ßrafeter  ir  untugeut  genuc, 
daz  im  ein  voget  nicht  vertruc,      40 
Crifpinus  was  er  genant, 
der  liez  fuchen  alzubant 
fine  knechte  und  gebot, 
daz  fi  balde  in  fingen  tot. 
als  lulianus  diz  vernam,  45 

uirder  ir  ougen  er  do  quam, 
die  in  zu  fuchene  giengen. 
zuhaut  6  in  ouch  viengen 


und  ructcn  ob  in  ein  fwert. 

der  gotes  hell  kiine  und  wert  50 

erfchrac  der  not  vil  kleine. 

fin  herze  was  im  reine, 

daz  er  zu  gote  ouch  racte. 

den  hals  er  hin  Rracie 

dem  viendc  ,   der  des  gerle.  55 

der  fluc  mit  eime  fwerle 

an  in  l'o  grimmigen  flac 

daz  daz  lioubt  befiten  lac 

fo  hin  von  dem  licham. 

got  die  feie  zu  fich  nam  tiO 

nach  finer  lügende  geböte. 

do  nam  die  valfchafle  rote 

lin  houbt  und  giengen  hin 

durch  iren  ungetruwen  fin. 

zu  eime  fime  gefelleu,  65 

den  fi  ouch  wolden  vellen 

'fich' ,  Iprachen  fi  in  der  vrifi, 

'diz  houbt  dius  geverten  iß, 

daz  wir  im  abe  hau  geflagen. 

du  falt  balde  wider  fagen  70 

dime  gelouben  ,  den  du  haß. 

iß  ouch  ,  daz  du  uns  widerßaft 

und  nicht  den  goten  opfern  wilt, 

fo  wizze  ,  daz  fich  alhie  bezilt 

mit  dem  tode  gar  din  leben'.  (A6^^  75 

iener  weich  nicht  beneben 

uz  fime  gelouben,  den  er  truc. 

hievon  man  in  zu  tode  fluc, 

als  in  vall'ch  hete  erloubet. 

lulianus  houbet  80 

liezen  fi  uf  im  do  ligcn. 

als  des  lichamen  wart  verzigen, 

die  crißen  in  ufhuben, 

fi  trugen  in  und  begruben 

heimelich  und  nicht  offenbar.  85 

darnach  über  manic  iar, 

do  itzu  die  crißenheit 

was  mit  gotes  gelouben  breit, 

genüge  des  waren  vro; 

daz  houbt  von  luliano  90 

wart  do  in  den  fiunden 

alfo  gar  vrifch  vunden, 

als  ob  er  itzu  were  erflagen. 

do  wart  vil  breit  in  den  tagen 

mit  wundere  fin  heilikeit,  95 

der  man  genuc  von  im  feit 


9)  geflarb  Ä.  -  49)  im  S.  —  53)  dar  S.  —  55)  ez  st.  des  S.  -  65)  u. 
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an  harte  fchonem  wundere. 

man  faget  aldar  undere, 

wie  zeimal  ein  klofter  was, 

da  mau  diircii  beilikeit  uzlas 

luliauum  zu  wirte.  5 

zeimal  do  der  hirte 

der  fcliafe  uf  dem  velde  pQac, 

do  wolde  fie  durch  vaifch  beiac 

ein  bofer  man  zu  Geh  nenien. 

in  duchte  ez  folde  im  wol  gezemen,  10 

ob  in  des  nicht  betragete. 

abe  deme  hirleu  er  vragete, 

war  die  Tchaf  gehorten  hin. 

do  Iprach  der  hirte  wider  in 

mit  flechten  Worten  alfus  15 

'ir  herre  iß  luliauus. 

ich  hüte  ir  und  bin  ir  knechl'. 

'du  fagefl',  fprach  er,  'unrecht. 

luliauus  bedarf  ir  nicht, 

■wand  mau  in  nimmer  ezzen  ficht,  20 

diweder  bocke  noch  fchaf. 

ganc  du  hin  uude  flaf! 

die  hert  fal  mir  volgen  mite'. 

feht  alzuhant  quam  der  rite 

uf  in  gar  ane  maze.  25 

er  wolde  hin  fin  ftraze, 

do  mocht  er  nicht,  wand  im  was  we, 

die  hitze  twanc  in  und  er  fchre 

'wafen  immer  mere, 

mich  buruet  alzu  fere  30 

luliauus  der  merterer 

brenget  balde  wazzer  her! 

damite  ir  ane  verdriezen 

mich  fult  gar  begiezen 

und  lefchet  difen  heizen  braut.       35 

wazzer  wart  im  bracht  zuhaut 

nach  willen  von  den  knechten, 

und  do  er  wolde  vechten 

wüder  die  hitze  und  goz, 

feht  do  gefchach  ein  wunder  groz,  40 

wand  ein  flaue  und  ein  fmouch 

gieuc  von  im  uude  rouch 

fo  über  an  fime  fwafe, 

daz  fi  von  deme  afe 

begonden  alle  vliehen.  45 

do  wart  in  euch  hin  ziehen 

der  tot,  der  in  vellete, 

zur  erden  in  gefellete, 


darin  er  ouch  ktim  wart  geleil 
durch  fine  unreiuekeit,  50 

die  in  gemachet  hele  fwach. 
feht  wie  Geh  der  heilige  räch 
au  vil  grimmigen  Gten, 
des   ful  wir  in  mit  züchten  biteu, 
daz  er  ein  holder  herre  uns  fi        55 
und  wone  uns  mit  genade  bi ! 

3.     Ouch  was  ein  ander  man  vil  gut, 
als  daz  mere  uns  kunt  tut, 
der  hiez  luliauus 

uude  fin  bruder  Julius,  60 

die  beidenfarat  lagen 
in  tugenden,  der  fi  pflagen 
mit  harte  grozer  fletekeit. 
zu  ungelouben  was  in  leit, 
den  da  leider  maniger  truc.  65 

fi  waren  edele  geuuc, 
des  torRe  ir  ieglich  wol  gan 
zu  hove  und  vor  den  keifer  Gau. 
vur  den  fi  zeimal  traten 
und  einer  bete  baten,  70 

daz  wol  zimelich  gefchach. 
den  keifer  mau  geloubec  fach, 
wand  er  den  heften  wec  uzlas 
uude  ein  gut  criflen  was, 
er  hiez   Theodofius.  '& 

zu  im  fprachen  ß  alfus 
'herre,  gib  uns  urloiib, 
daz  wir  die  betehus  macheu  toub, 
die  manigem  valfcheu  abgote 
bereit  fiat  in  des  tuvels  fpote.         80 
die  wol  wir  gar  verfwachen 
und  gotes  kircheu  macheu, 
der  leider  sil  ift  gevalt. 
gib  uns  diuen  gewalt 
zu  helfe ,  daz  uns  nieman  85 

geturre  wider  Gn  daran, 
funder  fwer  da  ge  beneben, 
daz  uns  der  helfe  fülle  geben 
unferme  herren  zu  lobe', 
des  keifers  wille  was  darobe.         90 
'ia  werbetez' ,  er  fprach, 
'ich  wil  uch  fchaffen  gut  gemach, 
beide  helfe  uude  vride, 
daz  ich  vil  uugerne  niide'. 
den  fchriber  er  zu  im  rief  »5 

und  liez  in  einen  offenen  brief 


14)  hirte  /.  S.  -  19)  darf  «.  -  42)  gienge  S.  -  56)  geuaden    -  71) 
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gut  und  gerecht  rdiribeo. 

fwaz  fi  an  den  fachen  triben 

daz  Ilete  folde  hüben. 

in  den  brief  wart  gefcliriben 

und  KcbottM»  (laz  man   (ie  5 

behulfe  da  «nde  euch  hie, 

fwa  in  des  indert  wurde  not. 

diz  gefchach,  als  er  gebot. 

den  brief  die  zwene  ufuamen ; 

darnach  fi  hine  quamen  10 

und  ubeten  wol  iren  gewalt, 

des  inanic  belehus  entgalt, 

daz  man  fluc  uude  ziihrach. 

fwer  cz  hor(e   oder  fach, 

der  torfie  in  nicht  wider  wefen,     15 

wan  man  den  brief  horte  lefen, 

der  von  dem  keifere  was  gefchriben. 

die  zwene,  die  vil  gutes  triben 

an  tempeln  und  an  abgoten, 

der  fi  brachten  vil  zu  fpoten,  20 

daz  fi  uu  mußen  fwachen. 

fi  begonden  kirchen  machen 

an  gotes  lob  und  an  fin  arat. 

zeinial  waren  fi  entfamt 

an  einer  kirchen  arbeit,  85 

die  was  uf  einen  wec  geleit, 

da  manigem  geburte  vur. 

als  ir  wife  wiilekur 

hie  wolde  gotes  lob  bewarn, 

do  quamen  lute  zu  gevarn  30 

und  liebe  beten  nicht  zu  gote. 

do  fi  die  arbeitende  rote 

mit  den  zwen  dort  gefan 

obe  der  nuwen  kirchen  ftan, 

do  was  ir  angeft  harte  breit,  35 

daz  fi  au  der  arbeit 

mullen  liden  ouch  ir  not, 

wand  der  keifer  gebot, 

fwer  in  queme  in  die  nehe  (46^) 

und  fie  arbeiten  fehe,  40 

der  folde  kunien  zu  in  da  hin. 

mi  vant  ir  arcliUiger  fin 

die  kunß ,  daz  fi  wol  qiiemen 

von  in  und  fich  entnemea 

von  der  kirchen  arbeit.  45 

uf  den  karren  wart  geleit 

ir  einer,  als  er  were  tot. 

dem  man  ouch  veüeclich  gebot, 


daz  er  da  lege  Rille. 

diz  was  ir  aller  wille  50 

und  zogeten  fiis  ir  firaze. 

do  fi  in  rechter  maze 

bi  die  kirchen  waren  kumen 

und  man  fie  bete  wol  vernumen, 

zu  in  fprachen  fi  do  alfiis,  55 

lulianus  und  luliiis 

mit  harte  vrnntlicher  ger 

'lieben  brudere  ,  knmet  her, 

helfet  uns  hie  zu  gotes  lobe'. 

do  was  ir  antwiirte  drohe  60 

als  fi  bedaclit  da  vor  beten 

'wir  miigen  nicht  befit  getreten 

nu  zu  dekeiner  arbeit, 

wand  uns  gefchen  iß  ein  leit. 

einen  toten  vrunt  wir  haben,  65 

den  wir  muzen  nu  begraben 

und  uoledec  fin  daran'. 

do  fprach  zu  in  der  gute  man 

Iiilianus  'ey  nu  faget, 

warumme  uch  die  luge  behaget,      70 

die  ir  hat  daran  erdacht. 

mit  uch  iß  nicht  da  her  bracht 

ein  toter  man,  als  ir  nu  feit'. 

do   fwuren  fi  vil  manigen  eit, 

ir  rede  were  gar  ungelogen.  75 

uf  den  karren  wart  gezogen, 

dar  ufTe  lege  ein  toter  man. 

do  liez  ouch  im  genügen  dran 

lulianus  unde  fprach 

*nu  wandert  hin,  habt  gemach!      80 

fit  vri  unfer  arbeit. 

dar  über,  als  ir  hat  gefeit, 

daz  fi  war  in  gotes  naraen, 

vuret  hin  den  lichamen 

und  begrabet  in  alfo'.  83 

die  lute  wurden  harte  vro, 

daz  fi  der  arbeit  waren  vri 

und  zogeten  vafie  fo  hin  bi. 

von  dirre  nuwen  varren 

ir  einer  fliez  den  karren  90 

und  fprach  zu  dem,  der  druffe  lac 

'ßunt  uf,  wand  uns  iß  ein  beiac 

mit  der  klucheit  widervarn'. 

der  ligende  begonde  fparn 

fin  ufßen,  als  er  fliefe.  95 

fwaz  man  obe  im  geriefe, 
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duz  was  genzlicli  verlorn  j 
des  was  den  kiimpanen  zorn 
und  nieten  ab  im  fiue  kleit. 
reht,  do   wuchs  iu  michel  leit, 
als  iu  die  fache  gebot,  5 

wand  der  nienfche  der  was  tot. 
diz  wunderliche  zeichen 
begonde  daz  lut  erweichen, 
fwer  daz  niere  vernain, 
daz  im  nicht  widerzam  10 

den  zwein  getruwe  helfe  geben, 
fiis  tiigenthaft  was  ir  leben, 
wand  fi  gotes  ere 
breitten  harte  fere 
iu  den  landen  hie  und  da  15 

und  Ilurben  feleclich  dar  na. 
daz  himelriche  w;is  ir  Ion, 
daz  fi  üller  vrenden  tron 
füllen  eweclichen  fen, 
daz  laze  ouch  got  au  uns  gefchen!  20 
4,     Ouch  was  ein  ander  man  alfus 
geneuuet  luliauus, 
dem  leit  und  lieb  gefchach. 
au  gotes  gelouben  man  in  fach 
mit  grozem  vlize  werben, 
ouch  liez  er  nicht  verterben 
durch  notdurft  uzeren  beiacj 
biwilen  er  zu  iagene  pflac, 
des  er  nutz  und  luH  uam. 
in  einer  zit  er  uz  quam  30 

zu  velde  nach  gewonheit. 
einen  hirz  er  do  erreit, 
wand  er  fnel  was  geriten. 
hiemite  fo  hele  er  ouch  vermiteu 
beide  buude  unde  knechte.  35 

do  er  in  ebeneme  rechte 
den  hirz  wolde  itzu  howen, 
feht  do  begonde  er  fchowen 
ein  wunder,  daz  alda  gefchach! 
der  hirz  ein  teil  fich  von  im  brach  40 
und  karte  im  fin  gehurne  engegen. 
hiemite  enthielt  ouch  dirre  degen, 
wand  er  daz  will  flen  fach, 
der  hirz  mit  fchouer  ftimme  fprach 
alda  zu  luliano  45 

Svarumme  iagellu  mich  alfo, 
du  der  vallen  noch  falt 
iu  der  Funden  gewalt 


50 


23 


mit  harte  grozer  leide? 

vafer  und  muter  beide 

flefin  noch  mit  diuer  haut'. 

ey  wie  do  erfchrac  zu  haut 

der  knappe  von  der  Uimme, 

als  die  erfie  grimme, 

die  er  zu  dem   hirze  truc,  55 

in  im  fich  gar  darnider  fliic. 

durch  diz  wunderliche  wort, 

daz  er  hete  alda  gehört 

von  des  hirzes  munde, 

vil  trurlich  er  beguude  60 

zu  hufe  widerkeren. 

fin  herze  wart  in  feren 

und  fich  daz  an  im  meren, 

ouch  begondez  leren 

in  manigen  wec  wie  er  vhiiie  65 

und  fich  von  dem  lande  enzuhe 

da  vater  und  muter  waren. 

er  fprach  'vor  difen  varen 

mac  icii   liie  »immer  genefen. 

ich  wil  ein  vrcmder  gaft  wefen,    70 

da  nieman  weiz  wer  ich  bin. 

mit  den  gedanken  er  do  hin 

von  vatere  und  von  mutere  weich. 

heimelich  er  von  danneu  flreich 

verre  in  ein  vremde  lanl,  75 

da  er  einen  herren  vaut, 

dem  fin  dienft  ebene  quam. 

zu  knechte  iu  der  vurlte  nani, 

dem  er  gelruwelich  dienen  pflac. 

finer  tugende  beiac  SO 

Hunt  vil  wol  zu  prife. 

menlich  uud  da  bi  wife 

was  er  au  allen  enden. 

fa  man  in  wolde  fenden, 

da  was  er  nutze  uud  uzerwelt.       85 

er  was  an  üete  gar  ein  helt, 

fo  daz  er  vor  die  anderen  fchoz, 

des  er  ouch  grobelich  genoz, 

daz  fich  im  nicht  verfwachte. 

fin  herre  in  ritter  machte,  90 

daz  heter  ouch  wol  von  geburt. 

er  gab  im  darnach  uberkiirt 

ein  wib  von  erhafter  vrucht. 

an  im  verdiente  ouch  fin  zucht 

daz  er  im  gab  eiu  bürden.  ^5 

alfus  begonde  ez  wol  fien 


3)  rucken  K.  -  8)  begondez  ohne  daz  S.  -  11)  zweu  S.  —  25)  grozen 
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deme  guten  Iiiliauo. 

fines  geliickes  was  er  vro, 

daz  im  got  fo  riche  max.  (4"*) 

iif  filier  biirch  er  do  faz 

und  diente  vlizecliclicn  gotc.  5 

nach  denifelben  gebole 

Mas  onch  fin  Im.svroue  gut 

und  truc  zn  tilgenden  holden  miil. 

Äfu  waren  in  grozer  leide 
vater  und  niuter  beide  10 

um  Iren  Tun   mnnigen  lac. 
der  vater  dicke  und  dicke  pQac, 
daz  er  boten  fände 
von  lande  hin  zu  lande 
durch  fuchen  fiuen  lieben  fun;         15 
ouch  pilac  er  vurbaz  nie  tun, 
wand  er  dicke  felbe  quam 
in  vremde  laut  da  er  nam 
fines  lieben  kindes  war. 
diz  befiunt  ein  teil  der  iar  20 

daz  fie  twanc  die  leide, 
nu  machten  fich  Iiin  beide, 
vater  und  muter  an  die  vart 
zu  fuchene  aber  vurwart 
den  fun,  ires  herzen  fchin.  25 

lichte  mochtez  ouch  wol  fin, 
daz  er  in  verfpehet  wart, 
ez  were  fwer  oder  hart, 
fi  wolden  ie  fuchen  in 
und  alfus  quamen  fi  da  hin,  30 

da  er  mit  hufe  wonen  pflac, 
doch  vugetez  im  alfo   der  tac, 
daz  er  nicht  zu  hufe  was  da. 
fi  kamen  uf  die  burc  alda 
und  liezen  fich  da  fchowen  35 

lulianus  husvrowen, 
die  ir  zucht  daran  begienc 
und  fie  lieblich  enphienc 
alfani  andere  gefle 
und,  wand  fi  nicht  enwefie  40 

wannen  fi  kunien  weren, 
nach  den  felben  meren 
vragete  fi.    diz  gefchach. 
fo  vil  fich  wort  drunder  brach, 
die  lulianes  vater  fprach,  45 

wie  und  durch  welch  ungemach 
er  den  lieben  fun  verlos, 
unz  die  vrowe  wol  erkos, 
daz  lulianus  were 


ir  kint,  wand  er  die  mere  5i) 

und  die  fache  fiuer  vliicht 

durch  fine  vruntliche  zucht 

ir  hete  vorgefeit  alfo. 

des  wart  die  vrowe  iinitiiazeu  vro 

von  dem,  daz  fi  nu  weile.  55 

fi  waren  ir  liebe  gefle, 

des  tet  fi  in  daz  befle, 

wand  fi  was  tilgende  velle, 

der  vil  was  an  ir  behaft. 

durch  ir  mannes  vriiutfchaft  60 

bot  fi  in  erlich  gemach. 

als  man  die  nacht  kumen  fach, 

do  hiez  die  wirtinne 

nach  tugentlicheme  finne 

den  zwein  lieben  vrunden  65 

ein  licht  uf  anzünden 

und  brengen  fie  zu  bette, 

daz  man  bereit  in  hette 

in  irre  kemenate. 

die  biircvrowe  fich  hate  70 

bericht  iif  ein  ander  flat. 

da  fi  durch  rue  befiten  trat, 

ir  gut  gemach  liez  fi  in. 

hiemite  gienc  die  uacht  hin 

und  der  vrumorgen  zu.  75 

die  burc  vrowe  brach  ir  ru, 

als  fi  pflac  nach  gewonheit 

und  gienc  mit  guter  innekeit 

zur  kirchen  fprechen  ir  gebet. 

aldie  wile  fi  daz  tet,  SO 

do  quam  der  herre  in  geriten 

und  gienc  nach  geweoten  fiten 

hin  zur  kemenate. 

da  vant  er  ouch  vil  drate 

zwei  an  finem  bette  ligen,  85 

die  dannoch  fliefen  unde  fwigen 

und  ir  forge  was  gelegen. 

feht  do  erfchrac  der  kune  degen 

deifwar  ummazen  fere. 

'0',  fprach  er,  'der  uuere  90 

die  mir  hie  iß  widervarn. 

diz  konde  wol  vor  mir  verfparn 

die  lill  miner  husvrowen. 

deifwar  ich  fal  verhowen 

alhie  ir  kunll  und  ir  leben'.  95 

alfus  quam  er  hin  beneben 

in  eime  zorne  harte  groz. 

fin  fcharf  fwert  nam  er  bloz, 
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als  im  geriet  fin  leide 

und  erfliic  fie  beide. 

valer  und  niiiter  in  der  not 

gelagen  mit  einander  tot. 

er  dachte  in  im  alviirwar,  5 

daz  er  erlTageD  liefe  aldar 

fio  wib  lind  iren  znman. 

er  liez  daz  wefen  und  g'ie  dan. 

Eliz  was  ergangen  in  alfo. 
beide  leidec  und  unvro  10 

gienc  er  do  vil  drale 
hin  iiz  der  kemenate, 
da  er  diz  ianier  liefe   erläget, 
nu  wart  der  vrowen  ouch  gefaget, 
ir  lieber  herre  were  kumen.  15 

do  wart  ir  andacht  undernnmen 
nach  gutes  herzen  willekur. 
fi  gienc  vrollch  hervur 
da  fi  iren  herren  entphienc. 
do  Iiilianus  gegen  ir  gienc,  20 

do  wunderte  in  vil  fere 
ie  mer  und  aber  mere, 
wie  der  gefchicht  da  were 
und  vragefe  fa  der  raere 
an  der  husvrowen  und  fprach  85 

'ich  was  kumen  da  ich  fach 
zwei  in  unferme  bette  ligen, 
die  beide  fliefen  unde  fwigen. 
fagan  durch  got  wer  die  fin'? 
*o   vil  lieber  herre  min,  30 

vil  gerne  ich  dir  daz  künde, 
ez  fint  din  lieben  vrunde, 
vater  und  muter  beide.' 
feht  do  wart  im  leide, 
fo  leit,  fo  leit  im  do  wart,  35 

daz  fin  ungemach  vil  hart 
im  die  fprache  underuam. 
über  lanc  do  er  quam 
zu  fin  felbes  vernunft, 
do  fchuf  fin  Ungemaches  brunA,       40 
daz  im  fin  herze  in  leide  wiel. 
daz  wazzer  uzen  ougen  viel 
deifwar  mildeclich  genuc! 
mit  banden  er  zu  brußen  fluc. 
zu  himele  fach  er  unde  fprach        45 
*o  we  mir  leit  und  ungemach! 
wie  bin  ich  dürftiger  nu  kumen 
zu  difme  grozen  unvrumen 


in  alfo  tiefe  funde! 

ich  habe  die  liebefien  vrunde  50 

erflagen,  die  ich  ie  gewan, 

des  bin  ich  ein  unfelic  man. 

durch  die  fache  ich  daher  vloch, 

von  vater  und  von  niuter  zoch, 

diz  in  mir  hie  widervarn.  55 

min  angeß  ich  gedachte  Iparn 

alfus  mit  dirre  witen  vhicht. 

0  vater,   muter,  welch  unzucht 

uch  min  unreine  haut  erbot, 

wand  ich  han  uch  erflagen  tot.       60 

ey  wie  rechte  wol  ouch  niirz     Qil^} 

fagete  hie  bevor  der  hirz, 

daz  diz  groz  ungemach, 

des  ich  muz  dicke  fchrien  ach, 

noch  buwet  in  mines  herzen  dach'.  65 

zu  der  husvrowen  er  do  fprach 

'ey,  vil  liebe  fweRer  min, 

ez  fal  durch  got  din  wille  fin, 

fit  min  vreude  ill  worden  toub, 

daz  ich  habe  din  urloub.  70 

got  fi  mit  dir,  der  din  pflege. 

ich  wil  buwen  vremde  wege 

mit  unru  und  mit  arbeit 

durch   diz  groze  herzeleit 

Ileteclich  ane  underlaz,  75 

ob  ich  der  funde  ein  ablaz 

noch  erwerbe  umme  got, 

daz  er  fin  tugentlich  gebot 

uf  mich  armen  neige 

und  mir  daz  erzeige,  80 

daz  er  den  funder  nicht  verfraat, 

der  mit  des  herzen  ruwe  gat.' 

Sin  husvrowe  die  vil  gute 
was  mit  befwertem  mute 
um  ires  manues  ungemach.  85 

do  fi  werlich  gefach, 
daz  uz  al  offenlichen  brach, 
waz  da  leides  gefchach 
und  im  nicht  anders  mochte  fin; 
fi  fprach  'vil  lieber  herre  min,        90 
diz  muz  fin,  ez  i(l  gefchen. 
DU  wil  ich  ouch  lazen  fen 
gegen  dir  getruwes  herzen  pflicbt. 
got  enwolle  an  mir  nicht, 
daz  ich  durch  dife  leide  95 

von  dir  mich  immer  fcheide 


11)  er  /.  K.  u.  S.   -  19)  im  S.  —  47)  dürftige  S.  —  60)  uch  /.  K.  u. 
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und  nach  dir  blibc  einen  v\ix, 

iiuz  ich  bel'ehe  üb  dir  biiz 

noch  der  forgeu  werde. 

uf  fwclchen  ort  der  erde 

du  wilt,  dar  wil  ich  mit  dir  gan 

und  dich  dekeinewis  verlan 

hinnen  vurwart  niere. 

ich  han  vreude  unde  ere, 

gemach  und  werdekeit 

gehat.     diz  was  an  mich  geleit 

von  dir,  des   mir  nicht  gebrach, 

nu  wil  ich   ouch  din  ungemach 

mit  willen  bi  dir  liden 

und  mine  vrunt  vermiden, 

fwaz  ich  ouch  dulden  muze. 

habe  ich  bi  dir  daz  fuze 

genulzet  gar  mit  willen, 

fo  wil  ich  ouch  daz  vilien 

in  rechter  not  bi  dir  haben'. 

als  er  der  truwe  hete  entfabeu, 

er  was  ir  vro,  idoch  die  not, 

die  im  daz  erfte  leit  erbot 

davon  im  nichtes  femfter  wart. 

er  richte  fich  uf  eine  vart 

fo  er  drateft  mochte. 

fwaz  im  darzu  tochte, 

des  nam  er  vil  durch  wifen  raut. 

erbe,  zins  unde  gut 

er  zu  phenuingen  brachte 

und  vur  als  er  gedachte 

von  finer  lieben  hoveflat. 

ßn  wec  beuten  uztrat, 

doch  verre  uz  difme  lande, 

da  er  ein  flat  bekande, 

die  im  beduchte  wefen  gut. 

diz  was  ein  michele  vlut, 

die  groz  und  kleine  wart. 

da  was  ein  forcfara  nbervart, 

wand  drinne  volkes  vil  vertarb. 

lulianus  alda  warb 

mit  tugentlicher  arbeit. 

ir  gut  wart  aldar  geleit 

ßa  und  der  husvrowen. 

fi  liezea  alda  fchowen, 

daz  in  was  leit  die  funde. 

durch  vruntlich  Urkunde 

was  im  die  vrowe  Ilete  bi. 

lulianus  der  berre  vri 


gote  wol  getruwcle. 
einen  fpital  er  da  buwete,  öü 

des  lit  vil  manigcr  g(M»oz. 
der  arbeit  in  ouch  nicht  verdroz. 
5    er  wolde  leibe  ßn  ein  vrr 
und  mit  aller  truwe  ein  wrr, 
daz  ieman  da   verlurbe.  55 

mit  fulcher  not  er  würbe, 
des  er  geouc  mulle  erdoln, 

10     doch  wolder  immer  uberlioln, 
fwer  ienlit  l'chrei   an  dem  ftade^ 
ungemach  oder  l'chade.  6'> 

fwelcherhande  im  daz  bequani, 
die  arbeit  im   nicht  undernam. 

15        ]^iit  alfo  tugendicher  macht 
lulianus  lange  vacht 
beide  tac  und  oucii  nacht,  65 

daz  er  davon  nie  wart  bracht 
in  ungeduldigen  mut. 

20    ßn  bezzerunge  was  vil  gut 
verhaft  und  unverhowen. 
bi  ßner  husvrowen  70 

lebete  er  in  alier  reinekeit. 
ouch  was  ir  tugent  alfo  breit, 

85    daz  ß  mit  ßeteclicher  pflege 
wanderte  an   dem  himmelswege, 
darnach  getruwelicli  ß  vacht.  75 

uberlanc  in  einer  nacht, 
do  ß  geloufen  was  in  miten 

30    und  nach  gewonlichen  ßten 
lulianus  nider  lac, 
wand  er  hete  allen  tac  HO 

vil  fwer  arbeit  geliden, 
des  lac  er  nu  an  müden  liden 

35    in  ßuem  bette  unde  flief, 

do  vugetez  ßch,  daz  einer  rief 
an  dem  üade  ienfit.  85 

diz  was  in  vil  kalder  zit, 
darzu  ein  ungewitere  groz. 

40  beide  regen  unde  floz 
treib  ßch  dar  enbuzen. 
feht  do  hegende  luzea  90 

lulianus  und  horchte, 
wand  die  ßimme  worchle, 

45     daz  er  was  entwachet  e. 
die  üimme  iamerlichen  fchre 
an  rechter  note  gebot,  95 

'ey  hole  über  mich  durch  got, 
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wand  mir  daz  beiten  tut  vil  we'. 

we'ix  j^ot  da  was  uiclit  beitens  nie! 

er  vtir  nf,  als  er  were  enprant 

und  nam  ein  fchiffelin   zuhant, 

darinne  er  balde  uberqiiam.  5 

do   er  daz  menfche  in  genam, 

do  was  ez   vil  nach  ervroru  ; 

als  er  bete  an  im  erkorn, 

daz  er  was  arm  iinde  bloz, 

do  was  fin  mitedoln  groz,  10 

wand  er  fin  leit  bedachte. 

do  er  ez  überbrachte, 

mit  grozer  ile  geniic 

in  fiu  hus  er  ez  truc, 

wand  im  gen  was  tiier.  15 

er  machte  balde  ein  vuer, 

darzu  er  difen   armen   hub. 

vil  kiirzelich  er  do  entfub, 

daz  fich  der  menfche  wandelte 

als  ob  der  tot  in  handelte  20 

und  wolde  in  haben  do  gewalt. 

er  was  iamerlich  geflalt 

alfam  ein  uzfetziger  man. 

des  greif  in  lulianiis  an 

und  truc  in  in  fin  bette,  H^^l  25 

wand  er  groz  angell  hette, 

daz  er  lege  unfamfte  hie. 

mit  allem  vlize  er  um  in  gie 

und  dacte  in  wie  er  mochte  warm. 

finen  tugentlichen  arm  30 

racter  im  mit  helfe  alda. 

fehl  wa  kurzelich  dar  na, 

die  wiie  er  in   alfus  handelte, 

der  kranke  fich  verwandelte 

an  vil  kreftige  gewalt.  35 

der  e  was  kranc  und  ungeRalt, 

der  was  nu  luter,  als  ein  glas. 

in  Tulchem  Hechte  er  alda  was, 

daz  fichs  der  wirt  ouch  wunderte. 

der  kranke  fich  do  funderte  40 

von  des  bettes  gemach. 

er  vur  zu  berge  uf  und  fprach 

lieblich  zu  finem  wirte  alfo 

'Juliane ,  wis  nu  vro, 

wand  mich  got  hat  dir  gefant  45 

und  let  dir  machen  bekant 

in  vruntlicheme  gruze, 

daz  er  dine  buze 

dir  nutzlich  hat  eutphangen". 


als  diz  was  ergangen  50 

und  der  enge!  vollen Pprach, 

der  Wirt  fin  nicht  me  enfach, 

wand  im  entweich  der  gotes  böte. 

lulianus  neic  zu  gote 

und  dancte  finer  gute.  55 

mit  aller  demule 

lebeten  fi  do  beide 

vri  vor  forgen  leide. 

nicht  über  lanc  R  fturben 

und  darnach  fi  würben,  60 

ich  meine  daz  ewige  leben 

wart  in  von  gotes  hant  gegeben  ! 

5.     Ouch  was  ein  ander  man  benant, 
als  ich  uch  mache  alhie  bekant, 
mit  dem  namen  luiian,  65 

den  ich  durch  gut  wil  grifen  au 
und  ein  teil  hie  von  im  Tagen, 
Avie  er  hat  bi  finen  tagen 
lefierlich  geworben 
und  ift  ouch  dran  erRorben.  70 

von  den  guten  faget  man  gut, 
daz  mau  nicht  von  den  ubelen  tut, 
von  den  man  ir  untugende  faget, 
ob  fi  iemanne  milTehaget, 
daz  er  durch  got  fich  zie  dar  abe.  75 
nu  boret  wie  der  menfche  habe 
hin  fin  leben  angewant! 
die  meiftere   haben  in  genant 
lulianum  apoRatam. 
Galius  fin  bruder  im  vorquam,        80 
daz  er  zu  keifere  wart  erkorn, 
wand  er  was  darzu  gebora. 
lulianus  vorchte  fich 
und  hub  harte  lifteclich 
von  Rome  zu  eime  klollere  hin,      85 
da  er  durch  velfchlichen  fin 
fich  zu  munchen  begab, 
die  Wanten  haben  einen  fiab 
an  finer  hohen  heilikeit. 
fin  ere  wart  do  fchiere  breit  90 

an  ufftigender  art, 
wand  er  ein  lefemeiftere  wart, 
idoch  was  er  bofheit  vol. 
die  fwarzen  buch  konder  wol, 
daruz  beten  im  gefeit  95 

die  tuvele  nach  ir  warheit, 
daz  er  mit  grozen  werden 
uoch  keifer  folde  werden. 
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dirre  mere  was  er  vro 

und  lebete  bi  den  nuinchen   do 

beide  liAic  iinde  kliic 

uf  alle  Tiirlieit  genuc 

dar  in  fin  herze  was  gefigtn.  5 

er  werc  gerne  hohe  geliigen 

iif  lob  linde  uf  ere, 

darnach  er  harte  fere 

mit  lilHgen  wegen  ranc. 

zu  allen  züchten  er  lieh  twanc       10 

in  veirchlichenie  lebene. 

er  gienc  den  wec  vil  ebene, 

in  den  er  fich  nach  züchten  brach, 

daz  genuger  von  im  fprach, 

er  heie  ein  heiligez  leben.  15 

DU  faz  ein  witwe  da  beueben 

beide  mechtec  iinde  rieh 

und  den  anderen  ungelicli. 

drie  topfe  hete  fi  goldes  vol, 

die  gefamt  heieu  wol  80 

ir  alden  vor  den  iarcn. 

vor  engeülichen  varen 

wolde  fi  ir  vri  wefen 

und  hete  ir  funderlich  erlefen 

den  muuch  lulianum,  85 

wand  man  daz  kloßer  um  und  um 

vil  gut  in  benante 

und  da  vur  bekante. 

im  was  die  witwe  vil  holt 

unde  bevalch  im  ir  goU,  30 

daz  man  in  daz  kloßer  truc, 

vur  anderen  bruderen  genuc, 

die  fi  dar  zu  wolde  nemen. 

fi  duchte  ir  idoch  wol  gezemen, 

daz  fi  daz  golt  verdagete  35 

und  ir  dekeinem   fagete, 

waz  in  den  topfen  were. 

fi  waren  von  golde  fwere. 

zu  oberll  afche  druffe  lac, 

daz  den  riehen  beiac  40 

nieman  pruven  folde. 

alfus  was  obe  dem  golde 

lulianus  ein  hüte. 

QU  dachter  in  dem  mute, 

daz  er  ie  wolde  befchowen,  45 

waz  er  von  der  vrowen 

zu  behaldeue  da  entphienc. 

hiemite  er  heimelichea  gienc 


und  nam  die  afchen  oben  abc. 

do   vant  er   liarle  riclie  habe  50 

in  den  lupfen  allen   drin. 

als  er  ouch  fach  ,  wie  fi  in 

mit  afchen  eilen  wolde 

und  doch  fo  rieh  von  golde 

die  topfe  waren  iindcn,  55 

als  er  wol  hete  ervuiiden, 

deifwar  dachter,  ich  fol  ouch  dir, 

ob  ich   kan  ,  l'o  vil  an  mir, 

Ionen  mit  der  afchen. 

er  hieb  ir  eine  vlalchen,  60 

des  11  nam  vil  grozen  fchaden. 

fwaz  goldes  drin  was  geladen 

daz  Dal  er  allez  unde  verhal 

und  fchutle  uf  den  grünt  zu  tal 

die  topfe  guter  afchen  vol,  G5 

fo  daz  ir  bleib  keiner  hol. 

Als  die  untruwe  vollengienc, 
lulianus  daran  hienc 
in  harte  vefiem  mute, 
wie  er  mit  difme  gute  70 

uzqueme  und  ere  mochte  erlagen, 
binnen  difen  felben  tagen 
die  witwe  fulchen  mut  gevienc, 
daz  fi  zu  dem  kloflere  gienc 
und  wolde  fchowen  iren  fchatz,      75 
des  was  ir  nieman  widerfalz, 
fi  fchowete  nach  ir  willekiir 
und  fwaz  fi  wider  und  vur 
gerach  die  afche ,  die  da  was 
und  ir  genuc  hervur  las,  80 

fo  was  ir  golt  ot  verlorn, 
fwie  ir  daz  was  leit  und  zorn. 
ouch  torfle  fi  nicht  klagen  darum  (48'') 
über  bruder  lulianum, 
wand  fi  nicht  gezuge  vant.  85 

die  topfe  waren  im  in  die  haut 
geantwurtet  und  dar  oben 
niewan  mit  afchen  befloben. 
fo  waren  fi  nu  afchen  vol 
und  von  allem  golde  hol.  90 

diz  miifle  fi  lan  bliben. 
do  began  mit  lifien  triben 
lulianus  finen  valfchen  mut, 
unz  er  vil  gar  fin  riebe  gut 
mit  im  heimelichen  brachte  95 

und  vur ,  als  er  gedachte, 
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zu  Rome  in  hohem  priTe. 

er  was  uf  bofheit  wife 

und  von  kiiniges  art  geborn, 

und  als  uch  ift  gefagt  zu  vorn, 

die  tuvele  heteo  im  gefaget,  5 

fin  ere  wurde  noch  betaget 

vil  wjte  uf  der  erde, 

wand  er  mit  hoher  werde 

noch  zu  keifere  wurde  erkorn. 

wand  er  oiich  darzu  was  geboru,  10 

fo  hofier  ein  teil   defle  baz, 

wand  fin  bruder  nii  da  faz 

in  des  riches  troue. 

er  wart  entpfangen  fehone 

nach  der  vreude  willekur.  15 

fin  ere  brach  da  fere  vur, 

darnach  er  oiich  wol  konde  Hegen. 

grozer  gäbe  begonder  pflegen 

da  mit  er  nianigen  an  fich  bouc. 

fin  narae  an  eren  wite  vlouc,  20 

des  er  zur  werlde  genoz. 

vil  kurzelich  er  vurfchoz 

an  eren,  die  man  uf  in  las. 

daz  er  ein  entrunneu  munch  was, 

die  fchande  was  nu  gar  verlorn.     25 

zu  eime  kunige  wart  er  erkorn 

und  in  Galliam  daz  lant 

mit  grozen  eren  gelant, 

da  er  nicht  lange  doch  befaz, 

Avand  ein   vil  wenic  vurbaz  30 

quam  er  zu  Rome  hinwider 

und  wart  gewaldecliche  fider 

romifch  keifer  da  gezalt, 

daz  er  ouch  ubeie  manicvalt 

uf  der  crißen  uugemach,  35 

die  man  in  darnach  hazzen  fach. 

öo  er  uf  dife  ere  quam, 
zuhant  ouch  an  im  ende  nam 
fin  tugent  und  fin  demut. 
fwaz  in  im  vallches  was  behut,      40 
daz  brach  nu  otfeolich  hervur. 
nach  fines  herzen  willekur 
wolde  er  fin  leben  vrieu. 
die  kunft  nigromancien, 
die   mit  den  tuvelen  ummegat  45 

und  den  rechten  wec  verlat, 
die  bete  er  lieb  und  hielt  fich  dran. 
hievoD  fo  lie  der  valfche  man 
von  dem  gelouben  hin  zu  gote. 


wie  er  zu  difme  valfchen  fpote      50 

zum  erlien  quam,  daz  lat  uch  fagen. 

er  was  bi  fines  kindes  tagen 

unfelic  ,  wand  er  bofe  was. 

hievon  er  an  den  kunfien  las, 

als  uch  e  iß  benant,  55 

die  zu  valfche  iß  gcwant 

und   manigen  leider  hat  verkart. 

kluge  meißere  von  der  art 

horte  er,  die  in  lerlen 

und  in  den  wec  kerten,  60 

wie  man  der  kunß  nach  iage. 

do  vugetez  fich  an  eime  tage, 

daz  er  heimelichcn  quam 

in  die  kamern  und  nam 

die  buch  von  difen  lißen,  65 

daz  fin  nicht  enwißen 

die  meißere  von  den  buchen. 

feilt  do  begonder  fuchen 

nach  fines  felbes  willekur 

die  fwarzen  buch  an  fich  hervur    70 

und  las  einvaldec  die  fchrift, 

wand  er  der  inneren  gift 

nicht  enweße  in  ir  wefen. 

do  er  bete  alfus  gelefen 

und  die  tuvele  befwur,  75 

fehl  wa  zu  im  da  her  vur 

vil  tuvele  gar  drate 

al  vol  die  kemenate  '. 

die  waren  fwarz  morvar. 

als  lulianus  wart  gewar  80 

der  tuvele  fwarzhaften  rote 

do  gienc  ez  im  uzem  fpote, 

wand  er  nicht  konde  werben  mite. 

fin   iunc  kintlich  fite 

larte  in  noch  ,  daz  er  erfchrac        85 

und  einen  guten  beiac 

an  deme  kruze  erdachte. 

do  er  daz  vollenbrachte 

und  fich  gefegente  kruzewis 

uiit  gelouben  wol  zwis,  90 

do  zurgienc  der  tuvele  fchar. 

diz  machter  allez  offenbar 

finem  meißere  von  der  kunß. 

der  bete  wife  Vernunft 

an  den  fwarzen  buchen  95 

und  fprach  Sviltu  fuchen 

die  kunß  von  dirre  lere, 

fo  faltu  nimmer  mere 
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mit  dem  knize  iiinmegan, 

fi  kuDuen  beide  nicht  verüan 

daz  kriize  und  oiicli  imfer  lift. 

deo  tuvelen  alfo  wider  ill 

daz  felbe  kruzes  zeichen,  ä 

daz  fi  nicht  vurder  reichen 

fwa  in  daz  kruze  wirt  erboten. 

wiltu  dirre  kiinlle  knoten 

aurloi'en  wol  und  iren  haft, 

fo  tu  dich  abe  aller  kraft,  10 

die  daz  kruze  an  im  hat, 

wand  ein  dem  anderen  widcrftat. 

vluch  daz  kruze ,  i'wa  ez  ill, 

fo  macht u  kumeu  zu  der  lid, 

unz  du  ir  fchiere  ein  meifter  biß    15 

an  kluges  herzen  mitewiü'. 

I>ie  gefchicht  iai  widervur, 
do  er  die  tuvele  behvur 
zum  erllen  in  der  iugende, 
und  wand  er  mit  untugeude  80 

wolde  zeru  des  libes  leben, 
fo  gedachter  hin  beneben, 
waz  im  in  finer  kiutheit 
von  dem  kruze  wart  gefeit 
und  von  den  argen  leiden,  25 

daz  er  mochte  an  in  beiden 
fich  nimmer  wol  behalden, 
er  mufte  ie  ein  verfchalden. 
des  liez  er  daz  gute  wefen ; 
er  wolde  fierben  und  geuefen  30 

an  der  uigroniancien 
und  ßch  von  gote  vrien, 
dem  er  nicht  holden  willen  truc. 
meiftere  von  der  kunit  genuc 
wolder  ftete  bi  im  haben.  35 

die  kruze  liez  er  abefchaben, 
fwaz  man  ir  gemalet  vantj 
fwa  ez  ouch  anders  was  gewant, 
da  liez  man  fie  zubrechen; 
ouch  begonde  er  rechen  40 

vil  grobelichen  finen  zorn, 
den  er  im  do  hete  erkorn 
uf  die  gotes  criftenlieit. 
Ungemach  uude  leit 
wart  in  herteclich  erboten     09*)  45 
von  den  argen  tuvels  boten. 
üu  was  zeimal  ßn  wec  gewant 


in  Perfiam  daz  riebe  lant, 

als  im  do  geburte. 

binnen  des  er  willekurte  50 

nach  einem  boten,  der  zuhant 

im  fchufe  dort  zu  weüerlant 

eine  botfchaft  vil  drate. 

nach  (ines  herzen  rate 

wart  im  do  ein  tuvels  böte,  55 

den  er  befwur  in  der  rote, 

daz  er  die  botfchaft  würbe 

fo  daz  fi  icht  vertiirbe 

und  brechte  im  balde  ein  widerwort. 

als  der  böte  hete  erhört,  60 

waz  im  hie  was  bevoln^ 

er  vur  hinwec,  da  er  hoin 

im  folde  ein  anlwurte. 

fin  wec  im  do  geburte 

vur  einen  eiiifidel  gut,  öö 

der  mit  vil  grozer  demut 

fprach  zu  gote  fin  gebet, 

daz  er  lancfeim  ouch  tat 

an  reines  herzen  fletikeit. 

dem  tuvele  was  ummazen  leit,        70 

daz  im  fin  wec  was  undernumen. 

wand  er  niciit  mochte  vur  in  kumen. 

des  reinen  munches  gebet, 

daz  er  in  finer  cellen  tet 

daz  was  fo  breit  und  fo  lanc,         75 

fo  hohe,  fo  tief  was  fin  ganc, 

daz  er  undene,  noch  enpor, 

noch  befiten  mochte  vor. 

diz  was  im  ein  michel  klage, 

wand  er  beitte  zeu  tage  80 

daz  nicht  der  munch  wolde  abelan. 

er  was  da  umme  fus  geflan 

und  hete  gar  den  wec  verlorn. 

deifwar  des  wart  im  ouch  vil  zorn. 

beide  truric  unde  unvro  85 

quam  er  zu  luliano, 

der  vragete  in  fa  der  mere 

wie  der  botfchaft  were. 

der  tuvel  fprach  'ich  enweiz, 

ich  quam  dort  hin  an  einen  kreiz  90 

von  gebete  alfo  heiz, 

des  fich  ein  alder  munch  vieiz 

der  mir  den  wec  ouch  leitte. 

ich  beitte  unde  beitte 
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wol  zen  tage  an  einer  flat, 

daz  er  befiteu  nie  getrat 

abe  deme  gebete  einen  vuz. 

Iiievon  ich  kiimen  ane  ende  uiiiz, 

wand  ich  nicht  voUenviir'.  5 

mit  zorne  do  der  keifer  fwur, 

als  er  da  hine  qneme, 

daz  er  dem  nmuclien  neme 

beide  IIb  iiude  leben 

diircli  daz  er  nicht  weich  belieben.  10 

Bf»  was  (in  wec  dar  na  gewant 
in  Capadociam  daz  lant 
zu  einer  flat  Cefarea. 
in  den  geziten  was  alda 
Bafiiius  der  bifchof,  15 

dem  aller  tugenllicher  hof 
was  mit  rechter  fugende  kunt. 
der  machte  fich  uf  in  der  üunt, 
als  in  fin  zucht  lerte, 
den  kunic  er  damite  erfe,  80 

daz  er  begeinte  im  und  im  bot 
vur  prifant  fin  gerflenbrot. 
do  Tach  der  homutige  mau 
daz  brot  gar  entweres  an, 
wand  erder  kofl  nicht  wolde  leben.  25 
er  hiez  im  heu  wider  geben 
durch  fin  untugeutliche  gir. 
'fich',  fprach  er,  'fit  du  mir 
haß,  vieliche  fpiTe  bracht, 
fo  han  ich   dich  alfam  bedacht  30 

mit  vielicher  fpife'. 
der  bifchof,  der  was  wife 
und  fprach  mit  orrienücher  zucht 
'lierre  ich  gab  dir  fiilche  vrucht, 
als  wir  zu  unfer  lipnar  haben        35 
und  han  idoch  von  dir  entfaben, 
daz  dir  ein  teil  milTezimt, 
fwer  ez  euch  von  dir  vernimt, 
wand  du  mir  brengen  heu  laß. 
da  mite  du  diu  vie  hafl,  40 

gefpifet  nach  gewonheit'. 
dem  keifer  wuchs  niichel  leit 
von  fineu  worten  und  ein  zorn, 
wand  er  hete  au  im  erkorn, 
daz  er  was  ein  gotes  kuecht  45 

Hnde  finer  fecten  unrecht, 
des  fprach  er  alfus  wider  ia 
'du  falt  des  wizzen  minen  fin. 


als  ich  von  Perfenlande  kume 

und  minen  willen  da  gevrunie,        50 

wand  fi  fint  mir  harte  wider, 

fo  wil  ich  vellen  gar  darnider 

mit  gewalde  hie  die  Hat. 

ich  wil  fie  werfen  alfo  mat 

daz  Vi  durchvaren  fal  ein  pfluc'.      55 

der  dreurede  der  was  genuc. 

hiemite  reit  der  keifer  dan. 

Bafiiius  der  gute  man 

was  betrübet  fere, 

daz  iener  gotes  ere  60 

wolde  an  der  flat  verbrechen. 

hievon  begonde  er  fprechen 

hin  zu  gote  fin  gebet, 

daz  er  vil  inneclichen  tet 

in  unfer  vrowen  munfler  da.  65 

do  wifete  im  unfer  vrowe  ifa, 

daz  fi  ir  fchilt  wolde  wefen. 

als  der  bifchof  gelefen 

fin  gebet  hete  und  dran  gevacht 

verre  hin  unz  in  die  uacbt^  70 

do  wart  er  ouch  entrucket, 

in  vremden  fin  gezucket 

von  nnfers  herren  geböte. 

nu  fach  er  eine  groze  rote 

von  engein  in  der  kirchen  fin,         75 

die  zu  im  waren  kumen  drin. 

fo  wart  er  ouch  fchowen 

die  fchoneflen  iuncvrowen, 

der  ie  kein  ouge  wart  gewar. 

die  was  mitteue  in  der  fchar  80 

wol  gezieret  und  bekleit 

mit  fo  edeler  richeit, 

daz  ir  nichtes  gebrach. 

die  iuncvrowe  fich  al  ummefach 

und  fprach  do  fi  gefach  aluui  85 

'rufet  mir  Mercurium, 

wand  ich  deu  ritterlichen  helt 

zu  dem  amte  han  erweit, 

daz  er  den  kric  breche 

mich  und  min  kint  reche  90 

an  luliano  apoflata, 

wand  erz  den  criflen  zu  na 

wil  legen  mit  gewalde. 

Mercurius  fal  in  balde 

drucken  wol  hin  nider  tief.  95 

Mercurius ,  deme  &  rief, 
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was  eia  ritter  uzerlefea 

vor  des  an  tilgenden  wefen 

e  er  zu  tode  wurde  erflagen. 

in  hete  oucli  nulich  vor  den  tagen 

liilianus  mit  Urenger  not  ö 

gemartert  und  erflagen  tot 

diircb  den  goles  gelouben, 

des  er  ficli  nicht  berouhcn 

mit  dro,  noch  mit  gewalde  liez. 

er  hete  entpfangeu  den  geniez,       10 

duz   got  die  feie  zu  fich  nam;    (491j) 

oiich  was  (in  heilic  licliam 

in  dife  kirche  geleit. 

Oue  ritterliche  Hritkleit, 

One  wapene  ich  meine^  15 

die  lagen  da  gemeine 

und  darzu  fper  und  fchilt. 

als  die  rede  was  bezilt 

von  der  iuncvrowen  alfus, 

feht  do  quam  Mercurius  20 

als  ein  gewapent  ritler  her. 

beide  fchilt  unde  fper 

brachte  er  gar  unverhowen. 

zu  gegen  der  iuncvrowen 

neic  er  mit  vil  fchoner  zucht.         25 

do  fprach  zu  im  die  edele  vrucht 

'flu  rit  balde   fo  hin  daa 

und  velle  mir  den  ubelen  man, 

der  mich  und  min  kint  verfmat 

unde  die  crißenen  lat  30 

marteren  durch  argen  fin'. 

der  iuncvrowen  ritter  reit  do  bin 

und  warb  als  fi  in  werben  lie. 

hiemite  ouch  die  geficht  zurgie. 

Bafilius  der  gute  35 

an  wunderlichem  mute 
was  von  dirre  geficht. 
fin  zwivel  wolde  in  lazen  nicht, 
er  eniagete  nach  dem  mere, 
ob  noch  Mercurius  were  40 

alda,  da  er  e  was  geleit. 
mit  grozer  gamutikeit 
ilter  hin  zu  dem  grabe, 
und  lie  graben  fo  hin  abe, 
unz  uf  des  lichames  flat,  45 

da  fin  farc  was  gefat 
in  tugeutlicheme  finne. 
da  was  nieman  inne, 
der  Wirt  hetez  gerumet. 


do  wart  da  nicht  gefumet  50 

von  dem  guten  Bafilin. 

er  quam  vil  rifchlichen  do, 

da  fine  wapene  lagen. 

die  lutc,  die  ir  pflagen, 

hiez  er  balde  uffliezen.  55 

fwaz  fi  in  fchowen  liczen, 

der  wapene  er  do  nicht  envant. 

er  bat  do  fagen  im  zuhant 

etewaz  von  den  meren, 

wa  die  wapene  weren.  60 

'werlich  herre',  fprachen  fie, 

'fi  waren  nechten  alle  hie, 

fwie  ez  ouch  drumuie  ill  ergan'. 

diz  liez  Bafilius  befian, 

unz  der  audere  morgen  quam.  65 

feht,  do  vant  er  den  licham. 

Mercurius  lac  in  dem  grabe. 

Bafilius  quam   fo  hin  abe, 

da  die  wapene  lagen 

unde  begonde  vragen  '0 

ob  man  ir  wurde  noch  gewar. 

do  wi Teten  fi  fie  im  vil  gar; 

fi  lagen  da  nach  finer  ger. 

Bafilius  befach  daz  fper, 

daz  was  von  blute  worden  rot,      75 

als  fich  im  offenlichen  erbot, 

wand  vrifch  blut  was  daran. 

binnen  des  quam  ouch  ein  man 

von  des  keifers  her  gerant 

in  die  Rat,  und  alzuhant  80 

fageter  in  vrifche  mere, 

was  da  gefchen  were 

dem  keifere  luliano. 

er  fprach  'wir  waren  harte  vro, 

da  wir  zu  velde  lagen  85 

und  ritterfthefte  pflagen. 

der  keifer  nach  gewenten  fiten 

was  dem  bere  al  inmiten, 

um  in  lac  manige  zile. 

feht,  binnen  dirre  wile  90 

fahe  wir  groz  wunder. 

da  quam   ein  ritter  under 

gewapent  nach  vientlichen  fiten 

und  was  dabi  ivol  geriten. 

da  wart  nieman  von  im  verladen,  95 

wand  er  alleine  wolde  fchaden 

dem  keifere  luliano. 

do  er  quam  gegen  im  alfo, 
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fine  glevenien  fcliarf 

meifterlicli  er  underwarf 

nach  ritterlicher  faze, 

und  hiez  mit  voller  maze 

daz  ros  loiifen  To  hindan  5 

uf  den  keiferiicheu  man. 

fwaz  man  begonde  fchrien, 

er  ßach  die  glevenien 

im  durch  tin  üb  al  inmilen. 

darnach  quam  er  abegeriten.  10 

ein  einic  menfche  ßt  nicht  vernam, 

wa  der  ritter  hin   beqiiam, 

der  dirre  manheite  pflac. 

do  der  keifer  alfus  gelac 

in  Gnem  blute  befult,  15 

ein  wunder  ir  da  merken  fuK, 

waz   deme  dürftigen  gefchach, 

als  man  vurwar  von  im  fprach, 

e  im  der  tot  vollenquam. 

fine  hant  er  vol  blutes  nani  20 

durch  fine  torechte  guft 

und  warf  ez  uf  in  die  luft. 

alfus  fprach  er  ouch  dar  na 

'lefu  von  Galilea, 

du  hall,  du  haß  verwunden  25 

mich  in  difen  Hunden'. 

fus  flarb  der  iingetruwe 

vil  gar  ane  alle  ruwe, 

deifwar  iamerlich  genuc. 

fin  habe  man  von  im  truc.  30 


nu  feht,  wie  er  verarmete. 

nieman  fich  erbarmete 

iiber  in ,  der  in  hübe 

elefwa  und  in  begrübe. 

fus  lac  er  offenlich  gefchant.  3.^ 

die  lute  von  Perfenlant, 

die  er  wolde  e  betwingen 

und  im  gehorfam  bringen, 

die  qiiamen  zu  im,  dar  er  lac, 

vil  kleiner  herfchefte  pflac  40 

gelich  wol  einem  buben. 

die  lute  in  do  ufhuben 

und  fchinten  in  als  ein  vie. 

fin  as  man  alda  felbes  lie. 

die  hut  liez  man  gerweu  45 

und  mit  gemeide  verwen. 

fit  wart  fi  mit  fmaheit 

under  die  vuze  geleit 

dem  kunige  da  von  Perfenlant. 

alfus  wart  offenlich  gefchant  50 

lulianus  ,  der  valfche  man, 

wand  er  zurucke  wolde  gaa 

an  dem  gelouben  hin  von  gote, 

und  der  guten  lute  rote 

zu  tode  erflan  von  fime  geböte.     55 

des  wart  er  billich  zeime  fpote 

do  unde  immer  mere. 

got  fal  des  haben  ere 

von  aller  zungen  lere 

ane  alle  widerkere  !  60 


IT.    Von  fante  Igiiacio  einem  bifchove  und  einem 

marterere. 


Ignacius  was  ein  guter  man, 
dem  vil  genaden  wart  getan 
von  unferme  lieben  herren  gote. 
lohannes  der  zwelfljote 
und  der  evangelißa  groz  5 

mit  rechter  lere  in  begoz, 
des  iunger  was  er  manigen  tac, 
daz  er  mit  allen  truwen  pflac 
im  genzlich  fin  gehorfam.  (50*) 

an  gutem  lebene  er  zunani  10 

fo  wol  in  fchoner  hüte, 
daz  lohannes  der  gute 


bifchof  in  werden  lie. 

gotes  wec  verkos  er  nie, 

wand  er  gar  mit  willen  trat. 

Anthiocena  die  flat 

fines  bifchtumes  hiez, 

da  er  den  hciraelicheD  geniez 

predigete  unde  lerte 

unde  daz  lut  bekerte 

von  den  funden  hin  zu  gote, 

des  er  als  ein  getruwer  böte 

alda  mit  allem  vlize  pflac. 

darnach  über  manigen  tac, 


15 


20 
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als  der  /.it  vil  verlief, 

do  Tchreil»  er  hin  cintn  hiief 

Crifles  niuler  .Marien, 

der  edelen  wandeis  vrien, 

wand  er  wol  wedc  wa  li  bleib.        5 

alfiiichen  fin  er  ir  fclireib: 

'der,  die  Criftum  getrnc 

mit  liolien  tutenden  genuc, 

fchribe  ich,  Ignacius  genanr, 

der  des  gelouben  entpfant  10 

linder  dorne  guten  manne, 

denie  zweifboten  lohanne, 

wand  ich  fia  iunger  bin  gefin. 

ich  han  von  deme  fiine  din 

vil  heiliger  wundere  veruunien,       15 

der  wolde  ich  ha*:  zu  ende  kiimen, 

daz  fi  mir  wurden  uzgeleit 

von  diner  heiligen  warheit, 

wand  du  in   Ileter  milewiH 

bi  im  ie  geweTen  biß  20 

und  im  heimelicher  me, 

dan  ie  menfche  uoch  oder  e. 

hlevon  du,  vrowe,  allermeid 

von  liner  heilikeite  weill, 

die  dir  nie  verborgen  was'.  25 

als  Maria  diz  gelas 

und  die  meinunge  überlief, 

do  fchrieb  G  im  wider  einen  brief 

uf  difen  fin,  der  fprach  alfo  : 

'deme  lieben  Ignacio,  30 

der  nach  der  warheite  iagef, 

fchribe  ich  demütige  maget 

lefu  Crini  des  lieben. 

du  fall  nicht  uffchieben, 

fwaz  du  ball  von  im   .ernumen.       35 

ez  ift  allez  vollenkumeu 

mit  endelicher  warheit, 

als  dir  lohannes  hat  geTeit, 

din  meider,  der  gute  man. 

geloubez  und  halt  dich   diau,  40 

fo  wanderdu  vil  ebene. 

flunt  vade  an  dime  lebene 

in  cridenlicher  ere! 

ervulle  wol  die  lere 

mit  guten  werken  tugentlich.  45 

beide  lohannes  und  oiich  ich 

Avollen  fehlere  zu  dir  kumen, 

dir  und  den  anderen  zu  vrumen, 

die  an  Crifium  gelouben. 


laz  ot  dich  nicht  bctoiiben  60 

der  widerwarten  hertikeit, 

funder  din  wille  ziilprcit 

an  gutes  gute  allermeid. 

zu  im  halt  vrolich  dinen  geid, 

wand  er  getrulich  in  bewarl'.         ä-j 

Ignacius  vil  vro  wart, 

do  er  dil'en  brief  gelas 

und  den  trod,  der  itn  was 

daran  gefaot ,  gar  entplienc. 

mit  lugenden  er  wol  ummcgienc,    GO 

wand  er  an  holigelobeten  vrumen 

wart  heilic  und  vollenkumen. 

Do  dirrc  tiigeuthafte  man 
manigen  tac  gewas  daran, 
daz  er  getriilichen  bat  6.» 

got  an   ieglicher  fiat 
vur  die  guten  criden, 
daz  er  geruchte  vriden 
irn  gelouben  und  ir  leben 
und  er  ouch  wol  da  beneben  70 

predigete  unde  lerte, 
daz  mauigen  bekerte 
von  des  leiden  tuvels  fpot, 
do  wolde  im  iinfer  herre  got 
mit  der  martere  ouch  Ionen  75 

und  nicht  des  libes  fchonen, 
des  er  kurzelich  entfiib. 
Uli  höret,  wie  Geh  daz  erhub 
an  dem  guten  Ignacio. 
ez  was  ein  bofer  keifer  do,  60 

Traianus  was  er  genant, 
der  bete  hin  in   verre  lant 
mit  kraft  geurlougef, 
daz  er  ouch  wol  gebouget 
bete  Gner  viende  kraft  !^5 

und  quam  mit  grozer  herfchaft 
wider  unde  mit  eren. 
do   wart  in  hohvart  leren 
und  Gn  ubehvillic  Gn, 
daz  er  uf  dem  wege  hin  90 

fwere  was  der  cridenheit. 
diz  was  Ignacio  vil  leit, 
wand   er  ouch  in  die  uehe   im  quam. 
Ignacius  da  vor  Geh  nam 
des  edelen  kruzes  zeichen  95 

und  trat  al  fander  bleichen 
vor  den  romifchen  voget, 
der  mit  hochvart  quam  gezoget 
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und  wolde  beim  zu  lande. 

Criflnm  er  im  nande 

lind  flrafte  in  lierteclicli  geniic 

um  den  gelonben  ,  den  er  truc. 

y.n  den  verworcliten  abgoten,  5 

die  er  in  larte  gar  verfpoten 

nacii  crillenliclier  lere. 

er  firafte  in  oucli  vil  fere 

um   die  großen  hertckeif, 

die  er  der  gotes  criflenheit  10 

alfo  leflerlichen  bot 

mit  maniger  not, 

iinz  uffen  tot, 

davon  ir  vil  was  verlorn. 

dem  keifere  wart  ummazeü  zoia    15 

uf  dlfe  nuwe  lere. 

er  dachte  uf  fin  unere, 

wie  er  im  daz  fcheiden 

mochte  wol  vergeiden, 

daz  er  bete  alda  geliden.  20 

mit  ifene  liez  er  in  befmiden, 

wand  er  in  an  grozer  not 

vellen  wolde  in  leiden  tot 

und  in  alfo  erbittern. 

er  bevalch  in  zen  rilternj  25 

die  in  mit  fulchen  echten 

zu  Rome  fo  hin  brechten^ 

da  fülden  in  vil  fchiere 

fine  wilden  tiere 

von  allen  kreften  bizen  30 

und  nach  ir  willen  rizen. 

UTii  was  dirre  tugenthafte  man 
mit  heizem  willen  ouch  daran, 
daz  er  ot  gerne  wolde 
zu  eiir.e  Intern  golde  35 

in  deme  oveue  werden, 
da  man  uf  der  erden 
gelntert  in  dem  ovene  wirt 
und  allen  vlecken  verbirt 
und   fchepfet  riehen  gewin.  40 

die  wile  man  in  fus  vurfe  hin, 
als  die  vieude  ir  wille  treib, 
Ignacius  aliimme  fchreih 
den  crinenluten  finen  brief,  (SOt^ 

darinne  er  kurzelich  überlief,  45 

wie  fi  an  gotes  gute 
mit  alle  irme  gemute 
folden  hoffen  unde  gern, 


wand  er  konde  fie  gewern, 

fwes  fi  bedorften  in  der  not.  .50 

hin  zu  Rome  er  ouch  enbot 

mit  fchrift  diefelben  mere. 

dirre  gotes  gewere 

getruwelich  die  guten  bat 

da  zu  Rome  in  der  Hat  55 

mit  brieven,  e  er  queme, 

daz  nieman  underneme, 

ob  er  wol  mochte,  finen  tot. 

die  wile  man  in  zu  der  not 

vurte  und  er  was  underwegen,       60 

do  begouder  dicke  pflegen 

gegen  fich  felben  dife  wort, 

wand  fin  herze  was  bekort 

ßete  nach  dem  guten  gote. 

der  gevangeue  knote  60 

duchte  in  in  gote  ein  vriaf. 

'owe ,  fprach  er,  wenne  entllat 

die  zit,  daz  ich  fal  vechten 

wider  die  ,  die  dem  rechten 

mich  entvirren  denken.  70 

ir  kunll  wirt  in  enlweuken, 

wand  fi  fchalTent  an  mir  nicht, 

des  fich  ir  nackeit  hie  verficht. 

0  ir  feligen  liere, 

mochte  ich  kumen  fchiere  75 

als  mir  der  keifer  nu  gelobet, 

da  uwer  wildekeit  fo  tobet, 

daz  ir  die  lute  erbizen  fult. 

ey  man  laze  in  nicht  gedult; 

fwan  ich  bin  in  deme  kreize,  80 

die  tier  man  vafle  reize, 

daz  fi  min  vleifch  bizen 

und  ez  zu  fiucken  rizen. 

allus  werde  ich   der  lute  ein  fpot. 

ey  nu  enwolle  got,  85 

daz  icht  fi  zu  mir  kumen, 

als  ich  von  andern  han  vernumen, 

vor  die  fi  gutlich  traten 

und  in  nicht  leides  taten ! 

owe ,  daz  mir  daz  icht  gefcbe!      90 

ill  ouch,  daz  ichz  an  in  gefe, 

ich  wil  fie  felbe  reizen 

und  offenlich  daz   heizen, 

daz  fi  mir  alda  Ionen. 

min  fal  nieman  fchonen,  95 

noch  haben  in  guter  hüte. 


3)  hertelich   S.  —  12)  «.  13)  Beide  als  ein   V.  geschrieb.  K.  u.  S.  —  66) 
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fwer  mir  icht  Uit  zu  gute, 

daran  mir  nicht  ftenucef. 

ich  weiz  wol,   >vaz  mir  viij^el: 

Hber  mich  groz  gehuze, 

vuwer  unde  kruze,  5 

wilder  tiere  vil  genuc, 

die  an  mir  haben  ir  uuvuc 

und  uf  mich  wenden  ircn  Irit. 

man  Tal  zurfniden  mine  lit 

und  werfen  die   vil  gar  enzwei.      10 

des  achte  ich  allez  nicht  ein  ei. 

fwaz  mich  pine  unde  not 

mac  getwingen  uffen  tot, 

daz  ift  mir  gar  unwehe 

zu  lidene  in  aller  nehe,  15 

des  ich  Dt  behalde 

in  mines  herzen  valde 

den  lieben  herren  lefum  CriTt, 

wand  er  mit  dem  gefchriben  ili". 

Zu  Rome  wart  er  fus  bracht,     20 
da  im  ubeles  was  gedacht 
von  dem  keifer  Traiano. 
kurzelich  hiez  er  in  do 
brengen  zu  im.     diz  gefchach. 
Traianus  wider  in  do   fprach  25 

'Jgnacii,  nu  Tage  mir 
warumme  ift  daz  valfch  au  dir, 
daz  du  Autiochiam 
alfus  mir  haTt  gemachet  gram, 
daz  fi  von  unfern  goten  treten        30 
und  dinen  Criftum  anebeten, 
fit   ich  den  gelouben 
vil  ftete  heize  rouben 
und  au  den  litten   veilen  nider'V 
do  fprach  der  bifchof  da  wider       35 
'ey  hete  ich  dich  alfo  betrogen 
und  zu  dem  gelouben  gezogen, 
den  man  von  lefu  Crifto  faget, 
hete  ichz  mit  dir  unz  dar  geiaget, 
fo  mochte  wol  din  richeit  40 

ftete  bliben  in  ewekeit, 
daz  dir  deifwar  ouch  viigete  wol'. 
do  wart  der  keifer  zornes  vol. 
'wir  fuln,  fprach  er,  anders  tun. 
du  fall  den  felben  gotes   fun  45 

verloukenen  alhie  balde 
und  in  mine  gewalde 
din  Opfer  brengen  unfern  goten 


wiltu  volgen   minen  geboten, 

fo  wil  ich  lazen  minen  haz  50 

unde  dich  eren  vurbaz 

alfo  wol  in  der  maze, 

daz  diner  eren  faze 

über  alle  ewartcn  wirt  erhaben'. 

als  des  gelubdes  hete  eDlfabea        55 

Ignacius  der  gute 

in   finem  wifen   mute 

wart  er  der  gift  gar  unho 

und  fprach  zu  Traiano 

'la  bliben  der  worie  ummetrit !        60 

valle  uf  daz  oder  nf  dit, 

fwelchez  dir  an  mir  behaget, 

wand  daz  fi  dir  vurwar  gefaget, 

daz  du    hafl  nindert  einen  got, 

dem  ich  alhie   durch  din  gebot         ttö 

ein  Opfer  wolle   bringen. 

wizze  ouch,  daz  min  dingen 

vil  kleine  ill  uf  din  ere, 

die  du  mir  vurbaz  mere 

macht  obe  den  ewarten  gegeben.    70 

fich  ,  hie  Ret  vor  dir  min  leben, 

dem  machlu  tun  ,  fwaz  du   wilt. 

wand  mich  des   willen   nicht  bevilt 

daz  ich  trete  in  dine  wort'. 

als  diz  der  keifer  hete  erhorl,         75 

do  braute  im  fin  gemute 

in  aller  ungute 

uf  difen  lugenlhaften  man. 

er  hiez  in  balde  grifen  an 

und  mit  biikolben  flau.  80 

daz  ouch  zuhaut  wart  getan. 

fine  ungevugen  knechte, 

die  darzu  quamen  rechte, 

griffen  mit  unvugen 

darzu,  daz  fi  in  fingen  85 

mit  grozeme  hazze  genuc. 

krumme  ifen  man  hervur  true 

und  darzu  fcharfe  krovvele, 

da  mite  fi  als  die  fchrowele 

liefen  uf  den  gotes  trut.  90 

kleidere,  vieifch  unde  hut 

fi  im  da  abe  rizzen, 

Avand  fi  fich  alle  vlizzen 

uf  des  guten  mannes  fchaden. 

daz  vieifch  hinc  nach  fime  fwaden  95 

an  im  vil  zilechte. 
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da  nameu  die  boTen   kueclite 

fleiue,  als  fi  ir  herre  treib. 

da  mite  ir  ieglicher  reib 

in  deu  leitlichen  nuiiden 

valle  iif  Goe  wuudcn,  5 

als  ob  ez  were  ein  vile. 

uu  feilt,  welch  kurzewile 

got  finen  vrunden  hat  erboten  !  Cäl^) 

fwaz  Ignacius  von  den  roten 

Inlcher  pine  geleit,  10 

des  bleib  er  genzlich  unbeweit 

in  fines  herzen  gründe. 

er  hete  in  finein  luiinde 

den  guten  nainen  lefiis  Crift 

an  vrolicher  mitewifl,  15 

den  er  vil  dicke  nante, 

dar  ab  er  nicht  erwante, 

im  were  wol  oder  we, 

lefus  Criflus  er  ie  fchre. 

Als  der  keiTer  gefach,  ÜO 

fwaz  Ignacio  gefcbach, 
daz  er  an  gote  ie  veRer  bleib, 
Gn  bofer  wille  in  vurbaz  treib, 
wand  er  gegen  im  was  verquoln. 
'ein  michel  teil  gluender  koln  25 

fal  man  uns',  fprach  er,  'balde  holn. 
al  dar  uffe  fal  er  doln 
mit  heizer  brunft,  leit,  uugemach'. 
Ignacius  do  zu  im  fprach 
'waz  hilfet  daran  din  gebot,  30 

wand  mir  bilfet  wol  min  got 
alle  dine  pine  erdoln. 
Gdeude  wazzer,  gluende  kola 
die  enmugen  nicht  an  mir 
erlefchen  nach  diner  gir  35 

der  lebenden  minnen  vuwer. 
dir  ift  die  kunll  tuwer 
daz  du  mich  brengen  mugell  davon, 
des  ich  mit  Crifio  bin  gewon, 
wand  fin  helfe  ift  mir  bi'.  40 

Traianus  fprach  'ey  wie  deme  G, 
daz  ir  uch  valfche  criflen 
alfus  muget  gevriflen 
in  des  vures  hitze, 
ez  ift  ie  valfche  wilze,  45 

die  ir  mit  zoubernilTe  hat, 
daran  uch  ubelliftec  rat 
wifet  uf  alfulchen  Gn'. 
do  fprach  der  bifchof  wider  in 


'dich  und  alle  dine  man,  50 

die  Geh  wenden  aldar  au, 

daz  G  den  goten  opfer  geben 

nach  willekur  vur  ir  leben, 

die  hat  der  tuvel  gar  verkart 

und  Gnen  willen  gelart,  55 

wand  er  uch  allen  hat  geboten, 

daz  ir  im  an  deu  abgoten 

dienet  wol  mit  truwen. 

den  criftenen  fal  gruweu 

vor  Gme  geböte  alle  zit,  60 

wand  uns  unfer  herre  git 

in  rechter  zit  gewilTe, 

funder  alle  zoubernilTe, 

Gn  helfe  ,  die  uns  machet  vro\ 

feht  da  wart  Traiano  65 

Gn  zorn  vernuwet  uf  Gn  leit, 

daz  er  aber  anderweit 

mit  erge  wolde  vechten. 

'nemt,  fprach  er,  zu  den  knechten 

und  ribet  im  mit  grimme  falz  70 

in  ieglicher  wunden  valz, 

da  er  e  was  gerizzen'. 

die  knechte  Geh  des  vlizzen, 

daz  G  hielden  Gn  gebut. 

der  gute  man  leit  iren  fpot  75 

durch  unfern  lieben  herreu  got 

in  der  zit,  wand  er  ot 

wolde  vrolich  in  den  himel, 

des  liez  er  aller  funden  fchiuiel 

alfus  von  im  riben  80 

und  iren  willen  triben 

fwie  im  was  wirs  danne  we. 

vor  leide  er  idoch  nicht  enfchre, 

daz  er  die  viende  icht  machte  vro. 

in  Gner  not  fprach  er  alfo,  85 

als  ouch  Paulus  gefprocheu  hat 

'alle  der  werlde  wetat, 

die  wir  liden  an  uns  nu 

Gn  nicht  wirdec  wol  darzu, 

daz  G  icht  verdienen  mugen  90 

die  groze  vreude  an  uns  hugeu, 

die  uns  got  dort  wil  geben, 

da  wir  immer  bi  im  leben 

luter  unde  reine. 

Gn  gute  ez  gibet  alleine  95 

durch  den  wir  hie  liden  die  not'. 

Traianus  aber  do  gebot, 

daz  man  in  alle  der  fwere 
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hin  zu  dem  kerkere  Ignaciiis  der  reine 

in  brechle  und  in  verfluzze,  fpracli  do  fus  vor  der  fwere            50 

da  er  niclifes  genuzze  'nu  höret  ir  Koniere, 

zur  rpil'e  hinnen  drien  tagen.  ich  wil   niclit  vcrniiden 

lo  wold  er  danne  an  grozen  klagen  5    alhie  die  not  Ilden, 

Gn  tiere  in  lazzen  vrezzen  die  mir  an  dil'nie  kämpfe  enlflat, 

und  fin  me  vergezzen.  wand   mir  got  behaldeu  hat               55 

IVu  lac  der  gotes  erwelle,  dariimme  ein  Ion  vollen  gut. 

da  in  der  herre  quelle  gelobet  ü  got,  fwaz  er  mir  tut! 
und  liez  in  in  dem  kerker  ligen.     10     min  uiigediilt   ill  gar  verlorn, 

irdifcher  helfe  er  was  verzigen,  ich  bin  uniers  herren   körn 

der  in  die  werlt  liez  da  vri.  und  lal  werden  ouch  fin  brot.          60 

unfer  herre  was  im  bi  hieven  ill  mir  harte  not, 

und  fin  himelifcher  trofi,  daz  mich  die  lewen  denen 

der  in  vollec  machte  erloll  15     und  malen  wol  in  iren  zenen, 

von  ungemechlicher  klage.  wand  ich  bin  ein  goles  knecht'. 

darnach  an  dem  dritten  tage  do  fprach  der  keifer  'ey  nu  fecht,  65 

wart  michel  fameuunge.  wie   fiarc  die  crillenlute  fin,       (51'0 

beide   alt  und  iunge  daz  fi  allerhande  pin 

faniten  fich  vil  drafe  80     durch  iren  geloiiben  tougen. 

vor  des  keifers  fenale  die  not  mac  fie  nicht  bougen 

und  begonden  zu  wandern.  dar  ahe  noch  wol  gefcheiden.          70 

der  keifer  mit  den  andern  welch  Grieche  oder  beiden 

famten  fich  au  einen  hof  wolde  liden  fiilche  not 

und  wolden  difen  bifchof  85     durch  finen  got  unz  ulfen  lot, 

fchowen  iu  deu  ziteu  als  die  crilleu  lideut  uu'J 

mit  wilden  (ieren  firiten.  do  fprach  Ignacius  im  zu                 75 

do  fprach  der  keifer  'breuget  her  *daz  die  criQen  diz  vermugent, 

Ignacium,  daz  ill  min  ger  daz  kumt  nicht  von  unfer  tugent; 

unde  lat  fehen,  waz  er  kan'.  30     die  goteliche  herfchaft 

feht,  do  wart  der  gute  man  git  uns  wol  alfulche  kraft, 

mit  grozen  ungevugen  wand  er  ez  eine  vermac,                  80 

bracht  von  in  genügen  daz  wir   üoze  unde  flac 

zur  famenunge.     diz  gefchach.  erliden  und  ouch   uwer  dreun'. 

der  keifer  oifenlicheo  fprach,  35     do   fprach  er  alfus  zu  den  leun 

wand  er  was  guter  witze  blint  '"'ol  her  ir  grimmen  tiere, 

'nu  höret  alle,  die  hie  fint  und  volleuhrenget  fehlere,                 85 

gefamet  über  difen  hof!  fwaz  ir  hat  au  mir  gewall'! 

Ignacius  der  bifchof  die  lewen  übel  unde  halt 

ill  mit  grozer  hochvart  40    liefen  uf  den  guten  man 

gegen  uns  gar  ein  widerpart  und  griffen  in  der  maze  in  an, 

mit  fime  gelouben,  den  er  hat.  daz  er  davon  erflickete.                    \)0 

nu  wil  ich,  daz  ir  uf  in  lat  got  ez  alfo  fchickete, 

zweae  hungerige  leun,  daz  die  lewen  fichs  verzigen. 

die  nicht  alleine  in  bedreun,  45     uud  liezen  funder  wunden  in  ligen, 

funder  ouch  fich  vlizeu,  daz  got  felber  an  im  warb, 

daz  fi  in  gar  zurrizen  fin  heilic  licham  erllarb,                    95 

in  fiuckelin  vil  kleine'.  die  feie  quam  hin  zu  gote. 
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deu  keiTer  und  die  ganze  rote 

nam  des  niicliel  wunder, 

daz  er  gelac  daruuder 

tot  und  unzurbizzeu  gar. 

difTes  alles  nam  er  war  5 

und  pruvetez  uf  ein  zeichen, 

daz  oiich  begonde  erweichen 

ein  teil  fin  hart  geniute. 

er  liez  von  der  ungute, 

die  er  e  uf  in  wolde  haben.  10 

'Iwer  in',  fprach  er,  'wil  begraben, 

deme  fal  nienian  widerHan'. 

alfns  begonde  daz  volk  zurgan. 

der  keil'er  do  von  dannen  fchiet. 

ir  fruwe  do  dem  volke  riet,  15 

daz  an  Crifium  gelonbec  was 

und  in  zu  herren  uzlas, 

daz  ß  zufamne  quanien, 

den  heiligen  lichain  namen 

und  in  mit  grozer  werde  20 

benatten  zu  der  erde. 

Man  lifet  ouch  von  Ignacio 
mit  rechter  warheit  alfo, 
do  er  mit  herter  bürde 
durch  got  gemartert  wurde,  25 

daz  er  deu  namen  lefus  Crill 
hete  in  ieglicher  vrift, 
in  ieglicher  Runde 
in  herzen  und  in  munde, 
wand  er  in  dicke  und  dicke  fprach.  30 
dikein  fwerlich  ungemach 
mochte  in  davon  nicht  erlamen, 
er  enwolde  ie  dil'en  lieben  namen 
anfchrien  dicke  und  dicke, 
funder  aller  vorchte  fchiicke.  35 

allez  iruren  er  im  benain, 
fo  gar  was  er  im  vruchlfam. 
do  vrageten  in  der  mere 
die  ubelen  wizzenere, 
durch  waz  er  alfo  riefen  :10 

fwaz  in  not  überliefe, 
fo  fpreche  er  ie  lefus  Crift. 
'die  fache",  fprach  er,  'die  dran  ifl, 
wil  ich  nch  fagen  funder  fchamen. 
den  gebenedieteu  namen  45 

niuz  ich  dicke  in  dem  munde  haben, 
wand  er  werlich  ift  ergraben 
au  minem  herzen  binnen, 
davon  muz  ich  in  minnen 


und  enuiac  fin  nicht  vergezzen,      50 

wand  er  mich  hat  befezzen 

als  ich  kunt  habe  getan'. 

dar  nach  do  diz  was  ergan 

unde  Ignacins  der  degeu 

was  von  den  lewen  tot  gelegen,     55 

als  ir  e  habet  gehört, 

fcht,  do  gedachten  fi  der  wort, 

wie  er  olfeulichen  fprach, 

daz  im  in  fines  herzen  vach 

der  uame  folde  fin  ergraben,  60 

des  weiden  ouch  die  ubelen  babeu 
bezzer  Urkunde  alhie. 

ein  teil  ir  do  zu  im  gie 

nach  vil  lifiigen  fiten. 

in  den  buch  fi  im  fniteu  65 

eine  wol  gerunie  tur. 

fin  herze  namen  fi  hervur, 

als  fi  daz  gefpielden 

unde  entzwei  gevielden, 

do  was  mit  guldinen  buchfiabeu      70 

aldar  inne  wol  erhaben 

der  liebe  nanie  lefus  Crift, 

der  noch  der  tugende  vol  ifi, 

daz  er  wil  mit  den  vrunden  wefen, 

die  in  mit  herzen  uzlefen  75 

und  minnen  gar  befundere. 

von  difme  felben  wundere 

wart  der  lute  vil  gelart, 

fo  daz  fi  wurden  bekart 

an  den  gebeuedieten  namen,  SO 

den  miuuenclichen  lobefamen, 

an  den  fi  fich  kerten 

und  mit  geloubeu  erten, 

daran  fi  wurden  ouch  gelouft 

und  uz  der  valfcheit  geflouft  85 

die  in  durch  got  wart  ein  fpot. 

nu  ful  ouch  wir  biten  got, 

daz  er  bi  uns  blibe, 

deu  heiligen  namen  fchribe 

an  unfer  herze  eubinnen.  90 

o  fwer  in  fus  kan  minnen 

und  in  im  hat  befchriben 

deu,  vor  dem  in  verebten  biben 

aller  widerwarten  lift, 

der  weiz  au  rechter  mitewift,  5*5 

waz  vreude  in  hohen  vreuden  ifl, 

wand  der  name  lefus  Crill 

ervullet  in  eubinnen 
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mit  To  getanen  minnen. 

duz  er  an  allen  PiDnen 

wollull  wil  gewinnen. 

leTiis  CriPius  zu  aller  Hunt 

vlnzet  im  uz  des  herzen  grünt         5 

mit  fnzcr  rede  in   den  munt. 

fwa  oucli  dem  iß  worden  kunt 

da  iclit  gutes  gefcliet, 

lefum  Criftum  ez  da  fct, 

den  ez  mit  guter  rede  entpfet,        10 

fwer  iclit  edeler  worte  uzlet 

der  tugcnde  wec  bedulet, 

und  o,  wie  ficli  erbutet 

daz  ore  mit  willen  dar 

und  ninit  der  heiligen  lere  war  !     lö 

diz  machet  gar  der  vullemunt, 

der  des   edelen  herzen  grünt 

bevangen  in  der  minne  hat. 

fwer  ouch  der  bürde  vri  gat 

und  ift  mit  im  unbeladen,  20 

der  ninit  an  allen  finnen  fchaden. 

Crifles  lere  ift  im  ein  wicht, 

wand  er  des  viillemundes  nicht 

an  dem  herzen  hat  ergraben. 

in  im  mac  er  nicht  gehaben  25 

von  im  fuzlich  gedenken. 

fin  oren  wellent  Menken 

von  CriPtes  burnden  worfen,       (52^) 

wand  die  nazzen  porten 

der  heizen  lere  entwichen.  30 

die  ougen  wollent  ftrichen 

an  manigen  iteln  ummetrit. 

der  ubelen  zungen  gelit 

wil  ungeruet  immer  wefen, 

an  unnutzen  dingen  lefen,  3b 

die  fi  fchepfet  uzer  grünt. 

daz  herze  formet  den  munt 

nach  liner  iteln  niaze; 

da  ift  der  tugende  ftraze, 

owe  deifwar  ungebent.  40 


der  geift  ifl  leider  ungewent, 

daz  er  in  buruder  hitze, 

an  lobelicher  witze 

mit  deme  gebete  wurde  bracht 

gote  an  reiner  andacht,  45 

aller  betrupnilTe  bloz. 

daz  geliiiluie  ifl  fo  groz, 

owe  des  !  in  uns  kranken 

an   iteln  gedanken, 

die  in  die  andacht  vliegen  50 

und  fie  leider  biegen 

uz  guter  andacht  mit  gewalt. 

hievon  iß  daz  gebet  kalt 

an  (incm  worte  und  llum. 

die  arme  Tele  iß  l'o  tum,  55 

daz  ß  ßch  nicht  gerichteu  mac 

uf  an  den  himclü'chen  beiac, 

als  ein  gut  menfche  iß  gewon. 

nu  feht ,  diz  kumt  gar  davon, 

daz  der  name  lefus  Criß  60 

nicht  wonhaft  in  dem  herzen  iß, 

aller  vreude  ein  rnnuenl'chin! 

o  vil  lieber  herre  min, 

lefu,  lefu,  gelruwer  got, 

durch  diner  mildekeit  gebot  65 

dinen  namen  in  min  herze   fchrib ! 

fchrib  dich  in  mich  und  blib, 

uf  daz  ich  an  dir  blibe 

und  min  zit  vcrtribe 

nach  dines  willen  luterkelt.  70 

alle  fuze  hcilikeit, 

fchrib  dich  in  min  herze, 

daz  ich  an  diner  fmerze, 

die  du  an  dem  kruze  erlide, 

minen  wolluß  immer  Avide  75 

in  fenenden  mute  hin  nach  dir. 

daran  reize  mine  gir, 

du  gotes  fiin,  lefus  Criß, 

durch  alle  tugent,  die  du  biß. 


18.     Von  fällte  Blafio  einem  bifchove. 


Blafius  der  gotes  knecht 
was  ie  zu  allen  tilgenden  recht 
uf  die  er  gebrechet  was, 
den  heften  wec  er  uzlas, 
den  man  zu  himelriche  gat. 


daz  leben,  finer  tugende  wat 
machte  in  den  luten  minuefam. 
die  tugen(hafte  rote  in  nam 
durch  gut  mit  eime  gefaraten  hove 
5     und  machten  in  zu  bifchove  10 
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an  einer  ftat  Sebafte 

des  landes  Cappodocie. 

alda  wart  dirre  gotes  helt 

zu  eime  bil'chove  erweit, 

des  er  getniweliclien  pflac.  5 

darnach  nicht  über  niauigen  tac 

wart  der  reinen   crifienheit 

erboten  ungevugez  leit, 

des  fi  vil  fwerlich  entfiib. 

ein  geftobere  fich  erhub  10 

linder  den  gotes  criften. 

fwa  fie  die  ubeleu  wiTten 

da  tet  man  leides  in  gennc, 

wan  man  fie  vienc  und  fliic, 

daz  davon  quam,  als  ichz  las,        15 

wand  da  ein  bofe  keifer  was, 

Diociecianus  genant. 

der  vil  ftete  was  entprant 

uf  die  geloubigen  diet, 

die  unfer  herre  do  uzfchiet  20 

und  mit  liebe  an  fich  zocb. 

der  gute  Blafius  do  vloch, 

wand  er  das  grimmige  leit, 

daz  mäßiger  criften  do  leit, 

des  leben  wart  verhowen,  25 

nicht  mochte  wol  gefchowen  ; 

fin  lierze  twanc  groz  ungemach. 

von  allen  luten  fich  brach 

der  gotes  kuecht,  an  lügenden  halt 

und  weich  in  einen  wilden  walt,    30 

da  er  bereit  vant  ein  hol. 

im  genugete  harte  wol 

und  dachte  in  wefen  alda  gut. 

als  ein  einfidele  tut, 

fus  lebete  er  in  der  wufte  35 

uf  daz  er  ruwen  mufte 

an  unferme  lieben  herren  gote 

und  in  fime  geböte 

üben  gar  die  finne, 

wand  er  uf  hohe  minue  40 

entprant  was  an  dem  mute. 

feht,  do  was  got  der  gute 

wol  nach  ganzer  tugende  recht 

milde  über  finen  knecht, 

als  fich  da  bewifete,  45 

■wand  er  in  vollec  fpifete 

mit  harte  wunderlichen  boten, 
den  vögeln  hete  got  geboten, 


daz  fi  in  bedechten 

und  im  fin  fpife  brechten,  50 

daz  ouch  endelich  gefchach, 

wand  man  ir  vil  kamen  fach, 

die  im  brachten  gar  genuc. 

fwaz  man  im  fus  zutruc, 

des  dancte  er  dem  guten  gote.       55 

von  tiere  quam  ouch  manige  rote 

nach  ir  felbes  willekur 

vor  des  guten  mannes  tur 

und  wolden  nimer  dannen  kumen, 

fi  enheten  e  genumen  60 

von  finer  hant  einen  fegen. 

nu  merket  wie  den  edelen  degen 

got  alda  felbes  erte ; 

do  er  von  luten  kerte 

mit  den  er  lügenden  Avirken  pflac  65 

unde  fin  amt  dort  gelac, 

do  wart  ez  hie  den  tieren  knnt. 

wart  ir  ein  fiech  oder  wunt, 

daz  quam  mit  grozer  fneMe 

zu  des  guten  mannes  celle  70 

und  als  daz  finen  fegen  entpfienc 

wol  gefunt  ez  dannen  gienc. 

STu  was  ein  richter  uberz  laut, 
der  harte  fere  was  entprant 
uf  die  reinen  criften.  75 

mit  vil  argen  liften 
wifeter  in  dicke  finen  uit. 
deme  vugetez  fich  in  einer  zit, 
daz  fine  man  ritten  lagen 
und  wolden  wilt  han  geflagen         80 
durch  ir  nutz  und  durch  ir  fpil. 
fi  fpurten  wildes  harte  vil 
in  der  wuften  wilde 
und  kerten  daz  gevilde 
vafte  nach  dem  vuze  hin,  85 

und  alfo  geburtez  in, 
nach  dem  getreten  wildes  fpur, 
daz  fi  quamen  vor  die  tur, 
da  Blafius  der  gute 
an  heimelicher  hüte  90 

fin  hus  hete  und  fin  gemach, 
vil  wildes  man  da  gefach 
umme  die  cellen  hie  und  da,       i.öV'') 
dem  fi  ranten  vafte  na 
durch  pufch,  durch  velt  unt  durch  walt. 
nu  was  ouch  vor  in  alfo  balt 
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diz  wilt  mit  voller  fnelle, 

daz  fi  fin  bi  der  celle 

nichtesniclit  geviengen. 

fwaz  fi  da  mite  iimme  giengeo, 

fo  was  ir  arbeit  doch  verlorn.  5 

diz  was  in  ummazen  zorn, 

daz  fi  die  arbeit  fiis  verliirn. 

daz  wilt  fi  do  verkurn, 

wand  fi  hie  nicht  eniageten. 

irine  herreu  fi  do  fageten,  10 

waz  begeinet  in  were, 

daz  fi  mit  arbeit  fwere 

Blafium  beten  vunden 

und,  fwes  fi  ie  begunden, 

fo  mochten  fi  nicht  wildes  van,       15 

des  fi  vil  doch  fahen  ftan 

bi  im  in  deme  walde. 

do  fprach  der  herre  'balde 

wil  ich,  daz  ir  gäbet 

und  den  menfchen  vahet,  20 

wand  er  an  Crift  geloubec  ift'. 

binne  dirre  felben  vrift, 

daz  die  boten  nach  im  riten 

und  wolden  in  mit  argen  fiten 

zu  der  martere  holn,  2ö 

die  er  mit  leide  folde  doln, 

und  vor  in  werden  gar  ein  fpot, 

da  erfchein  im  unfer  herre  got, 

Crifl;  deme  guten  Blafio 

und  fprach  wider  in  alfo.  30 

diz  felbe  was  in  einer  nacht^ 

do  Blafius  mit  andacht 

gevochten  bete  und  entflief. 

Crillus  alfiis  zu  im  rief 

'fiant  uf  Blafii.  wand  du  mir  35 

ein  Opfer  brengen  falt  an  dir'. 

Blafius  do  uffiunt, 

als  die  gotes  knechte  ie  tunt. 

fus  wolder  fin  gehorfam 

dirre  botfchaft,  die  im  quam.  40 

Hiemite  quamcu  oucb  die  boten 
an  ir  ungevugen  roten 
nach  des  berren  willekur 
und  hiefchen  Blafium  liervur. 
Svol  dan',   fprachen  fi,  Svol  dan  !  45 
der  gewaldige  man, 
der  richter  wil  dich  zu  im  haben', 
do  Blafius  bete  entfaben 


der  rote  und  waz  fi  wolde, 

do  fprach  der  gotes  holde,  50 

wand  er  was  an  fugenden  vrnm 

Tit  nu  gote  willekum, 

vil  lieben  kint,  wand  ich  alfo 

uwerre  kumft  bin  harte  vro. 

ich  fehe  wol,  daz  der  gotes  rat     55 

min  alhie  nicht  vergezzen  hat. 

ich  wil  mit  uch  vil  gerne  kunien'. 

hiemile  wart  er  ufgenumen; 

er  vur  mit  in  und  underwegen 

begonder  dicke  zu  in  pflegen  (30 

der  gotelichen  lere 

und  wolde  ein  ummekerc 

an  irnie  lebene  machen. 

binnen  difen  fachen 

ein  vrowe  quam  geloufen  her  65 

zu  im  mit  tngentlicher  ger 

und  truc  ir  kint  an  dem  arme. 

'ey,  fprach  fi,  erbarme 

durch  dine  tugent,  herre,  dich 

in  dirre  not  über  mich,  70 

wand  min  liebez  kint  nu  hat 

in  fime  hälfe  einen  grat, 

davon  ez  wil  erworgeu, 

des  ich  in  grozen  forgen 

betrübet  harte  fere  bin'.  75 

fin  heilic  fin  belwanc  do  in, 

daz  er  got  vur  daz  kint  bat, 

uude  alzuhant  uffer  ftat 

daz  Ungemach  im  got  beuani. 

binnen  dirre  zit  ouch  quam  80 

ein  ander  vrowe ,  die  in  bat, 

e  daz  er  queme  in  die  ftat 

'ey%  fprach  fi,  'lieber  herre  min, 

ich  bete  niewan  ein  fwin. 

zu  dem  ift  nu  ein  wolf  kumen        85 

und  hat  ez  leider  hin  genumen. 

hilf  mir,  fwaz  du  gehelfen  macht, 

daz  mir  ez  werde  wider  bracht, 

wand  ich  fin  gebrechen  habe'. 

do  wart  ein  niichel  lachen  drabe,  90 

daz  fi  in  bat  ummez  fwin. 

'nu',  fprach  der  bifchof,  'Ja  daz  fin, 

din  fchade  wirt  daran  erwant'. 

feht  do  quam  der  wolf  zubaut! 

daz  fwin  truc  er  lebende  wider      95 

und  warf  ez  vor  die  vrowen  nider. 


13)  arbier  K.    arbeiter  S.   —  44)   iefchen  A\    -    55)  fe  S.  —  67)  ein 
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daz  wart  au  vreuden  ir  gewin. 

den  bifcliof  brachte  man  fo  hin 

vor  den  richter  iiberz  lant. 

der  hiez  in  werfen  alziihaut 

in  eines  kerkeres  haft  5 

und   hiez  in  veüenen  mit  kraft, 

daz  oueh  an  im  gar  gefchach. 

durch  got  leit  er  daz  ungemach 

mit  unverl'nitener  gediilt, 

wand  er  mit  tilgenden  was  geviilt.  10 

Ais  der  ander  tac  ufqiiam, 
Blafuim  man  hervur  nam 
von  des  herren  geböte, 
man  brachte  in  bi  die  abgote, 
da  er  opfern  folde.  15 

der  richter  in  wolde 
mit  femfter  rede  underkiimen, 
und  l'prach  giillich  uf  den  vrumen, 
daz  er  in  alfo  betrüge 
und  zu  den  abgoten  zuge.  20 

Blafius  der  gute  man 
karte  nichtesnicht  fleh  dran 
durch  daz  femfte  mere. 
er  fprach  zu  dem  richtere 
'delTwar  ez  iß  vil  gar  zu  fpote,     25 
daz  die  valfchen  abgote 
haben  gotelichen  namen, 
fit  fi  mit  harte  grozen  fchamen 
in  daz  ewige  vuer  muzen, 
des  in  nicht  kan  gebuzen,  30 

alle  ir  kunil,  die  fi  haben; 
euch  muz  zu  in  dar  befuaben, 
fuaz  in  hie  gelouben  gicht 
und  mit  dienlllicher  ptlicht 
opfert  irem  bilde'.  35 

den  richter  gar  bevilde 
dirre  wort  an  Blafio. 
durch  fiuen  2orn  liez  er  in  do 
mit  grozen  knuttclen  zuflan, 
daz  ouch  zuhant  wart  getan  40 

von  den ,  die  ez  koudeu 
und  im  flu  wol  gonden. 
do  fprach  der  gute  Blafius 
zu  dem  richtere  alfus 
'ey  du  unfinuiger  man,  45 

wilt  du  mit  not  mich  brengen  dran 
und  mit  martere  dines  fpotes, 
daz  ich  die  liebe  mines  gotes 


wolle  in  mir  nu  verdrumen. 

du  macht  nicht  dar  enzwifchen  kumen 

ouch  mit  manigerhaude  pin, 

wand  der  lieber  herre  min 

machet  mich  Ilerker  danne  fiarc, 

fo   daz   du  mines  herzen  farc 

nicht  enmacht  von  im  erwegen'.      55 

der  richter  liez  in  aber  legen 

in  den  kerker  als  e,  (53») 

da  im  werden  folde  we 

von  gebrechen  manigerhant. 

als  der  not  von  im  eutpfant  60 

die  frowe  ,  der  e  wart  ir  fwin, 

do  liez  fi  werden  an  im  fchin 

wie  fi  ouch  liebe  zu  im  truc. 

daz  felbe  fwin  fi  tot  fluc 

und  fneit  davon,  daz  fi  fot.  65 

fi  nam  ein  Hecht  und  ein  brot 

und  truc  ez  hin  zu  Blafio. 

der  wart  dine  truwe  vro, 

die  fi  im  da  bewifete, 

wand  fi  in  vollec  fpifete  70 

und  tet  daz  von  ir  armut. 

mit  harte  grozer  demut 

dancte  er  deme  guten  gote. 

in  finer  liebe  geböte 

az  er  von  dirre  fpife.  75 

der  fugenthafte  wife 

fprach  do  zu  der  vrowen 

*nu  faltu  unverbowen 

einez  tun,  des  ich  dich  bite  : 

Ja  wefen  alle  iar  din  fite,  80 

fwie  du  ouch  daz  zufamne  iagefl, 

daz  du  alle  iar  hin  trageß 

zur  kirchen  ein  kerzenlicht 

an  mines  namen  zupflicht. 

dir  und  darzu  fwer  daz  tut,  85 

dem  fal  die  arbeit  werden  gut 

und  gedien  uf  gewin'. 

hiemite  gienc  die  vrowe  hin 

und  hielt  me  die  gewonheit, 

des  wart  ouch  ir  geloube  breit,      90 

darinne  man  fie  leben  fach, 

wand  ir  nichtes  gebrach. 

Der  richter  aber  im  bringen  hiez 
uf  vil  ubelen  geniez 
Blafium,  den  gotes  knecht.  95 

'billu',  fprach  er,  'noch  worden  recht, 


3)  richtere  i\  —  9)  ungern.   S.  —  55)  enmac  K.  —  68)    di  liez  werd. 
S.  —  66)  zweit,  ein  f  S.  —  85)  ez  st.  daz  S. 
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daz  du  von  niinem  geböte 

wollen  treten  vor  die  gote 

und  din  opfer  brengen? 

die  rede  wart  ficii  lengen, 

wand  er  im  Hindert  volge  iach.        5 

als  euch  der  richter  diz  gefach, 

daz  er  nicht  Avolde  erwiuden, 

do  hiez  er  in  iifbiuden 

und  im  den  lib  diirchfchrapfen 

mit  irernen   fchrapfen.  It) 

darzu  die  knechte  waren  fuel. 

fi  bunden  in  iif  als  ein  vel 

obene  mit  den  henden 

und  wurden  an  in  wenden 

ir  kunft  gar  uf  ungemach.  15 

hut  und  vleilch  man  ab  im  brach 

mit  iferinen  haken, 

des  fiimeliche  erfchraken 

an  harte  grozen  varen, 

die  ouch  geloubic  waren  20 

und  daz  heimelichen  taten. 

do  die  ubelen  baten 

gefpilt  dilTes  genuc 

und  daz  bliit  aliimme  fluc, 

daz  von  fime  libe  ran,  25 

do  brachten  fi  den  guten  man 

in  den  kerker  als  e. 

fi  gedachten  im  wirs  danne  we 

wirken  gar  mit  firenger  not. 

durch  die  fache  man  gebot  30 

berigelen  wol  vor  im  die  tur. 

feht  do  brach  der  geloube  ouch    vur 

ein  teil  als  got  lie  fchowen. 

da  waren  üben  vrowen, 

die  ir  gemute  rurte  35 

mit  truue  daran  vurle, 

ez  were  heilfam  unde  gut, 

ob  fi  behielden  wol  daz  blut, 

daz  er  durch  gotes  liebe  goz. 

der  arbeit  fie   ouch  nicht  verdroz.  40 

fi  giengen  nach  im  uf  dem  wege 

da  man  in  mit  unpflege 

vurte  hin  gevangen. 

mit  blute  was  er  behangen, 

des  von  im  trouf  vil  genuc.  45 

der  vrowen  iegliche  truc 

ein  tuch  mit  tugentlicher  habe 

und  wifchten  die  tropfen  abe 

mit  vil  grozer  innekeit. 


feilt  wa  der  vrouen  arbeit  50 

vil  drate  «art  gemachet  breit 

unde  deme  richtere  gefeit. 

dar  abe  er  ouch  vil  zornec  wart, 

als  in  betwanc  fin  hohvari, 

die  in  flete  reizetc  35 

und  darzu  erbeizete, 

daz  er  den  crifien  were  gram. 

die  fibeu  vrowen  man  do  nam 

und  brachte  fie  im  alle. 

'ob  uch  daz  gevalle,  60 

fprach  er,  daz  ir  wollet  leben, 

fo  fult  ir  uwer  opfer  geben 

den  goten,  daz  ill  min  wille, 

oder  vurwar  ich  flille 

an  uch  alfu  minen  zorn,  65 

daz  ir  daz  leben  hat  verlorn'. 

Got  aller  hoffenunge  ein  ftab 
fiuen  vrunden  alda  gab 
manheite  und  vereinten  fin. 
fi  fprachen  alfus  wider  in  70 

'wir  wollen  harte  gerne  leben 
und  willeclich  unfer  opfer  geben, 
doch  faltu  nemen  an  uns  war, 
daz  wir  nu  fin  blutec  var, 
des  v.ir  uns  wafchen  muzen.  75 

wiltu  ,  daz  wir  gruzen 
dine  gote  und  opfern  in, 
fo  la  fie  brengen  aldort  hin, 
bi  daz  wazzer  vollen  na. 
als  wir  uns  gewafchen  da,  80 

fo  opfer  wir  ziihant  alfo'. 
der  richter  wart  der  rede  vro, 
daz  er  mit  fineu  lifien 
an  fumelichen  crifien 
hofte  haben  erworben,  85 

daz  alfo  were  erfiorben 
ir  geloube  zu  eime  gote. 
er  hiez  von  fime  geböte 
die  gole  zu  dem  wazzere  tragen, 
da  man  ir  lob  folde  lagen,  90 

dax  er  ouch  wolde  fchowen. 
do  ramlen  die  vrowen 
unz  in  die  maze  rechte  quam, 
ieglich  der  abgote  nam, 
als  vi!  fi  mochte  durch  ir  zorn,      95 
den  fi  in  beten  da  erkorn 
und  würfen  fie  hin  in  die  bach. 
daz  maiiic  ewarte  fach, 
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dem  ez  was  ein  iingemach, 

daz  man  den  goten  alfo  fwach 

alle  ir  ere  verbrach. 

der  vrowen  ieglich  do  fprach 

'nu  lat  fcn,  ob  fi  goten  Gn' !  5 

dem  ricliter  wuchs  ein  michel  pin, 

wand  im  mauiger  werder  got 

alhie  gedech  uf  einen  fpotj 

des  wart  fin  ungemach  vil  breit. 

mit  zorne  brach  er  fine  kleit  10 

durch  den  grozen  unvuc. 

mit  banden  er  zun  brüllen  fluc 

durch  klage,  die  in  machte  unvro. 

zu  den  ewarten  fprach  er  do 

'ey ,  wie  ill  daz  milTewart,  15 

daz  unfer  ere  iß  verkart, 

an  den  lieben  goten  hie*! 

'werlich  herre' ,  fprachen  fie, 

'als  wir  wol  mugen  fchowen,     (53'') 

fo  han  die  valfchen  vrowen  20 

mit  harte  grozer  valfcheit 

die  hohen  ere  hingeleit 

und  verdrucken  unfer  gole'. 

die  vrowen  beten  ir  gefpote 

und  fprachen  als  ir  truwe  in  riet   25 

'ey,  ir  torechte  diet, 

tut  uf  die  ougen  und  feht 

war  an  ir  gelouben  ieht! 

wizzet,  daz  der  wäre  got 

nicht  wil  liden  valfchen  fpof,  30 

wand  er  kan  alle  dinc  befen 

vor  der  zit,  e  fi  gefcheu, 

nach  finer  witze  geböte. 

fint  diz  gewefen  wäre  gote, 

als  uwer  unrecht  von  in  gicht,        35 

warumme  hüten  fi  Geh  nicht, 

daz  fi  icht  wurden  hie  gefchant 

als  uch  allen  iß  bekant. 

lat  fie  rechen  alzu  hant, 

ob  fi  gote  Gn  genant  40 

mit  ir  helferichen  baut, 

oder  alle  ir  ere  iß  erwant'. 

Deme  richter  und  in  allen 
begonde  mifTevallen 
diz  honliche  fchallcn.  45 

fin  zornliche  galten 
wolde  in  der  richter  zeigen, 
an  in  entweder  neigen 
iren  gelouben,  oder  ir  leben. 


bli  liez  er  fmelzen  da  beneben,      50 

fiben  gluende  halfberge  da  bi  fetzen. 

darinne  er  dachte  letzen 

die  vrowen  in  vil  hohen  doln. 

nu  liez  er  im  dabi  ouch  holn 

fiben  hemede  linin  55 

und  liez  die  underwegen  fin. 

'nu',  fprach  er  zu  den  vrowen, 

'lat  alhie  befchowen, 

weder  ir  lieber  wollet  leben 

und  opfer  minen  goten  geben,         60 

fo  miiget  ir  hie  die  hemede  nemen, 

wolt  ir  uch  ouch  des  libes  fchemen, 

fo  fult  ir  balde  wandern 

ienfit  zu  den  andern, 

wand  ich  binamen  uch  velle  65 

und  in  dem  blie  erwelle'. 

der  felben  vrowen  eine 

brach  fich  uz  der  gemeine, 

wand  fi  verdroz  der  worte, 

die  fi  von  im  horte,  70 

zu  der  martere  valle. 

die  hemede  nam  fi  alle 

und  warf  fie  in  daz  vuer  hin. 

ir  tugentlich  geloubec  fin 

larte  fie  vil  gerne  ir  leben  75 

durch  unfern  lieben  herren  geben, 

fwie  ez  ouch  gienge  ubern  lib. 

diz  felbe  tugenthafte  wib 

zwene  fune  hete  alda. 

die  riefen  irre  muter  na  80 

'liebe  nuiter,  waz  ful  wir? 

nim  uns  durch  got  hin  mit  dir! 

wir  fin  von  dir  hie  geborn. 

laz  uns  die  vreude  ouch  fin  erkorn, 

die  dir  bi  gote  ill  bereit'.  85 

dem  richter  was  zorn  und  leit 

umme  dirre  lute  fletekeit, 

die  an  in  was  fo  rechte  breit. 

der  gotes  unholde 

fie  vil  gerne  wolde  90 

davon  mit  noten  brengen. 

er  hiez  fie  ufhengen 

enpor  mit  den  henden 

und  uf  ir  leben  wenden 

allerhande  ungemach.  95 

von  den  vrowen  man  do  brach 

mit  krouwelen  vieifch  und  hut, 

daz  fi  dannoch  uberlut 
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an  gotes  gelouben  iahen. 

feilt,  wa  die  liite  falten 

ein  zeichen,  daz  alda  gcfchach. 

fwa  man  die  hut  enzwei  brach 

da  vioz  milch   vor  daz  bliit,  5 

doch  was   der  liite  herter  nuit 

verneinet  und  alfo  harte, 

daz  wenic  ieman  karte 

mit  gelouben  fich  dahin. 

die  vallcheit  blan(e  irs  herzen  fin  10 

und  liez  fie  nicht  die  warheit, 

die  in  da  was  vorgeleit, 

zu  rechteme  nutzen  fchowen. 

do  fante  got  den  vrowen 

einen  engel,  der  in  quam  15 

und  mit  trolle  benam 

alle  ir  klage  und  ir  not, 

die  man  in  da  mit  flegen  bot. 

Als  der  richter  gefach, 
welch  ein  wunder  gefchach,  20 

daz  fich  wol  liez  fchowen 
an  den  fiben  vrowen, 
die  da  enpor  klebeten 
und  vil  kume  lebeten 
durch  herte  not,  die  fie  bant  85 

und  noch  an  in  nicht  was  erwant 
zu  gegen  im  ir  widerflreben, 
do  hiez  er  ^verfen  fie  beneben 
in  ein  niichel  vuer, 
da  folde  in  werden  tuer  30 

aller  helflicher  troll, 
fus  brachte  man  fie  in  den  roll 
nach  des  herren  geböte. 
do  quam  euch  von  dem  guten  gote 
ein  helfe  difen  vroAven.  33 

Li  in  wart  verhowen 
des  vures  kraft  alfo  gar, 
daz  in  nicht  fchatte  als  um  ein  bar 
die  heize  brunll,  der  ez  pflac. 
der  richter  grobelich  erfchrac         40 
von  deme  grozen  wundere, 
daz  fich  treib  darundere, 
fwaz  er  den  vrowen  leides  bot, 
daz  ir  nicht  wolde  entpfan  der  tot. 
er  dachte,  ez  were  ein  goukelfpil  45 
dar  an  fi  würben  alfo  vil, 
daz  fi  fich  enthieldeu  mite. 


'tut  noch',  fprach  er,  'als  ich  bite, 

daz  ir  zu  minen  goten  ktimt, 

fo  Wirt  min  zorn  geinuch  verdrumt;  50 

fit  unferre  gote  milde  rat 

uch  UDx,  da  her  behalden  hat 

beide  leben  unde  lib'. 

die  felhen  tugenlhaften  wib 

wolden  gerne  fo  hin  kumen  5> 

zu  dem  ewigen  vrumen, 

den  in  dort  got  hete  bereit. 

in  was  zu  finen  werten  leit, 

die  er  weichlich  in  bot. 

fi  fprachen  'ez  ill   funder  not,         60 

daz  du  dich  an  uns  fumen  wilt. 

wizze  ,  daz  uns  gar  bevilt 

diner  valfchen  geböte 

und  darzu  aller  abgote, 

die  wol  wir  nimmer  angebeten,       65 

wand  wir  fuUeu  vollen  treten 

an  der  himelifcheu  üraze. 

hievon  lu  oder  laze 

mit  uns,  waz  dir  behegelich  ifl. 

unfer  lieber  herre  lefus  Crill  '0 

rufet  uns  zu  der  kröne, 

die  er  uns  zu  lone 

wil  bi  im  ewiclichen  geben'. 

do  hiez  er  drucken  ouch  ir  leben 

zuhant  in  endelichen  tot.  75 

finen  knechten  er  gebot, 

daz  man  den  felben  vrowen        (54=') 

ir  houbt  folden  abehowen, 

die  fich  mit  fulcher  vreciie 

an  herter  widerbreche  80 

gegen  finem  willen  fchrieten. 

die  vrowen  nider  knieten 

vrolich  uf  ir  ende. 

ir  ougen  und  ir  heude 

racten  fi  uf.     diz  gefchach.  S5 

iegliche  alfus  zu  gote  fprach 

'herre  got,  des  truwe 

an  uns  ill  worden  nuwe, 

daz  du  wol  itzu  fchowen  lall, 

der  uze  vinfiernilTe  hafi,  90 

in  des  gelouben  liecht  bracht, 

wir  opfern  dir  mit  andacht 

zu  opfere  hie  die  lichamen, 

zu  lobe  dime  grozen  namen. 
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cntpfa  die  Telen  hin  zu  dir; 

vil  lieber  Iierre,  alfo  daz  wir 

dicii  aldort  befciiowen' ! 

feilt  do  wart  in  verliowen 

jr  leben  an  den  lioubten.  5 

die  iibelen  fie  betoubten, 

wand  fi  fie  tot  fingen. 

zu  haut  die  engele  trugen 

die  feien  zu  gote  hin, 

da  fi  entpfiengen  den  gewin,  10 

der  in  nimmer  abegat 

die  wile  gotes  riebe  flat. 
Kurzelich  nach  dirre  zit 

wolde  ouch  der  richter  finen  nit 

lazen  den  bifchof  ubergan.  15 

er  hiez  in  balde  vur  in  lan, 

daz  ouch  alzuhant  gefcliach. 

weder  in  er  zornlichen  fprach 

'haftu  dich  bedacht  icht  baz, 

wider  du  wollell  minen  haz,  20 

oder  mine  vruntfchaft. 

du  bill  mit  willen  behaft 

zu  fere  an  Crift,  des  tu  dich  abe, 

als  ich  dir  e  geraten  habe, 

fo  wil  ich  lan  dir  gut  gemach'?      25 

der  bifchof  wider  in  do   fprach, 

'armer  dürftige,  tu  hin 

difen  torechten  fin, 

daz  du  mich  icht  verleiten  mugeft. 

übe  an  mir  fwie  vil  du  tugell  30 

diner  manicvalden  not. 

dich  und  darzu  allen  tot 

vorchte  ich  nicht  um  ein  har'. 

als  ouch  der  richter  wart  gewar, 

daz  er  in  nicht  uberquam,  3ö 

von  fime  geböte  mau  do  nam 

Blaßum  den  guten  man 

und  warf  in  verre  fo  hin  dan 

uf  des  wazzeres  vlut 

durch  den  valfchaften  mut,  40 

daz  er  alda  vertrunke 

und  zu  gründe  funke. 

fus  wolden  fi  fin  werden  vri. 

got  was  da  fime  knechte  bi, 

wand  er  was  an  lügenden  wis.       45 

ein  zeichen  machte  er  kruzewis 

über  daz  wazzer  mit  der  hant 

und  gienc  ,  als  ob  ez  were  ein  fant, 

uf  derae  wazzere  her  und  dar. 


alfus  rief  er  zu  der  fchar  50 

die  uz  im  beten  ir  gefpote 

'fint  Hwere  gote  wäre  gote, 

fo  get  in  irme  namen  her. 

daz  iß  der  kraft  ein  gewer, 

daz  fi  haben  ouch  gewalt'!  53 

feht  do  wurden  alfo  balt 

die  ewarten  durch  ir  fchariien, 

daz  fi  in  irre  gote  namen 

uf  daz  wazzer  traten, 

des  fi  ouch  verraten  60 

wurden  harte  fehlere. 

wol  fechzec  unde  viere 

giengen  ir  alda  zu  gründe. 

in  der  felben  Aunde 

erfchein  ein  engel  Blafio  65 

und  fprach  wider  in  alfo 

'nu  beite  nicht,  ge  alzuhant 

fo  hin  vur  an  trugez  laut 

und  entpfa  die  kröne, 

die  dir  gibet  zu  loue  70 

got  in  dem  ewigen  lebene'. 

do  gienc  er  im   vil  ebene, 

als  an  eime  trugen  pfade, 

über  daz  wazzer  zu  dem  Rade. 

noch  bleib  daz  lut  alfo  hart,  73 

daz  fi  wurden  nicht  bekart 

von  difme  fchonen  zeichen. 

fiinder  allez  bleichen 

gienc  der  bifchof  vurbaz 

zu  deme,  der  im  was  gehaz  80 

durch  geloublichen  fin. 

do  fprach  der  richter  wider  in 

'ich  wene,  Blafii,  du  wilt 

daran  wefen  gar  bezilt, 

daz  du  nicht  opferft  minen  goten'.  85 

'ez  hat  mir',  fprach  er,  'got  verboten 

durch  behüten  minen  val, 

daz  ich  den  tuveln  nicht  enfal 

dienen  al  die  wile  ich  lebe. 

fwaz  ich  dinen  goten  gebe,  90 

daz  ill  den  tuvelen  getan'. 

do  hiez  der  richter  in  erflan 

zu  tode  gar  ane  uuderbint 

und  darzu  die  zwei  kint, 

die  ire  nniter  e  verlurn.  95 

ir  leben  die  verkurn 

und  gewunnen  wol  daran. 

Blafius  der  gute  man 
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vor  deme  flage  ßcli  enthielt. 

fine  liende  er  zu  gote  vielt 

'herre',   fpracli  er,  'durch  den  ich 

alhie  nu  laze  toten  mich, 

ich  bite,  fwer  hernach  dich  bite        5 

und  niiuen  namen  hat  darmite 

vor  not  oder  fache  leit, 

daz  din  barmcherzikeit 

zu  helfe  im  geruche  kamen'. 

do  wart  ein  ftimnie  ob  im  vernumeu  10 

'din  Wille  dar  an  wol  gefchiet'! 

himite  man  ouch  im  verfchriet 

fin  houbt,  daz  ez  viel  beneben. 

im  und  den  kinden  wart  gegeben 

zu  himelriche  ein  vreudenleben,      15 

da  fi  in  wolluJl  immer  fweben, 

in  gotes  anfchowe. 

nu  helfe  uns  unfer  vrowe 

und  dirre  gute  man  ouch  biten, 

daz  wir  mit  tugentlicheu  ßten         30 


fo  uf  ertriche  geleben 

und  die  vreude  ouch  erflrebcD, 

die  got  da  funder  endes  zil 

finen  lieben  vrunden  git, 

die  in  mit  gausien  Pinnen  25 

hie  getruwelich  minnen 

und  geRaten  im,  daz  er 

an  in  volbrenge  fine  ger, 

die  da  get  uf  liiterkeit. 

durch  dine  groze  mildekeit,  30 

lefu,  getruwe  gotes  kint, 

des  aller  himele  tilgende  fint, 

mache  unfern  willen  an  uns  blint. 

von  dinem  willen  nicht  erwint, 

du  enbrengell  uns  an  dich,  35 

fo  daz  wir  gar  ane  underbrich 

ilen  uf  den  bellen  vrumen, 

UDz  wir  da  hin  zu  dir  kumen, 

da  wir  in  himelriche 

dich  fchowen  ewiciiche!         (54'')  40 


19.     Ton  fante  Agathen  einer  iuncvrowen. 


Agatha  die  fchone  maget, 
die  mit  tugenden  hat  eriaget, 
die  fi  in  hoher  werde 
zu  himele  und  uf  der  erde 
von  guten  luten  uberlut 
benant,  und  iß  gotes  brut, 
die  was  fchone  unde  iunc 
und  hete  wol  ir  vollen  fprunc 
in  der  tugende  richeit. 
ir  herze  was  daruf  geleit 
mit  vorgedanke  harte  vil, 
wie  fi  alle  ir  lebens  zil 
durch  got  an  kufcheit  vertribe, 
an  libe,  an  feie  kufche  blibe, 
des  was  ir  gar  zu  mute, 
fi  was  an  richeine  gute, 
■wand  ir  vrunde  waren  edel, 
ir  herze  was  ein  flete  fedel 
Crifles,  der  ez  im  befaz 
und  alfo  riche  tugent  ir  maz, 
daz  ß  zu  im  an  minnen  bran. 
nu  was  ein  valfchafter  man 
ufgetreten  in  gewalt, 
der  an  Untugenden  manicvalt 
wart  beide  kune  und  balt, 


wand  er  unedel  was  geborn. 

fin  art  hete  er  nu  verlorn 

und  was  zu  herren   erkorn 

über  Sicilien  daz  laut, 
5     Quincianus  was  er  genant.  30 

dirre  felbe  tuvels  böte 

die  verworchten  abgole 

erte  er  mit  ßetem  mute. 

Agatha  die  vil  gute, 
10    die  gegen  dem  himelriche  trat,        35 

KatheneuGs  ein  ßat 

darinne  was  fi  wonhaft. 

nu  legete  ir  zu  mit  aller  kraft 

Quincianus  und  begerte, 
15     daz  ß  ßch  an  in  kertej  40 

fo  wolde  er  fie  vil  gerne  haben, 

wand  er  hete  wol  entfaben, 

daz  fi  was  edel  und  rieh 

und  an  geburt  im  ungelich, 
20    daran  fi  verre  in  übertrat.  45 

fwaz  er  gevlete  und  gebat, 

fo  was  ir  wort  ie  nein,  nein, 

des  fi  worden  was  in  ein, 

daz  R  nicht  anders  vienge, 
85    ez  gienge  ouch  fwie  ez  gienge,     50 
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uf  gemach  oder  nf  ungemacli. 

als  Qiiincianns  ouch  gefach 

der  iiincvrowen  fletekeit, 

do  wolde  er  mit  klucheit 

die  gotes  maget  iinderkumen  5 

und  iren  willen  Diderdrumen, 

daz  fi  im  volgete  zu  pflege 

und  alfus  fuchle  er  die  wege. 

Da  was  ein  wib,  ein  übel  liiit, 
beide  (\ille  und  uberlut  10 

was  fi  benant  da  und  hie. 
nun  tochtere  hete  fie, 
als  ich  ez  an  dem  buche  las. 
die  waren,  als  die  muter  was 
an  allen  eren  widerwant.  15 

Afrodißa  was  genant 
die  muter  der  valfchen  rente. 
zu  difnie  convente 
wart  bracht  die  reine  Agatha. 
Quincianus  hiez  alda  2ü 

fie  bliben  bi  den  andern, 
beide  uz  und  in  wandern, 
der  alden  muter  er  gebot, 
daz  fi  ir  vreude  und  not 
vil  dicke  vor  legete  85 

und  fie  daran  bewegete, 
daz  fi  zu   manne  in  neme 
und  an  die  gote  queme, 
von  den  fi  verre  was  getreten. 
Agatha  wart  do  gebeten  30 

vil  dicke,   daz  fi  tete, 
fwes  fie  der  herre  bete, 
daz  were  ir  gut  zu  eren. 
wolde  ouch  fi  des  entkeren 
und   finem  willen  widerllan,  35 

fo  mochtez  ir  wol  milTegan, 
wand  er  gewaldec  were. 
fi  mufie  michel  fwere 
liden  gar  unz  uffen  tot. 
der  rede  man  ir  vil  bot  40 

und  in  manigen  Aunden, 
daz  fi  noch  nie  enkuuden 
bewegen  fie,  als  um  ein  har. 
fi  nam  mit  allem  vlizc  war, 
wie  fi  ires  herzen  kielt  45 

behielde  an  fchoner  kufcheit 
irme  liebeflen  zu  lobe, 
ouch  hete  fi  zu  in  dar  obe 
ir  antwurte  vil  dicke. 


fi  fprach  'uwer  flricke,  öo 

fwaz  ir  mir  der  vurgeleget, 
fo   bin  ich  idoch  unbeweget. 
mines  reinen  herzen  grünt 
ift  uf  fieteni  vuUemunt 
gebuwet  und  der  Hein  ift  55 

min  lieber  herre   lefus  Crift, 
der  mir  nicht  entwichet. 
fwaz  uf  mich  nu  ftrichet 
uwerre  valfchen  worte  wint, 
der  kraft  ia  kranc  unde  blint  60 

min  hus  mir  zu  vellene. 
kumt  ir  mir  ouch  zu  flellene 
mit  gelubde  Worten, 
daz  ill  an  allen  orten 
ein  regenvlut  die  vluzet  hin,  65 

und  in  doch  flete  als  e  min  ßu. 
kumt  ir  ouch  mit   donrefiegen, 
daz  ir  mit  drou  mich  weit  er  wegen 
und  faget  mir  von  des  herren  zorn, 
die  arbeit  iß  ouch  gar  verlorn,       70 
wand  mir  der  flete  vullemunt 
entwichet  in  dikeiner  flunt 
dar  uf  ich  habe  gebuwet. 
min  herze  im  wol  getruwet, 
des  let  er  mich  nicht  underwegen'.  75 
fi  hete  vil  mit  in  gepflegen, 
daz  fi  in  fulche  antwurte  bot; 
ouch  twanc  fie  iamer  und  not, 
die  fi  nach  irme  herren  true, 
daz  fi  weinete   genuc,  80 

beide  offen  unde  tougen. 
fi  fprach  mit  nazzen  ougen 
dicke  und  dicke  ir  gebet, 
mit  grozer  andacht  fi  daz  tet, 
wände  fi  wolde  hin  zu  gote.  85 

nach  der  marterunge  fpote 
begerte  fi  vil  fere. 
heiz  was  ir  nach  der  ere, 
daz  fi  gemartert  wurde 
und  mit   fwerer  bürde  ÖO 

lide  manigerhande  not 
und  zu  iungefl  grimmen  tot. 
Afrodifia  daz  valfche  wib 
hete  ir  difeu  iungen  lib 
vil  gerne  alfus  verraten.  95 

fwaz  fi  darzu  taten 
beide  ir  tochtere  und  ouch  fie, 
der  rat  in  alles  widergie 
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diz  was  in  ein  niicliel  klage. 

als  fi  des  wul  drixec  tage 

mit  ir  alda  gfi|)flagen 

uudfi  doch  Dider  lagen, 

wand  ir  wille  in  nicht  gcriel,  5 

die  aide  qiicne  do  belcliiet 

Qiiiucianiim  der  niere  (äö^J 

wie  den  fachen  were. 

fi  fpiach  'die  arbeit  ift  verioin, 

die  wir  zu  Agathen  hau  erliorn,      10 

wand  fi  wil  hüben  reine. 

du  macht  e  harte  (\eine 

ziirweichen,  daz  fi  vliezen 

und  darzu  kiinfl  geniezen, 

daz  ifeu  bli  werde,  15 

e  du  uf  der  erde 

an  dirre  iiincvrowen 

den  willen  mugefi  verliowen, 

den  fi  mit  voller  fietekeil 

hat  an  Crilluni  geleit  20 

und  wil  ouch  bliben  alfo', 

do  wart  der  herre  vi!  unvro, 

wand  er  was  nach  ir  verquoln. 

er  liez  die  iuncvrowen  holn. 

diz  gefchach.     er  fprach  zu  ir        25 

'Agatha,  uu  Tage  mir 

von  waz  gcburt  du  (Ol  bekumen'? 

'ich  bin',  fprach  fi,  S  on  harte  vrumen 

und  von  edeleu  vrunden, 

die  ich  ouch  mir  horte  kuudeu,        30 

daz  fi  zu  rechte  w  ereu  vri'. 

'fwie  dir  die  gehurt  ift  bi', 

fprach  er,  'daz  du  edel  fiQ, 

ich  fehe  doch  wol,  daz  du  gifi 

des  dienftes  eine  bifchaft,  35 

wand  du  zu  arniut  biß  behaft 

und  wilt  nicht  herlich  hie  leben'. 

*des  wil  ich  dir  antwurte  geben', 

fprach  fi,  'ich  bin  Griffes  maget. 

hievon  mir  harte  avoI  behaget,         40 

daz  ich  im  dienftes  pflege  alfo'. 

'ennumeuamen',  fprach  er  do, 

'du  wilt  haben  vrien  namen 

und  doch  dabi  dich  nicht  fchamen. 

du  enwolleft  ein  dirn  fin  genant'.    45 

'ia',  fprach  G,  'alzuhant, 

daz  ift  die  hofte  vriheit. 

fwer  dienftlicher  arbeit 

Crifto  mit  willen  ift  gewon'. 


'wir  lazen',  fpr.ich  er,  'nu  davon;  50 
der  wechfelrede  wirt  zu  vil. 
zwei  ich  hie  dir  teilen  wil, 
als  ich  dir  eudelicheu  fage, 
der  nim,  fwelcher  dir  behage, 
entweder  du  lalt  opfer  geben  55 

den  goten  und  mit  uns  leben, 
als  di  gewonheit  an  uns  ift, 
oder  behalt  dinen  Crift 
und  lide,  fwaz  dir  hie  gebure, 
wand  ich  uf  dich  willekure  60 

deifwar  mauigerhande  not, 
darunder  du  muft  ligen  tot'. 

Gotes  dirne,  fin  fchoue  brut 
fprach  ir  antwurte  uberlut. 
'du  falt  leben  nach  diner  ger  6J 

als  der  groze  lupifer, 
den  du  haft  zu  eirae  gote. 
nach  fines  willen  geböte 
zum  ende  hin  din  leben  Irib. 
du  falt  ouch  halden  ein  fulch  wib,  70 
ali'am  Venus  hievor  was, 
die  din  witze  darzu  las, 
daz  fi  din  gotin  fi  genant'. 
\juincianus  wart  entprant 
gegen  ir  mit  zorne  genuc  'ä 

und  gebot,  daz  man  fie  fluc 
mit  vlacher  haut  zun  wangen. 
als  daz  was  ergangen, 
do  fprach  er  'nu  Geh,  wis  bewart, 
daz  du  mit  diner  hochvart  J^O 

icht  gegen  den  richter  krigeft. 
ez  zimt  wol,  daz  du  bigeft 
die  kleffche  zunge  von  unzucht'. 
do  fprach  die  gotes  erweite  vrucht 
'ich  fpreche,  ob  ich  me  fprechen  fol,  85 
daz  ich  bin  grozer  wundere  vol 
au  dir,  fit  du  bift  wife 
und  horeft,  wie  daz  ich  prife 
dich  zu  dinen  liebeften  goten. 
ich  habe  dir  ez  wol  erboten,  90 

daz  ich  dich  in  geliche. 
waren  fi  lügende  riche, 
da  von  fi  gote  fin  genant, 
fo  faltu  billich  fin  gewant, 
daz  du  recht  unde  ebene  95 

geft  nach  irme  lebene. 
wiltu  ouch  wichen  mir  darabe, 
daz  ich  dich  in  gelichet  habe, 
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fo  fclienie  dicli  harte  lere 

der  grozen  unere, 

wand  da  die  zu  guten  IiaH, 

der  lebea  du  an  dir  verfmall, 

lit  du  eü  bekennes  fwacli'.  5 

QuinciaDus  aber  Ipracli 

'waz  darf  mau  dirre  wechfelwort? 

wir  fulen  kumeu  an  daz  ort, 

als  Ich  zum  erllen  hau  erboten. 

antvveder  opfere  unlern  goten,         10 

oder  ich  laze  uf  dich  kumen 

inauic  leit  und  underdriuneu 

dir  beide  lib  uude  leben'. 

'nu  wich  ich  nichtesnicht  beueben', 

fprach  die  tugeude  milde,  15 

'dine  tiere  vil  wilde 

leßu  die  her  zu  mir  kumen. 

zuhaut  als  die  han  vernumen 

lefum  Criüum  deu  lieben  nameu, 

der  machet  ir  wildekeit  verlamen  30 

fo,  daz  ir  arc  ill  tuwer. 

machellu  ouch  ein  vuwer 

und  wilt  mich  drinue  burnen  lan, 

deme  kan  min  herze  widerftan 

und  ich  wil  fin  geuiezen.  5}ö 

ez  fulen  wol  begiezen 

die  engele  mit  dem  towe, 

fo  daz  ich  ie  befchowe 

Crilles  helfe  bi  mir  wefen, 

den  ich  zu  vrunde  hau  erlefen        30 

und  han  iu  ouch  mich  lazeu  wein. 

wiltu  mich  darüber  queln 

mit  manigem  ungemache, 

l'o  habe  ich  eine  fache 

dar  abe  du  harte  kleine  weift;        35 

daz  iß  der  heilige  geift, 

daran  bin  ich  alfo  behut, 

daz  ich  geduldigen  mut 

in  allen  uoten  entpfa 

und  dine  pine  gar  verfnia,  40 

darinne  ich  denke  wefeu  vro'. 

Quincianus  hiez  Ge  do 

in  deu  kerkcr  fliezeu, 

wand  in  began  verdriezen 

der  Worte,  die  fi  rurte.  43 

zuhant  man  fie  hin  vurte, 

als  der  herre  gebot. 

des  gewan  vil  lutzel  not 


Agatha  die  gute. 

n  gienc  mit  fulchem  mute  50 

in  des  kerkeres  kluft, 

als   ob  nach   werltiicher  guft 

ir  were  an  grozer  werdekeit 

ein  riche  wirtfchaft  bereit. 

Sus  lac  die  gotes  erwelle  maget  .55 
wol  verflozzen  und  verhaget 
von  irdifcheme  trofle  gar, 
doch  nam  ir  unfer  herre  war, 
wand  ß  mit  kufchem  mute 
fich  gab  in   fine  hüte  ßQ 

und  durch  in  leit  dife  not. 
des  andern  tages,  do  gebot 
Quincianus,  daz  man  lie 
aber  vor  in  kumen  lie. 
er  hofte,  daz  der  fmerze        (5ö'0  65 
gewandelt  hete  ir  herze 
und  fi  im  volgen  folde  nu. 
zorulick  i'prach  er  ir  zu 
'tu  den  mut  balde   hin, 
der  dinen  tumplichen  fin  70 

an  Criüum  mit  gelouben  treif. 
du  fall  iu  guter  werdekeit 
zu  unfern  grozeu  goten  gau 
und  in  wefen  undertan. 
brenge  in  diu  opfer  unde  lebe,        75 
wand  ich  dir  guten  vride  gebe, 
tull  du  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  dich  ez  geruwet  vurbaz, 
als  ich  dir  wol  bewife'. 
die  gotes  maget,  die  wife  60 

karte  fich  wenic  daran, 
daz  der  kindifche  mau 
die  rede  ir  verleite, 
wand  fi  fich  nicht  beweite 
uz  des  gelouben  gelit  85 

durch  fine  vorchte  um  einen  Irit. 
fi  fluut  an  gote  veüe 
und  hielt  fich  an  daz  belle, 
davon  fi  nieman  enbi'ach. 
als  Quiuciauus  ouch  gefach,  90 

daz  fi  fin  wort  verfmate 
und  nach  ir  felbes  rate 
vefte  wolde  bliben, 
do  began  fin  valfch  in  triben, 
daz  er  dachte  uf  ir  uugemach.         95 
zu  den  knechten  er  do  fprach 
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Mienjiet  diz  bofc  nicnfclie  cnixtr 

und  zihet  uwere  kiinll  hervor, 

die  iiwer  vientliclicr  rat 

zu  den  iibelcu   crillen  lial'. 

fehl  do  wart  Afjatlia  ji^oniimen  5 

zu  dos  libes   iinvrdmen. 

man  liienc  fie  mit  den  henden  »f. 

beide  rucke  unde  huf 

linde  der  lib  uberal 

wart  von  flegen  harte  val,  1» 

der  man  ir  vil  und  vil  bot. 

in  alle  dirre  grozen  not 

moch(e  man  wol  fchowen 

die  goles  iuncvrowen, 

daz  fi  was  vroer  danne  vr«,  !•> 

und   fprach  olTenbar  alTo 

"e^a,  wie  rechte  wol  mir  ill 

in  dirre  heiligen  vrill, 

die  ich  nu  habe  uf  erde, 

die  ich  gemartert  werde,  2ü 

wand  ich  mit  willen  bin  daran. 

mir  ill  rechte  als  einem  man 

der  ilzu  wol  hat  vundeu, 

daz  er  vor  manigeu  fiunden 

gefucht  mit  allem  vlize  hat  25 

unde  uu  vrolichen  gat, 

wand  im  fin  wille  ift  eben   flecht. 

daz  koru  iß  zu  der  mule  nicht  recht, 

e  ez  wol  gevlegelet  wirt. 

min  feie  in  dirre  not  verbirt,  30 

als  ich  hoffe,  aller  i'iiuden   vkc. 

daz  paradis,  des  himels  wec 

Wirt  mir  niciit  e  uf  getan 

und  min  feie  drin  gelan, 

du  lall  mit  allem  vlize  35 

in  manigerhande  wize 

pinigen  minen  licbam'. 

Quincianus  vor  zorne  bram, 

daz  fi  noch  nicht  abe  lie, 

fwie  fie  mit  kraft  doch  ubergie       40 

alfo  hart  ein  ungemach. 

er  gebot  und  ez  gefchach 

durch   valfch,  daz  im  wonte  mite, 

daz  man  die  brufie  ir  abefnite. 

die  ungetruwen  knechte  45 

quamen  im  des  wol  rechte, 

wand  fi  mit  Harken  fpiezen 

dar  durch  mit  grimme  ßiezen, 


als  fi  mit  lifien  vunden. 

fi  wunden  unde  wunden  50 

die  brufie  nach  ir  argen  fiten. 

zu  iungefi  fi  fie  abefniten 

und  liezcn  loufen  ir  blut. 

do   fprach   die  iuncvrowe  gut 

alfus  den  valfchen  richter  an  55 

'eya,  du  ungetruwer  man, 

daz  du  dich  an  mir  nicht  enTchemeft 

in  dime  herzen,  du  ennemeft 

die  brufie  mir  mit   noten  abe, 

die  du  in  kinilicher  habe  60 

gelogen  an  der  muter  hafi. 

wizze  doch,  daz  du  mir  lad 

die  inneru  brufie  ganz, 

die  ich   lunder  allen  fchranz 

han  an  der  feie  wol  gefunt  65 

und  mit  in  in   rechter  fiunt 

fuge  al  mine  finne, 

die  ich  in  fieter  minne 

behalden   han  von  kinlheit 

zu  mines  herren  heilikeit'.  '" 

Q,nincianus  do  gebot, 
daz  man  fie  von  dirre  not 
al  lebendic  hie  neme 
in  den  kerker  da  fi  lide 
beide   not  und  unvride,  '^ 

den  ir  der  mangel  brechte 
und  nieman  fie  bedechte 
mit  erzten  noch  mit  fpife. 
die  gotes  maget.  die  wife 
in  einer  fieten  vreude  was.  80 

fie  duchte  gar  ein  palas 
der  kerker  in  gotes  uamen. 
iren  fiechen  lichamen 
klagete  fi  da  kleine, 
zu  gote  was  vil  reine  85 

ir  andacht  und  ir  gebet, 
daz  fi  mit  allem  vlize  tet 
und  dran  getrulichen  vacht. 
do  ez  quam  zur  mitternacht, 
do  fante  ir  got  einen  trofi,  90 

der  fie  mit  vreuden   tet  erloß 
von  allem  ungemache, 
daran  fi  lebete  fwache. 
die  iuncvrowe  war  nani, 
wie  ein  alder  man  quam,  95 

als  ein  fne   vor  aldere  wiz. 


10)  fal   S.  -    19)  dich   ich  S.  —  20)  der   K    u.  S.     29)  eiz    S.  —   41) 
wart  Ä.  —  87)  allen  K.  —  sS)  getruwel.  Ä. 
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der  wolde  kereii  fiueu  vli;« 

mit  arzedie  an  ir  gemach, 

wand  fi  in  wol  brengen  facli 

mit  falben  buchfen  geniic. 

ein  kint  ein  ]iecht  vor  im  triic,         5 

daz  vor  die  iuucvroweu  trat 

und  gerinnt  an  fiuer  ftat. 

do  fpracli  der  aide  hin  zu  ir 

'liebe  tochter,  höre  mir, 

ich  bin  durch  gut  her  zu  dir  kumen  10 

wand  ich  daz  leit  hau  wol  vernumeu, 

daz  dir  der  bofe  vurfte  erbot, 

und  alleine  er  dir  groze  not 

mit  Hegen  hat  an  dich  geleit, 

fo  wizze  doch,  er  ift  beweit  15 

und  des  vil  fere  gemut, 

daz  im  diu  kunlicher  mut 

To  wol  torfce  an(  warte  gebeu. 

ich  was  ouch  da  beneben, 

da  die  not  an  dir  geTchach  20 

und  wand  ich  harte  wol  fach, 

daz  ich  diue  brülle  vrien 

mac  mit  arzedien 

noch  von  ungemache, 

durch  die  felben  fache  2i 

bin  ich  her  zu  dir  kumen, 

daz  ich  uf  kumftigen  vrumen 

dir  heile  vleifch  und  hut'.  C^6*) 

do  fprach  die  edele  gotes  brut 

'vleifchlich  arzedien,  30 

daz  mich  konde  vrieu 

von  ungemache  und  von  not 

ich  mime  übe  nie  gebot. 

bievon  ich  mich  ein  teil  fcbeme, 

ob  ich  die  arzedie  neme,  35 

der  ich  fo  lange  han  euporn. 

Criftum  ich  mir  han  erkorn, 

der  mich  wol  arzedien  kan'. 

do  fprach  zu  ir  der  aide  man 

mit  gutlichen  Worten  fin  40 

'fcheme  dich  nicht,  tochter  min, 

vor  mir  in  difen  vriften, 

wand  ich  bin  ouch  ein  crifteu 

an  geloubigen  mitewiften. 

mit  künftigen  liften  45 

kan  ich  dir  fchaffen  gut  gemach'. 

Agatha  do  zu  im  fprach, 

als  ir  duchte  wol  gezemen, 

'ida  wes  fal  ich  mich  fchemen 


vor  dir,  fit  du  bitl  fo  alt  50 

und  ich  fo  gar  bin  ungellaK, 

vil  fere  wund  und  zuflageu 

und  nieman   knnne  an  mir  beiagen 

ein  luAige  ougeuweide? 

la  micli  iu  dirre  leide,  55 

die  ich  durch  got  empfangen  habe. 

got  der  lone  dir  dar  abe, 

daz  du  guten  willen  treift 

und  daz  befie,  daz  du  weift 

erbutefl,  mir  gar  in  reiner  gir'.        <iO 

do  fprach  der  aide  'ey,  fage  mir, 

durch   waz  leflii  nicht  helfen  dir 

zu  diuer  not,  fit  daz  wir 

heimelich  fin  alhinne'? 

die  gotes  vrundinne  65 

fprach  do  zu  dem  alden 

'ich  han  den  alwalden 

lefum  Criftum  geuumen 

zu  arzde,  wand  er  mac  vrumen 

mit  eime  worte,  fwem  er  wil.         70 

ez  ift  im  nichtesuicht  zu  vil, 

daz  er  mich  fine  maget, 

ob  ez  im  ot  wol  behaget, 

machet  nu  in  dirre  ftunt 

an  derae  Übe  wol  gefunt'.  75 

Do  die  rede  alfus  ergie, 
der  aide  man  do   fchowen  lie, 
wer  er  was  und  waz  er  treib, 
die  falbe  underwegen  bleib, 
der  kerker  vol  Hechtes  wart.  80 

in  vil  tugeutlicher  art 
fprach  er  zur  iuncvrowen  fus 
'und  ich  bin  fin  apoftolus, 
den  du  haft  alhie  genant, 
min  name  fi  dir  ouch  erkant,  85 

Peter  fin  zwelfbote. 
in  dem  felben  guten  gote 
faltu  wol  gefunt  wefen 
und  aller  wunden  genefen'. 
hiemite  er  ouch  von  ir  verfwant.    90 
die  iuncvrowe  fich  do  vant 
wol  gefunt  uberal. 
langes  viel  fi  hin  zu  tal 
und  daucte  deme  guten  gote, 
wand  ir  fin  heiliger  böte  9^ 

ir  brufte,  die  e  waren  ab, 
wol  gefunt  wider  gab 
mit  wol  varendem  lebene. 


83)  ich  f.  S. 
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IUI  waren  da  benebene 

die  luidiile  gelcjjen, 

die  ir  mit  arge  folden  pflcjicn 

und  nicht  tun  zu  gute. 

die  qnamen  u;;cr  liulc  5 

zu  ir,  wand  (i  waren 

in  harte  grozen   varen 

von  dem  Jiechfe,  daz  fo   groz 

lieh  uz  dem  kerker  ergoz. 

"vrowe',  fprachen  fi,  'nu  ge  10 

fwa  du  wilt  viirbaz  nie 

nach  diner  vricr  willekur. 

dir  fint  geoffent  alle  tur 

und  bin  gar  ungehalden'. 

'des  miize  got  wählen,  15 

fwaz  mir  l'al  ouch  gefchen  alhie', 

fprach  li,  'wand  ich  nindert  vlie, 

des  ir  mir  gelouben  fult. 

die  kröne  au  miner  gedult 

ich  vil  ungerne  hie  verlur'.  20 

fus  wolde  fi  nicht  herviir, 

fwaz  fi  kouden  ir  gefagen. 

in  der  zit  nach  vier  tagen 

liez   l\e  im  Ouincianus 

brengen  und  fprach  alfus  85 

'noch  wil  ich  raten  dir, 

daz  du  den  goten  und  mir 

bili  mit  willen  undertan 

vurwart,  oder  ich  wil  dich  lan 

pinigen  noch  anderswie,  30 

daz  dir  gefchach  fo  we  nie'. 

vor  vorchten  nicht  enwagele 

die  gotes  dirne  Ageihe, 

wand  fi  was  Ilerker  daune  ßarc. 

ir  herze  fi  im  nicht  enbarc  35 

und  fprach  zu  im  an   worteo  flacht 

'deifwar  din  rede  ill  torecht 

und  get  von  itels  herzen  guft. 

fi  eutreinet  gar  die  luft, 

Avand  fi  ift  ungeneme  40 

und  mir  ouch  widerzeme, 

des  foldeRu  ir  mezen  dich. 

armer  dürftige,  nu  fich, 

wie  din  wifheit  ift  niilTetreten. 

du  heizeß  mich  vur  gote  anbeten    45 

vil  ungeneme  fleine 

und  darzii  holz  unreine 

und  wilt,  daz  ich  verla  den  got, 


50 


55 


des  wife  gotlich  gebot 
gefchuf  himel  und  erde 
und  in  lobelicher  werde 
gefunt  mich  hat  gemachet, 
da  ich  e  was  gefwachet 
von  diner  grozen  lobei'ucht. 
diz  ift  ein  michcl  Unzucht, 
daz  du  finnelufer  man 
nicht  gedenken  wilt  daran'. 
Quincianus  zu  ir  fprach, 
do  er  fie  vrifches  libes  fach 
'fage,  du  falt  mir  machen  kunt       60 
wer  dich  machete  gefunt, 
fit  dir  doch  e  was  fo  we, 
des  wil  ich  wol  bekennen  me, 
wer  der  arzet  muge  fin'? 
do  fprach  zu  im  daz  megetin  65 

'ich  fage  dir  wol  wer  er  ift. 
ez  ift  min  herre  lefus  Crift, 
des  lebendigen  gotes  fun'. 
'wie  tarftu',  fprach  er,  'daz  getun, 
daz  du  mir  den   nenneft,  70 

fit  du  wol  bekeuueft, 
daz  ich  in  nicht  hören  wil'? 
'deifwar  des  ift  mir  alzu  vil', 
fprach  die  iuncvrowe  gut, 
'daz  fin  miues  herzen  mut  75 

und  uzewendec  ouch  der  munt 
vergezzen  muge  in  keiner  ftunt. 
alfo  lieb  ift  er  mir', 
do  fprach  er  'fo  wil  ich  an  dir 
verfuchen,  waz  der  felbe  name       80 
dime  kranken  lichame 
geiielfen  muge,  den  du  haft 
fo  lieb  und  dich  uf  in  laft, 
daz  du  bift  nach  im  verquoln, 
deifwar  du  muft  ouch  not  erdoln'.  85 
der  valfclie  man  liez  im  holu      (56''} 
ein  michel  teil  gluender  kolu 
und  darzu  fchirbene  vil  fcharf, 
die  zwei  man  wite  zuwarf, 
wand  ir  was  ein  hufe  groz.  90 

Agatha  wart  gcinachet  bloz 
von  allem  irnie  gewete. 
als  ein  kluel  man  fi  drete 
uf  den  koln  her  und  dar. 
do  nam  ouch  unfer  herre  war         95 
der  ummezigen  not. 


39)  enireineu  K.  u.  S.   —   48)  uiazeu  Ä. 
dec  Ä. 
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die  mau  Haer  dirue  bot 

und  wart  ir  ein  lofiinge. 

ez  wart  ein  ercbibiinge 

alTo  groz,  daz  fi  geouc 

derfelben  fiat  niderfJiic  5 

duriune  man  die  iiincvrowe  brie(. 

daz  gevelle  ouch  verTchriet 

denie  lierren  zwene  ratgeben, 

wand  in  beniimen  wart  ir  leben, 

daz  mit  tode  von  in  fcliiet.  10 

feht  da  quam  zufamne  ein  diet 

in  der  flat  uberal. 

v(in  in  Avart  ein  raiciiel  fchal 

zugegen  Qiiinciano. 

ß  fpraclien  offenlich  alfo,  15 

daz  ungevuge  erlbiben 
hete  fich  vil  gar  getriben 
durch  der  inncvrowen  not, 
die  man  ir  unrcliiildec  bot, 

wand  fi  were  ie  gewefeu  gut.        20 

do  wart  des  landes  voget  gemut, 

daz  er  deifwar  erfclirac  ein  teil, 

wand  fi  im  uf  fin  nnlieil 

dreuten  offenlichen, 

des  wolde  er  entwichen,  85 

iiDz  ez  im  mochte  baz  gezemen. 

die  iuncvrowe  hiez  er  nemen 

und  in  den  kerker  aber  legen. 

fi  mochte  fich  vil  kume  geregen, 

fo  gruwelich  was  fi  gebrant.  80 

herze,  ouge  unde  hant 

racte  fi  zu  gote  hin 

und  fprach  mit  vreuden  difeu  fin, 

als  fi  in  bell  da  wifte. 

'herre  lefu  Crifte,  3d 

der  mich  hall  gefchaffen  dir 

und  au  kufchlicher  gir 

von  miner  kintheit  behut, 

der  minen  lib  und  miuen  mut 

unbewollen  haß  bewart  40 

und  min  herze  haß  gekart 

an  willen  und  au  finne 

von  werltlicher  niinne, 

des  fi  dir  herre  geuigeu! 

der  mich  wol  haß  lan  gefigen         45 

in  niiner  marterebnrde, 

uf  daz  mir  alfo  wurde 

die  kraft  der  heiligen  dult. 


diz  iß  dines  willeu  fchiiK, 

wand  du  die  arbeit  an  mir  (reiß.    50 

uu  enipfa,  herre,  mineu  geiß 

in  diner  barmeherzekeil ! 

Ja  mir  den  wec  fin  bereit 

zu  dime   himelriche, 

wand  ich  vil  fletecliche  55 

darnach  mit  ganzem  vlize  warb'! 

in  difen  Worten  fi  ouch  ßarb 

nach  unfers  herren  geböte 

und  naui  von  dem  guten  gote 

der  ewigen  vreuden  kröne  ÖO 

umine  ir  arbeit  zu  lone. 

]flit  harte  grozer  andachl 
wart  do  die  gute  bracht 
von  den  criflenluten, 
do  fi  in   horten  duten,  65 

wie  fi  was  verfcheiden. 
von  mannen,  wiben,  beiden 
quam  dahin  ein  miciiel  rote 
zu  lobe  deme  guten  gote. 
riebe  falbe  genuc  70 

man  zu  deme  lichame  truc 
dainite  man  in  bewaric, 
als  die  guten  larte 
ir  tugentliche  minne. 
in  Cime  heiligen  finne  75 

wart  fi  mit  grozer  werdekeit 
zu  grabe  da  von  in  geleit. 
hinnes  des  und  diz  gefchach, 
daz  gute  volc  dort  kumen   fach 
ein  harte  felzeue  fchar,  80 

der  man  nie  wart  gewar 
vor  de«  in  deme  lande, 
hievou  fie  nieman  kande, 
der  fie  konde  underfcheideu. 
in  fnewizen  kleiden  85 

quam  fi  her  zu  dem  grabe, 
dife  heteu  wunder  drabe 
und  was  ouch  wunderlich  ein  diuc. 
ein  harte  harte  iungelinc 
quam  daher  vor  der  rote.  9i) 

alfam  ein  himelifcher  böte 
was  er  geßalt  nach  edelkeit 
und  mit  fideu  wol  bekleit, 
daz  in  erlich  befloz. 
von  mermelßeine  ein  lavel  groz    95 
mit  im   er  truc  zu  dem  grabe. 


15)  fprach  K.  —  16)  unvuge  Ä. 
St.  der  Ä.  —  80)  feltfene  Ä\ 
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(\a  er  ouch  (ich   tet  ir  abe 

lind  liez  ße  zu  den  hoiibten  Aan. 

fehl  do   began  die  fchar  ziirgan, 

daz  fi  oiich  alda  zuliant 

vor  ir  oiigen  verfwant.  5 

die  tavele  was  iedoch  gebliben, 

dar  an  man  ordenlich  geTchriben 

mit  fchonen  biichRaben  fach, 

daz  zu  latine  alfiis  fprach : 

menteni  fanctaro,  fpontaneum  honorem 

deo  et  palrie  liberalionem. 

die  rede  was  alfiis  vil  gut. 

ein  heijic  und  ein  willec  niut 

an  gotes  ere  gewant 

nnd  ein  fchiim  ubcrz  lant,  15 

die  moch(e  man  wol  fchowen 

an  dirre  iuncvrowen. 

daz  fie  die  fchrift  meinte, 

wand  fi  fich  ie  vereinte 

mit  tugent  in  ein  lieilic  leben  20 

und  was  willec  da  beneben 

zu  der  niarterunge  fpote. 

die  ere  wart  zumale  gote, 

wand  er  w'as  daran  bekant. 

fi  was  ein  fchirm  ouch  uberz  lant,  25 

wand  daz  lut  nach  dirre  zit 

trat  zu  gelouben  harte  wit, 

do  in  diz  groze  wunder, 

daz  fich  treib  darunder, 

al  offen  wart  befcheiden.  30 

die  luden  und  ouch  die  beiden 

ir  grab  darnach  fuchten, 

wand  fi  wol  geruchten, 

daz  fi  die  iuncvrowen   gut 

erten  durch  ir  demut  35 

und  durch  ir  reinlichez  leben, 

dem  fi  bi  lebene  was  ergeben. 

Q,uincianus  der  bofe  man 
fich  wolder  noch  nicht  keren  dran, 
fwie  diz  wunder  gefchach.  40 

fin  herze  er  von  gote  brach, 
der  ouch  in  befiten  M-arf. 
nach  fchatze  was  er  harte  fcharf 
und  fneit  in  kluger  wende, 
nach  fante  Agathen  ende  45 

wolde  er  ir  gut  beriten, 
daz  im  icht  konde  entgliten. 
fin  wec  im  in  den  ziten 


geburte  in  einer  lilen 

da  ein  michel  wazzer  vloz.  (57»)  50 

fin  pfert  fich  da  alumne  fchoz 

und  riuc  nach  einem  andern, 

daz  bi  im  folde  wandern; 

daz  felbe  fluc  ouch  her  wider. 

binnen  des  quam  dar  nider  55 

der  herre  zu  der  erden. 

feht   do  wart  von  den  pferden 

ein  michel  bizen  unde  flan 

diz  konde  nienian  underfian. 

fwaz  die  gemeinen  knechte  60 

nach  ir  dienfies  rechte 

fich  beten  aldar  ingeweten, 

doch  wart  der  herre  tot  getreten. 

ein  gevelle  er  ouch  gewan 

in  daz  wazzer  fo  hindan  65 

und  durch  die  vlut  in  den  grünt. 

nie  wart  einem  menTchen  kunt 

nach  der  zit  war  er  bequam. 

der  ungeneme  licham 

fin  ende  bete  er  alfus  beiaget.         70 

got  räch  wol  die  getruwe  maget, 

des  er  hat  lob  unde  ere. 

nu  boret  vurbaz  mere 

wie  ein  groz  wirdekeit 

wart  kurzelich  an  fie  geleit  75 

nach  dem  unde  fi  tot  gelac. 

da  ez  quam  bi  ir  iares  tac, 

ein  vil  wenic  da  bevor, 

uf  eime  berge  hohe  enpor, 

nahe  bi  der  felben  fiat  80 

ein  michel  ungemach  uftrat 

der  ummefezzenen  diet. 

des  berges  wipfel  fich  verfchrlet, 

daruz  ein  michel  vuer  doz, 

daz  mit  vlammen  harte  groz  85 

fich  wite  und  wite  zurgab 

in  die  gegende  herab. 

die  kraft  von  deme  vure 

was  ouch  me  ungehure, 

danne  ander  vuer  nu  ß.  90 

fwaz  im  was  in  der  nehe  bi 

beide  holz  unde  ßein 

daz  verfmelzetez  algemein 

und  vloz  damite  als  ein  bach. 

daz  volc  michel  iamer  fach  96 

an  difen  herten  leiden. 


7)  an  /.  K.  —  39)  wolde  A\  —  58)  ein  fl.  S.  —  74)  wilch  st.  wie  S.  — 
79)  ho  S.  —  89)  unhure  K. 
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ez  waren  meideil  beiden, 

die  daz  gebirge  buweten. 

vil  wol  fi  da  getruweten, 

daz  in  helfe  folde  geben 

daz  vil  tiigentliafte  leben 

in  dem  man  Agathen  leben  fach. 

als  daz  liit  von  ir  fprach, 

ir  lief  do  vil  hin  abe 

zu  der  iiincvrowen  grabe. 

da  was  ein  tuch  geleget  obe, 

wand  man  in  «nfers  herren  lobe 

darzu  hete  guten  ruch. 

die  beiden fchaft  nara  daz  tuch 

und  liefen  balde  vor  die  Hat, 

wand  daz  vuer  itzu  trat 

wol  vaüe  in  die  nebe. 

mit  harte  grozer  gebe 

breitten  Ge  daz  tuch  aldar. 

feht  do  wart  man  oucb  gewar 

eines  wunderes  zubant. 


daz  vuer  bleib  alda  crwant 

an  dem  felben  tuche. 

mit  fulcher  eren  ruche 

got  Fante  Agathen  da  pflac. 
5     diz  was  ouch  der  iares  tac,  25 

daz  fi  uf  der  erden  tot  gelac 

und  den  bimelifcbcn  beiac 

begreif  mit  allen  eren. 

nu  ful  ouch  wir  uns  keren 
10    an  die  iuncvrowen  mit  gebete  30 

und  biten  ,  daz  fi  vor  uns  trete 

zu  bitene  den  guten   Criß, 

durch  den  fi  geflagen  iß, 

daz  er  uns  helfe  ouch  dahin 
15    in  den  himelifchen  gewin,  35 

da  des  Intern  herzen  fin 

in  minnen  burnet  Acte  uf  in. 

dar  hilf  uns,  lieber  berre  got, 

durch  diner  tugende  gebot! 
20 


20.    Von  fante  Yalentiuo  einem  priftere. 


Valentinus  ein  prifler  was, 
der  beide  fanc  unde  las, 
wand  er  was  darzu  gewit. 
diz  was  in  der  felben  zit, 
do  Claudius  der  krönen  pflac; 
uf  deme  der  name  do  belac, 
daz  er  zu  Bome  keifer  hiez. 
die  criflenbeit  man  nicht  erliez 
bi  den  geziten  noten, 
wand  man  ir  vil  pflac  toten 
mit  gewaldiger  bant. 
Valentinus  wart  benant 
Claudio  an  fulchem  mere, 
wie  er  ein  criften  were, 
des  er  gewan  zornigen  mut. 
Valentinum  den  prifler  gut 
liez  er  im  balde  boln  do 
und  fprach  wider  in  alfo 
'Valentine ,  fage  mir 
durch  waz  Aviltu  han  an  dir 
eine  vremde  gewonheit, 
die  dich  HZ  miner  liebe  treit, 
wand  du  gelouben  wilt  an  Criß, 
daz  dir  zu  nichte  gut  iß 
und  bekumt  zu  unvrumen? 


du  falt  vrolichen  kumen 

vor  die  gote  und  in  geben 

dienfllicb  opfer  vor  din  leben, 

des  machtu  vurder  mere 
5    gewinnen  micbel  ere  30 

und  darzu  vride  und  gemach'. 

Valentinus  wider  in  fprach 

'ey  were  dir  nu  bekant 

die  richliche  gotes  bant, 
10     waz  die  den  finen  liebes  tut,  35 

ich  Aveiz  wol ,  daz  du  dinen  mut 

wentes  von  allen  abgoten 

und  dich  an  Crißes  geboten 

hieldeß  immer  vurbaz. 
15    den  goten  wurdeß  du  gehaz,  40 

wand  dir  ein  liebe  queme, 

die  din  herze  neme 

und  fcliicte  ez  zu  gote  hin'. 

do  fprach  einer  wider  in, 
80    der  bi  deme  keifere  faz  45 

'Valentine ,  waz  iß  daz, 

daz  du  fageß  von  lere? 

meineßu  die  ere 

und  die  groze  heilikeit, 
25     die  unfer  gote  iß  an  geleil,  50 
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fo  fpriclieflu  liarle  wol  alfo'? 

'deifwar  nein  ich',  fprach  er  do, 

Svaiid  mir  ifl  vil  iiukiint, 

daz  icli  in  dekeiiier  flimt 

von  in  iclit  j^utes  iniige  Tagen.  5 

der  lob  ir  hohe  wollet  iageo, 

fi  waren  Inte  bi   ir  tagen. 

haz  und  nit  fach  man  fie  tragen, 

daz  ir  herze  muHe  gnagen. 

der  tot  hat  fie  nii  gellagen  10 

in  den  vreiideulofen  hagen, 

wand  fi  waren  iingetwagen 

und  mit  Funden  vil  befult. 

hievon  ir  ouch  daz  wizzen  fult, 

daz  alle  ir  werdekeit  ill  hin'.  15 

do  fprach  Claudius  wider  in 

'eya  fagan  funder  fpot, 

ift  Crifius  ein  warer  got 

und  wie  ift  mir  daz  unbekanl'?  (57^') 

Valenlinus  fprach  zuhant,  20 

wand  er  der  vrage  was  gemeit, 

'ia  des  fich  uf  minen   eit, 

Criftus  ifi  ein  warer  got; 

ob  du  behuldes  fin  gebot 

und  an  in  gelouben  hafl,  iö 

fo  wizze,  daz  du  wol  beflaft 

hie  bi  aller  ere 

und  ouch  vurbaz  mere 

wil  er  dir  zu  lone  geben 

dort  bi  im  ein  ewic  leben.  30 

alle  dine  vientfchaft 

drucket  fin  gewaldes  kraft, 

daz  ir  einer  wider  dich 

nicht  tar  ufgerichten  fich. 

diz  kan  min  herre  lefus'.  35 

'höret',  fprach  do  Claudius, 

'ir  herren,  ir  Romere, 

die  rede  ift  gewere 

als  uns  nu  dirre  hat  gefeit'. 

die  vurften  wurden  do  beweit         40 

ein  teil  an  zorne  und  unvro. 

fus  fpracheo  fi  zu  Claudio 

'wanu  biftu  ouch  verkart 

und  die  criftenheit  gelart, 

die  wir  ie  han  gehazzet?  45 

wir  haben  fie  e  gevazzet 

und  gelart  von  kintheit, 

die  an  uns  mit  wirdekeit 

bracht  han  die  alden. 


die  ful  wir  oucli  behalden  50 

ane  valftlien  hinderlrit. 

der  keifer  lie  do  bliben  di(. 

fin  herze  viel  mit  in  dar  an. 

Valentinum  den  guten  man 

liez  er  gevangen  bringen,  55 

da  man  in   fulde  twingen 

uf  Ungemach  mit  fwerer  kraft. 

diz  waz  ein  vurfic  namhaft, 

dem  er  darzu  wart  bevoln. 

Valentinus  was  verquoln  60 

mit  allem  herzen  hin  nach  gote. 

fime  heiligen  geböte 

volgete  er  mit  gedult  na. 

nu  was  ein  iuncvrowe  da 

des  vurfien  tociiler,  die  was  blint.  «5 

fi  was  ein  harte  liebez  kint, 

fwie  fi  Iruc  dife  klage, 

nu  ginc  der  vurfie  an  eime  tage 

und  fprach  zu  Valentine 

'du  haß  gefaget  dicke  alfo,  70 

daz  Crili  ein  Hecht  fi  genant, 

an   vil  genaden  entprant, 

die  er  tut  finen  vruuden. 

mochte  er  nu  entzünden 

die  ougen  mineni  kinde,  75 

daz  ich  han  fo  blinde 

gezogen  uf  vil  manigen  lac, 

ift,  daz  er  daz  getun  mac, 

fo  wil  ich  lazen  mine  wege 

und  dir  volgen  zu  pflege  80 

an  criflenlicher  lere'. 

do  vreute  fich  vil  fere 

Valentinus  der  gute. 

mit  eime  gctruwen  mute 

fprach  er  zn  gote  fin  gebet,  85 

der  ouch  finen  willen  tet 

als  man  wol  mochte  fchowen. 

der  blinden  iuncvrowen 

gab  er  zwei  fchone  ougen  do. 

des  wart  der  vater  alfo  vro,  90 

daz  er  Criftum  geloubete 

und  an  im  vertoubete 

den  ungelouben  uffer  ftat. 

mit  im  ouch  zu  gelouben  trat 

alle  fin  gefinde,  95 

die  au  deme  kinde 

uberlut  und  offenbar 

des  Zeichens  wurden  gewar, 
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Avie  ez  gefcheii  were. 

nii  vioiic  diz  reibe  mere 

uf  des  keiCeres  palas, 

wie  der  viirfte  erwant  was 

von  der  {iote  werdekeit. 

feilt  daz  was  im  alfo  ieit, 

Arz  er  Valenlino 

fin  leben  liez  verkürzen  do. 

daz  lioiibt  man  im  abefluc. 


fus  bete  er  eren  geniic, 
wand  er  in  roteme  kleide 
vri  vor  alleme  leide 
bin  zu  bimelricbe  quam, 
5     vor  daz  woigeflalte  lam, 
daz  euch  vor  in  goz  (in  blut. 
nn  bilf  uns  in  daz  Felbe  gut, 
got  herre,  diircb  din  demiit, 
da  wir  an  vreiiden  fin  behiit! 


10 


15 


21.     Ton  fante  lulianen  einer  iuncvrowen. 


Iiiliana  biez  eine  dirne  gut, 

die  bete  einen  barte  wifen  mut, 

als   fi  wol  Jiez  Pcbowen. 

zu  einer  iuncvrowen 

edel,   fcbone  ,  wolgeflalt  5 

was  fi  worden  alfo  alt, 

daz  fi  nach  werltlicber  art 

verlobet  einem  vurflen  wart. 

Eulogiiis  was  er  genaut, 

und  mit  gelouben  gewant  10 

an  die  unfeligen  abgote. 

oucb  lebete  gar  nach  der  geböte 

ir  vater,  wand  er  beiden  was. 

luliana   ficb  do  las 

uz  dem  valfcben  geflecbte.  15 

fi  wanderte  ir  vil  recbte 

mit  gelouben  bin  an  got. 

fwa  fi  wefle  fin  gebot, 

dar  an  bielt  fi  ficb  fiete. 

lefum  Crilhira  fi  bete,  20 

den  fi  in  irnie  herzen  truc. 

do  der  vater  ir  gewuc, 

wie  ß  verlobet  were  hin, 

do  fprach  fi  gütlich  wider  in 

'vater,  ich  bin  crifien  25 

und  wil  dir  nicht  me  vriHen 

miuen  willen  dar  an. 

wiltu  mich  geben  einem  man, 

fo  fal  er  fich  e  toufen, 

von  ungelouben  floufen,  30 

den  er  muz  betouben 

und  an  Criftura   gelouben. 

Wirt  valfcb  geloube  an  im  blint, 

To  volge  ich  dir ,  ich  bin  din  kint 

und  l'al  dir  fin  geborfam'.  35 

der  vater  do  fin  tochter  nam 


und  riuc  fie  harte  fere, 

wand  im  die  vremde  lere 

von  ir  was  ein  ungemach. 

zu  dem  brutegoum  er  fprach  40 

'ich  ban  min   tochter  gelobet  dir. 

fich,  die  nim  albie  von  mir! 

ich  wene,  fi  wil  übel  wefen. 

fwaz  ich  ir  kan  vorgelefen, 

daz  dunket  fie  vil  gar  ein  fpot.       45 

fi  keret  fich  an  einen  got, 

des  lere  uns  vil  ringe  wigef. 

ift  daz  ir  herze  dran  beiiget 

und  fi  nicht  abelazen  wil, 

fo  dunket  mich  fin  nicht  zu  vil,      50 

ob  du  fie  grobelich  twingeft 

und  mit  kreften  dringeft, 

daz  fi  volge  dime  geböte 

und  eret  unfer  lieben  gote'. 

Eulogius  die  iuncvrowe  nam  j    55 
mit  ir  er  zu  hufe  quam 
nach  des  vater  willekur. 
vil  gutliche  legete  er  ir  vur 
fine  wort  unde  fprach  (58=*) 

'o  vrowe  min,  welch  ungemach      60 
twinget  daran  dinen  mut, 
daz  er  nicht  gutlichen  tut, 
fwaz  dine  vrunt  wellen'? 
do  fprach  fi  zu  dem  gefeilen 
'des  wil  ich  dir  ein  ende  lagen.      65 
wiltu  von  dime  herzen  lagen 
alles  ungelouben  kraft 
und  mit  willen  fin  behaft 
an  Crillo,  deme  herren  min, 
fo  wil  ich  nach  den  Avorten  din      70 
dir  geuzlicb  geborfamen; 
wiltu  ouch  nicht  den  edelen  Damen 
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geloiibeu  iiude  anbeten, 

fo  wil  ich  des  beßten  treten, 

daz  dii  min  lierre  nicht  falt  wefen, 

ez  ge  an  flerben  oder  genefen, 

des  walde  got  der  herre  min'.  5 

do  fprach  er  'des  enniac  nicht  flu, 

daz  ich  nach  fiilchcr  lere 

an  dincn  Crill  mich  kere 

mit  geloublichen  finnen. 

wurdes  der  keifer  innen,  10 

er  lieze  tot  Haben  mich'. 

*ia',  fprach  die  iiincvrowe,  'üch, 

ob  du  den  totlichen  man, 

den  keifer  viirchtes  dar  an, 

daz  du  nicht  wiit  bekeren  dich,      15 

fo  faitu  nicht  verdenken  mich, 

noch  an  mir  haben  daz  ver  fpot, 

ob  ich  den  untotlichen  got, 

den  kunic  ob  aller  werdikeit, 

vurchte,  als  ich  dir  han  gefeit.       20 

ich  wil  mit  allen  finnen 

in  vurchten  und  minnen, 

des  mich  nimmer  bevilt. 

tu  mit  mir,  fwaz  du  wilt. 

ich  wil  an  Crifto  bliben  35 

und  von  mir  vertriben 

din  liebe ,  fi  iß  gar  verlorn'. 

do  wart  im  ummazen  zorn 

mit  grimme  uf  die  iuncvrowen, 

als  er  ouch  liez  fchowen,  30 

wand  er  fin  Unzucht  begienc. 

die  iuncvrowe  man  ufhienc 

mit  den  zopfen  enpor. 

man  ructe  befemris  hervor, 

beide  fcharf  und  nuwe.  35 

fuz  liez  der  ungetruwe 

nach  finem  bofen  willen 

die  wolgetanen  villen, 

unz  fich  daz  blut  wit  zurgoz, 

des  fin  erge  nicht  verdroz,  40 

wand  er  ez  harte  gerne  fach. 

noch  wolde  er  da  ein  ungemach 

uf  die  iuncvrowen  vellen. 

er  liez  im  bli  erwellen 

und  uf  ir  houbet  giezen.  15 

daz  wolde  er  durch  fie  vliezen 

mit  finer  hitzigen  brunfi. 

feht,  do  was  unfers  herren  gunß 

ob  der  iuncvrowen  gut, 


daz  ir  die  heize  blies  glut  50 

nicht  zu  dcme  übe  fchatte. 

do  Eulogius  hatte 

genuc  des  mit  ir  gefpilt, 

do  wolde  er  ez  bezilt 

und  uf  andere  zit  ouch   fparn.  55 

er  hiez  fie  nemen  und  bewarn 

in  finie  kerkere, 

wand  er  in  herler  fwere 

ir  leben  w^oide  gar  verdrumen. 

do  wart  die  gute  genumeu  60 

und  befmit  mit  grozen   keten. 

nicht  vil  angefl  fi  ir  heten. 

ez  gefchach  ot  uf  ir  leit 

und  alfns  wart  fi  ingeleit. 

Sus  lac  die  wolgetane  65 

iuncvrowe  luliane 
gevangen  durch  die  liebe  gotes. 
aller  pine  und  alles  fpotes 
bete  fi  fich  gar  erwegen, 
fwaz  man  des  wolde  an  ir  pflegen,  70 
wand  unfer  herre  bi  ir  bleib, 
do  fich  die  nacht  alfus  vertreib 
vafie  hin  wol  in  miten, 
do  quam  mit  zuchtlichen  fiten 
ein  tuvel  zur  iuncvrowen  75 

und  liez  fie  fich  befchowen 
da  in  dem  kerkere 
fam  ez  ein  engel  were. 
'luliana' ,  fprach  er  do, 
'du  falt  min  wefen  harte  vro,  80 

wand  ich  ein  gotes  engel  bin. 
der  hat  mich  dir  uf  den  fin 
in  dinen  noten  gefant, 
daz  dir  fin  wille  fi  erkant, 
und  den  fal  ich  dich  leren.  85 

du  falt  die  abgole  eren 
und  in  durch  gut  din  opfer  geben, 
laz  nicht  dines  libes  leben 
martern  alfo  iamerlich. 
wiltu  da  widerfetzen  dich,  90 

fo  mullu  liden  groze  not 
und  darzu  grulichen  tot. 
diz  wil  got  fin  erwant 
lind  hat  mich  zu  dir  gefant 
durch  fache,  als  ich  han  gefeit'.      95 
do  wart  der  iuncvrowen  leit 
von  difme  felben  mere. 
ir  herze  w^art  vil  fwere 
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von  des  boten  lere, 

fi  weinte  unimazea  fere. 

'o  we',  fprach  fi,  'herre  got, 

Tal  ich  werden  Tus  ein  fpot 

der,  die  mich  durch  dich  verfpoten  5 

und  den  vervluchten  abgoten, 

als  dirre  faget,  min  opfer  geben! 

ey ,  waz  fal  vurbaz  min  leben, 

gevalle  ich  in  diz  unheil'? 

noch  was  ir  zwivel  flark  ein  teil,  10 

ob  der  böte  weie 

recht  und  un^vandelbere, 

der  noch  Auut  an  finer  fiat. 

unfern  herren  fi  do  bat 

in  irme  herzen  und  fprach  15 

'Crifl  herre,  den  ich  ie  beiach 

und  ouch  immer  wil  beien, 

ich  bitte  dich  ,  la  nicht  gefchea 

an  mir  diz  valfche  gefpote, 

daz  ich  die  untruwen  gote  20 

uf  erden  nimmer  angebete. 

ouch  iß  zugegen  dir  min  bete, 

daz  du  mir  wollell  wifen, 

diu  vruntfchaft  an  mir  prifen, 

ob  dirre  böte  fi  gerecht,  25 

der  mir  iß  kumen   als  din  knecht, 

und  hat  gefaget  leider  mir 

fiue  mere  fus  von  dir'. 

Als  die  iuncvrowe  gut 
mit  des  herzen  demut  30 

gefprach  zu  gote  ir  gebet, 
do  fa  er  iren  willen  tet 
durch  ire  kufchliche  gir. 
ein  flimme  quam  ,  die  fprach  zu  ir 
'got,  der  hat  dir  enpoten,  35 

wiltu  wizzen  von  dem  boten, 
waz  er  fi  und  waz  er  kan, 
fo  grif  menlich  in  an. 
twinc  in  ,  daz  er  dir  muz  fagen 
fin  werben  und  fin  lagen,  40 

und  durch  waz  er  zu  dir  quam', 
zuhant  die  iuncvrowe  nam 
und  fluc  ir  hende  bede 
mit  alles  herzen  vede 
an  den  boten,  der  da  flunt,    (58'')  45 
als  die  grimmigen  tunt, 
und  ruckte  in  au  die  erden. 
*nu   fal  mir  kaut  werden', 


fprach  fi ,  Svaz  du  wolleß  her'. 

'ey,  vare  al  fchone' ,  fprach  er,     50 

'ich  Tage  dir,  tugentliche  maget, 

waz  ich  bin  und  waz  mich  iaget 

und  wer  mich  daher  kumen  lat. 

ich  bin   ein  tuvel  und  mich  hat 

min  vater  alda  her  gefant.  55 

die  meinunge  iß  druf  gewant 

daz  ich  dich  verriete, 

den  willen  underfchriete, 

der  alfo  reine  iß  an  dir'. 

'ey',  fprach  fi,  'nu  fage  mir,  60 

wer  iß  din  vater,  der  dich  hat 

daher  gefant  uf  fulchen  rat'? 

do  fprach  der  tuvel  alzuhant 

'er  ift  Beelzebub  genant, 

der  mich  und  mine  gefelleu  65 

uf  der  lute  vellen 

fendet  beide  her  und  dar, 

und  fwenne  er  wirt  an  uns  gewar 

in  dikeinen  Runden, 

daz  wir  fin  überwunden  70 

von  tugentlicher  ere, 

fo  flet  er  uns  vil  fere, 

als  ich  nu  leider  han  gewis, 

wand  du  mir  zu  ßark  bis, 

fint  ich  dich  nicht  gevellen  mac.     75 

roanigen  ungevugen  flac 

lide  ich  von  den  fachen'. 

'du  falt  mir  kunt  machen', 

fprach  fi ,  'in  welchen  ziten 

ir  meiß  uch  pfleget  witen  80 

von  den  crißenluten'. 

daz  wil  ich  dir  beduten, 

fprach  zu  ir  der  unreine, 

'unfer  gewin  iß  kleine, 

als  man  die  melTe  übet,  85 

die  uns  vil  hart  betrübet, 

wand  daz  gebet  iß  alzu  wit, 

daz  fich  mit  weichere  von  ir  git, 

von  den  gemeinen  crißen. 

ouch  fchaffe  wir  mit  liflen  90 

zur  predigat  vil  kleine 

wand  da  biwilen  reine 

ein  unvietic  funder  wirt, 

dem  fo  hohe  die  ruwe  uffwirt, 

daz  fi  in  vil  gar  beguzet,  95 

vil  fere  uns  ouch  verdruzet 
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als  die  liite  wellent  beten. 

liievon  wir  in  liiuzu  treteu 

aliiieirtic  mit  gedanken, 

die  lie  breugent  wankeu 

uud  ruren  zu  der  itelkeil'.  5 

als  er  daz  bete  vollen  l'eit, 

do  greif  die  kuue  gotes  maget 

den  tuvel  an  al  uuverüaget 

durch  iiu  uugelucke. 

fi  baut  im  uf  den  rucke  lü 

die  hende  vefte  genuc. 

hie  nach  fi  grobelichen  fluc 

den  reiben  uugetruweu  boten 

mit  dem  ifernen  knoten, 

der  vorne  was  an  der  keten  15 

da  mit  fi  gevangen  hetea 

die  iuucvrowen  an  der  ftat. 

der  tuvel  fchrei  unde  bat, 

da;5  fi  uu  lieze  ir  ftrichen, 

er  wolde  ir  gerne  entwichen.  20 

Binnen  des  un;^  diz  gelchach 
die  l'unne  an  fchonem  licchte  ulbrach, 
do  wolde  ouch  lan  verhowen 
daz  leben  an  der  iuncvrowen 
der  herre.     des  wart  alzuhant         25 
in  den  kerker  gefant 
nach  der  wolgetanen. 
do  nam  mau  lulianea 
und  brachte  fie  zn  liechte  hervur 
uach  des  vurften  willekur,  30 

der  nach  ir  dar  hete  enpoteu. 
noch  hete  bi  ir  ienen  boten 
luliana  in  den  ftunden. 
den  vurte  fi  gebunden 
nach  ir  uz  deme  kerkere.  35 

diz  was  deme  tuvele  fwere 
und  woldes  gerne  ledec  fin. 
'ey',  fprach  er,  'vrowe  min, 
la  mich  wandern  von  der  rote, 
daz  ich  icht  werde  zeime  l'pote      40 
vor  deme  volke  hüte. 
man  Paget,  daz  criftenelute 
vil  barmeherzekeite  haben, 
der  han  ich  nicht  an  dir  entfabeu, 
wand  du  bift  herter  denne  hart       45 
und  vureft  mich  in  dirre  vart 
an  eine  lefterliche  ftat'. 
fwaz  er  gevlete  und  gebat 


uf  den  vorbenniitcn  fin, 

doch  fiepte  fi  in  valle  hin  50 

uf  den  marct  durch  die  gazzeu. 

fi  konde  in  wol  geva>{zen 

mit  tugenden,  des  ir  nicht  gebrafi, 

uud  da  warf  fi  in  in  ein  ball. 

l'us  vloch  er  lullende  von  ir.  55 

nu  was  des  lantherren  gir, 

do  er  die  iuncvrowen   fach, 

daz  man  ir  groz  ungemach 

an  irme  übe  tete. 

fi  wart  durch  ungerete  60 

do  vil  fwerlich  gel'at 

uf  ein  gruwelichez  rat 

mit  fcharfen  nageln  wol  beflageu. 

daz  rat  begonde  man  do  lagen 

alumme,  als  der  meiller  hiez,  65 

der  ez  mit  kunil  anliez. 

feilt  do  wart  ouch  verhowen, 

als  man  wol  mochte  fchowen, 

an  dirre  iuucvrowen 

daz  vleifch  hin  unz  uffez  bein,       70 

daz  daher  mit  leide  erfchein, 

idoch  ir  not  gar  verfwein, 

und  wart  der  viende  kunU  ein  fpot, 

wand  unfer  lieber  herre  got 

nam  finer  kempfinne  war,  75 

und  laute  ir  einen  engel  dar, 

der  daz  uugevuge  rat 

mit  gewalde  alfo  vertrat, 

daz  ez  miten  zurbrach. 

fwa  lulianen  we  gel'chach  80 

von   dem  rade  e  zudunt, 

des  wart  fi  heil  uud  gefunt. 

Vil  liite  was  do  hine  kumen, 
und  als  die  heten  wol  vernumen, 
welch  ein  wuuder  da  gel'chach,      83 
an  genügen  da  verbrach 
ir  ungeloublicher  mut. 
fi  fprachen,  got  were  alfo  gut, 
der  da  fin  wuuder  fchowen 
liez  an  der  iuncvrowen,  90 

daz  fi  geloubeu  wolden 
im,  fwaz  fi  ouch  folden 
aldarumme  liden. 
do  begau  den  furllen  fuiden 
fin  uutugeut  all'o  hart,  95 

daz  der  guten  lute  wart 
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bracht  von  lebeuden  üben, 

ao  inaDoen  und  an  wibea 

nie  (lanne  zwei  hundert. 

die  wurden  da  gel'undert 

mit  der  martere  gute.  5 

diz  was  ein  eriiche  rote, 

die  got  zn  hinielriche  nam. 

der  vurfle  in  grozem  zorne  brani 

uf  vrowen  lulianen,  CÖ9'') 

die  goles  iindertanen  10 

]iez  er  do  fetzen  in  ein  vaz. 

durch    Gnen  vienllicheu  haz 

darinne  was  gefmeizet  bii. 

vil  gluender  kulen  was  dabi, 

davon  daz  bli  alvollen  fot.  15 

fehl ,  do  was  got  in  der  not 

üuch  bi  finer  guten  niaget. 

alle  hitze  was  veriaget, 

die  fie  biirnen  Polde. 

die  edele  gotes  holde  30 

eutwanc  dikeines  libes  fchade. 

als  in  einie  wazzerbade 

faz  11  driune  funder  leit. 

des  tobenden  vurften  grimmekeit 

in  rechtem  zorue  brante.  25 

lin  felbes  gote  er  fchante 

mit  Worten ,  wand  er  übel  fprach, 

do  er  die  iuncvrowen  fach 

in  ungemache  wefen  vre. 

'enumenamen',  fprach  er  do  ,  30 

'wie  lin  die  gote  fo  verzaget, 

daz  Q  nicht  kunnen  dife  maget 

ertoten,  die  in  wider  ilV? 

und  do  gebot  er  in  der  vrill 

daz  man  lie  vurle  balde  35 

hin  vor  mit  gewalde 

und  abe  den  hals  ir  finge. 

do  wart  vil  ungevuge 

genomen  die  dirne  da  von  in. 

die  wile  man  lie  vurte  hin  40 

da  man  verkurzen  wolde  ir  leben, 

do  quam  der  tiivel  do  benebeu, 

den  fi  hete  vor  geflagen, 

und  begonde  valle  lagen 

daz  lut  uf  ir  ungemach.  45 

'fchonet  ir  nichtesnichl' ,  er  fprach, 

'wand  li  hat  allez  ir  gefpote 

uf  unfer  helfrichen  gote. 

daz  fal  ir  werden  abegenumen'. 


uu  was  der  tuvel  dar  beknmen       50 

geRalt  als  ein  knappe  iunc, 

und  fchuf  fich  idoch  uffen  fprunc, 

daz  er  wol  mochte  entflifeu 

ob  in  wolde  ergrifen 

luliana^  im  durch  ungemach.  55 

die  wile  er  fine  wort  fprach 

uf  fchaden  der  iuncvrowen, 

do  wolde  ouch  fi  befchowen, 

wer  er  were  und  blicte  in  an. 

feht,  alzuhant  vioch  er  dan  60 

in  den  lüften  unde  fchre 

'owe  mir  aber  und  owe, 

daz   fi  mich  icht  begrife  me, 

und  mich  fla,  als  ich  e 

ouch  von  ir  geflagen  bin'.  65 

hiemite  quam  der  vient  hin. 

und  die  iuncvrowe  gut 

fprach  mit  grozer  demut 

zu  unfernie  herren  ir  gebet. 

al  die  wile  fi  daz  tet,  70 

do  fluc  man  ir  daz  houbt  ab. 

mit  grozen  eren  ir  do  gab 

got  der  kufcheite  kröne, 

die  G  mit  vreuden  fchone 

fal  ewiciichen  bi  im  tragen.  75 

darnach  in  vil  kurzen  tagen 

geburte  Geh  ez  Eulogio, 

deme  vurlien,  daz  in  vro 

mit  anderen  luten  genuc 

fin  wec  über  ein  wazzer  truc.       80 

do   quam  ouch  fines  cndes  ganc. 

daz  fchif  mit  im  zu  gründe  fanc, 

fo  daz  ein  ieglich  ertranc. 

fwaz  der  lichame  gefwanc 

mit  den  uudea  hin  zu  flade,  85 

daz  was  dem  wilde  nicht  ein  fchade. 

gevugele  und  ouch  tiere 

zurrizzen  Ge  vil  fehlere. 

ir  lob  milalle  fus  gelac. 

nu  helfe  uns  got  uf  den  beiac,         90 

daz  uns   der  bofen  bilde 

mit  werken  gar  entwilde 

und  wir  im  nicht  volgen  mite! 

got  richte  uns  felbe  in  die  fite, 

daz  wir  den  guten  nachiagen  95 

und  ir  leben  an  uns  tragen 

mit  rechten  ruwen  funder  fpot. 

des  hilf  uns  lieber  herre  got ! 
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22.    Von  fante  Gregorio  einem  pabefte. 


Gregoriiis  der  groze, 
irdifctier  gir  der  bloze, 
durchnchtec  an  dem  mute, 
der  milde  an  fiuem  gute, 
der  tilgende  wage  ein  pfunder  5 

der  heiligen  fchrift  ein  ergrunder, 
der  ecclefien  lampenglas, 
im  Rome  der  ftat  burtic  was, 
dar  abe  er  nam  finen  vliez. 
Gordianus  fin  vater  hiez,  10 

gehört  an  dem  rate, 
der  Romere  fenate, 
gewaidec  unde  wil'e ; 
nach  wertlichen  prife 
vant  bi  im  ir  nacht  fedel  15 

die  ere  wol ,  wand  er  was  edel 
und  rieh  an  witeme  gute, 
mit  harte  fchoner  hüte 
wart  Gregorius  gezogen, 
er  was  mit  willen  gebogen  20 

nach  finer  angebornen  vrucht 
under  tugentliche  zucht, 
als  fin  edelkeit  im  riet, 
die  maze  im  wol  underfchiet 
beide  ßu  tun  und  fin  lau.  25 

zur  fchule  pflac  er  ftete  gan, 
da  er  lernte  und  las, 
und,  wand  er  luter,  kufche  was 
an  libe  und  an  mute, 
fo  gab  im  got  der  gute  30 

in  der  kunl't  riehen  fin; 
der  wart  gebreitet  alfo  hin 
in  die  philofophien, 
fo  daz  den  edelen  vrien 
den  wec  in  alle  gute  kunft  35 

truc  fin  wlfe  vernunß, 
des  im  nichtes  gebrach, 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
daz  er  daran  wart  To  fcharf, 
fin  ougen  er  ouch  ummewarf  40 

an  geiftlicher  tucke. 
geUicke  und  ungelucke, 
daz  die  werlt  den  luten  bot, 
zu  iungeß  druf  gewinnen  tot,  45 

diz  befach  er  ebene, 
nach  eime  reinen  lebene 


begonde  in  hungeren  fere, 

wie  er  uf  gotes  ere 

gewende  fines  libes  beben. 

nu  bedachte  er  fich  begeben  50 

und  fo  hin  von  der  werlde  ftreben, 

da  fin  herze  mochte  fweben 

an  unferme  lieben  herren  gote, 

doch  hielt  in   der  werlde  knote 

harte  lange  darabe.  55 

vil  erbes  und  riche  habe 

trat  uf  in  von  geburte. 

bewilen  er  willekurte 

alfus  wider  finen  mut : 

'und  ob  daz  lichte  were  gut,  60 

daz  ich  werltlichen  fchin 

trüge  an  dem  lebene  min, 

als  min  altvorderu  han 

in  grozer  werdekeit  getan, 

fo  mochte  ich  michel  ere        (59'^)  65 

gote  vurder  mere 

erbieten  von  dem  gute'. 

in  difme  felben  mute 

er  eine  wile  behienc. 

hiemite  ouch  an  fin  herze  im  gienc  70 

fo  vil  der  Averlde  fache 

in  ßeteme  ungemache, 

fo  daz  der  gotes  reine 

nicht  truc  den  fchin  alleine, 

der  der  werlde  heizet;  75 

im  wart  daz  herze  erbeizet, 

daz  er  zu  fere  finen  mut 

bewar  uf  daz  uzere  gut. 

Bfu  vugetez  got  der  gute, 
der  in  in  fine  hüte  80 

nam  ,  wand  er  an  tugenden  warb, 
daz  fin  lieber  vater  ftarb; 
des  wart  er  ein  weife, 
nach  der  felben  reife 
Gregorius  der  iunge  85 

wolde  eine  wandelunge 
machen  an  fime  lebene. 
er  wolde  vurbaz  ebene 
treten  an  des  himels  pfat 
me,  danne  er  da  vor  trat.  90 

uf  in  geviel  ein  michel  gut, 
fin  vil  tugentlicher  mut 
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liez  in  nicht  beiten  leager  ine; 

iu  der  werlde  was  im   \ve. 

nach  aller  lugende  gebole 

wolder  naher  hin  zu  gote, 

als  er  bewifete  noi  iia.  5 

in  Sicilien  aida 

er  fechs  klofier  Ilifle, 

die  er  mit  richer  gifle 

widemeie  wol  in  gotes  lobe. 

daz  fibende  klofier  er  dar  obe         10 

machte  binnen  der  fiat, 

darin  er  mit  dem  lebene   trat 

und  (et  Pich  gar  der  werlde  abe. 

fwaz  er  hele  au  erbes  habe, 

daz  machte  er  im  wol  nutze.  15 

aller  fiiuden  pfiitze 

liez  er  nicht  au  im  kleben. 

fin  heilic  geiülichez  leben, 

daz  er  hete  an  (ich  geuunieu, 

zum  erflen  was  vollekumeu  20 

iu  tugentlicher  ebene, 

als  ob  er  in  dem  lebene 

were  manic  iar  gefin. 

er  triic  alleine  nicht  den  fchiu, 

funder  daz  gewilTe  leben,  25 

in  daz  er  hele  fich  ergeben 

nach  fines  willen  geböte. 

er  truc  vor  nach  der  werlde  I'pote, 

als  ir  richeit  kleiden  pflit, 

pfellil  unde  famit,  30 

beflagen  mit  richem  golde. 

nu  truc  der  gutes  holde 

gar  verworfene  kleit, 

darinne  er  mit  andachtekeit 

der  armen  was  ein  arme  knecht.     35 

im  felbe  er  hielt  vil  flreuge  recht 

an  finer  uotdurft  die  er  uam. 

der  vil  tugenthafie  fiam, 

daruf  er  pfropfte  fin  leben, 

was  alumme  da  beneben  40 

mit  der  maze  alfo  befuiten, 

daz  er  an  eteflichen  fiten 

nicht  liez  dar  uz  entTpriezen 

vergezzen  und   verdriezen, 

des  wuchs  nichtesnicht  au  ime.       4ö 

er  war  des  lebeues  nicht  ein  fchime, 

daz  er  geifilich  au  fich  uam, 

funder  ein  warhaft  licham 


in  fo  getruwer  arbeit, 

die  finen  geniez  machten  breit         50 

an  vriintlichenie  gewinne. 

alle  des  herzen  finue 

erglute  fich  darinne 

au  uufers  Iierreu  minne, 

dar  uf  fin  leben  er  Icharle,  50 

wand  in  got  dran  bewarte. 

des  lierzen  innere   warte 

mit  fietem   vlize  er  karte 

in  alle  finer  willekur 

nach  uufers  lieben  herren   fpur,       (jO 

finer  vumf  finueu  tur 

bel'loz  er  allen   funden  vur 

mit  der  kraft,  die  in  im  was. 

von  im  mau  fchone  bilde  las, 

wand  er  was  der  zucht  ein  Ipigelglas 

und  der  geduit  ein  adamas, 

darinne  er  lebete  fuuder  twanc. 

der  geifi  ob  dem  vleifche  fwauc, 

wand   er  den  lib  uberranc, 

daz  in   otich  herte  fuche  twanc,       70 

die  fich  im  biwileu  erbot 

mit  alfo  kreftiger  not, 

daz  fi  die   macht  uz  im  fot, 

und  dreute  im  dicke  ußen  tot. 

Zu  einen  ziten  vurbaz,  75 

do  iu  finer  cellen  faz 
Gregorius  der  gute  man 
uud  waute  finen  mut  daran, 
daz  fin  kiiull  genieret  blibe 
und  etewaz  zu  nutze  fchribe,  80 

als  er  ouch  in  den  wileu  fchreib; 
binnen  des  und  er  daz  treib, 
do  quam  ein  gotes  engel  dar 
uud  uam  des  vil  ebene  war, 
daz  er  vaut  finer  celleu  tur.  85 

fehl  alda  geftunt  er  vur 
als  ein  mau,  der  mit  fwere 
fcbifbruche  worden  were 
und  kume  eutrunneu  uffez  laut, 
fin  bete  was  dar  uf  gewant,  90 

daz  er  icht  gutes  im  tele, 
want  er  allez  gerate 
verlorn  hete  da  beueben. 
Gregorius  hiez  im  do  geben 
fechs  Pfenninge  ulTer  fiat.  95 

die  gab  man  ieme,  der  da  bat. 
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fiis  wart  gebezzert  im  fin  kliigc. 

;{iihaiit  an  dem  andern  tage, 

als  der  engel  diz  genam, 

zu  Greyorio  er  wider  quam 

und  bat  durch  txiH  im  geben  me.       5 

do  wart  im  als  vil,  als  e, 

felis  |ilieni)inge  man  im  gab. 

hiemite  Icliiet  er  hin  ab, 

doch  legete  er  nicht  (in  betein  nider. 

des  dritten  tages  quam  er  wider     10 

aber  z»  Gregorio. 

'herre,  herre',  l'prach  er  do, 

'gib  mir  durch  g«»t  elewaz, 

daz  mir  gehelfen  kunue  baz, 

den  diiz  mir  wart  zuvorn.  15 

ich  habe  dort  zu  vil  verlorn 

und  hie  genumen  zu  kleine'. 

Gregorius  der  reine 

hete  im  gerne  vil  gegeben, 

doch  waz  er  fach  beneben,  20 

fü   was  nicht  da  unde   hie. 

zu  im  er  den  rufen  lie, 

der  des  gefcheffedes  ptlac. 

'ey',  fprach  er,  'ob  man  icht  mac 

in  deme  kloflere  vinden,  25 

daz  den  gotes  kinden 

lichte  noch  behalden  (1. 

uns  Ret  ein  armer  hie  bi, 

iif  in  ful  wir  ez  wenden. 

durch  got  fliehe  an  allen  enden'.     30 

da  fprach  der  fcheffer  wider  in 

'deifwar  ez  iß  allez  hin 

und  ufgelefen  ebene, 

fwaz  hie  was  zu  vergebene; 

idoch  wart  in  den  Hunden  35 

ein  fchuzzel  alda  vunden, 

groz  unde  filberrin, 

als  im  püac  die  muter  fin, 

ein  vrowe  an  tugenden  wife, 

zu  fenden  drinne  ir  fpife,  40 

und  der  was  du  vergezzen  hie. 

die  felben  er  do  geben  lie 

deme,  der  fo  herte  in  bat. 

der  arme  rumetez  utfer  flat 

und  hete  vreudeurichen   mut.  45 

diz  was  ein  gotes  engel  gut, 

als  uch  hernach  wirt  baz  gefeit, 

fo  uns  daz  mere  unz  dar  getreit. 


Ez  vugete  fich  zeimal  alfiis, 
daz  der  gute  Gregorius  50 

uf  den  markt  zu  Rome  Hat 
und  fach  an  einer  koufllat 
fchoner  kinde  ein  gut  teil, 
die  durch  urloiiges  Unheil 
gevangcn  waren  daher  bracht  55 

und  zu  verkoufene  gedacht. 
Gregorius  der  gute  man 
liMt  bi  die  kindere  fo  hin  dan, 
die  man  verkoiifen  wolde  hin. 
er  pruvete  harte  wol  an  in,  60 

daz  fi  fchone  waren 
und  nach  ir  kiudes  iareu 
harte  luftlich  geilalt, 
des  was  fin  leit  manicvalt, 
daz  man  fie  verkoufte  alfo.  65 

zu  ir  herren  fprach  er  do 
'ey,  fage  mir.  ob  dife  kint 
und  ire  vrunt  geloubec  fint 
an  unfern  lieben  herren  got'. 
'nein',   fprach  er,  'des  tuvels  fpot   70 
mit  ungelouben  fie  hat 
gezogen  in  die  irrat, 
die  fi  mit  abgoten  haben', 
als  der  mere  hete  entfaben 
Gregorius  der  gute,  '^ 

mit  leidigem  mute 
fufzete  er  vil  fere. 
'o  we  der  iinere', 
fprach  er,  'die  daz  volc  treit! 
deifwar  fi  ill  mir  harte  leit  80 

nach  aller  miner  witze. 
nu  feht  wie  fchone  antlitze, 
wie  liecht  und  wie  wol  gellalt 
die  alfo  tief  fin  gevalt, 
daz  der  vinfternilTe  voget  85 

mit  gewalde  ob  in  proget! 
0   we  der  iamerlichea  klage! 
e^'a,  liebe,  nu  fage, 
wie  daz  lant  fi  genant', 
do  fprach  iener  alzuhant  90 

'ez  ift  genant  Engellanl'. 
als  im  daz  mere  wart  erkant; 
die  gefchicht  er  gutlich  wände 
uf  die  kint  von  Engellande, 
die  vor  im  fazen  alda.  95 

'ia  werlich',  fprach  er,  'ia,  ia 
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von  Engellande  fi  wol  fin, 

wand  ires  antlitzes  fchin 

in  luniicli  und  engelvar. 

in  daz  lant  deifwar 

mit  gotes  hülfe  fal  noch  kuinen        5 

der  geloiibe  »nde  underdruinea 

den  ungelüubeu,  den  fi  tragen'. 

l'eht  alziihant  nach  difeu  tagen 

geviel  dar  »f  fin  heilic  fin, 

er  folde  uandern  alda  hin  10 

»nde  gotes  wec  fie  leren. 

hievon  begonde  er  keren 

an  den  pabell  und  den  bat  er, 

daz  er  als  ein  wile  vater 

bedechte  fiue  kranke  fchaf,  15 

die  der  totliche  llaf 

zu  verre  neigete  von  gote. 

'ich  wir,  fprach  er,  'dar  wefen  ein  böte 

und  durch  daz  recht  fie  leren, 

wie  fi  den  fulen  eren,  20 

der  fie  gefchuf  an  milder  hant'. 

mit  finer  bete  er  iiberwant 

den  pabefi,  daz  im  urloub  wart. 

zuhant  quam  er  ouch  an  die  vart 

fo  hin  gegen  Engellaade.  86 

mit  dem  und  daz  erkande 

zu  Rome  die  getruwe  diet, 

daz  Gregorius  von  in  fehlet, 

deifwar  ez  tet  in  harte  we. 

ouch  was  da  beitens  nicht  me,         30 

wand  fi  zu  kouf  fich  namen 

und  vur  den  pabeß  quamen. 

die  edeln  unde  die  vurflen, 

alfam  die  geturflen 

an  guten  dingen  fprachen  do  35 

'vater,  wir  fin  nu  unvro 

worden  durch  den  unvrumen, 

daz  von  uns  leider  iß  genumeu 

Gregorius  der  gute  man. 

du  baß  betrübet  aldar  an  40 

die  Hat  zu  Rome  und  ir  laut. 

fchaffe,  daz  ez  werde  erwant, 

oder  ez  enwirt  nicht  gut'. 

der  pabell  wante  finen  mut. 

wand  im  die  gemeine  diet  45 

daran  nicht  ubeles  riet; 

ir  truwe  fach  er  an  in  avoI. 

do  wart  daz  volc  vreuden  vol. 


von  in  wart  ouch  alzuliant 

nach  Gregorio  gefant  öo 

botfchaft,  die  man  ilen  bat. 

nu  was  ouch  itzu   von  der  fiat 

an  witer  underfcheide 

wol  drie  tageweide 

Gregorius  fo  hin  kumen  55 

an  eine  ßat,  da  er  genumen 

mit  den  finen  bete  ein  ru. 

die  anderen  karten  fich  darzu, 

daz  fi  nin  wolden. 

do  twanc  den  gotes  holden,  60 

daz  er  alleine  wefe 

und   heimelichen  lefe, 

oder   fpreche  fin   gebet. 

die  wile  er  ouch  daz  felbe  tet, 

do  quam  ein  heufchrecke  uf  in,       65 

die  im  verirrete  den  fin, 

den  er  uf  lefen  folde  haben. 

hievon  hete  er  in  im  entfaben 

in  der  vernumftekeite  an  gote, 

daz  die  heufchrecke  were  ein  böte,  70 

die  im  da  felbes  zutrat 

und  folde  in  triben  von  der  fiat, 

wand  fi  zu  ru  nicht  ebene  quam. 

vil  balde  er  do  uf  nam 

fine  geverten  unde  vioch,  75 

idoch  in  kurzelich  bezoch 

von  Rome  die  botfchaft, 

die  im  quam  mit  fulcher  kraft 

und  ouch  mit  fulchem  mere, 

daz  er  geladen  were  60 

zu  Rome  hin  die  widervart. 

hievon  er  betrübet  wart 

deifwar  harte  fere 

und  nam  die  widerkere, 

unz  er  vur  den  pabeß  quam.  85 

der  pabeß  in  ouch  me  an  fich  nam 

und  liez  in  nicht  zu  kloßere  wefen. 

zu  kardenale  wart  er  gelefen 

und  zu  diacone  gewit. 

fus  zoch  er  in  uf  in  der  zit  90 

an  uzerre  werdekeit, 

fwie  im  was  darzu  harte  leit. 

Romaui   die  bürgere 
an  einerhande  fwere 
wurden  grobelich  verladen,  ^^ 

des  fi  not  und  ouch  fchaden 
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gewiinneu  J4ar  in  ftriiiimor  kittge. 

diz  was  nach  einie  oller(age. 

fi  waren  vro  und  gemeii, 

da;«  der  vaüeu  hertekeit 

gecreten  was  ;4iinirke.  '> 

ir  gelulUiclien  tiicke 

triben  fi    nach   willekiir 

und  ziigen   iiilchc  fpil  herviir 

da  vil  fiiude  in  bi  lac. 

hievou  fluc  got  finen  l'lac,  10 

nii  höret  wie  fich  daü  erhnb 

an  l\e.  des  maniger  endnb. 

Tyberis  ein  waüzerviiii, 

die  iren  fwanc  bi  Rome  Inf, 

wart  an  ir  vhizze  harte  groz,         15 

daz  fi  fich  witeu  ergoz 

fo  hin  uz  ir  rechten  flade. 

niauic  hus  gewan  des  fchade, 

daz  die  vhit  nider  traf. 

ouch  lief  daz  wazzer  in  die  flat     20 

zu  Rome  an  grozeme   fiife, 

daz  an  mauigenic  hul'e 

gefigete,   wand  ez  nider  fchoz 

zu  tal.     ouch  in  dem  wazzer  vioz 

manic  ungenemer  wurm,  25 

die  der  gewaldige  fturm 

befiten  warf  zu  Rade. 

davon  eutftiint  ein  michel   fchade 

dem  Volke  au  leider  fache. 

ein  harte  grozer  frache  30 

und  darzu  vil  flaugen 

quamen  ouch  gegangen, 

als  fie  daz  wazzer  uider  truc 

und  mit  ßurme  tot  fluc. 

do  fich  daz  wazzer  hin   vertreib,    :s.i 

des  gewurmes  da  bleib 

fo  vil  umme  die  raure, 

daz  die   vrifche  natura 

fich  verwandelte  an  der  luft. 

fich  fneit  darin  ein  bofe  tuft  40 

von   deme  unreinen   ftanke. 

vil  lute  wart  fo  kranke, 

daz  fich  ir  leben  hin  verbrach. 

got  fich  an  deme  volke  räch 

fo  grimmelich,  daz  man  ouch  fach  45 

ein  harte  groz  ungemach, 

als  die  lute  iahen. 

fumeliche  alda  fahea 


gefchoz  von  den  lüften  kumen, 

daz  hele  fehlere  benumen  50 

den  ir  leben,  die  ez  traf, 

wand  ez  niaclile   fie  fo  flaf, 

daz  fi  nider  vielen  tot. 

in  difer  kreftigen  not 

der  pabell  zun  erflen   niderlac         55 

und  erleit  den   herten  flac, 

wand  in  der  tot  aU'us  vcrfiant, 

Pelagiiis  was  er  genant. 

alum  und  um  fluc  der  tot 

mit  vil  kreffiger  not.  60 

im  was  der  herre,  als  der  knechf, 

wand  ez   im  quam  allez  recht 

zu  flindeue  in  den  witeu  giel. 

fo  vil  des  Volkes  niderviel, 

daz  manic  hus  da  wulle  bleib  65 

durch  die  not,  die  fich  treib. 

l>ie  fuche  igwinaria, 
die  in  volgete  alfus  na, 
davon  daz  lut  enbinnen  fwal 
an  deme  dünnen  uberal;  '0 

diz  fluc  ir  vil,  als  ich  e  fprach. 
bewilcn  dar  an  in  gefchach, 
daz  fi  zu  tifche  fazen 
und  mit  einander  azen, 
daz  fumeliche  lagen  75 

von  der  felben  plagen 
und   llurben  über  tifche. 
fwer  vor  des  harte  rifche, 
gefunt  her  und   dar  lief, 
als  die  notdurft  im  rief  80 

und   was  des  libes  vefte, 
e  er  des  icht  wefle, 
als  fich  daz  lut  zufamne  bot, 
fo  nam  in  hin  der  gehe  tot, 
und  weiden  um  icht  fprechen,  85 

fo   begonde  der  tot  in  brechen; 
des   maniger  den  lib  verlos, 
bewilen   fo  ein  menfcbe  nos 
mit  dem  felben  nefchen 
begonde  in  im  verlefchen  90 

fin  leben,  daz  fich  im  Aorte. 
hievon  als  ieman  horte 
und  vil  ebene  daz  erkos, 
daz  ein  menfche  bi  im  nos, 
fo  lief  er  zu  mit  guter  gir  95 

und  fprach  zu  im:  got  helfe  dir! 
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duz  oiich  Dianiger  du  genoz. 

hievuii  au  aus  die  fache  vlo^, 

die  rimieiiche  Inte 

an  in  behalden  Ihi(c, 

und  in.  nicht  gut  verliefen,  5 

fwanne  fi  hören  niefeu 

iinaniie  eines  oder  zwir, 

fo   fprechen   fi  ,  got  helfe  dir! 

deifwar  ez  ift  einvalt, 

die  harte  erlich  ill  geflalt  10 

in  der  lugende  lande. 

fweu  ez  dnnket  fchande, 

dem  fal  nicht  werden  ouch  der  folt: 

als  man  fprichet:     got  fi  dir  holt! 

nu  feht  die  gewonlieit,  15 

als  ich  hau  hievor  gefeit 

und  die  meifter  han  entfaben, 

hat  fich  an  der  fache  erhaben, 

die  man  zu  Uome  werben  fach. 

bewilen  ouch  alda  gefchach,  20 

als  ein  menfche  folde  geweu, 

daz  er  des  tudes  wewen 

mit   offenen  munde  entpfant. 

genuger  hub  ouch  uf  die  hant, 

als  fich  der  gewe  im  erbot  25 

und  fegente  fich  vor  des  todes  not. 

des  habe  wir  ouch  gewonheit, 

daz  uns  daz  kruze  ift  bereit, 

als  uns  daz  gewen  angat. 

ez  ift  nicht  ein  bofe  rat,  30 

fwes  mau  mit  dem  kruze  pilit, 

da  recht  geloiibe  an  lit 

in  unfers  lieben  herren  lobe, 

wand  fin  helfe  ift  ie  dar  obe, 

der  daz  kruze  hat  erdacht  35 

und  uns  zu  grozem  nutze  bracht. 

Wir  fnln  mit  rede  lazeu 
alhie  die  biftrazen, 
daz  fi  uns  icht  zu  verre  lagen, 
von  den  Romeren   ful  wir  lagen,    40 
waz  fie  machte  gefunt. 
ungemach   was  in  wol  kunt 
von  der  beuanlen  vlage. 
vrunt  unde  mage 

hete  maniger  verlorn.  45 

noch  was  ob  in  der  gotes  zorn, 
der  mit  flacht  nicht  abe  lie. 


daz  volc  do  zufamue  gie 

und   wolden  einen  pabell  wein. 

fwie  fi  die  fiat  fahen  queln  50 

und  manigen  zu  tode  fnaben, 

doch  wolden  fi  ein  houbt  haben 

an   eime  pabefie  alfam  e. 

daz  volc  gemeinlich  do  fchre 

und  viel  mit  willen  dar  an,  55 

Gregorius  der  gute  man 

folde  ir  aller  vater  wefen.  (61^) 

fus  wart  er  von  in  erlefen 

und  zu  pabefie  geweit. 

Gregorius  der  edele  helt  60 

wart  des  betrübet  lere, 

wand  er  den  uamen  der  erc 

vor  des  allenthalben  vioch. 

die  famenuuge  in  ufzoch, 

er  wolde  oder  enwolde.  65 

fi  fpracheu,  daz  er  folde 

in  daz  pabefiliche  amt 

treten  ob  in  allentfamt. 

do  fi  den  waren  gotes  knecht 

wolden  wihen  uf  fin  reht;  70 

als  man  den  pabeft  wihen   pHac, 

do   quam  der  vorbenaute  flac 

und  fluc  ir   vil  alfam  davor. 

Gregorius  trat  do  enpor 

nach   fines  willen  geböte  75 

und  fagete   in  von  dem  guten  gute 

eine  iieilige  predigat, 

darinne  er  in  gab  guten  rat 

gegen  gotes  zorne  uf  gedult. 

als  er  die  predigat  hete  ervult,        80 

do  machte  er  harte  fchone 

eine  groze  proceffioue 

und   hiez  mit  letanien 

die  heiligen  anfchrien, 

daz  fi  in  hülfen  hin  zu  gote.  85 

als  die  gemeiuliche  rote 

mit  vlize  unfern  herren  bat, 

feht  wa  in  daz  volc  trat 

die  gemeinliche  not 

und  fluc  ir  da  wol   achzec  toi,        90 

die  vielen  nider  als  ein  vie. 

Gregorius  nicht  abe  lie, 

er  bat  durch  got  fie  alle, 

daz  fi  von  difera  valle 
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erfchreken  nicht  zu  fere. 

n  Toldea  viirbaz  mere 

got  mit  vlize  anfchrien, 

noz  er  geruchte  vrien 

fin  volc  von  der  harten  not, 

die  fo  giinvelich  l'ich  erbot 

iif  den  romirchen  Tlam. 

hienach  do  ende  genam 

daz  gebet  an  der  diet 

und  ieglich  zu  hnfe  Cchiet, 

Gregorius  der  gule 

gedachte  an   ftetcm  mute, 

wie  er  mochte  entrinnen 

ie  als   er  des  beginnen 

wüldc  iif  kunifiigen  vrumen,  15 

l'o  moclite  er  nindert  dannen   kamen, 

wand  man   nam  fin  ftete  war. 

die  Porten  beide  her  und  dar 

waren  tac  und  oucb  nacht 

befatzt  in  harte  grozer  macht         20 

durch  finen  willen  und  bewart, 

wände  man  line  hinevart 

wol   wefle,  ob  er  mochte  entflien. 

des  begonde  fich  ufzien 

die  vlticht  uf  difen  guten  man,        25 

idoch  geviel  er  daran, 

wie  er  in  wol  entqueme. 

der  heilige,  der  geneme 

wandelte  an  im  fiue  kleit 

und  fchuf  mit  guter  klucheit  30 

alda  an  kouflulen, 

die  enfolden  ez  nicht  diiten 

noch  eime,  noch  dem  andern  Tagen. 

fi  folden  mit  im  gar  verdagen 

finen  rat  und  nicht  verl'chuten.        35 

die  vurten  in  in  einer  buten 

uf  einem  wagene  uzer  flat. 

do  er  uzer  buten  trat, 

ey,  wie  rechte  vro  er  was, 

daz  er  der  ere  genas,  40 

in  der  er  was  gevangen   e. 

er  wolde  entwichen  vurbaz  me 

in  einen  vinfteren   walt. 

zu  vuze  was  er  harte  halt 

und  flreich  dabi  uzem  wege.  45 

got  hete  in  in  vil  guter  pflege, 

wand  er  durch  in  die  ere  vioch. 

zu  eime  hole  er  inzoch, 


dar  quam  der  gotes  reine 

gegangen  alterfeine  50 

deifwar  mit  harte  lutzel  klage. 

alda  was  er  drie  läge 

und  diichte  rieh  tich  genuc, 

wand  fich  fin  luter  herze  truc 

an  got  mit  voller  fuzekeit,  55 

der  im  vil  was  bereif. 

IVii   hnb  fich   iamer  unde  not, 
als  den  Itomeren  do  gebot 
der  verlul't  an  dem  guten, 
vil  fere  fi  fich  muten  60 

mit  fuchene  den  guten  man. 
ez  wart  verre  l'o  hindan 
beide  geloufen  unde  geriten. 
fi  dnchten  wefen  fich  verfniten 
an  harte  grozer  ere,  65 

ob  fi  nicht  vurbaz  mere 
Gregorium  folden  vinden. 
deme  vatere  von  den  kinden, 
dem  hirten  von  den  fchafen  da 
wart  gevolgef  vafte  na  70 

in  kloftern  und  in  clufen, 
in  hoven  und   in  hufen, 
und  fwa  indert  man  fichs  verfach. 
got  unfer  herre  do  ufbrach 
und  enifloz  in  fin  gemach.  75 

er  wifete  in,  daz  alfus  gefchach. 
ein  reiner  clufenere, 
der  arbeitliche  fwere 
durch  got  getruwelichen  truc 
und  was  im  heimelich  genuc,  80 

dirre  clufener  gefach 
ein  micbel  liechl,  daz  gegen  im  brach 
fchinlich  unde  offenbar, 
diz  was  ein  ful  fchone  und  klar, 
die  von  himele  nider  gienc  85 

unde  daz  hol  gar  bevienc, 
da  Gregorius  nu  was 
und  fin  gebet  zu  gote  las. 
von  obene  quamen  zu  im  nider 
die  engele  und  vuren  wider  90 

in  dem  liechte  uf  enpor. 
der  gute  man  fprach  do  hervor, 
waz  im  hie  kunt  wart  von  gute, 
wer  was  do  vrewer  den  die  rote? 
die  vil  tugenthafte  fchar  95 

quam  geloufen  zu  im  dar 
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iiud  was  iu  wol  ergangen  I 

Gregoriiis  wart  gevangen, 

ez  were  im  lieb  oder  leit. 

er  wart  hin  zu  der  wirdekeit 

mit  gewalde  gezogen.  5 

do   wart  oiicli  alzuhant  gepflogen 

ob  im  nach  gewonheit 

des   l'egens  von  der  pfafheit, 

als  man  den  pabed  wihen  pflac. 

diz  was  im  ein  leider  tac,  lü 

do  im  die  ere  bekieib, 

als  er  ouch  fint  an  brieven  fchreib 

und  klagetez  finen  vruuden, 

den  er  wolde  künden 

den  inneren  iingewin.  15 

alfiilchen  fin  fchreib  er  zu  in 

'eya,  als  ir  mir  fchribet, 

daz  man  innen  tribet 

an  der  geiftlichen  warte, 

fo  betrübet  ir  mich  harte,  20 

wand  ich  von  ungemaches  gniz 

grobelicheu  fufzen  muz 

als  min  herfchaft  bruwet.  (61'') 

min  herze  an  mir  vernuwet, 

daz  ich  gedenken  muz  dahin  25 

an  den  vreuden  gewin, 

den  ich  eteswenne  ouch  (ruc, 

e  mich  gewalt  danider  fluc, 

die  mir  die  gäbe  hat  verlorn, 

daz  ich  zu  pabeTte  bin  erkorn.       30 

durch  got  des  weinet  alle, 

ob  ich  uch  gevalle 

alfo  ,  daz  ich  uch  lieb  fi. 

manic  heiz  trän  ift  mir  bi 

um  die  fache  ,  daz  ift  min  ßle.       35 

hievon  ich  vlizeclich  uch   bite. 

daz  ir  mit  vlehenlichen  fiten 

Avollet  got  vor  mich  biten.' 

Ouch  fchribet  er  anderswar  alfo 
in  einem  fchonen  prologo  40 

'fit  daz  ich  ein  hirte  bin 
und  mich  die  fache  tribet  hin, 
an  die  uzere  iaget, 
fo  ift  mir  daz  gar  unverfaget 
min  gedanhe  enwolle  dar.  45 

alfus  neme  ich  dicke  war, 
daz  mir  nach  des  herzen  ru 
get  die  uzere  fache  zu, 
die  fieh  treit  von  der  erde, 


darabe  ich  lloubec  werde. 

alfus   fcliowe  ich  mit  leide 

wül  dicke  an  mir  die  beide, 

daz  ich  verlos  und  daz  ich  habe. 

ouch  fo  wechfet  mir  darabe 

an   endehaftem  mere, 

daz  mir  die  biirde  ifl  fwere 

die  uf  mich  nu  ift  erkorn, 

fit  ich  han  durch  fie  verlorn, 

des  ich  eteswenne  wielt 

und  darinne  wol  behielt 

mit  gote  geruwegeu  mut. 

ich  bin  nu  in  des  ineres  vlut, 

als  ich  wol  mac  künden. 

die  lobenden  wazzeres  undeo, 

Ilurmwetter  unde  wint 

alle  wider  mich  nu  fint, 

wand  ich  mich  an  in  lenke. 

als  ich  bewilen  denke 

an  daz  innere  leben, 

dem  ich  hievor  was  ergeben 

und  was  geruet  wol  daran, 

fo  ift  mir  rechte  als  einem  man, 

den  uf  dem  mer  ein   fturm   bewet 

unde  hinder  fich  zu  lande  fet, 

wand  er  bete  gute  gemach 

diewile  man  in  da  wefen  fach'. 

Höret  ein  teil  nu  vurbaz. 
Gregorius  der  befaz 
der  eren  ftui  mit  werdekeit 
zu  Rome  ob  aller  pfafheit 
und  pflac   fin  wol  mit  aller  zucht. 
noch  was  die  vorbenante  facht 
alda  zu  Rome  ftark  genuc, 
wand  fi  daz  volc  niderfluc 
mit  grozem  ungemache, 
durch  die  felben  fache 
wart  ein  groz  proceffio 
gemachet  von  Gregorio, 
wand  er  daz  lut  zufamne  bat. 
daz  volc  mit  guten  willen  trat, 
fwie  der  pabeft  wolde. 
do  fchuf  der  gotes  holde 
die  alden  unde  die  iungen 
an  fiben  ordenungen 
an  der  proceffione. 
da  man  folde  fchone 
mit  der  letanien 
die  heiligen  aufchrien 
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vor  daz  benante  iiDgeniacli.  ein  lieclit  weter  dar  an  (rat 

zu  allerviirderR  man  fach,  und  lieh   breilte  iifTer  Hat                  50 

fwaz  da  was  von  pfaiTiMi.  in  der  luft  her  und  dar. 

darnacii  begonder  rdiatfen,  daz  weter  wart  fclione  und  klar. 

luaz  der  hilc  was  begeben;  5     fus  wolde  got  ir  leit  verdrumen. 

die  drille  zil  da  beneben  do  wart  vil  Himnie  verniimen 

daz  waren  die   wiivrowen.  aida  ob   deme   bilde,                            ää 

zum  vierdeu  liez  er  rciioweu  die  fie  got  der  milde 

die  kiilch,  reinen  kindere.  hören  liez.     diz  gelcliach. 

fo   waren  da  behindere  10     in  den  llinimen   lieh  erbrach 

die  leigen  an  der  vumften  fchar.  ein  lob  der  wandeis  vrien, 

der  fechfien  man  da  wart  gewar,  der  kiinigin  Marien,                           60 

daz  waren  wilwen   mannes  vri.  des  ouch  die  lute  wurden   vro. 

die  fibende  fchar  was  dabi,  die  heiligen  engel  fprachen  lo 

daz  waren  vrowen  mit  der  e.  15     'Regina  cell  lelare 

diz  volc  au  unfern  herren  lehre,  und  daz   darnach  volget  nie. 

des  fie  da  nicht  bevilde.  die  wort  kunt  der  gelarten  fin        65 

DU  heteu  li  ein  bilde  'vreu  dich  himels  kunigin, 

an  die  proceffion  geniimeu;  wand  der,  den  du  hall  getragen, 

daz  hete,  als  ich  hau  veruumen,  20    als  man  in   vor  horte  Tagen, 

Lucas  ewangclifla  ill  vil  werlich  dar  na 

gemaiet  unfer  vrowen  na,  erRanden,  alleluia'!                             70 

wand  der  feihe  Lucas  als  Gregorius  vernain 

malens  gar  ein  meiiler  was  die  fiimnie  und  li  zu  ende  quam, 

und  malet  ez  wol  geliche,  2ö     do   fprach  er  druf  mit  fchoner  gir 

rechte  als  die  tugenderiche  'bite  vor  uns,  des  bite  wir'. 

geflalt  was,  die  er  wol  fach.  diz  wart  ouch  darzii  geleit,             75 

diz  bilde,  als  ich  e  fprach,  wand  man  nach  gewonheit 

wart  lobelich  und   fchone  die  wort  noch  hüte  fingen  pflit. 

vor  der  proceffione  30    alzuhant  nach  dirre  zit, 

getragen,  als  der  pabefl  hiez.  daz  die  flimme  gefchach, 

feilt,  wie  Crirt  da  fchowcn  liez,  Gregorius  einen  engel  fach              80 

daz  er  die  muter  erte,  befit  uf  einer  burc  fian                 (62^) 

an  die  daz  volc  kerte,  und  in  der  hant  ein  fwert  han, 

und  fich  mit  alles  herzen  gir  35    daz  er  alda  wifchete 

in  der  not  bevulen  ir  und  von  der  unvlat  vrifchete, 

als   einer  muter  milde.  die  ez  von  den  flegen  vienc,           85 

die  luft  vor  deme  bilde,  wand  er  e  mit  im  begienc 

die  e  vergiftet  was  gewefen,  die  vor  benaute  leide. 

begonde  fich  befiten  lefen  40     er  flaclez  in  die  fcheide 

und  mochte  nicht  heften  vor  ime.  und  liez  den  luten  gut  gemach. 

rechte  alfam  ein  grozer  fchime  Gregorius  do  wol  facJi,                      90 

vor  eime  liechte  fwinet,  daz  in  got  wolde  vride  geben 

als  ez  dar  obe  erfchinet,  und  lazen  nu  daz  volc  leben, 

alfiis  gefchach  ez  in  der  tuft.  45    des  e  fo  rechte  vil  verfehlet. 

mit  ir  vergiftigen  luft  mit  allen  truwen  er  in  riet 

fi  vor  dem  bilde  gar  verfwein.  nach  hoher  tugende  geböte,              95 

vrolich  da  nach  dem  bilde  erfchein,       daz  fi  vlizec  dancten  gote, 


16)  unfern  Ä.    —    21)  ein  vor  ewang.  —   41)  von  K.  —  65)  der  st.  die 
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wand  nii  ir  angell  were  (oub. 

Iiieniit  uarl  in  urloiib 

und  giengen  zu  gemache. 

von  dirre  leiben  fache 

der  crilienheit  man  gebot  5 

zu  Valien  vor  den  geben  (ot. 

Mit  allen  lügenden   was  behut 
Gregorius  der  berre  gut 
von  den  der  menfcbe  wirt  beweit 
zur  ewigen  felikeit.  10 

dirre  feldeuricbe  man 
gedachte  noch  vil  wol  daran, 
wie  er  zu  Engellande 
fiel»  davor  bewande 
und  were  gerne  ouch  drin  bekunien,  15 
wand  er  hofle  an  in  verdruinen 
de»  ungclouben  unvruuien; 
jind,    wand  ez  do  wart  undernumen, 
fo  wolle  er  nu  gedenken 
ir  und  an  in  fenken  20 

des  uugelouben  irrekeit, 
nach  finer  heiligeu  wiflieit 
kos  er  im  wife  boten  dran 
und  gab  als  ein  gewaldec  man 
die  arbeit  vor  ir  l'unde,  25 

daz  fi  von  abgrunde 
brecliten  iene  uf  liechlen  tac 
und  an  den  himelifchen  beiac 
fie  wifeten  mit  ir  lere, 
ouch  bat  er  immer  mere  30 

got  vur  des  landes  diet, 
die  ouch  unl'er  herre  fehlet 
in  der  zit  von  ungeloiiben. 
fie  liezen  fich  berouben 
der  beteiuis  und  der  abgote.  35 

nach  unfers  herreu  geböte 
der  geloube  an   in  bekleib. 
die  fache  mit  vlize  treib 
Gregorius  der  gute, 
wand  er  in  fine  hüte  40 

mit  gebele  fo  begreif 
alle  der  werlde  ummefweif, 
den  er  was  ein  genaden  fchiu. 
er  wolde  gerne,  mochlez  fin, 
(laz  alle  die  werlt  breute  45 

an  minne  und  den  bekeule, 
von  deme  fi  todes  genas. 
fin  gebet  er  dicke  las, 
wand  er  der  ecclefien  was 


ein  luter  fchone  lampenglas  50 

oleies  vol  an  minnen. 

enbuzen  und   enbinnen 

koude  er  mit  allen  finnen 

genade  vil  gewinnen, 

als  in  nu  ill  erzeiget,  öö 

wand  er  ie  was  geneiget 

in  vollekumene  demut, 

die  was  an  im  alfu  gut, 

fwer  im  icht  gutes  von  im  fchreib, 

daz  er  zuhant  daz  widerlreib  60 

n»it  brieven  und  ez  lazen  bat. 

'mir  ifi' ,  fprach  er  ,  'an  aller  fial 

min  kraiikheit  an   mir  wol  erkant, 

des  Cal  an  mir  ouch  fin  erwant 

ein  ieglich  lob,  des  ich  nicht  darf.  65 

allo  genzlich  er  verwarf 

die  ere,  der  nicht  an  im  bleib, 

daz  er   fich  zum  erften  fchreib 

aller  gotes  knechte  knecht. 

hievon  ilt  ufkumeu  daz  recht,  70 

dar  an  die  pabelle  hüben 

und  fich  alfo  fchribeu 

in  irre  brive  begin. 

Gregorius  wolde  ot  hin 

uf  zu  deme  guten  gote,  75 

des  hete  er  gar  in  fime   fpote 

die  werltlichen   ere 

und  weich  ot  immer  mere 

fwa  er  mochte  fo  hin  dan. 
lohannes  hiez  ein  reiner  man,         80 

ein  abt ,  mit  tugenden  wol  behut. 

der  quam  in  rechter  demut 

durch  aplaz  zu  Rome  hin, 

wand  er  hofle  gewin 

da  an  dem  heiligen  vinden,  85 

die  got  zu  hovegefinden 

hete  bracht  und  an  gemach. 

do  vugetez  fich,  daz  er  gefach 

den   pabell  wandern  fo  hin  dan. 

lohannes  der  vil  gute  man  90 

wolde   an   dem  gotes  knechte 

nach  finer  tugende  rechte 

den  hohen  orden  eren 

unde  begonde  keren 

finen  ganc,  den  er  geiu  im  brach.   95 

Gregorius  fich  do  wol  verlach, 

daz  er  zu  finen  vuzen 

im  Valien  durch  daz  gruzeu 
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wnide  uud  daz  was  im  leit. 

hievon  was  er  e  bereit, 

do   loliannes  quam  hi  in, 

daz  er  langes  viel  dahin 

gegen   im  an  die  erden,  5 

da  oiicli  mit  großen  werden 

Johannes  was  gevallen. 

vor  den  Inten  allen 

lac  der  pabell  iinde  lac, 

wand  er  genzlich  fich  erwac,  10 

daz  e  Johannes  mnlie  nffian, 

fo   wolle  er  onch  von  daiinen  gan. 

lohannes  der  vater  gut 

entweich  do  finer  demiit, 

wand  er  den  ernd  an   im  fach.         15 

nf  dem  marete  diz  gefchach. 

daz  was  Gregorio  allein; 

Fo  fiele  er  an   lugenden  Tchein, 

daz  er  durch  zil,  noch  durch  fiat 

nicht  befileu  eulrat.  20 

Oiich   pflac  er  grozer  mildekeit, 
wand  fin  herze  was  im  breit 
geteilt  an  gotes  armen, 
die  er  Geh  liez  erbarmen 
mit  einer  fielen  milden  hant.  2b 

fin  Wille  was  durch   got  gewant 
fo  hohe   in  lugenden  enpor, 
daz  er  allen  trilor 
in  gotes  dienliliite  bare. 
fines  richtumes  farc  30 

an  die  armen  er  im  las. 
der  armen   famenunge  was 
fin  gefiode,   des   er  pflac, 
wand  er  durch  ingentlich  beiac 
die  armen  gar   bel'chriben  liez,        35 
der  noldiirft  und  geniez 
von  im   vloz  alleiue. 
kufcher  iuncvrowen  reine 
niewan  dri  tulent  was 
alda  zu  Rome  ,  als  ich  las,  40 

den  er  beforgete  ir  behuf. 
zu  lerufalem  er  onch  fchuf 
eime  klol'iere  genuc,  HiZ^) 

daz  fich   von  im  wol  beiruc, 
wand  er  ez  oiich  da  machen  liez,  45 
finer  almufen  geniez 
vloz  uf  den  berc  zu  Sj  na. 
fwaz  da  miinche  waren  da 
mit  gute  er  die  bedachte. 


fwaz  mau  im  armer  brachte,  50 

den  wart  fin  mildekeit  erkant. 

ane  die  ich  habe  genant^ 

l'o  was  ir  danuoch  harte  vil 

die  ein  ieglichez  zil 

fin   almufen  azen.  55 

verre  iinde  na  fazen 

an   den  fin  trilor  belac. 

alle  läge  er  des  pflac, 

daz  er  wolde  arme  Iiite  haben 

und  über  fime  lifche  laben  60 

mit  harte  guter  fpife. 

er  liez  nach  eren  wife 

im  genuc  bereiten 

und  pflac  idoch  fich  leiten 

in  vil  flrenger  maze,  t>5 

daz  er  icht  uzer  flraze 

wurde   von  der  fpife  bracht. 

zeimal,  als  des  Avas  gedacht, 

mit  den  armen  luleu  quam 

ein  menfche,  und  do  der  pabefi  nam  70 

daz  wazzer  ,  des  in  nicht   verdroz, 

wand  er  den  armen    felbc  goz 

daiiiite  fi  fich  twiigen, 

als  er   mit  fulchen  vugen 

demmenfchen  wolde  wazzer  geben,  75 

do  verfwant  ez  beueben, 

daz  er  nicht  ^vefie  war  ez  quam. 

den  pabefi  fin  michel  wunder  nam, 

wand  ein  wunder  drunder  lief. 

do  Gregorius  entflief  80 

in  der  felben  nacht  zubaut, 

als  diz  des  tages  was  volant, 

fehl  do  erfchein  im  Crifius 

»ind  fprach  wider  in  alfus 

'Grejiori  ,  du  pfligefi  bevriden  85 

mich  dicke  an  mineu  geliden, 

die  da  enpfefi  funder  klage, 

idoch  gefler  an  deme  tage 

empfinge  du  mich  wol  an  mir, 

des  lal  gedanket  werden  dir'.  90 

In  einer  andern  zit  gefchach, 
daz  zii  fime  underlanen  fprach 
Gregorius  mit  guter  gir 
'ganc  und  bringe  her  zu  mir 
gefie  unde  arme  lule,  95 

zwelve  die  noch  hüte 
bi  mir  hie  fulen  ezzen'. 
DU  des  wart  nicht  vergezzen. 
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die  zwelve  wurden  im  bracht  die  wiinderliclien  fiis  gerdiacli. 

und  nach  <>evvonheit  bedacht  darnach  ,  do  da  warl  gezzen, 

mit  herlicher  fpife.  di»  bleib  do  nicht  vergezzen             50 

der  pabeft  an  fugenden  wife  wes  der  pabeft  gedachte. 

fach  dicke  an  die  geRe  5     heimelich  er  den  brachte, 

lind  erbot  in  daz  belle,  den  er  e  (ich   wandeln  fach 

wand  ez  im  was  ein  vreiide  gar.  in  fin  gadeni  und  fprach 

nn  feht,  do  wart  er  gewar,  nach   fines  willen  gebole                    55 

daz  ir  drizene  was,  'ich  befwere  dich  in  gole, 

fwaz  er  Ge  zelle  und  überlas,  10     daz  du  mir  Pageft  alzuhant 

fo  vant  er  drizene   ie  da.  wie  din   name  fi  genant, 

do  bat  er  kiimeu  zu  im  herua  waz  dn  fil't  und  waz  du  wilt? 

den  ,  der  die  armen  liit.  als  die  vrage  was  bezilt,                  60 

'ich  fagete  dir  e  gar  den  niul',  daz  iener  im  fin  anJwurte  bot 

fprach  er,  'daz  du  nach  miner  gir  15     'und  waz  ift  dir  der  vrage  not, 

der  armen  brechtes  zwelve  mir,  daz  dir  min  name  werde  erkant, 

nu  ift  ir  bracht  einez  me,  der  wunderlichen  ilt  genant. 

dan  dir  %vas  bevolhen  e'.  des  tu  die  gerunge  hin.                     65 

der  fcheffer  an  die  armen  fach  ich  fage  dir  hie,  wer  ich  bin, 

mit  allem  vlize  und  uberfiirach  20     als  ich  dir   wol  beduten  kan. 

an  in  die  zai  und  alzuhant  ich  bin  der  fchifbriiche  man, 

niewan  zwelve  er  ir  vant.  der  die  fchiizzel  filberin 

do  fprach  er  'lieber  vater  min,  von  dir  nam  nach  dem  willen  din,  70 

ich  fage  dir  bi  den  hulden  din,  die  din   muter  dir  fenden  pflac 

daz  ir  ift  zwelve  und  nicht  me'.  25     mit  fpife  die  darinne  lac. 

'nu  la  daz  fin',  fprach  er,  'ge'!  nu  fich  uf  den   felben  (ac 

Gregorius  was  der  finne  kluc,  got  nnl'er  hcrre  dich  ufwac, 

hie  von  der  rede  im  was  gennc.  daz  du  pabeft  foldeft  wefen.            75 

er  viel  als  e  uf  fin  zal,  des  tages  hat  er  dich  erlefen 

fo   vant  er  ie  ot  uberal,  30     und  vorbefen,  daz  im  gezam, 

daz  ir  was  zwelve  und  einer.  do  ich  von  dir  die  Ichuzzel  nam'. 

under  in  faz  ein  reiner,  'ey.C,  fprach  Gregorius, 

den   er  uzer  zal  vant.  'war  abe  ift  dir  bekant  all'us,           80 

ez  was  um  den  alfo  gewant,  daz  ich  des  tages  wart  erweit'? 

daz  der  pabeft  wunder  35     do  fprach   der  tugenthaCte  helt 

an  im    fach  albefunder,  'ich   weHe  wol  gotes  fin, 

wie  er  fich   da  handelte.  Avand  ich   fin  heilic  engel  bin. 

fine  forme  er  wandelte  an  deme   tage   fante  er  mich             85 

an   dem  antlutze  her  und  dar.  zu  dir  alfo,  daz  ich  dich 

bewilen  wart  er  an  im  gewar,  40     behüten  fal  in  allen  wegen. 

daz  er  was  fchone  und  iiinc.  des  han  ich  wol  unz  her  gepflegen 

dar  uz  nam  er  witen  fpriinc  nach  des  gehorfames  fiten 

und  erfchein  im  gra  und  alt  und  fwaz  du  wilt  von   gole  biten   90 

und  doch  darinne  wolgeftalf.  daz  fal  ich  dir  erwerben, 

des  nam  den  pabeft  wunder,  45     wand  er  nicht  wil  verterben 

wand  er  albefunder  dine  görunge  an  ime'. 

an  im  die  wechfelunge  fach,  zuhaut  vergienc  als  ein   fchime 
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vor  Gregorio  der  bo(e.  die  der  eiiifulel  veriiam                      50 

do  dancter  dem  ;»iiteu  gole  all'iis  mit  wor(en  (»(Ten 

in  aller  finer  gute  'du  Talt  din   Ion  dir  liolTen 

mit  ganzer  demute.  in  dorne  liimelirchrn  liove 

Di  den  geziten  was  ein  man,  5     bi  denie  romifchen  bifchove, 

der  greif  den  rechten  wec  an,  der  Gregoriiis  ill  genant'.                  äö 
der  zu  dem  himelriche  treit.        (öS"«)     als  die   llimnic  was  volant, 

die  werlt  und   ir  richeit  do  wart   dem  einfidele  gut 

durch  got  er  allez  varn  liez.  beTwert  fines  herzen  mut. 

um  den  ewigen  geniez  10     'o  we' ,  Tprach  er,  Miene  got, 

warb  er  mit  fletem   vlize.  nu  habe  ich  doch  durch  din  gebot  60 

er  hielt  in   l'choner  wize  die  werli  gar  verlazen. 

finer  lügende  gewete.  ir  gut  ift  mir  verwazen, 

mit  grozenie  iingerele  daz  mich  icht  krcnke  ir  unviat, 

in  einem  wuften  walde  er  was.  15     und  der  groze  bilchof  hat 

da  er  mit  andechten  las  fo  vil  der  werlde  gutes,                   65 

fin  gebet  hin  zu  gote.  daz  im  die  kraft  des  mutes 

nach  unfers  herren  geböte  gein  dir  muz  dicke  nnderdrumen. 

quam  er  fo  arm  uf  rechtez  pfat,  fiille  wir  dort  zui'amue  kunien 

daz  all«  richeit  von  im  trat  20     in  einie  lone  gelich, 

die  leider  manigen  irret  ich  alfo  arm  ,  er  alfo  rieh                 70 

und  von  gote  virret  daz  ifl   wnuderlirli  genuc'. 

mit  hertem  widerfatze.  diz  murmeln  er  an  im  truc 

nu  heter  eine  katze,  den  felben  lac  unz  uf  die  nacht, 

die  er  zoch  in  fime  hus.  2ä    do  wart  von  gote  fin  gedacht 

biwileu  vienc  fi  eine  mus,  und   er  an  daz  rechte  bracht,           75 

ob  fi  ir  in  die  nehe  quam.  \\and  er  mit  guter  audacht 

der  einfidel  dicke  uam  im   davor  manigen  lac 

die  katze  lieblich  ufen  fchoz,  getruwelicheu  dienen  pdac 

des  in  nichtesnicht  verdroz,  30     in   vil  tugenden  beiac. 

wand  er  gutlich  fie  ftreichle.  do  er  des  nachtes  gelac                    80 

zur  notdurft  er  ir  reichte,  nach  gewonheit  und  eDlflief, 

fwaz  des  finen  ir  quam  recht.  von  gote  ein  fiimme  zti  im   rief 

dirre  felbe  gotes  knecht  und   firafte  in   wol  als  einen  gief, 

was  in  der  wufte  worden  alt.  35     wand  er  was  getreten  fchief 

zeimal  twauc  in  fin  einvalt,  in  ergerunge  ein  teil   zu  vil.            85 

die  in  daran  übertrat,  'vernim  ,  waz   ich  dir   Tagen   wil! 

dais  er  unfern  herren  bat  fit  nicht  den  riehen  richcz  gut 

mit  fulcher  andacht  und  fprach  riebet,  funder  richer  mut, 

'got  herre  ,  den  ich  ie  beiach  40     den  er  hat  an  girekeit, 

zu  eime  tugendenrichen  gote  wie  ift  dir  danne  alfo  bereif,           90 

und   wil  volgen  diiiie   geböte  daz  du  wilt  din  armekeit 

fo  ich  alleverreft  kan,  vur  des  pahefies  richeit 

geruche  wifen  mich  daran,  fetzen  an  deme  lone  ? 

dem  ich  mich  benebene  45     enthalt  dich  ,  var  alfchone, 

dort  in   dem  ewigen  lebeue  din  tugeut  vor  in   fatzen.                   95 

wol  hoffen  fule  blibeu'.  fich  ,  du  haft  eine  katzen, 

diz  begonde  er  triben  die  du  uf  dinen  fchoz  nimll 
unz  im  von  gote  ein  ftimme  quam,        dicke  und  dabi  du  gezimft, 


15)  einen  w.  walt  .S.  —  16)  audachten   S.  —  90)  dir  /.  K. 
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Aaz  du  fie  lieldeft  an  die  briift. 
nie  liebe  und  nie  geluTt 
vurwar  enlpfeHu  dar  an, 
danne  dort  der  riebe   man 
eufpfa   von  alleme  gute.  5 

er  ift  mit  aniuite 
jrefezzeu   in   der  riclieit, 
die  er  verrnieiiciieu   Jreif, 
wand  er  niclit  liebe  zu  ir  bat. 
(in  milde  baut,   lin  milde  rat  10 

tar  wol  almufen  geben'. 
l'us  quam  die  ftimme  bin  benebeu, 
daz  er  uicbt  borte  ir  mere. 
do   rou  in   barte  fere, 
IVaz   er  dran  hellten  trat.  15 

unfern  berren  er  oucb  bat, 
daz  er  Gregorio  enneben 
fin  Ion  gerucbte  dort  geben. 
ManriciiKs  ein  keil'er  biez, 
dem  ßn  tobel'ucbt  nicbt  erliez  20 

er  entele   micbel  leit 
unfers  berren  criCienbeit 
bi  Gregorii  ziten. 
der  gut  lieb  wolde  biten, 
wanne  dar  zwilcben  queme  25 

got  unde  uuderneme 
diz  leit  an  ßnen  geliden, 
die  er  dicke  bat  bevridea 
von  dem  ,  daz  fich  im  widertreib. 
alTus  er  dem  keifere  fchreib  30 

linder  anderen  Worten  genuc, 
darin  er  oucb  dü'e  rede  fluc 
Svand  icb  daz  wol  bewere, 
daz  icb  bin  ein   l'undere, 
fo  boffe  icb  idocb  des  an  got,         35 
daz  mir  fin  beiligez  gebot 
davon  geneiget  werde, 
ob  icb  vil  uf  der  erde 
von  ucb  lide,  ir  tut  mir  recbt, 
wand  ich  bin  gotsunnutzer  knecht    -10 
und  diene  im  kleine  genuc'. 
als  fich  der  zit  ein  teil  vertruc, 
got  von  genaden   worcbte, 
daz  ficb  der  keil'er  vorcbte, 
alTus  ficb  daz  an  im  erbub.  45 

der  keifer  zumal  eutfiib, 
daz  einer  als  ein  muncb  quam 


der  ein  bloz  fwert  nam 

und  l'cbuttez  obe  fin  boubt. 

'mir  ift,  fpracb  er,  erloiibt,  50 

daz  icb  dicb  fcbiere  ertoten   fal'. 

der  keifer  vorcbte  finen  val 

deifwar  barte  fere. 

mit  demutiger  kere 

bat  er  den  pabeft   Gregorium  55 

mit  allem   vlize  darum, 

daz  er  got  vor  in  bete, 

wand  er  mit  willen  trete 

von  aller  irrekeile  nu. 

'bit  in,  fpracb  er,  daz  er  mir  tu   60 

albie  ,  fwaz  er  welle, 

und  fparez  nicbt  zur  helle, 

wand  icbz  bie  lieber  wil  erdoln'. 

fwaz  dem  pabefte  was  bevolu 

daz  tet  Gu  beilic  demut.  (63"')   65 

do  was  oucb  got  alfo  gut, 

daz  er  den  keifer  enpfienc. 

da  der  zit  nicbt  \i\  ergienc, 

do  vugetez  ficb,  daz  er  gelac 

in  deme  flafe  ,  des  er  pflac,  70 

und  gebrach  in  vremden  fin. 

in  ducbte,  wie  er  queme  bin 

vor  des  ricbteres  fcbepfebanc, 

da  man  in  grulicben  twanc 

und  dreutc  im   fin  iingcmach.  75 

der  richter  zu  den  ßnen  fpracb 

'brenget  Mauricinm  da  her'. 

diz  gefchacb  nach  finer  ger. 

der  wart  dar  bracht  vil  uuvro. 

'Mauricii",   fpracb  er  do,  80 

fagan  wa  Aviltu  Ion  haben 

von  mir,  von  dinen  funden   fnabeu, 

des  du  vil  baft  gepflegen? 

fal  ich  diu  Ion  bie  dir  wegen, 

oder  dort,  daz  fage  mir'?  85 

'bcrre  gut,  nach  miner  gir 

tut  mir  bie  ,  fwaz  ir  weit 

und  lat  mich  wefen  ungequelt 

dort  in  der  belle  grimme'. 

do  fprach  dar  obe  ein  ftimme  90 

'Focas  fal  uns  rechen 

und  an  im  zubrechen 

beide  leben  unde  lib. 

ßne  kint  und  fin  wib, 


29)  in  i\  —  31)  und  sl.  under  *\  —  45)  dar  K.  —  60)  in  nach  fpr.  er 
S.  —  69)  er  fehlt  K.  —  71)  gebracht  K.  u.  S.  -  74)  gruel.  Ä\  -  75)  uf 
fin  5. 
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die  fal  er  alle  lolen".  'taz  er  als  ich   dir  richten  iiiiiz'. 

mit  den  felhen  noten  'i:*',  Iprach  fi,  'ob  mir  wird  buz      50 

nam  er  oiich  fin  ende   fit.  nach  dir  an  minen  lorgeu, 

nach  vil  iinlan^'er  zit  "a;^  wiliii  dar  iif  borgen? 

Focas  ein  lin   ritter  ^     vil  kli-inc  ill  diu  Ion  dar  an, 

wart  gegen   im  alln  bitter  ol)  mir  nach  dir  ein  ander  man 

durch  haz  ,  der  iif  in   lieh  inic,  hericliici  ii.ine  fache  gar'.                  5'j 

daz  er  in  xn  Code  erfliic  d»  Ipracii  er  'du  hall  ahvar, 

mit  lillen  harte  fwinden.  daran   lal  ich  gedenken 

allen  finen  kinden  1^*     "»'1  "iclil  daz  recht  krenken, 

nam  er  leben  nnde  lib.  «laz  an  mir  hiefchet  din  wil'heit'. 

die  vrowen,   lines  herren  wib,  von  dem  rofle  er  do  fchreit              60 

er  oiich  alda  mite  erfliic.  und  richte  dirre  vrowen. 

fin  irdilch  geliicke  in  trnc  daran  liez  er  wol   Ichowen, 

nach  werltlicher  hohvart,  15     daz  er  was  an   dem  amie  recht 

daz  er  keiler  nach  im   wart.  und  der  gerechlikeile  ein  knecht, 

Traiauus  ein  keiler  was,  des  in   nie  bevilte.                                65 

der  nicht  den  rechten  »vec  uzlaz,  zeimal  daz  volc  fpilte 

der  zu  unferme  herren   treit,  zu  Uome  uf  des  marctes  plan, 

wand  uugelouben,  irrekeit  20     des  keileres   fun  wol   getan, 

hete  an  im  volle  kraft;  ein  ufgewachlen  iungelinc, 

idoch  was  er  tiigenthaft  reit  bellten  ummen  rinc.                     70 

mit  guter  werke  pflichte,  d«  im  widervur  ein  dinc, 

funderiich  an  gerichte.  daz  im   was  leide  genuc. 

die  luneu  er  geliche  hielt,  85     fin  llarc  ros  in  vertruc 

wand  er  wol  der  krefie  wielt,  uf  einen  knappen,   den  er  fluc 

daz  er  ez  mochte  von  gewalt.  darnider,  daz  er  tot  gelac.                75 

ez  was  zeimal  alfo  gefialt,  der  niere  grobelich  erfchrac 

daz  in  twanc  urloiiges  not.  Hn  muter,  do  ir  wart  gefeit 

do  er  uf  den   wec   ßch  bot  30     iies  lieben  kindes  leit. 

und   balde  wolde  riten  dar,  fi  was  ein  Avitwe,  funder  man. 

feht ,  do  quam  in  die  fchar  weinde  hub   fi  fich  hin  dan                 80 

ein  Witwe  und  begonde  klagen,  an  den   keiler  und  klagete. 

wand  ir  fuu  was  erllagen,  dabi  fi  im  oiich  fagete, 

hie  von  fi  in  gerichtes  bat.  35     fin  felbes  fun  tele  ir  den  fchaden, 

den  keifer  michel  not  antrat  des  fi  fo  leillich  was  verladen, 

und  wolde  gerne   fo  hin  zu.  der  keifer  was  ein  wife  man           85 
'ey' ,  fprach  er,  'enthalte  dich  nu!         und  gedachte  wol  dar  an, 

kum  ich  wider  her  gefunt,  daz  fi  hete  ein  rechtez  wort, 

ich  richte  uf  der  felben  liunt  40     doch  was  ez  nicht  ein  willec  mort, 

die  klage,  die  man  an  dir  ficht'.  den  fin  kiut  da  begienc. 

'in.',  fprach  fi,  'ob  daz  gefchicht,  der  vrowen  leit  er  undervienc        90 

daz  mit  dem  tode  erget  din  val,  deifwar  zu  erlicher  flat. 
fo  eoweiz  ich,  wer  mir  richten  fal,       finen  fun,  der  ienen  trat 

des  bin  ich  nu  vil  unvro'.  45     jind  hete  in  fo  verhowen, 

'eoumeuamen',  fprach  er  do,  feht,  den  gab  er  der  vrowen 

'fwen  man  nach  mir  fetzet,  und  darzu  groze  richeit.                    95 

daz  recht  in  wol  druf  hetzet,  fus  hielt  er  die  gerechtikeit 


10)  alle  K.  u.  S.  —  25)  linien  Ä\  —  27)  ez  /.  K.  —  36)  ein  uornot  A'. 
59)  eifch.   .S.  -  80)  fi  /.    S.  -  94)  er  /.  A. 
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an  dem  gerichte  alvur  war.  riimeliclie  fagen  alfo, 

darnach  iiber  inanic  iar,  daz  got  an  Traiano                            50 

do  er  tot  was  gelegen  erqnicte  lebeulich  fin  leben, 

und  dirre  goteliclie  degen  darinne  im  zit  wart  gegeben, 

Gregorins  pabeft   was,  5     die  in  lieze  an  daz  recht  flreben; 

an  tilgenden  gar  ein  fpigelglas  Twa  er  was  getreten  beneben, 

was  er  mit  rechter  gute;  darinne  er  vurwart  biize  leit.          55 

fin   heiligez  geniute  Ciinieliche  han  ouch  geieit, 

den  armen  was  bewegelich.  als  ir  fchrift  Urkunde  git, 

an  eime  tage  vugetez  fich,  10     daz  er  ot  was  zeiner  zit 

daz  er  zu  Rome  in  der  ftat  vertuiiiet  und  behalden  dar, 

über  den  marct  hintrat,  des  fin  nam  mit  gebete  war             60 

der  von  Traiano  namen  enipfie  der  gute  man  Gregorius, 

diewile  er  alfo   hine  gie,  und  davon  wurde  erlofl  alfus. 

fin  herze  in  do  brachte,  15     fo  get  ouch  liimelichcr  wort, 

daz  er  gar  gedachte  daz  Gregorius  he(e  erhört 

die  grozen  femftemutikeit,  die  Ainime,  als  ich  ie  lach,               65 

die  an  Traianum  was  geieit  da  fi  alfus  zu  im  fpracli 

und  daz  fin  urteil  le  recht  'Gregori,  nu  fich  daran, 

was  gelich  und  ebenflecht  80     wand  du  den   veiloruen  man 

und  doch  in  ungelouben  warb,  zu  genaden  wilt  hervur, 

unz  er  darinne  ouch  erflarb.  fo  habe  ouch  du  die  willekur          70 

im  tet  vil  we  fin  unheil,  under  zwen,  als  ich  dir  fage, 

als  er  bewifete  ouch  ein  teil  antweder  du  bJib  zwene  tage 

an  der  betrubede  fmerzen.  25    in  deme  vegevure, 

mit  leidigeme  herzen  oder  habe  die  unfiure, 

quam  er  an  grozer  fnelle  ifa  daz  du  mit  fiechtagen  flrebell         75 

zu   fante  Peters  munfter  da  die  wile  du  uf  erden  lebeil'! 

und  weinte,  als  im  fin  iamerriet  (64»)    do  kos  er  zu  den  fiechtumen 

um  daz  Traianus  fo  verfehlet  30    durch  des  armen  mannes  vrumen, 

an  des  gelouben  irrekeit.  den  er  begerle  wefen  vri. 

fin  iamer  was  darabe  fo  breit,  fus  was  im  alle  fin  leben  bi            80 

daz  er  die  bruft  gar  begoz  fiechlum  und  uugemach 

mit  zeren,  des  in  nicht  verdroz  als  der  engel  e  fprach. 

durch  tugenthaft  gemute.  35     die  podogra  in  fere  brach, 

feht  do  wart  gotes  gute  dar  an   man  in  ouch  Herben  fach. 

uf  Traianum  beweit  Ez  was  ein  vrowe,  die  des  pflac,  85 

durch  difes  barmeherzikeii,  daz  fi  uf  allen  funtae 

die  in  twanc  mit  ir  grimme.  die  oblaten  zur  kirchen  truc, 

ob  im  fprach  eine  ftimme  40     die  fi  fchone  genuc 

alfus  'Gregori,  nu  fich,  buch  mit  iren  banden, 

ich  habe  daran  erhöret  dich  des  man  in  den  landen                       90 

und  den  ewigen  unvrumen  noch  mac  genuc  fchowen, 

von  Traiano  genumen.  daz  die  iuncvrowen 

durch  dich   wil  ich  in  fus  bewarn,  45     die  oblaten  backen  pflegen. 

idoch  faltu  din  biten  fparn  Gregorius  der  gotes  degen 

und  nimmer  me  vur  den  gebeten.  begienc  zeimal  daz  gotes  amt,        95 

der  in  verluft  ift  getreten.  do  des  volkes  vil  entfamt 

13)  den  K.  u.  S.  —  29)  wente  K.  —   51)    erquicke   K.  —   58)  zu    ein. 
-S.  —  78)  arm  S. 
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wolden  in  nnfers  lierren  nainen  daz  er  den  giobeliclien  fpoi            5ü 

entplan  Crilles  liclianien,  verdnicte  an  der  vrinveo, 

den  er  in  felber  alda  bot.  und  lieze  werlicli  Ichowen, 

da  er  daz  heilige  brot  daz  ir  geloiibe  werc  unrecht. 

iener    vrowen   l'olde  geben,  5     do  der  getriiwe  gdles   kiiecbt 

wand  (]  dar  kimien  was  bencben,  iin  gebet  allus  gelViacli,                    ö5 

die  die  oblalen  buch,  ein  niichel  wunder  da  gelchuch. 

des  pabelies   wiflichcr  riich  die  heilige  oblate 

fprach  als  man  hüte  pflit,  wandelte  lieh  drate 

Co  man  daz   heilige  «pter  git,  10     und  wart  von  gütlicher  gewalt 

in  unfers  lieben  herren  lobe.  alfani  ein  vinger  gellaU.                   60 

der  prieiler  Ipricliet  Ins  darobe  :  den  liez  er  alda  Ichowe« 

der  licham   ielii  Crilli  die  verkarten    vrowen 

helfe   dir  und  fi  dir  bi  und  oiich   die  andern   alle. 

in  daz  ewige  leben.  ••>     mit  micheleme  rchalie 

die  Worte  tragen  nicht  vil  beneben,       wart  do  gelobet  der  gute  got.  65 

die   man  zu  latine   l'eit.  alles  iingeloiiben  Tpot 

do  die  guten  gewonheit  von  dirre  vrowen  do  vertrat. 

der  pabeft  obe  der  vrowen  fpracb,        Grcgoriiis  fprach  iilTer  fiat 

die  vrowe  den  pabefl  anfach  20     zu  gote  aber  fin  gebet, 

und  lachte  als  ir  nicht  gezam,  der  wol  finen  willen   lef.                    ''ü 

durch  daz   fi  die  wort  vernam,  der  vinger  do  verwandelt  wart 

die  ich  da  vor  hau  benant.  und  an  die  forme  gekart 

der  pabed  entiiielt  Gue  haut  zu  einer  oblaten  als  da  vor. 

und  gab  ir  nicht  daz  gotes  brot.  25     die  hub  der  pabell  uf  enpor 

der  vrowen  er  zuhant  gebot  und  gab  der  vrowen,  die  fie  nam,  'Ja 

'fagan  von  welchen  fachen  und  dran  Crifles  licham. 

diu  miint  geturre  lachen  Riche  lute  giengen 

in  dirre  heiligen  zit,  zeinial  und  eutpfingen 

als  man  den  guten  litten  git  30     heilictiim   von   Gregorio, 

alhie  den  himelifchen  gewiu'?  des  fi  wurden  harte  vro,                   SO 

die   vrowe  fprach  do  wider  in  wand  fi  in  drunune  e  baten. 

'deifwar  icli  niac  wol  lachen  do  fi  hin  vor  getraten 

von  wunderlichen  fachen,  und   fchoweten,  waz  ez  were, 

die  fich  hie  triben  fnnder  not.  35     do  wart  ez  vil  ummere 

du  wilt  mir  geben  her  daz  brot,  nach  Cmelicher  tiicke.                        85 

daz  ich  buch  mit  miner  hant  ein  dalmanken  fiiicke 

und  liafi  den  fin  dran  gewanf,  beten  fi  und  nicht  me 

ez  fi  Crilies  licham,  lohannis  ewaugelifie, 

daz  dir  von  minen   banden  quam.  -10     der  hete  fie  vor  des  getragen.    C^-f^) 

ich  niac  es  wol  lachen  mere'.  diz  wart  von  in  gar  verflagen        90 

der  pabeft  erfchrac   vil  fere  und  Aviter  zu  Gregorio 

durch  ungelouben,  den  fi  triic,  gebracht,     des  wart  er  vil  unvro, 

daz  fi  die  warlieit  verfitic  daz  die  heilige  wat 

durch   die  oblaten,  die  fi  buch.  45     wart  von  in  allus   verfmat 

er  legete  nider  uffez  tuch  feht ,  do  wolde  er  beduten                95 

die  heiligen  oblate.  al  ofl'enlich  den  loten, 

nach  fines  herzen  rate  daz  fin  nicman  dorfte  l'poten, 

bat  er  unfern  herren  got,  wand  erz  von  dem  grozen  boten 

44)  die  /,   K.   -  98)  er  K. 
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durch  nutz  wolde  belialdeu, 

der  in  go(es  gewalden 

^ve^e  eiu  lobeliclier  bofe. 

fiii  gebet  fprach  er  zu  gote 

mit  harte  vrifcher  andachi.  5 

als  er  daz  hete  vollenbracht, 

mit  eiaem  mezzere  er  do  flach 

in  daz  tuch  iiude  fach 

mit  den  anderen  allen 

bliit  uz  deme  tuche  vallen  15 

fvva  ez  wart  verl'eret. 

fus  wurden  fi  geleret, 

daz  fiz  durch  gotlichen  runi 

wol  hielden  do  vor  heilictum 

und  waren  fin  harte  vro.  15 

ouch  gefchach  Gregorio 

alda  zu  Rome  ein  ander  dinc. 

ein  burger,  ein  iungeliuc 

liez  liu  wib  uiiderwegen 

und  enwolde  nicht  der  e  pflegen     30 

durch  fine  bofe  vriheit. 

diz  was  deme  pabefle  leit; 

durch  die  Tache  er  in  ouch  hien 

und  wolde  in  alfo  wider  zien 

mit  des  banues  vorchte.  8ö 

die  ilelkeit  do  worchle 

an  ieme ,  daz  er  gar  verfluc, 

Twaz  fich  banues  uf  in  truc, 

wand   er  was  vil  uukluc 

und  wante  daruf  fiuen  vuc,  30 

wie  er  dem  pabeftc  mochte  Tchaden 

und  in  mit  ungemache  laden, 

wand  er  im  alfus  nachtrat. 

DU  waren  meillere  in  der  Aat, 

die  zouberlifle  konden.  35 

dem  bürgere  fi  begonden 

do  vil  werlichen  Tagen, 

do  fi  fin  leit  in  horten  klagen, 

fi  wolden  in  wol  rechen 

und  den  gewalt  zubrechen,  40 

den  der  pabefi.  ob  im  truc. 

fi  fprachen  'wir  fin  alfo  kluc, 

daz  uufer  kund  wol  obe  lit. 

fin  pfert,  daz  er  rileu  pflit, 

wirt  darzu  wol  erhitzet,  45 

als  er  druffe  fitzet, 

daz  ez  im  tut  einen  fchaden. 

wir  wollen  in  daz  pfert  laden 

einen  tuvel,  der  ez  kan'. 


nii  viigetez  fich  dem  guten  man      50 

Gregorio,  wand   er  was  kranc 

nach  der  zit  vil  unlanc, 

daz  er  durch  notdurft  uzreit. 

die  meillere  waren  da  bereit 

und  warlen  rechter  maze.  55 

do  er  uf  der  flraze 

reit  bi  luten  genuc, 

ir  zouberliß  zufamue  truc 

da  mite  fi  do  ruugen. 

einen  tuvel  fi  betwungen,  60 

daz  er  vur  in  des  pabelles  pfert 

und  als  fi  heten  vor  begert, 

der  Wille  fich  erfcheinte. 

daz  pfert  fich  ufleinte, 

als  ez  der  ubele  vient  twanc.  65 

raanigen  krummen  fprunc  ez  fpranc, 

der  ez  vil  uf  einander  maz, 

fo  daz  der  pabefi  kume  befaz. 

nu  was  er  nicht  fo  linc, 

er  enpruvete  wol  die  dinc  70 

von  unfers  lieben  herren  gift, 

daz  des  tuvels  vergift 

in  wolde  haben  alda  gefchant. 

er  hiib  uf  balde  fine  hant 

und  tet  ein  kruze  uberez  pfert.       75 

do  faz   der  gotes  knecht  vil  wert 

uf  dem  pferde  vil  flille, 

wand  unfers  herren  wille 

den  vient  iagete ,  daz  er  vloch. 

die  zouberere  ouch  wol  bezoch      80 

alda  ein  kreftic  ungemach, 

wand  ir  einer  nicht  enfach; 

fi  wurden  blint  uffer  fiat. 

vil  balde  ir  ieglich  do  hinlrat 

zum  pabelle  und  bekanten,  85 

wie  fi  ez  alfo  wanten, 

daz  im  daz  leit  widervur. 

ir  ieglich  do  wol  vefte  im  fwur, 

er  wolte  an  Crill  gelouben 

und  von  im  genzlich  touben  90 

alles  ungelouben  irrekeit, 

der  an  in  was  gewefen  breit. 

diz  wart  gewandelt  alfo. 

der  pabefi  wart  der  rede  vro 

und  toufte  fie  in  gotes  lobe.  95 

uu  was  fin  angell  aldar  obe, 

daz  fi   als  e  die  fwarzen  buch 

wider  angriffen  durch   gefuch  ; 


30)  er  s(.  und  S. 
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des  ;i\vifels  wolde  er  vii  wefoii 
und,  (la>5  fi  iiiilil  dorfleu  lolVii 
noch   tiiegtM)  der  werlilf  kini, 
l'c  liez  er  icglicheii  Itlioi 
wefen   imz  an  liueii  lot,  5 

als  im  (iu  wiflicil  gobol. 
Dii'i'i'  Ichleniiclic  man 
utit  allem  vlize  was  daran, 
Ahx  got  wurde  vil  gelobet, 
darnach  was  er  fo  vertober,  10 

Ahx  er  nicht  enruch(e. 
Iwaz  in  arbeit  erfiichle, 
die  truc  er  lieblich  allem l'anil. 
der  ecclelien    heilic  amt 
lalzle  er  und  berichte.  iä 

mit  gotes  helle  er  (ichte 
den  lanc,  den  wir  noch  fingen. 
ßn  tugeuthai'ie;;  ringen 
die  raucrchule  erdachte, 
da  bi  er  ufbraclile  20 

vil  heiliger  gewouheit, 
die  man  in  der  crillenheit 
lugenllich  behalden  Tal. 
uu  quam  ouch  der  gemeine  val, 
der  niemannes  fchonet,  iö 

wand  er  uns  allen  lonet 
mit  denie  toiie  alvurwar. 
da  er  vollen  druzeu  iar 
ßben  mande  und  zehen  tage 
gelebete  iu  vil  herter  klage  30 

an  pebefllicher  herlchaft, 
do  quam  uf  iu  des  ludes  kraft 
und  dructe  in  fo,  daz  er  gelac. 
der  ewigen  vreuden  beiac 
gab  im  do  got  zu  loue  3ä 

mit  harte  richer  kröne, 
die  er  do  flete  vor  im  treit. 
uu  wart  nach  gewonheit 
der  üb  in  ein  grab  geleit, 
und  vou  der  anderen  pfafheit  10 

zuhant  ein  pabell  gefat, 
der  daz  amt  und  die  flat 
nach  Gregorio  behielt, 
des  amtes  er  allenvollen  wielt, 
daz  im  nach  difem  wart  gegeben;  45 
aber  fin  heiligez  leben 
was  im  unkunt  zumale. 
er  uam  ein  andere  wale, 


die  im  nach  feniftem  lebene         (65») 

wol  rechte  quam  und  ebene,  50 

als  er  im   willekurte. 

vil   Ichire  fichz  im  geburle, 

daz  fich  ein  michcl  hungernot 

dem  gemeinen  lande   erbot 

und  nianigen  (lue  darnider  tot.        55 

nu  wart  vil  ture  daz  brot, 

des  die  armen  heten  fchaden. 

do  wurden  grobelich  verladen 

miinche  unde  klollervrowen, 

wand  iu  Avas  nu   verbowen  60 

an   Gregorio  der  troll, 

mit  dem  fi  waren  dicke  erloll 

von  allem  ungemache. 

in  dirre   felben  fache 

ein  teil  fich  ir  uznamen,  65 

die  vur  den  pabeR  quameu 

Mierre,  herre',  fprachen  fie, 

'in  dime  fchirme  fi  wir  hie, 

laz  uns  durch  gol  fin  erkant 

diner  mildekeite  hant;  70 

lit  unfer  vater  ift  gelegen, 

der  uufer  lieblich  hat  gepflegen, 

als  im  fin  hohe  tugent  gebot, 

fo  lofe  ouch  du  uns  von  aller  not, 

daz  wir  icht  verterben  75 

und  von  hungere  Herben. 

wis  durch  got  an  finer  fiat, 

waud  du   bift  ob  uns  gefat 

zu  einem  vatere  unde  erkorn'. 

do  wart  dem  pabefte  fere  zorn.      80 

'enumenamen,  er  do  fprach, 

'ob  man  Gregorium  leben  fach 

durch  itel  ere  au  milder  hant, 

uf  daz  fich  hin  iu  wile  laut 

fin  lobes  mere  erfchellete  85 

uude  all'o   vervellete 

der  ecclefien  richez  gut; 

ich  bin  uindert  fo  gemut, 

daz  ich  durch  itel  ere  lebt  gebe 

und  nach  im  daran  lebe,  90 

fit  ich  ein  pabell  bin  geblibeu'. 

hiemite  wurden  G  vertriben 

von  im  mit  iteler  hant. 

er  hete  gar  von  im  gewant 

ir  fchirm  und  ouch  ir  hüte.  93 

Gregorlus  der  vil  gute, 


26)  alle  K.  —  28}  volle  S.  —  44)  alvollen  S.    -  45)   difme  S.  -   51) 
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nii  der  heilige  mit  gote, 

di-ilhiDt  darzu  was  ein  böte, 

dax  er  den  pabeft  lieh  fchowen  lie 

lind  giitlich  in  iimmevie 

mit  manuDge  und  mit  lere.  ö 

dar  iif  trat  fin  kere, 

daz  er  vurbaz  inere 

gebe  durch  gotes  ere 

den  armen  luteii  ßne  habe 

und  durch  got  ouch  )ieze  drabe,     10 

daz  er  fich  ergerte  an  ime. 

dem  pabefle  was  alfam  ein  rchime, 

fwaz  Gregorius  zu  im  fprach. 

do  ouch  Gregorius  gefach, 

wie  der  pabeft  was  fo  arc  15 

und  daz  er  wolde  bliben  karc 

nach   fines  herzen  wale, 

zu  deme  vierden  male 

quam  er  im  grulichen  viir. 

finer  bofen  willekur  20 

flrafte  er  in  vil  harte, 

daz  er  fich  nicht  karte 

an  den  rat,  den  er  im  gab, 

und  wolde  wandern  fo  hin  ab 

dar  in  fin  karkheit  in  vertruc.         25 

uf  finen   köpf  er  im  fluc 

einen  micheligeu   fiac, 

des  alfo  grobelich  erlchrac 

der  pabeft,  daz  er  Gech  lac 

und  darnach  über  kurzen  tac,         30 

als  im  die  fwerde  gebot, 

die  mit  kreften  an  im  fot, 

und  twanc  in  fo  herte  not, 

daz  im  quam  ein  grimmer  tot. 

Sloch  was  die  vorbenante  not.    35 
die  fich  in  grozein  hunger  bot 
den  lutea  und  iagete  in  na. 
des  waren  fumeliche  da, 
die  von  der  ecciefien  gut 
folden  vollec  fin  behut  40 

und  ir  notdurft  drabe  uemen, 
den  wart  vil  fere  milTezemen, 
daz  Gregorius  der  gute 
mit  alfo   vriem  mute 
vor  des  vergab  grozen  fchatz.       45 
fi  wurden  im  ein  wider f atz 
mit  ir  worten  do  wefen, 


und  begonden  nach  im  lefen 

vil  ungetruwe  niurmelat. 

fi  fprachen  'fchowet,  welch  ein  rat  50 

diz  was  an  Gregorio  ! 

er  was  der  gäbe  harte  vro 

und  gab  ot  vrilichen  hm 

durch  itel  ere  gewin, 

der  vil  eriagete  do  fin  mut.  55 

nu  hat  er  der  ecciefien  gut 

zuvurt,  des  e  vil  was. 

fine  buch  man  do  hervur  las, 

die  von  im  waren  getichtet 

Hude  wol  berichtet.  60 

die  wolde  man  verburnen, 

fo  harte  was  ir  zürnen 

iif  den  gotes  erweiten  knecht, 

wand  fi  die  kaften  vunden  flecht, 

do  man  gutes  fich  verfach.  65 

binnen  des  und  diz  gelchach, 

daz  fi  durch  hezlich  unheil 

verbrauten   dirre  buch  eiu  teil 

und  die  anderen  wolden  ouch 

itzn  werfen  in  den  rouch,  70 

do  quam  mit  grozer  gehe 

geloufen  in  die  nehe 

ein  diaken  Petrus, 

den  vor  der  zit  Gregorius 

in  vrundicher  flete  75 

pfleclichen  bi  im  bete. 

deme  wart  leide  und  ouch  zorn, 

daz  der  bucher  Avas  verlorn 

ein  teil  und  alfus  verbrant. 

er  greif  die  anderen  mit  der  hant  80 

und  ructe  fie  vil  balde  an  fich. 

'ey' ,   fprach  er,  'diz  ift  iamerlich, 

daz  ir  des  guten  maunes  buch 

werfen  wollet  in  unruch 

durch  nitliches  herzen  gift.  85 

nu  wizzet,  daz  ir  widerfchrift 

harle  witen  ift  zufpreit, 

des  ift  verlorn  die  arbeit, 

daz  mau  einez  erburnet. 

fwaz  man  erclich  zürnet  90 

uf  fin  mildeclichez  leben, 

daz  treit  verre  hin  beneben 

uf  tugeutlicher  ftraze. 

ir  foldet  haldeu  maze 
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an  deine  lieiligrn  man, 

wund   ich   iicli  wol  Tagen   kan. 

waz   im  genade  gercliacli. 

ein   fnewize  inbe  ich   lach 

vil  dicke  uf  fnne  hoiibcte,  5 

als  er  mir  daz  erloiihete, 

daz   ich  heimlich  bi  im  was, 

die  im  zu  den  oren  las 

maniger  tugende  volleift. 

diz  was  der  heilige  geill,  10 

der  in   mit  witzen  lartc 

lind  an   die  ürazen  karte, 

daz  er  vil  gutes  ichreib'. 

Petrus  die  rede  vollcnlreü) 

zun  widerwarten  und  fprach  (tioiJj  15 

'wand  ich  werlichen  fach 

die  tube,  als  ich  han  gefeit, 

fwenne  ich  gefwere  des  einen  eit, 

daz  der  rede  alfo  wefe. 

ift,  daz  ich  lenger  genefe  20 

und  utifer  Hat  nicht  fterbe, 

fo  wil  ich  daz  verterbe 

luin  wort  und  inines  herzen  ruch. 

fo  burnet  alle  dife  buch, 

wand  ich  wil  abezien  die  hant;       25 

Wirt  aber  an  mir  daz  erkant, 

daz  ich  fterbe  alzuhant 

fo  fi  ouch  uwer  zorn   erwant 

uf  die  buch  und  uf  in'. 

fi  vielen  alle  uf  difen  fin  30 

mit  eime  gemeinen  mute. 

Gregorius  der  gute 

fprach  zu  im  vor,  als  man  feit, 

'zubant,  als  du  mit  warbeit 

die  geficht  von  der  tuben  feift,        .35 

fo  wizze,  daz  dines  lebenes  geift 

dich  uf  der  erden  hie  lat'. 

DU  dirre  vorbenante  rat 

vollengienc  an  Petro. 

deme  feiigen  diakano  40 

wart  zuhant  nach  finer  ger 

bracht  ein  buch  vor  in  da  her, 

dar  uf  legete  er  die  hende 

und  fwur  vil  genende, 

daz  er  die  tube  uf  im  fach.  45 

mit  dem  und  er  diz  wort  gefpr«ch, 

de  ftarb  er  ane  welagen. 

uieman  horte  in  fich  klagen, 


wand  er  mit   femftekeite  fiarb 

und  unfers  herren  liulde  erwarb.    50 

Kin  miinch  in  eime  kloflerc  was, 
der  zul'amne  gut  las 
und  dachlez  im  behalden. 
do  enwolde   in  nicht  verfchalden 
Gregorius  der  gute  mau.  55 

er  gedachte  wol  daran, 
daz  er  in   fiine  kloflere  was, 
do  man  zu  houbtniHnne  iizlas 
fante  Gregorius  namen. 
dermunch  enwolde  fich  nicht  fchamen 
des  gutes,  daz  in  machte  unrein, 
fante  Gregorius  do  erfchein 
einem  andern  munche  gut 
an  vil  genadeu  wol  bebut. 
zu  dem  fprach  er  'nu  höre,  65 

tu  fo   wol  und  zuUore 
die  valfcheit  an  dem  brudere, 
der  des  tuvels  ludere 
volget  an  der  eigenfchaft; 
er  in  mit  iibele  behaft.  ''0 

fage  im,  daz  er  daz  gut  ufgebe 
und  nach  bezzerunge  lebe, 
wand  er  nu  an  dem  dritten  tage 
flirbet  mit  des  libes  klage 
an  herter  fuche  zupflicht'.  '5 

der  munch  liez  do  bliben  nicht, 
fwes  Gregorius  in  bat, 
wand  er  balde  zu  ieme  trat, 
den  er  folde  warnen 
und  fagete  im  ,  daz  er  arnen  80 

folde  wol  die  miffetat, 
daz  er  durch  velfchlichen  rat 
daz  gut  heimelichen  bare, 
die  vorchte  quam  do  harte  fiarc 
an  den  gewarnten  bruder.  85 

were  des  gewefen  ein  vuder, 
daz  fchatz  hieze  unde  gut, 
daz  gab  uf  ftn  getruwer  mut, 
wand  er  der  rede  geloubete. 
zuhant  ouch  in  betoubete  90 

des  dritten  tages  mit   unzucht 
eine  harte  fwerliche  fucht, 
daz  er  lac  als  ein  fiecher  lit. 
vor  der  vrumorgen  zit 
biz  zu  der  tercienzit  er  lac  95 

mit  grozer  hitze,  die  fin  pflac 


6)  er  /.  K.  u.  S.  —  333  gefclücht  h   —  36)   lebens  ^. 
keit  K. 


49)    femfti- 


VON    SAi\TK    GREOOKIO. 


213 


an   fo  gewaldiger  not, 

daz  man  warte,  wan  der  tot 

im  den  üb  wolde  iindcrdnimen. 

im   was  die  kraft  alfo  benumen, 

daz  er  enTach  noch  enTprach  5 

die  wile  er  leit  daz  ungemach. 

ßoe  bnidere  nach  deme  rechte 

fprachen  deme  gotes  knechte 

gebet  und  pfalmodien, 

daz   in  got  wolde  vrieu  10 

von  der  ewigen  not. 

do  fich  fiiniete  an  im  der  tot 

und  er  von  qnelender  fache  heiz 

fin  felbes  znngen  von  im  beiz, 

do  fprachen  fumeliche  da  15 

deme  fiechen  brudere  harte  na 

nm  fine  erRen  milTetrite, 

daz  im  die  not  volgete  mite, 

zwar  daz  were  wo!  lobefam. 

als  diz  der  kranke  vernam,  20 

fwie  in  twanc  die  fliehe  fcharf, 

idoch  er  uf  die  oiigen  warf 

zu  den  bruderen  und  fprach 

des  an  der  zungen  im  nicht  gebrach 

'owi  brudere  min ,  owe,  25 

waz  hat  ir  mir  gewizzen  e? 

got  geruchez  uch  vergeben ! 

ir  hat  geergert  min  leben 

mit  uweren  werten,  und  darzu 

habet  ir  mich  gehindert  nu.  30 

in  einer  zit  geburte 

mir  geben  min  antwnrte 

beide  uch  und  des  tiiveis  klage. 

hievon  ,  als  ich  uch  nu  fage, 

was  ich  befezzen  delle  me,  35 

wand  ich  enweüe ,  wem  ich  e 

folde  min  antwurte  geben. 

durch  got  feht  uch  me  beneben. 

febt  ir  iemannes  Hreben 

da  hin,  daz  im  eniget  ßn  leben,     40 

deme  ßt  ir  ot  barmherzec  mite, 

wand  er  die  engefilichen  trite 

vor  den  hohen  richter  nuiz, 

da  im  wol  gibet  herten  gruz, 

waz  er  ubels  uf  im  weiz.  45 

0  we ,  mir  was  da  vil  heiz, 

wand  ich  was  itzu  dar  bekumen. 

gegen  mir  bete  uf  genumen 


der  tuvel  alzu  herten  ihit, 

doch  half  mir  gutlich  in  der  zit       50 

Gregorius  der  gute. 

von   finem  wifen  mute 

antwurte  ich  ieglichez  wort 

den   ubelen  vienden  aldort, 

an  einez ,  daz  er  an  mir  vant  5,i 

und  mich  drau  leider  uberwant; 

deifwar  des  hete  ich  groze   fchame. 

durch  daz  hat  min   lichame 

geliden  fo  hart  ungemach, 

als  uwer  ieglich  nu  wol  fach'.        60 

Die  brudere  fprachen  zu  im  do 
liarte  lieblich  alfo 
'ey ,  fagan  ,  welch  iß  daz  wort, 
daz  dir  hat  geworfen  vor  dort 
der  vient  mit  der  grimmen  not'?     65 
fine  antwurte  er  in  do  bot 
und  fprach  'nein,  brudere,  nein, 
ich  bin  worden  des  gar  in  ein, 
daz  ich  der  rede  fwigen  niuz. 
do  mir  ein  teil  wart  forgen  buz,   7U 
die  got  an  mir  erwante, 
und  mich  Gregorius  fante 
zu  uch  durch  dife  mere; 
do  wart  der  gotes  gewere 
mitburgefchaftvormich  verladen,  (66») 
daz  ich  niemaune  folde  fchaden 
noch  melden  ßner  werke  fniach'. 
mit  deme  und  er  diz  gefprach, 
do  fchre  er  iamerlich  darna 
'o  Andrea,  o  Andrea,  SO 

got  laze  ein  iar  dich  nicht  leben, 
wand  ich  bofeu  ratgeben 
gehat  an  dinem  mnnde  habe', 
hiemite  gienc  im  fprecheu  abe. 
die  ougen  er  verkarte,  85 

mit  hulne  er  gebarte 
iamerlich  als  im  gebot 
die  not,  darinne  er  lac  ouch  tot, 
wand  im  ßn  leben  abetrat. 
nu  was  ein  burger  in  der  flat         90 
genennet  Andreas, 
der  bekümmert  fere  was, 
do  im  der  munch  des  todes  not 
alfus  mit  ßuie  vluche  entpot. 
er  viel  darnieder  alfo  kranc,  95 

daz  er  einen  kurzen  ganc 
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nicht  mochte  gen  noch  einen  trit. 

im  fwulkn  alle  die  gelit. 

fin  vicifch  Glich  vulen  began. 

do  bat  im  dirre   lieche  man 

die  vorbcnanten  brndere  kumen  ;       5 

durch  finer  armen  feie  vrnmen 

bichte  er  mit  grozer  rnwe. 

'ein  uugevnge  iintriiwe', 

Tprach  er  ,  'da  bin  ich   fchnldec  ao 

und  darzu  ieuer  man,  10 

der  in  dem  klodere  e  verichiet, 

wand  ich  im  alfo  lange  riet, 

iinz  wir  in  eime  finne 

vereinet  wurden  drinne, 

daz  wir  in  funtiicher  gift  15 

ein  teil  Gregorius   fchrift 

in  deme  kloftere  namen 

und  heimelich  daliin  quamen 

und  gaben  ße  umme  gut, 

den  der  girlicher  mut  20 

daruf  ein  teil  gereizet  was'. 

do  daz  gefprach  Andreas, 

in  den  worten  lac  er  tot. 

got  unfer  herre  wol  erbot 

die  ere  finen  buchen,  25 

daz  man  durch  gut  Tai  fuchen 

die  vil  heiligen  wifheit, 

die  got  mit  im  hat  dran  geleit. 

lohannes  ein  diaken   hiez, 
der  durch  tugentlich  geniez  30 

fante  Gregorius  leben  fchreib. 
die  wile  er  an  dem  Averke  bleib, 
do  vugetez  (ich,  daz  er  gefach, 
in  eime  troume  ez  gefchach, 
vil  wunderliche  mere.  35 

in  duchte,  wie  er  were 
in  der  arbeit  vorbenant. 
do  Ruut  im  zu  der  linken  hant 
bi  dem  liechle  ein  grozer  man, 
der  bete  ein  dünne  hemde  an  40 

gezogen  und  niciit  me. 
daz  hemde  wiz  als  ein  fne 
fo  durchluchtec  luter  was, 
daz   dirre  wol  dardurch  las, 
wie  er  was  fwarz  und  ungefialt.    45 
der  felbe  man  wart  alfo  balt, 
daz  er  finen  fchimpf  treib 
Tif  difen,  der  da  vor  im  fchreib 
wand  er  in  fpotlich  an  fach. 


Johannes   wider  in  do  fprach  60 

'ey ,  von   welchen   fachen 

getarflu  fpotlich   lachen 

obe  der  guten  arbeit, 

die  ich  mir  nii  han  vurgeleit 

gar  durch  gütlichen  fin?  55 

do  fprach  iener  wider  in 

'folde  ich  nicht  fpoltes  triben 

von  dir,  wand  du  wilt  fchriben 

von  deme,  der  erdorben  iH? 

fit  du  gar  unficher  biH,  60 

wie  ez  an  Gme  lebene  im  gie, 

fit  du  in  gefehe  nie'. 

lohannes  wider  in  do  fprach 

'alleine  ich  in  nie  gefach 

in  fichllicheme  lebene,  65 

fo  fcliribe  ich  doch  vil  ebene, 

daz  mir  die  buch  von  im  Tagen 

und  wil  ez  uf  ein  ende  lagen, 

wand  michs  durch  gut  nicht  bevilt'. 

do  fprach  iener  Tit  du  wilt  70 

dar  an  ftete  bliben, 

fo  wil  ich  ouch  hie  triben 

mines  gewaldes  zupflicht'. 

hiemite  lefchete  er  im  fin  licht 

und  erfchrecte  in  alfo  hart,  75 

daz  lohannes  vor  im  wart 

gefialt  alfam  ein  toder  man. 

fehl  do  wolde  im  bigefian 

Gregorius  der  gute, 

wand  er  mit  reinem  mute  80 

bel'chreib  fin  leben  hie  durch  nutz 

und  truc  nu  difen  widerftutz. 

Petrus  ,  von  dem  man  e  fprach, 

den  man  zu  Rome  fterben   fach, 

der  diaken  lobefam,  85 

mit  eime  fchonen  liechte  quam 

und  Gregorius  was  im  bi. 

der  edele  pabeft  vor  gote  vri 

fprach  do  zu  lohanni 

'nu  fich,  wie  dir  gefchen  fi  90 

ein  harte  groze  kränkelt. 

din  geloube  ift  nicht  vil  breit, 

daz  er  fo  lichte  erfchricket'. 

do  dirre  was   erquicket 

und  im  fin  kränkelt  entweich,  95 

Gregorius  do  beftreich 

den  tuvel ,  wand  er  aldort  lac 

und  fin  verborgenlichen  pflac 
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iiDder  Cime  iiininehauge. 
nicht  enbeitte  lange 
Gregoritis  ,  wand  er  quam 
und  daz  lieclit  von  Petro  nam 
daniile  er  den  liellehnnt 
verfeugete  gar  um  den  niunt. 
daz  hemde  branle  er  im  abe 
und  wil'ete  ein  nngeneme  habe 
an  im  ,  wie  er  was  geflalt. 
mit  gel'chreie  manicvalt 
vur  er  do  fine  Ilraze 


mit  alfulcher  maze, 
als  ex  im   do  quam  recht, 
tiregorius  der  gotes  kneclit 
lofele  do  finen  diiier.  13 

5     nu  bilc  wir  ouch  in  ,  daz  er 
viehe  vor  uns  den  guten  got, 
daz  wir  alfo  der  werlde  fpot 
mit  gediilt  hie  getragen, 
lo  daz  wir  vrolich  eriagen  80 

10     d(»rt  den   vride  funder  leit 
bi  gote  in  rechter  ftetekeii. 


23.     Von  fante  Longiiio  einem  rittere. 


Ijonginus  ein  ritter  was, 
der  aller  not  wol  genas 
mit  unfers  herren  helfe, 
do  nach  valfchem  gelfe 
der  uugetruwen  luden  diet  5 

unferen  herren  verriet 
und  uf  daz  kruze  brachte, 
darzu  nianiger  gachte, 
durch  daz  man  fin  wurde  vri. 
da  was  der  felbe  ritter  bi  10 

und  half  in  ires  willen  pflegen.  (66'j) 
er  nam  von  Pilates  wegeu 
ein  fper ,  daz  er  in  lei'um  flach. 
uz  derfelben  wunden  brach 
beide  wazzer  unde  blut.  15 

l'umeliche  fchrift  uns  kunt  tut^ 
daz  derfelbe  ritter, 
der  in  in  flach  fo  bitter, 
brode  ougen  vor  des  trüge, 
do  quam  ez  in  rechter  vuge  80 

nach  unfers  lieben  herren  ger; 
daz   blut  lief  nider  an  dem   fper 
und  ran  im  uf  fine  haut, 
davon  er  heiles  entpfant. 
fine  ougen  er  berurte  85 

damite ,  ouch  fich  zuvurte 
alle  der  ougen  ungemach, 
wand  er  mit  luterkeit  nu  fach 
von  rechter  helfe  gebot, 
der  gute  got,  der  milde  got,  30 

der  mit  barmeherzekeit 
im  vzeweudec  Avas  bereit, 
zu  des  vleifches  ougen, 
der  quam  ouch  in  in  tougen 


und  erluchte  im   finen  mut.  35 

liOnginiim  den  ritter  gut 

begüude  wol  erweichen 

manigerhande  zeichen, 

als  in  der  martere  was  geiriben. 

daz  ungeviige  ertbiben  40 

und  die  vinfternilTe  die 

brachte  im  do  vil  harten  fchric. 

hiemite  er  zu  gelonben  trat, 

wand  er  bekante  uff'er  flat 

lefiim   wefen  gotes  fun;  45 

des  wolder  vurwart  baz  tun, 

dan  er  unz  dar  bete  getan. 

fin  ritterfchaft  liez  er  beflan, 

die  er  zur  werlde  vor  des  Iruc. 

mit  grozer  demtit  genuc  50 

hielt  er  fich  an  die  iungern, 

und  liez  fich  geuzlich  hungern 

nach  Criflo  ,  dem  guten  gote. 

in  der  apofloleu  geböte 

wart  er  getouft  und  bekart.  55 

do  er  was  alfns  gelart 

des  himelriches  flraze, 

mit  tugeutlicher  maze 

brach  er  den  willen  ie  dar  na. 

er  hielt  in  Cefarea  60 

wol  acht  und  zwenzic  iar  fin  leben, 

als  ein  munch  durch  got  begeben. 

binnen  des  er  nutze  ouch  was, 

wand  er  mit  worten  vorlas 

den  guten  gute  lere.  65 

fines  lebens  kere 

bekarte  manigen  in  der  zit. 

nu  wuchs  uf  in  vil  groz  ein  nit 


15-)  do  /.  S.  —  21)  und  st.  vride   K. 
13)  Pilatus  S.  —  40)  uavuge  Ä\ 


216 


VON    8ANTK    LO?iGINO. 


von  des  Jandes  lierren, 

der  mit  des  herzen  werrea 

geloubele  an  die  abgote 

und  liete  gar  zu  gefpole, 

fwaz  Longinus  von  gote  fpracli. 

fines  herzen  ungemach 

was  fo  vieut  im  worden, 

daz  er  in  wolde  morden. 

fus  hiez  er  balde  gaben, 

den  gotes  riiter  vahen. 

DU  der  quam  gevangen  hin, 

do  fprach   er  zornec  wider  in 

Xongine,  wis  dar  an  gemant, 

daz  du  verwerfe«  alziihant 

den  gelouben,  den  du  treift 

und  dar  abe  den  luten  feilt, 

wand  ichz  Iiabe  zu  gel'pote. 

du  fall  miue  grozen  gote 

mit  dime  gebete  eren 

und  gutlich  zu  in  keren. 

fwaz  er  der  rede  an  im  getreib, 

Longinus  idoch  vel\e  bleib 

an  unferme  lieben  herreu  gote. 

von  des  vurlleu  geböte 

wart  do  Longino  verfnitea 

mit  vil  crclichen  fiten 

fin  zunge  uz  fime  houbete. 

da  bi  man  in  betoubete 

mit  fo  vil  flegen  in  den  munt, 

daz  im  in  der  felben  ftunt 

die  zene  vielen  gar  beut. 

diz  fchuf  ir  hezlicher  nit 

an  deme  gotes  rittere. 

do  wart  ouch  harte  bittere 

fin  herze  von  der  felben  not. 

got  zuhaut   im  helfe  bot, 

der  Gue  vruut  nie  verkos. 

Longinus  uichtesnicht  verlos 

von  der  not  finer  fprache. 

eine  gruweliche  räche 

an  den  goten  er  worchte. 

funder  alle  vorchte 

genanter  an  die  mannes  kraft. 

finer  alden  ritterfchaft 

wifete  er  groze  tucke; 

ouch  zu  fime  gelucke 

ein  ax  vor  im  er  nam 

und  mit  ir  zornec  fo  hin  quam, 

da  er  die  abgote  fach. 


die  fluc  er,  daz  vor  im  zubrach     50 
manic  fchone  bilde, 
die  tuvele  wurden  wilde, 
die  drinne  e  heten  ir  gemach. 
5     Longinus   oiTenlichen  fprach 

'lat  fehen,  ob  ez  gote  wefen  55 

und  vor  miner  kraft  genefen, 

die  mit  gewalt  üb  in  zöget. 

die  tuvele  vuren  in  den  voget 
10     und  in  der  lute  genuc, 

die  groz  ungemach  do  fluc,  60 

wand  fie  der  tuvel  quelde, 

zu  dem  gotes  helde 

qiiamen  fi  hin  durch  buze 
15     und  vielen  im  zu  vuze 

mit  harte  klegelicher  bete.  65 

Longinus  wol  enfaben  hete 

der  felben  lute  ungemach. 

zu  den  tuveln  er  do  fprach 
80     *nu  fage  mir,  du  bofer  geift, 

durch  waz  woneHu  allermeift         70 

in  difen  valfchen  bilden? 

'daz  wir  daz  volc  verwilden, 

fprachen  fi  ,  'von  gotes  geböte. 
25     unfer  fin  die  abgote 

durch  daz,  wand  in  dikeiner  vrift  75 

ob  in  wirt  benennet  Crift. 

fwa  man  Crilhim  nennet 

und  mit  gelouben  kennet 
30     und  fin  kruzc  wefen  ficht, 

da  ift  unfer  wefen  nicht,  80 

wand  man  got  zu  vil  da  lobet'. 

nu  waz  der  richtere  fo  vertobet, 

daz  er  die  ougen  verlos. 
35     Longinus  do  wol  erkos, 

daz  in  got  wolde  haben.  85 

als  er  des  genzlich  hete  entfaben, 

do  fprach  der  gotes  gewere 

alfus  zu  dem  richtere 
40     'an  diner  ougen  gefunt, 

und  fwa  du  biß  mit  leide  wunt,      90 

dar  an  wirt  dir  nicht  vreude  kunt, 

unz  fo  hin  zu  der  fiunt, 

daz  ich  zu  tode  bin  erflagen. 
45    fo  wil  ich  uf  din  heil  lagen 

min  gebet  hin  zu  gote'.  95 

von  des  vurfien  geböte 

fin  houbt  man  im  do  abfiuc.         (.67^) 

die  gotes  genade  in  uftruc 
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in  des  himels  gemach, 
ziihant  als  oiich  daz  gefcliach, 
do  wart  der  lierre  alfo  gut, 
daz  er  mit  grozer  demiit 
vor  dem  heiligen  licham 
langes  uf  die  erden  quam, 
da  er  iimme  helfe  bat. 
ziihant  uf  derfelben  Rat 
quam  im  fin  gefichte  wider. 


an  im  lac  genzlich  dar  nider  10 

ßn  Ungemach ,  des  wart  er  vro. 
an  den  gelniiben  iaeh  er  do 
und  beflunt  ouch  wol  daran, 
5    wand  er  drinne  gewan 

von  gotes  helfe  ein  gut  leben.         15 
daz  gernchß  uns  allen  geben 
got  mit  rechter  üetekeit 
durch  fine  barmeherzikeit! 


24.     Von  fante  Benedicto  einem  abbate. 


Benedictus  der  vater  gut, 
der  mit  grozer  demut 
fin  leben  fieberte  uf  erden, 
der  was  von  harte  werden 
und  von  riehen  luten  kiimen.  5 

uf  den  ewiclichen  vrumen 
begonde  er  vru  denken 
unde  fin  herze  lenken, 
daz  ez  in  gotes  willen  trat, 
do  er  zur  fchule  wart  gefat,  10 

die  fchrift  mit  vlize  er  lerte, 
da  bi  er  idoch  kerte 
fin  herze  ftete  uf  fulchen  niut, 
daz  in  der  werlde  valfche  glut 
nicht  mochte  an  im   verfengen,        15 
noch  zu  fchanden  brengen 
finer  toufe  kufche  wat. 
uf  vll  hoher  tugende  grat 
er  in  der  tugende  bekleib. 
nicht  lange  er  bi  den  vrunden  bleib,  20 
wand  in  in  finen  iungen  tagen 
fin  herze  drnf  begonde  lagen, 
daz  er  die  werld   folde  vlien 
und  fich  von  den  luten  zien, 
durch  got  in  armut  genefen.  25 

ane  brunft  bi  vure  wefen 
dachte  er  die  lenge  nicht  beftan; 
hievon  wolde  er  die  vrunt  lan. 
diz  gefchach,  wand  er  vloch, 
als  in  unfer  herre  zoch  30 

mit  finer  heiligen  haut, 
nach  dem  fin  herze  was  gewant. 
nu  hete  ein  amme  in  erzogen 
und  fin  lieblich  gepflogen, 
die  liebe  ir  noch  Co  anehienc,         35 
daz  fi  im  verre  nach  gienc 
und  in  beftreich  in  einer  ftat. 


da  fi  zu  den  luten  bat, 

als  fichz  geburte ,  ein  mulden  vaz 

und  zu  arbeiten  mite  faz;  40 

nach  der  notdurfte  geheize 

fuberte  fi  weize, 

do  brach  in  zwei  Rucke 

durch  ir  ungelucke 

die  mulde  und  davon  fi  wart  45 

betrübet  alfo  rechte  hart, 

daz  fi  weinte  vil  flarc. 

die  gefchicht  fi  nicht  enbarc, 

wand  Benedictus  fie  vernam. 

zu  der  ammen  er  do  quam  öO 

und  lofte  fie  von  leide. 

der  mulden  ßucke  beide 

wurden  durch  fin  andacht 

zufamne  als  da  vor  bracht 

an  ein  vaz  fchone  und  gut,  55 

vor  allem  bruche  wol  behut. 

fus  lac  dar  nider  gar  ir  klagen, 
diz  was  in  finen  iungen  tagen, 

do  er  alrell  mit  tilgenden  nam 
den  uzvluc  uf  der  tugende  ftam.    60 
Kiirzelich  nach  difen  tagen 

begonde  Benedictum  lagen 

fin  herze  uf  eine  wite  vlucht. 

er  entfaz  die  Unzucht, 

die  die  werlt  uf  manigen  hat,  65 

der  mit  ir  vruntfchaft  ummegat 

und  wenet  fin  dar  an  genefen. 

der  angell  wold  er  vri  wefen 

an  der  werlde  biKen. 

er  vloch  von  allen  luten,  70 

da  er  verwilte  fin  leben 

eime  kloftere  beneben, 

idoch  verre  fo  hindan, 

da  er  zu  hure  im  gewan 
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eine  grübe  vil  lief, 

da  iu  weaic  ieinan  iiberlief, 

wand  ficli  lin  nieiiian   da  vcrfacli. 

darinne  liete  er  fin  gemach 

volleclicheu  dri  iar.  5 

eiu  niiiucli  quam  dicke  zu  im  dar, 

Romanus,  ein  vil  guter  man, 

dem   er  ez  lietc  kunt  getan, 

wand  er  die  notdiirft  im  bot, 

daz  in  gebreche  und   not  10 

nicht  in  der  gruben  lluge  tot. 

zu  rechter  zit  brachte  er  im  brot 

in  tugentlicheme   heile. 

er  bete  an  eime  feile 

gehangen  eine  fchellen,  15 

die  er  machte  erhellen, 

als  er  mit  brote  zu  im  quam. 

fo  Benedicius  vernam 

die  fchellen,  fo  quam  er  vor 

und  nam  daz   brot  von  im  enpor.    20 

diz  was  alda  wol  dri  iar 

zur  notdurft  fin  libnar, 

und  duchte  in  ein  kunicriche  wefen, 

daz  er  muRe  mit  vride  lefeu 

fin  herze  an  unfern  herren  got,      2.5 

nach  riches  willen  gebot, 

der  niwan  fuchet  luterkeit. 

nu  was  dem  tuvele  harte  leit 

Benedictus  arbeit. 

da  bi  er  grobelichen  neit  30 

des  andern  bruder  minne, 

der  in  guteme  finnn 

Benedictum  bedachte 

und  im  fin   notdurft  brachte. 

diz  wolder   gerne  uuderkumen         35 

und  erdachte  einen  vruraen 

mit  arger  lift  vil  fnelle. 

die  klingenden  fchelle 

brach  er  enzwei  durch  finen  haz, 

idoch  euliez  nicht  umme  daz  40 

Romanus   von  der  arbeit, 

Twie  ez  der  vient  an  im  neit. 

fin  angeft   weich  gar  als  ein  fchime. 

er  gab  ein  ander  zeichen  ime 

in  dem  er  zu  im  vorquam  45 

und  als  e  fin  brot  nam, 

dabi  lobete  er  immer  got. 

unfers  herren  gebols 


HU 
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bedachte  in  an  einic  oftertage, 

do  er  in   wolde  fiinder  klage 

durch  die  grozen   hochzit  wefen 

fin  anit  hete  vollcnlefen 

ein  guter  prifter  da  bi. 

aller  untugende  vri, 

fin   leben   er  wol  brcitle. 

im  felben  er  bereitte 

an  demutiger  wife 

zur  notdurft  fine   fpife 

nach  der  naturen  gebot. 

fehl  do   fprach  unfer  herrc  got 

zu  im  an  vremdem  finne 

da  er  do  was  inne 

'ia  du  falt  mit  grozer  kraft 

bereiten  dir  die  Avirtfchaft, 

als  dimc  libe  kumt  recbt 

und  min  vil  getruwer  knecht 

nu  groben  hunger  lidet, 

der  durch  mich  vermidet 

alle  werltliche  diet'. 

die  ftat  er  im  zuhant  befchiet, 

wa  Benedictus  were. 

do  fa  nach  difem  mere 

der  prifter  nam  fin   fpife. 

in  tugentlicher  wife 

quam  er  zu  Benedicto. 

der  wart  ouch  fin  harte   vre, 

wand  er  des  geruchte, 

daz  er  in  alda  fuchte 

in  den  arbeitlichen  wegen, 

der  er  hete  vil  gepflegen, 

6  daz  er  zu  im  qiieme. 

der  prifter,  der  geneme 

fprach  zu  Benedicto 

'du  falt  in  gote  wefen  vro, 

wand  uns  eiu  groz  hochzit 

an  difme  tage  nu  anlit, 

davon  iz ,  fwaz  ich  han  dir  bracht'. 

do  fprach  mit  guter  andacht 

Benedictus  zu  im  'ia, 

mir  lit  die  hochzit  vil  na, 

die  mir  hüte  ift  gefchen 

daz  ich  offenlich   fal  fen, 

ez  ift  ein  vrolich  beiac'. 

ob  ez  were  ein  oftertac, 

daz  was  im  genzlich  unbekant. 

fin  herze  was  im  nicht  gewant 
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uf  des  iares  underfcheit ; 

oiich  hete  im  uiemao  gefeit, 

wie  vil  der  zit  were  hin. 

do  fprach  der  prifier  wider  io 

'ich  fage  dir  albedute,  5 

ein  ofierftac  ill  hüte, 

als  Crift  erflunt  von  todes  not. 

unfer  herre  mir  gebot, 

daz  ich  her  zu  dir  qiieme, 

die  fpife  mit  mir  neme;  10 

des  faltu  ezzen  und  wis  vre. 

'ia  ,  gotelob',  fprach  er  do, 

fo  tun  ich  ,  fwaz  dir  behaget'. 

genade  gote  wart  gefaget 

und  gezzen  von  in  beiden.  15 

do  gienc  ez  an  ein  Fcheiden. 

iener  gienc  ,  dirre  bleib, 

als  ieglichen  fin  wille  treib. 

Vurwart  an  einen  ziten 
begonde  uuch  uf  in  riten  80 

der  vient  an  valfcher  echte, 
und  warte,  wie  er  brechte 
die   vefienunge  wenken. 
er  wolde  gerne  krenken 
an  im  (in  heiligez  leben,  S5 

des  trat  er  im  alfus  beneben 
durch  kumftigez  ungemach. 
Benedictus  zeimal  fach, 
wie  ein  vogel  um  in  vloc 
und   fo  nahen  (ich  im  boc,  30 

daz  er  in  mochte  han  genumen. 
der  vogel,  der  fiis  dar  was  kiimen, 
was  vollen  fwarz  und  ungefialt. 
fin  vliegen  karte  er  manicvalt 
bi  dem  gotes  manne  alfus.  35 

do  machte  Benedictus 
ob  im  ein  kruze  mit  der  haut ; 
ifa  der  vogel  ouch  verfwant 
und  wart  nicht  me  bi  im  gefen. 
mit  dem  als  daz  was  gefchen,         40 
do  legete  ein  ander  Inder 
der  tuvel  vor  den  bruder, 
wand  er  an  uacheit  was  fcharf. 
in  die  gehugede  er  im  warf 
und  machte  in  alda  fchowen  45 

ein  bilde  einer  vrowen, 
die  er  in  finen  kiudes  tagen 
ouch  fach  uf  ein  wolbehagen. 
mit  der  bewar  fich  nu  fin  mut. 


Benedictus  der  miinch  gut  50 

wart  bekümmert  fere. 

ie  me  und  aber  mere 

die  gehugede  an  im  bleib, 

fo  lange  iinz  fi  in  ouch  treib 

in  eine  hohe  wolluft.  55 

der  valfchaften  aknft 

wart  er  vil  na  alfo  beweit, 

daz  er  daz  munichliche  kielt 

dachte  lazeu  bliben. 

do  begonde  in  wider  triben  60 

ein  liechter  geuaden  blic, 

der  in  der  vinüernilTe  die 

mit  einer  fterke  fich  erhiib. 

als  Benedictus  ouch  entfub, 

wie  in  der  tnvel  blenden  65 

wolde  und  darzu   fchendeo, 

do  dachter  in  im  alzuhant 

als  ein  gotes  wigant 

'defwar  ich  fal  mich  vrien 

an  hohen  arzedien  70 

mit  helfe  des  vil  guten  gotes. 

ich  wil  dem  tuvele  fines  fpotes 

minner  volgen  ,  dan  er  gerC. 

der  edele  helt  vor  gote  wert, 

er  machte  fich  metalle  bloz  75 

und  gienc  zu  eime  pufche  groz, 

der  was  albetalle  ein  dorn. 

uf  fich  felben  was  im  zorn, 

des  weigerte  er  fich  her  und  dar, 

unz  im  fine  hut  vil  gar  80 

der  dorn  mit  fcharfen  zacken  reiz, 

fwa  er  was  worden  heiz. 

als  fich  der  bofe  vient  vleiz, 

der  in  mit  geluflen  beiz 

und  hete  in  dran  gemachet  balt,      85 

darinne  wart  er  alfo  kalt, 

daz  im  die  lull  gar  entweich. 

der  tuvel  ouch  fo  verre  im  ftreich, 

daz  er  die  heiligen  bruft 

nimmer  me  an  valfche  lufl;  90 

bekümmern  torße  vurwart. 

noch  hat  der  tuvel  die  art, 

ez  fi  alder  oder  iugent, 

fwan  ein  menfche  einer  untugent 

gelofen  wil ,  die  in  muet,  95 

ift  ,  daz  er  menfchlichen  tuet 

und  zu  einem  male  an  voller  wer 

von  im  veriaget  der  tuvel  her, 


75)  er  /.  «.  -  90)  vaifches  S. 
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an  fwelcher  iinliigent  ez  Ji, 

dar  an  let  in  der  tuvel  vri, 

wand  er  Tcliamet  (ich  fere 

der  grozeo  iinere, 

die  im  gel'cliacli  iiud  die  in  bant,       5 

do  man   mit  tngenden  in  verwant. 

Ufa  dirre  tugenlhafte  fcliin 
enmociite  nicht  verborgen  fin 
die  lenge  vor  den  liiten. 
ez  begonde  fo  hin  diiten  10 

vafie  ir  ein  dem  andern, 
vil  wit  man  horte  wandern 
des  guten  mannes  niere, 
wie  vollenkumen  er  were, 
wie  tugenthaft,  wie  minnefam.         15 
diz  lobesmere  do  vernam 
von  im  gennger  harte  wit. 
DU  vngete  fichz  in  der  zit, 
daz  ein  abt  tot  gelac, 
der  bi  im  in  der  nehe  pflac  20 

einer  nuinche  rameonnge. 
beide  aide  iinde  iunge 
was  da  brudere  genuc.  (68^) 

den  convent  do  fin  wille  truc 
uf  den  reinen  gotes  knecht.  25 

fie  duchte,  wie  ez  queme  in  recht, 
ob  Benedictus  der  gute 
fie  neme  in  fine  hüte 
und  ir  abt  da  wurde, 
daz  amt  und  die  bürde  30 

wart  im  lieblich  geboten, 
wand  fi  mit  iren  roten 
alda  zu  im  traten, 
do  fi  der  rede  in  baten. 
fi  was  im  fwere  genuc,  35 

wand  er  ie  den  willen  truc, 
daz  er  lieber  hie  gedruct 
were ,  dan  enpor  gezuct. 
diz  fchiif  finer  tugende  fin. 
alfus  fprach  er  do  zu  in  40 

'brudere,   ir  fult  wizzcn 
des  ich  mich  habe  gevlizzen 
und  mir  zu  lebene  gegeben, 
daz  vuget  nicht  an  uwer  leben 
durch  fumeliche  hertekeit;  45 

ouch  ili  uwere  gewonheit 
mir  unrecht  hinnen  vurbaz'. 
fwaz  er  der  rede  in  vor  gemaz, 
fi  wolden  ie  zu  vatere  in  nemeu 


und  fprachen ,  daz  er  in  gezemen  50 

mit  gotes  helfe  folde, 

und   daz  ieglicher  wolde 

im  willic  fin  geliorfam. 

Benedictus  do  nam 

daz  amt  in  Hoe  hule.  &5 

mit  williger  demute 

eine  wi.'e  er  des  pllac. 

finer  tugende  beiac 

in  durch  nutz  do  larte, 

daz  er  die  otigen  karte  60 

an  alle  finer  brudere  wege 

und  warte  vlizeclich  zupQege, 

waz  geifilich  were  oder  nicht. 

fwa  finer  ougen  geficht 

icht  widerTpeniges  fach,  65 

zuhant  er  daz  niderbrach 

mit  harten  nrafungen. 

die  alden  und  die  iungen 

zu  der  regelen   vafte  er  bant. 

au  in   niufie  ßu  erwant,  7U 

fwaz  fich  tugenden  widerbot. 

do  hub  fich  da  ein  michel  not 

an  fumelichen  genügen, 

die  zufamne  trugen 

ir  klagen  und  fprachen  fo  75 

'owe,  nu  fi  wir  unvro, 

daz  in  von  unfern  fchulden  kumen. 

wir  haben  aber  uns  genumen 

alzu  fwerlich  einen  lall. 

getwanges  uns  vor  im  gebrafi,       80 

den  muze  wir  nu  liden, 

idoch  fule  wir  verfniden 

an  deme  abte  die  gewalt, 

die  er  alzu  manicvalt 

ob  uns  nach  finem  willen  tut'.         85 

DU  wart  vereinet  druf  ir  mut, 

man  folde  im  vergift  fchenken 

unde  alfo  vertrenken 

fin  leben,  daz  in  was  zu  hart. 

ir  Wille  ein  teil  daran  gewart         tlO 

dar  nach  in  fneller  rifche. 

do  der  abt  zu  tifche 

mit  in  ge wonlichen  faz 

und  fin  notdurft  ouch  az, 

daran  er  wol  befcheiden  was,  95 

do  brachten  fi  vor  in  ein  glas 

gemenget  gift  unde  win, 

daz  fi  liezen  alda  fin 
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und  lioftcD  ßn  gelofeu  mite. 

ilo  IwHDC  io  ßu  lieilic  ßte, 

daz  er  ein  kruze  let  dar  obe. 

feilt,  do  wiTete  ficli  der  klobe, 

da  mite  er  verraten  was.  5 

vor  im  ziifprauc  daz  felbe  glas, 

als  ez  zuflagen  were. 

der  heilige,  der  gewere 

verfiunt  fich  wol,  daz  man  im  bot 

in  deme  glafe  grimmen  tot,  10 

daz  vor  dem  kruze  alfo  brach. 

do  fluni  er  uf  und  Tprach 

gutlich  nach  dem  willen  fin 

*nu  höret,  vil  lieben  brudere  min, 

do  ir  nach  uwerre  ger  lö 

mich  ludet  zu  einem  vatere  her, 

do  wart  min  antwiirt  gegeben, 

daz  beide  min  und  uwer  leben 

nicht   wol  in  ein  mochten  kumen, 

als  ich  nn  geuzlich  han  vernumeu.  20 

got  vergebe  uch  dife  fchult! 

da  bi  ir  einen  anderen   fult 

fuchen,  der  uch  recht  fi. 

ich  wil  uwer  wefen  vri, 

als  uwer  wille  uch  vor  des  riet".    85 

hiemite  er  ouch  von  dau  fchiet. 

Dirre  tugenthafte  man 
vil  wite  mere  gewan 
in  der  wufte,  da  er  bleib, 
genügen  alda  hin  treib  30 

zu  im  fin  heiliger  mut, 
wand  fin  lere  was  fo  gut, 
daz  fi  mauigen  dar  zoch, 
der  durch  got  die  werlt  vloch 
uod  da  bleib  under  finer  zucht.      35 
fus  wuchs  ein  heilige  vrucht 
in  der  wufteounge. 
wol  zwelf  famenunge 
vil  kurzelichen  ir  da  wart, 
die   fich  helen  geTciiart  40 

under  im  in  der  zit. 
ein  teil  von  einander  wit, 
da  iegliche  waren  enlfamt 
und  ubeten  alle  gotes  amt 
nach  Benedictus  geböte.  45 

fwaz  er  in   wifete  von  gote 
des  waren  fi  im  gar  bereit, 
der  cellen  waren  drie  geleit 
aK'am  die  kloilere,  ein  arm  werc, 
obene  ul  einen  dürren  berc,  50 

den  man  nider  fach  vil  tief. 


under  deme  ein  wazzer  lief, 

daz  man  fwerlich  genuc 

zur  notdurft  bin  uf  truc, 

wand  ez  genüge  mute.  5.5 

Benedictus  der  gute 

quam  dar  zu  in  dicke, 

wand  er  in  finem  blicke 

fine  fchaf  wolde  haben, 

daz  fi  icht  mochten  fnaben  60 

von  des  leiden  tuvels  fpot. 

die  brudere  baten  in  durch  got, 

daz  er  in  wandelte  die   flat, 

wand  fi  fich  beten  dar  gefat, 

da  fi  nicht  wazzers  mochten  haben.  65 

nu  hete  er  ouch  des  wol  entfaben, 

daz  ez  in  was  zu  fwere. 

der  reine  unwandelbere 

gicnc  do  befit  an  eine  flat. 

uf  ein  fteinrotfche  er  trat  70 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet. 

als  er  nach  willen  daz  getet, 

do  nam  der  gotes  reine 

drie  michelige  ßeine, 

die  legete  er  an  die  felben  flat,       75 

da  vor  des  waren  gefat 

fine  vuze  zu  gebete. 

do  er  daz   vollenbracht  hete 

und  zu  hufe  von  in  fehlet, 

den  andern  ir  gebreche  riet,  80 

daz  fi  im  klageien,  als  e.  (öS"*) 

die  arbeit  tet  in  alzu  we, 

die  fi  muflen  fwerlich  doln; 

als  fi  folden  wazzer  holn, 

Benedictus  fprach  zu  in  85 

'nu  geht  uf  den  berc  fo  hin, 

da  uwer  wonunge  ift  gefat, 

zuhant  dabi  an  einer  flat 

uf  einem  vliufe  reine, 

da  viudet  ir  drie  fleiue  90 

wol  zulamue  geleit. 

ir  fult  mit  guter  ficherheit 

in  den  vlins  da  howen; 

got  mac  uch  lazen  fchowen 

ein  wunder,  des  in  nicht  bevilt'.     95 

als  die  rede  was  bezilt, 

die  munche  giengen  do  hin 

und  lioften  guten  gewin 

vinden  an  des  berges  zins. 

feht,  do  fachen  fi  den   vlins  100 

fwitzen  gar  in  vuchtekeit. 

fi  taten,  als  in  was  gefeit 
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und  liiwen  drin  ot  kleine. 

do  vioii  \iz  deine  lieine 

ein   wazzer  luflfani  jseniic, 

daz  ficli   in  zu  gemache  Jiiic 

nach  der  notdiirft  yebote;  5 

des  danclen  li  mit  vlize  gute. 

Mit  dirre  famenunge, 
die  durch  kellegunge 
waren  alda  hin  gel'anit, 
was  ein  man,  deine  gofes  amt         10 
die  lenge  ein  teil  wider  was. 
als  man  laue  oder  las, 
fo  machte  lichte  im  der  not, 
der  im  zu  gene  hin  gebot 
nach  itellicher  willekur.  15 

als  er  quam  danne  hin  vnr, 
fo  war  im  diz,  fo  war  im  daz, 
daz  er  ie  nicht  lange  laz 
ane  berichtunge. 

der  brudere  fainenunge  20 

vloch  er  dicke  von  gebete. 
den  Beuedictus  da  hete 
zu  einem  vatere  an  finer  Hat 
obe  den  bruderen  gelat, 
der  fagete  ez  Benedicto.  25 

do  was  der  gute  vil  unvro, 
wand  er  als  die  reinen  tunt. 
Geh  der  warheit  wol  verftuut, 
daz  icht  bofes  were  daran. 
nu  pruvete  er  wol  dil'en  mau  30 

in  der  heiligen  zit, 
als  man  zur  kirchen  belen  pflit, 
wes  er  do  begonde, 
daz  er  nicht  bliben  konde 
mit  den  andern  drinne.  35 

in  eime  heiligen  fiune 
wifete  im  do  got,  wes  er  pQac, 
daz  er  verfumende  lac 
mit  itelkeit  al  ubei treten; 
do  er  folde  allermeift  beten,  40 

fo  kumt  ein  kint  unreine, 
vil  fwarz  und  kleine 
und  greif  dem  munche  in  lin  kleit, 
do  was  er  alzuhant   bereit, 
daz  er  gienc  mit  im  fo  hin  vnr       45 
und   Tuchte  manigerhande  fpur 
nach  des  kindes  willekur, 
daz  er  icht  wider  in  zur  tur 


dorrte  als  die  andern  brudere  gan. 

ouch  wolde  in  nicht  daz  kint  lan.  50 

do  fprach  Benediclus 

zu  lumelichen  bruderen   fus 

'ey.i,  liebe,   feht  ir  icht 

durch  welcherhande  geTchicht 

der  bruder  gotes  amt  hie  vlut  55 

und  waz  in  uz  der  kirchen  zutV 

'nein',  Tprachen  fi.     do  fprach  er 

*nu  fult  ir  wol  in  heizer  ger 

mit  mir  unfern  herren  biten, 

daz  er  uch  wife  nach  den  fiten       60 

uf  die  der  bruder  ill  gewant'. 

als  daz  gebet  was  volant, 

do  fach  ir  einer  alzuhant, 

der  was  Maurus  genant, 

waz  ienen  bruder  leitte.  65 

Benediclus  do  beitte 

dar  nach  unz  uffen  dritten  tac. 

der  bruder  als  er  e  pflac 

gienc  fime  fwarzen  kinde  na. 

und  do  ervolgete  in  ifa  70 

Beuedictus  der  gute. 

in  einem  llrengen  mute 

hete  er  eine  ßarke  rute 

genunien  in  die  hüte, 

da  mite  er  wol  den  muuch  zufluc.  75 

durch  den  grozen  unvuc 

vloch  der  tuvel  fo  hin  dan 

und   quam  nicht  wider  zu  dem  man, 

wand  er  die   liege  an  im  entfaz. 

im  tet  fo  rechte  we  daz,  80 

als  üb  er  were  alda  gel'lagen. 

dar  nach  in  ieglicheu  tageu 

quam   der  munch  bezite. 

fiu  beten  was  vil  wite, 

wand  er  lange  dar  an  bleib.  65       i 

fin   ordefl  wol  an  im  bekleih. 

Benediclus  der  gotes  helt 

den  tuvel  hete  an  im  gequelt 

und   von  deme  übe  verllagen. 

wir  dürfen  wol  bi  difen  tagen         90 

eines  fulchen  Benedicten, 

dem  wir  zn  banden  fchicten 

der  vil   genuc,  die  nu  fint, 

die  daz  fwarze  tiivelskiut 

hin  zuhet  und  fi  folgen  mite.  95       | 

ich  wene,  were  des  noch  ein  fite,  1 
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)laz  mau  in  finge  nberliit 

(ien  leideu  tiivel  iizer  lint, 

fi  bliben   harte  wol  cntfnml 

die  wile  man  übet  goles  amt. 

doch  wundert  mich  nicht  fere  5 

ob  ienujn  die  iinere 

erbutet  gotes   lere, 

daz  in   durch  valfche   kere 

ir  alda  verdruzet, 

wand  er  nicht  genuzet,  10 

fwaz  man  im  gutes  gnzet, 

daz  von  genaden  vinzet 

und  nf  die  reinen  erduzet. 

fwaz  man  mit  Rrafeue  l'chuzet 

den  bofen,  daz  ill  gar  verlorn,       15 

wand  im  daz  ore  ill  verfworn 

mit  Funden,  die  er   hat  erkorn, 

davon  er  billich  ill  verlorn. 

er  were  bczzcr  ungeborn, 

l'weme  alias  der  ubele  dorn  20 

in  dem  herzen  iß  behaft, 

daz  er  ot  uf  die  werlt  gaft 

und  nicht  euiTlet  mit  aller  kraft 

fo  hin  zu  gotes  ritterfchaft, 

an  den  ewigen  gewiu,  25 

da  Benedictus  wolde  hin, 

wand  er  mit  vlize  legete  uf  in 

alle  Gnes  herzen  Hn. 

L^z  dem  kloUere  ein  kint  lief 
zu  einem  wazzere  vil  tief,  30 

daz  vur  dem  klollere  hin  fwanc. 
do  ez  volante  fiuen  ganc 
und  wolde  wazzer   fchepfen, 
do  begonde  ez  uberkepfen 
und  viel  zu  tal  in  die  vlut.  35 

Benedictus  der  vaier  gut 
was  in  der  cellen  und  las. 
(in  herze,  Infer  als  ein  glas 
an   tugeuden  volleilie,  (69*) 

fach   wol  in  denie  geifte  40 

des  kiudes  not,  die  im  gefchach. 
zu  einem  brudere  er  do  fprach, 
Maurus  genant,  ein  guter  man 
und  vieiz  ßcb  ie  mit  willen  dran, 

i     daz  er  gehorfam  werej  45 

Ungemach  noch  fwere 

I    wante  im  drabe  nie  den  mut, 

'.    'louf  balde',  fprach  er,  'zu  der  vlut 

j    und  hilf  dem   armen  kinde'. 


do  lief  er  harte  fwinde  50 

nach  des  gehorfamcs  wort. 

daz  kint  fach  er  fweben  dort 

und  ringen  mit  deme  wage. 

des  wazzers  harte  vlage 

mit  fulcher  drete  alda  gie,  55 

daz  ß  daz  kint  nicht  ßuken  lie 

in  den  grünt  fo  hin  uider. 

Maurus  enthielt  fich  nicht  wider, 

als  er  dort  obene  wart  gebeten, 

er  wante  uf  die  erden  treten  60 

und   lief  uf  deme  Urarae 

biz  hin  zu  deme  ranie, 

da  er  daz  kint  heruz  nam. 

do  er  hin  zu  lande  quam, 

alrell  bekante  er  die  gefchiclit,        65 

und  der  verfweic  er  ouch  uicht 

dem  guten  Benedicto. 

der  reine  man  gedachte  alfo 

'fwaz  daran  ill  gefchen, 

des  niac  ich  nicht  von  mir  geien.   70 

ez  machte  ot  der  gehorfam 

mit  dem  fo   fnel  der  bruder  quam, 

den  ich  dem  kinde  helfen  bat'. 

bi  im  was  ouch  an  einer  Rat 

ein  guter  man  in  arbeit.  75 

da  Hunt  ein  dornpufch  breit, 

den  folder  howen  uzen  wege. 

diewile  er  was  in  dirre  pflege, 

die  er  treib  uf  guten  fin, 

do  viel  daz  ifen  vorne  hin  80 

in  ein  tief  wazzerbruch. 

diz  rechente  er  vor  unruch, 

wand  im  niwan  bleib  der  IUI. 

fwie  er  mit  vlize  harte  vil 

gefachte,  idoch  vant  er  nicht.  85 

umme  die  felben  gefchicht 

was  er  betrübet  fere. 

do  nam  durch  gotes  ere 

Benedictus  in  die  haut 

den  flil  und  gienc  zuhant  90 

da  difme  entviel  daz  ifen. 

als  er  gebat  im  wifen 

die  Rat,  da  rurter  umme 

den  Ril  in  eine  krumme. 

davon  daz  wazzer  wart  beweit.     95 

alzuhant  was  ouch  bereit 

daz  ifen  und  quam  an  den  flil. 

des  gewan  do  vreuden  vil, 
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der  e  duz  ifen  verlos, 

wand  in  ßu  triiren  uu  verkos. 

Ein  prifler  aldu  bi  im  faz, 
den  beide  nit  iinde  baz 
uf  Beuedicliiin  fere   beiz,  5 

und  welle  uicbt ,  waz  er  im  weiz 
dar  uf  fiu  bazzeu   was  enpraut. 
Floreiiciiis  was  er  genant,; 
der  im  l'o  bol'en  willen  truc. 
gegen  im  er  genziicb  niderfluc,     10 
fwaz  vrunt  vrunde  rchiildec  ift 
und  erdacbte  eine  fwinde  lift, 
die  er  mit  erge  uf  in  bot. 
vergift  macbter  in  ein  brot 
und  Tante  ez  Benedicto.  15 

do  wart  der  gute  harte  vro, 
rechte  als  ein   truwer  prifant 
im  wart  vruntlich  gel'ant 
zu  einer  lieblichen  gift. 
er  welle  wol  die  vergift  80 

von  dem  prillere  im  geben 
zu  verterbene  fin  leben, 
nu  quamen  fumeliche  raben, 
die  pflagen  dicke  von  im  haben 
zu  der  notdurfte  ir  brot,  25 

daz  er  in  mit  der  hant  bot, 
wand  ß  waren  im  vil  zam. 
ein  rabe  in  den  geziten  quam, 
dem  er  daz  giftige  brot 
bot  und  dabi  gebot,  30 

daz  er  ez  vil  gevuge 
hin  dan   fo  verre  trüge, 
daz  nimmer  meufche  verneme 
wa  ez  hin  bequeme 
und  nieman  lege  von  im  tot.  35 

der  rabe  fach  vor  im  daz  brot. 
in  twanc  gehorl'ames  not, 
daz  er  fich  darzu  dicke  bot, 
idoch  gewan  er  widerlloz, 
wand  in  der  uuvlat  verdroz,  40 

die  an   daz  brot  was  geleit. 
er  machte  fine  vlugele  breit 
und  fchrei  in  eime  grimme 
nach  der  art  finer  llimme. 
fus  vur  er  drumme  vederflagen,      45 
rechte  als  ob  er  folde  Tagen, 
ich  wolde  fin  gehorfam, 
fo  bin  ich  dem  brote  fo  gram, 


daz  ich  ez  nicht  tar  beruren, 

uoch  von  hinnen  vuren.  50 

do  fprach  zu  im  der  gute  man 

*nu  hebez  uf  und  vure  ez  dan, 

als  ich  e  habe  gefeit". 

do  was  der  rabe  ifa  bereit 

und  vurtez  hin  die  llraze,  55 

fo  verre  in  der  raaze^ 

daz  ez  niemanne  was  zu  fchaden. 

Florencius  wart  do  verladen 

über  kurz  mit  not  geniic, 

wand  in  ein  folre  tot  fluc.  60 

do  man  daz  Denedicto 

fagete,  er  was  fin  unvro, 

als  in  fin  tugent  larte. 

Benedictus  do  karte 

durch  nutz  dabi  in  ein  laut,  65 

do  vil  des  volkes  was  geblaut 

mit  ungeloublicher  art. 

die  wurden  wol  von  im  gelart 

mit  helfe  des  vil  guten  gotes. 

ß  geloüen  valfches  l'poles  70 

und  hielden  fich  au  einen  got. 

von  Benedictus  gebot 

wart  ein  tempel  da  erwant, 

da  vor  des  erlich  was  beuant 

Apollinus  zu  eime  gote.  75 

nach  des  gelouben  geböte 

wart  ez  ein  kirche  gewit 

unde  benennet  vil  wit 

nach  gewüuheit  der  criflen 

lohanui  baptifien.  80 

nach  gote  er  liez  den  namen  dran. 

dirre  heilige  man 

liez  brechen  da  vil  abgote 

und  fi  macheu  zeime  l'pote, 

des  man  im  volgete  geuuc.  85 

der  tuvel  grozen  haz  truc 

uf  in  durch  die  leibe  noi, 

die  er  im  in  den  landen  bot. 

durch  zorn  wart  er  ouch  des  in  ein, 

daz  er  offenlich  im  erfchein  90 

als  ein  ungeflalter  gief. 

ßnen  munt  bot  er  im  fchief, 

fine  ougen  vurec  brauten, 

die  fich  mit  zorne  wanten 

als  wol  der  tuvel  künde.  95 

im  gienc  uz  finem  munde 


2)  im  S.   —   17)  getr.  S.   -   21)   gegeb.  S.   —   26)    in  /.   Ä'.    —    64)   zu 
eime  K. 


VON    SANTB    BENKDICTO. 


225 


ein  vlamme  an  üaiker  hitze.       (69^0 

mit  ercliciier  witze 

uf  den  guten  mau  er  fclire 

'ßenedicte,  Benedictel 

dem  feligeu  verfmate,  5 

daz  er  der  unviale 

dikeine  antwurte  wolde  geben. 

do  viir  der  tuvel  iiin  beneben 

und  rief  zu  im  alfus  uie 

'Maledicle,  Maledicte'!  10 

damite  fcliaU  er  in  wol  zwis, 

do  fegente  fich  kruzewis 

Benedictus  vor  der  art, 

der  er  zuhant  ouch  vri  wart. 

Sine  brudere  folden  15 

zeimal,  als  fi  wolden, 

eine  kirciie  buwen  gote. 

nu  was  ir  ein  vil  michel  rote 

über  einen  flein  getreten. 

fwie  vil  fi  arbeit  daran  beten,         20 

fo  mochten  G  fin  nicht  erwegen. 

fwaz  fi  hiezen  driinder  legen 

nach  der  meiflere  willekurn, 

fo  mochte  ot  man   fin  nicht  erburu, 

des  nam  fie  michel  wunder.  25 

nu  quam  aldar  under 

Benedictus  der  gute. 

uz  einie  heiligen  mute 

tet  er  in  unfers  herren  lobe 

mit  finer  hant  ein  kruze  drobe,       30 

do  wart  er  lichte  fo  genuc, 

daz  man  in  beide  hub  und  truc. 

Benedictus  do  verfluc 

die  fache,  wand  er  was  kluc, 

daz  ein  tuvel  reze  35 

in  deme  Heine  feze, 

daz  man  in   mochte  nicht  erburn. 

fus  konder  ie  fin  nackeit  fpurn 

in  wiflichcr  vernumfte  fweim. 

Benedictus  gienc  do  heim.  40 

zuhaut  als  ouch  daz  gefchach, 

ein  tuvel  quam,  der  zu  im  fprach 

'Benedicie,  Beuedicte, 

wizze,  daz  ich  Co  hin  ge 

zu  der  brudere  arbeit'.  45 

diz  was  dem  guten  manne  leit. 

er  welle  wol,  daz   fin  kumen 

den  bruderen  fchufe  keinen  vrumen, 

des  wart  von  im  nlzuhant 


zu  den   bruderen  gefant  50 

ein  böte,  der  warb  aldort 

'vernemet  Benedictus  wort, 

der  fprichet,  daz  der  ubele  geift 

durch  arge  lift  allermeift 

berkume  uf  uwer  ungemach'.  ö5 

e  er  die  Avort  vollen  fprach, 

do  warf  der  tuvel  alzuhant 

eine  niichele  want 

nider  an  der  mure. 

der  val  wart  alzu  füre  60 

einem  brudere,  der  was  iunc. 

dem  konde  nicht  werden  der  fprunc 

zu  vlihene  als  den  andern, 

die  man  befit  fach  wandern, 

des  lac  er  tot  darunder.  65 

do  machte  got  ein  wunder 

mit  deme  guten  Benedicto. 

die  famenunge  was  unvro, 

daz  der  bruder  alda  lac. 

fi  namen  in  in  einen  fac  70 

und  trugen  zu  dem  vater  hin. 

als  er  gehorte  gar  den   fin, 

wie  die  want  was  zuvallen 

und  dirre  vor  in  allen 

quam  zu  der  hiuefcheide,  75 

do  was  im  harte  leide, 

wand  er  wol  weße  wer  ez  tet. 

er  fprach  zu  gote  Gn  gebet 

mit  alfo  richer  andacht, 

daz  dem  brudere   wart  bracht         80 

fin  feie  und  dabi  gegeben 

als  da  vor  gefunt  fin  leben. 

Ein  guter  man  ftete  lac 
an  der  gewonheit,  daz  er  pflac 
alle  iar  durch  tugende  vrumen         85 
hin  zu  Benedicto  kumen 
und  gaz  nimmer  underwegen, 
des  wolder  vor  ein  tugeut  pflegen 
und  twanc  den  licham  damite. 
der  gewonliche  fite  90 

den  tuvel  in  die  ougen  Aach 
und  was  im  groz  ein  ungemach, 
als  er  ouch  wifete  fich  daran, 
zeimal  was  der  gute  man 
zu  Benedicto  uffem  wege.  95 

nach  gewonlicher  pflege 
gienc  er  uffer  ftraze. 
do  quam  in  rechter  maze 
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ZU  im  ciD  wegevertec  luan. 

des  weges  eiu  (eil  wolder  gaa 

mit  difine,  als  er  im  gewuc. 

fin  fpife  er  uffem  rucke  tnic 

und  Hreich  an  liiier  liten.  5 

uicht  laiiu  Dach  difeii  ziten 

fprach  er  'eya,  geleite, 

daz  Ulis  die  müde  icht  velle, 

ez  ill  gut,  daz  wir  ezzen  ;' 

und  wülde  liabeu  gelezzen.  10 

do  fprach  der  gute  'nein,  ich,  nein. 

ich  bin  des  worden  gar  in  ein, 

daz  ich  vallende  wil  gan. 

do  liez   ieuer  ouch  bellan, 

daz  er  alleiue  uicht  enaz.  15 

l'us  qiiaiiien  fi  biu  vurbaz. 

do  wolder  aber  gezzen  haben 

und  bat  den  andern  lieh  laben 

mit  der  fpil'e,  die  er  truc. 

'nein',  fprach  er,  'ez  ill  genuc,       'iü 

ich  will  ungezzen  bliben'. 

feht  do  begau  fie  tribeu 

ir  wec  au  einen  fchonen  plan. 

da  li  mit  luR  vunden  an  Ftan 

einen  wol  kalden  bruunen  io 

und  fcliaten  vor  der  funnen, 

den  ein  fchoue  boum  gab. 

um  den  brunnen  fo  hin  ab 

was  ein  vil  wite  beide. 

luft  und  gemach  die  beide  30 

waren  vrolichen  da. 

als  li  dem  brunnen  qiiamen   na, 

ieuer  fprach  'wir  fuln  run. 

du  muH  durch  mich  ie  fo  vil  tun, 

daz  wir  hie  fitzen  beide,  35 

vergezzeu  uufer  leide 

an  dirre  fchonen  beide, 

und  grifen  alfo  an  die  weide 

der  notdurft,  die  uns  vuget  hie, 

wand  ichz  au  dem   brunnen  lie,       40 

daz  er  zu  trinkene  iß  vil  gut". 

nu  wart  erweichet  des  anderen  mut. 

der  ougen  luft,  die  fuzen  wort, 

der  er  bete  vil  gehört, 

überwunden  in  aldort,  45 

daz  er  der  vaße  gab  ein  ort 

und  az  mit  dem  andern. 

darnach  begonde  wandern, 

dirre  hin,  iener  her, 


als  ir  iegliches  ger  50 

uf  den  wec  was  gewant. 

do  er  hete  volant 

den  wec  zu  Benedicto, 

der  was  fin  da  harte  vro 

und   fprach  zuhant  wider  Jn  55 

'eyn,  wa  ift  geweft  diu  fin 

an  dilme  tage  hüte, 

als  ich  dir  avoI  bedute 

und  du  die  warheit  felber  weift  ?  (70») 

der  tuvel,  der  vil  ubele  geift  60 

zeimal  hüte  mit  dir  vacht. 

do  fluge  du  mit  voller  macht 

von  dir  fine  valfcheit. 

diz  was  im  von  dir  harte  leit 

und  quam  des  andern  zu  dir.  6^ 

all'us  verfinge  du   in  zwir, 

daz  im  was  groz  ein  quale. 

zu  deme  dritten  male 

bot  er  dir  ez  alfo  gut, 

daz  im  der  volge  lach  din  mut        70 

und  biil  dran  ein  verwunden  man.' 

zuhaut  fich  iener  do  verfan, 

daz  e  der  tuvel  zu  im  quam, 

der  im  die  vafte  benam 

an  der  fchonen   beide.  7ä 

diz  was  im  harte  leide 

und  viel  vur  Benedictum. 

fine  buze  eutpfienc  er  drum 

und  was  me  wifer  zupflege 

fo  er  wanderte  uffem  wege.  80 

An  tugeuderichem  mute 
was  Benedictus  der  gute 
uf  fo  feiigem  vruuien 
in  die  bekenlnilTe  kunien, 
daran  er  ftunt  wol  vefte  85 

und  nach  willen  wefte, 
fwaz  er  wolde  wizzen. 
ein  vurfle  was  vervlizzen 
dar  uf,  daz  er  vunde, 
ob  Benedictus  künde  90 

wizzen  heimeliche  diuc. 
einen  armen  iungelinc 
nam  er  durch  fwinde  klucheit 
und  tet  im  an  fine  kleit 
rechte  als  er  ez  were.  95 

der  reit  mit  fulchem  mere 
fam  ez  der  vurfie  folde  wefen 
unz  dort,  da  man  wefie  lefen 
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in  der  cellen  BeDedictum. 
die  gefcheffede  alfo  krum 
Benedictus  wol  welle, 
als  er  entpfienc  die  gefle, 
do  Ppracli  er  wider  den  zu  haut,      5 
der  daz  erliche  gewaot 
vor  den  andern  an  im  truc 
'höre  uf,  min  fun,  ez  ift  genwc. 
tu  hin  die  kleit,  ez  mifTezimt, 
daz  der  meufclie  an  lieh   nimt,         10 
fwaz  im  nicht   vuget  rechte'. 
zu  difme  felben  knechte 
mit  rechter  warheit  er  daz  fprach, 
ein  anderem  an  im  gefchach, 
als  ich  uch  wil  zu  dule  lagen.        15 
ein  guter  mau  liez  im  tragen 
zwei  vaz  darinne  was  (in  tranc. 
do    was  daz  kint  alfo  krauc^ 
daz  ez  der  vazze  einez  llal 
und  imderwcgen  da  verhal.  20 

Benedictus  der  reiue 
uam  daz   vaz  alleine 
und  bat  im  danken  fere, 
der  im  durch  gotes  ere 
line  gäbe  Tante.  25 

als  Geh  daz  kint  hin  wante 
und  wolde  heim  wol  balde, 
Benedictus  der  aide 
fprach  'nu  höre,  min  lieber  fun, 
du  fall  durch  nutz  ein  wenic  tun    30 
den  tranc,  den  du   behalden  haß 
und  nu  dar  zu  mit  willen  gaü, 
des  l'altu  nicht  geniezen. 
du  fall  in  umme  giezen 
und  warte,  waz  drinne  fi.  35 

daz  kint  lief  alzuhant  dabi, 
wand  ez  fich  fchemte  fere 
der  micheln  unere, 
die  im  begeienet  was  fo  groz. 
do  er  den  tranc  ummegoz  40 

nach  iener  worte  finne, 
do  was  ein  flange  drinne, 
die  ez  erfchrecte  fere. 
hievon  ez  vurbaz  mere 
Benedicium   entfaz.  45 

zeimal  faz  er  ouch  und  az 
des  abende.s  fpale  uf  die  nacht. 
i        do  wart  ein  Hecht  vur  in  bracht, 
daz  ein  iunger  muuch  hielt, 


des  herze  in  im  do  underwielt        50 

ein  gedanke  alfus  getan  : 

nu  fal  ich   vor  difme  fian 

und  im  dienen   als  ein  knecht, 

daz   manigen  dunket  harte  recht. 

waz  ill  er  und  waz  bin  ich,  55 

daz  ich  im  dienlies  vlize  mich 

in  alfo  fchoner  hüte! 

Benedictus  der  gute 

an   Rme  herzen  luter  was, 

des  fach  er  hin  als  in  ein  glas,       60 

waz  gedanken  ienen  brach. 

gutlich  er  do  zu  im  fprach 

'bruder  min,  fegene  dich 

mit  eime  kruze  unde  fich 

waruf  din  herze  fi  gewant'.  65 

daz  liecht  nam  er  im  alzuhant 

und   gab  ez  einem  andern. 

difen  liez  er  wandern 

zu  deme  convente  und  fprach 

'nu  gauc,  habe  din  gut  gemach,       70 

darnach  dich  din  herze  brach. 

fit  dich  min  dienll  machet  fwach'. 

der  munoh  vil  fchemelichen  fach, 

do  Benedictus  da  beiach 

fo  offenlich,  waz  im  gefchach         75 

heimelich  in  fines  herzen  vach. 

In  fime  kloflere  was  ein  man, 
der  wante  allen  vliz  daran, 
wie  er  die  vrunt  gefehe. 
fi   waren  im  in  der  nehe,  80 

des  wolder  gerne  zu  in  kumen, 
ir  vrumen  und  ir  unvrumeu 
an  in  gar  befchowen. 
diz  was  im  fo  verhowen, 
daz  im  der  urloub  nicht  enwart.     85 
zeimal  quam  er  uf  die  vart 
mit  fines   felbes  urloub, 
durch  daz  fich  ouch  an  im  verfchoub 
fin  vreude  und  geriet  zu  klage, 
er  fiarb  au  deme  erflen  tage,  90 

do  er  zu  finen  vrunden  quam, 
diz  was  in  leit  als  in  gezam, 
daz  er  fo  kurzelich  verfehlet, 
fi  taten  do  als  in  geriet 
der  toten  gewonheit.  9^ 

in  ein  grab  wart  er  geleit 
von  finen  liebeu  vrunden. 
do  wolde  got  ouch  künden, 
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daz  ZU  kircliove  er  nicht 

rechle  Icfie  in  der  {tcfthicht. 

eiu   abrinnec  miincli  er  hie;5, 

daz   iKot  alda   rrhnwcu  liez, 

als  man  kiir/.elich  eutriili.  5 

fwie  \V(il   man  in   zur  erden  grub 

mit  kreftliclier  werde, 

fo  enwoide  in  nicht  die  erde 

behalden  in  ir  gründe, 

wand   fi  fich  ie  hegunde  10 

mit  im  erheben  und  oiuh  (oben, 

nuz  er  wart   uz  nude  uzgefchoben 

lind  gelac  enpor  iif  ir. 

do  diz  gefcliach  an   im  wol  zwir, 

des  nam  die  vriint  wunder,  14 

warum  er  nicht  biniinder 

gelege  wol  nach  rechte. 

Benedictu  gotes  knechte 

kiageten  fi  mit  leide  (70'') 

des  vrundes   hinelcheide  20 

und  ouch  daz  groz  ungemacb, 

daz  da  im  wiinderlicli  gelchacli, 

wie  in  die  erde  \\z  ir  warf. 

der  gute  man  was  vil  l'charf 

an  finen  heiligen  finnen  2* 

und  pruvete  wol  enbinnen, 

durch  waz  die  erde  in  uztreih, 

wand  er  nicht  in  dem  kloPiere  bleib 

«Is  ein  guter  munch  tut; 

idoch  fin   heilic  demut  30 

betwanc  in,  daz  er  helfe  in  tet. 

als  er  gefprach  fin  gebet, 

do  gab  er  in  in  gotes  namen 

unfers  herren  lichamen. 

*get',  fprach  er.  'hin  und  leit  35 

uf  fine  bruft  die  heilikeit 

an  Crifies  licham,  den  ir  habet. 

fus   ^^\l  ich  daz  ir  in  grabet. 

fo  beheldet  in  wol  die  erde'. 

mit  vil  grozer  werde  40 

wart  der  bruder  fus  begraben; 

do  mufte  in  ouch  die  erde  haben. 

alfus  gelac  er  unde  bleib, 

daz  fi  in  nindert  entrejb. 

Ouch  was  ein  ander  bruder  da,  45 
dem  lac  die  regele  alzu  na 
mit  ir  Arengen  bürde, 
wie  er  ir  vri  Avurde 


dar  uf  ruchte  er  manige  wege. 

im  was  ein  ungemacli  zupflege        50 

in  deme  kloflere  wefen. 

beide  fingen   und  lefen 

was  im  gar  ein   twancfal. 

in  duchte  wefen  alzu  fmal 

daz  trinken  und  daz  ezzen.  55 

alfus  wart  er  befezzen, 

wand  er  was  guter  witze  toub. 

dicke  nam  er  urloub, 

fo  hielt  in  ie  der  aide  wider 

und  dructe  im  finen  willen  nider    60 

mit  (rnfie  und  mit  rate. 

iener  idoch  vcrfmale, 

fwaz  man  im  guter  lere 

bot  uf  die  widerkere. 

er  wolde  ot  hin,  daz  vollenbrach,  65 

uud  do  fin  hart  gemute  fach 

Benedictus  der  aide 

'nu  wol  hin',  fprach  er,  balde 

und  la  fehen,  wie  ez  ge'. 

do  was  ouch  beitens  nicht  me,        70 

als  im  fin  wille  geriet. 

mit  urloube  er  dannen  fchiet, 

und  do  er  vur  daz  klofier  quam, 

ein  michel  wunder  er  vernam 

in  gruwelicher  fache.  75 

zu  gegen  im  quam  ein  trache 

beide  ungevuge  unde  groz. 

der  viamme  witen   fich  ergoz 

von  im  an  leider  künde. 

mit  ufgetanem  munde  80 

lief  er  gegen  im  die  Ilraze, 

rechte  in   fulcher  maze, 

als  er  begerte  in  flinden. 

der  .Tiunch  wolde  erwinden 

und  ob  er  mochte  gerne  entflien,    85 

daz  in  konde  icht  bezien 

der  trache  und  in  breche  enzwei. 

er  rief  vil  lute  unde  fchrei, 

wand  in  nach  helfe  truc  fin  ger, 

Svol  her,  brudere  min,  wol  her,     90 

helfet  durch  den  riehen  got, 

daz  mich  durch  finen  argen  fpot 

der  (räche  icht  verflinde'. 

daz  reine  gotes  gefinde 

mit  grozer  gehe  zu  im  quam,  95 

wand  man  fin  fchrien  vernam 


1)  icht  und  im  folgenrlen    J  .  nicht  K. 
mit  K.  —  260  fin  e  A. 
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deifwar  verre  geniic. 

mit  Worten  er  do  in  veiTJiic, 

Avie  er  den  leiden  wnrni  fach. 

die  rede  oiicli  kume  gefcliach, 

fo  flarc  fin  herze  was  geinnt,  5 

idoch  wart  er  wol  behut 

vor  dem  (rächen  alziihant. 

fin  geficht  alfo  verfwant, 

daz  ir  dikeiner  in  fach. 

als  diz  wunder  gefchach,  iO 

do  lac  des  bruder  willen  ouch  uider. 

er  gienc  in  fin  klofler  wider, 

und  fwur  mit  ganzem  eide 

durch  iene  erflen  leide, 

'mir  werde  wol  oder  we,  lö 

hinvor  kuni  ich  nimmer  nie 

nach  min  felbes   willckur. 

diz  hau  ich  mir  geleit  nu  vur\ 

Twancfal  von  hnngers  not 
zeimal  fich  dem  lande  erbot  20 

da  Benedictus  inne  was. 
der  gute  man  hervur  do  las, 
fwaz  er  indert  mochte, 
daz  zu  vergebene  tochte 
den  armen  luten  hin  durch  got.       25 
finer  lügende  gebot 
hete  in  witen  zufpreit 
uf  die  barmeherzekeit, 
der  was  er  ein  getruwer  knecht. 
fwaz  man  zu  vergebene  recht        30 
jo  deme  kloflere  vant 
daz  gab  ot  fin   milde  hant. 

zeimal  ein  armer  zu  im  trat, 
der  in  durch  got  mit  vlize  bat, 
daz  er  im  gebe  etewaz  35 

'fucha',  fprach  do  vurbuz 
Benedictus  der  gute, 
ob  icht  in  unferre  hüte 
zu  vergebene  fi  verhalden. 
do  fprach  zu  deme  alden  40 

einer,  der  des  amtes  pflac 
'nu  trac  ot  uz,  nu  trac! 
ez  iß  hin,  daz  da  was, 
ane  mit  olei  ein  einec  glas, 
des  wir  nicht  mugen  enpern'.  45 

'wir  fuln  ie  ouch  gewern, 
Tprach  Benedictus  wider  in, 
gib  durch  got  difme  hin 


50 


55 


ÜO 


65 


daz  olei.  wander  fin  bedarf. 

der  bruder  fich  hin  nmmewarf 

deiTwar  unmutec  genuc. 

Huen  willen  er  verfluc 

und  gab   deme   armen  nicht. 

do  ouch  entpfant  der  gefchicht 

Benedictus,  wie  ez  was, 

daz  ioner  hielt  daz  oleiglas 

und  dem  armen  nicht  gab. 

do  warf  er  ez  den  berc  hinab 

durch  ein  venller.     diz  gefchach 

vil  ernniichen  er  do   fprach 

zu  inugen  und  zu  alden 

'wir  fuln  nicht  behalden, 

fwaz  der  gehorfam  wider  ifl, 

wand  unfer  herre  lefus  Crifl 

in  dem  gehorfam  ie  erfchein. 

daz  glas  viel  ui  einen  Rein 

beide  lierte  unde  fcharf. 

DU   feilt,  do  mau  ez  dar  gewarf, 

ez  bleib  ganz  und  heil. 

ouch  wart  vergozzen  nie  ein  teil   70 

des  oleies,  daz  drinne  was. 

'nu  nemet',  fprach  er,  'uf  diz  glas 

und  gebetez  dem  armen, 
got  wil  fich  fin  erbarmen, 
der  im  daz  olei  bewarte'. 
den  bruder  Ilrafte  er  harte, 
der  e  was  ungehorfam. 
darnach  Benedictus  quam 
heimelich  in  fin  gebet, 
und  do  er  daz  nach  helfe  tet 
an  got,  der  wifete  fich  zuhaut 
und  tet  im  fine  milde  hant. 
da  was  ein  bute  harte  groz, 
die  mit  olei  ervioz. 
fo  fichz  enpor  truc, 
daz  ez  al  über  und  über  fluc 
und  vloz  beide  her  und  dar. 
die  brudere  wurden  fin  gewar 
und  dancten  deme  guten  gote, 
der  an  fo  mildem  geböte 
ir  notdurft  wol  bedachte 
und  in  daz  olei  brachte. 

Scülaüica  fin  fweßer  hiez, 
die  mit  rechter  tugende  vliez 
trat  an  des  himelriches  wec. 
fi  was  kunien  uf  einen  fiec. 


75 


(71*) 

80 


85 


90 


95 


11)  Wille  S.  —  36)  nach  fprach  er  <S.  —    38)  unfer  S. 
daz  aber  unterpunktirt  S. 
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der  reine  kiifcheit  ift  genant. 

r«cr  die  Rraze  i(l  gewant, 

der  kiimet  fclioue  in  daz  lant, 

da  got  mit  finer  zefwen  haut 

fine  vnmt  wil  ummevan.  ö 

uf  denie  fiige  was  befian 

Scolaflica  die  gute, 

uad  hielt  ßch  wol  in  hüte 

mit  fchoneme  lebene  alfiis. 

ir   bruder  Beuedictus  10 

quam  eines  aida  hin  za  ir, 

wand  er  ires  herzen  gir 

reine  unde  velle 

nach  unferme  herren  werte, 

des  wolder  fie  befchowen.  15 

der  guten  iuncvrowen 

liebe  zu  irme  bruder  was, 

hievon  fi  ouch  hervur  las, 

fwaz  fi  zur  fpife  wefle  gut. 

in  twanc  fin  lieiliger  nmt,  20 

daz  er  alda  mit  ir  az. 

die  wile  fi  ob  deme  tifche  faz, 

do  fprach  fi  'lieber  bruder  min, 

du  falt  noch  hiut  alhie  fin 

miflich,  wenneich  dich  fchowe  me'.  2ö 

zu  dirre  bete  was  im  we. 

hievon  fprach  er  'la  bliben  daz, 

und  bite  mich  nicht  vurbaz; 

die  bete  ift  mir  zu  fwere'. 

do  fi  vernam  die  mere,  30 

daz  er  ir  bete  widerfprach, 

diz  brachte  ir  michel  ungemach, 

des  fi  ouch  wart  betoubet. 

fi  neigete  nider  ir  houbet 

in  ir  hende  und  faz.  35 

ir  bruft  zu  tal  wart  vil  naz, 

wand  fi  weinte  hin  an  got. 

an  fin  heiligez  gebot 

fprach  fi  dar  binnen  ir  gebet. 

al  die  wile  fi  daz  tet,  40 

do  quam  ein  ungewitere  groz, 

mit  doureflegen  niderfchoz 

blicfchoz,  wint  und  regen, 

des  wart  die  luft  fo  vil  pflegen, 

daz  ein  meofche  zu  dem  andern     45 

Hindert  konde  wandern 

dort  uze  an  den  firazen. 

nicht  wolde  abelazen 

diz  weter,  daz  man  fiurmen  fach. 


der  gute  Benedictus  fprach  5ü 

zu  der  fwefler  alfo, 

die  noch  faz  vil  nnvro 

an  deine  tifche  beneben 

'uu  ruche  dir  ez  got  vergeben, 

fweller,  waz  hafiu  getan  ?  55 

'daz  wil  ich  dich  wizzen  lan 

durch  waz  der  fiurm  i(\  ufgetreten, 

fprach  fi,   ich  habe  dich  gebeten, 

do  woldeflu  nicht  hören  mich 

des,  des  ich  begerte  an  dich.  60 

von  dir  ich  ouch  alzuhant  trat 

an  unfern  herren  und  bat, 

der  hat  min  wort  wol  vernumen 

und  let  diz  ungewitere  kumen 

nach  minem  willen  dife  nacht.         65 

nu  ganc  zu  hufe  ,  ob  du  macht, 

wand  du  nicht  woldell  bliben  e'. 

der  Widerrede  was  nicht  me. 

die  nacht  fi   bi   einander  bliben. 

mit  alleme  nutze  fi  vertriben  70 

die  zit,  wand  fi  wachten 

und  kunt  ein  ander  machten 

ir  herze  an  hoheme  fione. 

von  unfers  herren  minne 

wart  da  gefprochen  vil  tief.  75 

als  die  nacht  hingelief 

nach  des  flurmes  fufe, 

quam  Benedictus  zu  hufe 

und  heilte  nicht  lenger  da. 

an  dem  dritten  tage  darna  80 

von  unferme  herren  do  gefchach, 

daz  Benedictus  uffach 

und  wart  der  fweßer  gewar, 

wie  ir  feie  wiz  gevar, 

vri  vor  aller  funden  fchimel,  85 

vur  als  ein  tube  in  den  himel. 

fin  luter  herze  wol  verflunt, 

als  die  feligen  tunt, 

daz  fin  fweßer  was  gelegen. 

do  liez  der  lügende  riche  degen     90 

zu  deme  kloflere  fie  holn, 

als  im  von  gote  was  bevoln. 

daz  amt  treib  er  mit  werde. 

fus  wart  fi  zu  der  erde 

und  in  daz  felbe  grab  geleit,  95 

daz  er  im  hete  vorbereit. 

Zeimal  vugetez  fich  alfo 
deme  guten  Benedicto, 


18)  er  /.  K.  u.  S.  —  65)  minea  K.  —  90)  riche  tug.  S. 


VON    8ANTE   BBMEDICTO. 


231 


der  nach  gewonheit  vacht 

mit  des  gebetes  aadacht. 

diz  geFchach  in  einer  nacht, 

do  wart  fin  edel  her;5e  bracht 

in  eine  Tiizekeit  zn  gote.  5 

darinne  was  vil  roauic  böte, 

genüge  zehere,  die  er  goz, 

wand  Gn  wille  an  tugenden  groz 

mitalle  fich  hin  iif  an  got  brach, 

den  er  zu  griinde  im  belach.  10 

al  die  wile  im  diz  gefchach, 

do  viigetez  (ich ,  daz  er  gefach 

durch  ein  venllerlin  hervur. 

do  was  nach  gotes  willeknr, 

als  Benedictus  fchowete  wol,  15 

alle  die  werlt  iiechtes  vol, 

daz  von  dem  himele  nider  Rreich. 

die  trübe  nacht  beßten  iveich, 

wand  fi  daz  liecht  gar  verdranc. 

nu  fach  er,  wie  zufamne  fwauc    20 

daz  wite  liecht  algeraein 

lind  im  ganz  da  erfchein 

alfam  ein  fiil  funnenvar. 

difes  alles  nimt  er  war 

und  fchowet,  welch  daz  ende  fi.    35 

nu  was  ein  bifchof  da  bi, 

Gerraauus,  ein  gotes  knecht. 

fine  wege  waren  recht 

und  gote  an  allen  tugenden  kunt. 

der  M'as  in  derfelben  Hunt  30 

mit  deme  tode  gelegen. 

Benedictus  der  gotes  degen 

fin  feie  in  deme  liechte  fach 

dulden  vrolich  gemach 

und  darinne  uf  zu  himele  varn.      35 

do  zurgienc  ouch  funder  fparn 

daz  liecht  und  die  nacht  quam. 

Benedictus  fit  vernam 

an  endehaftem  mere, 

wie  der  bifchof  were  40 

tot  gelegen  in  der  Hunt.  (71'') 

do  im  daz  liecht  hie  wart  kunt 

mit  fo  fchoner  luterkeit. 

als  ich  e  habe  gefeit 

pflac  er  fprechen  fin  gebet,  45 

darinne  im  vil  genaden  tet 

unfer  lieber  herre  got, 

M'and  er  mit  willen  fin  gebot 

hielt  von  alle  finer  kraft 


an  tugentlicher  meißerfchaft.  sü 

mit  fulchen  tugenden  was  behut 
Benedictus  der  vater  gut 
algemeinlich  daz  leben, 
daz  im  zu  lebene  was  gegeben 
uf  der  erden  von  gote.  55 

nu  quam  ouch  der  gemeine  böte, 
der  uns  alle  hin  vvil  laden, 
ez  ge  zu  vrumen  oder  zu  fchadeu, 
vur  lefnm  den  gotes  fun, 
der  fin  gerichte  ob  uns  wil  tun      60 
dar  nach  und  wir  hin  kumen. 
Benedictus  wart  uz  genumen 
des  ur(eiles  harte  wol, 
wand  er  ie  mit  ftrenger  dol 
ob  im  daz  gerichte  faz  65 

und  fine  buze  herte  im  maz, 
des  dorfter  dort  nicht  buzeu. 
deme  heiligen,  deme  fuzeu 
quam  ein  fuche,  ein  todes  böte, 
der  böte  lut  in  hin  zu  gote,  70 

daz  er  entpfienge  fchone 
die  tugeuderichen  kröne, 
die  im  dort  was  behalden. 
difme  felben  aldeu 
fagete  wol  die  vernumft  75 

die  zit  an  des  todes  kumft, 
wand  fin  heiliger  mut 
fich  ie  uf  daz  hefte  gut, 
an  unfern  herren  tiuc  enpor. 
lange  zit  fagete  er  vor  80 

finen  heiligen  tac, 
in  dem  er  tot  nider  lac, 
daz  im  lutzel  was  ein  klage, 
e  er  fturbe  an  dem  fechßen  tage, 
do  bat  der  heilige  man  85 

fine  brudere  zu  im  gan 
und  bat ,  daz  fi  hintreten, 
fin  grab  im  ufteten. 
'min  zit  ift  nahen',  fprach  er  do. 
die  brudere  waren  unvro  90 

um  des  guten  mannes  tot. 
feht ,  do  beftunt  In  herte  not 
an  firae  reinen  licham. 
ein  michel  fucht  uf  in  quam 
mit  gewalde  alfo  fcharf,  95 

daz  fi  in  aldar  niderwarf. 
von  tage  zu  tage  fich  merte 
fin  fuche,  die  in  ferte 
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fo,  daz  er  funder  kraft  lac. 

do  ez  quam  an  den  fechten  tac 

und  er  in  im  vulte  wol, 

daz  got  line  Herten  dol 

iif  ein  ende  wolde  iagen,  5 

do  bat  er  alfo  kranc  fich  tragen 

in  die  kirchen.     diz  gefciiach. 

zu  alles  fchirmes  gemach 

entpfienc  er  Criftes  lichanien. 

gegen  unfers  lieben  herreu  nauien  10 

fprach  er  vrolich  fin  gebet, 

und  al  die  wile  er  daz  tet 

in  der  iunger  hande, 

von  aller  fache  bände 

loße  im  got  finen  geift.  15 

mit  der  engele  volleiß 

wart  er  zu  himelriche  bracht, 

da  in  got  hat  wol  bedacht 

mit  einer  liechten  kröne, 

die  er  im  zu  lone  20 

ewiclichen  alda  git. 

diz  wart  ouch  in  derfelben  zit 

zwein  bruderen  an  zweiu  fleten, 

die  fich  do  geteilet  heten 

gewifet  in  rechter  warheif,  25 

wie  er  mit  grozer  heilikeit 

zu  hiroele  wart  enipfangen. 

ein  bruder  was  gegangen 

uz  deme  kloftere  verre  hin, 

idoch  durch  heiligen  fin,  30 

als  in  der  gehorfam  treib. 

der  andere  in  der  cellen  bleib 

nach  des  herzen  gemach. 

dirre  ieweder  fach 

von  Benedictes  cellen  gan  35 


40 


45 


ein  firaze  harte  avoI  getan, 

die  ftracte  fich  uf  ofrerlant. 

dabi  Co  wart  in  ouch  erkant 

daz  lampen  vil  und   vil 

hiengen  an  des  weges  zil, 

die  alle  fchone  brauten. 

ir  ougen  fi  do  wanten 

uf  einen  wolgeflalten  man, 

den  fi  fchüweten  dar  an 

in  vil  fclionen  kleiden, 

den  horten  fi  befcheiden, 

wa  hin  der  fchone  wec  fich  brach. 

ein  flimme  alfus  dar  obe  fprach 

'diz  ilt  die  edele  ftraze, 

die  mit  gelicher  maze  50 

Benedictum  den  gotes  knecht 

zu  himelriche  hat  getragen  recht 

unde  erloft  von  leide'. 

diz  fageten  iene  beide, 

des  wurden  ouch  die  brudere  vro.  55 

man  grub  den  lichamen  do 

in  der  kirchen  heilikeit. 

dar  nach  wart  er  harte  breit 

durch  fchone  wunder  genuc, 

die  genuger  an  im  truc,  60 

dem   er  wol  zu  helfe  quam. 

nu  ful  wir  uf  den  reinen  ßara 

und  uf  andere  bilde  gut 

pfropfen  leben  unde  mut 

mit  gotes  helfe,  die  er  tut;  65 

ob  wir  an  tagenden  fin  behut, 

fo  muge  wir  hernach  alfo 

vil  wol  genefen  aller  dro, 

und  ewiclichen  wefen  vro 

mit  dem  guten  Benedicto.  70 


25.     Von  fante  Patricio  einem  bifchowe. 


Patricias  ein  bifchof  hiez, 
der  alle  valfcheit  verfliez 
und  brach  fich  uf  den  geniez, 
nach  dem  er  ie  fich  hungern  liez 
mit  andechllicher  fwere. 
er  was  ein  predigere, 
der  genügen  bekarte 
unde  uf  den  wec  larte, 
da  er  befiuut  mit  vreuden  an. 
do  dirre  tugenthafte  man 
zeimal  an  finer  predigate  Hunt 


und  vacht ,  als  die  guten  tunt, 
gegen  des  ungelouben  diet, 
die  er  bat,  den  er  riet, 
daz  fi  Criß  geloubeten  got,  15 

5     der  nach  der  goteheit  gebot 
vumf  wunden  an  dem  kruze  leit, 
die  im  mit  grozer  bitterkeit 
durch  hende  ,  vuze  ,  fiten 
wurden  an  den  zilen ;  20 

10     die  wile  er  fprach  uf  difen  fin, 
do  was  kumen  ouch  da  hin 
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der  Schoteen  kunic ,  der  vor  im  faz. 

der  bifcliof  fich  ein  teil  vergaz, 

daz  doch  quam  zu  geliicke. 

eine  iferine  knicke 

liete  er,  als  ein  alder  man.     C'O*)  5 

er  Jeinie  Geh  biwilen  dran, 

als  noch  fumelicher  nuiz. 

dem  kiinige  fatzte  er  uf  den  vuz 

daz  iTen  von  der  knicken, 

do  er  fich  folde  bücken  10 

uf  die  krucke,  als  er  pflac 

und  weüe  nicht ,  daz  (i  lac 

dem  kunige  uf  dem  vuze; 

mit  alzu  herteme  gruze 

den  kunic  man  in  gruzen  fach,       15 

wand  er  in  durch  den  vuz  flach 

do  er  uf  die  krucken  neic. 

der  kunic  vil  flille  fweic 

und  verfaz  den  fmerzen. 

er  dachte  in  fime  herzen  80 

nach  tugentlichem  prife 

'dirre  man  ill  alfo  wife, 

er  hat  getan  diz  gerne 

und  wiJ ,  daz  ich  lerne 

den  wec   des  ewigen  vrumen,         85 

und  darzu  mac  ich  nimmer  kumen, 

ich  endulde  ouch  diz  leit, 

daz  Crill  an  dem  kruze  leit, 

als  er  nu  hat  gefprochen  ; 

durch  daz  er  hat  geflochen  30 

mir  in  den  vuz  die  wunde'. 

nu  was  vil  unkunde 

deme  bifchove  daz  mere, 

waz  da  gefchen  were 

mit  der  gabeln  die  er  truc,  35 

und  do  man  genzlich  im  gewuc, 

wie  er  den  vuz  e  durchflach; 

als  er  nu  offenlichen  fach, 

des  nam  in  groz  wunder, 

daz  der  kunic  hete  under  40 

verdruct  den  fmerzen  unde  fweic ; 

mit  allen  züchten  er  neic 

gegen  gote  und  fprach  Gn  gebet. 

zuhaut  als  er  daz  getet, 

do  wart  dem  kunige  Gn  vuz  45 

wol  gefunt.     ouch  wart  buz 

manigem  Gechen  Gn  leit 

von  des  bifchoves  heilikeit. 

mit  gotes  lere  er  do  fehlet 


die  ungeloubige  diet  50 

von  des  ungelouben  trüge, 

und  wifete  im  wefen  gar  ein  luge 

die  ungenemen  abgote. 

dirre  tugenthafte  böte, 

den  unfer  herre  in  fände,  55 

behielt  do  deme  lande 

einen  fo  riehen  beiac, 

daz  nicht  darinne  wefen  mac 

dikein  tier  mit  vergift. 

diz  ift  ein  erliche  flift,  (lO 

die  man  an  im  erkande. 

man  faget  ouch  von  dem  lande, 

von  holze  und  von  ledere, 

daz  bi  deme  diwedere 

dikeine  vergift  muge  wefen,  65 

fi  wil  ie  Geh  von  beiden  lefen. 

Da  wart  zeimal  ein  fchaf  verfloln 
und  fime  herren  verholn, 
daz  er  nindert  Gn  vant. 
als  die  dube  was  volant  70 

und  daz  fchaf  wart  gezzen, 
mit  leide  was  befezzen 
der  man,  der  daz  fchaf  verlos, 
ßn  fuchen  drumme  er  verkos 
und  quam  hin  zu  Patricio,  T5 

dem  er  leitlichen  do 
ßne  verlufl  klagete. 
vil  fere  do  milTehagete 
die  dube  deme  bifchove. 
darnach  in  eime  gefamten  hove,     80 
do  daz  volc  zur  kirchen  was 
und  in  der  bifchof  vorlas 
unferes  herren  lere, 
do  bat  er  harte  fere, 
daz  G  vurbaz  mere  85 

bewarten  die  unere 
und  ein  dem  andern  nichtesnicht 
mit  duplicher  zupflicht 
fteln  folde  Gner  habe, 
'durch  got',  fprach  er,  Mat  dar  abe.  90 
fwer  ouch  diz  fchaf  hat  verfloln, 
der  fal  den  vride  an  ieme  holn 
und  zu  Gneu  holden  kumen, 
dem  er  daz  fchaf  hat  genumen, 
mit  bezzerunge,  daz  ill  recht'.       95 
Idoch  fwaz  der  gotes  knecht 
mit  difen  worten  Ge  gebat, 
nieman  zu  bezzerunge  trat. 
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der  daz  fcliaf  da  giilde. 

von  dirre  felben  fchulde 

quam  der  bifchof  dar  an, 

daz  er  den  rchiildigen  man 

«herein  wolde  w'izxea,  5 

der  dariif  was  vervlizzen, 

daz  er  der  gerechlekcit 

durch  fine  groze  vall'cheit 

wolde  wefen  ein  widerftrit. 

dar  nach  in  einer  hochzit,  10 

do  des  Volkes  vil  entlamt 

was  kumen  an  daz  gotes  amt, 

und  er  in  fagete  gotes  wort, 

de  fprach  er  offenlich  aldort 

'fwer  daz  fchaf  gezzen  hat  15 

und  des  durch  finen  valfchen  rat 

gefwiget,  der  nuiz  Geh   hie  fchamen. 

ich  gebete  in  iefu  Crifli  nanien 

da  mite  ich  den  dieb  firafe, 

daz  er  gelich  eime  fchafe  20 

alhie  vor  uns  allen  ble, 

uf  daz  ein  ieglich  nu  wol  fe, 

deme  ich  die  rede  künde, 

daz  dube  ill  ein  funde'. 

als  die  rede  was  geTchen,  25 

do  horte  man  znhant  ouch  bleu 

den  ,  der  in  der  fchulf  lac. 

hievon  daz  lut  alfo  erfchrac, 

daz  fi  liezen  wol  darabe 

und  nienian  fial  fine  habe  30 

dem  andern  in  dem  lande. 

ieglich  davon  fich  wände, 

Avand  fi  fin  nicht  euwoldeu. 

ouch  wart  daz   Tchaf  vergolden, 

dem  ez  e  verllolen  was.  35 

Twaz  in  der  bifchof  vurlas, 

des  waren  fi  im  gar  beweit. 

nu  hete  er  eine  gewonheit, 

die  fich  im  nimmer  verbrach, 

fwa  er  ein  kruze  gefach,  40 

da  neic  er  hin  mit  andaciit. 

zeimal  hete  in  fin  wec  bracht 

bi  ein  kruze,  des  er  nicht 

enfach,  fwie  ez  was  ufgericht 

zu  neheft  bi  im  an  dem  wege.  45 

die  mit  im  wanderten  zu  pflege 

fahen  in  nicht  nigen  dar. 

als  fi  des  wurden  gewar, 


fi  wolden  wizzen  fineu  niut 

und  fprachen  'eya  ,  vater  gut,         50 

wie  hallu  dichs  nu  verzigen, 

daz  deme  kruze  i(l  nicht  genigen'? 

fin  felbes  wunder  was  do  breit 

von  der  nachgewonheit 

wavon  im  daz  gefchehe,  55 

daz  er  nicht  enfehe 

diz  kruze,  daz  verdact  im   bleib. 

die  wile  er  diz  in  im  treib, 

do  veruam  der  gotes  werde 

ein  Ilimme  uz  der  erde,  60 

die  alfus  zu  im  fprach 

'herre,  wavon  daz  gefchach, 

daz  du  nicht  dem  kruze  nige,    (78'>) 

daz   wizze  ,  wand   ich  alhie  lige 

ein  ungeloubec  beiden,  65 

der  leider  hingefcheidcn 

ili  von  des  kruzes  ere, 

des  mifTezimt  mir  fere 

die  wirdecliche  fache, 

daz  man  ein  kruze  mache,  70 

da  ich  lige  an  minem  grabe'. 

der  bifchof  liez  do  nemen  abe 

daz  kruze,  da  ez  was  gefat 

und  zogete  weinde   von  der  Hat. 

Dirre  heilige  man  75 

was  mit  vlize  ie  daran, 
daz  er  daz  lut  bekerte 
unde  den  wec  ez  lerle, 
wie  ez  zu  gote  wanderte, 
do  er  fich  veränderte  80 

in  daz  lant,  daz  genant 
an  fime  namen  iil  Irlant, 
zu  latine  Ybernia. 
vil  wenic  vrumen  fchuf  er  da, 
wand  daz  lut  was  zu  hart  85 

an  die  valfcheit  verkart, 
in  der  ez  lac  vervallen  tief, 
fwaz  er  durch  got  ez  angerief, 
fo   fchuf  fin  rufen  kleinen  vrumeu, 
daz  fi  durch  got  wolden  kumen     90 
zu  bezzerne  ir  milTetat. 
do  viel  finer  tugeude  rat 
dar  uf  nach  gewenten  fiten, 
daz  er  begonde  vlizec  biten 
alfus  mit  alles  herzen  gir  95 

'herre  got',  fprach  er,  wife  mir 
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ein  AvuDderlichez  zeicbcn^ 
dar  an  ich  miige  erweichen 
diz  volc  211  bezzeriinge'. 
in  dirre  inaniiDge 

was  got  zu  im  geneiget.  5 

im  wart  ein  fiat  gezeiget 
von  gote  ,   der  zu  im  do  fprach, 
do  er  die  flat  wol  befach, 
*nu  ganc  vil   ebene   fo  hin  abe ; 
mache  einen  kreiz  mit  dirae  Habe   10 
an  der  felben  erden. 
da  Tal  dir  kunt  werden 
des  din  herze  noch  nicht  weiz'. 
do  er  gemachte  ienen  kreiz 
mit  fime  ßabe  und  drin  fach,  15 

do  fach  er,  wie  die  erde  ufbrach 
und  wite  von  einander  weich, 
als  er  e  den  cirkel  flreich 
mit  dem  Rabe  alunime  hin, 
do  fprach  ein  Ilimme  wider  in         20 
'Patricii,  fich  wunder, 
da  iß  ein  wefen  under 
deme  alle  vreude  iß  tuwer. 
einerhande  vegevuwer 
iß  da  mit  fcherfliclier  tat.  25 

fwer  mit  willen  drin  gat, 
der  darf  nicht  me  kumeu  in  pin. 
diz  fal  ein  vegevuer  im  fin 
vor  ieglichen  gedienten  ban'. 
diz  wart  gefaget  dem  guten  man    30 
von  unfers  herren  warheit. 
nu  wart  daz  felbe  raere  breit 
alda  in  Irlande. 
genuger  fich  dran  wände, 
wand  ir  do  und  nach  deme  zil         35 
quam  zur  bezzerunge  vil, 
die  Geh  mit  willen  hüben 
in  die  felben  gruben, 
ir  keflegunge  namen; 
fumeliche  wider  quamen,  40 

fumelicher  da  fin  ende  nam  ; 
fwelcher  aber  wider  quam, 
als  in  gotes  wille  treib, 
zum   minneßen  er  da  bleib 
einen  tac  und  eine  nacht,  45 

fo  wart  er  danne  wider  bracht. 
STach  deme  über  manigen  tac, 
do  Patricius  gelac 
tot  in  heiligem  lebene, 


do  quam  fo  hin  benebene  50 

bi  die  grübe  ein  fundec  man, 

der  was  gewefen  e  daran, 

daz  er  in  grozen  funden  lac, 

die  er  treib  manigen  tac 

und  hete  ein  bofe  leben  erkorn.      55 

zur  werlde  was  er  höh  geborn, 

als  man  faget  von  edelkeit, 

die  einer  obe  dem  anderen  treit, 

als  die  werlt  iß  gewant. 

Nicolaus  was  genant  60 

dirre  felbe  iungelinc. 

do  er  gefach  in  den  rinc, 

do  ruweten  in  fin   funde. 

der  ruwe  zu  Urkunde 

wolde  er  die  funde  bezzeren  gote.  65 

fwie  in  bunde  dirre  knote 

an  der  gruben  geficht, 

des  erfchrac  er  nichtesnicht. 

nu  was  daz  eine  gewonheit, 

fwer  wolde  kumen  in  daz  leit,       70 

der  folde  fich  bereiten  e, 

und  deme  vleifche  tun  vil  we 

mit  der  valle  eine  wochen. 

fus  hete  vorgefprochen 

der  heilige  Patricius.  75 

diz  hielt   ouch  Nicolaus. 

er   vafie  und  wachte, 

daz  er  den  üb  gefwachte. 

er  bichie  fine  funde 

zu  einem  Urkunde,  SO 

daz  fi  im  genzlich  weren  leit. 

nach  dirre  guten  arbeit 

urloub  er  von  den  vrunden  nam. 

hie  mite  er  in  die  gruben  quam 

und  liez  fin  got  walden.  85 

befit  in  einer  valden 

wart  er  gewar  einer  tur, 

die  tet  er  uf  und  gie  hin  vur. 

feht ,  wie  er  do  alzuhant 

eine  fchone  kirche  vant,  90 

dariune  was  vil  pfafheit 

und  wiz  gewete  ir  aller  kleit, 

daz  fi  an  in  trugen. 

mit  zuchteclichen  vugen 

ubeten  fi  daz   gotes  amt.  95 

darnach  do  fi  ailentfamt 

ir  amt  vollenfprachen 

und  fich  von  dannen  brachen 
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hin  zu  eiüer  anderen  flat, 

ir  einer  do  befilen  trat 

zu  Nicoiao  unde  fprach 

'nu  wizze ,  daz  dir  »ngemacli 

hie  grobelich  begeinen  fol.  5 

dar  an  faltii  gehaben  dich  wol 

und  beflun  in  niannes  kraft. 

fwa  du  vor  des   ie  behaft 

Avere  mit  not,  daz  ift  gar  tot 

engegen  dirre  grozcn  not,  10 

die  dir  hie  begegenen   ninz'. 

'ey,  herre  ,  wie  wirt  mir  des  buz, 

fprach  Nicolaus  wider  in, 

luac  ich  gehaben   dikeineu  fin, 

des  ich  mit  hoffenunge  wefe  15 

und  der  grozen  not  genefe, 

die  mir  wirt  uf  gefeilet'? 

'ich  weiz  wol ,  waz  dich  heilet', 

fprach  do  iener  alzuhant, 

'fwenne  dich  herzeleides  baut         20 

mit  finer  kraft  wil  twingen, 

als  dine  vreude  ringen, 

des  faitu  wol  dich  vrien 

und  fus  vil  lute  fchrien: 

lefu  Criüe  ,  üli  dei  vlvi  (73aj  25 

miferere  michi  peccatori'! 

Als  er  daz  belle  im  geriet, 
zuhaut  er  ouch  von  dau  fehlet 
als  die  andern  gemeine. 
Nicolaus  bleib  alleine  30 

und  warte,  wie  ez  gienge 
und  waz  in  undervienge 
gemach  oder  ungemach. 
feht,  wa  mit  grimme  uf  in  brach 
gewaldeclich  ein  tuvelsher,  35 

dem  was  nieman  ein  widerwer 
fwaz  ir  wille  anegie. 
zu  Nicoiao  fprachen  fie 
des  erllen  gutlich  genuc, 
wand  ß  zu  nacheit  waren  kluc.     40 
'Nicolae  la  davon, 
des  diu  geloube  ift   gewon 
nach  criflenlichem  lebene. 
ez  mac  dir  wol  gen  ebene, 
ob  du  uns  wilt  bigeflan.  45 

wir  wollen  dich  genzlich  erlau 
aller  not  unde  dabi 
faItu  ledec  unde  vri 
heim  zu  dinen  vrunden  varn. 


wiltu  ouch  unfern  willen  fparu       50 

und  dich  gegen  uns  bewarn, 

fo  wolle  wir  mit  unfern  fcharn 

uf  dich  alhie  urlougeu 

und  dich  wol  gebougeu 

mit  manigerhande  villen  55 

gar  nach  unferme   willen'. 

fwar  li  zu  im  getraten, 

gedreuten  uude  gebaten, 

Nicolaus  fprach  ot ,  'nein, 

ich  bin  des  worden  gar  eneiu,        60 

daz  ich  von  Crillo  nicht  enwil. 

ez  fi  wenic  oder  vil, 

fwaz  ich  durch  in  liden  fol, 

daz  hau  ich  verdienet  wol 

in  minen  tagen  hie  bevorn'.  ti5 

feht  do  wart  den  luvein  zorn. 

dar  nach  fi  fich  ouch  handelten. 

ir  genüge  fich  wandelten 

in  vil  gruweliche  tiere. 

leweu,  beren,  fiiere,  70 

wolve  und  fwin  mit  fcharfen  zenen, 

die  wolden  wite  in  zudenen 

und  halden  olTenlichen   llurm. 

manic  ungetefche  wurm 

uf  Nicolaum  alda  lief.  75 

ieglich  nach  finer  art  rief. 

diz  worchte  not  und  ungemach 

dem  armen,  und  do  er  fach 

die  wutenden  hereskraft, 

er  was  mit  leide  alfo  behaft,  80 

daz  er  vil  na  vor  in   tot 

gelac  alda  von   der  not. 

feht  ,  do  gedachter  an  die  wort, 

die  im  iener  hete  aldort 

gegeben  zu  einer  guten  wer  &5 

wider  difem  ubeln  her. 

hiemite  er  krefteclichen  fchre 

'herre  lefu  Crifte, 

des  lebendigen  gotes  fun, 

mir  fundere  geruche  tun  90 

dine  barmeherzekeit'! 

als  er  diz  hete  vollenfeit, 

des  Wortes  ieglich  vient  erfchrac, 

wand  in  quam  hiemite  ein  groz  fiac. 

alle  ir  kraft  weich  von  ime,  95 

als  der  breite  nachtfchime 

vor  der  funueu  fwinet, 

fwanne  ir  liecht  erfchinet. 
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Der  gu(e  man  was  harte  vro. 
in  dachte,  wie  er  hete  alfo 
den  fig  in  angewunnen 
und  were  in  wol  entrunnen. 
do  er  gefnnt  quam  von  der  Haf,      5 
hin  befit  er  aber  trat, 
do  quam  mit  voller  leide 
uf  in  anderweide 
der  tuvele  her  und  fprach 
mit  zorne  uf  fin  ungemach  10 

'Äicolae,  wizze  daz, 
wir  wollen  an  dir  vurbaz 
unlern  gewalt  üben, 
din  leben  dir  betrüben, 
ob  du  dich  nicht  bekerefi  15 

zu  uns  und  uns  dran  ereR'. 
Nicolans  fprach  ot  'nein, 
er  was  gerecht  nu  als  ein  zein 
und  wolde  fich  nicht  bougen 
durch  ir  herte  urlougen,  80 

daz  fi  im   würfen  alda  vor. 
do  ruclen  fi  in  uf  enpor 
über  vuwer  harte  groz, 
des  vlamme  fich  vil  wite  ergoz. 
als  in  die  hitze  iagete,  25 

za  im  mau  do  fagete 
'ou  fich ,  volge  uns  ,  ob  du  wilt, 
ift  aber,  daz  dich  fin  bevilt, 
fo  mullu  hin  iu   iene  bruuR'. 
alle  fines  herzen  kund  30 

hielt  ot  fich  an  fin  nein,  uein. 
daz  an  im  do   wol  erfcheiu, 
wand  fi  durch  ir  argen  mut 
in  nider  würfen  iu  die  glut. 
daran  fich  wifete  ir  zürnen,  35 

und  do  er  begonde  burnen 
und  im  itzu  was  vil  we, 
mit  luter  ftimine  er  do  fchre, 
als  er  getan  hete  ouch  nie 
'ey  ,   herre   lefu  Crifte,  40 

des  lebendigen  goles  fun, 
mir  rundere  geruche  tuu 
dine  barmeherzekeit'! 
do  was  im  helfe  fa  bereit 
von  nnfers  lieben  herren  gunft,      45 
wand  im  verlafch  des  vures  brunft. 
fus  weich  von  im  fin  ungemach. 
DU  vugetez  fich,  daz  er  gefach 


ein  leit ,  des  blic  fich  im  erbot. 

mit  harte  kreftiger  not  50 

ot  von  deme  gefichte 

gegen  im  algerichte 

brante  ein  michel  vuer. 

die  vreude  was  in  tuer, 

den  ,  die  drinne  glueten,  55 

wand  fie  die  tuvele  mueten 

und  in  den  uzganc  werten. 

mit  iferiuen  gerten 

fi  die  armen  fingen 

an  fulchen  unvugen,  60 

daz  der  flac  in  fie  trat. 

fumeliche  waren  an  der  Rat 

uf  die  man  was  vervlizzen 

und  mit  glueuden  fpizzen 

in  fie  dicke  üachen.  65 

fwaz  fi  ir  lib  zubrachen, 

daz  konde  in  nicht  erwerben, 

daz  fi  mochten  Herben; 

fi  brauten  alfus  lebende. 

do   fach  er  da  bi  fwebende  70 

fumeliche  in  dem  vuer  enpor, 

die  beide  hindene  und  vor 

von  tuveln  wurden  geflagen. 

er  horte  leitlich  fich  klagen 

in  iamerlicheme  done  75 

Tchone,  herre,  fchone, 

fchone  unfer  armen  vurbaz  nie. 

0  wi  ,  wand  uns  ift  alfo  we 

in  dirre  hitzigen  glut'. 

diz  befwerte  finen  mut  80 

und  liez  in  ouch  nicht  leides  vri. 

fumeliche  fach  er  da  bi 

dulden  befunder  ungemach,         (73'') 

daz  im  was  fwere  und  fwach. 

fus  waren  fi  gevangen.  85 

fi  heten  ummehangen 

vil  kroten  unde  Hangen, 

die  alfam  die  zangen 

haften  beide  hie  unde  da. 

Nicolaus  quam  fo  na,  90 

daz  er  ir  leidez  brimmen 

mit  engelllichen  fiimmen 

vernam.     hievon  groz  leit  in  brach, 

wand  er  horte  unde  fach, 

wie  man  die  funde  an  iu  räch.        95 

binnen  des  unde  diz  gefchach 
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die  tiivele  an  in  griffen 

f o ,  daz  im  was  zuflifTen 

aller  Iielf/icher  trofl. 

hin  wart  er  bracht  in  den  roft, 

der  im  griiwelicheu  we  Jet.  5 

ziihant  viel  er  au   fin  gebet, 

des  er  e  was  gewon 

und  wart  geloTet  wol  davon 

fo,  daz  er  vor  der  heizen  gliit 

gefiint  bleib  unde  behut.  10 

Do  im  fig  hie  was  gegeben, 
er  gienc  ein  teil  hin  beneben, 
da  er  an  vil  litten   fach 
aber  ein  ander  imgemach 
als  er  leiiiich  erkos.  15 

diz  was  ein  hus  liecbtelos, 
beide  wit  unde  lanc. 
da  was  ein  fiinderlich  getwanc, 
daz  uf  die  armen  ßch  erbrach, 
eine  burnende  bach  20 

alTam  gefmelzet  ifen  vloz, 
die  fich  in  vil  gruben  goz 
in  den  lute  waren  alda. 
Nicolaiis  quam  To  na, 

daz  er  wol  befach  ir  leben.  25 

fumeliche  fach  er  alda  Ilreben, 
die  ot  mit  einem  vuze 

Runden  noch  zu  buze, 

fumeliche  noch  mit  beiden, 

fumeliche  in  den  leiden  30 

unz  an  daz  knie  traten, 

die  beide  vuze   baten 

in   der  herten   unluR. 

fumeliche  unz  an  die  bruß, 

unz  an  den  hals  was  ir  gnuc.         35 

fumelicher  ouch  darin  fluc, 

daz  er  im  mit  rume 

gefach  die  ougen  kume. 

die  dürftigen,  die  armen 

begonden  in  erbarmen,  40 

doch  mochter  nicht  zu  in  gewaten, 

noch  ir  dekeime  zu  Raten 

getreten  in  der  felben  zit. 

nu  gienc  er  aber  hin  befit 

bi  eine  pfutzen  harte  wii,  45 

da  er  grimmigen  Rrit 

an  manigem  lach,  der  da  rief. 

die  plutze  was  hinoider  tief 

und  gab  im   l'charfe  blicke. 


die  vunken  waren  dicke,  50 

die  ßch  ufliezen  und  zu  (al. 

in  deme  fumpfe  uberal 

was  vil  grulich  ein   l'tanc, 

der  uf  iizer  pfutzen   fwanc 

geinil'chet  mit  den   vunken,  55 

als  in  die  armen  trunken, 

die  darinne  waren 

und  aller  helfe  eoparen. 

die  lute  fach  er  uf  enpor 

mit  den  vunken  hervor  60 

uz  deme  vuere  Avallen 

und   aber  nider  vallen 

nach  der  tuvele  willekur. 

nu  wart  bracht  da  hinvur 

Nicolaus  vil  unvro.  65 

die  geifte  fprachen  zu  im  do 

*diz  ift  mit  grozer  erge 

uufers  meifters  herberge, 

der  Beelzebub  ift  genant, 

aller  pine  ein  leidcz  baut.  70 

fwaz  er  ie  da  verliant, 

an  dem  ift  vurbaz  troft  erwant. 

nu  fich   dich  vor  vil  ebene, 

alhie  Wirt  dime  lebene 

eweclich  unfelde  kunt,  75 

ob  der  groze  hellehunt, 

der  da  buwet  difen  grünt, 

dich  gevet  in  linen  munt 

mit  erge,  als  ouch  ift  (in  fite. 

wiltu  uns  nicht  volgen  mite,  80 

fo  wol  wir  werfen  dinen  rümpf 

deifwar  in  den  tiefen  fumpf. 

beide  heiz  unde  unrein'. 

Xicolaus  fprach  ot,  nein. 

fus  würfen  fi  in  in  den  grünt.  85 

zuhant  nam  er   ouch  in  den   munl 

die  edelen  und   die  guten  wer, 

die  in  von  des  (nvels  her 

dicke  vor   bete  erloft. 

die  gab  im  ouch   nu  guten  troft,      90 

do  er  offenlicheu  fchre 

'herre  lefu  Cril'te, 

des  lebendigen  gotes  fiin, 

mit  mir  fundere  geruche  tun 

dine  barmeherzekeil' !  95 

zuhant  was  im  alda  bereit 
troft,  der  im  wart  nutze, 
uz  der  heizen  pfutze 
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quam  er  nf  fciionez  laut  befit. 

als  der  Tue  fnielzeu  pflit 

von  eime  heizen  fleine, 

alfus  verl'want  gemeine 

der  tuvele  her  und  ir  kunß.  5 

fus  wart  er  ledec  dirre  brunft, 

die  mit  fo  fcharfer  ungund 

im  vor  des  wifete  iren  dunft. 

'Kii  fach  er  wit  alumme 
die  richte  und  ouch  die  Ivrumme      10 
und  were  gerne  entwichen, 
alfus  quam  er  gefirichen 
bi  eine  vlul  harte  groz, 
die  alfam  wallende  ifen  vioz 
an  üeie  buruender  giut.  15 

do  er  gePach  die  felben  vlut, 
im  gruwete  vor  dem  firicke, 
fo  Icharf  gab  er  die  blicke, 
ouch  duchte  in,  mochter  über  kumen, 
im  were  ienflt  gar  benumen  20 

allez  leillich  ungeroach, 
wand  als  er  hinüber  fach, 
fo  nara  er  ie  grozer  vreude  war. 
fus  gienc  er  leidec  her  und  dar. 
er  were  gerne  ienfit  85 

gewefen  in  derfelben  zit. 
nu  truc  in  Gn  gelucke 
des  weges  au  eine  brücke, 
da  fach  er  lieb  unde  leit. 
die  burnde  vlut  was  harte  breit,      30 
fo  was  die  brücke  fere  fmal 
und  gab  von  ir  wol  fnellen   val 
leglichem  ,  der  dar  uf  trat, 
abheldec  unde  glat 
was  ü  zu  beiden  ßten,  35 

des  liez  fi  uider  guten 
In  die  vlut,  fwaz  uf  fie  quam. 
Nicolaus   einen  vuz  nam 
und  fatzte  in  uf  die  brücke, 
do  wifete  fi  ir  tucke,  40 

wand  im  der  vuz  entflipfte, 
daz  er  nahen  vol  nipfte 
in  die  burnden  vlut, 
die  drunder  was  an  voller  glut, 
idoch  enthielt  er  fich   wider  (74^)  45 
und  quam  nicht  vollen  dar  nider. 
diz  was  ouch  fin  gelucke. 
nu  fach  er  an  die  brücke 


und  were  ot  gerne  über  kumen. 

feht,  do  gedachter  an  den  vrumen,  50 

der  in  vor  des  erloHe 

uz  des  vures  rolle, 

do  er  in  geworfen  wart. 

fus  quam  er  aber  au  die  vart 

zu  der  brücken  hin  dan.  55 

dirre  frurige  man 

alfus  mit  luter  fiinime  fchre 

'herre  lefu  Crille, 

des  lebendigen  gotes  fun, 

mit  mir  fundere  geruche  tun  60 

dine  barmeherzekeit' ! 

dar  abe  er  e  befiten  gleit, 

dar  fatzter  aber  einen  vuz. 

feht,  wa  im   wart  forgen  buz, 

wand  im  der  vuz  wol  bellunt.         65 

do  tet  er,  als  die  wifen  tunt, 

die  mit  des  herzen  vefle 

fich  haldent  an  daz  befle, 

des  ü  bi  gote  werdent  vre. 

Nicolaus  tet  alfo  70 

und  fprach  die   wort  alfam  e 

'herre  lefu  Crilie, 

hilf  mir',     fus  trat  er  vurbaz. 

ieglichen  fchrit,  den  er  maz, 

zu  dem  fprach  er  ie  daz  wort,       75 

als  hie  vor  iß  gehört 

im  gar  zu  gelucke. 

do  er  quam  uf  die  brücke 

mit  grozer  arbeit  wol  inmiten, 

do   fchrei  an  erclichen  fiten  80 

ein  tuvelen  her  ob  im  fo  hart, 

daz  er  vil  na  gevellet  wart 

von  der  brücken  hin  zu  tal, 

idoch  entfaz  er  difen  fchal 

doch  kum,  fo  groz  was  daz  gefchrei. 

ir  fchallen  brach  er  do  entzwei 

mit  den   Worten  vorbenant, 

wand   fi  wichen  alzuhant, 

do  er  an  lefum  Crilhim  fchre. 

fus  trat  er  vurbaz  alfam  e,  90 

biz  er  avoI  hinüber  quam 

und  da  dekeinen  fchaden  nam. 

In  grozen  vreuden  er  do  was, 
do  er  dirre  not  genas, 
die   e  fo  herte  gegen  im  bram.        95 
an  die  fchonfte  wife  er  quam. 
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die  immer  konde  gewefeu. 

Teilt,  do  was  er  oucli  geneTeu 

von  allem  iingemache. 

großer  vreuden  fache 

was  do   vil  unde  geniic,  5 

da  liiu  iu  me  fia  wec  tnic. 

die  liecliteD  brimneu  kliiogen, 

die  da  beueben  fwimgeD, 

da  bi  die  vogellin  fiingeo, 

die  bliimen  wol  enfprungen,  10 

die  da  mit  luTt  ufdriiDgen. 

fwie  er  e  was  betwuogeD 

dort  mit  leide  manigerhaot, 

daz  wart  genzlich  nu  erwant, 

do  er  der  grozen  vreude  eutpfant,  15 

die  im  gab  diz  fuze  laat 

alda  mit  voller  maze. 

aller  wiirze  waze, 

fiis  roiich  ez  uf  der  Ttraze. 

mit  richgeftalter  faze  80 

was  daz  velt  geblumet  wol. 

diewile  er  gienc  der  vreude  vol 

gar  nach  fines  herzen  ger, 

fo  kumen  gegen  im  dort  her 

zwene  iungelinge  halt,  35 

iunc  nude  wol  geftalt. 

ir  kleidere,  die  fi  trugen, 

do  was  mit  grozen  viigen 

wol  vlizecliche  zirheit 

allen  enden  angeleit.  30 

do  dife  zu  im  quamen 

gutlich  ß  iu  namen 

und  vurten  alfus  zwifchen  in 

Nicolaum  fo  hin 

ein  ummazen  vrolichen  pfat  35 

gegen  eine  wunuenclicheu  Hat, 

die  da  enpor  was  gefat. 

an  ir  befiten  uftrat 

manic  turn  wol  geftalt. 

die  edeln  fleine  manicvalt  -10 

luchten  uude  bruuuen 

über  daz  liecht  der  funnen. 

die  mure  und  ouch  die  porten 

waren  an  allen  orten 

mit  golde  wol  gezieret.  43 

dar  in  was  gewieret 

allerhande  riche  ftein. 

do  fprach  zu  den  andern  zwein 


Nicolaus  'ey  wolt  ir 

nu  vollen  wol  tun  an  mir,  50 

fo  vuret  mich  in  die   Rat  fo  hin'. 

die  zwene  fprachen  wider  in 

'des  mac  nu  dir  nicht  gefchen. 

dte  fiat,  die  du  hall  gefen, 

fchone  als  du  Urkunde  gis,  55 

ift  daz  gutes  paradis. 

du   fall  dich  noch  andern, 

zu  dinen  vruuden  wandern, 

bi  den  du  lebell  drizec  tage. 

darnach  verendet  fich  diu  klage.     60 

diz  paradis  fal  dich  entpfan. 

got  der  wil  dich  drin  lau, 

idoch  faltii  fterben  e 

nach  der  gewonlichen  e, 

als  vor  dir  die  andern  65 

und  fo  zum  erüen  wandern 

durch  des  todes  pforten'. 

zuhant  nach  difen  wortea 

brachten  fi  in  beide 

funder  allerhande  leide  70 

fo  hin  in  der  gruben  fiaf, 

da  er  zum  erüen  intrat. 

do  fteic  er  uz  und  was  vro 

und  fagete  werlichen  do, 

waz  im  begeinel  were.  75 

finer  worte  mere 

bezugete  er  mit  des  todes  not, 

die  fich  im  endelich  erbot 

an  dem  drizegeftera  tage. 

er  viir  von  irdil'cher  klage  80 

in  der  vreuden  ewekeit. 

diz  mere  wart  von  im  do  breit. 

fin  liebe  und  ouch  fin  leide, 

die  im  waren  beide 

in  der  gruben  widervarn,  85 

taten  an  den  lulen   fparn 

mauiger  fanden  ubeltat. 

daz  grimme  Ion  ,  daz  fie  entpfat 

erfchracie  gar  die  lute. 

nu  helfe  uns  got  noch  hüte  90 

und  alle  zit  durch  fiuen  tot, 

daz  wir  der  gruwelichen  not 

bi  den  ubeln  werden  vri, 

und  den  dort  obene   wonen   bi, 

die  iu  eweclichen  fco.  95 

amen,     daz  muze  an  uns  gefchen  I 
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26.     Von  fante  Ambrofio  einem  bifchove. 


AmbroGiis  Her  giile  man, 
der  ie  mit  vlize  was  daran, 
daz  gotes  lob  fich  breitte, 
fiu  leben  ie  drnf  leilte 
mit  großem  vlize  genuc.  ö 

er  was  an  lugenden  kluc, 
daz  er  von  iinfers  herren  gift    O'i^') 
tiefe  quam  in  die  fciirift 
und  an  ir  urbniclie, 
mit  mauigem  fchonen   Fpruclie  iO 

die  crillenheil  gezieret  hat, 
die  fin  heiliger  rat 
durch  gotes  lob  zufamne  uns  las. 
von  der  üat  Borne  er  burtec  was, 
eines  riehen  mannes  fun.  15 

got  wolde  an  im  kunt  tun 
in  finer  kleinen  kiutheit, 
daz  fin  name  wurde  breit 
hernach  in  finen  alden  tagen, 
do  in  die  amme  folde  wagen,  20 

die  fin  erliclien  pflac, 
in  einer  wigen,  da  er  lac 
als  ein  kint  gedecket  warm, 
feht,  do  quam  ein  michel  fwarm 
uf  daz  kindelin  von  biuen,  25 

die  den  luten  erfchinen, 
fwaz  ir  was  in  deme  huse ; 
mit  michelme  fufe 
vieln  fi  hin  uf  ez  kint 
zumale  als  fi  weren  blint.  30 

inunt,  nafen  und  ougen, 
daz   wart  allez  tougen 
linde  bedact  von  in  fo  gar, 
daz  man  nicht  wart  gewar 
des  kindes  antlitze  da.  35 

die  biuen  alzuhant  darua, 
als  wol  die  lule  eutfuben, 
zumale  fi  fich  ufhuben, 
daz  ir  nicht  ein  einige  da  bleib, 
fo  ho  der  fwarm  fich  uftreib  40 

in  den  lüften,     diz  gefchach, 
daz  ir  dikeiner  enfach, 
wa  er  Geh  liez  under. 
diz  wunderliche  wunder 
duchte   fie  feltzene.  45 

der  vater  fprach  'ich  weue, 


Pol  diz  kint  werden  alt, 

ez   Wirt  ie  wunderlich  geflalt 

um  ez  an  vremden   fachen, 

als  uns  hie  kunt  machen  50 

die  biuen,  die  hie  fint  gewefl, 

als  ob  fi  folden  ein  nell 

haben   gar  an  im  vunden'. 

nu  wuchs  nach  difen  Runden 

daz  kint  uf  an  guter  zucht.  55 

ez  greif  bezite  in  die  vrucht, 

die  tugentliche  maze  git. 

nu  vugetez  fich  in  einer  zit, 

daz  ez  begonde  fchowen 

fin  fwefier,  eine  iuncvrowen  60 

nach  deme  gewonlichen  hove 

opfern  deme  bifchove 

und  in  kulTen  uf  die  hant. 

als  daz  ir  was  volant, 

do  hub  ez  uf  fin  hendelin  65 

'fwe(\er',  fprach  er,  'daz  muz  fin, 

wand  du  die  hant  oucii  kulTen  falt'. 

fi  pruvetez  vur  ein  einvalt 

an  deme  kinde  unde   fprach 

'tu  hin,  habe  din  gemach!  70 

ein  kint  bifiu   und  damite 

volget  dir  din  kindes  fite, 

der  dir  fulche  rede  gif. 

fus  bleib  ez  wefen  in  der  zit. 

Uz   finer  kinde  iugende  75 

wuchs  er  mit  fchoner  tugende, 
der  er  ungerne  fich  verzech, 
an  der  fchule  er  wol  gedech, 
wand  er  mit  gotes  gäbe  kumft 
quam  in  riebe  vernumft  80 

an  der  fchrifie  wiiheit. 
fwie  er  darinne  was  zufpreit 
an  eime  heizen  mute, 
doch  hielt  er  volle  hüte, 
daz  icht  die  funde  queme  65 

und  im  mit  roube  neme 
fines  herzen  reinekeit. 
do  er  uz  aller  kiniheit 
gewuchs  und  ein  man  wart 
und  ouch  an  kunfllicher  art  90 

vur  einen  meiller  was  erkant, 
fehlere  wart  er  wit  benaut 


5)  grozen  K. 
[XXXII] 
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an  eilicliem  prife. 

beide,  edel  unde  wiTe 

was  er  und  dar  zu  reine. 

die  lache  al^iemeinc 

machte  in  lieb  nndo  wert.  .") 

DU  wart  vil  IVhiere  an  im  beji^ert 

%'on   Valenliniano, 

ein  guter  keifer  hiez  aifo, 

der  bat  in,  daz  er  woldc  kiinien 

fo  hin  durch  tn{;entlichen  vrnnien    10 

in  Lij;iiriam  daz  laut, 

iif  daz  der  werre  wurde  erwant, 

den  «lanijccr  dar  uf  nam. 

Ainbrofins  der  gute  ie  quam 

mit  willen  gerne  nf  wollai.  1'j 

in  uberwant  des  keilers  rat, 

daz  er  dahin  was  ein  böte. 

nach  gutes  willen  geböte 

des  weges  er  fich  annam. 

vil  kurzelich  er  do  bequam  20 

Meilan  in  die  grozeu  Rat. 

da  binnen  der  zit  uflrat 

ein  kriec  an  zwein  parten, 

die  mit  willen  harten 

gegen  einander  waren.  25 

eines  houptes  fi  entparen, 

daz  ein  biTchof  ifl  genant. 

an  dem  was  nulich  erwant 

fin  leben,  er  lac  nider  tot. 

li  taten,   als  daz  recht  gebot,  30 

die  da  beforgeten  fin  amt. 

fi  wurden  alle  gefanit 

zu  des  bifchoves  kur. 

dife  legeten  ienen  vur, 

fo  wolden  iene  haben  difen.  35 

alfus  begoude  wite  bifen 

ir  rat,  der  entzwei  fich  las. 

ein  teil  von  guten  Ititeu  was, 

die  Avolden  ouch  ein  houbt  dar  na. 

fo  wab  die  andere  part  alda,  40 

die  hiezen  Arriaui, 

den  was  vil  irninge  bi, 

die  HZ  dem  gelouben  tragen. 

fwaz  eine  konden  gefagen, 

die  andern  wolden   volgen  nicht.     45 

binnen  dirre  gefchicht 

Ambrofius  quam  aldar. 

feht,  do  vernam  ouch  die  fchar, 

wie  ein  kleinez  kindel  rief. 


daz  volc  alummc  zulief  50 

und  warten,  waz  da  were. 

vil  fcltzene  ntere 

daz  felbe  kindel  alda  fprach 

zu  den,  die  man    llen  fach 

an  dem  ringe  al   um  und  um.  55 

'man  fol  kielen  Ambrofium 

zu  eime  bilchove  alhie'. 

daz  vülc  mit  vreuden  do  gie 

und  wart  vereinet  uf  daz  wort, 

daz  fi   heten  da  gehört.  60 

Werne  do  leider  dan  im  waf, 
den  man  zu  bilchof  uzlas? 
in  berou  da  hin  fin  vart. 
fwaz  er  ie  was  gelart 
in  fines  herzen  kluge,  ftä 

daz  karte  ot  uf  die  vuge, 
ob  er  in  mochte  entwifchen. 
in  duchte  ein  übel  vifchen, 
ob  er  fich  mit  fulcher  kraft 
bellricte  in  die  herfchaft,  70 

aller  uppikeit  ein  flam.  (.7i)^J 

do  er  ebene  vernam 
war  die  fache  wolde, 
do  quam  der  gotes   holde 
von   der  kirchen  balde  hin;  75 

durch  finen  lilligen  fin, 
daz  ieman  fpreche,  er  were  gut, 
fo  tet  er,  als  der  bofe  tut. 
fwa  man  uf  dem  marcte  fach, 
daz  man  leit  und  ungemach  80 

warb  an  fumelichen, 
die  bat  er  valle  ot  firichen 
und  hetzete  fere  uf  ir  leit. 
fwaz  er  getreib  der  klucheit, 
als  im  fin  wile  herze  riet,  85 

diz  half  Im  nicht  gegen  der  diet ; 
ir  Wille  fich  dran  nicht  verfchriet, 
daz  in  e  daz  kint  riet, 
fi  fprachen,  daz  muße  ie  wefen 
ob  in  allen  uzgelefen  90 

ein  houbt  und  ein  bifchof. 
Ambrofius  quam  in  den  hof, 
da  er  zu  Herbergen  was. 
alle  fin  herze  er  durchlas, 
wie  er  der  grozen  bürde  95 

von  in  da  ledec  wurde, 
die  fi  im  dachten  iifladen. 
Qu  felbes  ere  wolder  fchaden 
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und  ßnen  guten  Idiniint 

vor  den  Inten  machen  uunt. 

offenlich  er  lioln  im  bat 

bofe  wib  in  der  flat 

zn  den  lierheriü,en  fin.  5 

die  giengen  da  beide  uz  und  in 

als  ungeneme  liute. 

fus  wolde  er,  daz  die  lute, 

die  io  e  beten  »z  erlefen, 

in  duchten  gar  mit  funden  wefen    10 

und  daran  leflerlicb  gefchant. 

daz  volc  wart  dan  nocli  nicht  erwauf, 

wand  ß  zu  im  liefen 

unde  offenlich  fus  riefen 

'du  falt  ie  Hufer  vater  wefen,         15 

wand  du  von  gole  biß  erlefen. 

hievou  du  nu  volriicken  muß. 

fwaz  du  funde  getuß, 

die  wolle  wir  alle  uf  uns  nemeu'. 

fwie  gerne  er  fich  wolde  fchemeu,  80 

doch  wißen  fi  in  fchaude  vri 

und  waren  im  da  üete  bl 

mit  wol  flrenger  hüte. 

Ambroßus  der  gute 

bete  vil  druf  gedacht,  2b 

mit  aller  ßnes  herzen  macht, 

wie  er  von  dannen  wurde  bracht. 

diz  wart  verfucht  in  einer  nacht 

und  des  geriet  im  ein  teil. 

im  half  alda  geluckes  heil,  30 

daz  er  in  allen  enlwart 

und  hub  ßch  heimelich  an  die  vart, 

wand  er  ouch  uzer  ßat  quam. 

die  ßraze  er  vor  Geh  langes  nani, 

die  im  ouch  vollen  rum  da  lie.        35 

arm  man  er  lief  und  gie 

und  vloch,  daz  maniger  fucliet 

und  ouch  des  geruchet, 

daz  er  vil  kriget  drumme. 

manige  fwere  krumme 

Wirt  zu  der  ere  getreten. 

genuger  kuixet  ungebeten 

zu  der  ere  ßule, 

der  von  der  tugeude  fchule 

alzu  vru  fich  fpengen  wil. 

eya,  wie  ungeteilet  ein  fpil 

iß  an  der  eren  tiere, 

daz  uns  verwandelt  fchiere, 

als  an  raanigem  iß  betagel! 


40 


45 


iener  vloch,  dirre  iaget.  öi» 

die  guten  vlien  und  idoch 

wil  in  got  ufwerfen  ein  ioch. 

da  wifeot  fi  fich  inne, 

daz  fi   von  allenie  finne 

in  alterCeine  fuchen  dran.  ").=) 

nicht  Wül  man  e  gefcliowen  kau 

des  menfchen  tugentlichen  graf, 

e  daz  man  in  verfuchet  hat 

an  fumelicher  ufzucht. 

iß   dan  icht  vruchtfamer  gemicht     GO 

gewurzelt  dran  mit  fchoner  ziichl, 

daz  git  von  im  die  edele  vruclit, 

des  maniger  bezzerunge  nimf, 

als  dem  guten  bilde  gezimt. 

Vernemt  uu  von  Ambrofio,  ßö 

wie  verre  in  einer  nacht  er  vlo 
die  vorbenanten  ere. 
er  wolde  immer  mere 
vil  gerne  ein  fulche  bürde  vlien, 
fo  wolde  in  got  dar  in  zien,  70 

wand  er  in  reines  herzen  facii. 
als  der  morgen  ufbrach, 
do  was  er  vor  derfelben  flat, 
da  er  durch  vlucht  e  uztrat. 
vor  der  pforten  man  in  vant.  75 

fus  was  fin  loufen  bewant, 
des  waren  die  gemeinlich  vro, 
die  in  gefucht  beten  do, 
daz  fi  in  alda  vunden. 
vurwart  nach  difen  ßuuden  80 

hutten  fi  fin  baz,  danne  e. 
fwie  im  darzu  was  vil  >ve, 
fo  muß  er  ot  ein  bifchof  wefen. 
do  wurden  boten  uzgelefen, 
wand  ez  in  was  alfo  gewant,         85 
unde  zu  Korne  gefant, 
die  vor  den  keifer  traten 
unde  urloubes  baten 
mit  allem  vlize  darum, 
daz  man  in  lieze  Ambroßum  90 

zu  eime  bifchofe  aldort. 
als  daz  der  keifer  bete  gehört, 
do  wart  er  ummazen  vro 
und  gab  in  willeclich  alfo 
fin  iawort  uf  den  guten  man.  95 

die  wile  fi  waren  aldar  au 
und  an  dem  keifere  würben  dit, 
do  wart  aber  ein  uztrit 
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Am'orofio  denio  guten. 

uz  allen  iren  Initon 

er  mit  khichcit  entwarf, 

und  liiib  ficli  balde  iif  die  vart, 

als  er  in  wolde  entrinnen.  •'> 

nn  wurden  ü  des  innen 

lind   riiciiten  nach  im   :il>:iili:int, 

iinz  man   in   verhornen   vant 

an  einer  lieimelichen  Rat. 

daz  volc  du  gemeinlich   trat  10 

zu  einem  wit  gefamten  hove 

lind  machten  in  zu   bü'chove. 

I'eht,  do   wart  er  oiich  gewil. 

nn  mochtor  viirbaz  niclit  belii 

entwichen   von  dem   arnle.  15 

l'waz  er  ie  vor  gefanUe 

an  tugentlicher  willekur, 

des  liez  er  kiimen  ein  teil  Iierviir. 

fin  Wille  was  zu  gote  lieiz, 

darum  er  ftete  fich  des  vieiz,  20 

wie  des  volkes  irrekeit 

zu  male  wurde  hingeleit. 

dar  iif  trat  ie  fin  lere 

mit  ordenlicher  kere. 

Do  Am6rofius  mit  kraft  2.i 

alles  ungeloiiben  haft 

begonde  al  offen  diiten 

und  wolde  in  von  den  lutea 

verwazen  wefen  und  verlorn, 

do   wuchs  beide  haz  unde  zorn       30 

iif  in  von   Tumelichen,  (75**) 

wand  fi  gar  entwichen 

uz  finer  lere  wolden 

die  vil  unholden, 

der  Arrianen   fecte,  35 

vorchten,  daz  er  volrecte 

und  mit  finer  criRenheit 

ir  part  wurde  hingeleit, 

des  waren  fi  im  alle  gram. 

ir  rat  dar  uf  zu  ende  quam,  40 

daz  man  heimelicheu  gienge, 

in  bunde  unde  vienge 

und  brechte  in  in  verrez  einlant, 

da  im  mit  leide  wurde  erkant 

der  tot  und  des  todes  not.  45 

ein  richer  burger  fich  do  bot 

zu  dem  felben  amte, 

wand  er  Geh  befamte 

und  liez  machen  einen  waeeu. 


der  den   bifcliof  foldc  tragen  50 

uf  des  libes  verlufl. 

an  denie  tage,  do  er  alfull 

den  bilchof  wolde  grifen  an 

und    in  viiren  To  hindan, 

fehl,  wie  des  geliickes  rat  55 

zu  vene  fich  an   im  vertrat, 

wand  man  zu  rechte  uf  in  vant 

eine  fchiilt  alzuliant, 

in  der  ez  was  alfo  gewant, 

daz  er  durch  leit  wart  verfant,       ßu 

deifwar  im   fchemelich  geniic; 

uz   fin  felbes  hiile   in  Iriic 

vou  finen  vrunden  iener  wagen, 

den  er  gedachte  lazen  tragen 

Ambrofium   den  gotes  knecht.  65 

gotes  gericlite  was  da  recht, 

der  ie  bi  finen  ill  gewefen, 

als  wir  ouch  dort  han  gelefen  ■ 

von  dem  guten  Mardocheo.  | 

< 
ein  bofer  viirUe  wart  des  vro,       70 

daz  er  zu  fchanden  fachen 

liez  einen  galgen  machen 

die  nacht  iinz  an  den  morgen. 

do  wolder  lan  erworgen 

Mardocheuin  den  alden.  75 

diz  wolde  got  ufhalden 

durch  fin  felbes  ere. 

do  nam  ouch  iimmekere 

geliickes  rat  unde  gienc, 

daz  Mardocheus  ienen  hienc,  80 

der  in  gedachte  hengen. 

fus  wolde  ouch  got  hie  brengen 

under  daz  rat,  der  druffe  faz  M 

und  vil  hohe  fchande  maz  ■ 

dem  guten  bifchove  gotes.  85 

nach  dem  willen  fines  gebotes 

bellunt  ez  an  gelucke  wol, 

wand  er  was  aller  fugende  vol. 

Zu  Rome  quam  er  von  gefcliicht 

und  folde  in  ordenlicher  pflicht        90 

daz  aint  der  misse  began. 

daz  wart  erlich  von  im  getan, 

wand  er  pflac  aller  reinekeit. 

do  gienc  zu  nach  gewonheit 

fin  fwefter  mit  den  andern,  95 

die  darzu  folden  wandern 

und  uf  die  haut  kuITen  in. 

als  die  fwefier  quam  fo  hin, 
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du  l'pracli  er  giKlicIi  zu  ir 

'fn-efler  miu,  ich  (a^eiez  dir, 

du  füldell  kiifTeu  noch   die  hant. 

DU  ficli,  ez  ifl  alfo  gewant, 

als  ich  dir  machte  vor  bekam',  ö 

do  diz  alfus  was  volant, 

do  geburtez  Geh,  daz  er 

quam  mit  tugeuMicher  ger 

an  ßuem  wege  in  ei»  üat, 

da  u.ichel  krigen  ufirat  10 

um  eioes  bifchove.s  kur. 

die  crifleuheit  hete  vur 

erweit  einen  guten  man 

und  wolden  l'etzeu  in  dar  au, 

daz  er  ir  bifchof  were.  lä 

diz  was  ouch  alzu  fwere 

der  Arrianen  parte. 

ir  Wille  fich  dran  karte, 

daz  von  ir  fecte  ein  bifchof 

befeze   da  der  eren  hof.  20 

als  daz  Ambrofius  vernam 

zu  der  guten  teile  er  quam 

und  half  in  ires  willen. 

diz  wolden  an  im  Rillen 

in  der  kirchen  die  wib.  25 

zuhaut  do  greif  an  finen  IIb 

ein  iuncvrowe  aue  befciieidenkeit 

und  wolde  in  kumftigez  leit 

in  zucken  zu  den  wibesnamen. 

die  dachten  ßnen  lichamcu  30 

under  in  da  wol  zul'lan. 

darnach  wolden  fi  in  lau 

mit  fchauden   Hozeu  fo  hin  dau. 

Ambrofius  der  gute  man 

begonde  wunder  fchoweu  35 

an  dirre  iuncvroweu, 

die  alfo  vrevelichen  quam 

und  in  bi  finie  kleide  nani. 

'enthalt  dich',  fprach  er,  'höre  mich, 

was  ich  fal  underwifen  dich,  40 

alleine  ich  wizze  wol  den  ün, 

daz  ich  gar  unwirdec  bin 

der  pfellichen  ere, 

doch  vuget  dir  vurbaz  mere, 

daz  an  dir  diz  fi  erwant  45 

und  du  uimmer  dine  hant 

gelegeil  an  einen  prifter  gotes. 

du  fall  erlazen  alles  fpotcs, 

die  gewihet  gote  fint. 


wie  wurdert  du  ouch  ie  lo  bliut.     50 
daz  du  mich  torfies  ruren 
und  woldeft  fo  hiu  vureu, 
da  mir  Tmaheit  wurde  erkoru. 
du   foldelt  vurchteu  gotes  zoru, 
daz  er   zuhaut  dich  fluge'.  ö5 

nu  quam  vil  ungevuge 
uf  die  iuncvrowe  ein  räche, 
ir  IIb,  ir  leben,  ir  fprache 
gab  fi  uf  mit  grozer  klage, 
zuhant  an  dem   andern  tage  (i<l 

truc  man  fie  leiilich  fo  hin  abe, 
wand  fi  was  (ot,  zu  einie  grabe, 
diz  felbe  wunder  worchte 
do  eine  groze  vorchfe 
an  den  gemeinen  luten,  öd 

do  fi  ez  in  horten  duteu. 
Meilau  die  groze  ftat, 
da  er  was  bifchof  gefat, 
hete  vil  gemifchter  diet, 
die  fich  mit  werren  underfchiet        70 
an  dem  gelouben  entzwei, 
maniger  im  do  wider  fchrei, 
der  an  vrenider  fecte  was. 
in  der  zit  treib  Salhanas 
an  den  lu(en  mauic  fpil  75 

wand  ir  da  was  befezzen  vil, 
die  man  tuvelhaftec  fach, 
als  den  luten  we  gefchach 
von  tuveln,  die  des  vlizzen  fich, 
fo  fchrielen  fi  gemeinlich  60 

'wafen  immer  mere! 
waz  uns  nu  quelet  fere 
Ambrofius  der  gotes  knecht'! 
diz  duchte  wefeu  unrecht 
der  Arrianen  valfcheit.  65 

fi  fprachen  durch  ir  aldez  leit 
'nu  uiuget  ir  wunder  hören. 
Ambrofius  wil  zuftoren 
mit  finer  klucheit  unfer  leben.    (76*) 
er  hat  den  luten  fchatz  gegeben,    90 
als  ein  kluger  man  tut. 
die  fprechen  fo  durch  fin  gut, 
daz  er  in  hat  gemezzen, 
der  tuvel  hat  uns  befezzen 
und  der  tuvel  ift  gemut,  9» 

wand  im  groze  not  tut 
Ambrofius  mit  getwange'. 
diz  triben  alfo  lange 
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die  aldon  an  ir  ra(e, 

ud;^  der  (itvel  drale 

in  einen  mechligcn  quam. 

der  Hunt  oiich  iif  und  hrain 

vor  uoten  ,  wand   im  was  vil  we.     5 

mit  luter  Aimme  er  fiis  fchre 

'ey  f  duz  ein  ieglicli   nii  lide 

an  im  rulcheu  iiovride, 

als  min  licham  lidet, 

l'wer  Ambrüßum  nidet  10 

und  nicht  geloubet  an  fin  worl'. 

als  fi  heteu  daz  gehört, 

fi  erfchracken  harte  fere 

und  vorchlen  ein  »nere 

uf  ir  feclen  gön  daran.  15 

zu  tode  ringen  fi  den  man, 

uf  daz  er  nicht  mochte  in  l'chaden. 

fi  waren  fere  verladen 

von  des  bifchoves  Worten. 

hie  dnrch  an  allen  orten  20 

ir  erge  rat  uf  in  nam. 

der  bofen  einer  zu   im  quam 

zelmal  an  heimelicher  fiat, 

der  mit  willen  uf  in   trat 

und  hele  ouch  lange  des  begert.     25 

do  er  geructe  fin  fwert 

und  den  flac  gegen  im  erbot, 

do  wider  treib  in  michel  not, 

wand  im  der  arm  dürre  wart. 

llrackes  bleib  er  alfo  hart,  30 

daz  er  des  ungewaldec  was. 

der  gute  bifchof  wol  genas, 

wand  im  was  unfer  herre  bi 

und  machte  in  dicke  und  dicke  vri 

von  den  valfchen  lulen.  3'> 

fi  hielden  raanic  buteu, 

uf  daz  G  mochten  underkumen 

fin  ere  und  im  die  han  genumen. 

ein  hohe  meifier  von  ir  part 

zelmal  des  inein  wart,  40 

daz  er  heimelichen  trat 

fo  hin  dau  an  die  flat, 

da  Ambrofius  der  gute 

nach  tugentlichem  mute 

predigete  vor  deme  volke,  45 

wand  er  ein  gotes  tolke 

was  an  lügenden  wol  befian. 

der  valfche  meifier  wolde  in  vau, 

ob  er  icht  miirefpreche, 


daz  er  darunder  breche  50 

mit  volles  krieges  ungemach. 

al  die  wile  riiz  gefcliach, 

do  wifete  im  unfer  herre  got 

durch  finer  tugeode  gebot, 

daz  Ambrofius  fin  kuecht  55 

were  au  finen  worten  recht 

und  niemau  dorfte  vahen  in. 

der  valfche  meifier  blicte  hin 

und  nam  war,  daz  er  gerne  fach ; 

zu  Ambrofius  oren   fprach  60 

ein  liechter  engel  alle  die  wort, 

die  von  im  wurden  do  gehört. 

weiz  got  da  was  nicht  beitens  me. 

die  warhaffen  gotes  e, 

die  er  vor  mit  aller  macht  65 

widertreib  und  uf  fie  vacht, 

die  nam  er  genzlich  nu  an  fich 

und  dachte  in  gar  ein  hiuderfwich, 

fwer  gotes  lere  enpere 

und  nicht  geloubec  were  70 

an  die  reine  crifienheit, 

die  fich  zu  rechtem  wege  treit. 

Dirre  heilige  man 
fiele  kune  was  daran, 
daz  er  den  ubelen  widerßunt.  75 

er  tef,  als  die  gerechten  tunt, 
die  ir  wort  teilenl  flecht. 
kunic,  ritter  uude  knecbt 
firafte  er  algeliche. 
der  arme  und  der  riche  80 

was  im  nicht  underfcheiden, 
wand  er  an  in  beiden 
gelich  urleil  mit  worten   hielt, 
die  warheit  er  nicht  enfpielt, 
wand  er  vor  allen  luten  85 

fie  lorfie  wol  beduten, 
vor  den  er  offenlich  fie  fchrei. 
im  was  fin  tot  als  ein  ei, 
ob  er  drumme  were  erflagen. 
man  horlez  in  vil  dicke  Tagen,        90 
daz  er  kerker  unde  bant 
und  fwert  mit  grimmer  haut 
durch  got  wolde  gerne  haben, 
fin  Wille  was  dar  an  ergraben, 
daz  er  die  gerechtekeit  95 

nindert  eines  halmes  breit 
durch  keine  herfchaft  verliez. 
mit  Worten  er  gleich  beßiez 
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ieglicheii^  doch  runder  nit. 

ez  viigete  fleh  iu  einer  zit, 

daz  der  keifer  iu  eine  fiat 

quam,  da  niichel  krig  uftrat 

wand  die  gemeiuliche  diet,  5 

als  in  ein  fache  do  geriet, 

mit  vollen  unvugen 

den  richter  tut  fingen. 

als  diz  der  keifer  vernain, 

ein  fnich  zorn  an  in  quam,  lU 

daz  er  ouch  über  die   Rat 

an  grozem  ungeniache  trat. 

fleh   hub  von  fin  luteu 

ein  flacht  und  ein  bu(en, 

fo  daz  ir  von  des  todes  flac  15 

wol  um  vumftufeut  gelac 

gemordet  beide  her  und  dar. 

mau  nam  da  nieniannes  war, 

beide  gerecht  und  ungerecht 

was  in  geliche  uude  flecht;  20 

alfus  daz  volc  fi  flugeu. 

nach  difen  unvugen 

der  keifer  quam  zu  Meilau 

und  wolde  in  die  kirchen  gan 

nach  criflenlicher  gewonheit.  25 

diz  was  Ambrofio  vil  leit 

nach  finer  reinen  willekur. 

gegen  im  lief  er  hervur 

und  undervienc  ßnen  ganc, 

rechte  als  in  flu  herze  twanc.         30 

alfus  fprach  er  da  zu  im 

'höre  mich,  keifer,  und  veruimi 

blib  alhie  unde  erwint, 

wand  du  bift  des  herzen  blint 

und  will  nach  hoher  milTetat  35 

befchoweu  nicht  den  nideren  grat, 

da  du  biß  angevallen, 

funder  wilt  vor  uns  allen 

in  den  gotes  tempel  gan. 

wie  tai'fiu  immer  da  geßan,  40 

da  gotes  bilde  vor  dir  ifl, 

fit  dines  herzen  mitewiH 

dich  weiz  haben  gebrochen? 

woldeflu  haben  gefprochen 

diu  gebet  hin  zu  gote,  45 

da  als  manic  klagebole 

über  dich  fin  fchrien  tut, 

deme  du  unfcbuldigez  blut 


aldort  hall  vergozzen?  C7ß'') 

nu  wiz  dran  unverdrozzen !  50 

bekenne  dich  enbiunen 

und  ganc  ifa  von  hinnen, 

daz  hie  mit  unwerde 

din  bruch  icht  grozer  werde'. 

Seht,  wie  da  ein  wunder  55 

au  deme  keifere  befunder 
got  unfer  herre  worchtel 
der  keifer  fich  ervorchte 
und  begau  in  leide  biben. 
do  wart  ouch  lenger  nicht  blibcu.  üU 
er  gienc   als  ein  (rurec  mau 
mit  nazzen  ougen  von  dau 
unz  zu  der  herberge. 
iu  berou  die  erge 

damite  er  was  zu  bauue  kuiitea.     ü5 
er  hete  fich  beut  geuumen 
und  weinte  ummazen  fere 
nach  der  ruwe  lere, 
als  im  durch  recht  do  gezam. 
ein  hergreve  diz  vernam,  TO 

der  was  Rufianus  genant, 
und  quam  vur  in  alzuhant 
'herre,  herre',  fprach  er  do, 
'wie  lange  weit  ir  fin  unvro 
um  die  leiden  fache?  75 

ich  holTe,  daz  ich  mache 
Ambrofium  uch  zu  vrunde, 
daz  er  uch  die  funde 
mit  fime  fegene  beuimt, 
als  im  harte  wol  gezimt'.  80 

do  fprach  der  keifer  wider  in 
Svaz  hilfet,  ob  du  kumft  dahin? 
Ambroßus  hat  finen  mut 
gewant  dar  uf,  daz  er  nicht  tut 
wider  die  gerechtekeit.  83 

uiemannes  gewalt  ifl  fo  breit, 
daz  er  im  icht  dar  abe  entflie'. 
Rufianus  do  gie 
zu  dem  bifchove  Ambrofio 
und  hofte,  er  machte  lichte  alfo      90 
ein  fune,  des  im  gar  gebrach, 
do  in  Ambrofius  gefach, 
gegen  im  an  die  tur  er  lief, 
offenlich  er  in  berief 
und  hiez  in  alda  vor  beßan.  95 

dirre  bat  in  abelan 
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ßnen  zorn  gegen  deme  riche. 

er  fprach  'mir  ill  geliche 

einer  als  der  andere, 

mit  den  ich  alhie  wandere. 

ich  Page  dir  zeinial  oder  zwir, 

des  faltii  wol  geloubeu  mir, 

daz  ich  min  leben  drnf  wil  zern 

und  dime  herrcn  immer  wern 

alhie  die  gotes  pforten, 

iinz  ich  an  finen  Worten 

bczzeriinge  wol  verneme. 

in  oiich,  daz  in  des  gezeme, 

daz  er  mich  wil   betnibcn 

und  finen  gewalt  üben 

und  vrevelich  her  in  gan, 

fo  wil  ich  aber  im  widcrflan 

zu  einer  ieglichen  not 

und  vur  daz  recht  hie  ligen  tot'. 

Rufianus  wider  quam 
lind  fwaz  er  mere  hie  vernam, 
die  fagete  er  deme  herren, 
nnde  daz  er  difen  werren 
dikeine  wis  mochte  underflan. 
'ich  wil  da  hin  felber  gan', 
fprach  der  keifer,  'und  wil  Ten, 
ob  mir  genade  mac  gefchen. 
ich  wil  liden  ouch  durch  got 
nach  gerechtekeite  gebot, 
fwie  mich  des  bifchoves  recht 
bereffet  da  als  einen  knecht'. 
hiemite  quam  er  zu  der  tur. 
der  bifchof  lief  gein  im  hervur 
an  die  tur ,  die  er  vertrat, 
der  keifer  gutlich  in  bat 
als  ein  demutiger  man, 
daz  er  im  neme  abe  den  ban, 
da  er  in  was  gevallen. 
do  fprach  vor  in  allen 
Ambroßus  der  gotes  knecht 
'du  muß  dem  valle  tun  fin  recht 
und  mit  voller  buze  ufüan. 
'des  wil  ich  nicht  befiten  gan, 
fprach  der  keifer  zu  im  do, 
'ich  bin  herzelichen  vro, 
fwaz  ich  darumme  tun  fol.' 
diz  behielt  er  ouch  vil  wol, 
wand  er  zu  bezzerunge  trat, 
fwaz  im  zu  buze  wart  gefat. 


fus  quam  er  in  die  kirchen  gan 
und  wolde  bi  den  pfafTen  flan  50 

in  deine  köre,  da  man  fauc. 
der  bifchof  aber  zu  im  dranc 
5    und  vragele  in,  waz  er  fchufe  da 
deme  gotes  altere  alfo  na. 
'ich  wir,  fprach  er,  'in  gotes  namen  55 
entpfan   Crifles  lichamcn 
zu  eime  Urkunde, 
10     daz  ich  miner  funde 
vri  mit  im  werde  alfo'. 
Ambrofiiis  fprach  aber  do  öO 

'daz  ill  gut,  doch  trit  befit, 

hin  vor,  unz  an  die  rechten  zit, 
15     die  nach  dem  amte  kumt  nu. 

die  kirche  höret  den  leien  zu 

und  der  kor  den  pfaffen.  65 

die  fuln  drinne  fchaffen, 

daz  ir  amt  ift  genant. 
20    lins  underbindet  hie  ein  want 

von  den,  die  nicht  kiinnen  lefeu. 

mit  den  faltu  die  wile  wefen,  70 

unz  die  zit  erwifet  fich. 

du  nimed  pfeliel  an  dich, 
25    alfam  tut  ouch  die  pfafiieit; 

idoch  daz  felbe  riche  kleit, 

daz  unfer  orden  antreit  75 

hat  ein  groze  underfcheit 

zwifchen  uns  und  zwifchen  dir. 
30     ez  ill  pfeflich  an  mir, 

fo  iß  daz  kleit  an  dir  genant 

ein  rieh  kuniclich  gewant.  80 

hievon  trit  hin  uz  zur  fchar'. 

der  kiinic  nam  finer  lere  war 
35     und  tet  fwaz  er  im   gebot. 

darnach  wart  im  daz  here  brot 

als  der  bifchof  e  feite.  85 

fwaz  er  im  vorleite, 

daz  hielt  er  willeclich  durch  got 
40    nach  hoher  tilgende  gebot. 

do  er  urloub  nam  von  im, 

zu  Conßantinopolim  90 

quam  er  kurzelich  dar  na. 

die  gewonheit  hielt  er  da, 
45    die  in  Ambrofius  halden  bat 

und  ßunt  an  der  leien  ßat. 

do  fprach  der  bifchof  wider  in,      95 

daz  er  zu  den  pfaffen  hin 


88)  bot  S.   —  30)  beflrafet  K.  -  72)  pfellen  K.  -  76)  groz  *.  —  77) 
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io  den  kor  (rete  alfo. 

'nein',  fprach  der  keifer  do, 

in  welcher  wife  enzu'ei  treit 

der  keifer  und  die  pfafheit, 

des  bin  ich  underwifet  wol  5 

von  eime,  der  guter  witze  ift  vol 

und  in  Ambroßus  genant. 

der  hat  gemachet  mir  bekant 

die  wirdekeit  in  der  ir 

fit  gefcheiden  ho  von  mir,  10 

des  fiilt  ir  haben  den  hohßen  bof. 

Ambrofius  ift  ein  bifchof 

und  ein  getruwer  gotes  knecht,  (77») 

der  mir  gewiTet  hat  daz  recht'. 

Sus  was  Ambrofius  bewart  15 

in  der  tugentlichen  art, 
daz  er  wol  torfte  künden 
die  helle,  die  den  fundea 
ein  Ion  fal  fin  mit  erge 
und  ein  leide  herberge  20 

den  armen,  die  darin  Tuln. 
fwer  fich  torße  hie  beTuln 
mit  funilicher  unviat, 
uf  den  was  fin  predigat 
mit  rechter  dro  ummazen   breit.      25 
die  regelen  der  hertekeit 
hielt  er  genzlich  an  inie; 
des  gienc  er  diirre  als  ein  fchime, 
wand  er  feilen  rafie. 
alle  tage  er  vafie,  30 

ane  als  im  ein  hohzit  gelac 
und  darzu  den  funtac. 
do  az  er  zwies,  doch  fwaz  er  az 
mit  der  befcheidenheit  er  niaz, 
daz  er  bleib  ungebizzen  35 

von  inurmulender  gewizzen, 
die  in  pflac  felden  Urafen. 
vil  kurz  was  fin  flafen 
und  delle  lenger  fin  gebet, 
mit  almufeu  er  vil  tet,  40 

wand  im  die  barmeherzekeit 
in  fine  herberge  reit 


»und  nam,  fwaz  fi  drinue  vant 
er  gab  uz  an  milder  hant 
den  armen,  fwaz  er  hete, 
wand  im  ir  ungerete 
ummazen  na  zu  herzen  lacj 
fo  rechte  hohe  er  ez  wac. 


45 


einer  gcAvonheit  er  pflac, 

daz  er  ie  grobelich  erfchrac,  50 

als  man  im  fagete  mere, 

daz  ieman  gutes  were 

mit  deme  tode  gelegen. 

der  uzerwelte  gotes  degen 

was  fieteclichen  des  gewon,  55 

daz  er  betrabet  was  davon 

und  weinte  gar  von  herzen, 

fo  daz  man  ouch  den  fmerzeu 

an  trenen  vliezen  von  im  fach. 

als  man  danue  zu  im  fpracb,  60 

warumme  er  der  guten  tot 

weinte  mit  fulcher  not, 

fit  fi  mit  reinem  lebene 

gewandert  heten  ebene 

und  nu  zu  himele  weren  kumen      65 

und  heten  eweclich  genumea 

unfers  herren  angeficht 

in  lulllicher  zupflicht 

mit  den  heiligen  gemeine, 

'o  we',  fprach  er,  'ich  weine,        70 

ich  weine,   daz  ill  vil  recht; 

fwa  gelit  ein  gotes  knecht, 

nicht  enweine  ich  finen  tot, 

wand  er  iß  vri  aller  not. 

0  we!  daz  ift  dar  uf  min  wort,      75 

ich  bin  hie  und  er  ift  dort. 

er  iß  gevarn  da  hin  vor  mir, 

da  hin  gewant  ift  ouch  min  gir 

und  miflich  wan  dar  ich  bekiime. 

ouch  ift  ein  ander  unvrume,  80 

den  ich  billich  dran  weine. 

er  was  alfo  reine 

an  finem  amte ,  des  er  pflac, 

daz  man  kume  nu  viuden  mac 

an  fine  fiat  einen  andern,  85 

der  alfo  wolde  wandern 

durch  got  in  fulcher  reinekeit, 

des  ift  nach  im  min  lamer  breit'. 
Zu  einen  ziten  quam  ez  fo 

deme  heiligen  Ambrofio,  90 

daz  er  zu  Rome  folde  varn. 

der  tugenderiche  feldenbarn 

mit  den  finen  do  quam, 

do  er  herberge  nam, 

als  in  die  notdurft  wände.  9* 

diz  was  in  Tufkem  lande, 


31)  ein  /.  S.  -  48)  ho  S.  —  71)  vil  wol  recht«.  —  79)  ich  /.  E.  u.  S.  — 
87)  fucher  K.  -   96^  Tufchen  K. 
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in  eime  dorfe  ein  richer  man. 

daz  gefiude  vleiz   fich  dran, 

wie  ez  gewnone  gemach. 

Ambrornis  ßcli  alumaic  fach, 

do  was  der  liof  vil  riclie,  5 

den  andern  iingeliche, 

die  dar  umme  lagen. 

fehl  do  begonde  vragen 

AmbroPius  der  gute 

nach  finem   wifeu  mute  lü 

den  Wirt  gar  ordenliche, 

ob  er  were  icht  riche 

und  wie  ez  fiunde  au  finer  babe. 

nicht  bat  er  fwigen  drabe, 

ob  in  mit  keiner  tucke  15 

bewilen  ouch  ungelucke 

alda  pflege  ruren 

und  im  .'in  gut  vervuren, 

und  ob  er  were  wol  gefunt. 

do  fprach  der  wirt  fa  zutlunt  80 

'ia,  herre,  daz  wil  ich  dir  Tagen; 

ich  hau  in  alle  miuen  tagen 

geluckes  vil  befezzen. 

mir  iß  alhie  gemezzen 
gutes  vil  unde  vil,  85 

daz  ich  mac  geben,  fwem  ich  wil, 
ane  allez  widervechten. 

von  meiden  und  von  knechten 

han  ich  ein  groz  gefinde. 

au  manigem  fchonen  kinde,  30 

die  min  und  miner  kinde  Gnt, 

und  alle  fiu  als  miue  kiut. 

ich  fehe  mir  dicke  lieben  tac. 

ich  enweiz,  waz  ich  me  Tagen  mac. 

TunderwunTch  unde  heil  3ö 

iß  mir  gewefi  ie  wolveil. 

von  mir  ift  gar  gelegen  nider, 

daz  ander  lute  heizent  wider 

und  daz  mit  ungelucke  wert. 

mir  iß  ie  unde  ie  beTchert  40 

min  gemach  alhie  vrideTam'. 

als  diz  Ambrofius  vernam, 

wie  der  man  da  vor  im  Tprach, 

daz  er  ie  unde  ie  gemach 

bete  in  Tulcher  ere,  45 

do  erTchrac  er  harte  Tere 

und  verTlugez  zu  unvrumeu. 

fwaz  To  dar  was  mit  im  kumen, 


daz  rief  der  heilige  mau 

balde  nf  eine  vlucht  an,  50 

mit  rechtem  ernfle,  Tunder  Tpot. 

'wol  iif,  wol  uf,  Tprach  er,  'durch  got 

wir  Tulen  ez  hie  rumen. 

dikeine  wis  uns  Turnen 

an  diTme  nachtTedele,  55 

wand  ez  iß  nicht  edelc 

durch  gemach  und  ere, 

die  hie  fint  immer  mere, 

To  iß  got  nicht  an  dirre  ßat'. 

rifchlich  er  zur  (ur  uz  traf.  ttü 

und  rief  mit  kraft  die  finen  an. 

'wol  dan,  herre,  nu  wol  dau, 

daz  uns  begrife  ouch  icht  der  flac, 

dem  diz  hus  nicht  entwichen  mac 

durch  maniger  bände  bofe  rat,        65 

der  pflicht  zu  den  eren  hat, 

wand  fi  einander  ramen'. 

do  die  geße  uzquamen 

ein  teil  von  deme  huTe, 

do  quam  mit  grozem  TuTe  70 

über  den  hof  ein  vlage, 

die  mit  ir  niderlage 

den  hof  fluc  unz  in  den  grünt.  (77'0 

die  erde  tet  uf  iren  munt 

dar  in  viel  allez,  daz  da  was.       75 

nichtesuicht  von  deme  genas, 

fwaz  im  der  man  hete  e  benant, 

wand  ez  die  erde  gar  verflant, 

daz  man  da  nicmannes  fach. 

*feht,  Ambrofius  do  Tprach,  60 

'wie  uns  got  hat  bewart 

vor  der  grimmen  hinvarl, 

da  bi  Tult  ir  bedenken, 

Twer  im  die  werlt  let  Tchenken 

ir  gelucke  in  aller  zit,  85 

gut  ende  kum  daran  belit, 

wand  fi  im  iamer  brenget. 

über  Twen  ouch  got  verbeuget 

dikeiner  not  in  difen  tagen, 

der  Tal  im  grozen  danc  Tagen,        90 

wand  er  in  hie  wil  villen 

und  an  im  dort  ßillen 

not,  gebrechen  unde  leit 

durch  fine  barmherzekeit'. 

Ouch  was  der  heilige  man  95 

ie  mit  vlize  dar  au. 


80)   fan  S.    -  33)  ich  fehlt  K.  u.  S.  —  49)  heiligen  K.  -  50)  fiae  st. 
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daz  er  lichte  uude  fchreib, 

daz  nutze  an  genügen  bleib, 

die  da  minnent  finen  rat. 

in  finer  heiligen  predigat 

Ilrafter  immer  mere  5 

mit  vlize  vollen  fere 

die  unfeligen  girekeit, 

die  mit  valfche  uf  ir  treit 

allen  runtlichen  kram. 

finer  heiligen  worte  ram  10 

wanter  daruf  immer, 

daz  man  gelieze  nimmer 

die  armen  notdirftec  wefen. 

fwaz  er  dar  uz  konde  lefen 

vor  den  luten  hie  und  da,  lö 

daz  gienc  in  deifwar  unna. 

die  girekeit  an  in  bekleib, 

dar  an  daz  volc  Rete  bleib 

und  fatzeten  ot  iren  mut, 

wie  fi  gewunnen  hohez  gut,  80 

als  man  hüte  ouch  fere  tut 

in  hitzeger  herzen  glut 

nach  werltlicher  gewonheit. 

diz  was  Ambrofio  leit, 

daz  im  ouch  leitle  fin  leben,  25 

wand  er  nicht  konde  vollen  flreben 

an  dem  willen,  den  er  trat. 

unfern  herren  er  do  bat 

mit  allem  vlize,  daz  er  in 

entpfienge  von  der  werlde  hin,       30 

des  er  gezwidet  wart  in  gote. 

von  fime  heiligen  geböte 

gab  er  zu  wizzene  die  liunt, 

wenne  im  der  tot  wurde  kunt 

und  nach  im  vrolicher  vunt.  35 

diz  fprach  Gn  heiliger  munt 

zu  den,  die  in  den  iaren 

Gne  lungere  waren, 

wenne  im  der  tot  folde  augeGgen 

und  fin  leben  gar  geligen  40 

uf  deme  ertriche  alhie. 

dannoch  er  allez  ummegie 

mit  tichtene  und  mit  fchribene, 

daz  er  pflac  zu  tribene 

die  wile  er  mochte  wefen  dran.     45 

zeimal  faz  ein  guter  man, 

ein  fchriber  vor  im  und  fchreib. 

die  wile  er  da  fin  amt  treib 

und  fchreib,  daz  iener  tichte, 


do  quam  an  fin  gefichte,  50 

daz  im  davor  was  tu  wer; 

ein  drieckecht  vuwer, 

als  ein  kleine  fchilt  gefialt 

quam  dort  fnel  und  halt 

uf  Ambrofius  houbt.  55 

dem  fchribere  was  erloubt, 

daz  er  wol  diz  wunder  fach, 

wie  ez  Geh  danider  brach. 

ez  fände  fich  in  kurzer  ftuut 

und  vur  AmbroGo  in  den  munt.       60 

feht,  do  wart  von  der  hilze 

vil  fchune  fin  autlitze, 

wand  in  erluchte  gotes  geift 

mit  der  genaden  volleift, 

die  fchinberlichen  uf  in  quam.  65 

idoch  vil  drate  ein  ende  nam 

au  im  die  ouwe  klarheit. 

von  tichteuder  arbeit 

iiez  er  uch  in  der  ftunde, 

wand  er  nicht  enkunde  TO 

vor  krancbeit  fin  me  gepflegen. 

dirre  goteliche  degen 

mit  gewalt  lac  do  geflagen 

in  fwerlichen  fiechtagen, 

die  fin  mit  herten  vlagen  75 

zu  deme  herzen  pflagen. 

AI  diewile  Ambrofius 
mit  den  wetagen  ranc  alfus, 
die  an  daz  herze  in  ftiezen 
unde  nicht  reden  liezen,  80 

wand  fin  leben  vafte  vloch 
und  in  der  tot  vil  na  bezoch, 
do  waren  bi  im  underdes 
viere  finer  diacones, 
die  doch  von  deme  Gechen  mau       85 
verre  fazen  fo  hin  dan. 
die  viere  fprachen  under  in 
wol  heimelichen  uf  den  Gu, 
wen  man  nach  AmbroGo 
zu  bifchove  machte  alfo,  90 

der  zu  dem  amte  vugete  wol. 
ein  guter  man  was  lügende  vol, 
Simplicianus  genant, 
und  was  in  allen  wol  bekant, 
den  rurten  fi  mit  worten,  9^ 

daz  fi  doch  kume  gehorten 
under  einander  ire  wort, 
fo  heimelich  was  ir  fprechen  dort 


13)  notdurft  S.  -  19)  fetzeteu  K. 


252 


VON    SAXTE    AMBROSIO. 


durch  deo  riichhafteD  inan. 

im  lac  er  verre  hindan, 

der  mit  derae  tode  iimmegie, 

idoch  (in  (ugent  nicht  cnlie 

in  IVigen  in  der  gefchicht.  5 

fin  fprechen  wart  do  ufgericht 

zu  ienen  ,  die  dort  fazen 

unde  linder  in  da  mazen 

wer  au  fin  i\at  wurde  erweit. 

zu  den  Tprach  der  gotes  helt,  10 

daz  in  allen  wart  erkaut 

'ir  habet  einen  genant, 

der  ifl  alt  unde  ift  gut 

und  mit  tugenden  wol  behut'. 

hieroite  fweic  er,  als  e  15 

und  fprach  da  nimme, 

wand  im  daz  wort  viel  under. 

diz  feltzeue  wunder 

erfchracte  iene  viere, 

daz  fi  von  dannen  fchiere  20 

vluhen  in  rechter  gehe. 

dabi  in  einer  nehe 

was  ein  birchof,  ein  heilic  mau, 

der  mit  vlize  was  daran 

mit  deme  herzen  gewant,  25 

wie  im  die  zit  wurde  erkant, 

in  der  Ambrofius  fin  leben 

mit  dem  tode  folde  ergeben, 

wand  er  im  gerne  were  bi. 

als  der  bifchof  vor  gole  vri  30 

lac  nach  gebete  und  entflief, 

do  quam  ein  ßimme  uud  rief 

'flant  uf,  flaut  uf  alzuhant, 

wand  die  zit  iH  volant, 

daz   Ambrofius  der  gute        C'8^)     35 

fal  in  gotes  hüte 

zurae  himelriche  varn. 

do  wolde  ouch  nicht  fich  lenger  Tparu 

dirre  bifchof  lobefam. 

zu  Ambrofio  er  quam,  40 

der  von  fiuen  banden  nam 

lefu  Crifli  licham. 

mit  dem  und  ouch  daz  gefchach, 

Ambrofius  zu  gote  fprach 

mit  alleme  herzen  fin  gebet.  45 

al  die  wile  er  daz  tet, 

fin  heilic  feie  von  im  fchiel, 

die  got  felber  dort  beriet 

mit  einer  richea  kroue, 


die  er  im  gab  zu  lune  50 

in  dem  ewigen  hove. 

do  wart  erkorn  zu  bifchove 

nach  im  ISimpliciauus, 

uf  den  e  fprach  Ambrofius. 

Cüot  wifetc  albefuudere  bö 

mit  funderlichem  wundere 
ein  teil  der  grozen  heilikeit, 
die  an  Ambrofium  was  geleil, 
darzu  in  gotes  gute  las. 
an  eime  oficrtage  ez  was,  60 

do  man  in  tot  zur  kircheu  truo. 
da  waren  kindere  genuc, 
als  man  nach  gewonheit 
zur  totife  ir  daune  vil  treit. 
do  die  getouft  waren  WS 

und  mit  deme  fegene  enparen, 
fwaz  zu  funden  tribet  fich, 
da  fahen  fi  gemeiulich 
Ambrofium  da  beneben, 
als  ob  er  vrolich  folde  lebeo  70 

und  fine  kröne  uftruge. 
fi  fahen  ^il  genüge 
einen  üern  ob  im  weTen, 
an  fchonem  liechte  uzerlefen, 
daz  fi  ouch  Iren  vruuden  75 

begonden  alda  künden 
von  gotes  ordenuugen. 
die  kindelin,  die  iiingen 
mit  vingern  uf  in  wifeten, 
daran  fi  wol  ouch  prifeten  80 

daz  fi  in  werlichen  fan. 
ouch  wart  darnach  kunt  getan 
ein  teil  finer  heilikeit 
an  eines  prifieres  torheit, 
der  fich  genuc  uf  in  vergaz,  85 

da  er  zu  wirtfcheften  faz, 
vil  wol  traue  uud  ouch  az. 
itele  wort  er  uzmaz 
uf  Ambrofius  leben, 
'man  darf  im  nicht  daz  wort  geben,  90 
fprach  er,  'daz  er  heilic  fi'. 
feht,  do  was  zuhaut  im   bi 
got  und  vacht  vur  finen  knecht. 
diz  grobeliche  unrecht 
wart  im  vergolden  alfo  fcharf,       95 
daz  in  ein  fuche  nider  warf 
uf  der  flat  groz  genuc. 
hin  zu  bette  man  in  triic. 


9)  wider  K.  —  96)  ein  /.  in  K. 
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ditr  iiffe  in   oiich  der  tot  rinc.  wand  er  hat  ouch  milTevarn'. 

ouch  widervnr  der  unviic  die  zwene  baten  in  bewarn 

eime  grozen  bifcliove  gegen  iui  die  afterfprache, 

dort  an  eime  gefamten  hove,  daz  er  iclit  ein  räche 

da  waren  bifchove  dri.  5     entpfienge,  als  iener  prifter  dort.   25 

guter  witze  was  da  vri  diz  was  im  gar  ein  fchimpfwort, 

ir  einer  bi  den  andern  zwein,  daz  man  in  alfiis  warnte. 

daz  ouch  kiirzelich  erfchein  hievon  er  ouch  erarnte. 

an  finer  grozen  affenheit.  mit  leide  ein  räche  uf  in  trat, 

do  in  wart  brot  afgeleit  10     daz  er  üarb  uffer  ftat,                       3t) 

linde  fi  drie  fazen  wand  er  was  rechter  witze  tum. 

über  tifche  und  azen,  nu  ful  wir  biten  Ambrofium 

do  begiinden  fi  iizlazen  mit  des  herzen  gebete, 

vil  wort,  die  fi  da  mazen  daz  er  dort  vor  uns  trete, 

nach  dem  und  ez  waz  gewant.  15    wand  er  ez  harte  wol  vermac         35 

Ambrofiiis  wart  da  genant  und  undervahe  den  gotes  flac, 

vur  einen  guten  von  den  zwein.  den  wir  hie  verfchulden, 

do  fprach  der  dritte  zu  in  'nein,  und  uns  zu  gotes  hulden 

ez  ift  nicht,  als  die  liite  fagen,  brenge  durch  die  wirdikeit, 

und  uf  heilikeit  in  iagen,  20    die  got  hat  an  in  geleit.                   40 

2T.    Von  fante  Georgio  einem  rittere. 

Georgiiis  ein  ritter  was,  von  naturen  was  er  arc 

der  im  den  beften  wec  uzlas,  und  dem  lande  ein  fchure. 

Twie  er  zu  gote  ez  wefte.  er  hub  fich  an  die  mure 

er  was  des  herzen  vefte  biwilen  alzu  dicke, 

nach  tugeutlicheme  bände.  5     da  er  mit  hertem  blicke                     30 

uz  Capodocien  lande  erfchrecte  man  unde  wib. 
was  er  von  edeler  vriicht  bekumen.      genuger  verlos  den  Hb 

er  hete  fich  daz  an  geuumen,  durch  den  ungevugen  ftanc, 

daz  er  geioubete  an  einen  got  der  mit  ademe  uz  im  dranc 

unde  volvurte  fin  gebot,  10     und  inanigen  fterbenes  betwanc.     35 

fwa  er  immer  konde.  darnach  er  immer  wider  flanc 

mit  vlize  er  begonde  in  einen  tich,  der  alda 

minneu  zucht  unde  tugende.  was  der  ftat  gelegen  na. 

fus  wuchs  er  uz  der  lügende,  diz   was  fin  herberge. 

M'and  er  zu  allen  ftundeu  15     mit  alfulcher  erge                               40 

was  an  im  gebunden  was  daz  lant  mit  im  verladen, 

mit  der  reinekeite  fnur.  er  tet  im  alzu  grozen  fchaden 

nu  höret  waz  im  widervnr!  beide  an  luten  und  an  vie. 

ez  lac  da  bi  im  ein  lant,  fwaz  im  des  iudert  wider  gie, 

Libie  was  ez  genant,  20    daz  vant  von  im  gewifTen  tot;        45 

darinne  was  ein  houbtftat,  fwanne  in  betwanc  ein  hungers  not 

die  vil  groze  not  antrat  und  er  zu  velde  nicht  envaut, 

mit  einer  grimmen  fache.  fo  quam  er  hin  alziihant 

dar  quam  ein  wurm,  ein  trache  vor  die  ftat,  die  er  betwanc 

ungevuge  unde  ftarc.  25    mit  dem  ademe,  der  im  ftanc,          50 

5)  noch  ein  wa  vor  waren  S.  —  36)  uudervlenc  S. 
5)  tugentlichcm  Ä\ 
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iax  (i  im  gaben  ctcwaz.  C'ö'') 

zuliant  als  er  daz  ouch  gaz, 

fo  vtir  er  wider  in  den  fe. 

dar  uz  enqnani  er  nicht  e, 

iinz  in  hungerte  me.  5 

diz  rwerliche  klagende  \ve 

dulten  fi  von  rechter  fchult, 

wand  die  ftat  was  gevuH 

mit  abgoten  vil  genuc, 

den  man  dienftlich   opfer  truc  10 

und  unTers  herren  vergaz; 

hie  vou  fie  wol  diz  leit  bel'az. 

Die  iute  wurden  des  inein, 
daz  fi  den  wurm  vil  unrein 
mit  willen  wolden  fpifen.  15 

fo  mochte  er  lichte  ouch  wifen 
fine  gunft  gegen  in. 
dar  uf  geviel  des  volkes  fin 
mit  eime  gemeinen  rate, 
daz  man  im  fchufe  drate  20 

zwei  vie  an  ieglichem   tage, 
uf  daz  die  engeftiiche  klage 
gelege  und  der  groze  fchade. 
die  brachte  man  im  ziime  ftade 
und  TpiTeten  in  fus  damite.  35 

nu  was  vil  ftetlich  fin  fite, 

fwanne  in  betwanc  eines  liungers  not, 
da  mite  er  fich  zu  lande  bot 
und,  Twaz  er  hie  bi  dem  Ttade  vant, 
daz  vraz  er  in  fich  und  verflant.    30 

vant  er  icbt  fo  bleib  er  alda, 

vant  er  ouch  nicht,  fo  gienc  er  na 

mit  erge  an  die  mure. 

fin   vientliche   nature 

michel  not  in  do  bot.  35 

Tus  vraz  er  allez  vie  tot, 

daz  fi  im  konden  brengen. 

diz  leit  begau  fich  lengen 

von  tage  zu  tage  an  der  diet. 

ir  not  in  zu  iungeft  riet,  40 

do  in  des  vies  gebrach, 

daz  man  offenlichen  fpracii, 

man  folde  werfen  algelich 

die  loz  uf  arm  und  uf  rieh. 

uf  wen  daz  loz  queme,  43 

daz  man  denfelben  neme, 

ez  were  wib  oder  man, 

und  gebe  in  ieme  wurme  dan. 


uf  daz  er  wiche  hin  bcnebcn 

und  die  anderen  lie  e  leben,  50 

die  nicht  fterbete  fin   unvlat. 

diz   was  gemeinlich  ir  rat 

mit  offenlicher  willekur, 

daz  man  im  alle  tage  vur 

brechte  ein  menfche  und  ein  vie.     55 

ir  dikeinen  man  erlie, 

arm,  rieh,  klein  oder  groz, 

uf  fwen  fie  wifete  daz  loz, 

der  mufie  vor  den  trachen. 

all'us  begonde  I wachen  60 

die  fiat  vil  fere  und  dax  lant, 

wand  ir  der  trache  vi!  verflant. 
]Vu  quam  diz  loz  an  eime  tage 

dem  kunige  in  grozer  klage 

uf  fin  einigez  kint.  65 

do  was  al  fin  vreude  ouch  blint, 

die  von  im  e  nam  witen  fprunc. 

ein  tochter  Tchone  unde  iunc, 

die  hete  er  und  nicht  kindere  me. 

daz  loz  nach  werbender  e  70 

uf  difelben  tochter  quam. 

der  kunic  weinte  ,  als  im  gezani. 

die  riehen  und  die  armen 

bat  er  fich  erbarmen 

über  fich  und  uberez  kint.  75 

'ey' ,  fprach  er,  'nu  ill  an  mir  blint 

min  vreude  und  verhowen. 

an  dirre  iunci^rowen 

hofte  ich  befian  min  kunne. 

ob  uwer  heil  mir  gunne,  80 

daz  ich  I'ule  in   vreuden  leben, 

fo  geruchet  mir  wider  geben 

min  tochter,  die  nu  ifl  verlorn, 

wand  fie  daz  loz  hat  erkorn. 

nemet  Giber  unde  golt  65 

fovil  als  ir  immer  wolt, 

und  lat  min  kint  mir  bliben'. 

leht ,  du  hegan  fich  triben 

in  daz  volc  ein  michel  zorn. 

fi  fprachen  'nu  wir  han  verlorn      90 

vil  unde  vil  der  unfen 

nach  ungeluckes  runl'en, 

wand  fie  der  wurm   vrezzen  hat, 

nu  fal  bewarn  ouch  unfer  rat, 

daz  fich  daz  ungelucke  95 

an  dir  icht  verrücke. 


4)  daz  K.   -   21)  vie  /.  S.  —   29)   hie  /.  S.     tage    st.   ftade   A'.  —  50) 
andere  K.  —  51)  verterbete  K. 
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d(i  muH  fin  oiich  mit  ims  entfeben'. 

ir  wort  began   fo  breit  fich  heben 

in  hohe  tragender  ungedult, 

daz  der  kiinic  von  dirre  fchult 

in  miiHe  volgen  uffer  Hat;  5 

idoch  er  einer  bete  bat, 

daz  G  im  in  der  grozen  klage 

die  tochter  liezeu  acht  tage 

bi  im  ,  die  wolde  er  weinen. 

des  wart  von  den  gemeinen  10 

gevolget  l'werlich  genuc. 

do  fich  die  zit  alfus  vertruc 

und  ez  quam  uf  den  achten  (ac, 

der  kiinic  grobeiich  erfchrac, 

wand  fich  daz  volc  zu  houfe  nani   15 

und  mit  gewalt  uf  in  quam, 

fi  fprachen  'nu  gib  durch  gewer 

uns  diu  tochter  balde  her, 

oder  du  mutl  ligen  tot'. 

der  kunic  mit  leide  fich  erbot,         80 

wand  er  euch  felbe  da  bevur 

lobete  an  in  die  willekur 

mit  loze  den  gemeinen  fweif. 

die  tochter  er  altimme  greif 

durch  fin  groz   ungemach.  25 

vil  kume  er  weinende  fprach 

*owi ,  o  we ,  tochter  min, 

mines  herzen  vreudenfchin, 

warzu  biftu  mir  geborn, 

daz  nu  fo  iamerlich  verlorn  30 

din  l'chone  iugent  i(l  an  dir. 

du  were  ewilen  ein  vreude  mir, 

nu  biilu  mir  ein  herzeleit' ! 

fwie  fin  not  was  nach  ir  breit, 

doch  wolde  man  fie  vuren  dan.      35 

do  hiez  der  kunic  fie  legen  au 

mit  kuniclicher  richeit, 

die  fi  hete  ,  ir  beflen  kleit 

gegen  ir  felbes  ende. 

do  viell  mit  zucht  ir  hende  40 

gegen  deme  vatere  die  maget. 

im  wart  danc  von  ir  gel'aget 

alle  finer  woltat, 

die  er  durch  veterlichen  rat 

hete  an  ir  begangen  ie.  45 

gegen  im  viel  R  an  die  knie, 

do  fi  hiefch  fin  urloub. 

alle  vreude  was  im  toub, 

do  er  der  tochter  mufie  geben 


urloub  durch  des  wurmes  leben,    50 

deme  fi  nu  was  ein  gewin. 

fus  gienc  die  iuncvrowe  hin 

alterfeine  gegen  dem  fiade 

und  wartte  des ,  der  ein  fchade 

was  da  maniges  lebene.  55 

uieman  gienc  ir  benebene 

durch  heiriiche  fache, 

wand  der  bofe  trache 

ertotte,  fwaz  zu  im  quam, 

des  man  vil  und  vil  veruam.  60 

Binnen  dirre  felben  zit,  (79») 

do  die  dirne  harte  wit 

fich  um  na  dem  wurme  fach, 

e  fi  querae  an  die  bach 

in  des  trachen  zucke,  65 

do  vugetez  ir  gelucke, 

daz  ein  ritler  quam  geriteu 

mit  vil  zuchteclichen  fiten. 

fin  wec  geburte  im  alfus. 

diz  was  der  gute  Georgius,  70 

den  unfer  herre  (ante 

und  mit  im  da  volante 

manige  leilliche  not, 

die  der  wurm  den  luten  bot, 

wand  er  ir  leben  niderbrach.  75 

als  Georgius  gefach 

die  iuncvrowen  weinen, 

feht,  do  betwanc  den  reinen 

fin  edelkeit  und  fin  tugent, 

daz  er  vor  im  der  fchonen  iugent  80 

in  reciiter  not  nicht  vergaz. 

von  fime  rolTe  er  gefaz 

und  gienc  zur  iuncvrowen, 

wand  er  begonde  fchowen 

nach  vernumftiger  witze  85 

an  ir  fchoue  antlitze, 

und  dar  zu  an  ir  riebe  kleit. 

die  wifeten  im  ir  edelkeit, 

als  er  billich  do  verfluc. 

nu  bat  er  gutlich  fie  genuc,  90 

daz  fi  im  fagete  mere, 

wes  fi  betrübet  were 

in  alfo  leidiger  not, 

wand  ir  herze  enbinnen  fot, 

daz  zu  den   ougen  uzvloz.  95 

au  was  ir  fchric  alfo  groz 

gegen  deme  herten  wurme, 

an  deme  benante  flurme. 


47)  iefch  S. 
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daz  ß  gefpreclien  mochte  kum, 

idocli  fo  wart  ir  ein  rnm, 

daz  fi  den  ritter  anfach, 

und  g;ii(Iiclien  zu  im  Tprach 

mitleidiges  herzen  dol  5 

'eya  ,  herre  ,  tut  fo  wol, 

daz  miu  wille  zu  uch  begert, 

fitzet  balde  uf  uwer  pfert 

und  vlihet  uwer  Ilraze. 

fwaz  ir  des  haldet  maze,  10 

daz  ift  getruwelich  mir  leit, 

wand  ir  zu   todes  iamerkeit 

Valien  rauget  wol  bi  mir'. 

do  fprach  Georgius  zu  ir 

'edele  iuncvrowe,  fage,  15 

daz  ich  mit  bete  an  dir  iage. 

ez  ill  ie  wunderlich  ein  dinc. 

dort  ill  Volkes  ein  groz  rinc 

und  fchowen   alle  her  an  dich  ; 

hievon  faltu  berichten  mich,  80 

waz  die  fache  meine'. 

do  fprach  zu  im  die  reine 

'herre  min,  ich   fehe  wol, 

daz  ir  ßt  manheite  vol 

und  ein  ritterlicher  degen.  85 

lat  miu  min  ungelucke  pflegen 

und   wichet  balde  hin  befit, 

daz  ir  icht  in  dirre  zit 

verliefet  uwer  iungez  leben. 

ich  bin  alhie  dem  tode  ergeben,      30 

Avaud  mir  nu  kumt  fin  uugemach'. 

Georgius  zu  ir  do   fprach 

'deifwar  du  falt  mir  machen  kunt 

die  fache  gar  unz  uffen  grtint, 

was  dich  fule  verleiten,  35 

wand  ich  wil  hie  beiten 

vurwar  und  daz  ende  anfeheu, 

waz  not  fule  an  dir  gefchehen. 

wiltu  ouch  ,  daz  ich  rite 

und  hie  nicht  lenger  biie  40 

nach  diner  gir,  fo  mache 

mir  kunt  alrell  die  fache'. 

Swaz  die  iuncvrowe  in  gebat 
und  er  nicht  von  ir  doch  trat, 
diz  was  ir  leide  geuuc,  43 

wand  fi  in  mildes  wane  truc, 
daz  er  mit  ir  wurde  erflagen. 
feht,  do  begonde  fi  im  fagen 
alordenllich  die  fache, 


wie  der  bofe  trache  50 

daz  lant  hete  gar  verladen, 

und  wie  groziichen  fchadea 

er  an  den  luten  worchte. 

die  iuncvrove  aber  vorchte, 

daz  binnen  dem  gefpreche  55 

der  trache  hcrvur  breche, 

daz  difme  wurde  ein  uugewin. 

des  bat  fi  gutlichen  in, 

daz  er  von  dannen  balde  rite. 

nu  wolde  er  wefen  ir  damite  60 

und  daz  ende  fchowen. 

fus  fprach  er  zur  iuncvrowen, 

die  im  des  kume  gehorchte 

'la  bliben  alle  vorchte, 

und  fich  des  genzlich  zu  mir,         65 

daz  ich  helfen  wolle  dir 

in  deme  namen  lefu  Crifli. 

ich  wil   ie  fchowen  ,  waz  hie  fi. 

daz  du  verflefl  vur  ungemach'. 

al  die  wile  er  daz  fprach,  70 

feht,  wa  die  iuncvrowe  fach, 

daz  uz  dem   wazzere  fich  brach 

des  bofen  wurmes  houbet 

und  do  wart  ouch  betoubet 

alle  ir  troft,  den  G  truc.  75 

'nu  vlihet  balde,  ez  ill  genuc", 

fus  fchrei  fi  uf  den  ritter, 

wand  ez  ill  vil  bitter 

daz  mich  nu  hie  fal  bezien. 

herre  grifet  nu  an  uwer  vlien,        80 

wand  ir  wol  uwer  leben  fpart 

und  uch  vor  noten  bewart, 

der  ich  bin  leider  uiibehur. 

do  fach  Georgius  uzer  \lut 

wandern  ieuen  bofen  wurm.  85 

weiz  got  ,  do  hub  fich  ein  Aurm 

zwifchen  in  nicht  über  lanc. 

uf  fin  ros  der  ritter  fpranc 

und  fegente  fich  kruzewis. 

er  wolde  hoher  tugende  pris  90 

an  deme  wurme  erflriten. 

alfus  begonde  er  rilen 

gegen  im  wol  fnelle  genuc. 

die  glevenie  er  nider  fluc 

nach  ritterlicher  faze  95 

und  llach  in  voller  maze 

durch  den  wurm  al  inmitten. 

daz  was  erlich  geritten 


68)  hie  /.  Ä\ 
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nach  prifliclien   werden. 

der  wurm  viel  zu  der  erden 

lind  wart  zu  male  fi»eIos, 

(in   widervecliteu  er  verkos, 

wand   im  fin  kraft  was  enzwei.         ö 

Ge(»r;i^iiis  an  die  niaget  (clirei 

*ga  her,  inncvrowe  f^iit, 

und   habe  in   gole  knnen  mut ; 

dir  wirret  hie  kein  uugemach. 

nini  dinen  gurlel  und  flach  iO 

um  den  hals  des  trachen. 

yof  fal  ein  Avuuder  machen 

an  fin  lob  durch  nutz  der  diet'  ! 

der  iuncvrowen  do  /geriet 

lin  triiwe,  die  er  ir  bot,  15 

daz  fi  ouch  bi   im  in  der  not 

befian  wolde.     alfus  fi  quam 

zu  deme  wurme  und  nam 

iren  gnrtel,  den  fi  truc. 

mit  vriem  mute  fi  in   fluc  :20 

um  den  wurm,  den  fi  nicht  vioch,  (79'^) 

und  do  fi  iren  gurtel  zoch, 

da  velgete  dirre  irache 

in  demutiger  fache, 

als  ein   wolbendec  hiint,  85 

deme  alle  erge  iH  unkunt. 

IVü  diz  allez  fus  gei'chach^ 
manic  menfclie  da  wunder  facli, 
daz  mit  vreuden  zutrat, 
fi  brachten  in  mitten  in   die  Rat.     30 
daz  was  den  luten   allen  leit, 
wand  fi  durch  groze  zageheit 
nicht  torfien  uzer  mure 
vor  des  durch  die  oature, 
die  fi  den  trachen  wellen  haben.    35 
als  die  hetea  nu  cntfaben, 
daz  ir  vient  quam  zu  in, 
do  vloch  ir  iegiich    fo  hin, 
fwaz  er  mochte  immer  gevlieu. 
fi  fpraclien  'nu  wil  uns  bezien        40 
der  tot  alzumale 
mit  vil  grozer  quale, 
ob  wir  zu  deme  wurme  kunien; 
uiht  dan  vlucht  mac  uns  gevrumen. 
wol  dan,  herre,  nu  wol  dan!'  45 

Georgius  der  gute  man 
fchrei  vil  lule  uude  bat 
fie  alle  bliben  in  der  Hat, 
wand  in  nicht  enwurre  ; 


der  wurm   were  alfo  kurre,  o» 

daz  er  in  mochte  nicht  getun. 

'mich  hat',  fprach  er,  'der  gotes  fun. 

lefus  CrlRus  genant, 

zu  uch  lau  kumen   in  diz   lant, 

daz  ich  uch  von  deme  trachen         55 

mitalle  vri  fal  machen. 

geloubet  ot,  des  ich  uch   bite, 

als  uns  der  crißenliche  fite 

leret  an  den  guten  got. 

durch  fin  heiligez  gebot  60 

fult  ir  uch  alle  toufen, 

und  uch  mit  willen  floufen 

von  den  bofen  abgoten. 

ez  hat  der  tuvel  geboten, 

daz  man  mit  dienlle  fi  bereit  65 

der  abgote  valfcheit. 

ir  fult  in  geuzlich  widerfian 

und  rechten  gelouben  han, 

fo  wil  ich  tot  den  wurm  flau 

und  fiuer  herfchaft  uch  ei'lau,  70 

der  er  ob  uch  hat  gepflogen, 

mit  grimmer  kraft  fo  ungezogen'. 

fwaz  da  was  verre  oder  na, 

daz   fchrei  allez  'ia,  ia'. 

fi  vveren  vro  der  lere  75 

und  woldeu  immer  mere 

dar  au  haldeu  fin  gebot, 

daz  fi  gelouheten  an  got. 

der  ritter  vor  gote  wert 

machte  bloz  do  fin  fwert  80 

und  liez  al  offen  fchowen, 

daz  er  wol  torfie  howen 

in  den  wurm  funder  not. 

den  fluc  er  vor  in  allen  tot. 

fus  lac  er  als  ein  ander  bloch.        85 

do  holte  man  vil  ochfen  loch, 

die  iu  folden  vurwart  zien. 

die  loch  man  alle  zu  im  fpien 

und  zoch  in  verre  fo  hin  dan. 

fus  predigete  in  der  gute  man         90 

von  unfernie  lieben  herreu  gote. 

in  fime  heiligen  geböte 

enipQenc  der  knnic  die  teufe. 

do  wart  mit  zuloufe 

um  die  toufe  ein  gedranc,  95 

wand  Ge  gotes  liebe  twanc, 

deme  fi  volgeu  wolden   me. 

fus  nanien  fi  die  gotes  e 
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lind  hielden  fioli  ini»  willen  dran, 
beide  wib  nnde  niiin 
worchten  gar  d.»/.  hellr-, 
fwa  ex  iv  ic^ilicl»  welle. 

Als  diz  »oiifen  Ins  orgieiK-,  5 

der  kiinic  lieblich  »ininevienc 
Georgiiim  undc  l'pracli 
'Jierre,  wir  han  gut  gemach, 
darzu  gelouben  nnde  vride; 
daz  uns  allez  verniide  10 

enwerefiii  alleiue. 
nii  wolle  oiich  wir  gemeine 
tun  hinnen  vurder,  (whx  du   will, 
ob  dich  der  bete  nicht  bevilt. 
I'o  nini  durch  got  hin  von  mir  15 

zu   einer  kleinen  gäbe  dir 
vil  filbers   unde  goldes. 
fit  du  uns  helfen  woldes 
an  daz  recht  von  irrekeit, 
nim  hin,  als  ich  habe  geleif.  20 

vil  fchatzes,  des  ich  han  gniic'. 
Georgius  fin  gut  verfliic, 
wand  er  kleinen  willen  truc 
»f  des  fchatzes  unvuc, 
der  niangem  krenket  fin  leben.        2'» 
'wiltu',  fprach  er,  'gut  geben, 
daz  gib  ot  hin  den  armen, 
la  dich  durch  got  erbarmen 
die  dürftigen,  fwaz  ir  ift, 
wand  in  unfer  herre  Crill  30 

heizet  erbieten  milde  hanl'. 
der  kunic  an  tugenden  was  enprant 
in  rechtvertigen  fachen, 
ein  munfler  liez  er  machen, 
daz  man  wol  ordenierte  3.5 

unde  vrielichen  zierte, 
wand  er  vil  hete  gutes 
und  was  ouch  fulches  mntes, 
daz  er  ez  erlich  kleitte. 
do  man  ez  bereifte,  40 

als  daz  nach  willen  folde  wefen, 
do  wart  zu  houbte  ouch  in  uz  gelefen 
Maria  die  kunigin, 
die  folde  wirt  darinne  fin 
nach  irme  lieben  kinde,  45 

und  darzu  Ir  ingeünde 
Georgius  der  gute  man, 
der  ouch  geeret  wart  dar  au 
in  tugentlichen  prifen. 


70 


feht  ,  do   wolde  ouch  hewifen  50 

got,  daz  er  die  nicht  vwflur, 

die  ir  herze  an  in  truc 

mit  reinlichen  dingen. 

er  liez  alda  enifpringen 

nx  dem  altere  ein  >vazzer  klar,      55 

des  man  mit  vreiide  wart  gewar 

an  grozeme  zeichene  gennc. 

fwa  man  daz  wazzer  hin  truc, 

fwie  totfiech  ein  menfche  was, 

alzuhanl  er  genas,  <>o 

fwanne  er  daz  wazzer  getraue. 

diz  wunder  ouch  ein  teil  (ie  twanr, 

daz  fi  gewiinnen   volle  kraft 

an  des  aelotiben  herfchaft. 

Sus  wuchs  diz  volc  an  felekeit.  65 
fwaz  in  hete  vor  feit 
Georgius  der  gute  man, 
da  hielden   fi  fich  willic  an 
fwie  ü  beft  in)mer  konden. 
da  bi  fi  ouch  begonden, 
daz  fi  in  wolden  eren 
durch  fin  gutez  leren 
und  durch  fin  tugenthaflez  leben, 
dem  er  in  gote  was  ergeben  ; 
diz  was  im  harte  fwere  75 

und  durch  die  felbeu  niere 
wolde  er  befit  keren. 
von  werltliciien  eren 
gedachte  er  wefen  unverladen,  (80«) 
daz  fi  im  mochten  nicht  gefchaden  80 
an  der  tugent  enbinnen. 
mit  vrunllichcn  finnen 
legete  er  deme  kunige  vur 
fines  herzen  willekur, 
daz  er  von  dannen  wolde  varn.     85 
der  kunic  bat  in  den  wec  fparn 
und  hüben  in  deme  lande, 
vil  bete  er  an  in  wände, 
daz  in  doch  Dichtes  vor  truc. 
Georgius  was  des  herzen  kluc        90 
und  an  guten  witzen  fcharf. 
hievon  mit  lere  er  vorwarf 
deme  kunige  vier  flucke, 
die  er  durch  fin  gelucke 
im  bevalch  mit  lere,  95 

und  bat  in  immer  mere 
dran  mit  gewonheit  alden. 
'du  falt',  fprach  er,  'behalden 
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zum  eilleii ,  als  ich  dir  nii   fafte, 

(\az  dii  dich  vlizefi  alle  (age 

in  die  kirchen  zu  kumen. 

r>vie  du  macht ,  fchaffe  ireu  vrunien, 

daz  0  beflan  mit  eien  ^ar.  5 

zum  andern  male,  fo  nim  war 

ieglicher  priRerrcliaft, 

und  ere  die  mit  aller  kraft, 

daz  ill  ein  tngendericher  mut. 

zum  dritten  male  wis  behut  10 

dar  an,  daz  du  mit  eren 

enlpfafl  daz  gotes  leren, 

daz  vil  genaden  eriaget, 

fwa  man  dir  icht  von   gote   Taget. 

ill  er  din  vater,  du  IIa  kinf,  15 

fo  wis  alda  nicht  ßnnenblint, 

horche  unde  lerne 

von  dinem  vatere  gerne 

und  merke,  fwaz  er  liiefche  an  dir. 

zum  vierden  male  volge  mir  20 

und  laz  din  herze  fin  bereit 

llete  an  die  barmeherzikeit. 

in  fwelchem  herzen  G  ift  breit, 

zu  vil  tugenden  fi  daz  treit 

und  gibet  im  riehen  gewin.  85 

but  den  armen  luten  hin 

mit  der  gäbe  dine  hanl'. 

als  die  lere  was  volant, 

do  fehlet  der  tugenderiche  man 

wider  ir  aller  willen  dan.  30 

J!Sn  hub  lieh  angeß  unde  not, 
die  man  harte  wite  erbot 
deuj  die  Crillum  geloubeten. 
die  ubeleu  fie  betoubeten 
mit  flacht  funder  varen.  35 

diz  was  in  den  iaren, 
do  Dioclecianus 
unde  Maximianus 
daz  riche  heten  under  in. 
zu  Perfenlande  was  dort  hin  40 

gefatzt  ein  kunic,  ein  valfcher  man, 
der  mit  nide  grief  dar  an, 
daz  er  die  Crillen  machte  fwach 
und  manigerwis  ir  leben  brach, 
in  einer  zit  ez  gefchach,  45 

daz  man  in  fo  vertobet  fach 
uf  die  geloubigen  an  den  touf, 
daz  bi  eines  mandes  lou( 
der  Crißen  fibenzeo  tufeut  lac, 


den   do  geviel  ir  endes  tac  50 

zu  Perfen  und  ouch  anderswa. 

man  fluc  fie  beide  hie  und  da 

in  manigerhande  fwere. 

die  heiligen  merlerere 

liezen  lieh  fus  morden.  55 

R  waren  iuein  des  worden, 

beide  man  unde  wib, 

daz  fi  verlurn  e  den  lib, 

e  fi  die  abgote  erteu 

und  von  Crillo  kerten.  60 

fwelch  ouch  bellunden  aldar  an, 

ez  weren  wib  oder  mau, 

den  lac  ir  tot  vor  der  tur. 

ouch  was  genuger  willekur 

durch  die  manicvalde  not,  H.i 

die  man  alfus  den  crillen  bot, 

daz  fi  mit  willen  traten, 

die  abgote   anbaten 

durch  ir  leben  vriflen. 

fwaz  offenlich  an  Crillen  To 

mit  einigem  worte  iach, 

an  dem  treib  man  ungemach, 

unz  er  zu  tode  wart  gemut. 

Georgius  der  ritter  gut 

was  under  Daclano.  7.^ 

fin  herze  wart  betrubel  do 

durch  diz  groze  ungemach, 

daz  er  in  der  werlde  fach 

vollec  nicht  zu  feine. 

die  toten  klagete  er  kleine,  SO 

wand  fi  beflunden  reine; 

Qu  klagen  was  alleine 

um  die  zagehaften  diet, 

die  von  gotes  gelouben  fehlet, 

als  in  ir  tumpheit  geriet.  85 

durch  die  fache  in  im  briet 

fin  herze  in  hitziger  not. 

fin  heilic  wille  im  gebot, 

daz  er  fin  gut  verveilte 

und  alzuniale  ouch  teilte  90 

den  armen  gar  mit  vrier  hant. 

er  nam  ermelich  gewant 

mit  tugentlichen  vugen, 

rechte  als  die  crillen  trugen, 

die  man  durch  iren  gelouben  fluc.  95 

fin  Wille  was  do  heiz  genuc 

zu  des  libes  marterat. 

er  gienc  nach  fines  herzen  rat 
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vnr  Daciantiiii  iiixit'  r[)r:<cli, 

Hax  oiicli  al/.uhant  ^erdiacli, 

'got  des  hiinels  ifl  ein  irot, 

der  mil  gewaldcs  »ehot 

in  };erclnif  an  hoher  lifi.  ö 

die  abhole,  fwaz  ir  i(1, 

daz  fiül  iHvele  genaut 

lind  uf  daz  hohHe  gefchanl.' 

Dacianus  der  vurde 
erfchrac,  daz  er  getiirfio  10 

tiivele  nennen  fine  gote 
nnd  alfo  gar  zu  gefpote 
mit  Worten  hienge  fich   daran. 
Magan",  fprach  er.  'tiininier  man, 
welch  ifl  die  valfche  kunheir,  !.'> 

von  der  diu  bofer  munt  feit, 
daz  iinfcr  gote  tuvele  fin  ? 
dine  gebiirt,  den  namcn  din 
wolde  ich  ouch  erkennen  ' 
'fo  wil  ich  mich  dir  nennen',  20 

fprach  der  gotes  riifer, 
'i(l  din  zorn  mir  bitter, 
daz  Wirt  in  wolliift  mir  gewant. 
Georgias  bin  ich  genant, 
von  Capadocien  geborn.  2ö 

die  pfallenze  were  mir  erkorn 
wolde  ich  wenden  druf  min  fedel. 
fus  bin  ich  beide  ,  vri  und  edel 
und  wil  arm  fin  durth  got 
und  dulden  hie  der  werlde  fpot,      30 
als  der  crillenheite  rote, 
uf  daz  ich  deme  guten  gote 
gedienen  muge  defle  baz'. 
feht,  do  gevienc  fo  großen  haz 
Dacianus  uf  in,  3.5 

daz  er  uf  finen  ungewin 
mit  grozer  erge  dachte, 
finen  mut  er  vollenbrachte 
zuhant  fiinder  lengen.  (ßO^') 

er  liez  in  uefhngen  40 

mit  den  armen,     diz  gefchacli. 
zu  den  knechten  er  do  fprach, 
daz  fi  nach  finem  willen 
in  wol  folden  villen  •) 

mit  vollen  unvugen.  45 

die  knechte  an  in  do  fingen 
vientlich  nach  argen  fiten, 
im  wart  der  üb  gar  verfniten, 
als  in  ir  unfelde  riet. 


die  wol  ungetruwe  diet  50 

firh  daran   oiich  vlizzen, 

daz  fi  im  abe  rizzen 

vleifch  unde  hüte  uuz  uffcz  bein. 

eteswa  herdiirch  ouch  fchein 

durch   not  fin  ingcwcide.  5.^ 

in  dirre  grozen  leide 

liez  in  da  got  durch  wunder  leben. 

die  ubelen  quamen  im  beneben 

mit  burnenden  vakelen  genuc, 

die  man  im   fo  nahen  truc,  60 

daz   fi   in  wol  verfengelen. 

die  wunden  fi  im  mengelen, 

falz  würfen   fi  darin 

und  liezen  ez  darnach  fin, 

wand   fi  fich  fin  verzigen  fi5 

und  liezen  in  vur  tot  ligen. 

nieman  truwete ,  daz  im  leben 

wurde  eine  fiunde  ouch  me    gegeben 

durch  die  grobeliche  flacht. 

zuhaut  in  der  felben  nacht  70 

quam  got  zu  finem   vrunde. 

durch  vrunilich   Urkunde 

erfchein  er  im  und  fprach, 

daz  er  durch  in  diz  ungemach 

geduldic   folde  liden  ;  7.^ 

fwaz  man  im  verfniden 

gedechte  lib  unde  leben, 

wand  er  da  wider  im  wolde  geben 

die  kröne  in  finer  hüte. 

Georgius  der  gute  80 

des  troftes  wart  fo  rechte  vro, 

daz  er  minner  dan  ein  uro 

uf  finen  lib  do  achte. 

zu  allerhande  flachte 

wolde  er  gerne  fin  bereit.  85 

fin  ungemach  ,  fin  erfie  leit 

wart  im  mit  Irofle  wol  benumen 

von  fiues  lieben  herren  kumen, 

Als  Dacianus  gefach, 
daz  im  leit  und  ungemach  90 

finen  lib  im  nicht  benam, 
uf  in  in  allem  zorne  er  bram 
durch  arges  herzen  fwere. 
einen  wifen  zouberere 
rief  er  zu  im  und  fprach  95 

'deifwar,  nu  bin  ich  harte  fwach 
in  aller  miner  herfchaft, 
daz  ich  die  criflenliche  kraft 
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au  iiii  nicht  iiiac  erwiudeii. 

er  i(l  von  lifleo  fwiudeu 

(lud  kau  2üubern   oiicli  daiiiite. 

la  Ten,  ob  dich  din  kunniich  dlt: 

an  im  icht  lere  fchaffeu'.  5 

'icli  wil  in  gar  zu  eime  afiTeii 

Jan  werden',  fprach  der  meilier  do. 

Svirt  er  nicht  kurzelich  allo 

von  mir  aliiie  betouhet, 

l'o  flach  mir  abe  min  houbet,  10 

des  ich  geflan  wil  fander  wanc'. 

leht,  du  machte  er  einen  traue 

mit  Gneu  linen  vollen  fcliarf^ 

vergilt  er  darin  warf. 

diz  gab  er  hin  Georgio.  15 

Georgius  was  fin  harte  vro. 

in  unfers  lieben  herren  lobe 

ein  kruze  machte  er  dar  obe 

und  traue  ez  abe  iinz  iiiTen  griiut. 

als  dem  meillere  wart  kuu(,  sJO 

daz  er  nicht  tot  uider  lac, 

vil  grobelich  er  des  erfchrac, 

als  in  die  angefl   do  betwauc. 

do  machte  er  einen  anderen  traue, 

der  von  vergift  richer  was  25 

daune  der ,  des  er  genas, 

und  gab  in  hin  deme  rittere. 

fwie  er  were  bittere, 

danif  gedachte  er  nichtesuichi. 

mit  tugendicher  ziipflicht  30 

machte  er  ein  kruze  alfam  e 

und  traue  in  funder  allez  we, 

fwaz  im  da  was  gefchenket. 

do  wart  ouch  hin  geieuket 

der  meiller  verre  uz  Guer  kuull.      35 

in  ruweges  herzen  brnud 

viel  er  vor  diffes  vuze 

'eya,  fprach  er,  'du  fuze, 

durch  diner  lugende  gebot 

hilf  mir ,  daz  ich  kume  an  got.       40 

ich   wil  ein  criRen  vurbaz  wefen 

uud  nimmer  me  die  kunß  gelefen, 

die  mich  uz  gotes  gelouben  treit 

der  dich  mit  fulcher  richeit 

gevriet  hat  vou  dirre  not'.  45 

Georgius  mit  liebe  im  bot 

von  gote  harte  riehen  troll, 

und  daz  er  wurde  wol  erloll 

von  aller  funtlichen  kraft 


mit  des  gelouben  herfchan,  50 

den  er  zu  gote  heie  erkoru. 
L>aciano   was   fo  zorn, 

daz  er  dem  nieillere  uller  Uat 

mit  voller  räche  zutrat 

nacli  Gnes  felbes  Worten.  55 

mau  vurte  in  uzer  pforteu 

und   fluc  im  abe  daz  houber. 

alfus  wart  er  betoubet 

durch  got  in  erlriche  hie, 

der  mit  geuadeu  in  entpfie.  «0 

Als  der  andere  tac  erfchein, 

do  was  der  valfche  vurfle  ineiu 

durcii  Gn  erge  worden, 

daz  er  wolde  ermorden 

mit  grozer  not  Georgium.  65 

ein  rat  was  alum  und  um 

mit  fcharfen  nageleu  beworcht, 

des  manic  menfche  was  ervorcht, 

fwer  die  piue  angefach. 

uf  daz  herte  uugemach  70 

wart  Georgius  getragen, 

und  do  mau  ez  wolde  ummeiageu 

nach  des  meillers  liften, 

daz  ez  in  kurzen  vrifieu 

Georgium  gar  verfnite,  75 

do  was  im  unfer  herre  mite 
und  half  im  durch  Gu  truwe, 

die  an  im  wart  nuwe. 

daz  rat  brach  mitten  enzwei 

und  zubrach  alfam  ein  ei,  60 

daz  gar  zmvorfeu  were. 

fus  lolle  von  der  fwere 

nufer  herre  Guen  knecht. 

diz  duchte  wefen  unrecht 

Daciauum  den  vurflen  85 

uud  liez  Geh  aber  durflen 

uf  ercliche  groze  not, 

dar  an  Georgius  lege  tot, 

des  blic  im  was  mit  leide  bi. 

zuhaut  liez  er  do  wellen  bli,  90 

daz  vil  fehlere  wart  getan. 

iu  daz  bli  liez  er  do  lau 

Georgium  den  ritter. 

fwie  ez  duchte  bitter 

die  anderen  wefen  unde  groz,         95 

Georgium  doch  nicht  verdroz 

in  deme  gluenden  blie.  C^l^J 

er  was  rechte  alfo  vrie. 
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als  ob  er  feze  io  eincMii  bade, 
in  twanc  nicht  des  libes  fcliade, 
wand  er  bete  gut  gemach, 
als   daz  der  vurfte  geTach, 
do  was  im  leide  genuc.  5 

fin  herze  dariif  in  tnic, 
daz  er  in  nicht  me  fuldo  Man, 
l'under  gar  abelan 
von  den  crclichen  fiten, 
er  gedachte  'ich  wil  in  giitlicli  hiti-n,  Kl 
lichte  volget  er  mir  dran', 
fus  nam  der  ungetruwe  man 
Georgiiun  vil  lieblich. 
mit  vreuden  driicte  er  in  au  fich 
und  fprach  mit  verren  ummeflegen,  1^ 
ob  er  all'ü  mochte  erwegen 
den  widervechtenden  miit. 
'o  Georgi,  ritler  gut, 
min  felic  vrunt,  guter  man, 
nu  fich  getruwelich  daran,  20 

wie  din  die  gote  fchonen 
und  dir  mit  gute  Ionen, 
da  du  verdienet  übel  hafl. 
ich  rate,  daz  du  abelall 
und  den  goten  fill  bereit  25 

mit  dienfilicher  arbeit, 
ich  wil  dir  genzlich  vergeben 
gegen  mir  din  widerfireben 
und  dir  lieu,  fwaz  du  wilt. 
wider  dich  min  flrit  bezilt,  30 

wand  ich  din  guter  vrunt  bin', 
do  fprach  zuhant  wider  in 
Georgius  der  gute, 
in  eime  heiligen  mute 
wolde  er  begeinen  finer  lift,  35 

'o  daz  du  fo  kindefch  bift 
und  mich  mit  herter  arbeit 
hall  bracht  in  fo  manic  leit ; 
daran  du  gegen  mir  unfites 
und  hindennachmich  gutlichen  bites.  40 
hette  ich  ein  einec  gut  wort 
von  dir  zum  crfien  gehört, 
iniflich  wes  ich  vil  drate 
worden  were  zu  rate, 
din  weich  wort,  din  guter  mut       45 
mit  gewalt  an  mir  tut, 
daz  ich  wil  zun  goten  treten, 
nu  la  mich  gen,  ich  wil  beten.' 
Der  vurfie  waz  ummazen  vro, 


daz  fichz  gevuget  hete  all'o  50 

unde  er  an  Georgio 
finen  mutwillen  do 
folde  vollen  triben, 
und  daz  er  wolde  bliben 
an   finen  goten  mere.  55 

er  vreute  fich  der  ere, 
daz  er  fo  herten  crifien 
mit  finen  klugen  lißen 
nach  finer  ger  uberwant. 
des  licz  er  fchrien  alzuhant,  60 

daz  die  ewarten  quemen 
und  alle  da  vernemen, 
wie  Georgius  trete, 
die  abgote  anbete, 

der  in  doch  lange  wider  was.         tt5 
daz  volc  fich  zufamne  las 
mit  michelmc  fchalle 
und  quamen  fo  hin  alle 
zu  deme  tempel  der  abgote. 
daz  wart  nach  vreuden  geböte        70 
geziert  und  behangen, 
do  quam  oiich  drin  gegangen 
Georgius  der  gotes  knecht. 
in  larte  finer  tugende  recht, 
wie  und  an  wen  er  folde  beten.     75 
er  quam  mit  andacht  getreten 
vur  die  abgote  alhie, 
viel  nider  an  die  knie; 
des  waren  die  ewarten  vro 
und  dachten  an  Georgio,  80 

daz  er  die  gote  meinte, 
vil  drate  fleh  erfcheinte, 
an  wen  fin  biten  hintrat, 
wand  er  unfern  herren  bat. 
daz  er  den  tempel  und  die  gote      85 
nach  fines  willen  geböte 
verlilgete  zu  fime  lobe, 
und  were  ein  richter  dar  obe, 
und  daz  die  valfchen  lute', 
fprach  er,  'bekennent  hüte,  90 

wie  du  got  fill  alleine', 
do  Georgius  der  reine 
diz  gebet  vollenfprach, 
ein  vuer  fich  da  nider  brach 
von  obene,  des  man  wart  gewar.  95 
die  abgote  und  der  tempel  gar 
und  darzu  die  ewarten 
ir  wefen  hie  verkarten, 
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wand  fi  veibrauteu  in  der  liiiut. 

die  erde  tet  uf  ireu  munt 

iiud  fJant,  Tvvaz  ir  daz  vuer  lio. 

Georuiiis  von  dauuen  gie 

aller  not  wol  geuel'en. 

der  vurlle  was  da  nicht  gewelen, 

idocii   vernum  er  alziihaut, 

wie  die  gefchiclu  was  gewaut, 

wand  daz  geludnie  fo  groz 

in  die  Hat  wile  erdoz, 

des  fi  wart  erfclirecket 

in  vorciiteu  und  erwecket, 

wand  ez  in  oiicli  gebarte  allo. 

Daciamis   was  unvro, 

daz  man  diz   leit  niufle  erdoln. 

Georgiuni    iez  er  im  iioln 

und  Ipracli  vil  zoruec  wider  in 

'o  welci»  ift  der  vall'clie  tin, 

der  dich  hat  alfus  betrogen 

und  in  die  bofeu  kiinfl,  gezogen, 

daz  din  vallchliftec  uiiit 

l'o  rechte  grozen  fthadeu  tut, 

und  bift  daran  ouch  uuervorcht ; 

du  haa  Übels  genuc  geworchl" ! 

Georgius  der  gute  mau 
lach  in  do  lieblichen  an 
und  fprach  zu  im  'o  des  ifl  nicht  1 
fwer  dir  der  mere  vergicht, 
daz  ich  habe  ubele  gevarn, 
der  wil  die  waiheil  dir  fparn 
und  mit  werten  triegen  dich, 
ganc  dan  mit  mir  uude  (ich 
mit  dinen   ougen  oireulich, 
daz  ich  mit  ganzem  willen  mich 
erbieten  wil  zu  deme  gebete'. 
'nu  wizze,  daz  ich  nindert  trete", 
l'prach  er,  'mit  dir  einen  vuz, 
wand  ich  daran  gedenken  muz, 
daz  ich  da  nicht   wil  Herben, 
du  woldell  mit  mir  werben 
als  dort  mit  den  ewarten, 
die  fich  gar  verkarten 
und  ünt  worden  zu  fpote 
als  tempel  und  als  abgote, 
des  wil  ich  nicht  mit  dir  dahin'. 
Georgius  fprach  do  wider  in 
'ei,  blinder  dürftige,  nu  fich, 
wie  dine  gote  etTen  dich! 
fwer  wenef,  daz  fi  gote  fint, 
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40 
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der  ill  an  allen  witzen  blint.  50 

fi  Gnt  genzlich  verfchalt 

aller  kraft  tind   gewalt. 

mochten  fi  dir  icht  gevrumen, 

fi  weren  ie  mit  helfe  kuroen 

an  fich   felben  aldort, 

do  an  in  gefchach  der  mort, 

als  du  macht  ofTenliche  fen'. 

do  dile  rede  was  gefchen, 

do  fprach  üacianus 

wider  fine  husvrowen  fus 

'wafen  hüte  unde  immerme, 

mir  iP.  alfo  reciite  we, 

daz  icii  muz  kurzelich  geligen, 

wand  ich  nicht  eumac  gefigen 

au  difme  menfchcn,  der  hie  Hat. 

mit  voller  kraft  er  umme  gat, 

als  ich  an  im  wol  fchowe'. 

do  fprach  die  edele  vrowe 

deifwar  edellich  genuc, 

wand  fi  ein  leidec  herze  Iriic 

um  der  criflen  ungeniach, 

die  fi  fo  fwerlich  Derben   fach 

und   varn  zu  dem  tode  hin. 

alfus  fprach  fi  wider  in 

'o  du  gruwelicher  mau,  75 

nicht  wol  ich  mich  vol  wundern  kan, 

waz  dich  zu  dirre  bofheit  iaget. 

uu  hau  ich  dicke  dir  gefaget 

mit  oITenlicher  dute, 

la  die  crillenlute 

mit  argen  lifieo  ungemut, 

wand  in  Crift  fine  helfe  tut, 

daz  im  zu  rechte  an  in  geburt 

hievon  han  ich  gewillekurt 

ane  allerhande  widertrib, 

daz  icli  vil   fundigez  wib 

im  volgen  mit  gelouben  wil. 

alhie  gebe   ich  hüte  ein  zil 

alles  ungelouben  kraft, 

an  dem  ich  leider  bin  bebaft 

gewefen  ouch  eteswenue. 

vurwar  ich  nu  bekenne, 

daz  der  criftenen  got  fi  got 

und  unfere  gote  gar  ein  fpot, 

erdacht  an  valfchen  lifien, 

des  wil  ich  mit  den  crinen 

vurwart  (ierben  und  genefen, 

an  gelouben  bi  in  wefen'. 


80 


85 


90 


95 


30)  in  /.   S.  —  24)  nu  */.  genuc  K.   -  64)  en  /.  S. 


264 


VON    SAXTK    (iKORGIO. 


Mit  leide  luib  (ich  klagende  DOt 
an  dem  kiinige,  als  im  geb(»t 
der  vrouen  wort,  die  fi  treib 
lind  dar  an  wol  flete  bleib, 
'owi',  fprach  er,  'und   oue!  5 

waz  fal  mir  leuger  leben  me 
in  deine  fnlch  uugelucke 
mir  weclifet  uf  den  rucke, 
des  ich  nicht  mac  verhowen, 
als  (ich  wol  gibet  fchowen  10 

alhie  an  miner  geuozen, 
die  ich  muz  verilozen 
von  mir,  wand   fi  iil  verkart 
und  die  valfcheit  gebart 
an  der  crifieulute  du'.  1.'» 

Teht,  do  liez  er  die  kunigin 
mit  deme  hare  ufhengen, 
befme  iinde  knutele  brengen 
uud  riahen  fere  uf  iren  lib. 
do  daz  wolgeborne  wib  20 

aifus  obe  der  erden  hienc 
und  die  riachtiiDge  entpüenc, 
die  man  ir  bot  mit  kreften  do, 
do  fprach  fi  zu  Georgio 
'o  vrunt  des  almecbtigen  gotes,       85 
ein  fchoner  wec  fines  gebotes, 
der  uns  geleret  haß  vil  recht, 
nu  Tage  mir,  edele  gotes  knecht, 
wa  fal  min  arme  feie  hin, 
wand  ich  leider  noch  nicht  bin        30 
gewafchen  mit  der  toufe, 
doch  bin  ich  in  deme  loufe, 
daz  ich  (i  gerne  entpfienge 
e  mir  daz  leben  entgienge'"^ 
do  fprach  Georgius  zu  ir  35 

'o  tochter  min,  nu  horche  mir, 
waz  ich  dir  werlichen  fage. 
laz  underwegen  alle  klage, 
diner  marterunge  blut 
die  felbe  kraft  an  dir  nu  tut,  40 

als  uns  gibet  des  wazzers  touf. 
louf,  kunigin,  und  vol  louf 
iinz  uf  daz  ende  mit  gedult. 
got  wil  aller  diner  fchult 
gedenken  nimmer  mere.  45 

mit  harte  richer  ere 
wil  er  dich  felber  krönen 
durch  diz  arme  honen, 


da:s  an  dich  die  werlt  nii  leii'. 
als  er  diz.  bete  vollen  feit,  50 

des  reinen  irolles  was  fi  vro 
und  fprach  mit  allem  vlize  do 
zu  unferme  lierren  ir  gebet, 
al   die  wile  fi  daz  tet 
mit  andechllichcr  volleiil,  55 

do  uam  got  uf  iren  geill 
und  fi  bleib  hangen  alfo  tot. 
der  valfche  richter  do  gebot, 
daz  man  zuhant  Georgiiim 
fleifte  in  der  Hat  alum  <>0 

und  finge  im  abe  daz  houbet. 
alias  wart  da  betoubet 
Georgius  in  der  not. 
e  mau  in  finge  vollen  tot, 
do  bat  er  unfern  lierreu  got  65 

ob  man  durch  notgebot 
nach  helfe  an  in  fchriete, 
daz  den  got  vriete 
von  allerhande  grimme, 
do  quam  zuhant  ein   fiimme,  70 

die  fprach  'diu  bete  ifl  wol  verniimen. 
got  wil  in  zu  helfe  kumen, 
die  dinen  namen  rufen  an', 
feht,  do  wart  der  gute  man 
enthoiibtet  von  der  valfchen  diet.    75 
fin  heilic  feie  von  im  fehlet 
und  wart  von  gote  entpfangen. 
als  diz  was  ergangen 
und  fich  die  ubelen  wolden  legen, 
do   quam  mit  grozen  donrefiegen  80 
an  engelllicheme  fufe 
zu  des  kuniges  hufe 
von  obene  ein  vuwer  vallen. 
den  kuuic  mit  den  allen, 
die  vor  des  mit  arger  hant  85 

waren  uf  gotes  knecht  gewant, 
die  wurden  fo  gar  verbrant, 
daz  man  ir  nichtesnicht  envant. 
In  einen  ziten  vugetez  fich, 
als  daz  mere  wifet  mich,  90 

und  ich  uch  hie  bedutc, 
daz  die  crifieulute 
mit  einem  ungevugen  her 
waren  kumen  über  mer 
und  lerufalem   befazen.  95 

die  beiden  wurden  grazen 
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mit  hoclivertijj;en  Gnocn, 

wand  fi  lieten  innen 

lenifalem  die  heiligen  flat. 

ditz  her  aliiinme  zutrat 

mit  gewapenter  hant,  5 

idoch  ,  l'waz  dran  wart  gewant, 

11  enkonden  nicht  gel'chaffen. 

do  erfchein  einem  pfaffen, 

eime  reinen  gulen  man, 

ein  iiingelinc  wul  getan  10 

in  liarte  fclionen  kleiden. 

Meli  wil  dich  belcheiden', 

Iprach  er,  'guter  mere, 

ob  daz  alfo   were, 

daz  ir  durch  gotelichen  runi  15 

l'ante  Georgius  heilictuni 

mit  uch  brenget  vor  die   llat, 

l'o  mugent  wol  werden  niat 

die  viende,  want  er  mit  uch  ifi'.  iS'l^) 

Alz  gefchach  in  kurzer  vrift,  20 

wand  man  daz  heilictum  brachte. 

daz  her  ouch  da  gedachte 

mit  leitern  fligen  in  die  flat. 

vil  niHuic  rilter  do  hin  trat 
vientlich  an  die  mure,  25 

idoch  wart  in  zu  Iure 

der  nahe  ganc  und  alzu  fcharf, 

wand  man  l'choz  und  warf 

uf  fie  alfam  ez  fniete. 

daz  ouch  die  flat  wol  vriele,  30 

wand  die  crilten  wichen. 

do  li  her  abe  fuichen 

und  man  fie   fchoz  durch  velien  rinc, 

leht ,  do  quam  ein  iungeliuc 

mit  vil  kunem  mute.  3d 

diz  was  der  edele,  gute 

Georgius,  gotes  ritter. 

fin  kumit  wart  vil  bitter 


den  ungetoiiften  beiden, 

die  er  verlut  mit  leiden.  40 

in  fnewizen  kleiden 

was  er  gar  gefcheiden 

von  anderen,  die  da  waren  e. 

fi  waren  wiz  als  ein  fne 

und  dar  uffe  ein  kruze  rot.  15 

zun   crißenen   quam  er  in  der  not 

und  fchrei  fie  vrolichen  an 

'wol  dan,  ir  herren,  nu  wol  dan! 

der  fig  fal  fin  uf  uns  gewant'. 

er  nam  den  vanen  in  die  hant  50 

und  quam  zur  leitern  fprozzen. 

fwaz   da  wart  gefchozzen, 

er  fleic  unz  uf  die  mure. 

do  wart  ouch  alzu  füre 

der  heidenfcliaft  ir  fcballen,  55 

ez  was  do  wol  gevallen 

den  criflenen  beide  hie  und  da, 

wand   fi  im  fligen  vafle  na 

an  ritterlichen  vugen. 

fi  ringen  da  genügen,  60 

daz  im  verlafch  hie  fin  leben, 
all'us  wart  vrolich  im  gegeben 

beide  laut  und   Hat, 

wand  mit  helfe  zu  im  trat 

Georgius  der  gute.  65 

nu  ful  wir  unfer  hüte 

mit  im  befetzen  und  in  biten, 

daz  er  an  tugentiichen  fiten 

in  aller  not  bi  uns  wefe, 

uf  daz  die  l'cle  wol  genefe  70 

^or  aller  leider  harmfchar 

und  wir  mit  vreuden  kumen  dar, 

da  wir  bi  im  den  guten  got 

nach  fines  willen  gebot 

loben  in  werender  ere,  75 

ane  val  immer  mere. 


28.     Diz  ift  von  deme  heiligen  kruze. 


O  crux ,  beiligez  zeichen, 
wol  im ,  fwer  icht  erreichen 
mac  der  hohgelobeten  vrucht, 
die  du  mit  feliger  zucht 
haß  uf  der  erden  hie  getragen  ! 
o  und   wer  mac  vollen  lagen 
in  der  bekentnifre  ganc, 


wie  tief,  wie  ho,  wie  breit,  wie  lanc 
fi  dines  gewaldes  ummetrit? 
o  die  heiligen  gelit,  10 

die  fich  an  dir  zerren 
5     wolden  und  durch  uns  fperren, 
daz  in  entgienc   des  libes  doum  ! 
o  du  hohgelobeter  boura, 
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der  alle  felde  uns  hall  getragen  ! 

verDeint  alliie  und  lat  ucli  lagen, 

wie  daz  kriize  vnnden  wart. 

ich  wil  geliches  iif  der  vart 

wandern,  als  die  fclirift  mich  (reit.  5 

^'ichudenuis   hat  uns  gefeit, 

do  Adam  vor  dem  tode  lac 

und  flu  groxc  l'uclie  pdac, 

die  im  deu  tot  ouch  wolde  tun, 

do  hete  er  einen  lieben   fun  10 

bi  im,  der  was  Seth  genant. 

als  der  des  vateres  tot  entpfant, 

do  Avas  im  leide  genuc. 

fin  Iruwe  in  do  alunime  truc, 

wie  er  zu  Rate  mochte   kumen,       15 

und  des  gienc  er  hin  durch  vrumen 

nach  hoffenunge  willekur 

vor  des  paradifes  tur, 

da  er  mit  klagenden  werten  l'chrei 

und  bat  urome  daz  olei,  20 

daz  der  boum  uf  im  treif, 

genant  barmeherzekeit. 

hiemite  wolde  er  Falben 

den  vater  allenthalben 

uf  daz  er  alfo  wurde  vri,  25 

und  die  fuche  trete  bi, 

die  im  fine  kraft  benani. 

Michel  der  engel  quam 

und  fprach  'Seth,  la  bliben  daz, 

du  endarft  nicht  weinen  vurbaz      30 

um  daz  olei ,  daz  uf  im  treit 

der  boum  der  barmeherzekeit, 

daz  Adame  benenie  Gn  we. 

ez  niac  dir  nicht  werden  e 

vumf  tul'cnt  iar  oder  me  35 

unz  der  zit  hin  erge, 

fo  wirt  gegeben  dir  die  gift'. 

in  einer  miflichen  fchrift 

vinde  wir  gefchriben  drab, 

daz  fante  Michel  im  gab  40 

von  dem  felben   boume  ein  ris, 

dar  abe  Adam  fo  unwis 

mit  Even  den  apfel  az. 

do  fprach  der  eugel  vurbaz 

'nu  ganc  mit  difme  rife  45 

von  deme  paradife 

und  pflanzez  in  die  erden. 

ez  fal  ein  boum  werden 

mit  ufwachfender  geuucht, 


und  fwennez  brenget  linc  vruclif,  ;'iO 

fo  fal  diu  vater  wol  genefen'. 

uus  lazen  oucii  die  buch  lefen 

an   fumelichcD  orten, 

daz  er  von  des  engeis  worlc-n 

daz  ris   folde  püanzcn  do  55 

uf  deme  berge   L3  bann. 
Se(h  der  vil  gute  mau 

des  oleies  niclil  ge«an, 

fvvaz  er  darumme  gebat. 

mit  deme  rife  er  danne  trat  dO 

als  im  der  engel  gebot, 

do  vant  er  Adamen  tot. 

diz  mufler  lazen  bliben, 

wand  er   nicht  widertriben 

enkonde  an  im   fin  ungemach.  65 

fwaz  der  engel  zu  im  fprach 

vor  deme  paradife, 

wie  er  an  difme  rife 

folde  hoffen  der  vrucht, 

die  ez  mit  berender  genucht  70 

brengeu  folde  an  liechten  fciiin, 

er  pllanzete  ez  und  lie  ez  fin, 

weme  zu  hülfe  queme  fin  art. 

daz  ris  wuclis  uf  und  wart 

ein  boum  fchone  und  gro/,,  75 

des  vrucht  maniger  fit  genoz, 

wand  er  daz  lebende  obez  truc. 

ez   were  wunderlich  genuc, 

waz  einen  boum  fo  alden 

die   lenge  mochte  enihalden  &0 

und  vor  verluft  haben  behut 

ouch  in  der  tobenden  fintvlut, 

cnhete  in  got  nicht  bewart,         (82'') 

der  an  der  vruchtlichen  art 

nicht  wolde  liden  underganc.  85 

diz  Averte  lange  unde  laue, 

daz  fich  die  werlt  her  und  dar 

verkarte  an  nuwen  Inten  gar 

dicke  und  des  noch  ill  gewon. 

fit  do  der  kunic  Saiomon  90 

nach  der  propheten  geböte 

einen   tempel   folde  machen  gote, 

des  richlich   wart  begiinnen  ; 

die  meiflere  im  gewunnen 

manigen  fchonen   boum  do  95 

von  deme  berge  Lybano, 

edel  und  wol  gevar. 

DU  wart  Saiomon  gewar 
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des  fchoncn  boiimes  ,  der  da  was. 

befiinder  er  in  uzlas, 

wand  er  liebe  zu  im  triic. 

des  edelen  holzes  vil  geniic 

wart  da  bracht  uffen  berc  5 

an  duz  fchone  fteinwerc, 

daz  rnanic  meiHer  da  uftreib. 

ieglicheme  holze  man  bel'chreib 

fin  fiat,  wie  ez  folde  ligen, 

w  and  in  deme  templo  was  verzigen  10 

vil  gar  nach  unfers  herreu  wort, 

daz  nimmer  wirt  gehört 

hamerllac  noch  bilflac. 

daz   werc  man  anderfwa  fo   wac, 

e  man  ez  brechte  an  fin   flat,  15 

daz  fin  nicht  befiten  trat 

ez  eulege  in  finen  viigen. 

den  heiligen  boiim  fi  trugen 

zur  fiat,  die   im  was  gedacht. 

nu  feht,  do  0  in  heten  bracht         20 

da  hin  nach  rechter  maze, 

do  gewan  er  iiberfaze 

und  quam  da  gar  unt-bene. 

fi   legeten  in  henebene 

uf  ein  ander  ende,  25 

da  was  er  ungenende 

und  wolde  nindert  da  beiigen. 

fwaz  fi  her  und  dar  gefiigen 

und  den  botim  getrugen, 

fo  wolde  ot  er  mit  vugen  30 

nicht  (ta  haben  finon   ganc. 

hie  zu  kurz,  da  zu  lanc. 

ein   meifler  aber  zutrat 

und  leite  in  ebene  uf  ein  Hat, 

da  er  in  maz  wol  geuuc.  3ä 

dar  nach  man  in  befiten  truc 

verre  von  deme  werke  hin. 

nu  feht,  do  er  nach  willen  in 

verhieb  und  brachte  wider 

und  uf  die  felben  fiat  da  nider        40 

geleite,  da  er  e  in  maz, 

fwie  er  fich  nichtes  dran  vergaz, 

er  enhete  in  wol  gehowen, 

do  hegende  er  aber  fchoAven, 

des  in  michel  wunder  nani,  45 

fo  unebene  er  dar  quam, 

daz  fin  vil  und  vil  gebrach. 

ein  ieglich  fich  aliimme  fach 

und  l'ucheten  allen  enden, 


ob  man  noch  bewenden  SO 

diz  fchone  holz  do  mochte, 

wand  ez  nicht  entochte, 

ob  man  ez  lieze  underwegen. 

do  man  des  hete  vil  gepflegen 

und  doch  ir  arbeit  was  verlorn,      55 

feht  do  wart  den  meifiern  zorn 

uf  daz  holz  durch  die  gefchicht 

und  wolden  fin  bederben  nicht, 

wand  ez  in  was  unnutze. 

ez  wart  uf  eine  pfutze  «0 

geleget  durch  den  bofen  wec. 

da  was  ez  lange  wile  ein  fiec 

und  truc  die  lule  uf  enpor 

die  da  folden  wandern   vor. 

]Vu  was  ein  kuniginne  alda         65 
in  deme  lande  Sabba. 
ere  und  wiblich  pris 
was  an  ir ,  fi  was  vil  wis 
und  horte  gerne  wisheit, 
fwa  ir  die  indert  wart  gefeil.         70 
nu  quamen  ir  mere, 
wie  rechte  kluc  were 
der  riebe  kunic  Salomon 
uf  allen  dingen  ,  und  davon 
die  felbe  kuniginne  75 

gedachte  in  irme  finne, 
fi  wolde  in  ie  befchowen. 
ouch  wart  von  dirre  vrowen 
harte  kluclich  gevarn. 
fi  wolde  fich  gein  im  bewarn  80 

an  maniger  tiefen  vrage 
und  dachte  mit  der  läge 
ervarn  fines  berzen  grünt, 
ob  im  die  wisheit  were  kunt, 
die  von  im  fo  wite  vluge.  85 

fus   famte  fi  in  ir  gebuge 
beide  an  berze  und  an  fchrift, 
an  vrage  manige  tiefe  grift 
und  quam  in  (Salomonis  laut, 
der  kunic  entptienc  fie  zu  haut       90 
mit  züchten,  als  er  konde  wol, 
wand  er  was  maniger  lügende  vol. 
fi  quam  mit  knechten  genuc. 
manic  foumer  vor  ir  truc 
richeite  vil ,  als  ir  gezam.  95 

genuc  fi  ires  goldes  nam 
und  darzu  edele  würze, 
daz  ichz  damite  kurze, 
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iiud  ^al)   im  riehen  prilatii 

alTo,  daz  im  in  daz  laut 

Tu  edele  gäbe  nie  beqiiani. 

die  kiiuigiune  lobefani 

zocli  lierviir  ir  vrageu,  5 

des  wart  in  nicht  belraf;en, 

wand  er  au  witzen   velle 

allez  daz  woi  welle, 

l'wes  ü  begerte  wixzcu. 

Avaiuf  fi  was  vervlizzen.  10 

daz   fagete  er  ordeuliehen  ir. 

alle  ires  herzen  gir 

vanl  R  an  im.     diz  gel'chach. 

die  vrowe  (Ich  alunime  fach, 

wand  ü  was  harte  wil'e  15 

und  iiiercte  nach  deme  prife, 

den  SSalomonis  wifheit 

lier  lind  dar  bete  uz  geleit. 

mit  Tchoner  ordenunge 

was  alle  die   biiunge  <{0 

gefalzt  beide  hie  und  dort. 

da  enwart  gefeu  noch  gehört, 

daz  da  were  unrechte. 

die  ordenunge  der  knechte 

und  die  kleit,  die  fi  trugen,  25 

waren  in  fulchen  vugen, 

daz  fi  nicht  bezzer  mochten  wefen. 

uf  daz  befie  was  erlefeu 

fin  traue  und  üue  fpil'e. 

fü   was  er  vollen  wife  30 

uf  ere  und  uf  ganz  gemach. 

als  diz  die  vrowe  gar  befach, 

lieblich  unde  fchone 

Tprach  fi  zu  Salomoue 

'vverlich  ,  herre ,  ez  ift  war,  35 

wand  ichz  ervunden  hau  vii  gar, 

fwaz  mir  von  diner  wifheit 

in  niineiu  lande  wart  gefeil, 

und  do   man  mir  ez  fagete 

min  herze  mich  driif  iagele,  40 

daz  ichz  geloubete  vollen  nicht 

e  ich  die  Avaren  gefchicht 

eigenlich  verneme  C^S-*) 

unde  da  her  zu  dir  quenie. 

nu  bin  ich  felber  daher  kumen        45 

nach  willen  und  han  vernumen 

von  dir  alfulche  wifheit, 

die  mir  nicht  halb  wart  gefeit. 

din  tugent  10.  verre  grozer 


unde  mir  worduu  blozer,  50 

danne  vor  des  die  niere, 

die  mir  fo  lobebere 

quanien  mit  fulcher  vergicht, 

daz  ich  in  geloubete  nicht'. 

Von  Sabba  die  kiiniginne  55 

fchowete  in  gutem  linne 
daz  heilige  goles  lemplum. 
der  biiiinge  al  um  und  um 
uam  fi  mit  grozem  vlize  war. 
fiis  gienc  fi  beide  her  und  dar        60 
durch  wunder  als  fi  truc  ir  wec. 
uu  geriet  fi  an  den  flec, 
von  dem   ich  e  gefprochen  habe, 
litr  verworfen  wart  hin  abe 
uud  uu  hie  vertreten  lac.  65 

die  kunigin  vil  fere  erfrhrac, 
wand  fi  in  deme  geifie 
mit  gotes  volleifie 
pruvele  wol  alzuhant, 
daz  der  werlde  heilant  70 

wurde  eriiangcn  an   dem  tram. 
do  ires  herzen  wifer  ram 
diz  bekante  uffer  Rat, 
um   daz   holz  fi  hinirat 
und  kniete  gegen  im  und  neic,        75 
Idoch  fi  genzlich  gefweic 
und  fagete  nichtesnicht  davon, 
der  riche  kunic  Salomon 
gab  ir  oiich  grozen  prifant, 
do  fi  wolde  in  ir  laut.  bO 

mau  vindet,   daz  er  ir  noch  me 
gebe  danne  fi  brechle  im  e 
an  manigerbande  richeit. 
fumelich  meifier  hat  gefeit, 
daz  fi  den  tram  nicht  fehe  85 

ligen  fo  unwehe, 
funder  an  erlicher  flaf, 
da  in  bete  liingefat 
in  fin  hus  kunic  Salomou; 
doch  fu!e  wir  Jazen  nu  davon,        90 
fi  fihe  in  hie  oder  da ; 
funder  kurzlich  darna, 
do  die  vrowe  heim  quam, 
als  fi  dort  e  vernaui 
an  deme  holze  die  not,  95 

dem  kuuige  fi  vil  gar  enbot 
'Salomou',  fprach  fi,  Svlzze,  daz 
in  den  iaren  vurbaz 
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Wirt  ein  nicnfclie  gevangen 

lind  an  daz   hol;;  erhangen, 

vnn  denie  genziich  iindergat 

der  lande  riche,  daz  nu  flat 

an  dir  mit  grozen  eren'.  5 

der  knnic  begonde  keren 

finen  mnf  gein  denie  (rame. 

üti  der  veriiill  rame 

dachte  er  in  tiefine  finne, 

wand  im  die  knniginne  10 

diz  mere  eupot  vollen   Tcharf. 

den  tram  in  tiefen  griint  er  warf, 

da  er  vil  hohe  wart  bedact. 

fin  wiflieit  was  nicht  vollen  racf, 

dax  er  qiieme  zu  der  verniirnft,       1') 

welc!i  ein  feiige  kiimit 

der  werlde  an  dem   holze  quam. 

got  durch  gut  im  daz  benam 

nnd   woldez  im  bedecken  fo, 

des  wart  daz  holz  verworfen  do.  20 

j%irHs  dirre  boiim  belac 
vil  lange,  als  ich  fprechen  niac, 
unz  an  den  hohgelobeten  tac, 
do  in  heruz  got  felber  wac 
nnd  mit  im  uns  fulcher  truwe  pflac,  25 
daz  uns  was  gar  ein  rieh  beiac 
in  den  feligen   Hunden, 
do  got  unfer  aldeu  wunden 
mit  finem  blute  heilte 
und  fich  vur  uns  verveille  30 

in  harte  groz  ungemach. 
vor  des,  e  die  not  gefchach 
an  unTerme  herren  CriHo, 
do  wolde  er  ez  vugen  fo, 
daz  ein  michel  wazzer  trat  35 

zufamne  an  die  felben   Rat, 
da  daz  holz  was  begraben, 
got  wolde  ein  wunder  e  da  haben, 
wand  er  an  wundern  ie  was  rieh, 
diz  was  zu  lerufalem  ein  tich,        40 
der  grozer  tilgende  an  im  pflac. 
nianic  fieche  drumme  lac, 
der  dar  uf  fich  hegete, 
fwanne  fich  daz  wazzer  wegete, 
daz  er  zum  erfien  queme  45 

drin  ,  als  er  ez  verneme, 
fo  mufie  fich  fin  fuche  legen, 
ein  engel  pflac  daz  wazzer  regen 
biwilen ,  als  ouch  daz  gefchach. 


»welchen  fiechen  man  fach  .50 

zum  erfien  in  daz  wazzer  kiimen, 

dem  wart  ouch  alziihant  benumcn, 

fwaz  uf  im  arger  fuche  lac. 

diz  befiiint  unz  uf  den  (ac, 

daz  der  minnencliche  böte,  55 

gofes  Tun  gefant  von  gole, 

alhie  verurteilet  wart 

unde  gepiniget  vil  hart, 

als  lieh  ein  teil  ift  e  befchriben. 

do  er  zur  fiat  wart  uz  getriben     60 

nach  finer  viende  willen, 

die  an  im  wolden  fiillen 

mit  deine  tode  fine  wort 

und  im  der  gruweliche  mort, 

des  nianic  felic  fit  genas,  65 

an  denie  kruze  erteilet  was, 

do  quam  daz  liebe  holz  hervor 

und  fwam  in  deme  tiche  enpor 

vil  iingeneme  gefialt. 

do  waren  die  luden  harte  halt,        70 

daz  (i  darzu  qiiamen 

unde  ez  heruz  nanieu. 

nach  ires  willen  geböte 

quamen  fi  hin  in  die  rote 

unde  begonden  fchieben  75 

uf  den  herzenlieben 

den  boum,  daz  edele  kruze. 

mit  micheleme  gehuze 

brachten  fi  in  uzer  fiat. 

die  groze  bürde  uf  in   trat,  80 

wand  er  daz  kruze  felbe  truc. 

ich  han  fin  e  gefaget  geniic, 

wie  er  dran  wart  erhangen. 

do   diz  was  ergangen 

in  ein  ander  wandern,  8ö 

daz  kruze  mit  den  andern, 

do  die  fchechere  hieugen  an, 

wurden  genumen  do  von  dan, 

da  fi  fitinden  e  erhaben 

und  doch  do  felbes  begraben.  90 

der  warheit  han  ich  nicht  eutfaben, 

wer  die  kruze  ufhube 

unde  fie  da  begrübe. 

alfiis  lac  in   der  trübe 

bedact  daz  kruze  aivurwar  95 

volleclich  zweihundert  iar. 

Sus  wifent  fumeliche  buch 
underfcheidenlichen   fiich 
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an  (toinc  nachncndeo  nicro 

alfiis,  daz  liie  vor  were 

Conllantiniis  ein  keifor  {rroz,      (83^) 

deme  quam  ein  heile  widerlloz 

von  {^elaniter  lioidenrcliaft.  5 

oiicli   was  der  keil'er  do  beliaft 

mit  iiiijj;cloiil)licher  kiir. 

die  viende  quamen  do  iiin  vur 

und   w'olden  iif  den  keiler  varn. 

mit  maui;[;crliande  üritrcliarn  lü 

rchicteu  fi  fich  s^SC"  oileilaiK. 

Dauiibinm  ein  vlut  genant 

ieufit  an  der  o>ve, 

da   was  ir  lierlcliowe. 

von  rittern  nud  von  knecliten,         15 

die  woi  kouden  veclitcn, 

Iieten  fi  manige  pari. 

als  der  keifer  innen  wart, 

&AZ  d  die  laut  woldcn  liern, 

feilt,  do  gedachter  /ich  oiich  wern,  20 

als  im  durch  recht  gebot  (in  amt. 

do  er  bete  fich  belamt 

mit  allen,  die  er  mochle  haben, 

do  liez  er  balde  lo  hin  draben 

fin  her  zu  der  benanten  vlut.  2ö 

er  Tchowefe  als  ein  wil'er  tut 

die  her  in  beiden  fiten. 

l'waz  er  bcgonde  riten 

daz  wazzer  uf  und  zu  tal, 

fo  vant  er  ie  der  viende  zal  30 

vil  grozer  danue  die  finen. 

hievon  begoude  im  fwiuen 

die  hoffeuunge  uf  den  fic. 

ez  worchte  im   engefliichen  fchric, 

daz  fich  die  viende  merteu  35 

und  dar  uf  fich  kerten 

fi  wolden  flriten  morgen. 

der  keifer  was  in  forgen, 

dariune  er  lac  und  kum  entflief. 

in  der  nacht  im  do  rief  -10 

ein  engel.    daz  onch  machte, 

daz  er  davon   entwachte. 

'fich  uf,'  zu  im  der  engel  fprach. 

der  kunic  ifa  zu  berge  fach 

und  fach  ein  Hecht  kruze  aldort.     45 

darinue  Runden  dil'e  wort 

mit  guldinen  buchflaben 

in  rechter  ordenunge  erhaben  : 

'an  difeme  zeichene  gefige !' 


in   welche  vreude  im  do  fligo 

fin  herze,  die  was  harte  groz, 

daz  er  von  himele  alfo  bloz 

ie  fo  riehen  trod  vernam. 

zuhaut  als  der  morgen  quam, 

do  liez  er  nach  den   fachen 

ein  fchoue  kruze  machen, 

und  daz  viiren  vor  denie  here. 

in  ritterlicher  flritwere 

wurden  die  finen  bereit. 

den  vienden  wuchs  ein  groz  leit, 

wand  der  keifer  in  fie  brach. 

genügen  man  darnider  Hach, 

in  deme  man   todes  fich   verfach. 

ir  gegenfirit  wart  in  fwach, 

wand  fie  daz  kruze  übertrat. 

den  fic  und  ouch  die  walllat 

behielt  des  riches  kröne. 

niit  grimme  vil  uofchoue 

begonde  man  die  viende  iagen, 

der  vil  unde  vil  wart  erflagen 

und  mit  kraft  überzöget. 

alfus  gefigele  der  voget 

von  Konie  ConUantinus. 

do  diz  ergangen   was  alfus, 

der  keifer  wart  ummazen  vru 

und  vragete  al  um  und  ume  fo 

die  heidenifchen  pfafheit, 

daz  im  wurde  gefeit 

an  endehaftem  mere, 

von  welcheme  gote  were 

des  kruzes  zeichen  bekumeu. 

daz  wolden  fi  im  underdrumen 

und  die  warheit  verfwigen. 

fi  begonden  widerkrigen 

unde  fprachen,  fi  enweflen  nicht 

von  der  felben  gefchicht, 

wes  daz  zeichen  were. 

do  fageie  im  ganze  mere 

ein  criden,  der  zu  im  quam, 

des  waren  gelouben  üani, 

von  uni'ers  herren   menfcheit  ; 

wie  die  fchrift  von  im  feit 

machte  er  im  genzlichea  kunt. 

feht  do  geloubete  ouch  uffer  Uunt 

der  keifer  Conüantiuus. 

ein  pabefl  hiez  Eufebius, 

der  gab  im  touf  und  fegen. 

fumeiiche  fprecheu  dar  engegen 
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geloiibhartige  iiiere, 
riaz  dirre  nicht  cnwere 
Conilnniinits  Helenen  l'un. 
ti  niiigen  im  wo!  reclit  tun, 
wand  fi  fpreclien   von  im  fiis, 
daz  er  liieze  Conüantiiuis, 
der  Coüfiaulininn  ^ebar. 
Ilt  wir  oucli  lelen  anderswar 
von  deme  ij^iitcn  SilveRro, 
der  au  Coultanliuo 
worciHe  gotes  crillenlieit, 
als   ich  davor  han  geleit. 

JBin  ander  buch   läget  alfo 
von  diPnie  ConRantino, 
\Nie  im  zeiniai  wart  ein   Tic. 
im  Jegele  vient liehen  firic 
Maxeucius  ein  keifer  groz, 
der  mit  gewalt  l'o  uflclioz, 
dnx  er  des  riches  kröne 
gedachte   vil   nnlchone 
an   ConRantino  verdrucken, 
Avand  er  in  woJde  buciien 
mit  gewapenter  hant. 
daruf  fin  niut  was  enprant 
ane  widerweuden. 
er  begonde  wite  fenden, 
unz  er  gel'amte  ein   niichel  her. 
mit  harte  vientlicher  wer 
üogete  er  ouch  au  eine  vlut. 
der  keifer  tet,   als  der  tut, 
deme  der  Ichirm  iU  bevoln. 
nicht  gerne  wolder  dort  verdoln, 
daz  ieiie  uberquemen. 
er  begonde  ouch  des  remen, 
daz  er  mit  kraft  in  queme  engegen. 
manigen  ritterlichen  degen 
famte  er  an  fich  und   quam, 
als  fiuen  eren  wol  gezam 
an  daz  wazzer  diffit. 
dar  über  Jac  ein  her  vil  wit, 
daz  mit  im  dachte  Rriten. 
nu  was  in  den  geziten 
ConRantinus  vil  unvro, 
wand  ienQt  bl  Maxencio 
was  vil  grozer  die  kraft 
an  knechten  und  an  ritterfchalt, 
danne  diffit  bi  im  were. 
in  difer  grozen  fwere 
iac  er  des  nachtes  und  entflief. 


ein  geßchte  im  do  widerlief,  fiO 

daz  in  von  allen  nolen  brach, 
an   deme  himele  er  obene  fach 
ein  kruzes  zeichen  wol  gevar. 
5     ez  branle  beide  her  und  dar 

deme  vuer  wol  geliche.  ö5 

ein  engel  tugende  riebe, 
als  in  bediichte,  fprach  zu  im 
'ConRautine,  vernim, 
10     waz  die  geficht  wolle  an  dir  uu! 
in  deme  zeichene  geßgeftu'.  60 

hievon  erwachter  und  was  vro.  C^4») 
uu  Tagen  uns  die  buch  alfo, 
daz  er  in  zwivele  were, 
1.5     ob  er  nach  dirre  niere 

gelouben  folde  an   voller  macht.      65 
do  erfchein  im  CriRus  in  der  naclit 
und  machte  in  der  rede  gewis. 
'daz  zeichen',    fprach   er,  'daz  dir  is 
20     gewifet  in  difen  fachen, 

deme  laz  geliche   machen  70 

fulclie  kruze  in  dime  her. 

daz  Wirt  in  fcliirme  dir  ein  wer 

und  du  fall  gefigen   drau'. 
25     do  wart  ervreut  dirre  man 

deifwar  harte  lere.  7.5 

des  heiligen  kruzes  ere 

liez  er  befchrien  in  der  diet. 

dabi  gebot  er  unde  riet 
30     durch  tugeutlich  geniezen, 

daz  ii  die  kruze  ufRiezen  80 

in  deme  her  allen  enden. 

fi  foldenz  alfo  wenden, 

daz  man  fie  vurte  hohe  enpor. 
35     des  keifers  wille  gienc  do   vor 

und  lin  begerlichez  maneu.  85 

uf  einen  ieglichen  vanen 

wart  ein  kruze  geRact 

und  mit  vreuden  ufgeract 
40     an  fchalle  und  an  gehuze. 

ein  fchone  guldiu  kruze  90 

nam  der  keifer  in  die  haut. 

fus  wart  ez  allez  wol  gewant 

nach  ConRantines  wille. 
45     nu  bete  in  einer  Rille 

Maxencius  und  in  der  nacht  95 

ein  fwindekeit  erdacht, 

die  im  doch  fere  milTetrat. 

über  daz  wazzer  er  bat 
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ein  brücke  iif  rdiilTen  iii.icluMi. 

zu  fo  ftetaneu  faclien, 

ddx  Her  kcifer  qiierne 

driif  und   l'cliaden  ncme, 

wand  er  mufle  fioken 

dar  under  unde  verlrinken, 

ob  er  daruf  fich  hiihe. 

hienach,  do  die  naclues  irulie 

vergieric  und  der  morgen  (jiiam, 

der  keiler  do  Gn  volc  nam 

und  wolde  uf  die  brücke. 

do  fchuf  fin  gclucke, 

daz  Maxencius  vergaz, 

wie  er  bete  uzgeinezzen  daz 

an  der  brücken  vaile. 

die  fine  waren  alle 

uf  den  Rrit  bereit  vil  gar. 

feilt,  do  quam  er  vor  der   Icliar 

gerant  mit  den  bellen, 

die  alle  nicht  enweHen 

um  der  brücken  valfcbeit. 

Maxencius  daruf  reit 

und  wolde  geio  des  keil'ers  hern 

hin  über  und  die  brücken  wern, 

unz  fiu  her  über  queine. 

die  unwifTen  treme 

an  der  valfchen  brücken 

begonden  fich  entzucken 

und  liezen  in  vervallen. 

er  ertranc  mit  den  allen, 

die  uf  die  bruckeu  waren  kumen. 

fus  war  der  flrit   undernumen, 

wand  fich  gar  daz  andere  lier 

ergab  deme  keifere  funder  wer 

unde  kurn  zu  einie  herren  in. 

do  nam  der  keifer  in  den  fin 

nach  den  criflen  lere 

mit  harte  grozer  ere 

des   heiligen  kruzes  werdekeit. 

fumelich  cronke  hat  gefeit, 

die  euch  ill  wol  redehaft, 

daz  er  nicht  mit  voller  kraft 

entpfienge  den  gelouben  do, 

unz  er  von  Silvefiro 

volleclich  zur  criilenheit 

wart  bracht,  als  ich  han  gefeit 

bievou  und  uch  gewifet  dran. 

lerouimus  der  gute  man 

in  einer  cronken  hat  gefchriben, 


daz  Conllantinus  was  bliben  50 

ungetoiift  von  Silvefiro, 

wand  er  in  guten  willen  do 

gedachte  an  im  die  toufe   fparn 
5     unde  zu  deme  lordane  varn 

und  an  des   uazzeres  loufe  fiA 

entpfahcn  Crifies  toufe, 

der  ouch  getouft  wart  drinne. 

in  allemc  difmc  finne 
10     in  nicht  zwivels  dar  an, 

Confiantinus  der  edele  man  60 

cnwurde  von  Silvefiro 

des  rechten  gelouben  vro, 

den  er  hielt  nach  guter  zucht 
15     und  von  der  uz  fetzigen   fucht 

gelediget,  die  gar  wart  vertriben,  fi.'i 

als  uch  da  vor  ill  befchriben. 
Confiantinus  der  gute 

in  eime  heiligen  mute 
20     uf  den  willen  wart  enpranf, 

daz  er  gerne  bete  erkant  70 

war  daz   kruze  were  kumen. 

zu  boten  wart  do  uz  genumeu 

fin  felbes  muter  Helena. 
25     die  bat  er  vorfchen  dar  na 

zu  lerufalem  und  dar  varn.  7.i 

die  wolde  ouch  nicht  des  weges  fparn 

die  edele  kiiniginne. 

fi  was  in  guteme  finne 
30     an  den  gelouben  fo  getreten, 

daz  fi  lichte  wart  erbeten  80 

der  arbeit  zu  lobe  gote. 

nach  ires  kindes  geböte 

Helena  über  mer  quam. 
35     nu  bat  die  vrowe  lobefam, 

als  die  wilze  ir  geriet,  Sä 

Iwaz  da  were  von  iuden  diet 

vernunifiec  unde  wife, 

an  meifierlichem  prife, 
40     die  foldcn  alle  zu  ir  kumen. 

die  botfchafl  wart  do  vernumen      90 

in  deme  laude  uberal. 

die  iiiden  vorchten  Iren  val 

deifwar  nicht  im  kleine. 
45     fi  beten  al  gemeine 

vernnmen  ganze  mere,  95 

daz  fi  nuweliches  wore 

ouch   ein  crifien  worden; 

daz  fi  uf  den  orden 
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harte  groze  liebe  truc, 

des  was  in  angell  geniic 

gegen  der  vrowen  zukiimft. 

nii  hete  ir  einer  die  verniimft, 

daz  er  von  tiefen  finncn  was  5 

und  genennet  liidas, 

ein  alder  mau  iinder  in. 

'vernemet',  fpracli  er,  'minen  fin, 

ir  berren,  wand  ich  wil  uch  Tagen 

der  vrowen  werben  und  ir  iagen,  lü 

waz  ir  knmft  hie  meine. 

fi  Wirt  uns  algemeine 

vahen  unde  betwingen, 

daz  wir  fie  wollen  bringen 

zu  deme  kruze,  fwa  daz  ifi,  15 

dar  uf  man  hienc  ienen  Crill, 

an  den  fi  nu  geloubet, 

lind  fwaz  fi  uch  betoubet, 

fo  fit  ot  hart  in  der  gefchicht 

unde  Taget  ir  da  von  nichtesnicht.  20 

fo  wirt  gar  iimme  fus  ir  iagen   QSi^^ 

wolt  aber  ir  da  von  icht  Tagen, 

fo  wizzet  genzlichen  me, 

daz  drabe  geliget  unTer  e, 

der  unTer  gewonheit  Geh   vleiz.       25 

ich  bin  der ,  der  ez  weiz 

und  fagez  uch  heimelichen   Tus. 

min  eldervaler  Zacheus, 

der  do  was  alda  bi, 

fagete  ez  S^nieoni,  30 

minem  vatere  und  der  mir. 

daz  Telbe  vernemet  ouch  ir. 

'Inda',  Tprach  er,  'liafcez  kint, 

wand  min   tage  hin  fint, 

die  ich  uz  iugent  inz  alder  trat,     35 

fo  wife  ich  dir  des  kruzes  flat, 

daran  CriRus  wart  gevalt, 

die  du  gerne  wizzen  falt. 

als  mau  dich  drumme  vraget 

unde   mit  noten  iaget,  40 

la  dir  darumme  tun  nicht  we, 

wand  ez  verget  unfer  e 

und  die  criftenheit  bellat. 

fwaz  an  Criil  gelouben  hat, 

daz  wirt  alleiue  behut'.  45 

do  Tprach  ich,  'eja,  vater  gut, 

ob  er  werlich  was  ein  got, 

durch  waz  wolden  do  den  Tpot 

unfer  vetere  anlegen 


und  die  Tamenunge  hegen,  50 

die  im  riet  an  fin  leben'? 

'min  wort  wil  ich  dir  darnf  geben", 

Tprach  min  vater  wider  mich, 

Svizze  an  mir  werlich  ,  daz  ich 

finen  tot  nie  lieb  gewan.  55 

Twaz  fi  im  leides  haben  getan, 

daz  was  mir  ie  ein  ungemach, 

wand  mir  des  nie  gebrach, 

ine  geloubefe  an  in  wol, 

daz  er  von  totlicher  dol  60 

erfiunt  und  vor  den  lungern  fin. 

in  eines  Hechten  wölken  fchin 

zu  himele  vur.     nu  daz  ill  war; 

fich ,  des  nam  mit  gelouben  war 

Stephanus,  fin  geborn  mac,  65 

den  man  durch  vientlichen  hac 

in  deme  gelouben  fleinte. 

wand  ich  mich  ie  vereinte 

heiraelich  in  des  gelouben  fiten, 

To  wil  ich  dich  des  Telben  biten,     70 

daz  da  wol  dran  fill  behut 

und  den  zwelf  apoftolen  gut 

und   ouch  uf  den  Telben  Crift 

wollen  durch  kein  arge  litt 

immer  geTprechen  bofe  wort'.  T5 

nu  feht,  als  ichz  habe  gebort 

von  minem  vatere  in  iener  Hunt, 

Tus  han  ichz  uch  gemachet  kunt, 

des  Tchowet  Telbe  und  feht  dar  zu, 

wie  wir  wollen  werben  nu'.  80 

Die  alden  wurden  alle  unvro, 
do  in  geTaget  wart  alTo 
von  dem  kruze  und  von  Crißo. 
fi  Tprachen  leillichen  do, 
daz  ir  dekeiner  vor  den  tagen        85 
rae  von  deme   kruze  horte  Tagen, 
wand  fi  ez  hoften  fin  vervarn. 
'wir  Tuln',  Tprachen  fi,  'bewarn 
bi  aller  unferre  ere, 
daz  wir  nimmer  mere  90 

diz  lau  iemanue  werden  kunt, 
wand  iß,  daz  vollenget  der  vunt, 
daz  wirt  ein  michel  Tchande  uns  fin'. 
fus  quamen  fi  zur  kunigin 
mit  grozen  verebten  genuc.  95 

die  vrowe  nicht  vil  ummefluc. 
fi  fprach,  als   ir  mut  was  gewant 
'ir  herren,  ich  habe  uch  befant 
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UDd  wil ,  daz  ir  mir  tut  erkant 

die   flat  Calvarie  genant, 

da  min   lierre  alTo  hart 

erhangen  an  daz  krnze  wart. 

wand  ich  daz  kruze  woldc  haben'.  5 

als  der  mere  wart  enlfaben, 

ez  wart  in  milTevalleu, 

doch  vant  fi  an  in  allen 

loukende  widerwort. 

ir  ieglicher  fwnr  aldort  10 

mit  eiden   vollen  vede, 

daz  er  nicht  enwefte 

von  dem  kriize  und   von  der  flat. 

die  vrowe  in  ein  teil  naher  trat 

mit  Worten,  die  fi  herte  erfluc.       15 

'ez  iß',  fprach  fi,  'alfo  genuc. 

ich  wil  uch  lenger  nicht  vertragen, 

wolt  ir  mir  die  flat  lagen, 

da  icli  daz  kruze  mnge  eriagen, 

ich  laz  uch  leben  zu  den  tagen,     20 

unz  daz  ir  felbeu  gelit; 

wolt  ir  ouch  wefen  ein  widerflrit 

und  die  warheit  verfwigeo, 

fo  wil  ich  mit  uch  krigen, 

daz  uch  Wirt  daz  leben  tuwer'.       85 

fi  hiez  ein  niichel  viiwer 

machen  und  fie  werfen  drin. 

feht  wa  des  heizen  vures  pin 

an  den  luden  worchte, 

daz  ieglich  fich  ervorchte  30 

und  wolde  an  fime  lebene 

nicht  fo  gar  unebene 

werden  da  verhowen. 

hievor  die  edelen  vrowen 

die  edelflen  alle  quamen.  35 

den  fcbuldigen  fi  namen, 

der  fie  die  reden  e  wizzen  lie. 

"ou  fich,  vrowe',  fprachen  fie, 

'wand  wir  uns  Jebens  gunnen 

nach  dem  und  wir  kunnen,  40 

fo  wolle  wir  dinen  willen  tun. 

diz  ifl  eines  propheten  fun, 

beide  alt  unde  wlfe. 

an  meiflerlichem  prife 

kan  er  lefen  wole  die  e,  45 

fwes  du  haft  gevraget  e, 

des  ifl  im  nichtesnicht  zu  vil, 

ob  er  dichs  befcheidea  wil'. 


Helena  die  vrowe  gut 
liez  do  die  andern  ungemut  50 

und  begreif  ir  ludam, 
idocli  ,  fwie  fi  in  an  quam, 
der  warheit  er  ir  nicht  beiach. 
die  ^rowe  wider  in  do  fprach, 
daz  manz  wol  horte  da  beueben     55 
'Inda,  la  din  widerflreben. 
herler  tot,  gefiindez  leben, 
die   fint  dir  beide  alhie  gegeben 
an  vrilicher  wiliekur. 
fetze  dir  iegiichez  vur  60 

und  kus  fwelchez  dir  behage, 
entweder  lebe  unde  fage, 
als  ich  e  vil  gutlich  bat, 
daz  du  mich  brenges  an  die  flat, 
die  Calvarie  ifl  genant,  65 

uf  daz  mir  werde  alda  erkant 
daz  kruze  an  dem  min  herre  Crift 
erhangen  leitlichen  ifl; 
tuflu  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  du  nimmer  vurbaz  70 

mit  vreuden  lebefl  einen  tac, 
als  ich  dir  wol  bewifen  mac'. 
do  fprach  er  'eja,  vrowe, 
tu  fo  wol  unde  befchowe 
an  mir,  waz  din  wille  iage.  75 

ich  enbin  fo  alt  nicht  der  tage, 
als  ich  mac  fprechen  aivurwar. 
ez  fint  me,  dan  zwei  hundert  iar, 
daz  diz  kruze  wart  begraben.     CS5^) 
wie  mac  ich  denne  an  mir  gehaben  80 
zu  wizzene ,  wa  daz  kruze  fi, 
fit  ich  nindert  was  dabi 
da  man  Criflum  erfluc'? 
die  vrowe  fprach  'ez  ifl  genuc, 
du  wilt  mir  wefen  ein  widerwer.   85 
bi  dem  geknizegeten  ich  fvver 
und  wil  ez  war  ouch  halden, 
daz  ich  dich  grawen  alden 
mit  hungere  wil  verfmachten  lan, 
oder  mir  wirt  kunt  getan  90 

von  dir,  wa  daz  kruze  fi'. 
ludas  gebracht  wart  hin  bi 
in  eine  triige  cyflerne. 
fwie  er  drin  wolde  ungerne, 
doch  wart  er  mitgewalt  verfchoben.  95 
in  deme  Ungemaches  kloben 
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Jiez  man  in  wefen  iingezzen. 

feilt,   do  wart  er  befezzen 

{jrobelicli  an  des  gebrechen  klage. 

bieuach  an  dem  fibenden  tage 

wart  im  (in  miit  gewandelt,  5 

wand  er  was  gehandelt 

in  der  gruben  allo  hart, 

daz  im  des  todes  hervart 

vil  nach  gebot  ir  reife. 

der  grimmelichen  vreife  10 

wolder  n»  vil  gerne  entviien 

und  bat  fich  uz  der  gruben  zien. 

er  fprach  'die  vrowe  wirt  gewert 

des  kruzes,  als  fi  hat  begert'. 

do  hub  man  in  zu  hant  hervur        15 

mit  gutes  herzen  willekur. 

die  vrowe  felber  mit  im  trat. 

ludas  ginc  vor  an  die  flat 

Calvarie  uf  den  hiibel 

und  wolde  gerne  vlien  ubel  20 

der  todichen  fwere. 

nicht  mit  ganzem  mere 

enwelle  er  wa  daz  kruze  lac. 

hievon  er  grobelich  erfchrac, 

wand  er  was  vorchtec  daran.  25 

do  viel  der  trurege  man 

uf  ßue  knie  unde  bat 

got  im  zeigen  die   Rat 

mit  vollem  Urkunde, 

daz  er  daz  kruze  vunde.  30 

|§eht  die  wile  ludas 
in  fime  gebete  alda  was, 
do  wifele  got  der  gute 
der  crifienheit  die  rute, 
die  den  tuvel  niderflet.  33 

fwer  gegen  im  zu  kämpfe  get, 
dem  in  daz  kruze  harte  gut, 
wand  ez  in   hat  vil  gemut 
und  machet  iu  noch  vil  dicke  mat. 
fich  bewegete  al  die  Rat,  40 

da  daz  reine  kruze  lac. 
dabi  fo  wart  ein  edel  fmac, 
der  von  dem  kruze  fich  ufzoch. 
daz  volc  fo  fuze  nie  geroch 
dikeinen  fmac  ,  als  fich  hie  45 

ob  dem  kruze  ervinden  lie. 
als  ouch  ludas  gefach 
welch  ein  zeichen   da  gefchach, 
do  was  fin  vreude  groz  geniic 


die  hende  er  zufamne  fluc,  30 

als  noch  ein  man  vor  vreuden  tut. 

'o  lefu  Grille  ,  herre  gut,' 

fprach  er,  'nu  ill  mir  bekant, 

daz  du  der  werlde  beilant 

funder  allen  zwivel  bill'.  55 

alfus  geloubeter  do  an  Crifi, 

an  dem  er  vrolich  ill  gebliben. 

wir  vinden  ouch  alfo  gefchriben, 

daz  an  der  flat  Calvarie 

ein  tempel   was  gemacbet  e  60 

gar  in  valfcheme  finne. 

Venus  der  gotinne 

wart  er  geraachet  zu  lobe 

do  was  ein  bofe  keifer  obe, 

Adrianus  genant,  65 

dem  wart  die  werdikeit  erkant 

mit  ofTenlicher  dute, 

wie  die  crißenlute 

zu  Calvarien  legen 

und  da  gebetes  pflegen  70 

zu  lobe  lefu  Criflo. 

durch  daz  liez  er  wirken  do 

einen  tempel  an  die  flat, 

der  zu  lobe  da  wart  gefat 

Venus  finer  gotinne.  75 

diz   was  finer  nicinunge  finne, 

fwer  da  hiue  trete 

und  an  Criflum  bete, 

fo  folde  man  fich  des  verfen, 

daz  gebet  were  gefchen  80 

der  valfchen  gotinne, 

die  vrowe  nu  was  drinne. 

diz  was  den  criflenen  leit. 

hievon  wart  eine  gewonheit, 

daz  niemau  dar  quam  vurbaz.  85 

alfus  man  dirre  flat  vergaz, 

wand  nieman  da  hin  wanderte. 

Helena  diz  veränderte, 

wand  fi  den  tempel  niderbrach 

als  eine  biiunge  fwach,  90 

dar  fi  ir  wille  truc. 

fi  liez  flrichen  einen  pfluc 

da  durch  zu  Urkunde, 

daz  nieman  vurbaz  vunde, 

waz  da  gewefen  were.  95 

nu  volgen  unferme  mere, 

dar  ab  ich  ein  teil  kumen  was, 

der  bekarte  ludas, 


10)  grimmencl.  Ä,  —  25)  was  /.  A'. 


276                  VON  DEMK  HEILIGRN  CRUCE. 

der  nu  trat  tiz  zwivcis  fcliaten,  zu  lenifalem  nnde  pflac                    50 

nam  an  die  lianJ  einen  fpaien  fiecliUimes,  der  was  l'o  groz, 

mit  aller  vreiide  und  criib.  duz  (ich  vil  na  ir  leben  goz 

da  er  des  rnches  cnüiib;  von  ir,  daz  vafle  Iiintraf. 

diz  was  hin  linder  tief  genuc.  5     do  nam  der  bilchof  von  der  fiat, 

zu  iiingefl  fin  gelucke  in  truc,  Macharins  was  er  genant,               55 

da  alle  fin  leit  wart  volant.  einez  der  kruze  in  die  hant 

dru  kruze  er  bi  einander  vant.  und  legete  ez  nf  die  vrowen  ; 

die  brachter  hin  der  vrowen  do  enkonde  man  gefchowen 

und  liez  fie  felber  fchowen,  10     einige  lugent  nicht  daran. 

gewere  und  ungewere,  do  legete  uf  fie  der  giile  man         60 

welch  daz  rechte  were.  daz  andere  kruze  und  die  gefchicht. 

Mit  ganzen  vreuden  mufle  fin  half  der  vrowen  nichtesnicht. 

Helena  die  knnigin  daz  dritte  wart  uf  fie  gebracht, 

um  den  felben  riehen  vunt,  15     do  quam  ifa  zu  voller  macht 

idoch  fo  was  ir  unkunt  die  vrowe  und  bleib  gefnnt.            65 

an  endehaftem  mere  hiemile  wart  iu  allen  kunt 

welch  daz  kriize  were,  des  rechten  kruzes  warheil, 

dar  uffe  unfer  herre  fiarb.  Ambrofius  hat  gefeit, 

ir  gerunge  nicht  verdarb,  80     daz  rechte  wurde  erkant 

die  fi  uz  reinem  herzen  truc.  bi  der  taveln,  die  man  vant,            70 

got  den  zwivel  niderfluc,  wand  fie  got  noch  dran  liez, 

der  dft  fin  lugent  prifie  die  Pilatus  machen  hiez 

unde  volleclichen  wille  und  alfus  befchriben  hete : 

daz  edele  kruze  fchone.  So     diz  iß  lefus  von  Xazarete 

des  tages  um  die  none  der  luden  knnic.     die  fchrift  was  75 

daz  volc  mit  einer  liehe  trat  noch  daran  ,  die  man  las 

al  dort  her  uzer  fiat.  vor  Helenen  der  vrowen, 

diz  was  ein  toter  iungelinc,  idoch  liez  got  da  fchowen 

darurame  ginc  ein  michel  rinc  30    an  den  zeichenen  vor  benant. 

von  finen  klagenden  vrnnden.  daz  alle  ir  zwivel  folde  erwant      80 

do  wolde  got  ouch  künden  von  dem  heiligen  kruze  wefen, 

daz  knize  al  offenbare.  mit  deme  wir  alle  fin  genefen. 

ludas  begreif  die  bare  Als  diz  was  vollenant, 

und  hiez  die  lute  fich  enthaben.  .35     daz  Iiidas  eilichen  vant 

ufdie  lieh  wart  do  gehaben  unfers  herren  kruze,                          85 
ein  kruze.     dar  abe  nicht  gefchach.       do   hub   fich  ein  gehiize 

daz  andere  kruze  man  ouch  fach  oben  in  der  hift  und  ein  fchal. 

Hf  den  toten  menfchen  heben,  ein  tuvel  fchrei  alfus  zu  tal 

doch  konde  man  da  nicht  entfeben  40    wider  ludam  unde  fprach, 
dikeiner  tugentlicher  art.              iSb^)     daz  ouch  vil  grimmelich  gefchach  90 

als  daz  dritte  kruze  wart  'o  we  ,  Inda,  Inda, 

uf  den  toten  geleit,  weme  billu  nu  getreten  na? 

fehl  wa  er  fiinder  allez  leit  du  haß  vunden  einen  vunt, 

ufflunt  in  vrolichez  leben.  45    des  ich  bin  worden  tiefe  wiint 

allez  daz  da   was  beueben  und  du  haß  gemachet  kunt,               95 

lobete  unfern  herren  do.  daz  ich  wolde  in  tiefen  grünt 

euch  Taget  ein  ander  buch  alfo,  gerne  Gn  verbannen. 

daz  da  ein  riche  vrowe  lac  du  bill  von  dime  genannen 


3)  und  /.  —  74)  Xazerete  Ä.    -   83)  vollen  ant  S.   -  94)  wurden  S. 
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alzu  wite  getreten. 

ludau  hete  ich  lichte  erbeten 

des  willen,  als  ich  im  befchiet, 

daz  er  Criflum  verriet, 

und  der  was  mir  ein  lieber  knecht.  5 

du  bid  mir  hie  gar  unrecht, 

wand  du  in  difen  iluudeu 

fin  kruze  hafl  gevunden, 

vor  dem  ich  muz  vil  ftete  biben 

und  (in  dicke  noch  vertriben  10 

von  den  luten  werde, 

doch  wil  ich  uf  der  erde 

groz  Ungemach  dir  fchicken. 

ich  wil  mit  leide  erquicken 

einen  keifer,  der  uch  vat  15 

und  betwungen  dich  vureu  lat 

zu  opfere  den  abgoten. 

entwichellu  von  den  geboten, 

fo  mullu  liden  grozen  not'. 

ludas  im  fine  antwurte  bot  80 

'fwic',  fprach  er,  'du  tummer  gouch, 

leTus  Criftus  fal  dich  ouch 

verfenken  in  der  helle  grünt. 

gotes  geloube  ill  mir  kunt, 

der  mir  e  vremde  was'.  25 

dirre  feiige  ludas 

getouft  in  dem  gelouben  wart. 

mit  vil  tugentlicher  art 

trat  er  in  unfers  herren  wec. 

aller  valfcheiie  viec  30 

weich  von  im,  wand  er  was  gut 

und  von  den  firicken  wol  behut, 

die  in  brechten  wider  dran. 

nu  vugetez  got,  als  er  wol  kan, 

daz  der  bifchof  tot  gelac.  35 

unfer  herre  do  erwac 

im  einen,  den  er  uzlas, 

der  vor  des  hiez  ludas 

und  nu  Oiiiriacus. 

der  wart  bifchof  alfus  40 

zu  lerufalem  in  der  fiat. 

Helena  die  vrowe  bat 

den  bifchof  Quiriacum 

mit  allem  vlize  darum, 

daz  er  des  geruchte  45 

und  die  nagele  fuchte, 

die  zu  des  kruzes  alle 

waren  geflagen  vafle 


durch  den  heiligen  üb. 

diz  vil  tugenthafte  wib  50 

wolder  geweru,  weile  er  wie. 

zu  Calvarie  er  gie 

mit  grozer  audacht.     da  er  tet 

zu  unferme  herren  On  gebet, 

daz  er  die  nagele  im  wifete;  55 

unfer  herre  aber  prifete 

fin  tugent,  als  er  wolde. 

gelich  fchoneme  golde 

in  lobelicher  werde 

fach  er  dort  in  der  erde  60 

die  nagele  glizen  alle. 

an  finer  venien  valle 

viel  er  da  gegen  und  nam 

die  nagele  uf.     dar  mite  er  quam 

zu  der  edelen  vrowen,  65 

die  fie  begonde  ouch  fchowen 

die  nagele  in  fchoner  werde. 

do   viel  fi  ouch  zur  erde 

und  neic  mit  grozer  demut. 

Helena  die  vrowe  gut  70 

ein  teil  des  kruzes  alda  liez 

durch  der  tugende  geniez, 

daz  drabe  genade  were  veil. 

die  nagele  und  daz  ander  teil 

brachte  fi  mit  ir  her  abe.  75 

etefwa  ich  gelefen  habe, 

als  fumeliche  meiflere  fagen, 

nach  Criftes  licham  were  geflagen 

mit  vier  nageln  au  daz  holz. 

nu  was  an  einer  Rat  vil  Holz  90 

daz  mer  an  tobenden  vlagen. 

genüge  nider  lagen, 

den  alda  ir  fchif  vertarb. 

daz  lut  viel  in  und  verftarb, 

als  fi  quamen  aldar  an.  85 

diz  koude  wenic  iemaa 

an  der  felben  flat  bewarn. 

als  da  Helena  folde  varn, 

wand  fi  was  guter  witze  fcharf, 

einen  nagel  fi  drin  warf,  90 

gevuge  was  ez  aldar  um. 

mare  adriaticum 

was  daz  felbe  mer  genant. 

do  fi  den  heiligen  prifant 

mit  ir  zu  Rome  brachte  j  95 

fi  liez,  als  G  gedachte. 


2)  ich  /.   K.    —   8)  hat  K.   —   20)  fin  i\    -    33)  den  Ä.  —   61)  negele 
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zweue  uagele  mit  raeinerfchaft 
werden  ans  kuniges  zonm  beliaft, 


und  die  abgote  anbeten, 
do  warf  der  aide  finen  fpot 


&0 


daz  er  nicht  wurde  figelos. 
dem  dritten  fi  ein  flat  crkos, 
diz  was  an  einem  bilde  ho, 
daz  zu  lobe  Conflantino 
was  «fgericht  in  der  fiaf 
und  uf  wol  über  die  muren  trat. 
Ambrofius  des  der  gewere 
Taget,  daz  e  i  n  nagel  were 
an  deme  zoume  und  nicht  me. 
do  wart  beftetiget  die  e. 
vrowe  Helena  was  dar  obe, 
duz  man  vire  in  gotes  lobe 
den  tac  nach  criHenlicher  art, 
als  daz  kruze  viinden  wart. 
Q,uiriaciis  der  gute  man, 
der  mit  vüze  was  daran, 
daz  er  gotes  kruze   vant, 
mit  allen  iruwen  was  gewant 
hin  zu  tugentlichen  wegen, 
do  er  des  bißumes  gepflegen 
lobelich  hete  mauigen  tac 
und  der  romifchen  kröne  pflac, 
deme  guten  ein   bofer  na, 
lulianus  apoftata, 
dar  abe  ich  vor  uch  han  gefaget, 
der  die  kröne   hete  eriaget 
und  fie  mit  ungeloubeu  truc, 
die  crilleuheit  er  nider  Huc, 
als  im  fin  valfcheit  gebot, 
nu  wart  begriffen  ouch  zur  not 
bifchof  Ouiriacus. 
der  bofe  lulianus 
hete  von  im  wol  vernumen, 
daz  mit  im  uf  were  kumen 
daz  kruze  an  grozem  mere, 
und  ez  der  felbe  were, 
der  ez  fuchte  unde  vant. 
feht,  des  wart  er  uf  in  enprant 
an  grozeme  zorne  genuc, 
wand  er  ein  fulch  herze  truc 
daz  er  tilgete  hie  und  da 
die  kruze  verre  und  na, 
und  als  ich  e  machte  erkant, 
do  er  vur  gegen  Perfenlant 
durch  manigerhande  ummerweil", 
Quiriacum  er  begreif 
und  hiez  in  balde  hin  fo   treten 


(86^)     uf  den  unreinen  abgot, 

den  er  vil  twerches  anfach. 
."•     lulianus  mit  xorne   Iprach 

'howet  im  den  rechten  arm  abe,      55 
wand  ich  guten  wan  habe, 
er  habe  gefchriebeu  manigen  brief, 
da  mite  er  daz  volc  rief 
10     hin  zu  fime  gelouben'. 

fus  liez  er  in  berouben  60 

des  armes,     der  wart  im   verflagen. 
diz  konde  er  mit  gedult  vertragen 
durch  finer  fügende  vullemunt. 
15    '63',  fprach  er,  'du  valFcher  hunt, 


du  unvernumftiger  rüde,  65 

hie  vor,  do  ich  was  ein  iude, 
do  fchreib  min  haut  vil  genuc 
brieve  in  den  ich  niderfluc 
20     daz  volc  mit  valfchen  lillen, 

daz  fi  nicht  an  Crifiea  '0 

folden  gelouben  vurbaz. 
du  haft  gepiniget  wol  daz, 
da  mite  ich  vor  ubels  pQac. 
25     mir  ift  gewinnes  ein  beiac 

dar  an  mit  riehen  eren  kumen,       '75 
daz  du  mir  zu  unvrumen 
an  deme  arme  haft  erdacht', 
do  wart  gefnielzet  bli  bracht 
30    alfo  heiz  in  die  rote, 

und  nach  des  keifers  geböte  80 

in  den  munt  gegozzen. 
des  bleib  er  noch  genozzen, 
wand  im  half  der  gute  got. 
35     des  tobenden  vurften  gebot 

liez  in  do  legen  uf  einen  roß  85 

und  durch  vollen  untroll 
vil  und  vil  gluender  kolea 
niderfchutten  und  me  holen. 
40    falz  man  in  die  flege  warf, 

die  im  geflagen  waren  fcharf.         90 
fus  lac  er  vor  im  und  briet, 
lulianus  im  dannoeh  riet, 
daz  er  fich  ummekerte 
45     und  die  abgote  erte. 

'nein',  fprach  Ouiriacus,  95 

'ich  lige  harte  "n'ol  alfus, 
wand  ichz  durch  got  allez  ninie'. 
lulianus  fprach  zu  ime 
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wiltu  nicht  opfern,  als  ich  wil, 

fo  gib  doch  dinie  leide  ein  ;sil 

iiud  loiikeue  der  crinenheit'. 

deme  gotes  kucchle  was  vil  leit 

gegen  difme  akufen. 

er  wolde  fin  gelofcn, 

liievon  aiKwinle  er  im  'gefweic'. 

Iiiliano  fin  zoru  iiflleic 

gegen  im  me  unde  nie. 

er  wolde  im  lun  gerne  we 

hlz  iif  grimmiges  todes  zil. 

vergiftiger  wurme  vil 

liez  er  in  eine  griibe  fchuten 

und  drin  als  in  eine  bitten 

Quiriacum  fetzen. 

feht,  do  began  fich  letzen 

gegen  im  fwerlicher  fiiirm. 

in  der  gruben  ein  ieglich  wnrm 

gelac  und  verlos  fin  leben. 

do  wart  er  aber  hin  beneben 

zu  vremden  pioen  genumen. 

im  zu  grozen  unvrumen 

liez  man  erwellen  olei, 

da  mite  brechen  wolde  enzwei 

lulianus  dilTes  leben. 

man  fach  nicht  da  wider  ßreben 

Quiriacum,  den  gotes  knecht. 

in  dachte,  ez  were  vollen  recht, 

daz  man  anderweide 

in  toufte  an  fulcher  leide, 

als  im  do  begeinte. 

do  er  fich  gefeinte 

in  gotes  namen,  do  fprach  er 

•herre,  diz  ift  min  beger, 

daz  ich  uf  der  erde 

getonft  noch  zeinial  werde 

au  des  libes  villen'. 

mit  eime  guten  willen 

wolde  er  in  daz  olei   treten, 

daz  fi  im  gemachet  heten 

uf  des  libes  ungemach. 

als  lulianus  gefach 

an  im  die  grozen  kunheit, 

daz  er  diz  burnende  leit 

an  deme  olei  nicht  entfaz, 

do  twanc  in  nit  unde  haz 

uf  im,  in  dem  er  ouch  gebot, 

daz  man  zuhant  in  finge  tot. 

nach  finem  willen  diz  gefchach, 


wand  man  ein  fwert  durch  in  flach,  50 

alfus  bezilte  fich  fin  leben. 

er  ift  mit  vreuden  nii  beneben 

under  einer  Hechten  kröne 
5     den  mertereren  an  lone. 

Ouch  ift  ein  ander  hochzit  55 

die  man  gute  viren  pflit 

in  des  krnzes  ere 

nach  criftenlicher  lere, 
10    als  daz  kruze  erhaben  wart. 

in  des  iares  ummevart  60 

ift  daz  befnnder  ein  tac,  CS6^) 

als  ich  wol  gefageu  mac, 

warum  uns  die  hochzit 
15     ouch  in  deme  iare  gelit. 

ich  hau  i(zu  da  vor  befchribeu,      <»5 

wie  zu  ierufalem  was  blibeu 

ein  teil  des  kruzes  alda, 

daz  die  vrowe  Helena 
20     da  liez  in  guteme  finne. 

do  dife  kuniginue  70 

und  ConftHntinus  tot  gelac, 

dar  nach  über  manigcn  lac, 

do  ouch  der  lute  vil  verlief, 
25     in  Perfenlande  fich  berief 

ein  richer  kunic,  hiez  Cofdroe,       75 

nach  der  heidenifchen  e 

hielt  er  fich  und  fin  lant. 

er  gewan  vil  ftai'ke  hant 
30    an  eime  her.     diz  gefchach. 

under  fin  gebot  er  brach  80 

vil  der  lande  um  in  gelegen. 

dirre  kundige  degeu 

zu  Ierufalem  alfus  bequam. 
35     do  er  ouch  zu  vil  inuam 

an  deme  heiligen  kruze;  85 

mit  fchalle  und  mit  gehuze 

quam  er  heim  zu  Perfenlant. 

do  im  dife  ere  ^^as  gewant, 
40    daz  er  ie  vollen  Gc  nam, 

fwa  er  zu  flrite  bequam,  90 

des  fteic  im   fin  gemute  enpor. 

fin  tummez  herze  brach  do  vor 

mit  des  gewaldes  geböte 
45     und  liez  fich  zu  eime  gole 

die  lautlute   alle  anbeten,  95 

und,  wand  er  uf  was  getreten 

an  lande  und  an  gute, 

fo  volgete  er  deme  mute 


5)  difeni  S.  —  7)  er  antw.  S.  —  18)  grübe  S.  —  76)  heidenifcher  S. 
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an  hoiuutigen  Tachen. 

einen  turn  liez  er  machen 

fine  meiflere  als  erwolde; 

von  filbere  und  von  golde 

wart  er  gezieret  reine. 

vil  edele  gefieine 

liez  er  fiecken  aldar  in, 

die  alfam  flernen  folden  fin 

und  mit  geluchte  brunnen. 

dem  maude  und  der  funnen 

machte  er  fclione  bilde, 

wand  in  nicht  bevilde, 

fwaz  richer  kofl  dar  uffe  was. 

diz  felbe  edele  palas 

folde  im  ein  himelriche  wefen. 

mit  kunll  was  dar  an  gelefen 

an  dem  gewelbe  hoch  enboben, 

daz  uuderwilen  wart  gefchoben 

^vazzer,  daz  hin  nider  vloz 

und  in  der  wife  fich  ergoz, 

als  fich  ein  regen  da  folde  hegen 

gelich  grozen  donieflegen 

als  fich  der  turn  folde  wegen. 

diz  liez   ouch  biwiien  regen 

zu  eime  grozen  wundere. 

da  waren  pfert  undere, 

die  in  der  erden  ein  werc  zugen 

und  die  lute  alfus  betrugen, 

als  der  turn  fich  regete. 

feht,  uf  daz  werk  legete 

der  kunic  ein  rieh  geflule. 

die  luft  was  im  da  kule, 

die  im  famfte  bequam. 

daz  heilige  kruze  er  nam 

und  fatztez  im  zur  rechten  hant. 

daz  kunicriche  und  die  lant 

fime  fune  er  ufliez. 

da  bi  er  daz  volc  hiez, 

daz  fi  gegen  im  folden  treten 

und  vur  got  in  anbeten. 

Binnen  dirre  felben  zit, 
daz  fin  gewalt  alfo  wit 
in  die  lant  alumme  trat, 
do  was  zu  Rome  gefat 
ein  keifer,  hiez  Eraclius, 
der  hete  wol   vernumen  fus, 
wand  er  fin  was  befcheiden, 
wie  der  riche  beiden, 


Cofdroe  in  Perfenlant, 
mit  gewaldiger  hant  50 

hie  unde  da  fig  erllreit. 
feht,  do  wolder  durch  wifheit 
5     in  nützlichen   fachen 
mit  im   vride  machen, 
als  daz  Cofdroe  vernam,  55 

dem  keifere  do  von  im  bequam 
botfchaft,  die   fprach  alfo 
10    'dines  vrides  bin  ich  vre 
und  volge  dir  vil  drate, 
wiltd  nach  mime  rate  60 

gotes  verloukenen   durch   mich, 
an  den  du  hall  ergeben  dich; 
15     den  meine  ich,  der  mit  grozer  not 
an  dem  kruze  leit  den  tot. 
des  tu  dich  mit  gelouben  abe  65 

und  wizze,    daz  ich  vride  habe 
mit  dir  in  voller  fielekeit. 
20     Wirt  ouch  mir  daz  von  dir  gefeit, 
daz  du  nicht  Crillum  will  vertreten, 
noch  an  die  funne  mit  mir  beten,    70 
fo  halde  ich  dir  nicht  vrides  hant'. 
feht,  do  wart  mit  zorne  enprant 
2b     der  keifer  uf  den  beiden, 
ouch  wart  do  von  in  beiden 
gefamt  zwei  vil  michel  her,  75 

die  mit  flritender  wer 
qnamen  an  ein  wazzervliez, 
30     Danubium  die  vlut  hiez. 
die  crillen  lagen  befit, 
die  beiden  anderhalb  vil  wit.  80 

Cofdroe  zu  hufe  was 
uf  finem  fchonen  palas, 
35     da  er  in  der  zit  wol  genas, 
finen  fun  er  uzlas 

zu  dem  her  vor  benant.  85 

einen  rat  man  do  vant, 
des  maniger  do  genese 
40     und  der  in  nutze  wefe 

und  gar  ein  fchirm  vor  leiden, 
alfus  wart  der  befcheiden  90 

von  crillenen  und  von  beiden 
zu  den  houbtluten  beiden, 
45    dem  keifere  und  den  andern, 
die  folden  beide  wandern, 
ieglicher  mit  voller  wer,  95 

fo  hin  abe  uz  fime  her 


8)  türm    S.   —  9)  geluche    S.  —   13)  uf  S.  —  17)  gewalde  hohe  enl- 
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uf  des  wazzeres  bnicke. 

fweme  liulfe  fin  gelucke 

und  er  den  andern  finge, 

daz  der  felbe  oiich  trüge 

gewalt  iiber  beide  ber.  5 

fwer  ouch  wolde  wefen  ein  wer 

fime  berren  und  im  helfe  geben, 

den  folde  man  zien  Iiin  beneben 

uz  der  andern  anefchowen, 

im  bein  unde  arm  verbowen  10 

und  alfo  werfen  in  die  vlut. 

daz  duchte  Ge  gemeinlicli  guf, 

do  mufiez  vollenrucken. 

fus  bub  (ich  uf  die  brücken 

der  keifer  gar  in  gotes  prisj  15 

er  fegente  fich  kruzewis. 

lib  unde  feie  gab  er  gote 

und  fchickte  fich  zu  dem  geböte, 

als  e  was  befcheiden. 

feht,  do  quam  ouch  der  beiden        20 

mit  grozem  vrevele  dort  her. 

ieglicher  vant  vollen  gewer 

mit  grimmigen  widerflegen.  C^'*) 

do  wolde  got  der  gute  hegen 

die  fine  criflenliche  diet.  25 

der  keifer  den  beiden  fchriet 

mit  flegen,  daz  er  figelos 

lib  unde  ere  verkos. 

fus  fchupte  er  in  in  die  Tlut. 

gotes  helfe  was  fo  gut,  30 

daz  fich  daz  heidenifche  her 

ergab  ane  widerwer 

und  finen  willen  taten. 

zu  gelouben  fi  (raten 

nach  der  criflenen  gebot  35 

und  liezen  toufen  fich  durch  got. 

Cofdroe  zu  hufe  was. 
uf  fime  fchonen  palas 
duchte  er  fich  wefen  vefle. 
der  gefchicht  er  nicht  enwefle,        40 
wie  ez  deme  fune  ergienge. 
er  hofte,  daz  er  vienge 
den  keifer  nach  willen  gar. 
vil   fehlere  wart  er  do  gewar 
des  firites,  wie  er  ende  nam.  4ö 

der  keifer  hin  zu  im  quam 
und  vant  in  uf  deme  trone 
fitzen  alfo  fchone, 


als  ob  ez  ein  got  folde  wefen. 

her  unde  dar  was  erlefen  50 

dar  an  ein  meifierliche  hant. 

daz  kruze  er  alda  bi  im  vant 

und  des  wart  er  harte  vro. 

zu  deme  alten  fprach  er  do, 

der  als  ein  got  vor  im  faz  55 

'wand  icii  vunden  habe  daz, 

daz  du  in  erlicher  fiat 

daz  kruze  hall  alhie  gefat, 

des  wil  ich  dich  geniezen  lan, 

ob  dran  min  wille  wirt  getan,         60 

als  ich  dir  wil  befcheiden. 

du  bin.  ein  alder  beiden, 

will  du  dich  des  entfioufen 

und  mit  gelouben  toufen, 

fo  wil  ich  lazen  dir  din  leben         65 

und  dir  diu  riche  wider  geben. 

gib  ot  zu  gifele  mir  din  kint; 

wiltu  aber  wefen  blint 

an  deme  gelouben  alfam  e, 

fo  laze  ich  dir  nicht  lebens  me,      70 

wand  ich  felber  dich  tot  fla'. 

do  lac  deme  alden  unna 

daz  wort  an  deme  gewinne. 

die  ädern  unde  die  finne 

heter  ummazen  zehe;  75 

des  was  im  vil  unwehe, 

fwes  fich  der  keifer  im  verbaut, 

do  ouch  der  keifer  des  entpfant, 

daz  er  in  nicht  gewerte, 

mit  fin  felbes  fwerte  go 

fin  houbt  er  im  abe  fluc, 

und  do  gebot  er,  daz  man  truc 

und  begrub   den  licham 

durch   erhaften  üam, 

wand  er  ein  richer  kunic  was.        85 

von  zehen  iaren  im  do  genas 

ein  Hin,  ein  fuberlicher  knecht, 

der  trat  in  crifienlichez  recht, 

wand  er  durch  got  fich  toufen  lie. 

der  keifer  in  dar  uz  entpfie  90 

und  gab  daz  riche  und  daz  lant 

im  gemeinlich  in  die  haut, 

und  wolde  im  wefen  an  nichte  Avider. 

der  turn  wart  gebrochen  uider, 

als  der  keifer  wolde.  95 

von  filbere  und  von  golde 


9)  zu  K.  den  anderen  S.  -  44)  er  /.  K.  —  83)  begrue  Ä.  —  94)  türm  S. 
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nnm  er  do  vil  groz  ein  gut, 

daz  flu  mildes  herzeu  miit 

teilte  linder  die  finen. 

ouch  liez  er  dran  errciiineu, 

daz  er  von  guten  Gnnen  was,  5 

wand  er  die  edeln  Heine  uzlas, 

die  er  behalden  iinderriuc 

und  darzii  goides  geunc. 

diz  wolder  an  die  kirclien  legen, 

die  vor  mit  flariieu  niderflegen        10 

der  kiinic  Cofdroe  ziibrach. 

all'us  fin  wiile  im  do  gefcliach 

mit  erlicher  figennmft. 

do  greif  er  an  die  widerkumft. 

Mit  vreuden  und  mit  ereu  15 

fach  man  da  widerkeren 
der  Römer  voget  vil  gemeit. 
gegen  lerufalem  er  reit 
mit  deme  kruze,  daz  er  nam. 
do  er  bi  die  Rat  quam  80 

und  folde  niderriten 
des  berges  an  der  liten, 
der  Olivet  genennet  ifl, 
da  unfer  lierre  lefus  Crifl; 
hie  bevor  den  efel  reit,  25 

do  dirre  keifer  vil  gemeit 
den  felben  wec  vur  fich  genaiu 
und  biz  au  die  porten  quam, 
da  Crißiis  in  was  gerilen, 
do  wart  der  wec  verfniteu.  30 

wunderlich  deifwar  genuc 
die  mure  fich  ziifamne  fluc 
fo ,  daz  da  nieman  fach  ein  tor. 
der  keifer  hielt  alda  vor 
kuniclichen  wol  bekleit,  35 

als  mit  grozer  zierheit 
ein   fulcher  kunic  riten  püiget. 
fwie  er  hete  aldort  gellget, 
daz  truc  in  hie  nichtes  vor. 
nu  fach  man  flen  hohe  eupor  40 

einen  engel  an  deine  orte, 
da  e  was  die  porfe, 
der  hete  ein  kruze  in  der  hant 
und  was  zum  volke  gewant, 
daz  man  da  vor  halden  fach.  45 

dife  wort  er  zu  im  Pprach 
'do  Crifl  der  kunic  der  eren 
da  her  wolde  keren 
und  zu  der  porten  in  kumen, 


manigem  meDfchen  zu  \rumcn,       50 

wand  er  die  martere  fuchte ; 

fin  dcmiit  do  geruchte, 

daz  er  hie  durch  den  efel  reit 

und  was  nicht  kuniciich    bekleit, 

fiinder  in  fwachen  kleiden.  55 

daran   hat  er  befcheiden 

ein  tiigentlichez  bilde, 

des  in  do  nicht  bevilde'. 

als  die  rede  was  volant, 

der  engel  ifa  verfwant  60 

und  fprach  zu  in  nicht  mere. 

do  weinte  harte  fere 

der  keifer  an  demiite. 

fich  felber  er  entfchute 

und  tet  von  im  die  riehen  kleit.       65 

barvuz  mit  grozer  armekeit 

nam  er  do  uf  den  rucke 

daz  kruze  uf  gelucke 

und  quam  alfus  zu  der  Hat. 

feht,  wa  die  mure  entzwei  trat      70 

und  lie  wefen  als  da  vor 

an  ir  ein  gerumez  tor! 

fiis  giengen  fi  gemeinlich  drin. 

gotes  gnade  wart  da  fchiu 

an  eime  fiizen  riiche,  75 

der  von  leidem  bruche 

genügen   fiechen  troll  gab. 

ein  edel  fmac  gienc  dar  ab, 

an  deme  got  albefundere 

wol  fine  alden   wundere  80 

vernuwete  an  den  fiechen; 

die  vor  nicht  mochten  kriechen 

verre,  wand  fi  brach  die  gicht,  (S?**) 

die  wurden  nu  in  der  gefchicht 

von  allem  ungemache  rifch.  85 

in  der  zit  ouch  wurden  vrifch 

zehen  uzfetzige  man. 

vumfzec  blinden  fach  man  dran 

mit  fchouen   ougen  wol  bedacht. 

oiich  wart  da  zu  lebene  bracht       90 

einer,  der  e  tot  gelac. 

got  richer  gäbe  alda  pflac 

durch  des  heiligen  kruzes  runi. 

manigerhande  fiechtum 

entweich  von  luten  genuc.  95 

der  kunic  daz  kruze  hin  truc 

in  daz  tempel  an  ein  fiat, 

da  ez  wart  erlich  gefat 


2)  herren  S.  -  4)  fchinen  S. 
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und  fprach  in  unfers  herren  lobe, 
dirre  worte  fin  dar  obe 
'o  liechtez  knize  iiber  daz  lieclit, 
daz  man  indert  gefiecht 
an  fiinuen  ,  man  oder  riern,  5 

wir  alle  din  begern 
linde  dich  eren  zu  aller  vrift, 
wand  du  vil  minnefam  uns  bift, 
Iieiiic  linde  reine! 

du   bid  der  boum  alleine,  10 

der  unfern  Ion  liatl  gelragen  ! 
0  waz  fal  ich  von  dir  Tagen, 
fuzer  bouin  ,  fuzer  fper, 
aller  fügende  ein  gewer! 
fuze  nagele,  o  fuze  bürde,  15 

waz  du  uns  nutze  wurde 
zu  der  vreuden  teile! 
ey  tu  fo  wol  und  heile 
uns  vil  arme  lute, 

die  zufamne  hüte  20 

in  dime  lobe  fin  getreten' I 
als  er  des  hete  gebeten, 
do  dancfe   er  dem  guten  gote, 
daz  er  an  finer  vreuderote 
dort  fo  wol  nam  uberhant.  25 

fus  fchiet  er  heim  in  fin  laut. 
Daz  kruze  lefu  Crilli 

Tal  uns  immer  wefen  bi 

mit  getruwer  andacht, 

wand  ez  hat  vil  groze  macht  30 

gegen  der  argen  tiivele  her. 

nu  höret  welch  ein  riche  wer 

ez  elme  fchribere  was 

und  welcher  not  er  dran  genas. 

ein  zouberer,  ein  valfcher  man,      35 

hielt  einen  hovefchriber  dran, 

daz  er  zume  tiivele  queme 

unde  finen  folt  neme 

vruntlich,  fiinder  vede. 

fus  giengen  ü  do  bede  40 

mit  ein  ander  an  ein  fiat, 

da  ein  geficht  in  uftrat 

nach   des  meiüeres  witzen. 

fi  fahen  alda  fitzen 

uf  eime  hohen  trone,  45 

als  nach  wirdeo  fchone, 

einen  ,  als  ein  mor  gellalt. 

die  knechte  waren  manicvalt, 


die  um  in  Hunden  her  und  dar. 

fwarz  und  morgevar,  50 

mit  fwerten  und  mit  fpiezen, 

die  dife  zwene  liezen 

da  hin  ,  da  man  den  kunic  fach. 

der  kunic  do  zu  dem  meiliere  fprach 

'fagan,  wer  iil  der  iungelinc,  55 

der  mit  dir  quam  in  difen  rinc'? 

do  fprach  der  zouberere 

'herre,  vil  gewere, 

er  ift  gerne  uwer  knecht 

und    tut,  fwaz  uch  iß  an  im  recht.  60 

der  kunic,  der  ungewere 

fprach  do  zume  fchribere 

'ob  du  nu  wilt  vollenireten 

und  mit  vruntfchaft  anbeten, 

fo  widerfprich  dinen  got.  65 

wiltu  fus  halden   min  gebot, 

an  dime  gote  fin  erwant, 

fo  faltu  mir  zur  rechten  haut 

in  mime  trone  fitzen'. 

nu  was  ein  teil  bi  witzen  70 

der  fchriber  in  dirre  not, 

mit  finer  haut  er  im  bot 

ein  kruzes  zeichen  unde  fprach 

'wol  hin  ,  wand  du  alzu  fwach 

mir  vurwart  zeime  herren  bifi.         75 

min  lieber  herre  lefus  Crili, 

dem  wil  ich  dienen,  daz  ill  recht, 

wand  ich  mit  willen  bin  fin  knecht'. 

nach  denie  kruze  alzuhant 

der  kunic  und  alle  ün  her  verfwant.  80 

do  was  der  rat  ouch  volant 

und  der  fchriber  was  gemant, 

daz  er  fich  folde  hüten  baz. 

darnach  vugete  fich  im  daz, 

daz  er  mit  deme,  dem  er  fchreib,  85 

als  in  fin  gut  wille  treib, 

in  faule  Sophien   munfler  quam. 

fin  herre  an  im  do  vernam 

harte  wunderlich  ein  dinc. 

er  unde  dirre  iungelinc  90 

waren  beide  hingetreten 

und  wolden  vor  dem  kruze  beten. 

do  wart  der  herre  gewar, 

wie  fin   ougen  wante  ie  dar 

daz  bilde  uf  den,  der  bi   im  fiunt.   95 

do  tet  er,  als  die  klugen  tunt. 


8)  uns  /.  S.  —  11)  hat  5.  —  40)  gienge  K.  —  68)  zum  S.  —  64)  mich 
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und  Iiiez  den  fchriber,  daz  er  trat 

hie  difßt  an  ein  ander  Hat. 

do  fach  daz  bilde  oiich  iif  in. 

do  liez  er  aber  treten  hin 

den  fchriber  zu  der  andern  hant.      5 

fo  wart  ot  ie  uf  in  gewant 

des  bildes  on^e  ,  fwa  er  quam. 

fineu  herren  diiTes  nani 

an  im  vil  groz  wunder 

und  vragele  in  albefunder,  10 

wand  er  die  warheit  wolde  eriagen 

'ey  durch  got  du  lalt  mir  Tagen, 

M'elcherleie  tugent  du  haH, 

daz  dich,  Twa  du  hine  gall, 

ie  daz  bilde  wil  anfehen'?  lä 

'nicht  gutes  kan  ich  dir  veriehen', 

fprach  er,  'ez  enfi,  daz 

do  vor  mir  der  tuvei  faz 

und  gelobete  mir  groz   ere, 

daz  ich  durch  fin  ere  20 

mich  von  Crifto  nicht  enfchiet. 

vil  drate  ich  mich  des  beriet, 

daz  ich  im  wol  begeinte 

und  mich  vor  im  feinte. 

er  weich  befiten  alzu  hant,  25 

wand  er  nicht  volge  an  mir  vant'. 

Swelch  macht  daz  gotes  kruze  habe, 
des  merket  ouch  ein  teil  dar  abe 
an  einem  mere ,  als  Ichz  las. 
ein  bifchof  hiez  Andreas.  30 

von  denie  fchribet  uns  alfo 
Gregorius  in  dialogo  ; 
die  buch  fint  alfo  genant. 
Andreas  bete  uf  tugent  gewant 
On  leben  in  fteter  vefle.  35 

fwaz  er  gutes  we[le 
deme  gienc  er  vlizeclichen  na. 
nu  was  ein  wilvrowe  da 
mit  im  dicke  und  dicke. 
finer  oiigen  blicke  40 

ein  teil  mit  luft  er  an  fie  warf, 
hievou  hegenden  in  vil  fcharf 
ir  pfiie  enbinnen  feren. 
der  wille  wart  in  keren 
nach  ir  ein  teil  zu  wite,         (88^)  45 
daz  er  in  rechter  zite 
an  fie  gedachte  werben  ouch. 


alfus  quam  der  funden  rouch 

und   wolde   in  vollen  machen  fwach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  50 

ein  iude  quam  gein   Rome  gan. 

do    fich  der  tac  wolde  abelau 

und  die  vinfiere  nacht  uTbrach, 

der  iude  fich  aliimme  fach, 

al.s  im  des  not  do  gefchach,  55 

wa  er  vunde  ein  gemach, 

wand  er  niclit  gen  mochte  vort. 

nu  fach  er  einen  tempel  dort. 

nach  der  heidenen   geböte 

was  er  deme  grozen  abgote  60 

Appollino  vil  wit  benant. 

als  ez  dem  luden  was  gewant, 

fo  diichte  ez  in  do  wefen  gut. 

der   tempel  was  gar  unbehut, 

des  mochte  er  alleine  da  fin.  65 

als  der  iude  quam  dar  in, 

do  wart  im  gruwen  fere. 

nu  gedachte  er  an  die  lere, 

die  die  crifienen  begant 

und  fehlere  helfe  dran  ouch  hant.  70 

diz  was  der  fegen  kruze wis; 

fwie  er  in  des  geloubeu  pris 

noch  mit  nichte  were  bekumen, 

idoch  machte  er  durch  vrumen 

ob  im  ein  kruze  unde  gelac.  7.) 

got,  der  ie  der  truwe  pflac, 

der  manigen  irrenden  leret, 

wie  er  zu  im  fich  keret, 

der  hete  ouch  diffes  gedacht. 

do  ez  quam  zur  mitternacht  80 

und  er  die  ougen  ufwarf, 

fo  ficht  er  bitter  und  fcharf 

mit  arger  voUeifie 

vil  der  ubelen  geille, 

die  in  daz  tempel  quamen  85 

und  begonden  ramen, 

wie  fi  geerteu  einen; 

den  kunic,  den  unreinen 

fatzten    fi  dar  nider  enmiten. 

in  allen  dienfilichen  fiten  90 

gellunden  fi  im  da  bi. 

der  valfche  kunic,  eren  vri, 

begonde  rechenen  alfo 

mit  in  geraeinlichen  do, 


17)  ez  /.  *\  —  27)  Welch  Ä.  —  29)  ich  K.  -  33)  dl  /.  K.  u.  S.  — 
65)  all.  er  A.\  -  73)  was  st.  were  *'.  —  79)  hete  /.  K.  —  82)  fit  A\  — 
89)  in  nach  fi  S. 
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wannen  ieglich  were  kiimen, 
ob  er  indert  grozen  vrumen 
an  finer  arbeit  fclmfe. 
mit  miclielem  genife 
beriimele  licii  geniiger, 
wie  er  als  ein  kluger 
ouch  kluge  liite  uberfleic. 
ein  Gregoriiis  verfweic 
des  gefpreches  da  von  in, 


und  fwaz  in  troß  folde  geben, 
hindene  ,  vor  unde  beneben  50 

zu  in  daz  wazzer  invloz 
To  lange,  iinz  fi  gewiirfen  bloz, 
wand  ir  vil    ertrunken  iü'. 
Tage  mir,  wie  lange  du  bill', 
fprach  er,  'gewefen  al  dar  an'?     55 
'als  ichz  recht  gemerken  kan, 
fo  fint  fin  ie  wol  zwenzic  tage'. 


doch  meinte  er  wol  den  felben  fin,  10     'ey ,  bofer  knecht,  du  Tage', 


15 


20 


der  in  der  vetere    buche  Rat, 

als  uns  ir  fchrift  wizzen  lat. 

do  quam  ir  einer  unde  fprach 

'herre,  ich  han  ein  ungeraach 

an  luten  da  geworben, 

der  ouch  vil  ift  erftorben 

nach  minem  willen  aldort. 

beide  urlouge  unde  mort 

treib  ich  fo  lange,  unz  ir  gnuc 

under  ein  ander  fich  erfluc, 

rechte  als  ichs  mich  hete  angenumen 

nu  bin  ich  her  zu  dir  bekumen 

durch  fagen  dir  die  mere'. 

do  fprach  der  ungewere, 

der  kunic  Sathan  wider  in 

'wie  lange  hadu  den  gewin 

alfus  zufamene  gelragen'? 

do  fprach  er  'binnen  drizec  tagen 

muRe  ich  wol  dar  über  lagen, 

daz  die  lute  fint  erflagen'. 

'ei',  fprach  er,  'du  vuler  knecht, 

du  haR   diu  zit  vil  unrecht 

und  unnul/Jich  angeleit'. 

er  hiez  mit  grozer  grimmekeit 

an  einer  ful  in  wol  durchflan. 

als  daz  nach  willen  wart  getan, 

do  fach  er  einen  andern 

vil  Rfllzlich  vor  im  wandern. 

da  er  geflunt  und  im  neic, 

der  andern  ieglicher  fweic, 

wand  der  kunic  ob  in  was. 

'fagan',  fprach  do  Salbanas, 

waz  brengeflu  gewinnes  mir'? 

'daz  wil  ich,  herre,  fagen  dir', 

fprach  er,  'ich  was  uf  dem  mer 

mit  Rurme  ein  volle  widerwer 

gegen   fumelichen  fchiffen, 

den  ir  fegele  entflüTen 


65 


fprach  er,  'durch  waz  du  fift  fo  vul'? 

den  liez  er  ouch  an  einer  ful  60 

durch  fine  vulheit  wol  zurflan. 

do  quam  der  dritte  vor  in  gan. 

'herre,  ich  was  in  einer  Rat', 

fprach  er,  'da  mir  vreude  uftrat, 

ein  brutlouft  an  vil  luten. 

ey,  la  dir  beduten, 

wie  ich  begonde  kuten, 

daz  fich  ein    niichel  buten 

hub  in  der  felben  brudouft. 

fumelicher  wart  ziirouft,  7C 

deme  doch  alzu  wol  gelanc. 

mit  miuen  vreuden  ich  da  ranc, 
23    unz  ich  fie  under  mich  gewarf. 
fwert  unde  niezzer  waren  fcharf 
die  hlicten  vort  unde  wider,  75 

damite  fi  fich   fchrieten  nider; 
ouch  wart  der  brutegoum  erflagen'. 
30    do  fprach  der  kunic  'du  fall  mir  fagen 
ouch   die  zal  an  den  tagen, 
in  den  du  kondeR  erlagen 
die  flacht  an  den  luten'? 
'daz  wil  ich  dir  beduten', 
35     fprach  er,  'ez  fint  wol  zene. 
Sathanas  fprach  'ich  wene, 
daz  du  fiR  vol  gewefen  dran, 
fit  din  gefcheffede  nicht  eukan 
bi  zen  tagen  erwerben  me'. 
40     do  liez  er  im  gefchen  ouch  we, 
wand  man  in  gar  wol  zufluc. 
nu  quam  ir  einer,  der  was  kluc 
in  die  rote  al  inmiten. 
mit  vil  homutigen  fiten 
45     trat  er  hin  vur  Sathanam, 
der  in  gerne  da  vernam 
und  hofte  guter  mere  an  im. 
'herre,  herre,  nu  vernim', 


80 


85 


90 


95 
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fprach  er,  'mich  nach  willekiir ! 

ich  hele  mir  gevazzet  viir 

einen  miinch  ,   der  was  hart 

yegen   mir  alzn  wol  hewart 

an  Hi{;entlicheme  prife.  5 

er  was  kliic  unde  wife, 

des  ich  dicke  wart  gewar. 

ich  hau  itzu  wol  vier  iar 

mit  im  «mmegangen, 

idoch  iH  er  gevangen  10 

in  dirre  nacht  von  mioer  kiinft.    (SS^") 

min  lere  an  hitziger  brnnll 

hat  in  gedrucket  zu  nnkiifcheit'. 

als  er  daz  hete  vollen  feit, 

Sathanas  gegen  im  fpranc,  15 

des  in  fin  vreiide  betwanc, 

und  nam   fin    felbes  kröne, 

die  er  im  vil  fchone 

fatzte  iif  fin  houbt  und  fprach 

'ganc  her  fizen,  habe  gemach,         20 

wand  din  werc  iß  gewel'en  groz, 

daz  iener  munch  alfus  vergo« 

fin  ere  und  fin  reinekeit. 

fwaz  die  andern  han   gefeit 

daz  iß  kleine  wider  dir.  25 

du  falt  des  wol  gelouben  mir, 

daz  du  biß  gar  ein  nutze  knecht'. 

die  uuderfcheidunge  flecht, 

als  fi  dort  iß  gelefen, 

mochte  wol  geliche  wefen  30 

dem  capitele  oucli  alhie, 

daz  der  tuvel  begie 

und  obe  difeme  luden  faz. 

Gregorius   fprichet  vurbaz 

von   dem  bofen  gefpreche,  33 

wie  einer  vnrbreche, 

der  alfus  berumete  fich 

'herre,  herre,  höre  mich, 

ich  bin  gewefen  in  dem  hove 

bi  Andrea  deme  bifchove,  40 

und  han  da  gutes  begunnen. 

ich  habe  zu  einer  nunnen 

im  gereizet  finen  mut 

fo,  daz  im  fere  wol  tut 

gegen  ir  dicke  unde  dicke  45 

werfen  fine  blicke 

und  fie  in  den  gedanken  haben. 

alda  mochte  er  befnaben 


und  ich   gegen  im  wol  vechten, 

wand  ich  fchuf  ez  nechten,  50 

daz   fi  im  zu  maze  quam. 

feht,  wie  er  die  hant  ufnam 

und  gab  ir  einen  trutflac 

mit  allen  vingern  an  den  bac. 

deifwar  des  müde  ich  lachen  55 

unde  hofte  bi  den  fachen, 

ez  werde  bezzer,  dan  ez  was'. 

do  fprach  zu  im  Sathanas 

'eyn,  helt,  lege  im  zu 

beide  geluß  unde   ru  !  60 

mache  inie  ßete  fnze, 

uf  daz  er  vallcn  muze 

in  der  funde   unere, 

des  faitu  vurbaz  mere 

Ion  von  mir  gewinnen,  65 

wand  ich  den  kufchen  finneo 

ie  unde  ie  was  vil  gram'. 

als  daz  capitcl  ende  nam 

und  des  gefpreches  was  verzigen, 

do  fach  Sathanas  dort  ligen  70 

den  luden  under  einer  banc, 

wand  in  die  vorchte  betwanc 

vil  grobelich,  die  an  im  was. 

do  fprach  der  ubele  Sathanas 

'ey  uu  fchowet,  wer  der  fi,  75 

der  uns  getar  hie  wonen  bi 

und  in  dem  winkele  dort  lit. 

deme  luden  was  in  der  zit 

groz  not  uf  fime  rucke, 

doch  fchuf  im  fin  gelucke  80 

daz  kruze  ,  als  er  e  vant 

und  machtez  ob  im  mit  der  hant. 

als  die  tuvele  quamen 

und  an  im  war  geuamen, 

wer  er  was  und  waz  er  treib         85 

und  wie  daz  kruze  ob  im  bleib, 

daz  in  wol  konde  vrien, 

do  begonde  ein  ieglich  fchrien 

'o  we  ,  o  we ,  ein  itel  vaz 

hat  fich  geleit  alhie  und  daz  90 

iß  verfigelt  unmazen  wol'! 

des  fchriens  wart  der  tempel  vol 

hiemite  vur  hinwec  die  rote. 

der  lüde  kerte  fich  zu  gote 

mit  alle  fime  herzen  do  95 

und  was  des  endes  harte  vro. 


19)  fazte  S. 

—  87)  im  S. 


38)  höret  S.  —  57)  wer  K.    -    75)  fie  Ä.  —  76)  bie  *\ 
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nicht  lenger  bleib  er  alda. 

zu  (lerne  bifchove  Andrea 

quam  er  und   lagete  im  mere, 

wie  ez  ergangen  were, 

als  ich  davor  habe  gel'eit,  5 

des  was  deme  bifchove  leit 

fin  bruch,  wand  ern  erkante. 

ziihant  er  ouch  erwaute 

von  heinieliche  des  wihesnamen 

und  wolde  vurwart  fich  fchamen    10 

durch  fie  bekümmern  finen  mut. 

mit  des  heiligen  toufes  vlut 

gereiniget  der  Jude  ouch  wart 

und  hielt  in  criftenlicher  art 

fich  darnach  vil  ebene  15 

in  eime  fchonen  lebene. 

Gregorius  hat  ouch  gefeit 
in  finer  buche  wifheit 
dutlich  ein  kurz  mere, 
wie  ein  nunne  were,  80 

die  zeimal  durch   vurwilzen 
uicht  konde  wol  gefitzen 
und  irre  zucht  gewarten, 
fi  gienc  in  einen  garten 
und  ein  latchen  fach  dort  I\an.        25 
do  begonde  ouch  uf  ir  herze  gan 
ein  lufi,  die  wart  befezzen 
fo,  daz  fi  ie   wolde  ezzen 
die  latchen,  die  da  vor  ir  ftunt. 
fi  tet  als  die  vurwitzen  tunt,  30 

daz  krut   brach  fi  abe  und  az. 
des  heiligen  kruzes  fi  vergaz, 
daran  man  got  fal  immer  loben, 
do  n  daz  krut  hete  ingefchoben, 
daz  fi  mit  girekeit  ouch  nam,  35 

feht,  wa  der  tuvel  in   fie  quam 
und  mute  fie  mit  grimme, 
an  einer  Inten  I\imrae 
fchrei  er  uz  ir  uffer  fiat. 
ein  heilic  man  do  zu  ir  trat,  40 

der  was  Equicius  genant. 
do  fchrei  der  tuvel  alzuhant 
und  liez  fchimpfrcde  uzgan 
'owl,  waz  han  ich  getan 
dirre  nuunen,  daz  fi  mich  45 

verflunden  hat  alfus  in  fich. 
ich  faz  uf  einer  latchen  blale, 
da  ich  gute  rue  hate, 
nu  quam  fi  zu  mir  unde  beiz 


ujicb,  als  fich  ir  wille  vleiz.  50 

ey  feht,  wie  ich  gevangen  bin'! 

der  gute  man  treib  in  doch  hin, 

M'and  er  fprach  in  gotes  lobe 

fin  gebet  ir  dar  obe. 

nu  vloch  der  ubele  geift  zuhant.     55 

hievon  ful  wir   fin  gemant, 

daz  uns  des  kruzes  heilikeit 

Heteclichen  fi  bereit, 

wir  trinken  oder  ezzen, 

daz  Mir  ie  nicht  vergezzen  60 

des  edelen  zeichenes  daran, 

wand  ez  wol  uns  bewaren  kan. 

Zu  ConI\antiuopolim, 
als  uns  gefaget  ifl  von  im, 
was  ein  iude  in  der  Hat,  65 

der  zeimal  in  ein  munller  trat, 
fante  Sophien  gewit; 
da  was  nieman  in  der  zit, 
niewan  der  iude  alleine, 
feht  wa  der  unreine  70 

hin  zu  deme  kruze  quam  (89^) 

und  do  er  genzlich  war  genam, 
daz  nieman  im  were  bi, 
guter  finne  Avas  er  vri, 
als  er  wol  lie^  fchowen,  75 

wand  er  wolde  howen, 
als  in  do  nicht  bevilde, 
unfers  herren  bilde, 
daz  vor  im  an  dem  kruze  hienc. 
mit  eime  fwerte  er  drunder  gienc,  80 
daz  er  im  in  den   hals  flach, 
feht,  wa  uz  der  wunden  brach 
blut,  daz  alfo  verre  fchoz 
und  under  ougen  begoz 
den  luden,  des  er  ouch  erfchrac.   85 
die  gefchicht  er  hohe  wac 
und  vorchte,  ob   die  criflea 
die  fniaheit  von  im  willen, 
ez  wurde  im  alzu  füre, 
fin  valfche  nature  90 

geriet  im  ubellich  genuc, 
daz  er  daz  bilde  fo  hin  truc 
uz  vor  die  kirchtur. 
da  flaut  nicht  verre  ein  brunne  vur, 
in  den  warf  erz  durch  finen  nit      95 
und  er  wolde  vlien  befit, 
do  widergienc  im  einer, 
ein  criftenman,  ein  reiner 


21)  virwitzeu  A'.  —  55)  do    i". 
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und  fach,  wie  er  bcfiten  weich,  und  bi  Sirien  gelegen. 

beide  bliitec  unde  bleich,  da  was  ein  crinenlicher  degea       ."0 

als  ein  zagehaHer  man.  nicht  alzii  rieh,  ein  guter  man, 

der  crifien  lief  den  luden  an  des  müde  er  halden  fich  daran, 

und  vragcten  umme  die  mere,  5     als   die  andern  armen  tiint. 

wanneu  er  kiimen  were.  mit  miten  er  ein  hus  bellunt, 

'du  haß  etefwen  gehowen',  da  er  pflac  wefen  inne.                     55 

fprach  er,  'als  ich  mac  fchowen,  in  eime  guten    finne 

wand    fin  blut  klebet  an  dir'.  bete  er  ein  crucifixum, 

do   fprach  der  iude  'geloubez  mir,  10     gemalet  reineclich  alum 

daz  ich  bin  unfcbuldec  dran'.  von  einer  meiflerlichen  hant. 

do  fpracli  der  crifiene  man  diz  bilde  hafte  an  einer  want          60 

'deifwar  ich  habe  daz  zeichen,  wol  na  bi  firae  belte. 

daz  dich  machet  bleichen.  da  er  ez  veße  bette 

du  baft  ie  ubele  gevarn,  15    gemachet  an  ein  fchone  bret 

als  ich  wil  wizzen  funder  fparn,  und  fprach  vor  im  fin  gebet, 

wand  ez  wirt  dir  abegenumen'.  wand  er  was  in  gote  gut,                65 

DU  was  der  iiide  ouch  itzu  kuraen  und  bete  wol  fich  behiit 

fo  verre  in  den  gelouben,  vor  manigerhande  fuuden  vlec. 

daz   fich  begunde  roiiben  20     nii  diz  iar  gienc  hinwecj 

von  im  gar  der  luden  e.  er  gab  den  zius  und  was  vri. 

hie  von  er  gegen  im  liite  fchre  in  ein  ander  liiis  da  bi                       70 

mit  rechtem  ernfle  funder  fpot  viir  er,  daz  im  ebene  quam. 

'werlich  der  crlDenlute  got  fin  bilde  er  nicht  mit  im  nam, 

ill  groz,  als  ich  han  entfaben.  25    wand  er  ez  bindet  im  vergaz. 

ir  geloube,  den   fi  haben,  ein  iude  da  nach  im  befaz 

der  ift  gut  uude  heilic.  diz  hus,  der  wol  richer  was.          75 

ich   wil  fin   werden  teilic  in  der  zit  zufamue  er  las 

durch  groz  wunder,  daz  ich  fach'.         fumellcher  finer  vrunde, 

allez  fwaz  im  e  gefchach,  30     durch  vruntlich  Urkunde 

des  verfweic  er  im  nicht  pflac  er  ir  wol  an  fpife. 

und  wifete  in  über  die  gefchichf,  nu  was  ir  einer  wife,                       80 

da  er  daz  bilde  verwarf,  der  in  deme  hufe  umme  trat 

daz  er  mit  fime  fwerte  fcharf  und  quam  gegangen  an  die  Ilat, 

in  der  kirchen  e  fiach.  35     da  er  daz  bilde  fach  kleben. 

diz   mere  wite  erbrach.  zuhant  gienc  er  hin  beneben 

die  criüen   ez  vernamen,  an  den  wirt  unde  fprach,                   85 

der  vil  und  vil  zuquameu  daz  ouch  zornlich  gefchach 

und  daz  bilde  ufhuben.  'i  da,  wie  ifl  ez    fo  gewant, 

feht,  wie  fi   gar  entfuben  40     bifiu  der  finne  geblant, 

der  endelichen  warheit,  daz  du  des  menfchen  bilde  hall 

als  der  iude  in  bete  gefeit,  und  ez  in  dime  hufe  lall,                    90 

der  ouch  zuhant  fich  toufen  bat.  von  dem  uns  leit  iß  widervarn? 

noch  hüte  IR  in  derfelben  fiat  du   foldeft  billich  ez   bewarn, 

daz  bilde  und  ame  hälfe  wunt,  45     were  icht  wiflieit  an  dir'. 

als  uch   mit  rede  1(1  worden  kunt.  do   fprach  der  wirt  'geloubez  mir, 

Ouch   fult  ir  vurbaz  boren  dlt:  als  ich  werlich  wol  fprechen  mac,  95 

ein  fiat  genant  ifi  Berit  daz  ich  unz  hüte  nf  difen  tac 

16)  wizzen  wil  S.  —  17)  dl   K.  —   18)  nu  st.  itzu  K.  —    49)  Seueu   K. 
Sirien   i.  —  71)  he  st.  er  i'.  -    91)  undervarn  S. 
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des  bildes  nie  wart  gewar. 

do  gienc  iener  za  der  fcliar 

und  liez  alfo  daz  bilde  bliben, 

wand  er  gedachtez  triben 

heinielicii  uf  einen  andern  fin.  5 

nach  iirloube  gienc  er  hin 

zur  fjnagogen  und  bat 

die  alden  iuden  von  der  Hat 

alle  dar  zu  im  kamen, 

und  klagete  in  diCen  unvrumen,      10 

wie  er  in  ienes  bufe  vant 

daz  bilde  Ren  an  der  want 

lefu  \azareni. 

'nu  fehl',  fprach  er,  'wie  deme  fi, 

daz  er  daz  bilde  im  hat  erkorn'.     15 

den  iuden,  den  wart  allen  zorn. 

hie  mite  fi  ouch  quameu 

und  begonden  ramen, 

wie  fi  daz  bilde  vunden, 

als  dirre  in  e  wolde  künden,  20 

des  in  nicht  bevilde. 

do  fi  gefdu  daz  bilde, 

in  wuchs  do  grobelicher  zorn 

und  helenz  vil  wol  gefworn, 

der  wirt  were  in  dirre  fchult.         25 

mit  vil  herter  iingedult 

riugen  fi  den  rucken  im  vol 

und  fliezen  in  mit  fcharfer  dol 

üz  der  fjnagogen   hin. 

ir  arger  und  ir  blinder  fin,  30 

an  allen  guten  wilzen  tum, 

wart  uf  daz  crucifixum 

mit  grozem  zorne  do  enprant     (89^) 

und  heien  gerne  ez  gefchant 

mit  voller  unwerde.  35 

fi  wurfenz  uf  die  erde, 

da  ez  mit  vuzen  wart  getreten. 

ir  kurzewile  fi  dran  beten, 

des  fie  ir  valfch  nicht  erlie. 

an  deme  bilde  man  begie  40 

durch  ir  kurzewile  alfo 

fwaz  hie  vor  au  Crifio 

in  der  martere  wart  volbracht. 

fi  heten  uf  daz  bilde  erdacht 

diz  lafier,  daz  fi  taten.  45 

DU  feht,  do  fi  hin  traten 

unde  daz  reine  bildelin 

Rachen  zu  der  fiten  in, 


do  gienc  druz  wazzer  und  blut. 

als  rieh  wart  ouch  die  vlut,  50 

daz  man  darunder  hielt  ein  vaz, 

unz  al  vol  gelief  daz. 

die  iuden  fere  erquamen, 

hiemile  fi  ouch  namen 

daz  blut  unde  giengen  hin  55 

durch  iren  wi fliehen  fin 

zu  genügen   fiechen, 

die  weder  gen  noch   kriechen 

mochten  von  ir  krankheit, 

und  als  des  blutes  heilikeit  60 

an  fie  wart  geRrichen, 

zuhant  was  ouch  entwichen 

den  fiechen  al  ir  unsfemach. 

diz  wunder  vurbaz  do  brach. 

die  iuden  ez  gar  vernamen;  65 

feht,  M-a  fi  ouch  quameu 

zu  gelouben  durch  diz  wunder. 

ir  e  weich  genzlich  under 

und  der  gutes  geloube  enpor. 

die  gefchicht  brach  do  vor  70 

an  die  reinen  criReuheit. 

fi  Avaren  in  gotes  lobe  gemeit, 

do  fi  die  rede  vernamen. 

die  iuden  ouch  alle  quamen 

fo  hin  vrolich  uf  den  hof,  75 

vor  des   landes  bifchof 

und  fageten  im  die  mere; 

waz  in  begeinet  were 

dar  an  fi  nicht   verfwigen  do. 

der  bifchof  wart  ummazen  vro        80 

durch  die  grozen  wirdekeit, 

die  got  mit  ßner  criflenheit 

hete  an  deme  wundere  getan. 

der  bifchof  bat  do  zu  im  gan 

den  criRenman,  der  e  vergaz  85 

des  bildes.     'ey,  nu  Tage  mir  daz', 

fprach  er,  'war  abe  dir  fi  bekumen 

daz  bilde  und  wa  ez  fi  genumen'? 

'herre',  fprach  er,  'des  wil  ich, 

als  ich  nu  kan,  berichten  dich.       90 

Nichodemus  der  gute, 

der  mit  reinem  mute 

Criftum  nach  tode  half  begraben, 

als  ich  der  warheit  han  entfaben, 

der  machte  daz  bildelin  95 

und  liez  ez  eime  vrunde  fin 


27)  rucke  S.   —   39)  vals  S.  —  56)  willeclichen  R.   —   65)  do  s(.  gar 
S.  —  94)  ich  /.  S.   -   96)  ez  /.  5. 
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nach  fimc  tode  in  die  hanf. 

der  was  Gamaliel  genant, 

und  der  gab  05  Zaclieo. 

Zacheiis  gab  ex  lacobo; 

lacobus  gab  ez  fSiinoni 

und  deine  was  ez  fo  lange  bi 

unz  daz  leriifalem  die  Rat 

mit  gewalde  übertrat 

Vefpafianiis  uude  Titus. 

diz  bilde  wart  genunien  fus 

von  den  cril\euliilen, 

als  ich  mir  höre  diitcn, 

und  daher  braclit  alviirwar. 

ez  ift  ergangen  manic  iar, 

daz  ez  mineu  vrunden  wart. 

nach  der  iare  hinevart 

gab  ez  ie  ein  dem  andern, 

unz  ez  begonde  wandern 

nach  dem  geflechte  ouch  uf  mich. 

fich,  nu  han   ich  befcheiden  dicii, 

fwie  ich  daz  wefle  alvnrwar. 

daz  Gn  um  achtehalbhiindert  iar 

von  der  zit  unz  her  getreten, 

daz  fi  gemachet  daz  bilde  beten, 

als  uns  wifet  die  warheit'. 

do  er  daz  hete  volleufeit, 

in  gotes  lobe  ein  fchallen 

hub  fich  von  in  allen, 

von  iudeu  und  von  crillen. 

fich  touften  in  den  vrifien 

die  luden  alle  in  der  flat. 

ir  geloube  vrolich  trat 


mit  uns  in  die  uuwcn  c. 
in  was  darzu  harte  we, 
daz  fi  vor  manigcu  iaren 
der  criflenheit  enparen 
5     und  lebeten  e  zu  valie. 
die   fynagogen  alle 
wurden  zu  kirchcn  gcwit, 
und  do  erhub  fich  in  der  zit, 
daz  man  die  kirchen  wihen  fol. 
It)     vor  des  genugete  dar  an  wol, 
daz  ein  ieglich  bilchof 
die  kirchen  tinde  den  kirchof 
liez  mit  der  wilie  uuderwegen, 
wand  ot  der  alter  nain  den  Tegen, 
15     davon  die  kirche  was  behut. 
daz  edele  vorbenante  blut, 
daz  uz  ienem  bilde  ran 
hat  befchowet  manic  man, 
wand  ez  zu  Rome  noch  ifl. 
20     nu  geruche  uns  der  gute  Crill 
die  liohe  wifheit   leren, 
daz  wir  alFo  georen 
daz  kruze  mugen  alle  wege, 
fo  daz  fin  fchirni  unTer  pflege 
25     in  aller  zit  vor  aller  not; 

des  hilf  uns,  Crift,  durch  dinen  tot, 
den  man  dir  an  dem  kruze  erbot; 
gewaldiger  kunic  von  Sabaot  60 

lob,  ere  iinde  werdikeit 
30    fi  dir  in  rechter  fletekeit 
von  aller  zungen  bereit, 
amen  daz  ill  die  warheit. 


35 


40 


45 


50 


55 


29.     Von  fante  Nereo  uiide  Achilleo. 


lITereus  und  Achilleus 
zwene  man  genennet  fus, 
nu  höret  wie  die  würben 
und  an  der  martere  llurben, 
daz  ieglicher  doch  wol  genas. 
Domicianus  ein  keifer  was, 
ein  riche  beiden  genuc, 
den  fin  mut  befiten  truc 
von  unfers  herren  geböte, 
an  die  valfchen  abgote 
karter  durch  valfchaften  fin 
allen  den  gelouben  hin. 
nu  Avas  ein  iuncvrowe  da, 
fin  niftel  Domicilla, 


10 


fchone  und  wite  bekant,  15 

der  wart  ein  briilegoum  benant 

eines  riehen  vurfien  kint, 

an  gotes  gelouben  ouch  blint, 

der  hiez  Aurelianus. 

Nereus  und  Achilleus  SO 

in  den  felbeu  iaren 

zwene  kemerere  waren 

der  iuncvroweu  Donücillen 

unde  do  fi  ireu   willen 

vernameu  genzlich  alfo,  25 

daz  fi  Aureliano 

undertenic  wolde  wefen  (90^) 

do  begondeu  fi  ir  vorlefen 
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die  lectien  der  kiifcJieit. 
'ey'  fprachen  fi,  'diii  reinekeit 
fal  die  werden  nu  verlorn, 
fo  biflu  iibele  geborn 
in  ungcloiiben,  den  du  treiß, 
wand  der  vii  heilige  geill 
zu  einer  brut  diu  begert. 
Wirt  er  ot  des  an  ir  gewert 
daz  du  dich  wollefl  rouben 
von  allem  ungeloubeu 
und  Critlum  zeinen»  vrunde  haben, 
wurde  noch  des  an  dir  entfaben, 
fo  liebele  dir  die  kufcheit, 
die  den  hohen  nanien  treit, 
daz  fi  gote  aller  nehell  G. 
fi  ift  als  ein  engel  vri 
und  verre  über  raenfchen  leben, 
wol  im,  fwem  fi  wirt  gegeben, 
wand  im  ill  immer  wol  gefchen. 
ei,  nu  fall  du  vor  befeu, 
waz  dir  leides  unde  we 
mac  gefchen  bi  der  e; 
als  dich  din  man  nu  genimt, 
fo  riet  er,  wie  ez  im  gezinit, 
vil  fere  dich  uf  dinen  rucke, 
manic  ungelucke 
mit  knutteln  und  mit  vufidegen 
mac  er  an  dich  nach  willen  legen, 
daz  im  nieman  enwert. 
manigem  wibe  ift  befchert 
vil  Ungemaches  mit  ir  man. 
da  Taltu  nu  gedenken  an, 
die  wile  an  dir  din  wille  fi 
und  du  noch  fift  mannes  vri'. 
Do  fprach  die  iuucvrowe 
'die  warheit  ich  wol  Tchowe 
und  merkez  an  dem  vatere  min, 
der  ift  ein  herte  man  gefin 
niiner  niutere  alle  wege 
und  pflac  ir  übel  tun  zupflege 
durch  fines  willen  hertekeit. 
o  wefte  ich  eine  warheit, 
ob  ich  daz  mufte  liden, 
ich  woldez  nu  vermiden 
die  wile  ich  bin  noch  an  mir'. 
die  zwene  fprachen  do  zu  ir 
*ia,  deifwar  ez  ift  vil  gut 
fwaz  die  brut  zumerfteu  tut, 


20 


85 


30 


50 


öd 


65 


70 


als  aber  fich  die  tage  vergan, 
fo  habet  fich  fchelden  und  flau 
mit  krige  zwifchen  in  bedcn 
und  von  den  felben  veden 
5     Wirt  in  wirs  danne  we. 

ouch  faltu  merken  ein  teil  me, 
Avaz  du  daran  verlufeft, 
ob  du  den  man  erkufeft. 
daz  vil  fnewize  kleit 

10    an  der  edelen  kufcheit, 
daz  ift  eweclich  verlorn, 
man  mac  wol  femften  gotes  zorn  60 
mit  buze  umme  die  funde 
unde  mac  uz  abgruude 

15     von  aller  unvlat  fich  holn, 
fwer  ot  buze  wil  doln 
und  die  vollenvurn  ganz; 
aber  den  uzerweiten  kränz 
und  die  fchone  werdekeit, 
die  die  kufcheit  an  ir  treit, 
fwer  die  verlufet  zu  einer  ftunt, 
dem  Wirt  die  ere  nimmer  kunt, 
als  man  der  kufcheitc  gicht. 
harte  wol  daz  gefchicht, 
daz  er  die  funde  bezzere  gote, 
aber  in  der  kufchen  rote 
mac  er  nicht  vurbaz  bekamen, 
wand  im  die  kröne  ift  benumen, 
die  man  treit  in  dem  lebene. 
diz  merke  ouch  du  vil  ebene, 
e  du  grifes  zu  der  e'. 
nu  wart  der  iuncvrowen  we 
vurbaz  nach  dirre  lere, 
fi  iamerte  vil  fere 

35    hin  in  daz  ewige  leben, 

da  ir  wurde   ein  Ion  gegeben 
alfus  von  der  gutes  hant. 
Clemens  der  pabeft  was  genant, 
der  toufte  die  iuncvrowen. 

40    do  liez  die  edele  fchowen, 
daz  ir  eruft  was  zu  gote. 
in  fime  heiligen  geböte 
gelobete  fi  ein  kufch  leben, 
von  dem  pabefte  ir  wart  gegeben 

45    und  gefegent  ein  hulletuch 
fo,  daz  fi  vurwart  iren  ruch 
folde  uf  unfern  herren  legen  95 

und  im  ir  kufcheit  immer  hegen. 


80 


85 


90 


18)   di  S.  —  28)  mit   st.  nach  S.   —  51)  beiden  S.  —  53)  veden    S.  — 
74)  di  S.  —  90)  im  K. 
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JLiirelianiis  der  liciden, 
dem  fi  vor  was  hercheidcn 
zu  einem  wibe  und  veilobef, 
der  liete   ficli  vil  na    verlobet 
vor  Zorne,  do   er  vernam,  5 

wie  die  iiincvrowe  lobefam 
hin  von  im  befiteu  trat, 
den  keifer  er  mit  vlize  bat, 
daz  er  im  nrloub  wolde  iieben 
über  der  inncvroweu  Icbeu  10 

linde  oiich  iiber  die  alle, 
die  an  fo  grozem  valle 
die  iimcvroweu  machten  toub. 
des  wart  im  alles  luloiib 
nacii  Gn  felbes  willen.  1ä 

do  nam  er  Doniiciileu 
mit  den  zwen  knappen  vor  genant, 
die  dri  wurden  hingel'aut 
in  einer  infela  eiulant, 
da  in  werden  folde   erkant  20 

Ungemach   imde  not, 
unz  uf  einen  grimmen  tot. 
hieniitc  wolde  er  echten 
die  zwene,  unz  daz  fi  brechten 
die  iuncvrowen  wider  als  e  25 

von  der  criftenlichen  e, 
daz  in  doch  nicht  vervienc. 
fwaz  fie  not  iibergienc, 
daz  duchte  fie  ein  l'emfte  flac. 
darnach  nicht  über  muuigen  tac      30 
Aurelianus  quam  dahin 
und  hofte,  daz  der  vrowen  fin 
durch  not  were  ummegewant, 
idoch  fo  üete  er  ir  herze  vant, 
daz  fi  nicht  wolde  im  volgen  nie.   35 
Aureliano  was  do  we 
uf  die  zwene  gute  man, 
die  fie  beten  bracht  dar  an 
und  fprach  ubellicb  zu  in 
'nu  werfet  balde  von  uch  hin  40 

den  gelouben,  den  ir  bat, 
wand  uwer  wirt  vil  ubel  rat, 
ob  ir  den  goteu  opfert  nicht, 
mit  eiutrechtiger  zupflicht 
gaben  im  antwurle  alfus  45 

Nereus  und  Achilleus 
'des  faltu  nimmer  uns  gebiten, 
daz  wir  nach  heidenifchen  fiten 
den  abgoten  opfer  geben. 


wir  han  gewafchcn  unfer  leben      HO 

in  der  vil  reinen  toufe 

und  l'iiln  an  unferme  loiife 

nicht  entrcincn  me  die  wat, 

die  der  gotes  geloiibe  hat, 

darin  wir  haben  uns  gefworn'.        55 

do   wart  dem  vurfien  alfo  zorn 

durch  fin  aldeu  ^ede, 

daz  er  die  guten  bede 

liez  enthoiibetcn  ufTer  fiat.  C90'') 

fin  ubel  Wille  ouch  vurbaz  trat        60 

an  ander  gute  lute  me, 

die  dar  verfant  waren  e, 

die  er  ouch  hiez  zu  tode  erflan. 

deifwar  ez  ill  den  wol  ergan, 

Avand  in  daz  ewige  leben  65 

von  unferme  herren  wart  gegeben. 

Do  er  die  heiligen  erl'luc, 
als  in  Pmi  boPe  wiile  Iruc, 
den  mau  dran  mochte  fchowen. 
do  nam  er  die  iuncvroAven  70 

und  brachte  fie  zu  Iiiife  wider, 
er  dachte  noch  vellen  nider 
au  ir  die  grozen  irrekeit, 
mit  riiiiilicher  klucheit 
dachte  er  die  verhoweu.  75 

nu   waren  da  zwo  iuncvrowen, 
die  ouch  verlobet  waren  hin. 
fehl,  da  nam  er  durch  klugen  fin 
und  liez  die  drie  zufamne  kumen. 
von  den  zwen  hofter  underdrumen  80 
der  dritten  ir  gemute. 
feht,  wa  die  gotes  gute 
die  dinc  vil  anders  wante. 
fin  heilic  wort  er  fante 
in  l>omiciIlen  wil'heit,  85 

des  wart  den  andern  vorgeleit 
von  ir  die  predigat  fo  kluc, 
die  fich  uf  kufch  leben   truc, 
des  machte  fi  in  fo  geuuc, 
daz  fi  genzlich  nider  fluc  90 

von  in  des  uugelouben  macht, 
die  zwo  iuncvrowen  wurden  bracht 
in  al  fulchen  willen, 
daz  fi  mit  Domicillen 
geloubeten  genzlich  an  gol.  95 

durch  finer  liebe  gebot 
opferten  fi  mit  wifheit 
ir  leben  und  ire  kufcheit 


34)  er  hinter  herze  S. 
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ime  au  fleleni  mute. 

Domicilla  die  gute 

was  des  iinimazeu  vro. 

diz  wart  AtiieJiano 

gefaget,  wie  ez  was  gellalt.  5 

feilt,  do  wolde  er  lüit  gen  alt 

Doniicillen  an  ficli  nemen. 

in  duchte  ez  folde  im  wol  gezemen, 

wand  fi  ummazen  fclione  was. 

die  andern  zweue  er  an  ficIi  las,  10 

den  die  iuncvrowen  folden, 

die  mit  der  gotes  Iiolden 

Avaren  in  daz  recht  getreten  ; 

euch  bete  er  darmit  im  gebecen 

der  knmpane  vil  genuc,  15 

die  ir  herze  wol  ouch  truc 

zu  difen  ungevngen. 

die  fpillute  ufflugen. 

dife  grilTen  an  den  tanz 

und  machten  ire  vreude  ganz,         20 

wand  in  da  was  gelungen. 

fi  traten    uude  fprungen 

nach  ires  herzen  rate 

vor  der  kemenale 

da  Domicilla  inne  was  25 

und  ir  gebet  zu  gote  las 

mit  den  zwein  iuncvrowen. 

man  begonde  wunder  fcliowen ; 

wie  lange  fich  daz  fpringen  zoch, 

guuc  ir  von  deme  tanze  vloch,        30 

wand  in  die  arbeit  was  zu  groz, 

die  fpillute  ouch  fin  verdroz. 

hievon  gelac  ir  aller  fpil. 

der  fpillute  bleib  nicht  vil 


bi  Aureliano.  35 

ez  quam  zu  iiingeli  ouch  alfo, 

daz  einer  bi   im  nicht  eubleib, 

idoch  er  do  fin  fpringen  treib, 

als  in  der  tuvel  betwauc, 

der  mit  im  zwene  tage  fpranc,        40 

do  viel  er  nider  und  was  tot. 

des  wuchs  ein  zornige  not 

finem  brudere,  wand  er  quam 

und  mit  grimme  vuer  nam, 

da  mite  lief  er  drate  45 

hin  an   die  kemenafe, 

des  lobeten  die  iuncvrowen  got. 

in  unfers  herren  gebot 

bevalch  ir  ieglich  iren  geiH. 

mit  reines  lebenes  voUeift  50 

üurben  fi  da  funder  klage. 

zuhaut  an  dem  andern  tage 
Cefarius  ein  heilic  man 

quam  geloufen  fo  hin  dan 

durch  begraben  ir  gebein.  55 

ein  fchone  wunder  do  erfcheiu 

an  den  iuncvrowen  drin. 

nicht  gewandelt  hete  an  in 

daz  vuer  mit  den  vlagen, 

iiieuan  daz  fi  lagen  60 

tot ,  als  ob  fi  fliefen. 

die  guten  fich  beriefen. 

heimelich  fi  fie  ufhuben, 

fie  trugen  und  begruben 

in  unfers  herren  lobe.  65 

nu  helf  uns  got,  daz  uns  obe 

fi  der  guten  lute  fegen, 

die  durch  in  fus  fin  tot  gelegen! 


30.    Hie  fprichet  daz  buch  von  fante  Pancracio. 


Pancracius  vil  felic  was, 
wand  er  den  heften  wec  uz  las 
vru  an  fiuer  kinlheit. 
er  was  geborn  in  edelkeit 
von  riehen  luten  genuc. 
vil  bezite  im  niderfluc 
der  tot  muter  uude  vater. 
einen  gutern  hater, 
genennet  Dion3  fius. 
nu  hiez  der  pabell  Cornelius, 
der  da  was  in  der  zit. 
der  keifer  hete  grozen  nit 
uf  die  reinen  criftenheit, 
des  wart  ir  vil  hingeleit, 


die  da  ir  ende  namen.  15 

dife  zwene  heimelich  quamen 
an  den  pabell ,  der  wart  ir  vro 
unde  (oufte  lieblich  fie  do, 
5     daz  ouch  verborgenlich  gefchacb, 
wand  nieman  vor  den  luten  fprach,  20 
daz   er  ein  pabeft  were. 
nu  quam  des  todes  fwere 
unde   fluc  Dion^fium. 
10    do  trat  ouch  uf  Pancracium 

zu  Rome  ein  vil  michel  gut,  25 

des  wart  fin  heiliger  mut 

uf  arme  lute  beweit. 

mauigem  wart  fin  haut  zufprei», 
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der  fin  almufen   nam. 

feilt,  wa  diz  viir  den  keifer  quam 

Diociecianus  genant, 

der  Taute  nach  im  alzuhant 

mit  zornlicliem  mute.  5 

in  der  abgote  liiKe 

was  der  keifer  ergeben 

und  noldez  Int  onch  alfo  leben 

nach  rines  ungeloiiben  Rani. 

do  Pancracius  vor  in  quam,  10 

er  was  wol  um  die  vierzen  iar; 

der  kunic  nam  do  an  im  war, 

daz  er  was  fchone  uude  iiinc 

und  nam  alrell  den  uffprunc 

an  ufwachfender  manheit.  15 

hievon  was  deme  keifere  leit, 

ob  mau  in  tot  folde  crdan. 

gutlich  fach  er  in  an 

und  fprach  'ey,  vil  liebez  kint  (91*) 

tu  fo  wol  unde  erwint  20 

von  des  gelouben  irrekeit, 

daran  du  hall  den  fin  geleit, 

wand  er  ill  valfcheite  vol. 

du  biß  ein  kint,  daz  fchinet  wol. 

des  biftu  lichtlich  gezogen  25 

in  valfchen  wec  und  betrogen. 

darabe  faltu  dich  lenken 

unde  dar  an  gedenken, 

daz  din  vater  edel  was 

und  ich  in  ie  befunder  las  30 

zu  eime  lieben  vrunde. 

daz  felbe  ich  dir  euch  künde 

an  mir  wol  ervinden, 

ob  du  ot  wilt  erwinden 

von  dime  kindes  mute'.  35 

Pancracius  der  vil  gute 

fprach  zu  im  'fwie  ich  fi  ein  kint 

und  mir  die  har  nicht  gra  fint, 

doch  wizze  nu,  als  ich  dir  Tage, 

daz  ich  ein  alt  herze  trage  40 

mit  völliger  wifheit, 

die  ez  in  gelouben   treit 

an  lefum  CriRum  uiinen  got. 

din  gelubde  ift  mir  ein  fpot 

und  get  mir  nisidert  in  den  fin'.      45 

do  fprach  der  keifer  wider  in 

ernftlich  und  onch  zornvar 

üch  Tage  dir,  kint,  alvurwar. 

du  muß  fchentllchen  tot 

1)  gefpr.  S.  —  14)  uzfpr.  S. 


liden  in  vil  grozer  not,  30 

ob  du  beßeß  an  dime  fpote 

und  mine  liclfriclic  gote 

nicht  zuhant  wilt  anbeten'. 

'des  wil  ich  gar  befiten  treten', 

fprach  zu  im  Pancracius,  55 

'min  herre  lefus  Crißus 

fal  mir  nu  wol  bigeßan, 

mich  muz  immer  des  wunder  hau, 

daz  du  mit  dinen  finnen 

wilt  die  abgote  minnen  60 

und  uf  fie  din  gemute  leifl, 

von  den  du  genzlich  doch  weiß 

hie  bivor,  do  fi  lebeten, 

daz  fi  in  funden  Ilrebeten 

mit  vollenkumer  unvlat.  65 

beide  ir  leben  und  ir  rat 

was  ie  vil  unrechte. 

weren  dine  knechte 

noch  hüte  in  fulchem  lebene 

an  bofheit  dir  benebene,  70 

als  die  gote  waren 

hie  bevor  in  iren  iaren, 

du  woldeß  fie  zuhant  erflan'. 

als  die  rede  M'as  ergan, 

der  keifer  fchemte  fich  do  fa,         75 

daz  im  dirre  fprach  fo  na 

und  liez  im  flau  daz  houbt  abe. 

fus  quam  er  in  die  riebe  habe, 

die  got  den  finen  hat  bereit 

in  des  himeles  klarheit.  80 

Sin  hellic  licham  wart  gehaben 
und  vil  erlich  begraben 
von  der  keiferinne. 
in  eime  guten  finne 
diente  fi  Crißo  dar  an.  85 

nu  höret,  wie  den  guten  man 
Pancracium  unfer  herre  got 
durch  finer  liebe  gebot 
geeret  hat  befunder. 
fich  wifet  ie  ein  wunder  90 

an  deme  e  dan  er  kumt  her  abe, 
der  da  gefar  uf  fime  grabe 
fweren  valfchen  meineit. 
im  widervert  ie  ein  leit, 
als  an  genügen  ouch  erfchein.        95 
fich  hub  ein  kric  zwifchen  zwein 
und  wart  vil  wite  gezoget. 
nu  weüe  an  in  wol  der  voget, 
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welcher  fcliiildec  were, 

doch  was  im  alzii  fwere, 

daz  er  ez  offen  fpreclie. 

mit  kluger  iinderbreclie 

wolder  den  fcbiildigen  lan  fuabeu.    5 

da  fante  Peter  was  begrabeo, 

in  daz  munHer  fo  hin  dan 

brachten  fi  denfelben  man 

und  hiez  in  ane  widerwcru 

uf  fante  Peters  altere  fwern.  10 

fi  baten  fante  Petrum 

harte  vJizecIich  darum, 

daz  er  ein  zeichen  machte 

und  den  menfchen  fwachte, 

ob  er  were  fchuldec  dran.  lö 

DU  fwur  der  fc huldige  man, 

als  im  der  eit  wart  gellabet 

und  bleib  vor  in  unbefnabet, 

wand  er  flunt  alles  leides  vri. 

do  quam  der  richter  im  bi  2ü 

und  weRe  wol  Gne  fchult. 

ein  teil  fprach  er  mit  ungedult 

al  offenlich  vor  der  rote 

'dirre  groze  zwelfbote, 

der  aide  Peter,  an  den  wir  25 


nu  hau  geworfen  uufer  gir, 

von  im  fi  ucli  vur  war  gefeit 

daz  er  der  barmeherzekeit, 

alzii  vil  an  im  uu  hat, 

oder  er  wil  der  eren  grat  3o 

fime  iungero  hie  lan, 

des  ful  wir  geraeiulich  gau 

fo  hin  zu  Pancracio. 

ifl,  daz  fichz  vuget  fo, 

daz  dirre  nach  dem  eide  35 

da  vri  wirt  aller  leide, 

des  fal  er  danne  vreun  fich. 

fus  quameu  fi  gemeinlich 

da  man  die  warheit  ervur. 

do  der  fchuldige  gefwur  40 

uf  Pancracius  grabe, 

do  mochter  nicht  gezien  drabe 

von  deme  grabe  fine  hant, 

idoch  wart  da  baz  erkant, 

daz  er  velfchlichen  warb.  45 

er  viel  nider  unde  erRarb, 

des  fageten  fi  gemeinlich  do 

lob  gute  und  Pancracio, 

wand  in  mit  voller  underfcheit 

biwifet  wart  der  meineit. 


31.     Ton  fante  ürbaiio  einem  pabefte. 


Urbanus  ein  pahefl^  hiez, 
der  alle  valfcheit  verlliez 
und  fich  zu  rechtem  wege  hielt, 
von  deme  lebene  man  in  fchielt 
durch  got  mit  der  marierat. 
diz  was  bofer  lute  rat, 
die  in  vurderten  daran. 
Alraachius  ein  heidenfch  man, 
der  von  des  keifers  willen 
liez  manigen  criften  villen, 
als  in  fin  bofe  herze  tr;ic^ 
Cecilien  er  ouch  erfluc, 
als  uch  hernach  wirt  gefeit, 
do  Almachius  fwindekeit 
veruam,  wa  Urbanus  was 
und  heimelich  fin  amt  las 
mit  fechs  guten  mannen, 
die  liez  er  vuren  dauueu 
und  in  den  kerker  fliezeu. 


10 


15 


er  dachte  an  in  vergiezen  20 

den  gelouben  oder  ir  leben. 

dem  pabefte  waren  fus  benebea 

drie  prißere  und  diakeue  dri. 

fi  waren  harte  vri 

in  criftenlicher  vriheit.  (91^)     25 

fie  enmochte  lieb  noch  ieit 

dikeiue  wis  beroubeu 

von  deme  gotes  gelouben. 

ir  herze  was  beveftent  fns. 

der  bofe  man  Almachius  30 

den  pabeft  im  do  brengen  hiez. 

mit  Worten  er  iu  wol  befiiez 

an  holivertlger  uogedult 

und  gab  im  dar  an  groze  Icliulc, 

daz  er  Cecilien  larte  35 

und  zu  gelouben  karte 

ir  vridel  Valerianum 

und  des  bruder  Tyburcium 


47)  fi  /.  K. 

18)  er  /.  K.  u.  Ä.  —  34)  vil  st.  und  S. 
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mit  nie  hitcn  genuc, 

die  mau  alle  tot  erriuc. 

diz  konde  er  ailez  zuiagcn. 

'üii  faltii',  fpracli  er,  'mir  fagen 

ane  allerhande  widerfalz,  5 

WA  du  behaldeu  liabes  deu  fchatz, 

der  Cecilieu  ill  gewefeu. 

du  haß  zuTamne  in  gelefen, 

fag  an,  wa  ill  er  kumen  iiin'? 

do  fprach  Urbanus  wider  iu  10 

'ich  fe  wol,  duz   dich  girekeit 

vil  nie  uf  gotes  vrunt  treit, 

danne  diner  gote  vruntfchaft. 

du  legell  yAim  erfteo  dine  kraft, 

wie  du  gewinnen  ir  gut  l-'i 

und  dar  nach,  wie  du  iren  mut 

geziehefl  an  die  abgote. 

ez  iH  beidez  ein  gefpole, 

daz  dir  grozen  fchaden  tut, 

doch  wizze,  daz  Ceciiien  gut         80 

zu  himelriche  ift  gefant, 

bi  der  armen  lute  haut, 

die  ez  haben  dar  getragen'. 

do  wart  Urbanus  wol  zuflagen 

und  mit  im  die  gefeilen.  85 

man  hiez  fie  nidervellen 

und  mit  kulen  binnen, 

daz  die  gotes  getruwen 

in  eime  femften  geifie  liden, 

wand  Geh  ir  konde  vriden  30 

an  tugentlichen  orten. 

nach  des  vogetes  worten 

%vurden  fie  do  hingebracht 

und  in  den  kerker  gelacht. 

da  Urbanus  der  gute  35 

uz  eime  reinen  mute 

drie  rittere  bekarte 

unde  ouch  wol  gelarte, 

der  ir  da  folde  hüten. 

hievon  begonde  wüten  JO 

Almachius,  wand  er  wol  fach, 

daz  ir  lere  vorbrach 

und  an  vil  lute  \loz  hin  dan. 

des  kerkeres  hutman 

liez  er  zuhant  ertoten  45 

und  hiez  mit  grozen  noten 

den  pabeft  und  die  andern 

zu  den  abgoten  wandern, 


da  ß  ir  opfer  folden  geben. 

Urbanus  trat  do  hin  bcnebcn 

nach  des  vogetes  gebot 

vur  einen  grozen  abgot 

und  fprach  zu  Crillo  fin  gebet. 

al  die  wile  er  daz  tet 

do  viel  der  abgot  und  fluc 

der  ewarten  fo  genuc, 

daz  ir  zwene  und  zwenzic  tot 

gelagen  in  der  felben  not 

und  waren  hin  verfcheiden. 

ia  da  wart  den  beiden 

uf  die  heiligen  vil  zorn, 

wand  fi  beten  verlorn 

der  ewarten  alfo  vil. 

fi  triben  mit  in  iameric  fpil, 

daz  difen  gienc  uf  die  hut. 

die  flege  erfchullen  uberlut, 

die  man  den  feligeu  da  gab. 

man  zerrete  in  ir  vleifch  ab, 

als  fie  larte  ir  unvuc. 

do  des  was  gefpilet  genuc, 

dar  uf  fich  da  ir   wille  truc, 

daz  man  die  houbt  in  abc  fluc. 

fus  vielen  fi  zur  erden. 

mit  harte   grozen  werden 

die  feien  got  zu  himel  enpfie. 

ein  michel  vurfie  was  alhie, 

CarpoGus  ein  bofer  man, 

der  ein  houbt  was  daran, 

do  man  die  heiligen  vienc. 

in  der  forme  im  ez  ergienc, 

daz  er  bofen  Ion  nam. 

ein  tuvel  in  den  felben  quam 

und  muete  in  harte  fere. 

mit  grozer  unere 

fprach  er  finen  ubel. 

in  twanc  der  aide  hellefchubel, 

daz  er  vil  fwerlich  tobete 

und  underwilen  lobete 

die  gotes  erweite  criGenheit. 

mit  der  not  quam  fin  leit, 

wand  er  viel  nider  und  fiarb. 

Teht,  wa  die  gefchicht  erwarb 

an  finer  husvrowen, 

daz  an  ir  wart  verhowen 

durch  vorchte  ir  ungeloube  gar. 

fi  nam  der  rechten  lere  war 
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lind  wart  getonft  in  gotes  nanien. 
die  fiben  heiligen  lobefamen 


befiatte  fi  zur  erde 
mit  harte  grozer  werde. 


32.     Ton  fante  Petronilla  einer  iuncvrovveu. 


Petronilla  ein  iimcvrowe, 
mit  der  geuadcn   towe 
wart  begozzen  wol  von  gote. 
Petrus  der  zwelfbote 
an  geburt  ir  vater  was.  5 

die  iuncvrowe,  als  ich  ez  las, 
was  fchone  und  wol  geflalt. 
fwie  die  Tuche  mit  gewalt 
veftlichen  an  ir  rauc, 
die  fie  herte  ein  teil  betwanc  10 

von  ires  vater  willen, 
nu  quam  zu  Petronillen 
zcimal  ir  vater  und  geTaz, 
da  er  mit  den  lungern  az, 
der  ein  teil  was  bi  im  do.  15 

DU  fprach  ir  einer  alfo, 
der  was  Titus  genant, 
'meifter,  mache  mir  bekant 
an  offenlicher  dute, 
fit  daz  vil  fiecher  lute  20 

gefunden  lib  von  dir  nemen, 
durch  waz  dich  wolle  gezemen 
din  tochter  lazeo  fiech  ligen, 
als  ob  der  kraft  dich  fi  verzigen, 
daz  du  ir  fuche  icht  tribes  hin'?    83 
do  fprach  Petrus  wider  in 
'nu  la  daz  fin,  ez  vuget  wol, 
daz  fi  gefuchtes  wefe  vol, 
wand  fi  geneiget  mite  wirf, 
noch  wizze,  daz  mich  nicht  verbirt,  30 
ich  enmuge  ir  wol  helfe  geben 
unde  geflerken  ir  leben, 
als  ich  wil  lazen  fchowen'. 
do  fprach  er  zur  iuncvrowen, 
die  dort  in  irem  bette  lac  35 

und  vil  herter  fuche  pflac, 
die  ir  twanc  houbt  unde  huf, 
'Petronilla,  nu  flaut  uf 
und  reiche  uns  des  wir  dürfen  hie', 
die  iuncvrowe  nicht  enlie,  40 

fwaz  ir  der  vater  e  gebot,  (98^) 

wand  fie  entwanc  dikeine  not. 
rifch  was  fi  und  wol  gefunt. 


iö 


öO 


des  flunt  fi  uf  in  der  ftunt 

und  diente  in  guter  rifche 

in  allen  da  zu  tifche. 

als  ir  ezzen  nz  quam 

und  man  brot  ufgenam, 

do  fprach  der  gute  Petrus 

zu  finer  tochter  aber  fus 

'Petronilla,  nu  ganc 

und  lege  dich  in  den  betwanc, 

als  du  vor  haft  gelegen, 

la  din  vurbaz  die  fuche  pflegen'. 

die  tochter  gienc  zu  bette,  55 

wand  fi  den  willen  hette 

bracht  an  gehorfames  zucht. 

fus  leite  fi  fich  in  die  fucht 

und  truc  durch  got  daz  ungemach, 

idoch  do  Petrus  gefach,  60 

daz  fi  an  gedult  beflunt, 

do  tet  er,  als  die  vrunt  tunt 

und  half  ouch  fime  kinde. 

er  was  an  liften  fwinde 

und  wolde  ir  edele  kufcheit  65 

mit  unverfcharler  reinekeit 

opfern  dem  guten  gote, 

unde  do  der  heilige  böte 

an  der  tochter  gefach, 

daz  ir  wille  fich  ouch  brach  70 

zu  gote  in  rechter  fletekeit, 

do  was  fin  helfe  im  bereit. 

Als  der  zit  ein  teil  verlief 
eime  greven  do  gerief 
fin  mutwille  an  der  maget.  75 

fi  was  im  alfo  wol  behaget, 
daz  er  zu  wibe  ir  gerte 
und  ouch  fie  verkerte, 
daran  er  hete  fich  gewant, 
Flaccus  was  er  genant,  80 

und  hielt  fich  an  die  abgote. 
nach  fines  willen  geböte 
quam  er  zur  iuncvrowen 
und  wolde  fie  befchowen, 
wand  fi  was  fchone  genuc.  85 

fin  rede  er  kurzelich  verfluc 
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und  bat,  daz  fi  in  ueme, 

>vand  ir  wol  gezeme 

bi  im  ir  leben  alden. 

Sviltii  min',  fpracli  fi,  Svalden, 

fo  fende  mir  nach  niiner  gei*  5 

ein  teil  iuucvrowen  lier, 

die  mich  zu  dir  leiten 

und  daran   bereiten, 

daz  ich  dir  muge  erlich  kiimen'. 

als  er  diz  bete  an  ir  vernumen,      10 

do  wart  er  ummazen  vro 

und  rchiif  ez  alzuhant  alfo, 

als  fi  hete  vor  gebeten. 

do  er  zu  hus  was  getreten, 

er  iiofte  an  finem  willen  15 

breugen  Petronillen, 

doch  wart  ez  anders  gewant. 

Petronilla  fchuf  zu  bant 

fich  gein  eime  andern  lebene. 

fi  bereifte  fich  vil  ebene  20 

mit  vallene  und  mit  gebete, 

des  fi  vor  ouch  gepflogen  hete 

vil  in  unfers  herren  namen. 

den  filzen  goles  lichamen 

nam  fi,  als  ir  herze  ouch  ir  riet     25 

hiemite  ir  feie  von  ir  fchiet 

und  quam  zur  vreuden  gemach. 

do  ouch  Flaccus  gefacb, 

daz  im  fin  wille  was  verfniten, 

do  karter  mit  vil  argen  fiten  30 

an  eine  iuncvrowen  da 

die  was  genant  Fellicula 

mit  Petronillen  nferzogen. 

ir  was  ir  herze  an  zucht  gebogen 

in  unfers  herren  vruntfchaft.  35 

mit  vil  hoher  tugende  kraft 

fi  ir  herze  an  Criftuni  brach. 

Flaccus  zu  der  felbeu  fprach, 

daz  fi  fich  balde  kerte  an  in 

und  verdructe  iren  fin^  iO 

den  fi  uf  Criftum  trüge, 

oder  er  wurde  ungevuge, 

daz  über  im  lib  ouch  niulle  gan. 

die  gotes  brut  wol  getan 


enachte  uf  in  nichtcsnicht,  45 

wand  fi  volle  zupflicht 

mit  trofie  an  unfern  herren  truc. 

die  iuucvrowe  man  do  fhic 

gevangen  durch  hohe  klage 

und  liez  fie  wefen  fiben  tage  50 

fiinder  alle  fpife. 

der  gute  got,  der  wife 

ir  da  mit  gutem  trolle  pfiac. 

als  ouch  die  endcs  zit  gelac 

und  der  bufe  man  gefach,  55 

daz  fi  im  nicht  volge  lach, 

do  hiez  er  nemen  fie  hervor 

und  bat  fi  hengen  uf  enpor. 

diz  gefchach.     man  fluc  an  fie 

fo  lange,  unz  daz  fi  uflie  60 

in  der  grozen  not  ir  leben. 

zuhaut  warf  man  fie  beneben 

an  eine  unvietige  ftat, 

dar  hin  heimelichen  trat 

^Mchodemus  der  gute  man,  65 

der  ouch   mit  helfe  was  daran, 

daz  man  Criflum  begrub. 

befiten  er  den  licham  hub 

und  fchuf  in  zu  der  erden 

mit  tugentlichen  werden  70 

nach  crifieuer  gcwonheit. 

daz  wart  ouch  Flacco  gefeit 

von  Nichodemo  dem  guten. 

mit  grozen  unmuten 

lut  er  zu  fich  den  guten  man  75 

und  hiez  in  balde  keren  dan. 

und  den  abgoten  opfer  geben. 

do  er  des  wolde  widerflreben 

unde  bi  CriRo  geüan, 

do  liez  in  Flaccus  erflan  80 

und  werfen  in  des  wazzers  vlut. 

deme  gab  ouch  ewigez  gut 

got,  als  im  do  wol  gezani. 

ein  fin  vruut  zu  im  quam, 

der  den  toden  licham  85 

hervor  uz  deme  wazzer  nam 

unde  in  nach  rechter  werde 

beüatte  zu  der  erde. 


33.     Vou  faiite  Primo  und  Feliciano. 


Primus  und  Feliclanus, 
zwene  heiligen  fint  alfus 
in  der  ecclefien  beuant. 


uf  die  vil  leides  wart  gewant 
unter  Uiocieciano  und  Maximiane,   5 
die  des  riches  pflageu  do. 
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der  gote  e\A'arten  fprachen  fo 

zu  den  zwen  vurften  fo  beuant 

*ir  herren,  uch  fi  daz  erkant, 

die  wile  Felicianus 

linde  fin  bruder  Frimus  5 

den  goten  nicht  ir  opfer  geben, 

noch  linder  ir  geböte  leben, 

fo  muget  ir  nichtes  fie  gebiten, 

wand  an  helflichen  fileu 

uch  nimmer  wollent  bigetreten,       10 

e  fie  die  zwene  an  gebeten'. 

die  viirllen  liezen  gaben 

und  die  zwene  vahen 

mit  grozer  hertekeit  genuc. 

in  den  kerker  man  fie  fluc     (92*^)  15 

zu  kumftigeme  leide, 

idoch   wurden  fi  beide 

von  nnferme  herren  getroß 

und  uz  gevencnilTe  geloft, 

funder  allez  ungemach.  20 

zuhant,  als  ouch  daz  gefchach, 

die  feiigen  gotes  knechte 

liezen  fich  vil  rechte 

nach  unferme  herren  durßen 

und  giengen  zu  den  vurllen 

mit  alles  herzen  kunheit.  25 

uf  kumftiges  libes  leit 

achten  fi  nicht  um  ein  har. 

fi  uamea  Crißes  lere  war, 

die  in  zu  helfe  was  erkorn. 

den  vurßen  was  ummazen  zorn,    30 

daz  dife  mit  vrier  willekur 

alfus  getorflen  treten  vur 

und  von  eime  gote  fagen. 

fi  wurden  gruIicU  geflagen 

mit  knuttelu  und  mit  rifeu.  3^ 

daz  liden  gar  die  wifen 

geduldec,  als  ir  tugeut  in  riet. 

darnach  man  fie  befundere  fchiet, 

einen  hie,  den  andern  da. 

der  vurßen  ein  fprach  do  ifa  40 

zu  Feliciano 

Svoldeftu  noch  fin  vro 

und  hie  uf  ertriche  leben, 

ich  wolde  dir  mine  hulde  geben, 

daz  du  mich  daran  ertcß  45 

und  zu  den  goten  kerteß, 

daz  dir  noch  wol  gehelfen       tfiu. 

üu  bißu  gar  ein  alder  man 


an  manigen  grawen  locken. 

diz  folde  wol  dich  locken  50 

DU  iarlanc  an  wifheit, 

die  dime  leben  noch  iß  verfeit 

die  wile  du  wilt  befian  alfus'. 

do  fprach  Felicianus 

'ich  bin  kiimen,  als  du  feiß,  55 

mit  warhafter  volleiß 

an  aldere  wol  uf  achtzec  iar 

und  des  fint  drizec  alvurwar, 

daz  ich  ein  recht  leben  entpfie. 

fwaz  mich  darumme  ouch  bezie,     60 

darinne  wil  ich  tot  ligen. 

Crißus  hilfet  mir  gefigen. 

da  iß  dikein  zwivel  an'. 

feht,  do  liez  er  difen  man 

an  ein  holz  uffperren  65 

und  von  einander  zerren 

im  zu  leitlichen  klagen. 

nagele  wurden  im  ingeflagen 

durch  hende  unde  vuze. 

diz  was  im  allez  fuze  70 

durch  Crißum,  wand  er  wefle 

in  des  gelouben  veße, 

daz  er  oucli  ufgehangen  wart 

an  ein  kruze  unde  hart, 

da  er  durch  uns  leit  ungemach.       75 

der  vurße  wider  in  do  fprach 

'nu  fich,  Feliciane, 

du  falt  vurbaz  hangen  me 

und  Rerben  fo  na  miner  gir, 

wilt  aber  du  noch  volgen  mir,         80 

fo  wil  ich  dich  her  abe  nemen'. 

feht  die  not  und  daz  fchemen 

leit  er  allez  mit  gedult, 

wand  er  an  tugeuden  was  gevult. 

Dirre  bleib  gehangen  fo,  85 

do  quam  dort  hin  zu  Primo 
der  vurße  und  fprach  zu  im 
'nu  bore  mich,  Prime,  und  vernim, 
waz  ich  dir  gutes  fagen  wil. 
din  bruder  hat  gegeben  ein  zil        90 
gegen  mir  deine  uriouge. 
er  iß  mit  fchoner  bouge 
gehorfam  gar  in  einvalfc 
worden  der  krönen  gewalt, 
die  daz  riche  an  im  hat  95 

und,  wand  er  alfo  wifen  rat 
in  üme  herzen  hat  getriben, 
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daz  er  ill  bi  uns  gebliben 

und   wil  den  goteu  opfer  geben, 

fo  fal  er  vrolicli  viirbaz  leben 

in  aller  lute   vrnntfchaft. 

grif  ouch  du   an  die  felben  kraft       5 

und  volge  dime  bruderc ! 

laz  von  deme  ludere, 

daz  dir  die  crilleu  werfen  vur, 

idocli  fi  diu  die  willekur. 

willu  dich  nicht  bekeren  10 

und  als  din  bruder  eren 

unfer  helfriche  gote, 

fo  wirdeflu  zu  eime  fpote 

und  dir  gar  ein  ungen)ach'. 

Primus  wider  in  do  fpracli  lä 

'alleine  du  fiR  des  tuvels  fun, 

deme  du  dieuft   pflegeft  tun, 

als  ein  valfchafter  hunt, 

doch  haüu  nu  in  dinen  munt 

die  ganze  warheit  genumen.  20 

min  bruder  ill  wol  dar  an  kumen, 

daz  er  des  keiferes  geböte, 

ich  meine  deme  guten  gote 

der  des  riches  kröne  pflit, 

iß  gehorfam  alle  zit.  25 

daz  leret  in  fin  heilic  fite. 

hievon  wil  ich  im  volgen  mite 

und  under  deme  keifere  wefen, 

durch  in  fterben  und  genefen, 

die  zwei  han  ich  gelich  erkorn'.     30 

dem  vurflen  was  ummazen  zorn, 

daz  er  in  torfte  fchelden 

und  woldez  im  vergelden, 

als  im  fin  tobefucht  verlruc. 

burnder  vackeln  vil  genuc  35 

hiez  er  im  an  den  lib  haben. 

enbinnen  wolder  in  ouch  laben 

mit  totlicher  hitze, 

des  bat  fin  valfche  witze 

gefmelzet  bli  im  dar  holn.  40 

gotes  knecht  mufiez  doln, 

daz  manz  im  in  den  lib  goz. 

got  worchte  ein  wunder  do  vil  groz, 

als  in  fin  gute  betwanc. 

Primus  daz  heize  bli  tranc,  45 

als  ob  ez  kalt  wazzer  were. 

diz  was  dem  vurflen  fwere, 

daz  die  zwene  crifien 

mit  fo  Frozen  liüen 


iren  lib  konden  vrifien.  50 

die  finen  niclit  enwifien, 

wie  man  die  kunfl  folde  underdrumen. 

mau  liez  zufamue  do  kumen 

Felicianum  unde  Primum. 

der  lute  vil  fluut  al  um  55 

die  ir  martere  fahen. 

man  liez  do  balde  gaben 

und  zwene  lewen  holn  uf  fie. 

als  daz  nach  willen  ergie 

und  fie  die  lewen  angefan,  60 

do  was  in  aller  zorn  entgan, 

wand  fi  in  nicht  entaten. 

darnach  hervur  ouch  traten 

uf  fie  vil  ungevuge  bern. 

nach  der  viende  begern  65 

wurden  ouch  die  bracht  zu  in. 

die  giengen  mit  den  lewen  hin 

und  taten  nicht  difen  zwein. 

wand  ein  fulch  wunder  do  erfchein, 

do  geloubten  wol  vumfliundert  man  7u 

unde  griffen  vrolich  dar  an, 

daz  fi  fich  toufen  liezen. 

die  vurflen  do  verfliezen  0^3^) 

uf  die  zwene  iren  flrit. 

man  fluc  in  abe  in  der  zit  75 

die  houbt  und  liez  fie  ligen. 

aller  hüte  was  verzigen, 

uf  daz  die  bunde  quemen 

und  ire  lichame  nemen, 

daz  got  doch  wol  bewarte.  80 

die  criflenheit  fich  fcharte 

zu  in  do  heimelich  genuc. 

die  heiligen  beide  man  truc 

mit  nazzen  ougen  her  abe 

und  brachte  fie  darna  zu  grabe       85 

unferme  herren  zu  lobe. 

herre  got,  nu  wis  uns  obe 

mit  diner  helfe  alle  tage 

und  laz  uns  vallen  nicht  zu  klage 

durch  dine  merterere,  90 

die  mit  fo  grozer  fwere 

daz  himelriche  han  gekouft 

und  durch  dich  hie  fint  befouft 

an  ir  felbes  blute! 

wis  uns  flete  in  hüte  95 

durch  fie  getruwe,  herre  got, 

die  alfus  minueten  din  seholl 
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34.     Yon  fante  Vito. 


Vit  US  was  ein  feile  klnt, 
als  die  feiigen  ie  fiut, 
HZ  valfche  hin  gefclielden. 
fin  vater  was  ein  beiden 
und  Iiete  lib  iinde  leben  5 

an  die  abgofe  ergeben, 
den  er  was  truwen  holt 
lind  hofte  helflichen  folt 
han  an  in.     fus  Mas  er  blint. 
Vitiis  das  feiige  kint  10 

den  rechten  wec  im  uznam. 
unfern  Herren  gezani, 
daz  ein  tilgende  wilder  flam 
an  allen  tilgenden  beqiiam 
durch  fine  hohe  gute.  15 

er  liez  im  riebe  blute 
wachfen  gar  uf  unvruchf, 
die  er  mit  harte  fcbouer  zucht 
an  difme  felben  kinde  vant. 
flu  vater  was  fo  hin  verwant  80 

za  der  verlull  den  bofen  wec. 
fo  gienc  fiinder  allen  vlec 
fin  kint  die  rechten  Ilraze. 
in  finer  kindes  maze 
bete  er  vil  aide  finne,  25 

wand  in  die  gotes  minue 
an  ficb  zoch  mit  gewalt. 
er  was  ot  zwelf  iar  alt, 
do  von  im  vioc  daz  mere, 
wie  er  ein  crifien  were  30 

in  rechtes  gelouben  art. 
deine  vatere  vil  leide  wart, 
wand  er  verkarten  willen  truc. 
Vitum  er  vil  dicke  fhic, 
damite  er  wolde  in  twingen  35 

und  zu  den  goten  bringen, 
daz  er  in  Avere  oiich  bereit 
mit  dienftlicher  arbeit, 
diz  was  im  alles  ein  vergift, 
wand  im  des  gelouben  Rift  40 

in  deine  herzen  was  behaft 
und  gab  im  alfo  riebe  kraft, 
daz  man  in  mit  keinen  flegen 
von  deine  gelouben  mochte  wegen, 
wand  er  im  lac  mit  willen  na.        45 


die  ilat  hiez  Lucana, 

darinne   Vitus  wart  geborn. 

ein  vogpt  was  dar  obe  erkorn, 

Valerianus  genant. 

do  dem  diz  mere  wart  erkant         50 

von  difme  kleinen  kinde, 

er  zurnete  harte  fwinde 

uf  den  nuwen  gelouben 

und  wolde  es  in  berouben 

mit  flegen  an  vil  harter  not.  55 

Vitum  nam  er  unde  gebot, 

daz  in  die  knechte  fingen. 

feht,  wa  die  ungevugen 

vil  groze  knuttele  namen 

und  nber  Vitum  quamen,  60 

damite  fi  begonden  flau. 

do  wolde  in  got  widerfian 

und  vor  den  iungeu  vechten. 

deme  herren  und  den  knechten 

die  arme  alfo  verdorreten,  65 

daz  fi  gerichtes  florreteu 

und  waren  ungelenke  me. 

do  fchrei  der  richter  'owe, 

owe  mir  vil  arme! 

wand  ich  an  minem  arme  70 

lam  itzu  worden  bin'. 

Vitus  fprach   do  wider  in 

'ganc  zu  dinen  goten  hin, 

den  din  valfchafter  fin 

mit  gelouben  ift  bereit.  75 

la  fie  benemen  dir  din  leit, 

ob  fi  haben  den  gewalt. 

ich  wene  ez  ill  alfo  geflalt, 

daz  fi  dir  fin  ein  ungewer'. 

'wie  fo',  fprach  der  richter,  80 

'niachiu  mir  icht  helfe  tun'? 

*ia',  fprach  Vitus,  'gotes  fun 

der  heizet  Crill,  in  deme  namen 

des  ich  mich  Dimer  wil  gefchamen, 

mac  ich  dir  wol  zu  Raten  kiimeu   85 

und  dir  din  leit  wirt  benunien'. 

Vitus  fprach  do  fin  gebet, 

zuhaut  got  finen  willen  tet 

und  liez  fie  werden  wol  gefunt, 

die  krum  waren  vor  der  fiunt.         90 
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Valerianiis  abeliez, 
den  willen  er  gegen  im  vcrillez, 
daz  er  iciit  me  in  finge, 
er  was  gegen  im  gevnge, 
Diwan  daz  er  zum  vaterc  fpracli 
'lere  din  kint  haben  gemach 
und  von  der  irrnnge  treten, 
laz  in  die  abgote  anbeten, 
oder  er  muz  verterben 
und  vil  fwerlicb  erüerben, 
als  der  criHencn  vil  ünt'. 
der  vater  nam  zu  hiis  Hn  kint 
und  leite  in  betelicher  kur 
vil  manige  fuze  rede  im  vur. 
dar  an  ez  Ilete  gegen   im  bleib. 
in  fime  hufe  man  ouch  treib 
an  luniichen  dingen 
vil  reieu  unde  Tpringen 
mit  fchonen  iuncvrowen 
und  wolden  dran  befchowen, 
ob  fi  in  fo  erweuteu. 
zu  difen  vallclieu  renten 
was  im  To  rechte  liebe, 
als  zu  eime  diebe, 
der  alle  ere  im  wolde  Hein. 
fwa  er  konde  fich  verheln 
von  deme  uufeligeu  kaffpil, 
der  arbeit  duchte  in  nicht  zu  vil, 
wand  er  in  vlucht  vaut  gewin. 
do  man  des  nachtes  bracht  hete  in,  30 
da  er  flafen  wart  geleit, 
do  quam  mit  grozer  fuzekeit 
ein  ruch,  der  fich  von  im  ergab 
an  die  andern  fo  hin  ab. 
ir  ieglicher  wol  veriiam, 
daz  von  im  der  ruch  bequam, 
unde  gienc  der  vater  hin 
durch  finen  lilligen  fin 
unde  lugete  vil  drate 
in  die  kemenate, 
da  Yitus  was  beflozzen 
und  uz  der  quam  gegozzen 
der  ruch,  als  ir  habet  gehört. 
do  fach  er  fiben  eugele  dort, 
liecht  und  wol  getan 
bi  Vito  deme  kinde  flan 
nach  harte  grozer  ere. 
der  aide  erfchrac  do  fere 
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25 


35 


40 


45 


und  gienc  wider  ab  alfo. 

*hora  wunder',  fprach  er  do,  50 

die  gote  fin  her  zu  mir  kumen, 

als  ich  werlich  han  vernumen, 

wand  ich  fic  in  der  kameren  fach'. 

zuhant  als  er  diz  gefprach 

und   nicht  geloubete  an  Tin  kint,     55 

do  wart  er  beider  ougen  blint. 

daran  fin  vreude  brach  enzwei. 

mit  leide  er  do  fo  lute  fchrei, 

daz  vil  des  volkes  uzer  Hat 

hin  zu  fime  hufe  trat  60 

und  vrageten  in  der  mere, 

waz  im  gefchOn  were, 

wand  fin  gefchrei  was  fo  groz. 

zuhant  machte  er  in  bloz, 

waz  im  gefchach  und  fprach  65 

*o  we,  lieben  lute,  ich  fach 

die  gote  an  grozer  gewalt. 

rechte  als  ein  vuer  gellalt 

waren  G  unde  davon, 

daz  ich  ir  e  bin  ungewon  70 

mochte  ich  nicht  erlideu  fie. 

min  gefichte  mir  vergie, 

daz  fi  mir  geuzlich  hau  benumen. 

fus  fiut  fi  mir  zu  fchaden  kumen'. 

Ku  was  im  leide  genuc,  75 

daz  fich  fin  vreude  gar  verfluc 
mit  der  blindekeite  alfo. 
er  quam  zu  deme  templo, 
daz  lovi  gewiet  was. 
fin  gebet  er  alda  las,  80 

als  im  fin  torheit  gebot 
und  bat  fich  lofen  von  der  not 
lovem,  den  valfchen  abgot. 
einen  ochfen  funder  fpot 
mit  vergulten  hörnen  85 

gelobter  dem  verlornen, 
ob  er  der  ougen  hülfe  im  wider, 
alle  fin  trofi.  lac  darnider, 
wand  im  der  abgot  nicht  enhalf. 
do  gienc  der  unwife  alf,  90 

der  aide  man,  der  blinde 
hin  zu  fime  kinde 
und  bat  im  geben  finen  troll; 
feht,  do  wart  er  von  not  erloß, 
wand  fin  kint  vur  in  bat,  95 

do  fiu  geficht  im  wider  wat 
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uzen  an  den  ougcn, 

idoch  des  herzen  tongen 

liez  er  dannoch  wefen  blint. 

fwaz  im  Vitiis  fin  kint 

konde  gepredigen  da  vur,  5 

fo  was  ot  nicht  fin  willekur 

mit  im  an  gotes  gelouben  kumeu. 

er  dachte  uf  finen  iinvrumen 

und  wie  er  mochte  im  verdrumen 

den  lib,  hetez  nicht  underniimen      10 

got  mit  deme  er  woJ  geuas. 

ein  raanzoge  bi  im  was, 

ModeI\us  wa3  der  genant, 

deme  machte  ein  engel  bekant, 

daz  er  daz  kint  ergriffe  15 

und  vliehe  zu  eime  fchiffe 

und  brechtez  in  ein  ander  lant. 

daz  (et  Mode  das  alzuhaut. 

den  iuncherren  er  ufnam, 

mit  deme  er  in  ein  fchiff  quam,       20 

und  vloch   von  deme  lande. 

got  unfer  herre  in  fände 

fpife,  er  in  genugete, 

wand  er  ez  alfo  vugete, 

daz  ein  ar  vloch  zu  in  25 

und  brachte  in  fulch  ezzen  hin, 

des  fi  gevreut  wurden  do. 

von  deme  guten  Vito 

gefchach  do  fumelich  wunder, 

wände  got  nicht  wolde  under  30 

drucken  fo  edel  ein  luchtevaz. 

er  wuchs  ie  baz  uude  baz 

an  tugentlicheme  lebene. 

fwaz  im  was  benebene, 

an  die  fewete  er  gotes  wort,         35 

fwie  vil  er  mochte  hie  und  dort. 

Binnen  difen  felben  tagen 
wuchs  dem  keil'ere  ein  michel  klagen 
an  eime  fime  kiude. 
mit  erclicher  fwinde  40 

was  ein  tuvel  in  ez  kunien. 
dem  kinde  mochte  nicht  vrumen 
bat  unde  arzedien, 
daz  ez  mociite  vrien 
von  des  tuvels  herfchaft,  4ä 

wand  er  ez  mit  herter  kraft 
dicke  warf  in  ungemach. 
der  tuvel  uz  deme  kinde  fprach 


mit  fulcher  worte  vergicht 

'nz  difcm  kinde  kume  ich  nicht      50 

mit  miner  erclichen  macht, 

e  danne  Vitus  werde  bracht 

von  Lucana  der  flat'. 

der  keifer  alzuhant  do  bat, 

daz  man  alum  und  umme  55 

in  maniger  witen  krumme 

fuchte  den,  der  was  genant. 

diz  gefchach.     do  man  in  vant, 

man  brachte  in  fehlere  hin  alfo 

zu  Diocleciano.  60 

fus  was  genant  der  keifer 

und  was  vil  gar  ein  eifer 

der  gotes  erweiten  crillenheit, 

wand  er  bot  in  manic  leit, 

durch  daz  er  was  an  tugenden  blint.  65 

'fagan',  fprach  er,  'Jiebez  kint, 

machtu  miuen  kranken  fun 

der  grozen  not  icht  vri  tun, 

die  im  fchenket  ungemach'? 

Vitus  wider  in  do  fprach  70 

'wizze,  daz  ich  nicht  enmac 

dikeinen  helfrichen  beiac 

gelegen  hie  an  dinen  fun. 

got  der  mac  ez  wol  getnn, 

wand  er  des  eine  hat  gewalt,  75 

als  du  wol  bekennen  falt 

unde  ervinden  alzuhaut'. 

Vitus  nam  do  fioe  haut 

und  legete  fie  uf  den  kranken. 

ifa  do  mulle  ouch  wanken  80 

der  tuvel  und  ez  rumen, 

wand  er  nicht  torlle  fumen, 

do  er  im  gebot  die  vlucht. 

feht,  wie  des  keifers  tobefucht 

gotes  do  nicht  enfchonte,  85 

wand  er  gutez  lonte 

mit  grozem  ubele  genuc. 

do  man  im  genzlich  gewuc, 

als  er  ouch  horte  uude  fach, 

wie  Vitus  von  gote  fprach,  90 

uf  den  er  mit  gelouben  lach ; 

an  grozem  zorne  er  gegen  im  brach, 

wand  er  was  an  witzcn  blint 

'ich  fage  dir,  torechtez  kint', 

fprach  er,  'la  Crißum  underwegen.  95 

wiltu  der  lere  icht  me  pflegen, 
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daz  er  wefen  fule  ein  got, 

ich  werfe  in  lenerlicheu  fpot 

din  leben  uf  der  erden  ; 

oucli  wil  ich  din  vrunt  werden, 

ob   du  dich  bekereft  C^^*)  5 

und  unfer  gote  erefl 

mit  opfere  als  wir  anderen  Um, 

fo  faltii  wefen  min  fiin. 

Gotes  knecht  der  iunge 
wolde  in  der  wandeliinge  10 

nicht  einen  \»z  zu  im  treten; 
wart  er  giitiich  gebeten, 
hievon  wart  er  nicht  ervreut; 
wart  im  vientlich  gedreul, 
hievon  er  nichtesnicht  erfchrac,       15 
wand  er  mit  allem  herzen  pflac 
keren  an  lefiim  Criniira. 
do  liez  in  und  Modeßnm 
der  keifer  in  den  kerker  legen 
und  uf  die  martere  fie  hegen  20 

au  des  vleifches  leide, 
die  heiligen  wurden  beide 
mit  grozeu  keteu  do  befmidet, 
die  umnie  fie  wurden  gelidet, 
und  in  den  kerker  alfo  bracht.        25 
idoch  fo  wart  ir  wol  gedacht 
von  gote,  wand  er  helfe  bot 
fiuen  vrunden  in  der  not. 
die  kcten  vielen  alle  bi, 
daz  fi  ir  gar  wurden  vri,  30 

als  gotes  eren  wol  gezam. 
hiemite  ein  groz  liecht  quam 
daz  den  kerker  beluchte 
den  keifet  wol  beduchte. 
daz  fi  ez  mit  goukele  fchufen.         35 
hievon  begonde  er  rufen 
finen  knechten  in  den  fachen 
und  liez  ein  vuwer  machen 
nach  finem  willen  harte  groz. 
die  heiligen  man  dar  in  Ichoz,        40 
do  quam  in  aber  zu  Hure 
got  in  demfelben   vure, 
wand  fi  druz  giengen  wol  gefunt. 
der  keifer  tobete  als  ein  hunt 
uf  fie  in  vieullicher  art.  iö 

eime  lewen  do  gerufen  wart, 
der  uf  fie  was  erzürnet. 
im  wart  mit  in  gekurnet 


nach  des  keifers  willekur. 

als  der  lewe  quam  hervur  50 

und  die  heiligen  angefach, 

fin  grimmekeit  wart  alfo  fwach, 

daz  er  den  zagel  iufmucte. 

Gn  houbet  er  uiderbucte 

unde  gienc  alfo  hin  befit.  55 

nu  was  ouch  in  der  felben  zit 

Vitus  amme  bi  im  da, 

ein  reine  wib,  Crescencia, 

die  an  unfern  herren  lach. 

der  keifer  zornlichen  fprach,  60 

daz  man  die  dri  ufhieuge 

unde  an  in  begienge 

mit  flegen  iammer.     diz  ergienc, 

wand  man  fie  alle  dri  ufhienc 

mit  den  armen  enpor  05 

als  da  was  gefprochen  vor. 

die  Avile  man  die  heiligen  fluc, 

ein  gewitere  fich  uftruc 

an  bliczen  und  an  donreflegen, 

daz  lieh  die  erde  ouch  mufie  wegen.  70 

diz  ungewitere  nider  fluc 

der  betehus  ouch  vil  genuc 

und  die  ewarteu  drinne. 

mit  fulchem  ungewinne 

Criflus  fine  vrunt  räch.  75 

als  ouch  der  keifer  gefach, 

wie  groz  ein  weter  niderbrach 

und  fluc  die  lute  in  ungemach, 

der  ez  vil  do  bezoch, 

do  vorchter  fich  unde  vloch  80 

in  grozer  fnelle  genuc. 

fich  felben  er  mit  vuRen  fluc, 

da  bi  er  leitlichen  fchre 

Svafen  hüte  und  immer  me. 

min  ere  ift  worden  gar  ein  val,      85 

Avand  mich  ein  kint  verwinden  fal, 

daz  mir  den  fig  hüte  nam. 

feht,  wie  ein  liechter  engel  quam 

bi  die  heiligen  zuhant 

und  loße  in  alle  webant  90 

als  ein  helflicher  böte. 

hiemite  dancten  fi  gote 

in  tugentlicher  volleift. 

ir  ieglich  gab  uf  finen  gelft, 

die  unfer  herre  wol  enipfie  95 

und  fie  zu  den  eren  lie. 
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die  andere  marterere  euch  haben, 
do  ires  todes  liete  entfaben 
ein  reinez  wib,  Florencia, 
do  gieoc  G  lieblich  fo  hin  na 
zu  den   heiligen  lichamen. 
in  deme  guten  gotes  namen 
fchuf  ü  nach  tugentlicher  macht, 


daz  Ge  zu  grabe  wurden  bracht. 

die  merterere  helTen  uns 

durch  die  liebe  gotes  Tuns, 

der  wol  hat  an  in  getan, 

daz  er  uns  Molle  kumen  lan 

in  den  ewigen  vrumea, 

da  hin  fi  zu  im  fin  bekumen. 


10 


35.     Von  sante  Marina  einer  iuncvrowen. 


IQarina  hiez  ein  gotes  maget, 
von  der  herze  wart  veriaget, 
fwaz  mit  Untugenden  werben  kan. 
ir  vater  was  ein  guter  man, 
als  er  ouch  wol  liez  fchowen.  5 

fin  tochter,  die  iuncvrowen 
wolder  von  der  werlde  fpote 
opfern  deme  guten  gote 
mit  unverl'charter  kuPcheit, 
des  fi  im  wol  ouch  was  bereit      10 
durch  unfers  herren  willen, 
nu  wolder  an  ir  Hillen 
des  wibes  namen  uf  erden 
und  lie  der  gotes  werden 
mannes  kleidere  fniden.  15 

diz  wolde  fi  ouch  liden 
und  gerne  finen  willen  tun. 
alfus  fprach  er,  ez  were  ein  fun. 
diz  fchuf  er  durch  ein  bezzer  dinc. 
ez  was  ein  fchone  iungeliuc,  80 

Marinus  wart  er  genant, 
alleine  daz  uzere  gewant 
was  verkart  durch  witze, 
doch  was  ir  fchone  antlitze 
lullfam  als  daz  wol  gezam.  25 

fin  kint  der  valer  mit  im  nam 
gar  durch   gotelichen  fin 
und  quam  zu  eime  kloüere  bin, 
da  munche  heten    fich  gefat. 
den  abt  er  mit  vlize  bat,  30 

daz  er  den  fun  enipfienge, 
uf  daz  er  mit  in  gienge 
zu  himele  den  rechten  flic. 
da  was  nicht  lauger  widerkric, 
wand  der  abt  was  tugende  vol ;     35 
ouch  behagele  im  fere  wol 
dirre  fchone  knappe, 
alfus  quam  in  die   kappe 


40 


45 
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55 


Marinus  der  gotes  helt. 

do  er  zu  munche  was  erweit 

und  gefegent  in  daz  leben, 

alda  feht  hegender  flreben 

in  tugentlicher  maze 

an  des  himels  flraze 

deifwar  lobelichen  genuc, 

fo  daz  er  billichen  truc 

mannes  namen  und  die  kleit, 

wand  er  mit  voller  manheit 

uf  den  tuvel  flriten  pflac, 

da  von  er  billich  erfchrac. 

da  nach   über  manigen  tac, 

do  fin  vater  fiech  lac, 

do  fante  er  zu  dem  klollere  her 

und  bat  den  abt  na  finer  ger, 

duz  er  fin  kint  im  lieze  kumen. 

nu  wolder  im  nicht  underdrumen 

finen  willen,     ez  gefchach. 

der  vater  zu  der  tochter  fprach 

'ey,  nu  wis  daran  gemant, 

daz  uimer  menfchen  werde  erkant,  60 

wie  du  fift  ein  wibesnam'. 

biemite  er  ouch  fin  ende  nam 

und  fiarb.     der  munch  wider  quam 

und  hielt  fich,  als  im  wol  gezam 

mit  vlize  an  die  gehorfam,  65 

wand  die  ill  aller  tugende  ein  flam 

und  mac  genade  vil  erholn. 

Marino  wart  ein  amt  bevoln, 

daz  treib  er  mit  einvalde. 

er  vur  hiu  zu  walde  70 

und  fpien  ochfen  vur  den  wagen. 

dar  uf  mufte  er  holz  tragen 

und  daz  zu  hufe  brengeu. 

biwilen  wart  fich  lengen 

fin  wec,  daz  er  uzen  bleib  75 

die  nacht,  als  in  fin  not  treib. 
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Alz  liez  er  fiinder  erge. 

da  was  ein  herberge, 

ein  man  gefe^iisen  uf  dem  wege, 

mit  deme  bleib  er  zu  pflege, 

als  er  ez  willekurte  5 

und  im  durch  not  gebiirte. 

Sathauas  der  hellercliubel 
gedachte  im  viigen  da  ein  übel, 
des  er  befweret  wurde, 
eines  kiiides  bürde  10 

des  Wirtes  tochter  da  gewan. 
die  beriief  ein  rittersman, 
der  oiich  da  hin  wandern  pflac. 
ir  valer  grobelich  erfchrac, 
do  er  diz  lafler  bevaut  lö 

und  liiez  im  Tagen  alzuhant, 
wer  daran  fchuldec  were. 
do  umme  trat  daz  mere 
uf  den  unfchuldigen  alfus. 
die  tochter  fprach  'Mariuus  20 

der  manch,  der  mit  dem  wagen  vert, 
von  dem  ift  leider  mir  befchert 
diz  leflerliche  mere. 
wand  der  trugenere 
hat  fo  lange  mir  gelogen,  25 

unz  er  mich  doch  hat  gezogen 
in  diz  funtliche  baut', 
der  vater  klagete  alzuhaut 
dem  abte  und  den  brudern, 
wie  bi  im  pflege  ludern  30 

Mariuus,  der  vallche  mau 
und  hete  fieh  vergezzen  dran, 
daz  er  trüge  muuches  kielt, 
do  wart  dem  abte  fere  leit 
und  den  brudern  algemein.  35 

'ey',  fprachen  fi,  'wie  gut  er  fchein, 
idoch  ü  wir  von  im  betrogen 
und  in  diz  lafler  gezogen 
von  finer  valfcheit  alzu  tief, 
der  abt  Marino  do  rief  40 

vor  den  brudern  und   fprach 
'ey,  boler  menCche,  welch  ungemach 
wir  au  valfchem  worte  haben, 
des  wir  han  au  dir  entfaben! 
warume  haflu  daz  getan?  45 

do  wolde  an  tugenden  beftan 
Marinus  in  der  rechten  not. 
mit  fchult  er  fich  im  erbot 
und  kürzte  flu  gekol'e. 


'ich  bin',  fprach  er,  'vil  bofe,  50 

des  han  ich  ubele  gcvarn 

und  wil  ez  gerne  me  bewarn. 

fetzet  mir  buze  vor  die  fchult'. 

er  viel  mit  grozer  gcdult 

gegen  des  abtes  vuzen  55 

und  bat  durch  got  fleh   buzen, 

waud  er  ein  funder  were. 

von  deme  fclben  mere 

die  brudore  alle  erfchraken. 

ires  Zornes  haken  60 

würfen  11  gemein  dar  um 

uf  bruder  Marinum. 

die  buze  teilten  fl  im  groz. 

daz  klofler  man  vor  Im  befloz 

und  liez  in  alda  vor  wefeo  65 

in  einer  cellen  geuel'en, 

da  (in  gemach  was  dünne. 

diz  duchte  in  gar  eiu  wunne, 

wand  er  der  werlde  gerne  enpar. 

vil  kum  wart  im  die  libnar,  70 

als  in  ir  hertekeit  gebot. 

diz  was  ot  wazzer  und  brot, 

des  lebete  er  alfo  dri  iar, 

daz  er  nie,  als  um  eiu  har 

fich  vcrfneit  mit  ungedult,  75 

fwie  er  gar  was  ane  fchult. 

Do  ienez  kint  geboru  wart 
und  uf  gewuchs  an  finer  art, 
daz  ez  der  muter  wol  enpar; 
der  dirnen  vater  nam  des  war,        80 
von  dem  die  fchande  im  bequam^ 
hievon  er  daz  kint  uam 
und  fautez  deme  abte  hin. 
die  brudere  würfen  iren  fin 
dar  uf  ez  folde  alfo  genefea  85 

und  bi  fime  vatere  wefen 
im  zu  uugemache. 
wand  er  were  eiu  fache 
dar  au  ir  lob  were  blint. 
man  gab  .Marino  fin  kint.  90 

'fich,  fprachen  f i ,  'uim  dineu  fuu'. 
waz  folde  er  arm  mau  do  tun, 
fit  daz  ungelucke 
fich  hafte  affinen  rucke? 
er  nam  daz  kint,  daz  bi  im  bleib.  9.i 
zwei  iar  er  dar  nach   vertreib 
in  der  gevencnilTe  alda. 
im  gienc  daz  leit  vil  unna, 
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wand  er  gu(en  troll  ie  vant 

an  gotcs  helfricher  liant. 

hievon  er  nindert  wancte. 

mit  vJize  er  gote  danc(e 

uninie  die  liuhen  gäbe  ßn,  5 

als  oiicli  den  bnideru  wart  fcliin 

dar  nach,  wie  er  mit  fletekeit 

zu  aller  buze  wart  bereit. 

do  liezen  fi  den  armen 

fich  mit  genade  erbarmen  10 

und  entpfiengen  in  wider. 

doch  lac  fin  ere  varbaz  nider, 

wand  fi  in  hielten  unwert. 

ouch  hete  er  des  ie  begert, 

daz  er  verfmahet  wurde.  15 

manige  fwere  bürde 

von  Tnoden  amten  wart  gcleit 

uf  in  mit  voller  arbeit, 

der  man  in  dem  kloftere  pflac. 

man  liez  an  uzeren  beiac  20 

in  dekeine  wis  bekumen. 

diz  was  geraten  im  zu  vrumen, 

daz  hie  fin  ere  was  verlorn. 

diweder  ungedult  noch  zorn 

in  dar  umme  nicht  beßunt.  35 

er  lebete  als  die  feiigen  tunt, 

die  gote  fin  gehorfara. 

darnach  vil  kurzelich  im  quam 

ein  leger  an  todes  volleift. 

got  unfer  herre  nam  den  geift  30 

mit  vreudeu  harte  fchoue.  CS^a) 

zu  der  iuncvrowen  lone 

brachte  got  fine  brut. 

diz  mere  fchal  uberlut. 


der  bruder  were  tot  gelegen.  35 

do  namen  fi  den  gotes  degea 

und  wufchen  nach  gewonheit, 

und  do  wart  wunder  vurgeleit 

den  brudern  an  dem  licham, 

wand  ez  nicht  was  ein  mauuesnam.  40 

hievon  erfchraken  fi  do 

und  waren  des  vil  unvro, 

daz  in  die  gotes  erweite  maget 

in  der  not  was  verdaget 

und  leit  von  in  fulch  ungemach.     45 

ieglicher  fine  fchult  fprach, 

fwes  er  fchuldec  was  an  ir. 

nu  was  ir  aller  begir, 

daz  man  fie  erlich  hübe 

und  in  der  kircben  begrübe,  50 

wand  man  fich  gutes  do  verfach. 

al  diwile  und  diz  gelchach, 

do  quam  der  tuvel  in  daz  wib 

und  mute   fere  iren  lib, 

die  vor  des  hete  alfo  gelogen         55 

und  Marinum  gezogen 

zur  vor  benauten  fchandc. 

der  tuvel  nicht  erwande 

unz  daz  wib  quam  l'o  hin  abe 

zu  der  iuncvrowen  grabe  60 

und  fich  fchuldec  alda  gab. 

do  weich  der  ubele  geill  hinab 

und  liez  fie  haben  gut  gemach. 

manic  wunder  fit  gefchach 

bi  deme  grabe  in  gotes  lobe.  65 

nu  fi  uns  got  der  gute  obe 

und  helfe  uns  tragen  allez  leit 

durch  flner  vruude  heilikeit! 


36,    Von  fante  Gervafio  unde  Protliafio. 


©ervafius  und  Prothafius, 
zwene  heiligen  genant  alfus, 
die  ouch  gebrudere  waren, 
fi  traten  bi  ir  iaren 
zu  himele  daz  rechte  pfat.  5 

fwaz  erbe  gutes  uf  fie  trat, 
daz  was  der  armen  gewin. 
ir  vil  heiliger  fin 
vloch  daz  werltliche  gut 
alfam  die  buruenden  glut,  10 

wand  ez  den  felben  fchaden  git. 


diz  was  in  der  felben  zit 

do  Xero  die  krönen  truc, 

der  manigen  crillen  erfluc, 

wand  er  vor  die  gote  vacht.  15 

die  zwene  wurden  im  bracht 

und  in  den  kerker  verflagen. 

do  vugetez   fich  bi  den  tagen, 

daz  man  fie  hin  zu  Meilau 

brachte  und   da  wolde  erflan,  80 

des  fi  wol  fit  entpfiinden. 

in  den  felben  Runden 
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quam  von  des  kei Peres  wcjujcn 

ein  ^rcve,  ein  gewahlec  degen, 

mit  grozem  her  zu  Meilan 

lind  wülde  ein  ilritcn  angnn 

mit  den,  die  vicnde  waren,  ö 

und   ficli  in  den  iaren 

wider  daz  riclie  leinten, 

da*:  n  do  wol  errclicinlen 

mit  widervechtender  liant. 

AHarius  was  genant  10 

der  greve,  der  des  lieres  pflac 

und  wolde  riten  durch   beiac 

die  viende  an  mit  voller  wer. 

nu  qiiamea   zu  im  in  duz  her 

von  Meilande  die  ewarlen,  15 

die  druf  ir  herze  karten, 

daz  cz  den  cril\eu  übel  gie. 

'herre,  herre',  fprachen  fle, 

'wir  waren  alle  hingetreten, 

da  wir  die  gote  han  gebeten,  20 

daz  fi  uns  wolden  geben  ir  wort, 

wie  der  flrit  gewurde  aldort, 

in  den  Geh  fchicket  dife  rote. 

uu  fprachen  unfer  lieben  gote, 

daz  antwurte  fi  nicht  geben  25 

uuz  man  breuge  l'o  hin  neben 

vor  ir  heilic  templuni 

Gervafium  und  Prothalium 

linde  an  ir  opfer  twinge. 

zu  deme  i'elben  dinge  30 

die  heiligen  beide  man  twanc, 

idoch  Iwaz  man  mit  in  geranc, 

fo  würfen  fi  druf  ir  gefpote, 

daz  man  die  valfchen  abgote 

mit  deme  opfere  erte.  35 

Gervafius  fich  kerte 

zu  deme  greven  unde  fprach, 

daz  die  abgote  weren  fwach, 

valfch  und  aller  witze  blint. 

'bedenke',  fprach  er,  'daz  fi  fint      40 

des  ubeleu  geiftes  alle  vol. 

von  uul'erme  herren  man  fol 

mit  gcloublichen  fiten 

um  den  fig  helfe  biten, 

der  uiac  des  lielfen  eine.  45 

die  gote  fint  unreine, 

des  fal  man  nicht  an  fie  beten'. 

do  liez  Afiafius  zu  im  treten 


finc  knechte  mit  ungcvugcn, 

die  in  mit  knien  fingen  50 

daz  er  vor  in  tot  gelac. 

Prothafins  des  nicht  erfchrac, 

daz  fin  bruder  was  crflagen. 

oz  machte  in  nicht  verzagen 

durch   den   gotes  gclouben.  55 

des  wolde  in  ouch  berouben 

Allaüus  unde   fprach 

'wiltu  nu  haben  gut  gemach 

unde  gefuudes  libes  leben, 

fo  faitu  hie  din  opfer  geben  60 

minen  goten  uf  din  heil, 

oder  dir  wirt  ouch  din  teil 

als  dime   brudere  ift  worden, 

der  fich  hat  lazen  morden 

durch  finen  torechlen  fin.  65 

do  fprach  Prothaßus  wider  in, 

als  got  an  im  worchte 

'deifwar  mine  vorchte 

ill  gegen  dir  kleine  geniic, 

wand  du  biß  vil  uukluc,  ''0 

niwan  zu  Untugenden  fcharf. 

hievon  ich  dich  nicht  vorchten  darf, 

daz  mir  ouch  genzlich  verfmat. 

min  bruder  wol  geworben  hat, 

wand  er  daz  belle  hat  erkorn'.       75 

do  wart  dem  greven  alfo  zoro, 

daz  er  in  uf  mit  armen  hienc 

und  nianic  leit  an  im  begienc 

durch  finen  zornigen  fin. 

Prothafins  fprach  wider  in  80 

'werlich  du  erbarmes  mich 

verre  me  danne  ich  dich 

und  ouch  me  danne  ich  min, 

wand  du  wilt  fo  blint  fin 

leider  unz  an  din  ende.  85 

ey,  dürftige,  nu  wende 

au  mich,  fwaz  du  arges  weift, 

uf  daz  noch  hüte  min  geill 

muge  bi  mincm  brudere  wefen 

und  aller  not  wol  genefen,  90 

da  ich  nicht  fal  zwiveln  an'. 

do  hiez  der  ungetruwe  man 

in  enthoubten.     diz  gefchach. 

zuhant  fich  ouch  von  daunen  brach 

fin  her,  als  in  wol  duchte  recht.  C^ä'O 

Philippns  ein  gotes  knecht, 
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ein  vil  gctrinve  crißen, 

iiam  do  fiinder  vriflen 

in  rin  liiis  die  licliamen. 

durch  unfers  lieben  lierren  namen 

begrub  er  fie  zur  erde  3 

mit  harte  grozem  werde, 

daz  er  doch  heiiiieliclien   treib. 

in  einen  brief  er  oiich  befchreib 

ir  leben  und  die  marteraf, 

die  des  valfchen  greven  rat  10 

uf  Ge  treib  alTo  Rare. 

den  brief  leit  er  in  den  farc 

mit  in,  do  man  fie  begrub, 

als  man  darna  wol  entfub. 

Bi  fante  Ambrofiiis  gezit,  15 

do  die  criflenheit  vil  wit 
gebreit  an  gotes  gelouben  was 
und  er  in  einen  zilen  las 
zu  unTerme  herren  fin  gebet, 
in  der  kirchen  er  daz  tet  20 

nach  criflener  gewonheit; 
ein  geficht  wart  im   vurgeleit, 
als  unTer  herre  machte, 
do   er  noch  flief,  noch  wachte, 
zwene  fcbone  iungelinge,  35 

die  mit  edelme  diuge 
wol  bekleidet  waren 
und  alles  des  enparen, 
daz  fich  zu  gebreclien  treit, 
die  fach  er  bi  im  vil  bereit,  30 

daz  fi  gar  genende 
racten  uf  ire  hende 
und  waren  bi  in  hergetreten, 
als  fi  mit  im  wolden  beten, 
hiemite  er  zu  im  felber  quam.         35 
do  er  die  geficht  vernam, 
do  bat  er  unfern  herren  got, 
ob  ez  gewefen  were  ein  fpot, 
daz  er  ez  von  im  wolde  lefen, 
were  ez  ouch  ernll  gewefen  40 

und  durch  nutz  da  gefcheu, 
daz  er  aber  lieze  in  Ten 
die  geficht  alfam  e. 
diz  begeiute  im  aber  me. 
des  dritten  males  er  ouch  bat,         45 
zuhaut  aida  ouch  vur  in  trat, 
fuuder  flaf,  al  wachende, 
die  geficht  und  fich  fachende, 
waz  got  daran  meinte. 


bi  den  zwen  fich  erfcheinte  50 

der  dritte,  des  wart  dirre  vro. 

er  was  gelich  Paulo, 

als  er  in  e  gemalet  fach, 

der  wider  Ambrofium  do  fprachj 

die  andern  fwigen  flille.  ö.> 

'diz  ill  gotes  wiiie, 

daz  wir  uns  dir  gewifet  han. 

die  zwene,  die  hie  bi  mir  fian, 

die  fiut,  die  ich  bekarte 

und  gotes  gelouben  larte.  tiO 

die  fich  durch  got  taten  abe 

vrilich  der  irdifchen  habe 

und  nicht  wolden  werden 

hie  rieh  uf  der  erden, 

des  haben  fi  der  vreuden  hon         65 

bi  gote  wol  befezzen  dort, 

wand  fi  hie  minueten  finen  namen. 

ir  iegeliche  lichameu, 

vor  gote  die  vil  fuzen, 

fint  uuder  dinen  vuzen  70 

zwelf  fchu  tief  begraben. 

als  die  erde  wirf  erhaben, 

da  du  nu  ftell  ulTer  fiat, 

fo  ficht  man  wol  wo  da  gefat 

mit  in  hievor  ill  ein  farc'.  75 

Ambrofius  do  nicht  enbarc, 

fwaz  im  hie  was  widervaru 

und  befante  funder  fparn, 

fwaz  um  in  bifchove  faz. 

den  offenbarte  er  daz,  80 

waz  Paulus  vor  zu  im  fprach. 

mit  fin  felbes  hant  er  brach 

durch  die  erde  vafte  nider 

und  vant  kurzelichen  fider 

den  farc,  den  man  ufbrechen  liez.  85 

do  gab  vil  fuzen  ummegiez 

ein  ummazen  edel   fmac. 

zun  houbten  in  dem  farke  lac, 

von  dem  ich  e  fprach,  iener  brief, 

den  Ambrofius   überlief  90 

und  vant,  wer  die  waren, 

die  vor  manigen  iaren 

darin  geleget  waren  fus. 

Gervafius  und  Prothafius 

die  vant  man  da  alvurwar  'Jö 

und,  wie  des  wol  driluindert  iar 

waren  ergangen  an  ir  tagen, 

daz  fi  wurden  tot  geflagen 
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von  der  bofen  liite  liant. 

idoch  fo  vrifch  man  (ic  vant, 

als  ob  fi  wcren  iilTcr  fliint 

alda  j;;eriagcn  Cot  wiint, 

des  lübeten  fi  got  alle. 

mit  vroliclicm  fclialle 

berte  man  daz  iiciiictiim. 

do  wil'ete  got  zu  Iiant  den  mm, 

den  zu  liimele  ir  leben  nam. 

ein  blinder  zu  der  bare  quiim 

nude,  als  er  die  gerurte, 


10 


zuhant  fich  von  im  vurte 

fincr  ougen  ungemacli, 

wand  er  nu  vrolicben   fach, 

des  oucli  die  andern  waren  vro.      15 

fus  wurden  fi  begraben  do 

erlich  in  gotes  lobe. 

ir  gebet  fi  uns  obe 

und  helfe  uns  in  der  vreiiden  rote 

fo  hin  zu  dem  guten  gote,  20 

da  wir  in  voller  ewikeit 

fincs  lobes  ouch  fin  bereit. 


37.     Hie   fprichet  daz  buch  von  fante  loliannc 
uiid  fante  Paulo. 


lohannes  unde  Paulus, 
die  genant  waren  alfus, 
zwene  heilige  man, 
mit  vlize  Runden  ie  dar  an, 
daz  fi  bi  uuferme  herren  bliben,        5 
als  uch  davor  ift  gefchriben 
an  fante  Agneten  leben, 
fich  heten  an  kufcheit  ergeben 
und  wolden  im  immer  volgen  na. 
die  iuncvrowe  Confiancia,  10 

die  Confiautines  tochter  was, 
zu  irme  gefinde  fie  las 
lohannem  und  Paulum, 
wand  fi  gotelichen  rum 
minueten  bi  ir  iaren  15 

unde  doch  rittere  wareu, 
uzerlefen  in  der  not. 
in  den  geziten   fich  erbot 
an  daz  riche  ein  widerknote, 
ein  michel  lant  an  maniger  rote      20 
wider  den  keifer  fich  erhub. 
als  ouch  der  keifer  des  enlfub, 
daz  fi  fuchten  in  fin  lant, 
do  liez  er  fchrien  alzuhant 
zufamne  ein  vil  michel  her  25 

und  wefen  ein  widerwer 
gegen  den,  die  ufranlen, 
roubeten  und  brauten 
in  fime  laude  harte  wit. 
nu  was  in  der  felben  zit  30 

ein  romifch  herzöge,  ein  man 
Avife  unde  nutze  dran, 
daz  er  daz  her  vorriete  (96^) 


und  gegen  der  ubelen  diete 

flercte  fiuer  krefte  hant.  35 

Gallicanus  was  er  genant 

und  des  libes  gar  ein  hell. 

die  Romere  heten  in  erweit, 

daz  er  ir  her  leitte 

und  durch  daz  riche  arbeitte  40 

in  der  hervart  finen  lib. 

nu  was  der  herzöge  ane  wib, 

wand  im  was  fin  vrowe  tot. 

hievon  ein  fulch  autwurte  er  bot 

den  Romeren  unde  fprach  45 

'ir  herren,  ein  fulch  ungemach, 

als  mir  da  zu  beginnet  gan, 

des  wil  ich  nimmer  beftan, 

wand  ich  min  dran  wol  fchone, 

man  ergebe  mir  zu  lone  50 

des  keifers  tochter,  als  ich  kume. 

woldir,  daz  fich  nicht  verdrume 

die  reife  au  mir,  fo  fchaffet  daz, 

wand  ich  wil  immer  vurbaz 

mit  kraft  vor  daz  riche  treten'.       55 

do  wart  der  keifer  gebeten 

von  den  vurfien  gemein, 

daz  er  des  rates  wurde  in  ein 

und  die  iuncvrowe  Conflanciam, 

nach  der  die  bete  alfo  quam,  üO 

gebe  dem  edelen  herzogen, 

wand  im  fin  wille  gebogen 

nach  ir  fo  kreftec  were. 

do  was  deme  keifere  fwere 

uf  der  vurüen  begern,  65 

beide  gewern  und  entwern. 
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er  wefle  an  der  iuncvrowen  daz, 
daz  fi  nicht  wolde  viirbaz 
dikeineii  man  uf  erden  neuien, 
und  daz  ir  diiclite  baz  gezemea 
der  tot  liinnen  viirder  nie,  ö 

danne  liie  grifen  zu   der  e, 
durch  die  tugeut  der  kufcheit, 
uf  die  ir  herze  was  geleit. 

ConRancia  die  iuncvrowe  gut 
truc  zu  gote  holden  mut,  10 

ivand  ß  Geh  ie  zu  im  brach, 
do  fi  difen  werren  fach, 
vil  lieblichen  fprach  fi  do 
zu  irnie  vatere  Conllantino 
'herre  min,  nu  gelobet  mich  15 

deme  herzogen  lobelich 
KU  gebene,  als  er  widerkume 
und  u«er  ere  da  gevrume. 
ich  weiz  daz  harte  wol  an  gote, 
daz  er  mich  in  fime  geböte  20 

beheldet  nach  dem  willen  fin, 
wand  ich  die  ordenunge  min 
in  fine  hüte  han  gebogen'. 
und  alfus  wart  dem  herzogen 
gelobet  die  iuncvrowe  do.  25 

finer  tochtere  waren  zwo, 
die  nam  in  tugentlicher  gir 
Confiancia  hin  zu  ir, 

uf  daz  fi  fie  bekeren 

mochte  und  icht  gutes  leren,  30 

und  lech  dem  herzogen  dar  um 

lohannem  und  Pauluni, 

zwene  vil  ritterliche  man. 

do  greif  die  hervart  ouch  an 

der  herzöge  Gallicanus.  35 

lohanncs  unde  Paulus 

waren  im  bi.     nu  quam  daz  her, 

da  fi  bedorften  voller  wer, 

wand  in  die  viende  wider  riten 

und  alfo  kreftic  uf  fie  Ariten,  40 

daz  fi  an  menlicheu  fiten 

fie  durchbrachen  al  enmiten, 

daz  man  der  lute  vil  beftreich. 

Gallicanus  do  weich 

mit  den  finen  in  eine  flat,  45 

die  man  zuhaut  ouch  ummetrat 

und  begerte  niderbrechen. 

die  vieude  wolden  recheu 

lieh  au  den  Romeren 


und  mit  hohen  fweren  5U 

den  zins  in  antwurteu  do. 

deme  herzogen  Gallicano 

was  da  ummazen  leide. 

feht,  wa  die  rittere  beide, 

Paulus  unde  Johannes,  55 

zu  im  giengeu  under  des 

in  eime  guten  finne. 

fi  wolden  aldarinne 

bougen  in  zu  gotes  geböte. 

'wiltu',  fprachen  fi,  'gote  ti" 

der  mit  hoher  werde 

gefchuf  himel  unde  erde 

von  herzen  fulch  gelubde  geben, 

daz  du  im  reine  wolleß  leben 

und  in  mit  truwen  lieb  haben,         65 

fo  muzen  vor  dir  hie  befnaben 

die  viende,  wand  du  wol  gefigeß 

und  ob  in  genzlich  geligelt, 

des  hilfet  dir  Crift  gotes  fun'. 

do  fprach  er  'daz  wil  ich  tun'.        7<> 

nach  iren  Worten  alzuhant 

er  mit  gelubde  fich  verbant, 

daz  man  darna  in  halden  fach. 

zuhant  als  ouch  daz  gefchach, 

daz  er  gelobete  fulch  dinc,  75 

do  erfchein  im  ein  iungelinc 

ummazen  fchone  genuc. 

ein  kruze  er  uf  der  achfel  truc 

und  fprach  zu  Gallicano 

'envorchte  niemannes  dro,  ÖO 

wand  n  gegen  dir  nicht  lauge  wert. 

volge  mir  und  nim  diu  fuen'. 

zuhant  reit  er  nach  im  hiuvor 

und  do  er  quam  uzeme  tor, 

fo  ficht  er  beidentfiten  85 

ijwene  bi  im  riten, 

ritterlich  gewappent  wol, 

als  man  zu  ilrite  haben  fol. 

die  huttea  fin  da  beide, 

daz  im  dikeine  leide  90 

gefchehe  von  iemannes  wer. 

fus  reit  er  miten  in  daz  her, 

daz  in  nieman  do  bezoch. 

fwaz  in  an  gefacb,  daz  vloch 

vafle  hin  von  den  wegen.  "^ 

fus  quam  der  ritterliche  degeu 

vrilich  uf  deme  velde 

zu  des  kuniges  gezelde, 
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der  ir  herre  was  genant. 

der  kiinic  ergab  ficli  ^iihant 

und  daz  her  algeinein. 

gotes  helfe  an  im  erfchein, 

wand  er  fie  brachte  fclione  5 

under  des  riches  kröne, 

daz  fi  im  gclobelen  vurbaz  me 

den  zins  geben  alfam  e. 

Oallicauiis  was  des  vro, 
daz  fichz  geviiget  hete  alTo,  10 

wand  man  betwanc   der  viende  role. 
Iwaz  er  gelobet  hete  oiich  gote, 
daz  wolde  er  im  ie  lialden 
tiud  dran  mit  willen  aldeu. 
gegen  Uonie  er  do  quam,  15 

als  man  oiich  ßne  kumft  vernam 
mit  vroiicheme  mere, 
do  waren  die  biirgere 
mit  deme  keifere  harte  vro 
linde  eutpfiengen   in  do  20 

mit  vreudenanfchowe. 
Conßaucia  die  iuuevrowe 
hete  binnen  des  gebeten, 
daz  got  wolde  vur  fie  treten 
und  ir  reinekeit  bewarn,         (96'')  25 
uf  daz  fi  mulle  vollenvarn 

und  des  endes  werden  vro. 

des  herzogen  tochtere  zwo 

hete  ß  daruf  beweif, 

daz  fi  durch  got  mit  kufcheit  30 

ir  leben  wolden  ummegan. 

als  iener  ürit  was  getan, 

do  quam  zu  Conftautino 

Gallicanus  harte  vro 

und  fprach  gutlich  zu  im  35 

'herre  keifer,  uu  veruim 

min  wort,  als  ich  dir  wil  Tagen. 

mir  wart  nuwelich  vor  diTen  tagen 

Confiancia  die  tochter  diu 

gelobet,  nu  ill  der  wille  min,  40 

daz  ich  mich  nicht  wil  wibeu. 

ich  wil  alfus  bliben 

und  leben  reine  vurbaz. 

nim  ot  nicht  vur  übel  dax, 

wand  ich  wil  dienen  Crillo'.  45 

der  keifer  wart  ummazen  vro, 

daz  im  gewandelt  was  fin  mut. 

fus  wart  Conftancia  behut, 
wand  fi  uf  Crifium  buwete 


und  deme  vil  wol  getruwete  50 

mit  willen  unverhowen. 

die  andern   zwo  iuncvrowen 

bi  ir  bliben  Rete  alfus. 

ir  valer  Gallicanus 

wolde  nicht  herzöge  me  55 

ob  den  andern  wefen  als  e, 

wand  ez  in  duchte  ein  alTenheit, 

die  doch  der  tot  zu  iungcs  leit, 

als  der  menfche  wirt  begraben. 

fwaz  er  gutes  mochte  haben,  60 

daz  gab  er   armen  liitcn  hin. 

fin   richlichcr  tugende  fin 

fach  die  notdurftigen  an 

und  licz  fich  als  ein  felic  man 

fie  mit  gute  erbarmen.  65 

er  volgele  arm  den  armen, 

Crifto,  den  er  zu  vrunde  erkos 

und  durch  in  werltlich  gut  verkos 

in  vollenkumener  demut. 

er  was  mit  lügenden  alfo  gut,        70 

die  er  durch  unfern  herren  truc, 

daz  er  den  beteleren  twuc 

ir  vuze,  des  in  nicht  verdrojs. 

uf  ire  hende  er  in  goz 

wazzer,  e  daz  fi  giengen  75 

und  fine  fpife  entpüengen, 

die  er  in  lieblichen  bot, 

die  wile  er  mochte  haben  brot; 

dar  abe  enbrachte  in  kein  not, 

wand  ez  volgete  im  unz  uffen  tot  80 

funder  allez  verdriezen, 

do  liez  in  ouch  geniezen 

got  und  begonde  im  giezeu 

der  genaden  vliezen 

des  do  maniger  entfub,  85 

wand  er  von  grozen  noten  hub 

genügen  Gechen,  den  er  quam 

und  im  fin  Tuche  benam, 

fo  groz  wart  finer  tugende  kraft. 

fwer  mit  dem  tuvele  was  behaft,    90 

zuhant  als  er  den  anfach, 

der  tuvel  fich  von  dannen  brach 

und  torfie  nicht  da  bliben. 

alfus  kouder  vertriben 
mit  geficht  den  ubelen  geift,  93 

nach  unTers  herren  volleill. 
Do  Conflantinus  gefiarb, 
nach  im  des  riches  kröne  erwarb 
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einer,  der  ir  was  geborn, 

Galliis  genant,  der  wart  erkorn 

und  der  hete  einen  briider, 

der  mit  der  fclianden  luder 

lebete  in  funtliclier  art.  5 

do  fin  briider  keifer  wart, 

do  vorclite  fin  valfcher  inut 

Conßanciam  die  iuncvrowe  gut, 

daz  fi  durch  fine  boflieit, 

der  ir  vil  wart  gefeit,  10 

mit  deme  keifere  antrüge, 

daz  man  in  tot  erfluge. 

bievon  gedachte  er  in  der  vrift 

mit  valfche  ein  harte  fwinde  lill. 

er  wolde  fich  zu  kloftere  geben       15 

und  als  ein  geidlich  menfche  leben, 

fo  beten  in  die  lute  lieb. 

nu  fcht  do  vur  der  eren  dieb 

und  begab  zu  den  munchen  fich. 

er  hielt  enbuzen  den  Urich^  20 

der  uf  ein  geiniich  leben  treif, 

aber  des  herzen  valfcheit 

an  im  wonte  enbinnen. 

er  was  mit  klugen  finnen 

bekümmert  harte   fere,  25 

wie  er  queme  uf  ere. 

da  wolde  er  nie  gelazen  abe, 

und  als  ich  vor  gefprochen  habe, 

fo  wart  er  ein  apoßata, 

ein  entrunnen  munch  darna.  30 

euch  brachte  in  des  geluckes  rat, 

daz  er  zu  keifer  wart  gefat 

nach  fines  willen  tucke, 

doch  mochtez  ungelucke 

im  vil  baz  fin  genant,  35 

wand  im  wart  dar  an  gefcbant 

lib  uqde  feie  bede. 

nu  hete  er  groze  vede 

zugegen  allen  crifien, 

wand  er  mit  argen  lillen  40 

fich  uz  gotes  gelouben  brach. 

zu  vorbilde  uns  daz  gefchach 

an  im,  als  ich  bedute. 

fwa  ein  menfche  noch  hüte 

in  einen  orden  fich  gefwert  45 

und  unerlich  daruz  vert 

zu  lebene  in  der  werlde  leben, 

der  wil  Crifio  widerftreben 

und  urlouges  zu  im  pflegen. 


fin  geloube  und  Gn  Crißes  fegen    50 

m  im  wo!  tuwer  umme  ein  ei, 

wand  er  gebrochen  hat  enzwei 

daz  bant  nach  funtlicher  ger, 

damite  Criüus  und  ouch  er 

zufamne  beten  fich  behaft.  35 

der  orden  hat  fo  groze  kraft, 

dar  in  der  menfche  fich  bindet, 

daz  Crill  fich  underwindet 

fin  und   nimmer  von  im  lat, 

ob  im  der  menfche  ot  nicht  engat  60 

mit  houbtfunde  in  unviat; 

vertreit  in  aber  valfcher  rat, 

daz  er  der  gelubde  bant 

brichet  und  wirt  gefcbant, 

fo  ficht  man  offenliche  wol,  65 

als  daz  billich  wefen  fol, 

wie  Crill  in  hat  verlazen, 

wand  er  ill  verwazen 

uf  der  untugende  firazen 

da  fich  in  in  me  fazen  70 

wanne  andere  bofe  lute. 

bievon  ich  uch  bedute, 

daz  in  der  untugende  louf 

fin  geloube  und  fin  touf 

im  fiut  gar  unnutze  alfus,  75 

wand  do  lulianus 

verwarf  daz  geifiliche  kleit, 

do  wart  ouch  gar  von  im  gelelt 

des  rechten  gelouben  fweif. 

den  ungelouben  er  begreif  80 

in  dem  Tin  felde  in  ouch  verlos, 

M'and  er  mit  des  tuvels  rote  erkos 

die  abgote  und  was  in  bereit      (97^) 

an  dienfilicher  arbeit. 

Hfu  lat  uch  vurbaz  von  im  Tagen,  85 

do  er  was  umme  geflagea 

von  des  gelouben  ere, 

do  hazte  er  harte  fere 

fwaz  an  unfern  herren  lach. 

mit  grimmen  tode  er  niderbrach      90 

der  criflenliite  vil  geuuc. 

alfus  fin  tobefucht  in  vertruc 

in  dem  lande  al  um  und  um. 

den  herzogen  Gallicanum 

fach  er  mit  tugenden  wol  behut      95 

wandern,  als  ein  hell  tut, 

der  Criüum  hat  zu  vruude  erkorn 

und  die  werlt  durch  in  verlorn. 
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Iiilinno  was  uf  in  zorn, 

idoch  was  er  fo  hohe  geborn, 

fo  rieh,  fo  edel  von  vriinden, 

daz  er  nicht  torfle  kiinden 

mit  dem  lode  im  finen  haz.  5 

euch  mochte  er  in  nicht  vurbaz 

erliden,   als  er  in  da  fach. 

Iiievoa  er  wider  in  fiis  fprach 

'Gallicaue,  mir  iß  zorn, 

daz  du  biH  fo  wol  geborn  10 

und  doch  iinedellichen  tuH. 

linder  zwein  du  einez  muH 

angrifen  gar  nach  minem  geböte, 

antweder  halt  dich  an  die  gote 

und  breuge  in  opfer  alfam  ich         13 

zuhant,  oder  hebe  dich 

alhie  von  difme  lande'. 

der  gute  man  erkande 

in  fo  ungetruwe  wefen, 

daz  er  lieze  nicht  geneTen,  80 

fwaz  bi  im  an  gelouben  bleib. 

gotes  liebe  in  alfo  treib, 

daz  er  verkos  fin  vaterlaut 

und  quam  von  dannen  zu  hant 

hin  gegen  Alexandrien.  25 

den  edeln  vurllen  vrien 

begreif  idoch  die  valfche  diet. 

ir  ungetruwe  in  geriet, 

daz  fi  in  tot  flugen. 

mit  lobelichen  vugen  30 

gab  im  do  got  zu  lone 

der  merterere  kröne. 

luliauus  der  valfche  mau 
mit  allem  vlize  was  daran, 
daz  er  gewunne  riehen  fchatz.        35 
uf  einen  klugen  vorfatz 
was  er  gireclich  gewant. 
fwa  er  riehen  criften  vant, 
den  er  gotes  unholde 
nicht  torfle  noch  enwolde  40 

zu  tode  erflan,  do  fprach  er 
*uwer  Crift  hat  die  beger, 
daz  man  im  arm  volgen  fol, 
als  ir  vernumen  hat  vil  wol 
in  deme  evangelio,  43 

da  fin  lere  fprichet  alfo, 
die  man  blozlich  höret  lefen, 
niemau  kan  min  iunger  wefen, 
er  eutu  durch  mich  fich  abe 


gemeinlich  aller  finer  habe  ;  50 

des  gebet  her  mir  uwer  gut 
tind  volget  im  mit  armut'. 

der  fcliatz  duchtc  in  viindeu  wefen, 
fwaz  er  mochte  Ini  gelefen 

alfiis  von  guten  liiten.  55 

diz  unfelige  bulen 

larte  in  fin  herze  Untugenden  vol. 

die  zwene  rittere  kande  er  wol, 

lohannem  und  Paulum 

und  welle  wol  ir  richtum,  »JO 

den  in  die  reine  Condancia 

liez  in  die  hende  alda, 

wand  n  nu  was  tot  gelegen; 

die  zwene  konden  fin  wol  pllegcn, 

wand  fi  durch  recht  erbarmen         (i5 

iu  teilten  hin  den  armen 

gar  in  einer  milden  hant. 

als  lulianus  hete  erkant 

diz  felbe  an  in,  er  was  unvro 

unde  enpot  in  alfo  70 

wand  fi  von  im  waren  kumen 

und  heten  fich  daz  angenumen, 

daz  fi  nicht  wolden  bi  im  wefen. 

'ir  herren',  fprach  er,  'uzerlefen 

fit  ir  von  rechter  edelkeit.  75 

uwer  dienell  was  bereit 

minen  vrunden  hie  bevor. 

min  vater  ructe  uch  enpor 

und  hate  uch  lieb,  daz  vugete  wol, 
alfam  ich  uch  ouch  tun  fol.  80 

wefet  mir  bi,  als  ir  in 

wäret  durch  vruntlichen  fin, 
als  uch  do  wol  geburte'. 

do  wart  ir  antwurte 

wol  flecht  als  fi  geturflen  85 

'hie  bevor,  do  edele  vurllen, 

din  vater  und  die  andern 

den  wec  pflagen  wandern 

nach  lobelicheme  rechte, 

daz  fi  fich  Criftes   knechte  90 

bekanten  werliclien  fin, 

do  wart  in  unfer  dienß  ouch  fchiu 

nach  ritterlicher  faze. 

du  hall  der  oren  flraze, 

gelouben  und  geilllich  leben  95 

von  dir  geworfen  hin  beneben, 

des  wir  billich  dich  vli(n 

und  dines  diendes  uns  entzien, 
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cz  fi  in  Twelcherliande  not', 
der  keifer  aber  in  enpot 
'ir  lierren  beide,  wizzet  daz, 
daz  ich  hievor  mit  eren  (uz 
in  geiflliclieme  lebene.  5 

ez  gienc  mir  do  fo  ebene, 
daz  ich  uol  uf  den  hohften  grat, 
den  die  pfafheit  indert  hat, 
nach  willen  were  bekamen, 
idoch,  als  ich  do  verntimen  10 

hete  an  ganzer  warheit, 
wie  ez  were  ein  afifenheit, 
daz  mau  gemach fam  lege 
linde  der  vulheit  pflege, 
do  greif  ich  an  die  ritterfchaft        15 
und  han  gedient  in  voller  kraTt 
den  goten,  unz  daz  fi  mich  haben 
zu  einie  keifere  uf  erhaben, 
des  wil  ich  in  immer  wefen  bi. 
nu  fit  ir  von  geburte  vri,  20 

als  daz  recht  wifet  fich, 
des  keret  mit  willen  her  an  mich, 
fo  wil  ich  uch  zu  vrunden  haben. 
Wirt  aber  des  an  uch  entfaben, 
daz  uch  min  vruntfchaft  verfmaf,    25 
fo  vinde  ich  einen  andern  rat 
und  tun,  als  ich  getun  mac, 
des  ir  hat  ubelen  beiac'. 
Paulus  uude  lohannes 
heten  fich  vereinet  des,  30 

als  die  gotes  holden, 
daz  fi  bi  Crillo  woldea 
bliben  in  rechter  flete. 
des  keiferes  gerete 
WHgen  fi  vil  unho.  35 

alfus  enputen  fi  im  do 
nach  reines  willen  gebot 
Svizze,  daz  w-ir  unfern  got, 
Criflum  den  alwalden, 
wollen  ie  behalden  40 

und  in  ob  dich  fetzen. 
din  zornlichez  wetzen 
itt  uns  nicht  vorchtfam  da  wider,  (97'') 
daz  wir  da  mite  icht  vellen  nider 
uns  in  dikeiuen  mifTetrit.  45 

rechtes  gelouben  gelit 
wolle  wir  immer  han  an  uns. 
durch  die  liebe  gotes  funs, 
an  dem  wir  vinden  gut  gemach'. 


lulianus  do  fprach  50 

und  liez  in  werlichen  fagen 

'kiimt  ir  nicht  binnen  zen  tagen 

zu  mir  an  vrien  willen, 

ich  wil  die  hohvart  Hillen 

an  uch,  die  uch  fo  wirt  benumen,  55 

daz  ir  bctwiingen  muzet  kumen 

zu  mir,  ez  fi  uch  lieb  oder  leit. 

wenet  ir,  daz  die  criftenheit 

uch  habe  zu  martereren? 

ia  wil  ich  uch  befweren,  60 

als  mine  viende  offenlich, 

daz  ieglich  wol  verfinnet  fich, 

wie  ir  bofe  lute  fit'. 

do  fprachen  fi  die  lange  zit, 

'als  da  feiß  von  zen  tagen  65 

die  la  dir  itzu  fin  entragen" 

und  genzlich  ouch  vergangen. 

fwaz  du  hall  entpfangen 

mit  uns  tun  nach  zen  tagen, 

daz  machtu  uf  ein  ende  lagen  70 

hüte,  ob  ez  dir  behaget. 

wand  daz  fi  dir  vurwar  gefaget, 

daz  wir  dir  nichtes  volgen  dran'. 

do  liez  der  ungetruwe  mau 

die  zit  beflan,  als  er  e  fprach,        75 

daz  ouch  nutzlich  gefchach 

an  lohanne  und  an  Paulo, 

die  fich  verfahen  wol  alfo, 

daz  er  fie  lieze  morden. 

die  zit,  die  in  was  worden  80 

vil  nutzlich  wart  angeleit. 

fwaz  fi  heten  richeit, 

die  wart  den  armen  alzuhant 

geteilt  uz  einer  milden  hant. 

Als  der  zende  tac  erfchein,         85 
do  wart  der  keifer  des  in  ein, 
daz  er  in  fanfe  finen  boten 
unde  hiez  fie  opfern  den  goten. 
wolden  fi  des  wider  wefen, 
fo  weren  fi  gar  ungenefen,  90 

wand  man  fie  heimelich  folde  erflan, 
dife  botfchaft  wart  verlan 
an  einem  manne  valfch  gnuc, 
der  einen  got  mit  im  truc, 
als  lulianus  wolde.  ^^ 

ein  bilde  gar  von  golde, 
lovis  was  der  got  genant, 
den  nam  der  böte  in  die  hant, 
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Terencianus  er  hiez; 

knechte  er  mit  im  wandern  liez, 

daz  er  ir  wol  gewaldec  was. 

zu  der  zweier  palas 

quam  der  ungetrnwe  böte  5 

mit  lovi  deme  abgote, 

do  er  die  zwene  oucli  wefen  vant. 

'mich  hat',  fprach  er,  'daher  gefant 

der  keifer  lulianus 

und   let  uch  fagen  von  im  alfus,     10 

daz  ir  Tult  willeclichen  treten 

uude  diTen  got  anbeten, 

des  uch  Wirt  gedanket  ouch. 

ir  fult  entpfengen  wirouch 

und  lovem  damite  eren.  15 

wolt  aber  ir  des  entkerea 

und  wefen  ungehorfam, 

ein  fulch  gebot  ich  von  im  nam, 

daz  ich  uch  fule  erHahen  tot'. 

ir  ieglich  fine  antwurte  im  bot        SO 

und   fprachen  beidentfamt  alfus 

'iß  din  herre  lulianus 

der  keifer,  der  die  wort  fprach, 

fo  habe  du  mit  im  gemach. 

wir  haben  nicht  herren  me,  25 

danne  den  wir  nanten  e, 

lefum  CriHum  gotes  fun, 

des  willen  wolle  wir  ouch  tun 

unde  im  fia  gehorfam'. 

der  valfche  man  zuhant  do  nam      30 


fincn  gewalt,  den  er  truc. 

den  zwein  die  houbt  mau  abefluc, 

des  gab  in  got  zu  ioue 

der  merterere  kröne, 

die  n  billich  fühlen  haben.  35 

der  bofe  man  liez  fie  begraben 

in  irme  hufe  heimelich 

und  breitte  ein  wort  nmme  fich, 

als  ob  fi  weren  hin  verfant 

von  dem  keifere  in  verre  lant.         40 

e  diz  were  vollenant, 

do  quam  der  tuvel  ouch  zuhant 

in  Terencianus  fun 

und  begoude  im  we  tun, 

des  lief  er  baide  fo  iiin  abe  45 

zu   der  guten  lute  grabe 

und  fchre  'o  we,  ez  burnel  mich 

die  gefchicht  fo  wunderlich'. 

Terencianum  do  erwac, 

daz  fin  irrelum  gelac  50 

da  von  er  fich  entlichte. 

fine  funde  er  genzlich  bichte 

und  gellunt  den  criRenen  bi. 

do  wart  fin  fun  des  tuvels  vri, 

der  im  e  tet  vil  Icit.  55 

alfus  was  der  criftenheit 

lulianus  vollen  fwere, 

des  fiarb  der  ungewere 

lefterlich  deifwar  genuc, 

als  man  uch  da  vor  gewuc.  60 


38.    Ton  einem  pabefte  der  heizet  Leo. 


Ijeo  ein  romifch  pabeß  was, 
der  tugenden  rieh,  wander  im  las 
den  bellen  wec  hin  zu  gote. 
in  ßme  heiligen  geböte 
man  in  flete  wandern  fach.  5 

nu  höret,  waz  im  zeimal  gefcliach. 
ez  ill  wert  der  rede  wol, 
daz  man  ez  uch  beduten  fol 
durch  nutz,  als  ichz  uch  nu  Tage. 
ez  quam  an  einem  oflertage,  10 

daz  er  begienc  der  melTen  amt, 
des  Volkes  vil  was  gefamt 
durch  die  hochzit  lobelich. 
in  den  geziten  vugetez  fich, 
daz  beide  wib  uude  man  15 

ir  opfer  trugen  fo  hin  dan, 


als  der  gewonheit  gezam. 

binnen  des  ein  vrowe  quam 

und  kullen  pabell  uf  die  haut. 

feht,  do  vugetez  alzuhant  20 

der  tuvel,  aller  funde  ein  baut, 

daz  der  pabell  was  enprant 

an  valfchlicher  akud. 

fwie  fin  heilige  bruft 

da  von  nicht  wart  an  tugenden  flaf,  25 

die  funde  idoch  daz  vleifch  traf 

mit  bofer  tucke,  als  fi  moI  kau. 

Leo  der  heilige  mau 

was  ein  kempfe  in  der  not. 

do  im  der  tuvel  alda  bot  30 

daz  querder  mit  den  fundeu, 

do  wolde  er  im  ouch  künden, 
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wie  er  gar  darnider  brach. 

ein  lieilic  wort  er  an  fach, 

dax  nofer  herre  fprichet  alfo 

in  deine  ewangelio 

'ergert  dich  haut  oder  vuz,  5 

wiltu  dir  des  werden  biiz, 

fo  howez  abe,  wirfez  hin.  (98*) 

diz  uam  der  pabell  in  den  fin 

und,  wand  in  ergerte  vil  hart 

die  haut,  die  im  gekulTet  wart         10 

e  von  iener  vrowen, 

do  Uex  er  ab  im  howen 

heimelich  die  hant  iiffer  Hat. 

die  zit  da  mite  ouch  hine  trat, 

als  ß   ir  ganc  leitte.  15 

daz  volc  bellte  und  beitte 

und  wolde   nindert  dannen  kamen, 

e  fi  heten  vollen  numen 

in  unfers  lieben  herren  namen 

den  fegen  und  den  lichamen,  20 

wand  die  hochzit  was  groz. 

als  fie  danne  beitens  verdroz, 

do  wart  ir  murmelender  fchal 

vil  gebreitet  uberal 

uf  den  grozen  bifchof,  25 

daz  er  der  eccleßen  hof 

nicht  berichte  uf  fin  recht. 

Leo  der  reine  gotes  Unecht, 

der  uz  den  fachen  was  gebracht 

mit  aller  finer  andacht,  30 

begonde  fere  fchrien 

an  gotes  muter  Marien, 

daz  (i  in  wolde  vrieu 

und  gebe  im  hie  ein  (Iraze 

mit  tugeutlicher  maze,  35 

wie  er  der  fchanden  faze 

von  im  mochte  fchickeu 

und  fich  uz  ir  llricken. 

feht,  do  liez  aber  fchowen 

die  vrowe  ob  allen  vrowen,  40 

daz  fi  deme  bi  geflat, 

der  ir  kint  wol  lieb  hat 

und  wechfet  uf  der  tugende  fiam. 

zu  deme  pabefie  fi  quam 

und  brachte  fine  haut  mit  ir.  45 

fi  wolde  fines  herzen  gir 

alda  zu  gute  wenden. 

ntit  iren  heilii^en  heuden 


fatzte  fi  die  hant  im  an 

und  machte  wol  gefunt  den  man,    50 

als  er  darnach  bewifcte  fich. 

'lieber  vrunt',  fprach  fi,  'nu  fich, 

wie  ich  dir  geholfen  hau. 

nu  faitu  vollen  began 

die  melTe  in  mines  kindes  lobe,       55 

wand  dir  iH  gewefen  obe 

fin  genade,  als  im  wol  gezam. 

do  diz  ein  ende  genam, 

diz  ummezige  wunder 

wolder  nicht  drucken  under,  60 

als  die  feiigen  tnnt. 

vor  allem  volke  er  ufftunt 

und  fagete,  wie  im  was  gefchen. 

die  hant  liez  er  ouch  da  fen, 

die  im  e  was  verhowen  IJ5 

und  nu  von  unferre  vrowen 

an  ir  Rat  were  kamen. 

die  im  benam  den  unvrumen 

unde  darzu  der  lute  fpot, 

des  lobeten  fi  do  alle  got.  70 

£in  anderz  im  ouch  gefchach. 
zeimal  gewaldeclichen  brach 
ein  heres  kraft  in  daz  laut, 
daz  Italia  iR  genant 
und  Ilifte  roub  unde  brant.  75 

diz  wart  deme  pabefte  bekant 
mit  grozer  leide  genuc, 
wand  fich  ie  fin  herze  truc 
an  got  mit  voller  girde. 
gegen  finer  heiligen  wirde  80 

fin  gebet  er  wandern  lie. 
in  faute  Peters  kirchen  er  gie, 
da  er  dri  tage  und  dri  nacht 
flete  mit  gebete  vacht. 
als  ouch  die  zit  ein  ende  nam,        85 
zu  den  finen  er  do  quam 
und  fprach,  er  wolde  riten. 
fwer  da  begerte  biten 
oder  riten,  fprach  er  do, 
'daz  wil  ich  bllben  lau  alfo.  90 

ich  wil  ie  wandern  in  daz  her', 
fumeliche  heten  widerwer, 
fumeliche  riten  ouch  im  na. 
dem  pabelle  was  ummazen  ga. 
fus  quam  er  in  daz  her  gerant.        95 
der  kunic  Attila  genant 
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des  hercs  was  ein  hoiibtman. 

(1o  der  ^erach  den  pabell  an^ 

ein  micliel  vorclite  in  betwanc. 

von  denie  rolTe  er  niderfprauc 

und  viel  mit  grozer  werde  5 

langes  an  die  erde 

vur  den  romifchen  hil'chof. 

alle  der  gel'amle  hof 

enipfienc  des  micliei  wunder, 

daz  der  kiiuic  lac  nnder  10 

in  großer  finalieit  alfo 

'lierre  pabell',  fprach  er  do, 

'bitet,  fwes  ir  hie  begert, 

des  fit  ir  genzlich  gewert, 

Avand  ir  mich  hat  uberriten'.  15 

'fo  wil  ich',  fprach  derpabefl,  'biten, 

daz  ir  mich  daran  eret 

unde  von  deme  lande  keret, 

daz  von  iicb  hat  fo  grozen  fchaden. 

fwaz  ir  an  roube  hat  geladen,        20 

ez  fin  lute  oder  vie, 

daz  fult  ir  ailez  lazen  hie'. 

des  voigete  er  im  iTa. 

DU  wart  der  kunic  geflrafet  da 

ein  teil  von  den  finen,  25 

daz  er  ie  liez  erfchinen 

an  im  fo  groze  demiit. 

fit  er  hete  ein  richez  gut 

genumen  an  deme  lande, 

daz  im  da  gar  erwande  30 

ein  pfaffe  mit  fo  blozer  hanf. 

do  fprach  der  kunic  fanzuhant 

'da  enwizzet  ir  der  rede  nicht. 

ich  fage  uch,  daz  in  der  gefchicht 

lins  groz  gelucke  hat  bewart.         35 

were  ich  im  gewefen  hart, 

fo  were  min  leben  itzu  fwach, 

wand   do   ich  in  an  fach 

do  üiiut  im  zu  der  rechter  hant 

ein  ritterlicher  wigaut,  40 

vollen  flark  unde  groz. 

der  hete  ein  fwert  gerucket  bloz 

und  fprach  zn  mir  zornec  gar 

'nini  des  pabefies  gute   war 

und  volge  im,  fwes  er  dich  nu  bite.  45 

wil  ouch  din  vientlicher  fite 

nicht  volgen,  fo  fla  ich  dich  toi'. 

fus  tet  ich  fwaz  er  mir  gebot'. 


50 


55 


Dirre  heilige  raan 
was  mit  vlize  ie  daran, 
wie  er  wol  gewurbe 
vor  des  e  er  üurbe 
noch  bi  gefundem  lebene. 
do  vafie  er  wol  ebene 
vierzec  tage  in  gotes  lobe, 
an  der  tugeut  er  ouch  drobe 
worchte,  als  die  guten  tunt. 
bi  fante  Peters  grabe  er  flunt 
lind  bat  in,  daz  er  im  zu  gole 
wolde  welen  ein  nutze  böte  60 

und  im  apiaz  erbiteo, 
fwa  er  indert  verfniten 
were  von  den  fundcn. 
fehl,  do  wulde  ouch  im  künden 
Petrus  der  groze  gotes  böte,  65 

daz  er  fiu  vrunt  were  in  gote 
durch  fin  tugeuderiche  habe.        C^^'') 
er  wifete  fich  im  bi  dem  grabe 
und  fprach  gutlich  'wizze  daz, 
daz  ich  diuer  nicht  vergaz,  70 

wand  ich  han  vur  got  getreten 
und  gegen  im  do  wol  erbeten 
apIaz  diner  funde. 
niewau,  als  ich  dir  künde, 
ein  funde  i(l  hinderüellec  bliben      75 
und  vor  gote  noch  gefchriben 
da  her  heimelich  uf  din  leben, 
der  mullu  antworte  geben, 
wie  du  gewit  die  lute  hall 
und  wen  du  dar  zu  kumen  lad,      ÖO 
daz  er  entpfa  des  fegeus  hant 
und  daran  werde  benant 
ein  houbt  obe  den  andern, 
deil'war  nu  mac  ich  wandern 
her  uf  mit  rede,  als  ich  kan.  85 

fit  der  vil  heilige  man 
vor  gote  folde  antwurte  geben 
vur  eines  ieglichen  leben, 
den  er  zoch  uf  der  wirde  graf, 
fo  iil  wol  ein  nutze  rat,  90 

fwer  darnach  wil  wandern 
an  im  oder  an  dem  andern, 
daz  er  zu  houble  werde  erhaben, 
der  fal  e  billich  han  entfaben 
von  welclierhande  fite  wefe  95 

der,  den  er  im  uzlefe 
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zu  eteliclier  wirdekeit. 
durch  dine  barineiierzekeit, 
lierre  got,  l'o  vernim 
mich  unde  vergib  ez  im, 
ob  im  icht  runden  dran  beut, 
der  mich  zu  priflere  hat  gewit, 
des  ich  unwirdec  leider  bin, 
wand  ich  miues  herzen  fin 
nie  gefuberte  fo  woi, 
als  man  billiclichen  fol 
gegen  des  Opfers  werdekeit, 
daz  prifterlicher  name  treit. 
durch  des  bite  ich  alle  die, 
den  ich  mit  fchrift  diene  alhie, 
als  fl  diz  buch  hören  lefen. 


ob  ez  immer  mac  gewefen, 

daz  fi  in  gote  gedenken  min. 

nu  laze  Avir  die  rede  fin 

und  biten  unfern  herren  got 
5     durch  finer  truwe  gebot,  20 

daz  er  uns  funder  lengen 

wolle  fchiere  brengen 

zu  dem  ewigen  vride, 

da  uns  nieman  enwide 
10    mit  ungunll  noch  mit  vientfchaft,    85 

wand  da  ill  aller  vreuden  kraft, 

do  Leo  der  pabed  quam. 

ein  vil  felic  ende  er  uam; 

got  gab  zu  himele  im  fchone 
15    der  ewigen  vreuden  kröne.  30 


39.     Von  fante  Theodora  einer  vrowen. 


Theodora  hiez  ein  reine  wib. 
iunc  und  fchone  was  ir  lib 
und  hete  einen  lieben  man. 
der  tUTcl  warf  da  haken  an, 
wand  im  was  vil  leide,  5 

daz  fi  lebeten  beide 
mit  fugenden  als  er  mercte. 
ßn  nackeit  in  do  flercte, 
daz  er  in  funden  ungemach 
warf  die  vrowen.     die  brach  10 

ir  e  mit  eime.     diz  gefchach. 
zuhant  ouch  uf  ir  herze  brach 
ein  harte  groze  ruwe. 
fi  befach  ir  ungelruwe, 
die  ir  volle  torheit  15 

mit  fulcher  unbefcheidcnheit 
gegen  ir  manne  worchte. 
die  fuude  und  ouch  die  vorchte 
gab  irme  herzen  manigen  lioz. 
ir  weinen  was  ummazen  groz,        20 
des  fi  mit  vil  klage  treib, 
in  dem  iamere  fi  bleib 
unz  darnach  uf  einen  tac, 
daz  ir  man,  als  er  dicke  pllac, 
wanderte  uz  in  vremde  laut,  25 

wand  er  verre  was  bekant 
von  der  geburt  an  edelkeit. 
Theodora  klagete  ir  leit 
fiele,  des  fi  nicht  vergaz. 
her  unde  dar  fi   ez  maz,  30 

wie  fi  mochte  werben. 


daz  fi  nicht  verferben 

dürfte  vor  der  funden  bant. 

einen  rat  fi  do  vant, 

der  duchte  fie  der  befte.  35 

die  vrowe  mutes  vefle 

legete  abe  ir  wiblich  gewant 

und  zoch  an  fich  do  zuhaut 

mannes  mut  und  mannes  kleit. 

ir  har  alumme  fi  befneit  40 

und  fchuf  fich  rechte,  als  ein  man. 

heimelich  ilreich  fi  von  dan 

zu  vuze  da  mit  ile 

wol  über  vierzen  mile 

ein  fchone  munchesklofler  lac,        45 

da  man  unfern  herren  püac 

loben  in  grozer  demut. 

Theodora  die  vrowe  gut 

gelich  als  ein  manuesnam 

in  daz  felbe  klofier  quam,  50 

da  fi  durch  got  des  ordens  bat. 

ir  Wille  dar  an  vollen  trat, 

wand  fi  was  gutlich  geilalt. 

des  ab(es  voller  gewalt 

mit  rate  ir  gab  den  orden.  55 

alfus  was  munch  worden 

Theodora  die  lobefame. 

man  vragete  fie,  welch  were  ir  name. 

'Theodorus'   fprach  fi  do. 

die  ordeuunge  fiunt  alfo,  60 

wand  fi  was   des  lebens  vro, 

uf  daz  fi  quenie  an   tilgenden  ho 
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in  munclilicheme  lebene. 

ir  wege  waren   fo  ebene 

hin  zu  tilgenden  gebogen, 

demiitec  und  wolgezogen, 

daz  ß  den  niunchen  allen  5 

niufte  wül  gevallen. 

Wir  lazen  hie  den  wibesnanien. 

fi  truc  do  an  ir  funder  fcliameu 

beide  niunclilichez  kicit 

und  darzu  rulclie  inanhelt,  10 

daz  d  wül  heizen  mochte  ein  man. 

der  iungeliuc  greif  den  Hb  au 

unde  arbeitte  valle. 

vil  lutzel  ptlac  er  ralle. 

geidlich  unde  uzerlich  15 

ubete  er  an  den  amten  fich. 

wachen,  weinen  und  gebet 

er  mit  allem  vlize  tet, 

da  mite  er  ouch  vor  not  genas. 

Twaz  der  fnoden  amten  was,  20 

dar  abe  ein  ieglicher  vloch, 

Theodorus  die  au  fich  zoch 

und  pQac  der  wol  mit  vlize. 

fines  herzen  wize 

bleib  dran  in  fchouer  grufe.  25 

fwie  doch  von  Tchulden  raufe 

fin  antlitze  werden  bleich, 

M'and  im  die  rofenvarwe  eutwelch 

von  der  arbeit  mauicvalt. 

fin  antlitze  wart  im  alt  30 

fchiere,  wand  er  wenic  flief. 

des  ßundeu  im  die  ougen  tief 

und  die  wangen  funken  nider,    (ßd'^) 

die  er  nicht  wolde  haldeu  wider 

mit  gemache  und  mit  fpife.  35 

do  er  in  fulcher  wife 

fin  da  lange  zit  gepllac 

und  ie  mit  eren  dran  belar, 

fwa  man  in  wolde  fchalleu  hin, 

do  fprach  der  abt  wider  in,  40 

daz  er  den  wagen  neme 

und  in  die  Hat  queme, 

da  er  olei  folde  holn. 

Theodorus  wolde  ie  verdoln 

durch  minne  der  gehorfam ;  45 

fwaz  fo  arbeit  uf  in  quam, 

des  was  er  ouch  im  vil  bereit. 

fwie  im  der  abt  hete  ufgcleit 

daz  amt,  alfus  greif  er  ez  an. 

nu  höret  ouch  vou  dem  guten  mau,  50 

der  e  fin  wib  alfus  verlos. 


vil  groze  leide  er  im  erkos, 
wand  fin  angell  was  daran, 
daz  fi  hete  einen  anderen  man 
vur  in  genumen  zu  vrunde.  55 

durch  die  grozen   funde 
weinte  er  ummazen  fere, 
wand  er  mit  grozer  ere 
in  hohen  tugenden  lebete 
und  ie  mit  vlize  ouch  llrebete  60 

in  die  himelifclien  wege. 
do  in  die  leitliche  pflege 
lange  zit  an  fich  genam, 
von  gote  ein  engel  zu  im  quam 
und  warf  im  einen  troll  vor.  65 

'ganc',  fprach  er,  'llen  an  daz  tor, 
da  fal  din  wib  dir  widervarn'. 
do  liez  er  bliben  allez  fparn, 
wand  er  drate  fo  hin  trat, 
do  vugete  fichz  ufTer  Hat  70 

von  gotes  ordenunge  alfus, 
daz  der  munch  Theodorus 
fin  ochfen  brachte  und  einen  wagen, 
der  im  fulde  heim  tragen 
fin  olei,  nach  dem  er  wart  gefant.  75 
der  man  was  im  wol  erkant 
und  im  der  munch  unkunt. 
fi  gruzten  beide  fich  zußunt. 
fus  vur  Theodorus  fo  hin  dan. 
beide  wib  und  ouch  mau  80 

zogeten  vil  und  vil  davor, 
do  er  geHuut  au  denie  tor 
den  tac  vil  gar  unz  uf  die  nacht, 
do  fprach  er  'ich  bin  unbedacht 
und  an  den  meren  betrogen,  83 

waud  ich  hofte  da  her  zogen 
min  lieben  husvrowen. 
nu  iß  geuzlich  verhowen 
min  holfeu,  des  ich  hüte  pflac. 
aller  vreuden  beiac  90 

iß  mir  vergozzeu  als  ein  tuft. 
do  fprach  ein  Ilimme  in  der  luft 
'fwer  vru  dinen  gruz  entpfie 
und  mit  ochfen  vur  dich  gie, 
daz  felbe  ill  diu   wib  gcwefeu'.       95 
do  koude  iener  nicht  erlefen 
fin  wib  uz  den  allen, 
die  im  da  gevallen 
mit  gruze  waren  her  und  dar. 
fus  wart  fi  noch  uicht  olfeubar.     100 
Zu  klüftere  quam  der  munch  wider, 
fin  tugeut  nicht  gelac  nider, 
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uoz  er  in  geifllicher  art 

alfo  hohe  gezogen  wart, 

duz  er  wol  hiez  vollenkumen. 

ßn  kraft  wart  dicke  vernumen 

fo  gotelich,  daz  er  ouch  hie  5 

funielich  zeichen  begie, 

als  in  hete  got  gclart. 

zeimal  ein   man  begriffen  wart 

von  eime  bofen  tiere, 

daz  in  ouch  harte  fchiere  10 

beiz  ummazen  Tere. 

denie  half  durch  gotes  ere 

Theodorus  mit  fime  gebete, 

daz  er  als  da  vor  hete 

gefunden  lib  unde  gelit.  15 

ouch  wante  er  gahens  finen  trit 

nach  dem  tiere,  unz  er  ez  fach. 

fo  kreftige  wort  er  fprach 

mit  unfers  herren  volleift, 

daz  ienez  tier  ßnen  geift  80 

iiffer  Hat  mufie  ergeben 

und  ez  verlos  zuhant  fin  leben, 

wand  ez  gelac  dar  under. 

diz  leben  und  diz  wunder, 

daz  mit  lugenden  was  geleit  25 

in  des  menl'chen  edelkeit, 

der  tuvel  fere  hazzete. 

hieven  er  vur  ouch  vazzete 

den  manch  durch  kunftic  ungemach. 

er  wifete  fich  im  und  fprach  30 

'hei,  Theodora,  Theodora, 

ich  bin  dir  hergetreten  na 

und  wil  dich  brengen,  als  ich  mac 

noch  in  harte  grozen  fJac. 

weneAu,  unreinez  wib,  35 

daz  ich  nicht  dinen  valfchen  lib 

bekenne  in  deme  kleide, 

nu  du  mit  valfchem  leide 

und  mit  grozer  unvlat 

verflunden  hall  der  fuuden  grat      40 

und  din  e  zubrochen? 

die  fchrift  doch  hat  gefprochen, 

daz  du  darumme  fili  verlorn. 

nu  haflu  dir  ein  leben  erkorn 

und  wilt  an  tugeuden  beßan.  45 

nein,   ez  wirt  vil  anders  gan, 

danne  du  haß  in  dir  gedacht. 

ich  habe  noch  fo  groze  macht, 

daz  ich  dich  mac  uneren. 


ich  wil  fchiere  uf  dich  keren  50 

fo  manigen  leitlichen  fpot, 

daz  du  CriHum  dinen  got 

muß  underwegen  lazen 

und  din  leben  fazen 

nach  niinem  willen  ouch  ein  teil.     55 

begeinet  dir  nicht  unheil, 

fo  fprich  alrefi,  daz  ich  fi  kranc 

und  muge  nicht  den  getwanc 

gegen  dir  an  dinen  mut'. 

Theodorus  der  munch  gut  60 

vil  ebene  im  do  begelnte. 

kruzewis  er  fich  feinte. 

'vare  hin',  fprach  er,  'arger  wicht, 

du  macht  mich  verraten  nicht. 

lefus  Crift  der  herre  min  65 

fal  mir  vor  dir  ein  fchirm  fin 

mit  finer  helfenden  haut'. 

ifa  der  tuvel  ouch  verfwant. 

Do  vugetez  fich  darnach  alfas, 
daz  der  munch  Theodorus  70 

aber  an  fin  amt  trat, 
den  wagen  bracht  er  uz  der  fiat 
und  druffe,  daz  man  folde  haben, 
als  des  abendes  wart  entfaben, 
do  benachte  er  uffen  wege.  75 

do  faz  ein  richer  man  zu  pflege 
und  was  ein  gaftgebe. 
fin  hus  was  fo  gehebe, 
daz  bi  im  maniger  nachtes  bleib. 
Theodorum  fin  wec  ouch  treib,        80 
daz  er  nachtes  da  helac. 
nu  quam  durch  unreinen  beiac 
ein  dirne  zu  im  in  der  nacht. 
Theodorus  mit  fugenden  vacht, 
als  er  dicke  was  gewon  85 

und  treib  den  tuvel  fo  hin  von, 
der  durch  valfch  zu  im  quam.     (99'^) 
als  ouch  die  dirne  daz  vernam, 
daz  fie  der  munch  verfmate, 
fi  dachte  mit  unvlate  90 

im  darnach  wol  Ionen 
und  nicht  des  ordens  fchonen, 
des  er  durch  unfern  herren  pflac. 
bi  eime  andern  fi  gelac 
und   wart  von  im  fwanger.  95 

do  enbeitte  fi  nicht  langer, 
wand  fi  fagete  mere, 
wie  der  munch  fchuldec  were, 
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Tlieodorns  der  bofe. 

Till  liHigiz  {^ckose 

liat  mich',  fprach  fi,  'gar  betrogen 

und  in  diz  laller  gezogen, 

des  ich  e  wol   anic  >vas'.  5 

do  G  des  kindes  genas, 

do  was  deme  gaflgeben  leit 

iiinme  die  grozen  fmaheit 

lind  enwefte,  Avaz  dawider  tun. 

er  nani  daz  kint,  den  kleinen  fiin,  10 

daz  er  deine  ahte  fante. 

den  iniincli  er  im  benante 

von  dem  daz  laßer  was  gefchen. 

als  euch  der  abt  bete  erfrn, 

welch  wort  im  was  ufgezogen         15 

lind  wie  fie  bete  gar  betrogen 

Theodorns  der  bofe  man, 

die  miinche  rief  er  alle  dran 

und  fagele  in  dife  mere. 

die  waren  in  harte  fwere,  20 

Avand  fi  ir  alle  erfchraken. 

ires  Zornes  haken 

heften  fi  vil  gar  darum 

tif  den  niunch  Theodonim 

und  gaben  im  der  rede   fchult.  25 

feht,  wie  mit  grozer  gedult 

Theodorns  der  werde 

viel  nider  an  die  erde 

vor  den  abt  und  fprach 

'ich  bin  ein  menfche  alTo  fwach,      30 

daz  ich  gefundet   fere  habe 

wider  got  und  darabe 

fult  ir  mich  harte  buzen'. 

vor  des  abtes  vuzen 

weinde  er  alfus  gelac.  35 

der  convent  grobelich  erfchrac 

der  velfchlichen  heilikeit, 

die  an  den  menfchen  was  geleit, 

als  G  do  verfingen. 

mit  grozeu  unvugen  4U 

wart  ez  an  im  gerochen. 

fin  orden  wart  zubrochen 

von  im  genzlich  hinab. 

daz  kleine  kindel  man  im  gab. 

Tich',  fprachen  fi,  'nim  dine  vrucht,  45 

wand  du  mit  diner  Unzucht 

uns  betrübet  alle  hall. 

To  wol  Avir,  daz  du  hinnen  gaR. 

unfer  ere  ift  an  dir  worden  blint'. 


Theodorns  nam   fin  kinC  50 

nach  der  munche  willckur. 
do  fiiez  man  in  ouch  uzer  tur 
und  liez  in  alda   vor  befnaben, 
als  er  gewerket  folde  haben. 

Dirre  miinch,  der  gotes  knecbt,  55 
hielt  der  tngent  wol  ir  recht, 
die  da  gedult  heizet, 
fwaz  er  wart  gebeizet 
in  difme  ungemache, 
daz  diichte  in  gar  ein  fache  60 

zu  der  vollenkumenheit. 
daz  kint,  als  ich  han  gefeit, 
zornlich  wart  im  gegeben, 
mit  deme  gienc  er  hin  beneben 
vor  daz  kloßer,   do  vant  er  65 

wol  nach  iinfers  herren  ger 
ein  gemach  arm  genuc. 
darinne  fich  der  munch  betruc 
volleclicheu  Gben  iar. 
er  nam  alda  fin  libnar  70 

mit  andern  beteleren, 
manigen  tac  vil  fvveren 
vor  deme  kloßere  er  da  leit, 
doch  quam  er  nach  gewonheit 
mit  andern  armen  fo  hin  vur  75 

an  des  klofieres  tur, 
da  er  daz  almufen  nam. 
vil  dicke  hin  zu  velde  er  quam, 
da  daz  vie  fich  betruc. 
da  wart  im  milch  fo  genuc,  80 

daz  er  daz  kint  ernerte. 
fin  zit  er  alfus  zerte 
mit  unverfcharter  gedult. 
fwle  er  was  gar  ane  fchult 
in  die  fmaheit  bekumen,  85 

doch  konde  im  nie  underdrumen 
fin  demut  daz  ungemach. 
als  ouch   der  tuvel  gefach, 
wie  er  alfo  nicht  erwarb 
und  im  Gn  wllle  verdarb,  90 

do  was  im  harte  leide 
und  erdachte  anderweide 
ein  kluterfpll  mit  dem  er  quam, 
eine  forme  er  an  fich  nam 
als  ir  man,  den  fi  do  liez,  95 

do  G  die  funde  von  im  fllez. 
alfus  quam  er  und  fprach, 
do  er  fie  gutlich  angefach 
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'o  vrowe  min,  Theodora, 

nu  han  ich  dir  geflrichen  na 

deifwar  in  manigen  (liindeD. 

wol  mich,  dHz  ich  han  viinden 

dich  xn  minem  geliicke.  5 

mir  iü  ein  hofe  tucke 

voa  dir  gefaget,  daz  du  dich 

habeil  vergezzen  wider  mich 

an  einer  grozen  fchulde. 

nn  habe  dir  mine  hulde,  10 

wand  ich  dir  den  felben  val 

nimmer  ufgeheben  fal 

durch  die  groze  vruntfchaff, 

in  der  ich  bin  zu  dir  behaft. 

volge  ot  mir  nu  von   hinnen!  15 

du  falt  bi  mir  gewinnen 

ere  und  werdekeit  noch  me, 

danne  du  ir  heez  e 

in  der  werlde  hüte'. 

Theodora  die  gute  80 

nicht  wol  verRunt  fich  daran, 

fi  dachte^  ez  were  ir  rechter  man. 

alFo  gelich  was  er  im 

'herre',  fpracb  fi,  'nu  vernim 

mich,  din  vil  armez  wib.  25 

ich  han  gefcliant  miuen  lib 

und  bin  in  Tulche  funde  kumen, 

daz  ich  Avil  nimmer  underdrumea 

min  buzen  al  die  wile  ich  lebe. 

min  leben  ich  billichen  gebe  30 

durch  min  funde  in  herte  not 

und  wii  die  tragen  unz  uffen  tot'. 

'ey,  nein',  fprach  er,  'vrowe  min, 

la  din  Widerreden  fin. 

du  were  ie  miner  vreuden  licht,      35 

des  fich  noch  zu  dir  verficht 

min  Ilete  hoffenunge. 

grif  an  die  wandelunge 

und  volge  mir  fo  hin  dan'. 

die  gute  zwiveln  began,  40 

ob  er  ez  were  oder  nicht, 

und  durch  die  felben  gefchicht 

fprach  fi  zu  gofe  ir  gebet. 

mit  deme  und  fi  daz  getet, 

fehl,  wie  der  tuvel  verfwant.  45 

do  wart  ir  werlich  ouch  erkant, 

der  tuvel  hete  fich  verwant       ClOO*) 

und  wolde  haben  fie  gefchant. 


Sus  wart  der  tuvel  hin  veriaget. 
im  wart  der  wille  verhaget  50 

von  der  kunen  vrowen, 
als  er  wol  mochte  fchowen, 
wand  er  nicht  fchuf  mit  der  liß. 
n»  quam  er  zu  einer  andern  vrill 
ein  teil  mit  zornlicher  art  55 

und  wolde  haben  fie  verkart 
an  dem  gewalde,  den  er  truc. 
bofer  tiere  vil  genuc 
quamcn  in  voller  fnelle 
geloufen  vor  die  celle  60 

nach  des  bofeo  vicndes  ger. 
der  woIf,  der  lewe  und  ouch  der  ber 
und  fchadehafter  tiere  me. 
einer  treib  fie  unde  fchre 
'nu  vrezzet  daz  unreine  wib,  65 

wand  fi  iren  bofen  lib 
mit  grozen  funden  hat  befult. 
hievon  ir  ir  nicht  fchonen  fult; 
üurrizet  fie  algemeine'. 
Theodora  die  reine  70 

ir  gebet  zu  gote  fprach. 
zuhant,  als  ouch  daz  gefchach, 
feht,  do  verfwunden  fehlere 
alle  die  ubelen  tiere 
und  ir  herre  alda  mite.  75 

dirre  raenliche  fite 
den  tuvel  fere  mute, 
fin  valfch,  fin  ungute 
verfuchte  fich  an  ir  vil. 
einerhande  kluterfpil  80 

von  im  fi  aber,  als  e  vernam. 
fi  fach,  wie  vor  ir  cellen  quam 
mit  wol  erlicher  kraft 
ein  gezierte  riderfchaft. 
die  gar  ordenlichen  riten  85 

und  vurten  zwifchen  in  miten 
einen  vurßen  harte  groz, 
der  mit  vollen  eren  fchoz 
über  die  andern  alle, 
an  lobelicheme  fchalle  90 

fi  vor  den  vurfien  traten, 
den  fi  anbaten, 
als  ob  er  got  folde  wefen 
und  zu  den  eren  uzgelefen, 
daz  man  in  folde  anbeten.  9» 

nu  quam  ein  ritter  getreten 
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in  der  vrowen  gemach, 

der  zu  ir  alfiis  do  fprach 

'du   falt  vur  unlem   vurfleu   gao, 

als  wir  andern  han  getan 

und  lieblichen  an  in  beten'.  5 

n  fprach,  daz  fi  den  vurlleu  heten 

bi  in  und  brechten  dan. 

'ich  bete  lefum  Crinuni  an, 

der  ill  min  herre  und  min  got. 

uf  fin  heiligem  gebot  10 

min  armez  her;ie  immer  iaget'. 

diz  wart  dem  vurllen  gefaget 

unde  diefelben  mere 

waren  im  harte  fwere. 

'brenget',  fprach  er,  'her  daz  wib  15 

unde  riahet  iren  valfchen  üb 

mit  knuttelen  wol  genuc'. 

biemite  mau  die  vrowe  fluc 

in  alfo  herteulicher  not, 

daz  G  gelac  vil  nahen  tot  20 

were  ir  got  niclit  gewefen   ein  wer. 

feht,  do  vervur  ouch  daz  her 

algemeinlich  in  der  zit. 

darnach  nicht  lange  fit 

quam  einer  zu  ir,  der  truc  25 

einen  korb  groz  genuc 

mit  allerhande  fpife. 

die  gotes  erweite  wife 

fach  den  korb  zu  wunder  an. 

do   fprach  zu  ir  der  felbe  man        30 

'nu  fich  difen  prifaut 

hat  dir  der  vurfle  gefant, 

der  dich  e  liez  zuflan'. 

als  die  botfchaft  was  getan 

die  gute  im  wol  begeinte,  35 

wand  fi  znhant  fich  feinte. 

biemite  ouch  korb  und  man 

verfwant  balde  fo  hin  dan, 

daz  fi  in  nicht  rae  gefach 

und  bete  von  im  gut  gemach.  40 

Alfus  bleib  fi  alvurwar 
vor  deme  klofiere  fiben  iar. 
in  den  fi  manige  fache 
truc  mit  uugemache 
almeifiec  von  des  tuvels  not,  45 

der  fich  ir  dicke  und  dicke  erbot 
mit  vil  lifiigen  varen. 
nach  den  fiben  iaren 


fach  der  abt  an  daz  leben, 

daz  fo  fiele  ir  was  gegeben  50 

in  der  grozen  hcriikeit. 

fin  herze  wart  uf  in  beweit. 

er  und  die  brudere  uberal 

vergaben  im  den  grozen  val, 

als  man  in  davor  bezech.  55 

den  orden  man  im  wider  lech. 

fus  wart  er  mit  dem  kindc 

den  brudern  ein  gefinde 

und  doch  verfmet  und  vertreten. 

fwaz  fi  fnoder  amte  heten,  60 

die  wurden  im  von  in  erkorn. 

fi  heten  alle  wol  gefworn, 

fi  were  ein  man,  nicht  ein  wib 

und  daz  ir  funtlich  getrib 

nach  deme  alden  mere  65 

des  kindes  fchuidic  were. 

fus  was  fi  dar  nach  zwei  iar, 

daz  fi  nie  als  um  ein  bar 

gelrat  uz  rechter  gedult. 

fwie  fi  was  gar  ane  fchult  70 

der  vorbenanten  milTetat. 

nu  wolde  ouch  unfers  herreo  rat 

des  lebens  hie  ein  ende  ir  geben 

und  ir  wandeln  daz  leben, 

daz  fi  truc  in  dirre  zit.  75 

fi  nam  daz  kint  hin  befit 

in  eine  kameren  heimelich 

und  befloz  da  mite  im  fich. 

des  felben  wurden  ouch  gewar 

fumeliche,  die  fich  hüben  dar  80 

und  wolden  heimclichen  dort 

horchen,  welcherhande  wort 

fi  und  daz  kint  zufamne  triben. 

verborgen  fus  die  niunche  hüben 

durch  liß,  als  in  do  gezam.  85 

Theodora  daz  kint  da  nam, 

daz  fi  heifete  unde  kuRe 

nach  liebücheme  gelufie 

'bore  mich',  fprach  fi,  'lieber  fun, 

waz  ich  dir  fal  kunt  hie  tun.  90 

min  leben  ifi^  uf  ein  ende  kumen, 

wand  mir  got  wil  verdrumen 

min  armut,  daz  ich  hie  trage, 

als  ich  dir,  üebez  kint,  nu  fage 

uiewan  durch  daz  belle.  95 

wis  an  gote  velle 
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und  der  fal  dio  vater  wefen. 

habe  in  uacli  uilleu  uzgelefen, 

wand  fin  velerlichcr  rat 

dir  ereil  vil  behalden  hat, 

ob  du  mit  tngeuden  unimegaft.  5 

ich  rate  ouch  dir,  duz  du  beRalV 

bi  diPen   reineo  lulen. 

fwaz  fi  dir  gutes  beduten, 

daz  halt  von  aller  diner  kraft 

und  wis  in  immer  dienfthaft  10 

in  lobelicher  gehorfam.  (100^) 

fuache  dinen  licbani 

mit  vanene  und  mit  gebete'. 

do  fi  dlz  gefprochen  hete, 

do  gab  11  nf  den  iren  geiß.  15 

nach  tusrentlicher  volleill 

befaz  fi  daz  himelifch  gemach. 

zuhant  als  ouch  daz  kint  gefach, 

wie  ir  leben  brach  entzwei, 

do  viel  ez  uf  fie  unde  fchrei  20 

'o  we,  lieber  vater  min, 

weme  leflu  mich  alhie  fin, 

mich  din  vil  armez  kint, 

wand  mir  ift  aller  troll  nu  blint.' 

Binnen  des  und  diz  gefchach      25 
der  abt  in  fime  troume  fach 
eine  vil  fchone  geficht. 
mit  aller  vreuden  zupflicht 
quam  er  zu  einer  brutlouft, 
da  leitlich  klagen  was  beTouft,        30 
wand  man  fin  nindert  envant; 
fwaz  uf  ere  ift  benant 
des  da  was  vil  unde  vil. 
dar  quamen  in  dem  felben  zil 
die  engele  an  ir  orden,  35 

da  in  bereit  was  worden 
ir  geftulde  und  ir  flat. 
darnach  mit  vreuden  in  trat 
der  Propheten  vil  genuc, 
an  finnigen  witzen  kluc,  40 

mit  vreuden  fchalbere. 
die  heiligen  marterere 
liezen  fich  ouch  da  fchowen. 
bichtere  unde  iuncvrowen 
und  die  witwen  reine.  45 

nu  Teht  in  die  gemeine 
quam  ein  fchonez  wibesnam, 


der  er  befunder  war  nam, 

wand  ir  gewani,  daz  fi   trnc, 

mit  geluchte  alumme  fluc.  50 

fin  fchin  hete  groze  macht. 

fus  wart  die  vrowe  gebracht 

»nz  uf  ein  fchone  bette, 

daz  man  gemachet  hette 

uf  dcme  fi  vor  in   allen   faz.  55 

dar  nach   ein  wenic    vurbaz 

neic  ir  gemeinlich  die  fchar 

und  nam  ir  funderlichen  war 

mit  vruntlichen  eren. 

do  wolde  got  ouch  leren  60 

den  abt  an  ganzem  raere, 

wer  die  vrowe  were, 

die  man  entpfienc  in  dem  lobe. 

ein  ftimme  horte  er  dar  obe, 

die  mit  vreuden   fprach  alfus,  65 

'diz  ift  der  munch  Theodonis, 

der  mit  fchanden  wart  belogen 

und  in  ein  bofe  wort  gezogen, 

do  man  im  gab  des  kindes  fchult. 

er  hat  mit  voller  gedult  '0 

gearnet  wol  die  mift^etat, 

die  er  vor  begangen  hat. 

fiben  iar  fich  uf  im  haben 

gewechfelt  und  von  im  gefchabeo, 

fwaz  er  in  funde  ie  bequam'.  '5 

hiemite  ouch  diz  ein  ende  nam, 

wand  der  abt  entwachte. 

vil  balde  er  fich  ufmachle, 

die  brudere  er  zufamne  rief, 

mit  den  er  ilende  lief,  öO 

fwie  er  konde  fnelle, 

fo  hin  unz  an  die  celle, 

da  iener  munch  wonen  pflac. 

nu  Iahen  fi  wie  uf  im  lac 

daz  kint  weinde  in  grozer  not,       85 

wand  er  was  des  libes  tot. 

die  munche  eutkleitten  den  üb 

und  vunden  wefen  in  ein  wib, 

des  nam  fi  michel  wunder. 

der  abt  fprach  aldar  ander.  90 

fwaz  im  e  in  der  geficht 

begeinet  was,  des  fweic  er  nicht 

in  unfers  lieben  herren  lobe. 

die  munche  beten  aldarobe 


9)  alle  4.\  —  15)  den  /.  S.  —  17)  fi  daz  /.  S.  —  22)  nu  st.  alhie  S.  — 
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beide  lieb  unde  leit. 

in  tet  vil  \ve  die  rmnheit, 

die  Q  ir  velfcliliclien  taten. 

zu  vreuden  fi  doch  traten 

durch  die  gruzeu  demiit, 

in  der  die  vrowe  ie  was  beiiiit 

ouch  ia  fwerlicher  not. 

des  wibes  valere  man  enpof, 

die  da  hete  vor  gelogen 

und  die  vrowen  gezogen, 

daz  fi  wart  ungeneuie. 

man  bat  in,  da^  er  qiicnie 

und  hülfe  ir  tochterman  begraben, 

als  er  der  niere  hete  entfaben, 

durch  des  abtes  wille  er  quam. 

mit  deme  und  er  ouch  vernam, 

welch  ein  groz  wunder 

behalden  was  darander, 

do  rou  in  harte  fere, 

daz  ein  fo  groz  unere 

dein  menfchen  zu  unrechte 

bequam  von  fime  geflechle. 

Mit  dem  und  fo  diz  gefchach, 
ein  engel  zu  dem  abte  fprach 
'alfus  du  falt  du  ilen 
und  kumen  in  difen  wilen 
in  die  Hat  fo  hin  dan 
unde  der  vorderfle  man, 
der  dir  da  felbes  widervar, 
des  nim  vlizeclichen  war. 
brenge  in  und  laz  in   fchowen 
die  bigraft  dirre  vrowen'. 
des  was  der  abt  im  bereit, 
wand  er  balde  fo  hin  reit 
von  dem  kloHere  in  die  flat. 
ein  man  zuhant  im  widertraf, 
do  er  quam  in  die  porten, 
nach  des  engeis  werten, 
als  er  im  hete  vorgefeit. 
der  abt  ifa  zu  im  reit 
und  vragete  in  um  die  mere, 
wa  hin  fin  wille  were. 


fin  antwurte  im  do  iener  bot 

Mierre,  min  wib  i(l  nu  tot 

und  die  wolde  ich  gen  begrabeu'.  45 

der  abt  do  hete  wol  entfaben, 
5    daz  in  der  engel  meinte. 

hievon  er  lieh  vereinte 

mit  im  uf  die  widerevart, 

und  do  dem  manne  kunt  wart         50 

die  tote  vrowe  alziihant, 
10    was  fi  im  werlich  bekant, 

wie  fi  vor  des  was  fin  wib. 

do  berte  man  den  reinen  Hb 

und  tet  im  pfeflichez  amt.  55 

die  niunche  waren  allenlfamt 
15     der  gotes  erweiten  vrowen  übe. 

vro  in  unfers  herren  lobe, 

unz  fi  mit  fchonen  werden 

befialtet  wart  zur  erden  60 

nach  der  gewonheit  gebot. 
20    ir  man   begab  fich  durch  got 

da  hin  an  der  vrowen  Fiat. 

in  tagenden  er  fo  buhe  uftrat, 

daz  im  ein  lobelichez   leben  65 

von  anferme  herren  wart  gegeben, 
25     darinne  er  ouch  zu  iungefl  Ilarb. 

daz  kint  genade  vil  erwarb, 

von  deme  ich  e  habe  gefeit, 

daz  zu  einer  fmaheit  70 

wart  Theodoren  gegeben. 
30     ez  hielt  fo  ordenlich  fin  leben, 

daz  ez  mit  guter  tagende  (101a) 

wachs  von  finer  iugende, 

unz  ez  zu  vollen  iaren  quam.  75 

fin  amnie  zu  einem  bilde  ez  nam 
35     und  volgele  ir  gar  ebene, 

unz  ez  mit  fchonem  lebene 

zu  einem  alden  nuinche  wart. 

nach  des  abtes  binevart  80 

wart  der  felbe  gotes  helt 
40    zu  einem  abte  geweit, 

des  er  wol  mit  eren  pflac 

unz  er  daran  ouch  tot  gelac. 


40.     Von  fante  Margareten  einer  iunc vrowen. 


Margareta  die  gute, 
die  mit  der  züchte  rute 
vor  gote  lobelich  genuc 
an  ir  die  fände  niderfluc 


und  zu  heiligeme  lebene  trat, 
die  was  geborn  von  der  flat 
Anthiocena  genant. 
uf  iren  valer  was  gewant 
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die  ere  vollen  Aarke, 

daz  er  eiu  patriarke 

was  über  die  felbea  beiden, 

die  mit  im  da  gefcheiden 

von  gotes  gelotiben  waren.  5 

di«  was  iu  den  iareo, 

do  der  criftenliite  fchal 

ein  teil  leider  was  zu  fmal, 

wand  die  ubele  heidenfchaft 

dructe  fie  mit  grozer  kraft;  10 

idoch  in  giKeme  rame 

wuchs  des  gelouben  fame 

an  manigeu  heiligen  luten, 

den  man  in  pQac  beduten, 

als  unTerme  herren  wol  gezani.       15 

Margareta  ouch  vernam 

von  des  gelouben  reinekeit 

und  waz  die  edele  kuTcheit 

von  unCerme  herren  mochte  erlagen. 

ouch  wolde  go(e  wol  behagen        20 

die  edele  iuncvrowe. 

mit  fime  fiizen  towe 

ir  reine  herze  er  begoz. 

dar  ir  liebe  harte  groz 

wart  nach  gotes  lere.  35 

iu  crifteulicher  ere 

wart  G  heimelich  getouft. 

fi  CriQo  fich  bete  verkouft 

und  bleib  darnach  l'in  reine  brut. 

an  ir  diz  mere  wart  fo  lut,  30 

daz  ouch  ir  vater  ez  vernam, 

der  davon  harte  fere  erquam, 

wand  er  den  crißen  was  gram. 

die  iuncvrowe  lobefam 

er  darumme  fere  fchalt.  35 

fin  vruntfchaft  gein  ir  wart  fo  kalt, 

daz  fi  im  was  umniere. 

diz  was  ir  nicht  vil  fwere, 

ob  fin  vruntfchaft  wart  verlorn, 

wand  fi  zu  vrunde  hete  erkorn      40 

den  fchonen  und  den  guten, 

den  edelen  wolgemuten, 

deme  die  engele  fin  bereit 

an  dienniicher  arbeit, 

des  ir  geloube  von  im  iach  45 

und,  wand  ir  vater,  als  ich  fprach, 

fie  dicke  tweres  anfach 

und  ir  des  herzen  ungemach 

wifete  an  fcharfem  blicke, 

des  wonte  fi  vil  dicke  50 

bi  irre  amineu  fu  hin  dan, 


die  fi  harte  lieb  gewan 

noch   von  der  gcwonheit, 

wand  fi  fie  uz  der  kinilieit 

hete  lieblich  erzogen  55 

und  ir  mit  truwen  gepflogen. 

Ez  vugete  fich  uf  einen  tac, 
daz  durch   nützlichen  beiac 
der   ammen  fchaf  waren  kunien, 
da  fi  ir  weide  gcnumen  60 

dort  uf  einem  velde  beten. 
Margareia  was  getreten 
mit  andern  iuncvrowen  dar, 
die  ouch  der  fchaf  namen  war, 
als  da  was  eine  gewonheit.  65 

nu  was  itzu  die  kinthelt 
getreten  von  der  gotes  maget. 
fi  was  in  aldere  betaget 
uf  vumfzen  iar  in  der  zit. 
dem  (uvele  was  ein  groz  nit  70 

an  ir,  daz  fi  ein  criilen  was. 
hievon  er  einen  kempfen  las, 
der  uf  fie  flriten  folde 
und  fie  ouch  vellen  wolde. 
diz  was  ein  herre  uberz  laut,         75 
Oljbrius  fin  name  genant, 
der  quam  mit  homutigen  fiten 
vor  die  fchaf  dort  her  geritcQ 
und  begonde  fchowen 
die  edelen   iuncvrowen,  80 

von  der  die  mere  Cnt  erhaben, 
als  er  der  forme  hete  entfaben, 
fi  geviel  im  baz  und  baz, 
wand  daz  gotes  genadenvaz 
was  beide  fchone  unde  iunc  85 

und  nam  alreß  den  uzfpruuc 
in  lulliclicheme  lebene. 
da  er  nach  willen  ebene 
die  iuncvrowen  angefach, 
ir  liebe  in  fin  herze  bi'acb,  90 

die  in  befaz  mit  gewalt. 
fin  Wille  was  dar  vil  halt 
mit  Worten,  mit  geberden; 
ob  G  im  konde  werden, 
daz  were  im  vrolich  ein  gewiu.     Uö 
fine  knechte  fante  er  hin 
und  liez  fie  mit  gewalt  ufnemen. 
'fi  fal  mir',  fprach  er,  'wol  gezemen 
zu  einer  vrowen  uzerkorn, 
ob  fi  edel  ia  geborn.  100 

ift  G  ouch  nicht  der  vrien, 
fo  habe  ich  eine  amien 
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an  ir,  wand  Fi  mir  behaget'. 

alfiis  wart  die  gotea  inaget 

mit  gewalt  ufgeniimen 

und  do  fi  waren  hin  bekamen, 

dar  der  herre  wolde,  ^ 

do  wart  die  gotes  holde 

vur  in  bracht,     diz  gefchach. 

lieblich  er  zu  ir  fprach 

und  bat  im  Tagen  mere, 

von  was  gebiirt  fi  were  10 

und  welcherhaude  were  ir  leben, 

und  welch  namen  oiich  ir  gegeben. 

JWit  kiinem  herzen  unverzaget 
fprach  zu  im  die  gotes  maget 
'herre,  wizze  minen  fin,  15 

daz  von  gebiirt  ich  edel  bin 
und  an  deme  kuune  lobefame. 
MargareCa  ift  min  name, 
den  mir  min  vriint  han  gegeben, 
wiltu  wizzen  oiich  min  leben,         80 
daz  wil  ich  dir  beduten. 
mit  den  criftenliiten 
bin  ich  in  den  gelouben  kumen, 
daz  ich  zu  herren  han  geuumen 
CrlRum,  den  geweren  got.  85 

durch  fin  heiligez  gebot 
han  ich  den  touf  empfangen', 
als  diz  was  ergangen, 
Oljbrius  der  valfche  man 
fach  fie  gütlichen  an  30 

und  hofte  fie  berouben 
Avol  von  deme  gelouben, 
uf  den  ir  herze  was  gewant.     (101^) 
'du  haft  drier  hie  bekant', 
fprach  er,   'und   der  erflen  zwei      35 
wil  ich  brechen  nicht  enzwei, 
wand  fi  dir  vugen  manicvalt. 
du  bift  edellich  geflalt 
und  der  forme  alfo  reine, 
daz  du  deme  edelen  fieine  40 

mit  dem  namen  volgell  na, 
der  da  heizet  margarita. 
des  dritten  wil  ich  nicht  an  dir, 
als  du  haft  gefaget  mir 
von   crinenlicheme  lebene.  45 

ez  vuget  gar  unebene 
und  ift   ouch  billich  ein  fpot, 
daz  ein  gekruziget  got 


din  herre  fi  mit  gewalt, 

fit  du  fift  fo   wol  geftalt'.  50 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  waz  ich  wol  befchowe, 

daz  du  der  warheit  fift  geblant. 

min  herre,  den  ich  han  genant, 

Criftiis,  der  wäre  gotes  fiin  55 

wollte  mit  uns  wol  tun, 

do  er  au  finer  menfclieit 

die  groze  martere   vur  uns  leit 

und  uns  damite  ouch  lofte 

von  alleme  unirofte,  60 

in  dem  wir  e  lagen  tief. 

do  ouch  die  martere  verlief, 

do  ftunt  er  uf  von  todes  not, 

als  die  gotheit  gebot 

und  quam  zu  himelriche,  65 

da  er  ewicliche 

ein   vreude  finen  vrunden  ift. 

daz  ift  min  herre  lefus  Crift, 

an  den  ich  mit  gelouben  iehe. 

fwaz  mir  darumme  ouch  gefchehe,  70 

fo  wil  ich  nicht  befiten  treten. 

ich  wil  in  immer  anbeten, 

wand  ich  in  zu  gote  han  erkorn'. 

feht,  do  wuchs  des  herren  zorn 

vil  groz  uf  die  iuncvrowen.  75 

gegen  ir  was  verhowen 

die  liebe  und  ouch  die  vruntfchaft, 

in  der  er  was  zu  ir  behalt, 

durch  daz  fi  mit  gelouben  iach 

an  Criftum  und  fo  offen  fprach       80 

vor  im  alda  fin  lere. 

er  liez  fie  durch  unere 

in  den  kerker  balde  legen 

und  uf  grimmen  tot  hegen. 

Oljbrius  der  beiden  85 

wolde  gerne  fcheiden 
die  iuncvrowen  noch   von  gote. 
des  andern  tages  wart  ein  böte 
nach  Margareten  gefant. 
man  brachte  fie  im  alzuhant.  90 

do  fprach  zu  ir  der  valfche  man 
'Margareta  fich  daran, 
daz  ich  din  gerne  fchone, 
ob  du  mir  zu  loue 
wilt  von  dime  gelouben  treten         95 
und  an  mine  gote  beten; 
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die  fin  gewaldec  unde  gut. 

fwer  in  getrmven  dieneil  tut, 

dem  ifl  ir  Ion  unverfaget'. 

do  fpracli  zu  im  die  reine  maget 

'ich  pflege  beten  an  den  got,  ö 

des  gewalt  und  des  gebot 

gefchuf  himel  unde  erden. 

under  des  grozen  werden 

biben  muz  der  erdenkloz, 

fwie  er  ill  kreftec  unde  groz.         10 

aller  creaturen  leben 

under  uns,  ob  uns  und  beneben 

muz  vor  im  in  vorchten  biben'. 

als  die  rede  was  getriben, 

do  wart  euch  anderweide  15 

zornec  unde   vil  leide 

dem  vurflen  uf  die  gotes  dirn. 

'la  den   kric  und  gib  mirn', 

fprach  er,  'von  dem  felben  gote. 

du  falt  nach  minem  geböte  20 

balde  als  wir  andern  treten 

und  unfer  gote  anbeten, 

oder  ich  wil   vil  herte  not 

an  dich  legen  unz  uffen  tot. 

du  macht  mir  nicht  entwichen'.        25 

'la',   fprach  fi,  'la  ürichen! 

ich  wil  der  martere  vro  fin. 

Criflus  der  liebe  herre  min 

fich  mit  gutem  willen  bot 

vor  mich  in  alzu  grimmen  tot,        30 

den  er  leit  mit  gedult. 

DU  fich  von  dirre  felben  fchult 

wil  ich  not  durch  in  liden. 

ich  enmac  doch  nicht  vermiden 

den  tot,  wand  er  ie  muz  kumen.    35 

er  kumt  mir  nu  zu  grozem   vruraen, 

fo  ich  durch  in  han  ungemach'. 

Oljbrius  mit  zorne  fprach, 

daz  man  fie  balde  ufhienge 

und  not  an  ir  begienge,  40 

vil  flege  nach  ir  rechte. 

do  quamen  fine  knechte 

zu  ir  vil  uubehende. 

Ire  fnewizen  hende 

baut  man  hohe  uf  enpor.  45 

befme  ructe  man  hervor 

und  fcharfer  geiflen  genuc. 


da  mite  man  fo  grimme  fluc 

uf  fle  unz  ir  die  hut  brach. 

manige  breite  blutbach  50 

von  der  iuncvrowen  ran. 

beide  wib  unde  man 

was  vil  alda  hingetreten. 

Margareta  wart  gebeten, 

daz  11  den  iungen  lichamen  55 

nicht  enlieze  in  fulchen  fchameu 

iamerlich  verterben  hie. 

'du  falt  volgeu',  fprachen  Ge, 

'der  grozen  herren  rate, 

uf  daz  die   villate  60 

an  dir  werde  verkorn. 

du  haß  darabe  itzu  verlorn 

diner  fchone  harte  vil'. 

Margareta  fprach  'ich  wil 

uch  getruwelichen  biten,  65 

daz  ir  mit  velfchlichen  fiten 

mich  ungetroüet  itzu  lat. 

ir  habet  einen  bofen  rat, 

den  wolt  ir  mir  ouch  teilen. 

ich  fal  billich  verveilen  70 

mich  durch  CriH  in  ungemach, 

den  man  durch  mich  in  noten  fach. 

ie  grozer  not  der  Hb  hat, 

ie  grozer  Ion  die  feie  entpfat'. 

do  fprach  fi  zu  Olybrio  75 

'dürftige,  fich  und  wis  vro, 

fit  dir  lieb  iß  min  leit. 

fwie  du  lewe  fift  an  grimmekeit 

und  ein  unfatfamer  hunt, 

doch  iß  der  liß  dir  unkunt,  80 

daz  du  icht  pinigeß  minen  geiß. 

umme  den  lib  du  wol  weiß, 

wie  du  den  falt  villen. 

habe  mit  mir  dinen  willen 

und  flach  mit  vollen  flegen  dran'.  85 

Olybrius  der  valfche  man 

enmochte  nicht  wol  gefen 

daz  leit,  daz  an  ir  was  gefcheo. 

den  mantel  er  vor  die  ougen  zocb. 

hiemite  er  von  dem  wege  vloch      90 

und  bare  vor  den  notcn  fich. 

fi  was  geßalt  iar  iamerlich 

von  den  grimmigen  flegen.        CH^^*) 

Olj'brius  liez  do  legen 
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Margareten  anderweide 
in  des  kerkeres  leide, 
ob  fi  ficli  noch  bedechte 
und  den  goten  opfer  brechte. 

Man  nain  die  gotes  reinen  5 

mit  vugen  harte  kleinen 
und  brachte  fie  gevangen  do, 
des  idoch  nicht  unvro 
die  iuncvrowe  alda  was. 
fie  duchie  ein  liechter  palas  10 

des  kerkeres  leider  knote, 
in  unferme  lieben  herren  gote 
vreute  fich  ir  herze, 
die  riege  und  ouch  der  fnierze 
verdructe  ir  nicht  ir  andacht.  15 

hieuiite  quam  ez  in  die  nacht, 
do  bat  die  iuncvrowe  gut 
uz  ires  herzen  demut 
den  guten  got,  den  wifen, 
daz  er  ir  wolde  wifen  20 

den  vieut,  der  uf  fie  vechte, 
mit  alfo  voller  echte 
an  deme  herren  Olybrio. 
ir  Wille  der  gefchach  do, 
M'and  got  ir  gebet  vernam.  25 

ein  michel  trache  zu  ir  quam, 
ungevuge  und  ouch  Aare 
und  nach  der  naturen  arc, 
der  grimmelich  fich  gegen  ir  fchuf. 
finen  munt,  den  witen  luf  30 

tet  er  wunderlichen  uf, 
volleclich  unz  an  die  huf. 
den  halben  munt  er  ructe, 
daz  ander  teil  er  dructe 
nider  unz  an  die  erden.  35 

Margareten  die  werden 
alzu  male  er  in  fich  flant, 
doch  wart  ir  gotes  helfe  kant, 
mit  der  ouch  fi  wol  genas, 
do  fi  gemercte,  Aver  er  was,  40 

zuhaut  fi  im  begeinte, 
kruzewis  fi  fich  feinte 
mit  der  haut  in  rechter  wls. 
hievon  fi  lobelichen  pris 
und  den  fig  ob  im  behielt.  45 

der  trache  alenzwei  fpielt, 
und  fi  wart  ledic  uude  vri. 
alzuhant  do  quam  ouch  bi 
von  ir  der  hellifche  buntwurm, 


wand  in  vervienc  hie  nicht  fin  Aurm  50 

gegen  der  iuncvrowen. 

fumeliche  haben  verhowen 

an  den  mercn  difen  Urich, 

und  fprechen,  ez    fi  miflich 

fwaz  deme  wurme  ill  gefeit.  55 

diz  laz   ich  der  befcheidenheit, 

der  ez  höre  oder  lefe, 

fwie  fin  gelouhe  dran  wefe. 

Den  tuvel  mute  lere 
die  fchande  und  die  unere,  6ü 

die  im  die  iuncvrowe  bot, 
wand  fi  in  iegljcher  not 
behielt  die  reinen  gediilt. 
nu  feht  von  dirre  felben  fchult 
quam  er  zur  iuncvrowen  65 

und  licz  fich  alda  fchowen 
als  ein  iungelinc  gefialt, 
wand  fin  kunfl  ili;  manicvalt, 
da  mite  er  genügen  man 
effen  wil  und  effen  kan.  70 

fus  wolder  ouch  gotes  maget. 
nu  wart  ir  harte  wol  gefaget 
von  gote  in  deme  geifie, 
mit  welcher  volleifte 
diz  gefichle  gefchach.  75 

der  iungelinc  quam  und  fprach 
'Margareta,  nu  la  dir 
genügen,  daz  du  haß  an  mir 
fo  vil  ubeles  getan. 
höre  uf,  du  falt  drabe  lan'.  80 

als  die  iuncvrowe  ebene  entfub 
von  weme  die  affenheit  fich  hub, 
do  fluc  fi  vil  genende 
an  in  ir  beide  hende 
und  ructe  in  an  die  erden.  85 

mit  menlichen  geberden 
trat  fi  im  uf  fin  houbet. 
alda  wart  er  betoubet 
von  einer  iuncvrowen, 
wand  im  was  gar  verhowen  90 

fin  gewalt  alenzwei. 
der  tuvel  klegelich  zu  ir  fchrei 
'höre  uf,  höre  uf,  vrowe  gut, 
wand  mich  diu  heilic  demut 
riecht  nu  alzu  fere.  95 

ich  habe  fin  groze  unere 
und  muz  mich  ouch  vil  fere  fchamen, 
daz  ich  von  einem  wibesnamen 
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airulch  laßer  alliie  nime'. 

Margarela  fprach  zu  ime 

'liec  flille,  iingetriiwer  dieb, 

ez  fi  dir  leit  oder  lieb, 

du  eninacht  dir  nicht  gebuzen,  5 

wand  ich  mit  niinen  viizen 

iif  dime  houbte  alhie  wil  ßan. 

DU  faltu  mich  wizzen  lan, 

durch  waz  ir  ubelen  gcille 

mit  bofer  volleiße  10 

die  criftenheit  fo  reibet 

und   fie  dicke  erbeizet 

mit  Untugenden,  die  die  gnagen? 

'o  \ve,  daz  wil  ich  dir  fagen. 

uns  hat  von  nature  der  nit  15 

gegen  Ge  bellricket  alle  zit, 

wand  G  zu  ienen  koren 

an  unfer  Rat  gehören, 

dar  abe  wir  6n  gevallen. 

konde  wir  in  allen  20 

den  reiben  wec  underdrumeu, 

daz  ß  da  hin  nicht  mochten  kumen, 

dar  zu  were  uns  harte  gach, 

doch  wandere  wir  almeißec  nach 

den  guten  lutea  alle  zit,  25 

ob  uns  ir  tugent  wol  vellen  pflit 

linde  beGten  triben; 

Idüch  wol  wir  uns  riben 

zu  in  durch  daz  hoffen, 

ob  wir  icht  vinden  offen  30 

ir  herze  und  unfer  galleo 

darin  lazen  valien 

mit  valfcher  fuzekeit'. 

als  er  daz  vollen  bete  feit, 

do  fprach  er  'ouch  muz  ich  dir  fagen  35 

einez,  daz  bi  ßnen  tagen 

worchte  kunic  Salomon, 

wand  mir  wol  iß  kunt  davon. 

er  bete  in  wifer  voUeiß 

beflozzen  maniges  tuvels  geiß        40 

in  eime  vazze,  daz  bleib 

ganz,  unz  daz  Geh  vertreib 

der  zit  vil  nach  des  kuniges  leben. 

nu  fazen  lute  da  beneben 

do  daz  vaz  verborgen  lac.  45 

die  tuvele  waren  manigen  tac 

darinne  alfus  verbunden. 

nu  fich,  wie  ß  vunden 

ein  lift  da,  wie  fi  wurden  vri. 


fi  liezen  vuer  fo  hin  bi  50 

in  die  luft  uf  vliegen 

und  wolden  fo  betriegen 

die  lute,  rechte  als  ez  gefchach. 

daz  volc  Geh  do  wol  verfach 

da  were  gut  behalden  55 

in  erclichen  valden, 

oder  ein  ander  wunder.  (102'') 

fus  gruben  fi  hinunder 

und  zubrachen  daz  vaz, 

darinne  manic  tuvel  was.  60 

die  wifchten  uf  in  die  luft 

und  hüben  an  mit  ßolzer  guft 

daz  volc  kriegen  durch  beiac. 

unz  an  den  hutigen  tac 

pQegen  G  des  amtes  noch  65 

und  feilen  in  uf  der  funde  ioch'. 

Als  er  der  reinen  gotes  maget 
nach  ir  willen  gefaget 
hete,  fwaz  G  vragete, 
des  Ge  nicht  betragete,  70 

wand  er  von   ir  gevangen  was, 
des  im  ßn  meißer  8athanas 
nicht  enmachte  alda  buz, 
do  hiib  G  uf  iren  vuz 
und  liez  den  tuvel  wefen  vri.  75 

alzuhant  wifchte  er  dabi 
und  was  der  ledegunge  vro. 
Margareta  wart  ouch  do 
ervreut  an  dirre  ßgenumft. 
hiemite  quam  des  tages  kumft,         80 
die  mit  fchonem  liechte  erfchein. 
Olybrius  wart  des  inein, 
daz  er  wolde  groze  not 
legen  an  fie  unz  uffen  tot, 
oder  ß  mufle  im  volgen  mite.  85 

fin  ungetruwer  arc  fite 
zufamne  vil  des  volkes  rief, 
hiemite  ein  böte  fo  hin  lief 
und  brachte  Margareten, 
die  die  lute  vleten,  90 

daz  fi  geruchte  vurbaz  leben 
und  volge  deme  herren  geben, 
diz  rieten  fi  ir  alle, 
fo  was   ot  ir  ein  galle, 
fwaz  man  ir  fulcher  rede  bot.         95 
do  tet  man  vil  herte  not 
der  gotes  maget  an  flegen  groz. 
man  machte  fie  der  kleidere  bloz, 
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al8  013'brius  60  hiez. 

btirnde  vakelen  man  do  liez 

halden  vafle  ir  an  die  hut. 

diz  leit  die  edele  gotes  brut 

durch  got  mit  femften  willeu.  5 

DU  wolde  man  fie  villen 

ein  teil  mit  lancfamer  not. 

hievon  Oljbrius  gebot, 

daz  fi  wurde  hingefat 

in  ein  bofe  wazzerbat,  10 

uf  daz  ir  wirs  gefchehe. 

DU  was  fi  nicht  unwehe 

von  Crißo  deme  guten  gote. 

hievon  fo  wolde  er  in  dem  fpote 

ir  alda  zu  helfe  kumen.  15 

da  wart  ein  zeichen  vernumen, 

diz  was  ein  ertbibunge  groz, 

des  Margareta  wol  genoz, 

wand  fi  uz  aller  pine  quam. 

got  unfer  herre  ir  benam  20 

ir  not,  des  man  ouch  wart  gewar. 

diz  felbe  zeichen  wart  wucherbar 

an  achte  man,  die  durch  got 

liezen  iren  valfchen  fpot 

und  geloubeten  Criflo.  25 

die  wurden  von  Olybrio 

gemartert  uf  der  feiben  flat, 

darzu  ir  ieglich  mit  willen  trat. 

Olybrius  do  fere  entfaz, 
daz  noch  me  lute  vurbaz  30 

an  den  gelouben  queraen. 
hievon  begonde  er  remen, 
daz  Margareta  guzze  ir  leben 
und  hiez  ß  vuren  hin  beneben 
und  daz  houbt  ir  abeTlan.  35 

daz  ouch  zuhant  wart  getan, 
wand  man  ein  fwert  ructe  ob  ir. 
do   was  der  iuncvroweu  gir, 
daz  fi  gefpreche  ir  gebet  j 
der  iener  iren  willen  tet,  40 

wand  er  den  flac  ob  ir  enthielt, 
ir  hende  fi  zu  himele  vielt. 
fi  kniete  nider  und  fprach 


*got,  herre,  wand  ich  ungumach 

gerne  habe  durch  dich  geliden,        45 

geruche  mineu  geifi  bevriden, 

den  ich  dir  beveihe  alhie. 

ouch  bite  ich  dich  vur  alle  die, 

die  verdrucken  hie  min  leben. 

geriichez,  herre,  in  vergeben  50 

und  laz  fi  wenden  fich  in  tugent, 

darinue  fi  dich  viiiden  mugent 

unde  zu  dimc  lobe  treten. 

herre  min,  ouch  wis  gebeten 

vor  alle,  die  den  namen  din  55 

eren  in  der  gehuge  min 

und  denken  an  die  grimmen  not, 

die  ich  trage  unz  ulTen  tot 

und  die  habe  durch  dich  geliden; 

geruche,  herre  fie  bevriden,  60 

fwa  fie  drucket  ungemach'. 

als  die  iuncvrowe  diz  gefprach, 

do  fach  fi  genzlichen  an 

ob  ir  den  grimmigen  man, 

der  mit  deme  blozen  fwerte  65 

ires  halfes  gerte. 

fi  fprach  'nu  flach,  die  zit  iß  kumen'! 

do  hete  er  fehlere  ir  benumen 

daz  houbt  mit  eime  flage. 

fi  vur  von  aller  leides  klage  70 

zu  himel  in  der  iuncvroweu  fchar, 

da  fi  luter  unde  klar 

iß  vor  gotes  ougen. 

darnach  wart  vil  tougen 

von  guten  luten  ufgehaben  75 

ir  heilic  lichame  und  begraben 

in  unfers  lieben  herren  lobe. 

herre  got,  nu  wis  uns  obe 

mit  diner  helfe  alle  zit 

durch  den  heiligen  firit,  80 

da  Margareta  fig  ervacht, 

daz  wir  ouch  werden  fo  hiubracht, 

da  wir  die  iuncvrowen 

mit  vreuden  mugen  fchoweu, 

wie  ir  nu  louet  din  gebot;  85 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got! 


41.     Hie  fp liehet  daz  bueh  von  faute  MartlicD. 


Martha  Marien  fwefier  was, 
als  man  uch  da  vor  las, 
do  man  von  Marien  fchreib. 


wie  ez  fich  hub,  wie  ez  fich  treib/''^ 
daz  ift  unterfcheiden  u.  5 

mau  faget  uch  wie  ir  were  dru, 
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Lazarus,  Marthe,  Marie, 

und  wie  die  felben  drie 

ir  gilt  (eilten  befunder. 

oiich  reite  man  uch  darunder 

ein  teil  ir  iegliches  leben,  5 

und  wie  Marien  wart  gegeben 

ein  wandeliinge  vollen  gut. 

Martha  mit  tagenden  was  behut 

an  den  fi  wuchs  von  tage  zu  tage. 

ir  was  daz  ein  michel  klage,  10 

daz  fweller  unde  bruder 

an  der  werlde  luder 

ßch  hielten  alfo  veReclich. 

des  gutes  underwant  fi  fich 

durch  hoher  tugende  geniez,  15 

wand  fi  ir  almufeu  liez 

durch  got  den  armen  und  davon, 

wand  fi  des  was  gewon, 

daz  fi  der  geTcheffede  pflac. 

die  bürde  oueh  uf  ir  lac,  20 

do  Maria  was  bekart.  (103»} 

fi  was  an  tugenden  wol  gelart, 

der  fi  vil  hat  getriben. 

wir  vinden  nicht  von  ir  gefchriben, 

daz  fi  hete  ie  keinen  man.  25 

fi  was  mit  allem  vlize  dran, 

daz  fi  ir  e  hielt 

unde  ir  herze  vielt 

in  gütliche  gebot. 

fände  unde  der  werlde  Tpot  30 

vloch  fi  mit  allem  vlize. 

ires  herzen  wize 

wolde  fi  nicht  befulen  tun. 

lefus,  der  wäre  gotes  fun, 

in  ir  hus  wandern  pflac  35 

und,  als  die  Hunde  gelac, 

des  waren  die  zwo  fwefiere  vre. 

Martha  diente  im  alfo, 

daz  fi  felbe  vor  im  Hunt. 

fi  tet,  als  die  getruwen  tunt,  40 

die  fich  mit  deme  bellen 

erbieten  iren  geßen. 

Maria  Taz  vor  Crillo 

und  was  fines  gefichtes  vro 

des  fi  war  mit  vlize  nam.  45 

hievor  fi  darzu  nindert  quam, 

daz  fi  icht  diente  mit  der  hant. 

Maria  was  dar  uf  gewant 

mit  willen  harte  fere, 


50 


55 


daz  fi  dienfiliche  ere 

Criflo  fchufe  und  gemach, 

des  fi  die  fwefier  ledic  fach 

mit  gemache  alzu  vaHe 

und  nicht  dem  grozen  gafte 

in  fletem  dienfie  wandern 

als  n  tet  und  die  andern. 

hievon  fie  muTal  überlief, 

wand  fi  die  fwefier  ouch  berief, 

daz  darum  me  gar  gefchach, 

wand  fi  die  wirdekeit  anlach,  60 

die  an  im  truc  der  edele  gaß, 

dem  nicht  an  heilikeit  gebraß. 

fie  duchte,  ob  die  werlt  gar 

neme  fin  mit  dienße  war, 

daz  were  im  noch  zu  kleine.  65 

hievon  wolde  ouch  die  reine, 

daz  Maria  were  bereit 

im  an  dienßes  arbeit, 

uzewendec  mit  der  hant, 

wie  aber  ir  herze  were  gewant      70 

uf  daz  hohe  minnen 

in  arbeitlicheu  finnen, 

daz  was  zu  wizzene  ir  verfaget, 

des  wolde  Criftus  fine  maget, 

die  im  den  hohßen  dienft  bot,  75 

wol  entfchuldigen  der  not, 

do  er  fprach  'Martha,  Martha, 

du  biß  betrübet  hie  unde  da 

in  manigen  forgeu  genuc, 

To  iß  Maria  ali'o  kluc,  80 

daz  fi  daz  beße  hat  erkorn, 

des  not  iß  und  unverlorn, 

wand  ez  ir  nicht  wirt  benumen, 

fo  veße  iß  fi  daran  bekumen. 

Hie  bevor  iß  uch  gefeit,  85 

wie  der  luden  bofhelt, 
als  in  ir  valfche  unfelde  riet, 
die  gotes  geloubigen  diet 
nach  Crißes  tode  hazzeten 
und  wie  fi  fie  vor  vazzeten  90 

und  begonden  uf  fie  fchrien, 
Lazarum,  Marthen,  Marien, 
Maximum  unde  die  andern, 
die  mit  in  pflagen  wandern 
an  des  gelouben  geböte.  95 

man  fagete  uch,  wie  die  gute  rote, 
fweßer  unde  bruder 
ane  flur  und  ane  rüder 
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in  eiu  fcliif  wurden  bracht 

und  doch  von  j;ote  wol  bedacht, 

der  fie  luit  helfender  liant 

brachte  in  Marlilieulaut. 

Criftes  gaOgebinne,  5 

Martha  in  giiteme  (inne 

was  mit  tilgenden  fo  gevult, 

daz  fi  in  Ileter  gediilt 

was  an  deme  gebrechen. 

fi  konde  wol  fprechen,  10 

wand  des  heiligen  geiftes  kraft 

machte  fie  vil  redehaft 

in  ordenlicher  kere, 

des  was  ir  gute  lere 

vruchtec  an  der  felben  diet.  15 

mit  gotes  genaden  fi  fchiet 

von  ungelouben  ir  genuc. 

darzu  groze  helfe  truc 

Tumelich  hohe  zeichen 

und  tet  daz  volc  erweichen  20 

und  fich  von  ungelouben  zien. 

alle  ir  wil'heit  fich  dran  fpien, 

wie  fi  daz  volc  brechte  an  got 

unde  daz  fi  Crilles  gebot 

bekenten,  waz  dran  Felde  lit.  25 

in  deme  lande  was  befit 

ein  not  albefunderj 

diz  was  ein  merwunder 

von  verrens  dar  gefirichen 

und  nu  hin  gewichen  30 

bi  die  liite  in  zu  fchaden, 

wand   fi  waren  verladen 

mit  im.     ez  tet  in  dicke  we; 

fin  wonen  was  da  in  dem  fe. 

biwilen  gienc  ez  in  den  walt  35 

und  bleib  daran  ie  balt, 

daz  daz  lut  wart  gevalt. 

wunderlich  was  ez  geftalt, 

halb  ein  Her,  halb  ein  vifch. 

in  wazzere  und  uf  lande  rifchj      40 

fwa  ez  zu  eime  fchifTe  quam, 

als  finer  erge  wol  gezam, 

daz  mufie  liden  groze  not 

und  manic  nienfche  den  tot, 

die  ez  mit  kraft  ertrancte,  45 

wand  ez   biwilen  fancte 

daz  fchif  nider  an  den  grünt. 

diz  leit  wart  gemachet  kunt 

der  edelen  vrowen  Marthen. 


die  wolde  onch  an  im  warten,        50 

wie  finer  wife  mochte  fin. 

ir  geloube  wart  da  fchin, 

uf  den  fi  vollec  was  gewant. 

nu  wart  ir  kurzelich  erkaut 

mit  warhafter  fache,  55 

daz  der  ubele  trache, 

dar  abe  uch  ift  vor  gefait, 

einen  menfchen  hete  eriait 

und  in  deme  walde  feze 

uf  im  und  in  da  eze.  60 

do  hub  Geh  Martha  balde 

gegen  deme  felben  walde, 

da  fi  das  ticr  inne  vant. 

wazzer  truc  fi  in  der  haut 

nach  deme  gelonben  gewit.  65 

des  tieres  vientlicher  nit 

fi  nichtesnicht  envorchte. 

ir  geloube  do  worchte, 

daz  fi  ir  wazzer  uf  in  goz 

und  wifete  im  ein  kruze  bloz,        70 

daz  fi  ouch  in  der  hant  truc. 

mit  nichte  fi  in  me  fluc 

und  machte  in  da  mite  alfo  zam, 

daz  fi  iren  gurtel  nam 

und  um  finen  hals  im  warf.  75 

an  guten  finnen  was  fi  fcharf. 

des  wolde  fi  nicht  flau  den  wurm. 

fi  dachte  geben  difen  üurm 

durch  bezzerunge  den  luten,     (103'') 

als  fi  in  ouch  beduten  80 

horten  albefunder, 

wie  daz  merwunder, 

ungevuge  unde  groz, 

finer  kraft  nicht  genoz, 

ez  enwere  uberriten.  85 

mit  harte  vienflichen  fiten 

geloufen  fi  dar  quameu. 

fper  unde  fwert  fi  namen 

und  riugen  iren   vient  tot, 

der  in  e  tele  fo  groze  not.  90 

Diz  vorbenante  wunder 
worchte  wol  darunder 
und  ouch  gotes  Aville, 
daz  daz  lut  wart  fiille 
an  ungeloublicher  kur.  95 

gotes  lob  brach  da  vur, 
als  in  Martha  geriet, 
wand  fi  in  dicke  underfchiet 
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des  gelouben  ere 

mit  cridenliclier  lere. 

Marfha  die  edele  vrowe  gut 

bat  do  mit  grozer  demut 

iren  meißer  Maximum  5 

und  oucli  ir  fwefter  aldarum, 

daz  fi  ir  urloub  wolden  geben, 

Avand  fi  gedachte  alda  leben 

in  deme  lande  befit 

unde  die  lute  alle  ;;it  10 

an  uDgeloiiben  machen  toub, 

des  wart  ir  voller  urloub. 

fus  bleib  fi  willeclich  alda. 

G  machte  kurzelich  dar  na 

von  Tweller  convente  15 

ein  lobeliche  rente, 

die  mit  einander  waren 

und  alles  des  enparen, 

fwaz  zu  Funden   beweit. 

in  harte  grozer  heilikeit  20 

und  des  libes  harte 

lebete  vrowe  Marthe. 

vol  aller  vrucht  was  ir  gebet, 

des  fi  vil  unde  vil  tet. 

ir  wachen  und  ir  vallen  25 

liez  fie  wenic  raflen 

an  tugentlicher  quäle. 

des  tages  zeinem  male 

pQac  fi  ezzea  und  nicht  me. 

fus  was  ir  orden  und  ir  e.  30 

dem  libe  fi  nicht  vertruc, 

wand  fi  gar  niderHuc 

fwaz  lull  an  uns  heifche. 

von  eigern,  kefe,  vieifche 

und  von  aller  wines  vrucht  35 

pflac  fich  behüten  wol  ir  zucht. 

fwaz  die  geluft  reizet 

und  den  lib  veizet, 

des  enbeiz  fi  nimmer. 

darnach  vacht  fi  immer,  40 

daz   ir  daz  herze  reine  blibe 

und  Cridum  nicht  von  ir  tribe. 

hundert  langer  venien  val 

viel  fi  tegelich  zu  tal 

und  alTo  vit  in  der  nacht.  45 

mit  vil  getruwer  andacht 

die  flete  an  irme  herzen  lac. 

da  bi  fi  dicke  unde  dicke  pflac 


umme  fich  den  lantluten 

daz  gotes  wort  beduten,  50 

daz  man  gerne  von  ir  nam. 

zeimal  fi  bi  ein  wazzer  quam, 

da  was  gefamt  lute  vil. 

fo  was  ie  ires  herzen  fpil, 

daz  fi  von  unferme  herren  fprach.  55 

die  wile  daz  alda  gefchach, 

do   Hunt  ein  knappe  ienfit. 

DU  was  die  vlut  alfo  wit, 

daz  fi  den  galm  zußorte 

und  er  nicht  enhorte  60 

die  reinen  gotes  lere. 

diz  mute  in  harte  fere, 

wand  er  nicht  mochte  uberkumeu, 

iedoch  erdachte  er  einen  vrumen. 

er  warf  fich  in  unde  fwam,  65 

und  do  er  mit  der  arbeit  quam 

nach  fines  herzen  rame 

fo  hin  zu  deme  Urame, 

do  was  er  müde  und  ertranc. 

zu  tal  er  mit  der  vlut  fwauc  70 

in  Uramigen  unden. 

kum  wart  er  von  den  vrunden 

vunden  an  dem  andern  tage. 

diz  was  in  harte  groz  ein  klage. 

fi  brachten  in  zur  vrowen  75 

und  hiezeu  fie  befchowen 

den,  der  durch  ir  wort  ertranc, 

wand  er  darnach  mit  willen  rauc. 

Martha,  die  reine  vrowe  gut, 

fprach  mit  grozer  demut  80 

zu  unferme  herren  ir  gebet, 

daz  fi  in  folcher  forme  tet. 

fi  lac  mit  reinen  werden 

kruzewis  an  der  erden 

nach  reines  willen  gebot  85 

'Adonai,  herre  got', 

fprach  fi,  'lefu  gotes  fun, 

der  ein  wunder  woldes  tun 

an  minem  brudere  Lazaro, 

des  wir  alle  wurden  vro,  90 

wand  uns  leide  an  im  gebrall, 

lefu  CriRe,  min  lieber  gafi, 

der  herbergen  pflege  zu  mir, 

geruche  fehen  an  mine  gir 

und  erquicke  in  dirre  zit  95 

difen,  der  hie  tot  lit 
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durch  bezzeriinge  der  lute, 
den  ich  din  lob  bediite, 
als  mir  der  wille  nie  gebrach', 
zu  dem  toden  fi  do  fprach 
•flant  uf  in  lern  Crifli  namen  5 

und  lobe  got  den  lobefamen'  ! 
do  fluni  der  meufche  uf  in  der  fluni 
und  was  des  libes  wol  gefunt. 
diz  lobeliclie  zeichen 
begonde  ir  vil  erweichen,  10 

die  von  der  valfcheil  quamen 
und  gotes  gelouben  namen. 
Wir  vinden  gefchriben  fo 
in  deme  ewangelio, 
daz  von  Criflo  ein  wib  genas,         15 
die  lauge  blutfuchiic  was, 
davon  Geh  fere  ir  kraft  verfluc. 
ir  geloube,  den  fi  truc 
an  Criflum,  als  man  do  gewuc, 
der  was  vefle  genuc,  20 

wand  ir  die  groze  heilikeil, 
die  von  im  vioz  fo  rechle  breit, 
was  ein  warheit,  nicht  ein  Iroum. 
ey,  dachte  fi,  mochte  ich  den  founi 
berurn  an  fime  kleide,  85 

min  ungemachez  leide 
mufle  mir  entwichen  gar. 
nu  quam  fi  zeinial  in  der  fchar, 
do  lefus  bi  den  lulen  gienc. 
die  vrowe  ein  herze  gevienc  30 

nach  gutes  wanes  geböte 
und  mengete  fich  in  die  rote, 
biz  daz  fi  hinder  lefum   quam 
und  in  die  haut  den  foum  nam, 
daz  ende  an  denie  kleide,  35 

und  vulie,  daz  ir  leide 
fich  an  ir  minnerte  uffer  flat. 
zuhaut  fi  ouch  uf  liuher  (rat^ 
uf  daz  nieman  verneme, 
daz  fi  fo  nahen  queme  40 

deme  grozen  heilande.  (101^) 

lefus  vil  wol  erkande 
die  gefchicht,  wand   er  ift 
aller  dinge  ein  mitewift. 
hievon  er  alumme  fach  45 

zu  den  luten  und  fprach 
'wer  hat  mich  berurt  alhie'? 
do  loukenten  alle  die, 
fwaz  ir  da  flunt  her  und  hin. 


Petrus  fprach  do  wider  in  50 

'iVIeifler,  die  lute  dringent  fich, 

daz  ir  vil  rauz  ruren  dich 

und  du  fprichefl,  'wer  ruret  mich'? 

lefus  fprach  do  ernfllich 

'hat  mich  ieman  hie  gerurt,  55 

wand  fich  hat  uz  mir  gevurt. 

genade,  als  ich  gevulet  habe'. 

daz  wib  getreten  was  hin  abe 

unde  idoch,  do  fi  gefach, 

daz  dife  vrage  uf  fie  gefchach,       60 

die  fache  an  ir  worchte, 

daz  fie  betwanc  ein  vorchte. 

ir  geloube  was  vefle, 

daz  er  ez  wol  wefle, 

hievon  fo  gienc  fi  offenbar  65 

vor  lefum  in  die  fchar 

und  viel  im  zu  vuze. 

die  fuche  und  ouch  ir  buze 

begonde  fi  beduteu 

mit  Worten  vor  den  luten.  70 

fus  liez  fie  lefus  wefen  gefunt. 

Ambrofius  der  machet  uns  kunt 

mit  ordenlichem  mere, 

daz  dife  vrowe  ouch  were 

Marien  fwefler,  Marthe,  75 

die  Crifl  alfus  bewarte 

und  ir  benam  daz  groze  leit. 

die  meiftere  uns  haben  gefeit, 

daz  ir  von  difen  fachen 

Martha  lieze  machen,  SO 

des  fi  nicht  bevilde, 

rechte  ein  fiiichez  bilde, 

als  fi  lefum  fach  wefen. 

foum  unde  valden  dran  erlefen 

fime  kleide  wol  gelich.  85 

fi  was  gutes  alfo  rieh, 

daz  fi  fin  hete  gute  ftate. 

einen  grai'ehof  l"i  hate 

in  deme  daz  bilde  lange  was. 

beide  würze  unde  gras  90 

wuchfen  in  deme  garten. 

feht,  do  liez  got  durch  Marthen 

fich  wifen  da  ein  wunder. 

fwaz  würze  albefunder 

deme  bilde  wuchfen  under,  95 

als  die  nach  iren  werden 

giengen  uz  der  erden, 

fo  eukonde  man  nicht  werden 
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ir  an  dikeinein  nutzen  vro. 

IVanne  oiich  fi  qiiamen  all'o  ho, 

daz  fi  gerurten  an  den  ruuni. 

fo  wart  ir  wuris,  ir  kraft,  ir  doiini 

zn  nutze  riechen  Iiiten.  ö 

die  nieiliere  uns  bedulen, 

daz  lulianns  apoRata, 

der  bofe  keifer  dar  na 

zu  denie  bilde  queuie 

uude  ez  beliten  nenie.  10 

die  ere  wolde  er  nicht  daran, 

wand  der  ungetruwe  man 

ie  was  von  gote  Milde, 

nach  im  ein  ander  bilde 

fatzte  er  au  difelben  IJat,  15 

daz  lieh  doch  kurzeJich  vertrat 

durch  finer  l'uuden  uuvuc, 

wand  ez  der  donre  niderfluc, 

der  in  eime  bliczene  quam. 

alTus  daz  bilde  ein  ende  uani.  30 

Mu  reden  me  von  Martheu; 
n  le  pQac  und  ie  warten 
mit  truwen  uffe  gotes  gebot, 
des  lonte  ir  ouch   der  gute  got 
mit  riehen  lugenden  geniic,  25 

do  lieh  ir  Iel)en  hin  getruc 
uf  ein  heilic  alder 
unde  fi  ie  gewalder 
von  tage  zu  tage  an  ir  wart. 
Iren  tot  und  Ire  hinevart  3U 

liez  fie  got  wizzen  alvurwar 
von  der  zit  ein  ganz  iar, 
in  deme  fi  flete  ouch  fiech  lac. 
rechter  gedult  ir  herze  pflac 
in  einer  ieglichen  not.  35 

vor  des  e  ir  queme  der  tot, 
der  tagezite  wol  achte, 
got  von  genaden  machte 
ir  kuut  eine  vreude  groz. 
eine  wol  fuze  Aimme  erdoz  40 

in  der  luft  an  vreuden  fcharf. 
Martha  ir  ougen  ufwarf 
und  fchowete  nach  denifelbeu  fpil. 
do  fach  fi  engele  harte  vil 
an  genügen  erlichen  fcharn  45 

uf  gegen  dem  himele  vara 
unde  mit  lobe  fchrien. 
von  Magdalo  Marien 
fach  fi  wefen  zwifcheu  in. 


do  verAunt  ir  heiJic  fin, 
daz  fi  des  libes  were  tot 
und  gelüll  von  aller  not, 
die  man  treit  uf  erden, 
wand   fi  fach  mit  werden 
varn  zu  hinielrirhe  alfo. 
Martha  Mas  des  gefichtes  vro 
und  fprach,  daz  man  fente 
nach  alle  dem  couvente. 
brudere  und  fMeflere  gar 
hiez  fi  zu  ir  kumen  dar; 
die  Avurden  da  gerufen. 
fwaz  iegliche  fchufen, 
daz  bleib  allez  unvolant, 
do  in  die  botfchaft  wart  erkant, 
daz  fi  zu  Marthen  quemen. 
vor  die  gotes  genemen 
quam  die  tugenthafte  rote. 
Martha  fprach  'uu  danket  gote, 
ir  niiue  vil  lieben  vruude, 
wand  ich  vurM'ar  uch  künde, 
daz  ich  in  den  engeleu  fcharn 
lach  niiner  fwefler  feie  ufvarn 
in  des   himeles  palas'. 
31arlha  ummazeu   vro  was, 
als  der  convent  moI  fach, 
fi  blickte  uf«ert  unde  fprach 
'o  fchoue  waudels  vrie 
von  Magdalo,  Marie, 
herzeliebe  fMefler  min, 
nu  ru  mit  deine  meillere  diu, 
mit  lefii,  minem  herren  gaße, 
der  dich  gel'azt  hat  valie 
in  der  vreuden   geflule'. 
'nu  boret',  fprach  fi,  'ich  vule, 
daz  mich  der  liebe  lefus  Crifl 
wil  nemen  in  vil  kurzer  vrift. 
hievon  fult  ir  herbrengen 
liecht  und  die  entfengeu 
und  warten  min  uuz  uffez  zil, 
daz  mich  got  hie   lofen  Avil. 

Beide  Avib  uude  man 
groze  leide  gCMan, 
do  fi  begonden  fchoAven 
ir  herzeliebc  vroAreu 
liegen  uf  lodes  reife. 
do  weinte  nianic  Aveife, 
deme  fi  ein  holde  mutcr  AAas. 
ir  leben  luter  als  ein  glas 
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was  in  ein  fpigel  aller  ziicht. 

der  convent,  die  reine  vrucht, 

an  niclite  ir  willen  verfliic. 

fi  enbranten  kerzen  yenuc 

und  flacten  fie  enmiten.  •"» 

n  Machten  an  Junten  fiten 

und  mit  fchoner  andaclit. 

do  ez  quam  unz  an  die  nacht, 

daz  morgen  die  vrowe  ilarb, 

ir  aller  waclien  do  verdarb,  10 

wand  fi  miifle  lAgen 

und  ires  fiafes  pflagen. 

do  quam  ein  Iturmwiut  vil  groz, 

der  in  dem  huTe  aliimme  fchoz 

und  die  Hechte  verlefchete  gar.      15 

Martha  Marl  do  moI  gewar, 

daz  ein  fchar  von  tuveln  quam. 

do  rief  die  vrowe  lobefain 

gote  bi  dem  namen  fin 

'heli,  heli,  vater  min,  80 

deme  gewaldes  nie  gebraß, 

lefu,  min  vil  lieber  gaft, 

wand  ich  hievor  din  han  gepflegen, 

Jaz  mich  nu  nicht  uuderwegen, 

nt  uf  mich  ill  kumen  hint  25 

alda  her  vii  mauic  viut 

und  wollen  mich  hie  vrezzen; 

Twa  ich  mich  hau  vergezzen 

und  in  funde  bin  bekamen, 

die  haben  fi  her  mit  in  genumen     30 

und  wollen  mich  verteilen  mite. 

herre  min,  als  ich  dich  bite, 

fus  kum  zu  mir  und  hilf  mir, 

wand  ich  fin  getruwe  wol  dir, 

daz  du  mir  fchaffes  gemach'.  35 

die  wile  fi  di;j  gebet  fprach, 

feht,  do  quam  Magdalena, 

ir  fwefier  zu  ir  harte  na, 

fchone  und  wolgeRalt. 

fi  brachte  fulchen  gcwalt  40 

vor  deme  ane  fumen 

die  tuvele  ez  mul\en  rumen 

und  von  daunen  Herzen. 

die  verlefchten  kerzen 

wurden  ouch  von  ir  enprant,  45 

wand  fi  brachte  in  der  hant 

ein  burnde  liecht.     diz  gefchach. 

do  Martha  Marien  gefach 

ey  welch  ein  fuze  gemach, 


ein  vrcnde  in  ir  herze  brach,  50 

daz  ir  da  leides  buzte  ! 

die  wile  fi  lieblich   gruzte 

ir  fwefter  und  fprach  mit  der, 

feht,  do  kumct  aldort  her 

lefus  zu  dirre  vrowen.  55 

er  liez  alda  fchowen, 

daz  er  den  vrunden  biflat, 

fwanne  ez  in  an  die  not  gat. 

'kum',  fprach  er,  'vrundinne  mia 

wand  du  fall  bi  mir  fin  60 

in  der  ewigen  wunne. 

kum  du  feligez  kunne, 

min  liebe  gaftgebinne, 

wand  du  in  reinem  linne 

uf  ertriche  entplienge  mich.  65 

fus  wil  ich  in  min  riche  dich, 

deifwar  lieblich  entpfan; 

ouch  wil  ich  din  geniezen  lan, 

fwer  dich  anrufet  in  der  not'. 

do  Criftus  fich  ir  fus  erbot  '0 

und  von  dannen  fich  entnam 

und  ouch  die  zit  naher  quam, 

daz  fi  der  tot  folde  eriagen, 

do  liez  fi  uzem  hus  fich  tragen, 

da  fi  an  den  himel  fach.  '5 

fi  bat,  daz  man  fie  legete  fwach 

uf  afchen  an  die  erden, 

wand  fi  ouch  folde  werden 

zu  afchen  nach  gewonheit. 

do  man  fie  bete  alfus  geleit  80 

und  fi  der  rechten  Runde  entfub, 

ir  ougen  fi  zu   berge  erhub 

und  fprach  ir  gebet  zu  gote 

nach  reines  willen  gebot(', 

als  in  der  not  nicht  gebrall.  85 

'lefu,  min  herzelieber  gafi, 

geruche  dich  erbarmen 

über  mich  vil  armen 

und  behüten  vor  not, 

fwanne  ich  hie  gelige  tot  90 

an  fierbender  volleifi; 

und  entpfa  zu  dir  minen  geiß, 

unde  fchaffe  im  eweclich  gemach'! 

als  fi  diz   vollenfprach 

und  ir  ende  folde  wefen,  9b 

do  bat  fi  alda  vor  ir  lefen 

die  paffien,  die  Lucas  fchreib. 

do  mau  daz  unz  hin  getreib 
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da  fiis  die  fclirift  liat  benant, 
'vater  min,  in  dine  hant 
bevel  icii  niinen  geifl.',  do  fa 
flarb  die  reine  .Marl ha 
und  enipfienc  aldort  vor  gote  5 

ir  Ion  in  der  lieiligen  rote. 
Simnabeut  was  der  tac, 
daz  die  vrowe  tot  gelac 
vor  den  fweflern  alda. 
an  deme  funtage  darna,  10 

wol  umme  die  tercie  Hunde, 
lieblich  man  des  begunde 
mit  grozen  eren  geniic, 
daz  man  de  liin  zur  kirchen  truc. 
nii  was  ein  lant  wol  hin  dau,  15 

do  fauc  melTe  ein  guter  mau, 
Fontiuus  ein  bifchol'  hiez, 
den  ouch  unl'er  herre  liez 
der  vrowen  tot  wizzen, 
wand  er  e  was  vervlizzea  20 

uf  ir  vruntfchaft  befunder. 
nu  muget  ir  hören  wunder, 
wie  in  got  lie  i'chowen  daz. 
do  er  nach  der  epiftelen  faz 
uf  fime  flule  unde  eufflief,  25 

ein  gefichte  im  da  widerlief, 
als  got  durch  gut  wart  inein- 
got  unfer  herre  im  erl'chein 
und  fprach  zu  im  'Fontine, 
lieber  vriint,  wand  du  dich  e  30 

miner  gaflgebinne 
in  eime  reinen  linne 
und  in  guter  vruntfchaft 
verlobet  hall  der  bigraft, 
fo  kum  mit  mir  und  halt  din  worl\  35 
fus  volgete  er  im  dort 
und  quamen  hin  zu  Marthen. 
mit  amte   fi  bewarten 
die  vrowen  unz  fi  wart  begraben, 
als  man   des  ouch  hete  eutfaben,     40 
daz  der  bifchof  zu  lange  flief, 
ir  einer  wacie  in,  der  im  rief, 
wand  daz  amt  bedorfte  fin 
'o  we',  fprach  er  do,  'bruder  min, 
durch  waz  hat  ir  gewecket  mich?  45 
min  herre  lefus  und  ich 
zu  der  bigraft  quamen. 
da  wir  zur  erden  namen 


Marthen  die  vrowen,  die  ift  tot 

und  ouch  durch  die  felben  not,       50 

daz  ir  mir  rufet  fo  drate 

nach  uweres  willen  rate 

und  ich  nicht  bin   volfezzen, 

fo  habe  ich  dort  vergezzen 

vingerlin  und  hantichu.  55 

do  ich  bereifte  mich  darzu, 

daz  ich  den  licham  hübe 

und  zu  der  erden  grübe 

mit  minem  herren,  als  er  hiez,  (105») 

den  glockener  ich  halden  Jiez  60 

hantfchu  unde  vingerlin. 

nu  muße  ich  da  nicht  vollen  On, 

wand  min  flaf  i(l  erwant. 

fehl,   do  wart  alda  hin  gefant, 

dar  abe  in  allen  wart  erkant  65 

die  rechte  warheit,  die  man  vant, 

daz  er  dahin  Mas  bekumen. 

ein  hantfchu  wart  da  genumen, 

den  man  brachte  und  daz  vingerlin. 

fo  mufte  ein  hautfclm  alda  fln,         70 

der  durch  wunder  da  bleib, 

daz  unfer  lieber  herre  treib, 

do  man  die  vrowen  Herben  fach. 

bifchof  Fontinus  me  fprach, 

waz  im  dort  widervur  75 

'do  wir  in  der  erden  vlur 

Marthen  geleilen  und  her  abc 

folden  gen  von  deme  grabe, 

feht,  do  quam  ein  gelarter  man 

und  volgete  vei-re  uns  her  dan,       80 

der  vragete  gar  gewere 

lefum  umme  die  mere, 

wie  er  were  genant. 

ein  buchlin  truc  in  der  hant 

lefus,  daz  gab  er  im  hin  85 

und  niclites  me  berichte  er  in. 

an  daz  buch  gefchriben  was, 

als  iener  ouch  vor  mir  do  las 

an  finer  kunll  wol  mugende, 

'in  der  ewigen  gehugende  90 

fal  3Iartha  gerecht  wefcn, 

des  ieflen  tages  wol  genefen, 

als  die  ubeln  herte  wort 

boren  vor  gerichte  aldort, 

die  manigem  Averden  alzu  fcliarf.  95 

ein  ander  blat  er  ummewarf, 
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darinne  er  oncli  den  fln  las.  zu  Criflo,  deme  giitou  go(e.            10 

daz   buch  aldiirch  und  durch  was  du  hilf  uns,  herre  lefu  Cril), 

mit  den  Morien   gcfchribun.  durch  die  tuf^enf,  die  du  i)iil 
nu   feht  Witz  wunders  hat  getriben         und  durch  Marthen  die  vrowen, 

Criflus  mit  (iner  vrimdiu.  5     daz  wir  dich  dort  befchowen, 

hievon  ful  wir  gernanet  fin,  da  wir  ewiciichen  leben                     15 

daz  wir  mit  getruwen  fiten  und  in  dime  lobe  fwebeu 

fie  harte  vlizecliche  biten,  und  dich,  herre  lefu  CriR, 

wand  fi  uns  ift  ein  nutze  böte  bekennen  werlich  als  du  bifl. 

42.    Ton  Fante  Criftiiieii  einer  iuncvrowen. 

Crifiina  ein  iuncvrowe  hiez,  er  fchuf  ir  in  der  felben  zit 

die  uufer  herre  ervinden   liez  nacli   fines  willen  gebot 

Dner  genade  ein  niichel  teil,  dar  uf  harte  nianigen  got                  40 

und  machte  ir  die  wol  veil  von  filbere  und  von  golde. 

mit  wunder  underfcheiden.  5     nu  feht,  wie  got  do  wolde 

ir  vater  was  ein  beiden,  lan  fin  Iruwe  da  fchowen. 

rieh  unde  verre  benant.  er  fchuf  der  iuncvrowen 

Italia  hiez  daz  lauf,  heimelich  fo  gute  lere,                       45 

da  er  gewalt  hete  inne.  daz  fi  mit  voller  kere 

unfers  herreu  niinne  10    fich  in  gotes  gelouben  zoch 

befiricte  wol  Crifiinen,  und  die  abgote  alle  vloch 

daz  fi  liez  erfchinen  rechte  alfani  ein  unvlat. 

dar  nach,  do  fin  zit  wart.  ir  gab  der  criflenliche  rat                öO 

fi  was  nach  richlicher  art  und  ouch  gotes  miune 

zu  allen  zilen  wol  behut.  15     fo  tugeutliche  finne, 

ir  vater  hete  niichel  gut  daz  fi  hete  in  ir  gefpote 

mit  gewalde  al  unverhoweu,  alle  des  vater  abgote. 

des  liez  er  zwelf  iuncvrowen  fwaz  fi  in  Opfers  folde  geben,        55 

flete  bi  der  tochter  wefen,  daz  üiez  fi  gar  hin  beneben 

die  er  darzu  hete  uzerlefeu,  20     und  gab  ez  den  armen  dar  na. 

daz  fi  mit  ir  legen  die  kemerüchen  waren  da, 

und  ir  an  hüte  pflegen.  den  die  iuncvrowe  was  bevoln, 

manic  knappe  fo  hin  trat,  und  enmochten  nicht  erdoln              60 

der  um  die  iuncvrowen  bat  diz  unrecht  an  voller  not, 

und  bot  ir  ere  unde  gut;  25     als  fi  den  grozen  goten  bot. 

fo  was  der  vater  fo  gemut,  nu  die  begonden  rameu, 

daz  er  fie  nicht  wolde  uzgeben.  daz  fi  zum  herren   quamen 

er  fprach.  fi  folde  alfo  leben  und  fprachen  'herre,  herre,              65 

und  den  goten  fin  bereit  ez  wechfet  ein  michel  werre 

mit  dienfilicher  arbeit,  30    an  uwerre  tochter,  wand  fi  hat 

wand  fi  ummazen  fchone  was.  nach  der  crifienlute  rat 

ein  fiat  er  ir  uzlas,  beide  ir  gewonheit  und  ir  leben 

da  fi  erlich  folde  wouen  in  die  criftenheit  ergeben,                 70 

und  uf  der  gote  lobe  donen  und  hat  darzu  in  ir  gefpote 

fiele  unde  unverhowen  35     unfer  helfrichen  gote, 

mit  deu  zwelf  iuncvrowen;  die  fi  mit  uns  folde  anbeten, 

diz  was  ein  turn  hohe  und  wit.  fi  ift  befiten  getreten 

34)  auf  R. 
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von  uwereu  go(eu,  wizzet  daz, 
und  eret  fie  uiclit  nie  vurbaz'. 
\\s  G  im  heteu  da;:  gefeit, 
do  wuchs  im  zora  und  leit 
iu  griaimeclicliem  mute.  5 

Cridiua  die  gute 
wart  do  von  im  befezzen. 
'ey,  wie  liallu  vergezzen', 
Iprach  er.  'liebe  tochter  min, 
daz  ich  ia  miner  ougen  fchiu  10 

dich  fo  rechte  lieb  habe, 
uu  uiitu   wichen   fo  hin  abe 
zu  der  grozen  irrekeit, 
die  daz  criileuIebeD  treit, 
des  nieman  wifer  wil  pflegen,  15 

Diwan  die,  die  fich  erwegen 
libes  uüde  gutes 
und  alier  vreuden  mutes. 
daz  euch  deil'war  iß  ein  fpot, 
wand  der  erifleuliite  got  20 

heizet  die  liuen  arm  fin. 
da  laz  abe,  tochter  min, 
und  kere  dich  an  unfer  gote. 
habe  fie  nicht  zu  gefpote, 
wand  fi  dir  wülgehelfeu  mugent.  (lOJ'O 
do  fprach  zu  im  die  kufche  tugent 
'ey,  valer  min,  des  gefwic 
und  bezile  mir  den  kric, 
wand  ich  euwil  vurbaz  durch  dich 
uimmer  zu  den  guten  mich  30 

gewenden  als  die  beiden, 
noch  min  leben  Tcheiden 
von  denie  gewaidigen  gote, 
der  mit  fime  geböte 
himel  und  erden  gefchuf.  35 

daz  gebet,  uines  herzen  ruf, 
wend  ich  im  alle  min  leben, 
dem  wil  ich  ouch  min  opfer  geben, 
wand  druf  vereinet  ift  min  gir'. 
do  fprach  der  vater  hin  zu  ir  40 

'tochter,  la  von  deme  fpote, 
daz  du  opferft  eime  gote 
mit  dienfilicher  zupflicht 
und  den  andern  goten  nicht, 
wand  fwelchen  du  nicht  dienen  wilt,  45 
die   felben  gegen  dir  bevilt 
aller  vruntfcbaft  vurbaz. 
uiwau  nit  uude  haz 


faltu  von  in  gewiz  haben'. 

'du  hafl  der  warheit  entfaben,         50 

fxvie  du',  fprach  fi,  'irre  gaft 

und  uf  unrechteme  leben  flaß. 

ich  wil  leben  hie  zu  lobe 

mineme  herren  dar  obc 

und  gerne  finen  willen  tun.  55 

daz  iß  der  vater  und  der  i'uu 

und  der  vil  heilige  geiR'. 

do  fprach  der  vater,  'als  du  feift 

von  den  benanten  goten  drin, 

fit  du  will  dienftes  pflegen  in  60 

und  uf  ir  lob  hie  wandern, 

fo  diene  ouch  den  andern, 

die  harte  groze  gote  fiut'. 

'du  biß',  fprach  fi,  'leider  blint 

an  endehafter  warheit.  65 

die  dri,  von  den  ich  han  gefeit, 

dri  befunder  genant, 

dar  an  habe  ich  vurwar  erkant 

mit  gewaide  einen  got. 

alle  gote  fiut  ein  fpot,  70 

mit  vaifche  gar  unreine, 

niwan  der  alleine, 

der  da  hat  gewaldes  kraft. 

an  deme  wil  ich  fin  behafi, 

wand  ich  in  han  zu  vrunde  erkorn'.  75 

do  wart  dem  vatere  ummazen  zorn, 

des  Hunt  er  uf  unde  gie. 

fin  gefcheffede  in  ouch  lie 

mit  luteu  wandern  anderswo, 

des  wart  die  gotes  maget  vro.        80 

Do  ez  der  vater  rumete, 
nicht  lange  fi  ez  fumete. 
fi  wefle  wol,  daz  ir  bereit 
were  michel  arbeit 
nach  des  vateres  geböte.  85 

fi  nam  alle  die  abgote, 
deu  ir  vater  was  fo  holt; 
fwaz  filber  was  oder  golt, 
daz   brach  fi  gar  und  zufluc. 
daz  gut  G  heimelicheu  truc  90 

und  teiltez  hin  den  armen, 
die  fi  fich  liez  erbarmen, 
als  irre  tugent  wol  gezam. 
do  ouch  der  vater  wider  quam 
unde  dife  mere  vernam,  9o 

in  alleme  zorne  er  uf  fie  bram 


27)  fwic  K.  -  88)  bezite  K.    befcheide  S.   -  57}  heiligeiß   S.  -  74} 
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nach  finer  ergc  willekiir. 

die  tochter  niete  man  herviir 

vor  den  vater  als  er  bat. 

er  liez  fie  nemen  nffer  flat 

mit  grozen  unuerden 

und  werfen  zu  der  erden, 

des  in  nichtesnicht  verdroz. 

der  kleidere  machte  mau  fie  bloz, 

als  oh  fi  were  al  uuwis. 

man  brachte  fcharfe  befemris 

und  began  fie  villen 

nach  des  vater  willen, 

fo  fere  und  alfo  fere, 

daz  fi  nicht  mochten  mere 

die  die  iuncvrowea  fingen. 

mit  tiigentlicheu  viigen 

fprach  die  iiincvrowe  do 

'noch  wil  ich  wefen  an  gote  ^ro, 

'fwie  du  mich  left  morden. 

euch  Gut  mit  Tchanden  worden 

raude,  die  mich  folden  flan. 

heiz  fie  zu  diuen  goten  gan, 

daz  fi  ir  kraft  in  widergeben'. 

der  vater  liez  do  hin  beneben 

mit  harte  grozer  fwere 

in  eime  kerkere 

befliezen  Criftinam. 

feht,  wa  die  muter  zu  ir  quam 

weinde,  mit  grozer  not. 

uf  die  erden  fi  fich  bot 

vor  der  tochter  vuze 

'ey',  fprach  fi,  'du  vil  fuze, 

min  liebez  kint,  daz  ich  gebar, 

mines  herzen  vreude  gar 

biflu  und  miner  ougen  liecht, 

mit  lufllicher  zupflicht. 

o  min  feldenriche  vrucht, 

erwende  noch  die  tobefucht 

und  la  von  den  valfchen  wegen, 

der  die  crißenhite  pflegen'. 

do  fprach  fi  zu  ir  'ey,  durch  waz 

nennefiu  mich  vurbaz 

din  tochter,  des  ich  nicht  enbin? 

ich  han  gevazzet  in  den  fin 

den  got,  der  heizet  lefus  Crifi, 

der  min  rechter  herre  ili 

und  alle  der  werlde  heilant. 

fin  tochter  wil  ich  fin  genant 

und  an  im  fteteclich  befian. 


fwic,  du  falt  dar  abe  lan  50 

und  mir  in  nicht  leiden, 
wand  mich  von  im  gefclieiden 
nicht  mac  dikein  ungemach'. 
5     als  ouch  die  muter  diz  gefach, 

daz   fi  flete  vaiit  widerruf  AS 

und  nicht  nach  iren   willen   fchuf, 
do  muRc  fi  ez  lan  befian 
und  fjnam  zu  deme  herren  gan, 
10     deme  fi  ez  machte  gar  bekant, 

welch  wort  fi  an  der  tochter  vant.  60 

Zornec  und  in  herter  klage 
liez  fie  an  dem  andern  tage 
der  vater  vor  fich  brengen 
li     uude  wolde  gerne  entfpengen 

fie  von  der  crifieulicher  e.  65 

er  bot  ir  nianigerhande  we, 
ob  fi  nicht  abelieze, 
und  daz  er  gar  verllieze 
20     von  aller  vruntfchaft  fie  alfo. 

'du  falt  nicht  me',  fprach  er  do,     70 
'als  min  tochter  fin  genant, 
die  wile   du  bill  dar  uf  gewant 
als  ich  noch  han  an  dir  erkant'. 
25     do  fprach  fi  wider  in  zuhant 

'daz  ill  groz  ein  genade  mir  75 

als  ich  gehört  han  von  dir, 
daz  du  mich  hinnen  vurder  fint 
nicht  nennen  will  des  tuvels  kint. 
30     du  bifl  des  tuvels  und  er  din; 

ir  zwei  muget  wol  vereinet  fin.      SO 
fwaz  von  dem  tuvele  ifi  geborn, 
dem  Wirt  billich  der  name  erkorn, 
daz  er  des  tuvels  kint  wefe. 
35     hievon  ich  gerne  genefe, 

daz  ich  fin  kint  icht  heize\  (106»)  85 
des  wart  deme  vatere  beize 
vor  zorne,  den  er  do  gevienc. 
die  iuncvrowe  er  ufhienc 
40     mit  vil  grozer  ungehabe, 

und  liez  ir  vleifch  ir  zerren  abe    90 
mit  flarken  krapen.     diz  gefchach. 
do   man   von  ir  des  gebrach, 
fo,  daz  die  andern  fin  verdroz, 
45     noch  was  ir  kraft  alfo  groz 

von  unfers  heiTen  helfe,  95 

daz  fi  gar  zu  gelfe 

alle  dife  not  vertruc. 

fwie  vil  man  iren  lib  gefluc. 
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duz  duclite  (le  eiu  gelucke. 

li  uarn  ein  vieifclillucke 

von  ii*  felbes  übe. 

HU  lioref,  wie  ficli  tribe 

ein  kunlieit  an  der  gotes  dirn.  5 

ii  warf  den  vater  vor  die  ftirn 

mit  deine  vleifche  und  rief  in  an 

*nu  vriz,  du  vailcliafter  man, 

daz  vleifch,  daz  von  dir  ift  geborn"! 

eya,  do  wart  im  allo  zorn,  10 

daz  er  kume  moclite  fprechen 

und  wolde  ouch  Geh  rechen 

an  ir  uf  der  felben  fiat. 

fi  wart  gefalzt  uf  ein  rat 

zuiiaul  von  fime  geheize.  15 

diz  was  in  eime  kreize 

da  manic  menfche  umme  ßunt. 

der  vater  tet  als  die  tunt, 

die  da  ßnt  ungeliure. 

zu  eime  grozeu  vure  20 

hiez  er  die  ßnen  balde  ßegen. 

man  greif  zufamue  allen  wegen, 

uf  daz  ir  gefche  ein  fchade, 

und  machte  under  dem  rade 

ein  vuer  michel  unde  groz,  25 

des  die  iuncvrowe  nicht  verdroz 

durch  Icfum  Crillum  liden. 

do  wolde  got  vermiden 

au  ir  die  grimmige  not. 

Gue  helfe  er  ir  bot  30 

in  eime  fchonen  wundere, 

daz  man  aldar  undere 

au  deme   vure  gefach. 

der  vlamme  Geh  aluuic  erbrach 

an  daz   lut.     da  von  zuhaut  35 

ir  vil  und  vil  wart  verbraut, 

die  daz  uugelucke  traf. 

Cril\inen  was  daz  vuer  flaf, 

wand  Geh  ir  dekeine  not 

von  der  grozen  hitze  erbot.  40 

Swaz  da  wunders  gefcliach, 
der  vater  idoch  allez  fprach, 
ez  were  an  zoubere  getan, 
er  hiez  die  iuucvrowen  flau 
in  den  kerker  gevangen,  45 

dar  in  quam  G  gegangen 
und  lobete  got   in  aller  not. 
ir  vater  in  der  nacht  gebot, 
daz  fi  helmelichen  quemeu 


und  die  iuncvrowe  uenieu  50 

aber  uz  deme  kerkere. 

'ir  fult  mit  grozer  fwere 

fie  brengen',  fprach  er,  'uil'ez  mer. 

bindet  ane  widerwer 

ir  zum  hälfe  einen  Rein.  55 

fwie  ir  kuull  e  groz  erfcheiu 

alhie  uf  der  erden, 

daz  fal  kunt  ouch  werden, 

waz  fie  helfe  ir  fchallen. 

lat  fie  nidervallen  t»0 

mit  deme  Heine  in  den  grünt'. 

do  wart  CriRina  in  der  ftunt 

alfus  hin  uf  daz  wazzer  bracht j 

idoch  fo  wart  fi  wol  bedacht 

mit  i-einer  helfe  alda  von  gote.        65 

ein  engel,  ein  liechter  böte, 

enthielt  die  iuncvrowen, 

daz   ir  bleib  un\erhowen 

ir  iunger  Hb  in  der  not. 

Criftus  fich  lelbe   zu  ir  bot  70 

in  riehen  vruntfcheffen 

und  wolde  au  fie  heften 

den  touf  nach  criftenlicher  art. 

ein  groz  wunder  da  gewart, 

wand  unfern  herren  des  gezam,      '75 

daz  fi  von  im  den  touf  nam, 

dar  an  ir  liebe  gefchach. 

er  toufte  fie  unde  fprach 

zu  ir  harie  lieblich 

'in  minem  vatere  touf  ich  dich         SO 

nach  der  criftenlicher  gir, 

und   in  fime  fune,  in  mir, 

und  in  deme  heiligen  geifte'. 

nach  des  amtes  volleille 

wart  die  iuncvrowe  alzuhaut  85 

fo  hin  bracht  an  trugez  laut 

von  eime  engele,  der  ez  tet. 

fi  fprach  zu  Crifto  ir  gebet 

unde  dancte  finer  gu(e, 

daz  fi  in  der  vlute  90 

nicht  mit  leide  was  befouft 

und  daz  fi  lieblich  getouft 

von  fineu  banden  alda  wart. 

dem  vatere  wuchs  ein  zorn  vil  hart, 

do  er  die  tochter  angefach  95 

'ennumenamen',  er   do  fprach, 

'und  wie  ift  difen  fachen, 

daz  dich  nicht  gefwachen 
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die  erde  noch  daz  wazzcr  kao? 

d(i  kand  vil  ;;^oiikeliis  darau, 

des  ich  innen  ^vorden   bin, 

als  dich  leret  din  valFchei'  tin. 

'ey',  fprach  fi,  'torechter  man,  3 

Crilliis  mir  der  helfe  gan, 

Mand  ich  fine  j;euade  habe'. 

der  vatcr  uolcle  lazen  abe 

ir  hüubct  do  verhowen 

und  hiez  die  iuncvrowen  10 

l^ehaldeu   iif  den  andern  tac. 

Uli  quam  des  nachtes  ein  flac 

und  riuc  den  vater  alzuhani, 

daz  man  in  tot  ligen  vant. 

Ein  richter  do  nach  im  quam,      15 
der  oiich  fich  daz  annam. 
er  Molde  an   (Jrifiinen 
iren  geloiiben  pinen, 
iinz  er  brechen  miifle  entzwei, 
harz,  pech  und   «lei  20 

iiez  er  zufamne  wellen 
uude  fie  dar  in  vellen, 
daz  ir  idoch  nicht  leides  tet. 
11  fprach  zu  gote  ir  gebet 
vrolich  in  dirre  leide,  25 

daz  er  nii  auderweide 
iie  toufen  Arolde  fus  alliie. 
do  fie  die  not  ubergie, 
do   Iiez  der  valfche  richter 
li  uacken  zien  nach  finer  ger  30 

mit  vil  erclicheu  fiten 
durch  die  flat  al  enmiten 
vur  den  tempel  alzuhaut. 
der  got  Apollo  was  genant, 
den  fi  do  folde  oucli  anbeten.  35 

do  fi  vor  in  was  getreten 
und  ir  gebet  nach  willen  fprach, 
der  got  viel  nider  und  ztibrach. 
hievou  fo  hart  der  voget  erfchrac, 
daz  er  viel  und  tot  gelac.  40 

nach  dem  ein  richter  entfumt, 
der  tet  euch,  als  die  ubeln  tunt, 
und  wolde  ertoten  fie  zuhant. 
lulianus  was  er  genant, 
ein  man  von   bofen  lilien.      C106b)  4.5 
er  Iiez  in  den  vriften 
einen  oven  bereiten 
biirnen  unde  wol  eiten. 


unz  er  innen  wart  ein  gliil. 

man   nam  die  innc<rowen  gut  50 

und  ftiez  fie  mit  gcwalt  darin. 

i'eht,  do  wart  aber  alda  fchin 

iinfers  herren  gute, 

Mand  er  in  der  glute 

zu  helfe  quam  der  kiifchen  iugent.  55 

die  fclbe  goteliche  tugent, 

die  hie  vor  in  ßab^jlonia 

den   drin  kinden   half  alda, 

daz  fi  des  vures  wurden  vri, 

die  was   ouch  aliiie  mit  helfe  bi        60 

dirre  iiincvrowen  gut. 

die  engele  quamen  in  die  glut 

und  machten  fie  wol  kule. 

mit  liifilicher  vule 

was   fi  da  gar  ane  klage  ß5 

unz   hin  über  vumf  tage; 

daz   Iiiliano  leit  was. 

er  dachte  alfo,  daz   fi  genas, 

daz  were  ie  von  zoubere  kumen, 

idoch  gedacht  er  underdrumen         70 

ir  leben  und  verfwachen. 

er  wolde  an  argen  fachen 

alda  noch  uf  fie  rturmeu, 

und  Iiez  von  bofen   wurmen 

holu   in  ein  groze  rote.  75 

do   brachte  man  nach  dem  geböte 

vil  nateru  unde  Hangen. 

die  quamen  hiugegaugi  n 

gütlich  zu  der  iuncvrowen 

und  liezen  alda  fchowen,  bO 

dsLz  fi  ir  nicht  wolden  fchaden. 

fi  was  von  in  gar  unverladeu. 

feilt,  do  fprach  lulianus 

zu  eime  zouberere  alfiis 

'wol  her,  du  bift  ouch  von  kunft,    65 

reize  alhie  mit  ungunft 

die  natern,  daz  fi  werden  arc 

und  uf  die  iuncvrowen  flarc'. 

Der  zouberer  was  do  bereit. 
mit  finer  kunile  kiucheit  .90 

reizete  er  ieglichen  wurm, 
uf  daz  fi  gewannen  finrm, 
beide  grimme  und  ouch    hart 
und  den   vientlichen  art 
ubeten  an  Crifiinen.  95 

feht,  do  Iiez  got  erfchinen 


8)  kouk  Ä-.  -  42)  tut  St.  tet  i\  -  51)  di  st.  fi  S.  -  58)  kinderu  A.  - 
94;  an  St.  den  S.  —  95)  übet  K.    ubete  5. 
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fine  helfe  an  dirre  inagef. 

die  Murine  qiiamen  unver;iaget 

uf  den  zouberere; 

mit  grimmiger  fwere 

ilachen  iinde  bizzen, 

des  fi  fo  vi!  fich  viizzen, 

unz  er  vor  in  tot  geiac. 

fehf,  Avo  die  inncvrowe  pflac 

mit  tilgenden  fich  rechen 

und  uolde  nnderbrechen 

daz  lelt,  daz  difme  gefchach, 

wand  n  zu  den  wurmen  fprach, 

daz  fi  ez  balde  rumeten 

und  nicht  den  vrec  fumeten. 

fi  giengen  in  die  Mufie, 

uf  daz  ein  ieglich  niufie 

von  in  nie  Mefen  unverladen. 

fi  buzte  ouch  hie  des  mannes  fchaden, 

Mand  er  von  tode  uf  erßunt. 

do  tet  der  richter,  als  die  tunt,       20 

die  ot  fint  des  herzen  blint. 

im  M'as  diz  zeichen  gar  ein  wint, 

daz  von  gote  alda  gefcliach. 

ez  duchte  in  wefen,  als  er  ez  fach, 

ein  zouberlich  geruRe.  25 

er  hiez  ir  beide  ir  brülle 

von  denie  übe  fniden. 

diz  mochte   fi  moI  liden 

durch  gof,  fwle  man  fle  toubete. 


10 


15 


man   fneit  uz  irme  houbete 

mit  grimme  ir  zunge  und  idoch 

fprach  die  iuncvrowe  noch 

von  gotlichem  Mundere. 

nu  höret  albefundere 

ein  menliche  tucke. 

fi  nam  der  zunge  Rucke 

unde  warf  ez  luliano 

under  ougen,  daz  alfo 

im  ein  ouge  verbrach, 

daz  er  nicht  me  mit  im  gefach. 

diz  was  im  zorne  genuc. 

binnen  des  er  ouch  truc 

in  der  hant  einen  bogen, 

der  wart  zuhant  ufgezogen 

mit  einem  pfile  vollen  fcharf, 

damite  er  durch  die  vrowe  warf 

nach  fines  herzen  wale. 

noch  fchoz  er  zu  einem  male 

einen  pRl  da  in  fie. 

der  tot  hie  mite  ouch  vollen  gie 

an  des  vieifches  lebene. 

got  gab  ir  dort  vil  ebene 

bi  der  iuncvroMen  loue 

eine  Munnecliche  kröne, 

die  fi  hat  vil  fchoue, 

unde  drunder  an  ir  lone 

lobet  ir  herren  lefum  CriR, 

der  wirdec  alles  lobes  iß. 


30 


35 


40 


45 


50 


55 


43.     Diz  ift  von  fante  Criftophoro. 


CriRophorus  der  groze, 
der  heiligen  genoze 
an  tugentlicher  bürde, 
e  er  getouft  wurde 
und  e  im  CriRus  Mere  erkant, 
do  Mas  er  Reprobus   genant; 
daz  i'prichet  uugeneme. 
man  faget  uns,  riaz  er  queme 
von  Kananeenlaude. 
die  nature  uf  in  wände 
grozen  lib  unde  lit. 
an  zwelf  eilen  iiftrit 
M'as  fin  lenge,  als  man  feit, 
beide  lanc  unde  breit 
was  er  an  deme  antlitze. 
maniger  verebte  hitze 


gab  er  genügen,  die  in  fän, 
wand  er  Mas  grulich  getan, 
do  er  gewuchs  in  volle  kraft, 
die  an  im  was  alfo  behaft, 
5     daz  er  nicht  dorfte  w  anken ; 
do  quamen  im  gedanken, 
in  den  er  fus  gedachte, 
als  er  ouch  fit  volbrachte : 
'ich  wil  mich  nu  verandern 

10    und  alfo  verre  Mandern, 

unz  ich  durch  kumftigen  vrumen 
nnige  an  den  groRen  herreu  kumen, 
den  die  Merlt  iudert  hat', 
fus  volgeter  fines  herzen  rat  30 

15    gar  durch  lobelichen  fin 

und   quam  zu  eime  kunige  hin, 


20 


25 


6)  do  St.  fo  K.  —  9)  noch  fi  vor  fich  S.  —  58)  lones  Ä. 
17)  ez  St.  in  Ä.  —  26)  fo  st.  alfo  S. 
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der  was  gcwaldec  unde  groz, 

wand  fiu  naine  al  uberfclioz 

vil  Inte  uiide  laude, 

der  man  in  kunic  nande. 

Crillofonis  zuhant  im  bot  5 

flu  dien II,  daz  er  in  aller  not 

vil  gelruwe  im  wolde  wel'en, 

bi  im  Herben  iinde  genefen 

und  werde  drabe  durch  nicht  erwant. 

der  kunic  eutpfienc  in  zuhaut  10 

und  wart  finer  Rerke  vro. 

mit  deme  kuuige  was  er  do 

unz  darnach  nf  einen  tac.  (107») 

do  vugetez  fich,  daz  vor  im  pfluc 

ein  fpilmau  ßues  amies.  15 

fwaz  da  was  gefamtes 

vor  dem  kunige  in  deme  zil, 

daz  lugete  gar  uf  fin  fpil, 

wand  er  ouch  vafte  mite  fauc. 

bewilen  ie  aber  iiiilauc  20 

wart  der  luvel  genant. 

fo  hub  der  kunic  ie  uf  die  haut 

und  fegeute  fich  kruzewis, 

wand  er  an  des  geloubeu  pris 

beide  üb  unde  leben  25 

hete  criflenlich  ergeben. 

Rechtes  gelouben  baut 
Crilloforo  was  uuerkant 
und  welch  die  Araze  were 
nach  des  gelouben  mere.  30 

daz  wunderte  in  vil  fere 
ie  unde  aber  mere, 
durch  waz  der  kunic  fich  fegente; 
deme  er  ouch  begegente 
mit  finen  Worten  vurbaz  35 

'herre  min,  waz  meinet  daz, 
daz  du  die  haut  hebeil  enpor 
und  dir  damite  machell  vor 
zweue  flriche,  als  ich  han  gefen'. 
der  kunic  wolde  im  nicht  verien,   40 
wes  er  dran  was  vervlizzeu. 
Mierre  ich  wil  ez  wizzen', 
fprach  Crißoforus  zu  inie, 
oder  wizze,  daz  ich  nime 
din  urloub  unde  von  dir  vare'.        45 
als  des  der  kunic  wart  geware, 
do  Iprach  er  'e  wil  ich  dir  fagen 
die  warheit  und  der  nicht  verdageu. 


fwanne  der  tuvel  wirt  geuant, 

fo  fegene  ich  mich  vor  im  zuhaut  50 

mit  eime  zeiciiene  fus  gellalt, 

daz  er  icht  über  mich  gewalt 

gewinne  und  mir  we  tu'. 

do  fprach  Crifloforus  im  zu 

*fo  vorchteRu  dich  ouch  vor  deme,  55 

den  ich  alfiis  von  dir  verueme 

über  dich  mit  gewalt? 

ill  ez  umme  in  alfo  geHalt, 

daz  flu  kraft  dir  I'chaden  mac, 

lo  han  ich  itzu  manigen  tac  60 

an  dienfie  bi  dir  verlorn. 

ich  wante,  ich  hete  mir  erkorn 

an  dir  der  werke  herfchaft. 

nu  fehe  ich  wol,  daz  din  kraft 

under  difme  herren  lit.  65 

ich  wil  in  Tuchen  alle  zit, 

unz  daz  ich  in  vinde. 

diu   kuecht  und  din  gelinde 

wil  ich   nicht  vurbaz   wefen. 

ich  wil  mir  den  zu  herren  lefen,    70 

der  über  dich  gewaldec  fi'. 

Tus  gienc  Crifloforus  hin  bi 

und  nam  des  kuniges  nicht  me  war. 

den  tuvel  fucht  er  her  und  dar, 

des  in  do  nicht  betragete.  75 

fwen  er  nach  im  vragete, 

der  konde  in  nicht  berichten  dran. 

fus  gienc  der  irrende  man 

inauige  breite  trumme 

nach  deme  tuvele  alumme  80 

und  hete  in  gerne  vundeu. 

darnach  in  einen  Runden 

uf  einer  wiltnilTe  er  gie, 

da  in  der  tuvel  fchouen  lie 

ein  teil  finer  meiRerfchaft.  85 

eine  groze  rilterfchaft 

fach  er  da  riten  her  und  dar. 

under  der  wart  er  gewar, 

wie  ein  fwarzer  ritter, 

grulich  unde  bitter  90 

an  finer  forme  geflalt, 

reit  mit  grozer  gewalt; 

der  brach  fich  von  den  andern 

und  begoude  fo  her  wandern 

difme  wol  nahen  zu  95 

*wanu',  fprach  er,  Svaz  fuchellu 


14)  von  St.  vor  S.  —  58)  ich  K.  -  58)  ime 
77)  irrender  AJ.  —  78)  crumme  S. 


st.  umme  i'.  —  60)  bin  K.  — 
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daher  in  dife  vremde  lant'? 

do  fpracli  Crißoforiis  ziiliant 

'den  tuvel  fliehe  ich  dnrch  min  recht, 

wand  ich  gerne  bin  fin  knecht, 

ob  er  min  ot  geriichet'.  5 

'l'z  iH  nu  voilenfuchet', 

fprach  er,  Svand  ichz  der  tuvel  bin'. 

DU  lobete  wol  den  gewin 

Criftoforus  der  flarke, 

daz  er  in  dirre  marke  10 

den  tuvel  hete  vuuden. 

uf  den  felben  flunden 

Jobete  er  im  fin  dienft  me, 

'ez  ge  mir  hüte,  fwie  ez  ge, 

fo  wil  ich',  fprach  er,  'bi  dirwefen,  15 

beide  Aerben  unde  genefen'. 

Der  tuvel  vurte  finen  knecht, 
daz  difen  moI  beduchte  recht, 
nach  der  herfchafte  faze. 
nu  kamen  fi  die  ftraze  20 

verre  hin  uf  eine  Hat, 

da  was  ein  kruze  gefat 

bi  einen  wec,  der  was  breit. 

der  tuvel  fach  die  heilikeit, 

die  im  daz  kruze  erzeigete.  25 

hievon  er  balde  neigete 

fleh  durch  den  pufch  beßten, 

wand  er  die  rechten  liten 

nicht  entorüe  wandern. 

mit  ime  brachte  er  den  andern        30 

uf  einen  unwec  vil   hart. 

do  Criftoforus  geware  wart, 

wie  mit  leitlicher  dol 

Reine  unde  ronen  vol 

was  die  wufte  beide,  35 

zu  iungeß  fi  doch  beide 

qnamen  hin  zur  ßrazen, 

die  vor  des  was  verlazen, 

der  kuecht  zu  deme  herren   fprach 

'wir  haben  michel  ungemach,  40 

deifwar  ummefus  getragen. 

hievon  faltu  mir  onch  fagen, 

waz  die  fache  meine. 

fit  der  wec  iß  fo  reine, 

den  wir  folden  hin  bekumen,  45 

war  umme  du  nu  haß  geuumen 
ein  uugemachfame  trumme 
die  wußeuunge  alumme, 


55 


60 


65 


die  vil  kume  ich  han  ercrigen'. 

der  tuvel  wolde  im  han  verfwigen  50 

die  rechten  warheit,  do  fprach  er 

'du  falt  mir  wifen  ein  gewer, 

des  ich  dich  han  gevraget, 

oder  mich  befraget 

dir  hinnen  volgen  einen   vuz, 

wand  ich  vurwar  bekennen  muz 

durch  waz  der  wec  iß  gefpart 

mit  alfo  langer  ummevart'. 

do  fprach  der  tuvel  'fo  wil  ich 

der  warheit  gar  berichten  dich, 

daz  du  fie  macht  erreichen. 

da  ßet  des  kruzes  zeichen 

an  deme  Criß  erliangen  wart, 

den  ich   mir  vorchte  alfo  hart 

fwa  ich  fin  zeichen  vinde, 

daz  ich  zuhant  erwinde 

und  muz  entwichen  uzen  wege, 

wand  ich  der  gewonheit  pQege 

alle  zit  gewonlich. 

fo  muße  ich  hie  den  umnießrich      70 

von  deme  kruze  fun  alfus'. 

do  fprach  zu  im  Crißoforns 

'fo  dunket  mich,  daz  iener  Crift  (107'') 

über  dich  vil  hoher  iß, 

des  zeichen  du  vlien  muß;  75 

alfam  du  ouch  nu  hie  fuß, 

fo  iß  min  fuchen  unvolant, 

wand  ich  in  noch  nicht  han  erkant, 

der  ein  herre  iß  genant 

über  alle  der  erden  lant. 

iß  er  Crißus  genennet, 

den  din  vorchte  erkennet, 

als  ich  han  von  dir  entfaben, 

fo  wil  ich  din  urloub  haben 

und  immer  Crißum  fnchen ; 

ob  er  des  wil  geruchen, 

ich  fal  mit  dienße  in  vinden 

und  mich  zu  im  gefinden. 

ganc  dinen  wec,  fwar  du  wilt, 

wand  mich  din  vurwart  bevilt, 

fit  din  gewalt  iß  nicht  behaft 

über  aller  werlde  kraft'. 

AU'us  wart  an  in  beiden 
Wille  und  wec  gefcheideu. 
iener  hin,  dirre  her. 
Crißoforus  nach  finer  ger, 


80 


85 


90 


95 


47)  crume  S.  —  52)  den  st.  ein  S.   -  57)   fi  st.  iß  S.  -  65)  in  st.  ich 
S.  —  68)  wonheit  S.  —  85)  im  st.  immer  S. 
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als  ia  do  uiclit  belragele, 

Tiichte  linde  vragete 

aliiiume  nach  dein  inere, 

wa  der  herre  were, 

der  CrifiJis  were  genant,  5 

linder  denie  der  uerlde  laut 

>vere  mit  geliorfam. 

nu  vugete  ncli;^  im,  daz  er  quam 

zu  eime  eiufidelu  gut, 

der  mit  grozer  demut  '0 

durcii  got  von  den  luteu  faz. 

Crilloforus  do  niciit  vargaz 

des,  nach  deme  er  iagete. 

er  bat,  daz  er  im   fagete, 

ob  er  nicht  mere  wifte  15 

von  deme  grozeu  Crifie, 

der  mit  gcwaldes  berrenkraft 

pflege  der  werlde  herlchaft. 

der  einfidel  was  fo  kluc, 

daz  er  mit  vrage  in  underfluc,        20 

unz  daz  er  geuzlich  vernam 

durch  waz  er  von  laude  quam 

und  wes  er  hie  begerte. 

zuhant  er  in  gewerte, 

fwaz  im  alda  behagete.  25 

von  Criflo  er  im  fagete 

gar  endeliche  mere, 

wie  riebe  ein  kiinic  were, 

dem  himel  und  der  erden  obe 

und  welcherbande  Ion  er  giobe        30 

alleu  fiuen  viundeu. 

des  begonder  im  künden 

fovil  mit  wifer  lere, 

unz  er  in  die  kere 

CrlI\ofnrum  do  brachte  35 

alfo,  daz  er  gedachte 

immer  me  ßn  knecht  Gu 

und  'bore  mich  nach  den  Worten  min', 

fprach  der  einfidel  gut, 

'wie  der  kuuic  ift  gemut,  40 

dem  du  wilt  dienen  vurbaz, 

bofeme  lebene  ift  er  gehaz, 

wand  reinekeit  ift  Gn  gir. 

er  heifchet  dicke  und  dicke  an  dir 

vaflen  unde  wachen,  45 

den  lib  damite  fwachen. 

hievon  die  arbeit  an  dich  uim'! 

do  fprach  Criftoforus  zu  im 

'min  got  der  heifche  anders  waz. 


wand  alzu  fwere  ift  mir  daz,  öt) 

daz  ich  wache  unde  vafte'. 

do  fprach  zu  Gme  gafte 

der  einfidel  'höre  mir, 

waz  nu  got  begert  an  dir. 

wiliu  in  finen  dienft  treten,  55 

fo  l'altii  vil  unde  vil  beten, 

daz  ift  zu  tugenden  gemein'. 

Criftoforus  fprach  'eya,  nein, 

wand  ich  nichtesnicht  davon 

enweiz  und  bin  fin  ungewon.  60 

dar  über  mac  ichs  nicht  gepflegen. 

heiz  mir  ein  ander  dienft  wegen, 

des  wil  ich  genzlich  fin  bereit, 

ob  ichz  vennac  mit  arbeit 

an  krefteclichem  prife'.  65 

der  aide  was  vil  wife 

und  dachte  als  ein  kluger  man, 

wie  er  in  mochte  brengen  dran, 

daz  er  wurde  vefte. 

er  vragete   in,  ob  er  weße  70 

ein  wazzer,  daz  da  bi  vloz, 

da  geuiiger  fin  ende  koz 

durch  den  unkuuden  wec ; 

diweder  brücke  noch  flec 

enheteu  die  lute  alda.  75 

Criftoforus  fprach  do,  'ia, 

ez  ift  mir  harte  wol  erkant'. 

'ey  woldeftu',  fprach  er  zuhant, 

'alda  buwen  uffeme  flade, 

uf  daz  ficii  minnerle  der  fchade,     80 

der  da  wilen  manigen  twanc? 

du  bift  flarc  unde  lanc. 

hie  were  ez  harte  gut, 

ob  du  mit  voller  demut 

die  lute  woldeft  übertragen.  85 

diz  mufte  harte  wol  behagen 

dime  herreu  an  dir'. 

'die  fterke  hau  ich  wol  au  mir', 

fprach  Criftoforus  zu  ime, 

'hievon  ich  diz  amt  nime;  90 

ich  wil  durch  in  da  felbes  wonen 

und  uf  den  arbeiten  donen'. 

Hie  mite  er  an  daz  wazzer  quam 
durch  nutz,  als  er  vernam, 
da  im  Gt  liebe  gefchach.  95 

er  buwete  im  felber  ein  gemach, 
daz  im  durch  not  were  eiu  ru. 
do  quamen  vil  lute  zu, 


15)  icht  5.  —  30)  lobe  K.  —  92)  dafelbß  S. 
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die  er  dtirch  got  über  triic. 

die  liite  wunderte  geniic, 

wiiz  in  da  wolde  befchern 

den  grozeu  und  den  guten  vern, 

doch  lobeten  fi  wol  den  gewin. 

alfiis  gienc  die  zit  hin. 

Criftoforiis  der  gute  man 

truc  die  Iu(e  Co  her  dan, 

und  von  hinnen  fo  hin  abe. 

mit  eime  harte  großen  Rabe, 

den  er  truc  in  der  haut, 

fuchte  er  io  vor  im  den  fant 

und  ßurte  Geh  euch  da  mite. 

dirre  tugenlhafte  fite 

was  an  im  lange,  des  er  pflac. 

ez  were  nacht  oder  fac 

fo  was  er  immer  bereit. 

zeimal  hete  er  fich  geleit, 

wand  in  die  mnde  ubervacht. 

diz  was  in  einer  trüben  nacht, 

do  er  gewonlichen  flief. 

ein  kindes  Rimme  im  do  rief 

und  wolde  gerne  über  kumen. 

mit  dem  und  er  oach  vernumen 

die  Ilimme  hete,  als  fi  fchre. 

do  was  da  beitens  nimme; 

zdhant  er  uzer  tur  trat 

bi  daz  wazzer  uffez  fiat 

und  fuchte  beide  her  und  dar, 

daz  er  doch  nichtes  wart  gewar. 

diz  liez  er  bliben  unde  gienc 

zu  finer  ru,  die  er  gevienc. 

als  ouch  der  üiinde  ein  teil  verlief, 

die  üimme  dar  enbuzen  rief 

glicher  wis,  alfam  e, 

'Critlofore,  Crillofore, 

ich  AV'olde  gerne  ienfit'. 

Crißoforus  lief  hin  befit; 

feht,  wa  im  aber  als  e  gefchach, 

wand  er  da  nichtesnicht  enfach. 

do  gienc  er  in  daz  hus  wider. 

zu  dem  dritten  male  fider 

die  üimme  aber  nach  im  fchrei. 

alzuhant  brach  ouch  entzwei 

Criftoforus  fin  gemach 

und  gienc  hin  uz,  da  er  gefach 

ein  killt,  daz  über  wolde. 

do  nam  der  gotes  holde 

daz  kient  uf  und  gienc  hin  abe, 

gewonlich  mit  fime  Rabe, 

der  im  durch  Ruren  gezam. 


do  er  wol  in  daz  wazzer  quam, 
do  wuchs  im  groz  ungemach. 

daz  wazzer  er  ufüigen  fach 

an  grozen  unden  genuc.  55 

5     daz  kleine  kint,  daz  er  truc 

dructe  iii  mit  voller  fwere, 

rechte  als  ob  ez  were 

gar  ein  bliducke. 

im  wuchs  daz  ungelucke  60 

10    grobelichen  in  der  vlut. 

fwaz  er  wut  unde  wut, 

fo  began  ie  baz  wüten 

daz  wazzer  an  den  vluten 

in  finer  nidervelle.  65 

15    daz  kint,  fin  gefeile 

noch  fwerer  danne  fwere  im  wart, 

fo,  daz  er  in  der  ubervart 

vorchte  fich  vertrinken 

und  in  den  grünt  finken  70 

20     durch  fulche  not,  die  in  twanc. 

zu  iungeft  doch  geriet  fin  ganc 

unz  er  vollen  über  trat. 

daz  kint  fazfe  er  uffez  Rat 

und  ruwete  durch  fin  gemacb.         75 
25    fin  houbt  wegete  er  und  fprach 

*eya,  kint,  eja,  kint, 
wie  fwere  dine  gelit  fint! 
ich  bin  durch  dich  zu  uoteu  kumen. 
hete  ich  uf  mich  die  werlt  genumen  80 
30     alzumale,  ich  enweiz, 

ob  mir  von  mudekeit  fo  heiz 
in  den  fachen  wurde 
und  ouch  ob  die  bürde 
über  dich  icht  fwere  85 

Ci08a}    35     an  ir  lafle  were'. 

do  fprach  daz  kint  'fwie  deroe  fi, 
CriRofore,  wis  angeR  vril 
du  had  nicht   alleine 
getragen  die  werlt  gemeine,  90 

40     funder  ouch  den,   des  wifer  rat 
alle  die  werlt  gemachet  hat, 
den  haRu  uf  dir  nu  getragen, 
ich  wil  dir  endelichen  fagen, 
wer  ich  fi.     ich  bin  ez  CriR,  95 

der  din  got  und  din  kunic  iß, 
durch  den  du  hie  din  leben  giR 
und  im  arbeiten  pfliR, 
daran  du  biR  vervlizzen; 
uf  daz  du  mugeR  nu  wizzen  100 

an  mir  vollen  gewalt, 
dinen  Rab  du  pflanzen  falt 


45 


50 


350 


VON    8A>TK    CRISTOPHORO. 


ienfit  an  die  erden. 

daran  Tal  morgen  werden, 

beide  bliit  uude  vniciit'. 

do  er  im  mit  guter  ziiclit 

an  daz  reichen  fiis  geriet,  5 

ifa  er  oucli  von  daniieu  fcliiet. 

I>er  gute  man  Criiiufuniä 
lie  nicht  di>:  bliben  all'us, 
wand  er  zuhaut  über  quam, 
linen  darreu  Hab  er  uam  10 

und  pflanzten  in  die  erden, 
waz  druz  wolde  werden, 
des  beitte  er  uffen  andern  tac. 
unfer  herre  ouch  do  pflac, 
daz  lin  gewoulieit  was  und  is,         15 
daz  er  in  machte  gewis 
der  rechten  warheit  unbetrogen. 
in  der  nacht  wart  gezogen 
Qu  nab  zu  eime  boume. 
an  vruchligeme  douue  20 

bete  er  grufe  iinde  .'"af, 
daz  fich  uuz  au  die  biut  traf 
und  darnach  biz  an  die  vrucht. 
do  dancte  mit  fchoner  zucht 
Cril\oforus  deme  herren  fin,  25 

wand  im  endelich  wart  fchin 
die  warheit,  als  er  wol  fach, 
hie  mite  ouch  in  fin  herze  brach 
ein  liecht  an  guteme  Oune. 
er  quam  in  heize  minne  30 

nach  fime  herreu  Crillo 
und  was  inneclicheu  vro, 
ob  er  iemauue  bekeren 
mochte  und  dar  an  leren, 
daz  er  Crillum  beiehe  35 

und  mit  gelouben  fehe, 
feht,  des  hegende  er  dicke  pflegen. 
fin  amt  liez  er  do  underwegeu 
durch  bezzerunge  ailermeift, 
als  in  iagete  gotes  geift,  40 

und  quam  fo  hin  in  eine  Hat, 
da  michel  uot  uftrat 
den  geloubigen  an  Crill, 
Avand  mau  fie  fiuc  in  der  vrift, 
als  der  heidenfchaft  gezam.  45 

Crifioforus  da  hin  bequam 
in  fiuer  wandeluuge. 
die  fprache  dirre  zunge 
vernam  er  nicht  in  der  Hat. 
uui'eru  herren  er  do  bat  50 

um  die  fprache,  und  alzuhant 


was  fin  bete  wol  volant, 

wand  er  die  felben  fpraciie  im  gab. 

er  truc  einen  dürren  Hab 

in  finer  hant  unde  gie  56 

da  man  die  crllien  toten  lie, 

den  gab  er  guten  troll  in  gote, 

daz  fi  in  fime  geböte 

wol  in  gedulden  weren 

unde  durch  in  verberen  60 

allen  zwivellichen  mut. 

nu  feht,  waz   vall'che  kunheit  tut, 

als  ich  (ich  wil  belcheiden. 

da  was  ein  der  beiden, 

der  getrat  alfo  ho,  65 

unz  daz  er  CriRoforo 

gab  einen  grozen   backenflac, 

des  er  nicht  grobelich  erfchrac, 

wand  er  ez  wol  gerochen 

heie  unde  widerlprochen,  70 

were  ez  durch  got  nicht  getan. 

'uu  fchowe',  fprach  er,  'ob  ich  han 

fulche  kraft,  daz  ich  dich 

mnge   treten  uuder  mich. 

ich  muz  min  reclieu  vrifien,  75 

wand  ich  biu  ein  crilten. 

enwere  ouch  daz,  gelonbez  mir, 

daz  ich  mich  reche  wol  an  dir'. 

Mit  tugenden   er  gedachte, 
als  er  ouch  wol  volbrachte,  80 

wie  er  eiu  teil  uzer  rote 
ir  mochte  brengen  zu  gote, 
dar  uf  karte  er  guten  viic. 
finen  i\ab,  den  er  truc, 
llacte  er  in  die  erde.  85 

mit  tugentlicher  werde 
bat  er  unfers  herren  zucht, 
daz  er  blumen  uude  vrucht 
deme  fiabe  gebe,    diz  gel'cliach.  (lOS'') 
do  ouch  daz  volc  daz  gefach,  90 

welch  eiu  zeichen  er  treib, 
wie  der  Hab  vor  in  bekleib 
und  brachte  iufiliche  blut, 
do  wart  vil  genuger  mut 
zu  gelouben  fa  geneiget,  95 

wand  er  in  gezeiget 
von  gote  hele  ein  fulche  kraft, 
ir  wart  vil  alfo  behaft, 
daz  fi  darnach  crifien  bliben. 
diz  mere  wart  fo  wit  getriben,      lOU 
unz  ez  vor  den  kunic  quam, 
als  ouch  rechte  der  vernam, 
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waz  Crifloforiis  da  pflac, 

wie  er  daz  volc  befiten  wac 

iif  einen  Crift,  der  liieze  got; 

diz  dachte  in  wefen  gar  ein  fpot, 

wand  er  in  iingelouben  was.  5 

zweihundert  mau  zufamne  er  las 

linde  laute  He  nach  im  hin  dan. 

als  die  gefiiu  den  grozen  man 

fin  gebot  aldort  fprechen, 

do  entorllen  fi  nicht  brechen  10 

dikeine  wis  fin  andacht, 

wand  fi  zu  vorchten  waren  bracht, 

die  ir  herze  niderfiuc. 

do  man  dem  kunige  des  gewuc, 

do  wurden  uz  gefundert  15 

anderweide  zweihundert 

und  nach  Crilloforo  gefanl. 

'brenget  mir  in  alzuhant 

vor  mich  daher  gebunden'! 

do  in  die  felben  vuuden  20 

und  gefan  an  fime  gebete, 

ir  dikeiiier  do  hete 

l'o  vil  manheit  alda, 

daz  er  im  torfte  kumen  na, 

wand  in  des  herzen  gebrach.  25 

Crilloforus  zu  in  do  fprach 

'waz  meinet  uwer  kumft  daher'? 

fi  fprachen  'unfers  herren  ger 

hat  uns  her  nach  dir  geTaut". 

des  antwurter  in  zuhaut  30 

kunlich  uude  iiuverzaget 

'ill  daz  mir  ez  avoI  behaget, 

fo  kum  ich  hin  an  fiu  geficht, 

ift  ouch  des  willen  an  mir  nicht, 

ungebunden  noch  gebunden  35 

muget  ir  in  keinen  Hunden 

mich  gevuren  alda  hin'. 

fi  fprachen  alle  wider  in, 

wand  fi  waren  hart  erkumen, 

Sviltu  mit  uns  da  hin  nicht  kumen,  40 

fo  ganc,  fwar  ez  dir  behaget. 

du  blibeft  von  uns  ungeiaget 

in  alle  dinen  lebetagen. 

wir  wollen  dem  kunige  Tagen, 

daz  wir  nicht   wizzen  wa  du  fis'.  45 

Criftoforus  was  da  wis, 

an  rechten  witzen  uz  erlefen, 

'nein',  Iprach  er,  'dem  fal  anders  wefen. 


ich  wil  mit  uch  zu  hove  gan. 

ir  fult  mir  hinder  rucke  flan  50 

mine  hende  und  die  binden 

und  uch  min  underwindcn, 

daz  ich  durch  got  liden  wil'. 

nu  predigele  er  in  all'o  vil, 

iinz  ir  genuc  uffer  Hat  55 

zu  im  in  gotes  gelouben  trat. 

Sus  brachte  man  Grilloforum, 
als  ob  fin  llerke  Avere  krum, 
vur  den  kunic  gebunden, 
zuhant  ouch  in  den  Hunden,  60 

da  fin  deme  kunige  wart  ein  blic, 
do  quam  im  harte  groz  ein  fchric 
an  fin  herze  mit  gewalt, 
wand  dirre  grulich  was  geüalt, 
den  man  do  zu  im  vurie.  65 

der  kunic  da  gein  im  rurte 
fiueu  willen  und  fprach 
'wiltu  ere  unde  gemach 
bl  mir  haben  unde  vri  leben, 
fo  faltu  gutlichen  geben  70 

din  Opfer  unfern  lieben  goten, 
als  uns  von  aldere  iß  geboten, 
tuftu  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  ich  werfe  miuen  haz 
uf  dich  an  manigerhande  not'.  75 

fin  autwurte  im  dirre  bot 
'fwaz,  du  armer,  gote  haft, 
den  du  mit  dieuRe  bi  geliafi, 
daz  fint  tuvele,  als  du  biß, 
an  dienlllicher  witewiü.  80 

min  lieber  lefus  Crift, 
dem  ich  geloube  zu  aller  vriß, 
der  ill  gut  und  hat  gewalt. 
dine  gote  fint  gar  verichalt, 
daz  fi  icht  gewaldes  haben'.  85 

der  kunic  fprach   'du  macht  befuaben 
durch  diz  felbe  mere'. 
in  eime  kerkere 
liez  er  in  do  befliezen; 
des  wolde  nicht  verdriezen  90 

Criftoforum,  den  gotes  knecht. 
des  kuniges  velfchlich  unrecht 
liez  die  enthoubetcn  alzuhant, 
die  nach  im  wurden  gefant, 
fwaz  ir  geloubec  was  an  Crill.      95 
ouch  liez  er  in  derfelben  vriß 
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zwei  wib  zn  Crifloforo, 

uf  daz  er  mochte  in  all'o 

mit  in  zu  ficii  erweichen. 

feht,  da  gefchach  ein  zciclien 

znhanl  von  dcme   guten  gole,  5 

wand  er  die  wib  von  allem  l'pote 

lofle  und  bekarte 

und  den  gelouben  larte, 

iinz  fi  begriiren  wo!  den  flani. 

do  Glich  der  bofe  knnic  vernam       10 

von  difen  zwein  vrowen, 

wie  in  was  verhowen 

ir  alt  geloiibe  und  verblaut, 

er  liez  mit  zorne  ulzuhaot 

fi  beide  holn  unde  Iprach  15 

'uch  brenget  leit  unde  uogemach 

der  werlde  gar  zu  fpote; 

ob  ir  nicht  mine  gote 

nach  rechter  helfe  fchriet  an, 

i"o  wizzet,  daz  uch  uicht  enkan      20 

geledigen  uz  miner  dro'. 

do  fprachen  die  vrowen  zwo 

'ift  dir  lieb,  daz  wir  leben 

und  diueu  goten  opfer  geben, 

fo  la  daz  volc  zufamne  gan  85 

unde  zu  derae  templo  alle  ftan, 

daz  fi  unfer  opfer  mugen  leu'. 

als  diz  allez  was  gefchen 

und  der  kunic  und  die  rote 

alda  vor  manigem  abgote  30 

Tolden  daz  ende  fchowen, 

do  giengen  die  zwo   vrowen 

mit  rechter  kunheit  fo  hin  dan 

und  griffen  ubellichen  an 

die  verworchten  abgote.  35 

nach  ires  willen  geböte 

ructen  fi  mit  unwerde 

die  abgote  unz  uf  die  erde. 

fi  traten  unde  fingen 

mit  fulchen  unvugen,  40 

daz  maniger  werder  got  zubrach. 

darnach  ir  iegliche  fprach 

'uu  fuchet  allenthalben 

beide  erzete  und  falben, 

die  uwere  gote  machen  45 

gefunt  nach  leiden  fachen, 

fit  ez  in  ill  fo  rechte  not'.         C109») 

alzuhant  der  kunic  gebot. 


daz  man  die  vrowen  finge  tot, 
wand  im  daz  herze  in  leide  fot      50 
mit  ungemache,     diz  gefchach. 
wand  man  ir  leben  in  ziibrach, 
deil'war  leillich  gentic. 
die  martere   iegliche  truc 
mit  geduldiger  dol,  55 

des  wart  in  ouch  gelonet  wol. 

IlTach  des  kiiniges  willekur 
wart  do  bracht  ouch  hervur 
CriQoforus  der  gutes  helt 
unde  vil  leitlich  gequelt,  60 

daz  er  gar  geduldec  vertruc. 
nacks  man  in  mit  befmen  i'luc, 
unz  im  die  hut  gnr  durchbrach, 
ein  leitlichez  ungemach 
fin  heilic  hoiibt  alunime  trat.  65 

ein  heim  wart  im  iifgefat, 
der  von  hitze  glute. 
den  kunic  fin  gemute 
mit  allem  zorne  uf  in  twanc. 
eine  groze  iferine  banc  70 

nach  finem  willen  wart  bereit, 
daruf  er  langes  wart  geleit 
Crifioforus  der  flarke. 
er  wülde  in  dirre  marke 
ßch  nicht  eutfagen  mit  gewalt,        75 
des  was  ob  im  der  kunic  halt 
und  liez  in   binden  aldar  uf. 
daz  houbet,  die  vuze  und  die  huf 
mit  peche  man  in  wol  begoz, 
daz  durch   vures  hitze  vioz  80 

uf  dem  libe  her  unde  dar, 
als  er  mit  leide  wart  gewar: 
doch  wolde  iu  nicht  lan  toten 
got  in  fulchen  noten. 
ein  ieglich  baut  und  ouch  die  banc  85 
von  im  gar  befiten  fpranc, 
daz  er  wart  ledic  und  vri, 
idoch  was  im  der  kunic  bi 
und  hiez  fichs  underwiudeu 
die  finen  unde  in  binden  90 

wol  ftarc  zu  einem  pfale. 
als  zu  einem  male 
hiez  der  vil  unnütze 
mit  fcharfeme  gefchutze 
die  rittere  uf  in  fchiezen,  95 

des  ouch  fi  nicht  enliezen; 
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idocli  gewart  eiu  wunder 
Iiarte  groz  daninder. 
fwaz  man  in  der  wile 
Rralen  iiude  pfile 
gegen  dem  heiligen  gefclioz, 
des  die  ubeln  nicht  verdroz 
durch  ir  zornliche  guft, 
die  hiengen  alle  in  der  hift 
und  trafen  nindert  in  fin  leben, 
der  kiinic  hielt  da  beneben, 
in  duchte,  er  were  erfchozzen. 
'waz  haRu  nii  genozzen', 
fprach  er,  'dines  gelouben, 
der  dich  hie  tut  berouben 
diner  lebelichen  kraft'? 
do  wifete  goles  herfchaft, 
daz  G  im  mochte  bi  gcRan. 
ein  pfil  quam  dar  nidergan 
zume  kunige  uzer  luft. 
durch  Gne  torechte  guft 
in  fin  ouge  er  in  traf 
und  machte  im  die  vreude  fJaf, 
die  er  an  eime  ouge  truc. 
'o  we',  fprach  er,  'ez  iß  genuc, 
wand  mich  iaget  ein  ungemach'. 
Crifloforus  zu  im  do  fprach 
'armer  dürftige,  nu  Geh, 
wie  ich  keren  wil  an  dich 


wider  groz  übel  groz  gut. 

als  man  verguzet  nu  min  blut  30 

morgen  unde  ich  lige  tot, 

fo  gelofe  diner  not, 
5     iif  daz  dir  baz  werde. 

min  blut  nim  unde  erde. 

fwanne  die  fin  gemifchet,  35 

din  ouge  wirt  gevrifchet, 

als  man   ez  mite  beflrichet, 
10     wand  dir  gar  entwichet 

alle  din  blintliche  klage'. 

zuhant  au  dem  andern  tage  40 

wart  Crifloforus  gebracht, 

da  im  enthoubetens  wart  gedacht. 
15     an  nichle  er  do  dawider  vacht, 

niwan  daz  er  mit  andacht 

fprach  au  gote  fin  gebet.  45 

zuhant,  als  er  euch  daz  getet, 

do  fluc  man  im  daz  houbt  befit. 
20    im  wart  vrolich  in  der  zit 

der  merterere  kröne. 

euch  ergienc  vil  fchone,  50 

fwaz  er  deme  kunige  fagete. 

hievon  im  nie  behagete 
25     der  gotes  geloube  alfo  wol, 

daz  6n  fin  herze  wart  al  vol 

und  er  in  crifienlicher  art  55 

dar  nach  wol  geloubec  wart. 


44.    Hie  fprichet  daz  buch  von  fante  Dominico. 


Dominicas  der  gewere, 
der  heilige  predigere, 
der  ein  liecht  und  ein  lampenglas 
criftenlicher  ere  was, 
von  deme  ein  fchone  orden 
mit  gotes  helfe  ill  worden, 
der  die  ecciefien  gotes 
nach  dem  willen  Gnes  gebotes 
von  valfchen  dingen  fcheidet 
und  fie  wol  bekleidet 
mit  tugentlichem  gewande, 
von  Yfpanienlande 
was  nach  deme  vleifche  geborn. 
got  der  bete  in  im  erkorn, 
als  einen  edelen  winfiam, 
uf  dem  Gnt  tugeutlichen  quam 
die  ougen,  die  uzfpruzzen 
und  Geh  wit  zurguzzen 


10 


15 


an  raanigen  fchonen  winreben, 

der  vil  und  vil  noch  hüte  leben       20 

und  die  wintrubelu  fo  hiuneben 

an  maniger  richer  lere  geben, 

diz  ift  der  prediger  orden, 

der  wol  nutze  IR  worden, 

wand  er  die  lere  uz  guzet,  25 

die  von  CriRo   vluzet 

und  manigeu  trunken  machet; 

alfo,  daz  er  verfwachet 

die  werlt  und  Ge  hat  zu  fpote. 

nach  CriRo,  dem  vil  guten  gote      30 

wil  er  unde  ifl  der  reife  vro. 

nu  höret  von  Dominico, 

uf  den  min  rede  iR  nu  gewant  I 

Felix  Gn  vater  was  genant, 

Johanna  fin  muter  hiez  35 

die  unfer  herre  ouch  fchowen  liez. 


383  di  K. 
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welch  ein  erbcre  vruclit 

fi  an  des  reinen  kindes  ziiclit 

der  werldc  brengen  foide, 

und  waz  got  an  im  wolde, 

daz  wifele  er  blozeclicheu  genuc.    5 

do  fi  daz  reine  kiudei  (nie 

und  zeinial  lac  unde  flief, 

ein  gefichte  I'iis  ir  widerlief: 

fie  dtichle,  wie  fi  wurde 

ledec  von  der  bürde,  10 

die  des  kiudes  folde  fin, 

und  daz  queme  ein  kindelin 

von  ir  wol  gevnge,  (109'') 

daz  ein  vackeln  trüge 

alburnde  in  dem  munde,  1» 

daraite  ez  begunde 

verburnen  die  werlt  gemein. 

DU  feilt,  wie  rechte  wol  erfchein 

fin  amt  au  der  gefichte, 

wand  er  algerichte  20 

fit  vollecliche  widerbal 

und  hub  manigen  Rarken  fchal 

gegen  die  irrende  diet, 

die  Geh  von  denie  gelouben  fchiet, 

den  uns  hat  vrolich  ufgeleit  80 

die  muter  der  criüenheit; 

die  vacht  er  ie  mit  vreuden  vor. 

euch  truc  er  in  dem  muude  empor 

daz  vuer  heizer  niinne, 

da  durch  unde  dariuue  30 

genuger  ift  mit  tugeat  gebrant. 

nu  feht,  wie  witen  ill  gewant 

daz  heilige  vuer  iu  die  lant, 

wand  der  orden  ill  bekaut 

vil  nach  in  allen  orten.  35 

die  mit  heizen  worten 

die  lute  burneu  und  in  fagen, 

wie  fi  in  difen  armen  tagen 

die  riebe  vreude  mugen  eriagen, 

da  man  Ileteclich  fal  tragen  40 

vor  deme  gotes  trone 

von  luft  ein  edele  kroue 

W'irdeclichen  fchone, 

und  in  fuzenie  doue 

gefpannen  fin  uf  gotes  lobe  45 

mit  den  heiligen  dort  obe. 

]iru  boret  von  difem  kiude, 
von  dem  ich  werlich  vinde, 
daz  von  gote  were  erkorn. 


daz  ez  zur  werlde  wart  geborn.    50 

durch  die  geburte  waren  do 

vater  unde  muter  vro. 

fi  waren  gutes  riebe 

und  harte  wol   geliche 

den  erhaften  hie  unde  da.  55 

daz  kindelin  wart  darna 

vollen  gutlich  ufgezogeo. 

fin  wart  ouch  gutlich  gepflogen, 

als  den  vrunden  wol  gezam. 

ifa  do  ez  zu  iaren  quam  60 

und  im   gewuchs  die  vernumft, 

do  quam  unfers  herren  kumft 

in  ez  mit  richer  gäbe  teil. 

im  wart  geuade  wolveil, 

die  ez  bin  an  got  zoch.  65 

in  finer  kintbeit  ez  vioch 

hie  der  erden  gemach, 

daz  man  dicke  an  im  fach, 

fwanne  man  im  wol  gebette 

und  ez  darin  bette  70 

mit  gutem  vlize  geleit, 

fo  twanc  ez  fin  heilikeit 

mit  demutiger  werde, 

daz  ez  fich  uf  die  erde 

leite,    alfo  man  ez  dicke  vant.       75 

darnach  do  an  im  was  volant 

ein  teil  finer  kintbeit, 

do  wart  ez  ouch  durch  wifheit 

zu  der  fchule  gefant. 

unfers  herren  milde  haut  80 

machte  rieh  finen  knecht, 

wand  er  im  was  mit  tugenden  recht« 

vernumft,  herze  unde  fin 

truc  ez  al  zu  male  hin 

nach  gotes  willen  in  die  fchrift.      65 

got  und  des  gelouben  fiift 

lernter  wol  dariuue, 

wand  im  die  kufcheu  finne 

waren  luter  unde  fcbarf. 

fin  leben  er  mit  vlize  warf  90 

uf  die  edelen  kufcheit. 

zu  der  fchrifte  wifheit 

fin  Wille  in  alfo  betwanc, 

daz  er  nicht  wines  entranc 

volleclichen  zen  iar,  95 

uf  daz  nicht  wurden  milTevar 

die  finne  im  von  dem  wine. 

im  was  vil  gar  ein  pine, 
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fwaz  mit  Untugenden  warb, 

wand  an  im  bezite  erflarb 

zorn,  haz  unde  lioclivart 

unde  die  geluß  au  valfclier  art, 

die  manigen  hindert  grozer  kunft.     5 

im  quam  ein  heilige  brunft, 

die  im  hitze  und  liecht  gab. 

er  was  ie  der  kranken  flab 

mit  gäbe  und  mit  (roße, 

wand  er  genügen  lofle  10 

und  nam  im  fwerlich  ungemacb. 

mit  gewalt  ouch  enbrach 

her  dan  von  finer  tugende 

zucht  mit  fchoner  iugende, 

die  er  (ruc  an  ßnen  tot;  15 

er  was  ein  helt  in  aller  not, 

fwa  man  mit  fugenden  üriten  pflit. 

zun  luten  was  er  alle  zit 

funder  valfch  minnefam, 

uiemanne  was  er  gram.  80 

die  alden  erte  er  alle  zit, 

als  man  die  vetere  eren  pflit. 

die  iuugen  hielt  er  als  die  kiut, 

die  noch  under  züchten  ßnt 

und  was  mit  lere  in  bereit.  25 

die  tugent  der  barmeherzekeit 

hete  im  fin  herze  alfo  verfnilen, 

daz  er  nach  getruwen  fiten 

fich  ftete  muTte  erbarmen 

über  ieglichen  armen,  30 

des  man  grozlich  wart  gewar. 

zeiraal  was  ein  hungeriar, 

daz  manic  arme  fchriete, 

den  leider  nieman  vriete 

von  deme  hungere  alzu  groz.  35 

fumelich  richer  man  do  floz 

vor  den  armen  wol  fin  tur 

nach  finer  bofen  willekur 

und  liez  fie  bliben  alda  vur. 

feht,  do  wifete  ßch  daz  fpur  40 

der  tagende  in  Uomiuico. 

hete  er  icht,  des  was  er  vro, 

wand  er  ez  gar  verveilte 

und  den  armen  teilte 

durch  den  ewigen  gefuch.  45 

beide  kleinote  unde  buch 

verkoufler  allez  hin  durch  got. 

uach  der  erbarmede  gebot 


tet  er  den  armen  luten  wol. 

nu  feht  der  tugende  was  er  vol.     50 

Alfus  began  fin  mei-e, 
wie  tugenthaft  er  were 
wachfen  beide  her  und  dar. 
ein  gut  bifchof  nam  des  war 
der  gegenote,  die  da  is  55 

genant  Ozomenfis, 
darabe  ouch   dirre  was  geborn. 
von  deme  bifchove  wart  erkorn 
zu  tumherren  Uominicus. 
er  muße  mit  im  bliben  fus,  60 

wand  fi  in  da  wolden  haben  j 
idoch  wart  nie  von  im  entfabeu 
bi  in  dikeiuer  hochvart. 
er  was  in  tugentlicher  art 
ein  fpigel  ie  der  andern.  65 

er  liez  fie  alle  wandern, 
fwa  ieglichen  fin  wille  truc. 
fin  felbes  leben  er  niderfluc 
mit  arbeitlichen  fachen, 
vaßen,  weinen,  wachen,  70 

die  fchrift  der  heiligen  lefen      cno»} 
und  an  fime  gebete  wefen, 
diz  was  fin  amt,  daz  er  treib, 
in  der  begeruuge  er  bleib 
ßete  und  an  ieglicher  ßat,  75 

daz  er  unfern  herren  bat, 
daz  er  noch  muße  werden 
den  luten  uf  der  erden 
nutze  in  fime  grozen  lobe, 
got  des  gewaldes  dar  obe  80 

erhörte  in  wol  dar  an  fit. 
er  quam  dar  nach  in  einer  zit 
mit  finem  bifchove  in  ein  ßat, 
da  gotes  geloube  wol  uftrat 
mit  in  funder  erge. 
ir  wirt  in  der  herberge  80 

an  ungelouben  was  behaft. 
den  fin  tugentliche  kraft 
an  daz  rechte  bekarte 
und  den  wec  wol  larte,  90 

wie  er  fich  folde  vrien 
von  allen  kezerien, 
die  man  leider  uande 
breit  in  deme  lande 
und  an  gewaldiger  rote.  95 

Dominicus  der  gotes  böte 
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mit  allen  (niwcn  d.i  vaclit, 

mit  gebete  und  au  aiidacht 

vor  die  iingetriiwen  diet, 

die  ir  irruoge  Tciiicl 

uz  des  gelouben  rate.  5 

mit  olTeüer  predigale 

was  er  des  kampfes  gar  ein  degen, 

wand  fin  pflac  der  gotes  Tegen, 

der  in  wol  ouch  zierte. 

zeimal  er  difputierte  10 

gegen  der  nieiftcre  valfcheit, 

den  ir  herze  was  ziifpreit 

in  des  iiugeloiibcn  gift. 

Domioicus  der  iiet  e  an  fchrift 

in  ein  zedelin  gefchriben  15 

gute  wort,  die  widertriben 

den  ungeioubeu  fo  hin  ab. 

dem  meiftere  er  die  zedele  gab. 

'nim',  fprach  er,  'und  befich, 

waz  ich  breugen  wolle  an  dich       550 

mit  rede  wol  nach  miner  gir 

und  wie  du  antwurtes  mir'. 

hiemite  fich  die  rede  lie. 

ieglicher  heim  zu  hufe  gie. 

der  valfche  man  die  zedeln  truc.    25 

uf  fime  wege  was  er  kiuc, 

des  famte  er  fine  geverten 

und  dachten,  Arie  fi  werten 

ir  e  gegen  Dominico. 

fine  gefellen  fprachen  do  30 

'ey,  verfuche  vir  die  kraft, 

die  mit  gelouben  ift  behaft 

alhie  an  dirre  zedeleu  fchrift. 

ift  recht  des  gelouben  ftift, 

als  Domiuicus  uus  faget,  35 

daz  fal  hie  werden  volleniaget. 

werfet  den  briet  ot  in  die  koln. 

mac  er  die  hitze  wol  erdoln 

funder  brunft,  daz  befecht, 

fo  ift  Domiuicus  gerecht,  40 

des  uus  nicht  nie  Mundern  darf. 

in  daz  vuer  mau  do   warf 

die  zedeln  nach  ir  willekur. 

die  fpranc  vil  balde  wider  vur, 

daz  ir  nicht  arges  gefchach.  45 

als  daz  ir  ieglich  gefach, 

des  nam  fie  michel  wunder. 

nu  was  fumelich  da  uuder, 

der  fprach  'wir  fulen  verfiichen  me 


an  deme  brieve,  alfam  e,  50 

ob  er  noch  funder  Flure 

hie  blibe  in  difme  vure 

nach  unfer  aller  willekur. 

kumt  er  noch  zeimal  hervur, 

fo  ift  der  Romere  53 

geloube  gar  gewere, 

als  Duminicus  uns  faget'. 

der  Wille  wart  ouch  volleniaget 

und  würfen  nach  ir  aller  mut 

den  brief  wider  in  die  glut,  60 

der  eine  wile  alda  lac. 

ieglich  do  vil  harte  erfchrac, 

wand  der  brief  gar  unverbrant 

fpranc  her  uz  und  alzuhant 

würfen  fi  in  aber  drin.  65 

des  dritten  males  wart  in  fchin, 

daz  fin  daz  vuer  wolde  nicht. 

zu  ir  aller  angeficht 

fpranc  er  uz  unverbrant. 

nu  was  ir  herze  alfo  verblanf,        70 

daz  fie  nicht  konde  erweichen 

diz  wunderliche  zeichen, 

als  fi  daran  ervuren. 

al  geliche  fi  do  fwuren, 

daz  fi  ez  vor  allen  criften  75 

immer  folden  vrifien 

und  ir  dikeiueni  machen  kunt, 

idoch  wart  ez  nach  der  ßunt 

von  eime  rittere  offeubar, 

der  bi  in  was  gewefen  aldar  60 

und  die  gefchicht  gar  befach, 

als  er  offeulichen  fprach. 
Twancfal,  arbeit  unde  not 

mau  vil  dicke  und  dicke  erbot 

dem  heiligen  Dominico,  öö 

waud  er  vrilich  torfte  alfo 

die  irrenden  des  gelouben 

ftrafen  unde  betouben 

offenlich  vor  dem  volke. 

unfers  herren  tolke  90 

was  er  mit  witzen  genuc, 

die  fin  wife  herze  truc 

und  vil  genade  mite  erwarb. 

do  fin  bifchof  geftarb, 

do  wichen  hin  uz  deme  zil  95 

der  andern  tumherreu  vil, 

wenic  ir  do  bi  im  bleib. 

vil  groze  not  do  uf  in  treib 
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der  UDgeloiibigen  rote. 

fi  Iiete  dicke  io  zu  ir  fpole. 

daz  leit  er  gütlich  durch  got, 

fwaner  in  fageCe  gotes  gebot 

und  den  geloubcn  iinderfchiet.  5 

ir  valfchelt  dicke  in  geriet, 

daz  fi  liefen  zu  im  vor 

und  bekleclen  in  mit  hör. 

an  manigcrhande  glimpfe 

baten  fi  in  zu  fchimpfe.  10 

feht,  daz  vertruc  er  mit  gedult, 

wand  er  an  tugenden  was  gevult, 

der  vil  unde  genuc  was. 

diz  heilige  lampengias 

gevullet  wol  enbinnen  15 

des  oleis  an  fchonen  minneu, 

daz  in  die  werlfc  was  gefant, 

:iu  guten  werken  euprant. 

er  lac  nicht  von   dem  winde, 

der  doch  mit  voller  fwinde  20 

von  valfchen  luten  beqnam. 

der  lewe  gar  nach  rechte  bram 

mit  grimme  uf  fine  toten  kint; 

die  rechtes  weges  waren  blint, 

die  wolde  er  lebende  machen.  25 

in  allen  difeu  fachen 

wolde  er  ir  valfch  gemute 

noch  Ionen  finer  gute. 

mit  unrechteme  lone 

fi  dreuten  vil  ungefchoue  30 

dem  guten  manne  an  Gn  leben. 

weiz  got,  do  weich  er  nicht  belieben 

zur  rechten,  noch  zur  linken  hant;(llO'^) 

er  was  den  mittelwec  gewant. 

gelubde  noch  vorchte  35 

mit  nichte  an  im  worchte, 

daz  er  wiche  uzer  ftat. 

vor  die  viende  er  manlich  trat 

und  Tprach  nach  vries  herzen  gir 

'ir  dreuwet  an  daz  leben  mir!         40 

daz  iß  mir  lutzel  fwere, 

idoch  zu  merterere 

bin  ich  leider  unbereit. 

die  ere  und  die  wirdekeit, 

daz  ich  mit  todes  bürde  45 

ein  merterer  hie  wurde 

und  gote  brechte  Tus  min  ioch, 

daz  han  ich  unverdienet  noch'. 


Hie  mite  fchiet  er  von  dan. 
der  vil  heiligen  man  50 

wart  do  gewar  der  läge, 
da  Gn  uf  herte  vlage 
die  viende  warfen  underwegeu. 
als  der  kune  gotes  degeu 
der  läge  wart  aldort  gewar,  55 

Teht,  do  hiib  er  Geh  dar 
funder  vorchte,  ane  fchamen. 
in  unfers  lieben  herreu  nameu 
gedachte  er  nicht  nie  wichen, 
alfus  begonde  er  firichen  tio 

geliches  hin  entzwifcheo 
den,  die  in  erwifchen 
wolden  uf  des   libes  tot. 
mit  willen  er  Geh  in  erbot 
alfo,  daz  er  ouch  lute  fanc,  «5 

uf  daz  der  hellende   klaue 
in  wol  melden  folde, 
ob  in  ieman  wolde 
mit  flegen  drucken  under. 
die   viende  nam  des  wunder,  7ü 

daz  au  im  nicht  worchte, 
daz  er  nicht  envorchte 
alhie  des  libes  ungewin. 
die  viende  fprachen  wider  in 
'und  wie  ili  diner  wife,  75 

daz  du  mit  fulchem  prife 
vro   hie  funder  angefl  gafl 
und  nicht  vorchte  vor  uus  hailV 
waz  woldeftu  nu  augau, 
ob  wir  dich  tot  wolden  flau  80 

und  fo  hin  befiten    tragen'? 
do  fprach  er  'daz  wil  icli  ucli  fagen, 
ich  wolde  gar  mit  vlize  biten, 
daz  ir  mit  gehelichen  fiten 
und  mit  tiefen  wunden  8.1 

nicht  in  den  erRcn  üundeu 
mich  zuhant  finget  tot, 
funder  mit  lancfamer  not. 
folde  mir  ein  tot  kumen, 
man  folde  mir  den  lib  verdrumeu   i)0 
fo  hin  mit  enzeleu  geliden. 
die  zunge  uz  dem  houbte  wideu, 
die  ougeu  ouch  verbrechen, 
fus  folde  man  wol  rechen 
an  mir  den  hohgelobeten  got.  95 

min  leben  folde  wefeu  ein  fpot. 
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airus  bcfiilt  folde  ich  ligeu 

alles  trofles  verzigen, 

oder  ich  hete  uch  gelazen 

mit  miuem  lebene  grazen, 

fwie  uch  daz  wolde  behagen'.  5 

alfus  bleib  er  iingeflageo, 

wand  er  vod  gotes  gewalden 

zu  nutze  wart  behalden 

finer  erweiten  crillenheit. 

an  rechter  barnieherzekeit  10 

Avas  er  fieteclich  enprant. 

zeinial  er  einen  man  vant, 

der  durch  armut  was  getreten 

in  den  gelouben,  den  im  heten 

die  valfche  fecte  vurgeleit.  15 

dar  zu  was  im  alTo  leit, 

daz  er  verkoufen  umme  gut 

fich  felben  wolde  in  demut 

und  den  menfchen  lofen 

von  dem  gelouben  bofen,  20 

dar  uf  er  hete  Geh  verlan. 

euch  hete  er  den  kouf  getan, 

ivere  im  nicht  worden  ander  gut. 

von  gote  was  er  des  behut 

durch  einen  kumftigen  vrumen,        85 

uf  den  er  vrolich  folde  kumen. 

Binnen  dirre  felben  zit, 
do  er  haz  unde  nit 
von  manigem  menfchen  da  erwarb 
an  deme  (in  lere  verdarb  30 

und  ouch  lute  vil  gewan 
von  ungelouben  her  dan, 
do  trachte  der  gute  man 
mit  allem  vlize  dar  an, 
wie  ein  orden  mochte  wefen  35 

an  dem  amte  uzerlefen, 
daz  er  fchoue  und   offenbar 
die  werlt  beide  her  und  dar 
predigende  beliefe 

unde  ouch  wider  riefe  40 

die  ketzere  an  ir  fecte 
und   mit  kunß  entecte 
des  valfchen  ungelouben  kraft, 
dar  an  genuger  was  behaft 
und  tet  mit  ubele  in  wanken.  45 

mit  alfulcheu  gedanken 
was  Domiuicus  verladen, 
wie  er  der  blinden  lute  fchaden 
brechte  an  unfern  herren  Criß, 


der  daz  ewige  liecht  ift.  50 

au  fin  gebet  er  dicke  trat, 

da  er  unfern  herren  bat, 

daz  er  im  helfe  wolde  geben, 

wie  er  noch  ein  fulch  leben 

ufgerichte  aloffenbar.  55 

nach  der  zit  über  zwei  iar, 

daz  Iin  bifchof  tot  gelac 

und  man  durch  criilenlich  beiac 

concilium  hielt  zu  Lateran, 

Dominicus  der  gute  man  60 

quam  ouch  zu  dem  concilio. 

fin  gemute  Hunt  alfo, 

daz  er  mit  gotelichcn  fiten 

urlonbes  wolde  biten 

um  des  ordens  Iletekeit.  65 

er  quam  mit  guter  vucheit, 

da  er  den  pabell  betraf, 

den  er  mit  allem  vlize  bat, 

daz  er  ein  regele  im  gebe, 

mit  Ileter  gunll  gehebe,  70 

als  er  ineiu  was  worden, 

unde  der  felbe  orden 

hieze  der  predigere. 

fwaz  ir  dar  inne  were, 

die  folden  predigen  der  diet.  75 

do  er  des  willen  in  befehlet 

von  der  ordeuunge  alfus, 

der  pabeft  Innocencius 

guter  witze  er  an  im  wielt. 

die  rede  ein  teil  er  ufhielt,  80 

wand  er  zwiveln  began, 

ob  er  difmc  felben  man 

volgete  finer  andacht. 

fus  bleib  er  Ren  unz  in  die  nacht, 

daz  fich  der  pabeft  legete.  85 

fin  herze  do  bewegete 

got  mit  einer  geficht, 

wand  er  verderben  wolde  nicht  m 

die  reife  an  Dominico.  W 

dar  uf  er  lieblichen  do  90     M 

alle  fin  gemute  las. 

do  der  pabeft  entflafen  was, 

do  duchte  in,  wie  er  folde  flau  (Hl*) 

bi  der  kirchen  zu  Lateran 

und  die  wolde  vallen  95      « 

vor  den  luten  allen,  \ 

Avande  fi  duchte  in  gar  beweit. 

dem  pabeüe  was  ummazen  leit, 
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do  er  des  valles  wart  gewar. 

Tebt,  do  quam  geloiiCen  dar 

Üoininiciis,  der  dninder  flunt, 

als  die  krefligen  taut, 

iiud  hielt  die  kirclieu  eupor, 

daz  fi  geftiint  wol  alda  vor 

aue  wichliche  dol. 

fus  wifete  got  dem  pabelle  wol, 

daz  üomiuicus  der  gewere 

unde  fine  predigere 

an  tugeuden  manicvaldeu 

die  crifteuheit  uflialdea 

mit  gotes  helfe  foideu 

und  ouch  vil  gerne  woldeu. 

Der  pabeH  was  ein  wifer  mau   15 
und  gedachte  wol  daran 
darnach,  do  er  entwachte, 
waz  im  gol  kunt  machte 
mit  fchoner  bifchaft  alfo. 
Dominicum  rief  er  do 
und  fprach  lieblich  wider  in 
'wandere  zu  diueu  binderen  hin, 
fwie  dir  behage  wol  drate 
und  wirc  mit  in  zu  rate 
um  eine  regele  als  ir  wolt. 
ich  wil  uch  daran  wefen  holt, 
des  nicht  duuket  mich  zuvil, 
daz  ich  belletigen  wil, 
Twaz  lebens  uwer  rat  erwell'. 
Domiuicus  der  gotes  hell 
was  fin  vro,  do  er  ez  vernani. 
zu  ünen  bruderen  er  quam, 
die  er  gutlich  zu  houfe  las. 
niwan  fehzen  ir  was. 
die  wurden  vro  der  mere. 
der  gotes  convent  gewere 
nach  finer  girde  was  bereit. 
G  fprachen  gar  mit  iunekeit 
Ir  gebet  hin  zu  gote. 
als  die  feiige  rote 
mit  fchoner  lügende  voUeiH 
angerief  den  gotes  geiß, 
do  viel  ir  ieglich  uf  daz  leben, 
daz  in  mit  vreuden  was  ergeben 
AuguRinus  der  gewere,  ^5 

der  gotes  predigere, 
wand  er  hetez  uzerlefeu 
von  der  apoüoien  wefen, 
wie  die  lebeten  bi  ir  tagen. 


20 


25 


30 


35 


40 


diz  was  ir  aller  behagen, 
daz  fi  die  regeln  erkuru 
und  den  orden  nicht  verlurn, 
der  von  deme  heiligen  man 
mit  wifheit  was  gegriffen  an, 
G  wolden  in  behalden  fider. 
Uominicus  quam  do  wider, 
fin  vreude  was  au  gotü  wit. 
binnen  dirre  felbeu  zit 
Inuocencius  tot  gelac, 
Houorius  des  fiules  pflac, 
ein  harte  wife  man  zu  gote. 
nach  gutes  willen  geböte 
Dominicum  er  gewerle, 
wand  er  zu  rechte  gerfe, 
daz  im  da  vor  gelobet  was. 
do  diz  fchone  lampenglas 
fin  gewerb  vollentreib 
unde  beüetigct  bleib 
fin  Wille,  der  im  worden 
vor  was  uf  den  orden, 
des  wart  er  herzeclichen  vro. 
zu  Rome  vugetez  Geh  im  do, 
e  er  hin  wider  queme, 
daz  der  gotes  geneme 
in  fante  Peters  munGere  lac 
uf  Gnen  knien,  da  er  pflac 
mit  vil  andechtlichen  Gten 
unfern  lieben  herren  biten, 
daz  Geh  fin  orden  breitte 
und  daz  er  arbeitte 
finen  wec  hin  uffez  recht, 
die  wile  dirre  gotes  knecht 
lac  an  finer  andacht, 
in  eine  geficht  wart  er  bracht, 
die  in  ervreute  wol  geuuc 
und  im  daz  herze  an  got  iruc. 
in  duchte,  wie  er  fehe 
kumen  in  rechter  nehe 
zu  im  den  guten  Petrum 
und  des  ge feilen  Paulnm. 
Petrus  der  zwelfljote  im  gab 
in  die  haut  einen  flab, 
fo  gab  im  Paulus  ein  buch, 
zeichelichen  durch  beruch, 
daz  er  vaP.e  mit  dem  Gabe 
die  huude  finge  fo  hin  abe. 
ich  meine  der  tuvele  valfcheit 
von  der  gotes  criftenheit 
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fwa  er  hine  kerte, 

UDd  uz  dem  buche  lerte 

nach  rechte  geilllicheu  ßn. 

fi  fprachea  beide  wider  ia 

*uu  ganc  beide  hie  und  dort 

predigen  daz  gotes  wort, 

wand  ez  dir  got  hat  bevoln, 

der  dich  darzti  wolde  holn 

und  hat  dich  ime  uzgelefen'. 

als  die  rede  was  gewefen, 

do  duchien  in  der  felben  zit, 

wie  er  in  der  werlde  wit 

fehe  wandern  fiue  kint, 

die  nu  predigtre  fint, 

zweue  und  zweue  wol  ineiu. 

daran  im  ofTenlicü  erfcheio, 

daz  got  wolde  alfo  ir  leben, 

die  im  wurden  gegeben 

zu  brudern  in  den  iaren 

und  noch  kumftec  waren 

in  den  heiligen  ordeu. 

do  im  was  kunt  worden 

alda  zu  Rome  die  geficht, 

do  was  da  beitens  me  nicht; 

alzuhaut  er  do  quam 

Avider  heim  zu  Tolofam 

an  fine  brudere  und  fprach, 

■wie  fin  Wille  im  gefchach 

und  er  befleteget  were. 

der  heilige  predigere 

mit  gotes  helfe  do  erhub 

den  orden,  als  man  entfub. 

darinue  maniger  lebet  noch 

und  treit  unfers  herren  loch 

mit  tugeutlicher  gute. 

fich  hub  alda  ein  blute, 

die  fchone  vrucht  fit  gewan. 

Dominicum  den  guten  man 

hete  unfer  herre  ufgezogen 

und  gemachet  zu  herzogen 

in  deme  geifilichen  ürite, 

wand  er  nie  befite 

durch  not  nie  einen  vuz  geweich. 

mit  fime  her  er  vollen  üreich 

an  den  tuvel  unde  vacht 

mit  alfo  lobelicher  macht, 

daz  er  wart  vor  im  figelos. 

unfer  herre  im  do  erkos 

den  vil  heiligen  garten, 


in  deme  man    wol  warten  50 

genuger  Tchoner  würze  mac, 

die  vil  luftlichen  fmac 

den  lulen  geben  an  lere,  ClU'') 

5     in  unfers  herren  ere. 

Sus  wart  der  orden  erhaben        55 

und  daz  ere  vollcngraben, 

des  maniger  richeit  gewan. 

Domiuicds  der  gute  mau 
10    liez  do  vollen  gcfchen, 

als  in  got  hete  lazen  feu  60 

an  finen  bruderen  zwein  und  zwein, 

daz  im  zu  Rome  dort  erfcheio, 

>vand  er  teilte  fie  zu  hant 
15     harte  witen  in  die  laot. 

zu  Yfpauienhmde  65 

er  euch  ein  teil  ir  fände 

und  zu  Paris  ein  teil; 

durch  vil  tugentlichez  heil 
20     zu  Bononien  ouch  ir  quam 

ein  teil  uf  den  guten  fiam,  70 

da  ir  wuchs  vil  genuc. 

Dominicum  fin  wec  truc 

darnach  zu  Rome  hinwider. 
85     li  fingen  allenthalben  nider 

mit  lere  und  mit  predigat  75 

des  vil  ubeln  tuvels  rat. 

ir  lere  gegen  im  fich  warf, 

wand  ein  fwert  vollen  fcharf 
30    was  ir  heilic  zunge. 

die  felben  ordenunge  80 

an  den  predigeren 

den  heiligen,  den  geweren 

vor  des  ein  guter  munch  fach, 
35     als  er  ouch  darnach  veriach. 

do  er  an  fime  gebete  was  85 

und  daz  mit  andachten  las, 

von  im  felber  er  do  quam, 

do  er  ein  geficht  vernam 
40    nach  unfers  herren  gebot. 

er  fach  den  almechtigen  got  90 

uf  die  werlt  vil  zornhaft, 

die  mit  fuutlicher  kraft 

fich  nicht  enwolden  vrien, 
iö    und  do.fach  er  Marien 

vor  im  in  demutigen  fiten  95 

knien  und  vor  die  werlt  biten. 

do  flalte  fich  der  gute, 

als  er  nach  irem  mute 
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nicht  enwolde  werben, 

doch  liez  ß  nicht  verderben 

gegen  im  heiligez  gebet, 

das£  fi  mit  allem  vlize  (et 

vor  die,  die  ir  bevolhen  fin.  5 

'eya',  fprach  er  do,  'muler  min, 

waz  fal  ich  tun  der  werlde  me? 

ich  Tante  ir  in  der  alten  e 

Patriarchen  und  propheten. 

die  dreuten  unde  vleten,  10 

daz  man  doch  kleine  vernam. 

do  ich  do  reibe  zu  in  quam 

und  min  amt  volante, 

mine  apofloleu  ich  Taute 

her  und  dar  in  die  laut.  15 

fi  wurden  wol  von  in  geTchant 

in  manigeme  tode  Twere. 

miae  heiligen  merterere, 

lerere  unde  biTchove, 

beide  in  hus  und  in  hove  20 

liden  fi  da  groze  not, 

want  ir  wart  vil  geTlagen  tot; 

alTus  legeten  fi  in  zu. 

wie  Tal  ich  mit  in  werben  nu? 

idoch  Tal  daz  biten  din  25 

gegen  mir  nicht  gekrenket  fin. 

ich  wil  fie  noch  verTuchen  baz 

und  in  Tenden  uffe  daz 

die  predigere,  die  in  Tagen, 

wie  fi  genade  mugen  erlagen.         30 

wollen  fi  den  volge  ien, 

fo  mac  in  harte  wol  geTchen; 

tun  fi  des  nicht,  wizze  daz, 

fo  wil  ich  zu  in  vurbaz 

uf  ir  Ungemach  bekumen'.  35 

die  geficht,  als  ich  han  vernumen, 

trat  uf  die  predigere, 

wand  fi  von  aller  Twere 

mit  gutem  rate  lofen 

manigen  man  vil  boTen.  40 

fwer  mit  ir  rate  mite  gicht 

nimmer  im  arges  icht  geTchicht. 

Ein  miuner  bruder,  der  da  pflac 
mit  FranciTco  manigen   tac 
wandern  beide  hie  und  da,  43 

der  vil  werlich  darna 
den  brudern  Tagete  unde  Tprach, 
waz  zu  Rome  geTchach 
dem  heiligen  Dominico 


hie  vor  in  den  geziten,  do  50 

er  um  finen  orden  warb, 

als  im  dran  ouch  nicht  verdarb 

beide  gebet  unde  andacht; 

die  heten  zeimal  in  bracht, 

daz  er  in  vremden  fin  quam.  55 

Teht,  wie  er  do  vernam 

nach  unTers  lieben  herren  lobe 

in  den  lüften  dar  obe 

Crifium,  der  nach  finer  ger 

hete  in  der  hant  dru  Tcharfe  Tper.  60 

ouch  Tach  er  harte  wol,  wie  er 

fie  Tchutte  gegen  der  werlde  her. 

Teht,  do  Tach  er  die  kunigin, 

aller  tugenden  Hechten  Tcbin, 

Marien  die  iuncvrowen.  65 

als  fi  begonde  Tchowen 

an  irme  Tune  die  geTchicht, 

weiz  got,  do  Tumete  fi  nicht. 

nach  ir  tugende  rate 

quam  fi  zu  im  vil  drate  70 

und  vragete  in  Ta  der  mere, 

waz  fin  Wille  were 

mit  den  Tpern.    do  Tprach  er 

'ich  wil  diTe  dru  Tper 

in  die  werlt  Tchiezen  75 

und  Ire  kraft  vergiezen, 

wand  drierhande  boTheit 

hat  fie  gar  da  hin  geleit. 

hochvart,  begirde,  girekeit, 

die  fint  worden  alzu  breit  80 

an  in,  und  von  den  Tachen 

wil  ich  fie  nu  verTwachen 

und  die  Tper  Tchiezen  dar'. 

als  des  Maria  wart  gewar, 

die  kunigin,  die  Tuze  85 

viel  vor  ir  kundes  vuze 

'ey',  Tprach  fi,  'vil  lieber  Tun, 

du  Talt  noch  wol  an  in  tun, 

tempere  dines  zornes  leit 

mit  diner  barmeherzikeit,  90 

die  an  in  Tal  werden  Tchin'. 

'ey',  Tprach  er,  'liebe  muter  min, 

fich  wie  fi  min  nicht  Tchonen 

und  mit  valTcheit  mir  Ionen 

aller  miner  woltat,  9» 

die  min  gute  in  geteilet  hat, 

als  ich  wol  an  in  Tchowe'. 

do  Tprach  zu  im  die  vrowe 
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'ou,  min  herzeliebez  kint, 

durch  mioeii  willen  noch  erwint 

von  der  flacht  und  laz  abe, 

wand  ich  einen  kempfen  habe, 

der  iß  gar  ein  getruwer  knecht        5 

und  mir  zu  dem  amte  recht, 

daz  ich  in  predigen  fende, 

uf  daz  er  erwende 

die  valTcheit  von  den  lutea. 

die  wort  Tal  er  beduten  10 

dem  volkc  zu  allen  ziten 

und  menJichen  Ariteu, 

unz  er  dem  tuvele  fie  benimf.  (112») 

zu  dem  amte  euch  gezimt 

ein  ander  kempfe,  den  ich  ban         15 

und  wil  in  lan  bi  difme  Ran, 

im  zu  eime  gefelien. 

fi  füllen  beide  erfchellen 

in  die  werlt  din  gebot 

und  kreuken  hin  des  tuvels  fpot'.    20 

do  fprach  Crißus  zu  ir 

'die  zwene  faltu  wifen  mir, 

M'and  ich  din  flimme  han  vernumen 

und  bin  au  die  genade  kumen, 

daz  ich  ir  noch  wil  beiten,  25 

ob  fi  ir  andacht  leiten 

wollen  in  tugentlichen  fchin'. 

do  wifete  im  die  kunigin 

den  heiligen  Dominicum 

und  darzu  Francifcum.  30 

do  fie  Criflus  gefach, 

gutlich  er  zur  muter  fprach 

*fi  Gn,  deifwar,  beidentfamt 

vollen  gut  an  daz  amt, 

als  du  uu  gefprochen  hafl.  35 

mich  dunket  gut,  daz  du  fie  laft 

zu  der  lute  hu(e', 

Dominicas  der  gute 

mit  vlize  do  begonde, 

fwie  er  belle  konde,  40 

pruweu  finen  gefelien, 

mit  deme  er  folde  vellen 

des  leiden  tuvels  gewalt, 

wie  er  were  geflalt. 

zuhaut  darnach  ez  gefchach,  45 

daz  er  in  in  der  kirchen  fach 

und  bi  der  forme  in  kante. 

fin  gemute  er  do  wante 

uf  In  mit  guter  vrundes  kur. 


er  lief  balde  fo  hin  vur  50 

zu  im,  als  in  gelufie. 

er  helfte  in  unde  kufle 

und  fagete  im  ganze  niere, 

waz  im  gezeiget  were 

von  unferme  herren  alfo;  55 

des  wart  Fraucifcus  harte  vro. 

fi  betten  lieb  fich  beide 

ane  alle  underfcheide 

und  hiez  in  nemeu  des  ouch  war 

ir  nachkumeuden  vil  gar,  60 

daz   fi  an  vrundes  fiuneu 

fich  flete  folden  miunen 

in  unferme  lieben  herren  go(e 

nach  ir  beider  geböte. 

Sich  gab  zeimal  ein  knappe         65 
in  die  fwarzen  kappe, 
in  Dominicus  orden. 
do  er  was  muuch  worden 
und  in  die  regele  alfo  Iwanc, 
daz  er  begonde  werd-eu  Ilanc  70 

und  fin  kraft  fich  vervellen, 
do  fach  er  die  gefelien, 
die  er  zur  werlde  hete  vor 
dicke  treten  au  daz  tor 
und  in  heruz  locken.  75 

fin  gemute  wart  in  zockeu, 
daz  er  folte  volgen  mite, 
dirre  wankende  fite 
alfo  lange  an  im  bleib, 
biz  er  zu  urloube  in  treib  80 

in  die  werlt  leidere, 
er  hiefch  fine  kleidere, 
die  er  dar  in  hete  bracht. 
fwaz  er  mit  rate  wart  bedacht, 
daz  half  die  briidere  nichtesnicht.  85 
als  ouch  veruam  die  gefchicht 
Dominicus  der  gute, 
uz  eime  reinen  mute 
fprach  er  zu  gote  fin  gebet, 
mit  dem  und  er  daz  getet,  90 

do  liez  er  im  die  kleidere  boln, 
nach  den  fin  herze  was  verquoln, 
die  mau  Ifa  dem  muuche  gab. 
die  munches  kleidere  zoch  er  ab, 
den  er  mit  willen  entvloch.  95 

darnach,  do  er  daz  hemde  auzoch 
und  wolde  ouch  zieu  an  fich  me, 
mit  luter  fiimme  er  do  fchre 
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'wafen  immer  mere^ 

mich  biirDet  alzn  fere 

daz  liemde,  wand  ez  iil  ein  gliit. 

Iiit  hin  durch  got,  tut  hin,  nu  tat, 

wand  ich  nicht  erligen  mac.  5 

ez  hat  fo  grimmigen   flac 

an  fiuer  hitze  mir  gegeben, 

daz  ich  daz  werKliche  leben 

wil  begern  nimmer  me'. 

fiis  bleib  er  da  ein  muncli,  als  e     10 

und  ein  guter  iungelinc. 

ouch  gefchach  ein  ander  dinc 

alda  bi  Dominico. 

ez  vugete  fich  zeimal  alfo, 

do  die  brudere  giengen  15 

unt  ir  flaf  entpfiengen, 

daz  der  ubele  tuvel  quam 

in  einen  convers,  den  er  nam 

und  legete  im  erclichen  zu, 

wand  er  im  liez  dikeine  rii.  20 

Domiuicus  quam  über  in 

und  hiez  in  balde  tragen  hin 

vur  den  alter,     diz  gefchach. 

Dominicus  do  zu  im  fprach 

'ubeler  geift,  nu  Tage  mir,  85 

wand  ichz  wizzen  wil  von  dir 

durch  waz  du  mit  dem  fchure 

mueft  die  creature, 

die  der  goteliche  rat 

gemachet  im  zu  lobe  hat.  30 

von  dir  fal  ouch  werden  vernumen, 

wie  du  dar  in  fift  bekumen'. 

der  tuvel  wider  in  do  fprach 

"daz  ich  im  tu  diz  ungemach 

ouch  mit  hoher  ungedult,  35 

daz  ift  wol  von  finer  fchult, 

wand  er  nechten  fo  hin  trat 

und  tranc  ane  urloub  in  der  Hat. 

des  kruzes  fegen  er  ouch  vergaz 

vor  den  munt,  in  daz  vaz  40 

quam  ich  als  ein  wintwurra, 

des  hat  er  billich  difen  ßurm, 

wand  er  mich  alda  verflant'. 

do  dife  rede  was  volant, 

do  lutte  mau  zur  metten,  45 

wand  die  brudere  betten 

vru  ufßen  gewonheit. 

nu  eumochte  bi  der  heilikeit 

der  tuvel  lenger  nicht  gewefen. 


fi  pflagen  fingen  unde  lefen  50 

mit  fo  grozer  andacht, 

daz  die  valfche  tuvels  macht 

ir  mitewefen  do  verkos 

und  alfus  wart  der  bruder  los. 

Mit  harte  grozer  heilikeit  55 

was  daz  leben  ie  zufpreit 
an  dem  guten  Dominico. 
ez  vugete  fich  zeimal  alfo, 
daz  der  gotes  holde 
über  ein  wazzer  folde  60 

varn  in  eime  fchiffe. 
do  milTeriet  an  griffe 
an  finen  buchen  ein  fac, 
der  bi  in  in  dem  fchiffe  lac, 
wand  er  viel  uz  in  die  vlut.  65 

die  buchere  waren  unbehut, 
als  man  die  buch  behüten  pflit 
in  der  wazzerigen  zit; 
doch  worchte  got  ein  wunder, 
fwie  fi  vielen  under  70 

und  da  funken  uffen  grünt.        (112t>) 
kurzelich  nach  dirre  flunt 
folde  ein  vifcher  da  varn. 
als  der  uzgewarf  fin  garn 
und   vvolde  gerne  vifchen,  75 

do  begonde  daz  garn  erwifchen 
mit  den  buchen  den  fac, 
der  wol  fwere  in  im  lac. 
als  des  der  vifcher  hete  entfaben, 
er  dachte  wol  gevifchet  haben       80 
an  deme  fweren  netze, 
do  er  quam  uffez  vletze 
und  dachte  vifche  haben  gnuc, 
do  fach  er,  wie  fin  netze  truc 
den  fac  mit  den  buchen.  85 

als  man  begonde  fuchen 
enbinnen  der  buche  valz-, 
do  was  trüge  als  ein  falz 
ein  ieglich  buch  enbinnen. 
fus  wolde  im  got  gewinnen  90 

fine  buch  befundere. 
ouch  iß  von  im  ein  wundere 
gefchriben  und  ein  hohe  gefchicht, 
der  ich  wil  verfwigeu  nicht, 
wand  ich  fi  vollen  hohe  wege.         95 
er  was  zeimal  uf  dem  wege 
mit  einem  brudere  und  gienc. 
die  nacht  fie  uzen  bevienc 
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e  fi  zume  kloflere  quemen. 

den  reinen  gotes  genemen 

wolde  er  nicht  brechen  da  ir  ru, 

Mand  die  porten  waren  zu 

lind  die  brudere  fliefen.  5 

dife  nicht  enriefen; 

Dominicus  fprach  ot  fin  gebet. 

mit  deme  und  er  daz  getet, 

do  waren  fi  enbinnen. 

mit  fo  heiligen  finnen  10 

worchte  got  vil  an  im  hie. 

fwanne  er  des  abendes  gie 

fpate,  e  er  zu  hufe  quam, 

wazzer  er  vor  dem  kJofler  nam, 

des  er  ouch  fo  genuc  traue,  15 

daz  in  dikein  dürft  me  twanc. 

fus  warb  der  gotes  geneme 

durch  daz,  als  er  quenie 

zun  herbergen,  daz  nieman 

fich  mochte  ergern  dar  an,  20 

ob  er  zuvil  icht  trunke 

und  uz  der  maze  huuke ; 

diz  fchuf  fin  wonheit  zu  pflege. 

zeimal  was  er  uffem  wege 

mit  eime  fime  gefellen,  25 

do  began  fich  nidervellen 

ein  michel  weter  und  ein  regen, 

der  uf  fie  goz  aller  wegen, 

daz  fi  nicht  mochten  vurbaz  kumeu. 

do  fchuf  in  beiden  guten  vrumen    30 

des  reinen  mannes  gebet. 

mit  der  haut  er  ob  in  tet 

ein  kruze  in  unTers  herreu  lobe. 

feht,  do  bleib  der  regen  dar  obe, 

fwie  die  erde  gar  ervloz,  35 

wand  fie  der  regen  da  begoz, 

doch  bleib  wol  dri  eilen 

von  im  und  deme  gefellen 

daz  wazzer  obene  in  der  luft, 

daz  fie  nicht  rurte  ein  eiuec  tuft.    40 

fus  giengen  fi  hin  über  velt, 

als  ob  fi  beten  ein  gezelt, 

daz  ob  in  alda  lege 

uud  in  gemaches  pflege. 

Dominicus  der  gute  45 

durch  groze  demute 
zu  Tolofa  in  die  fchule  gieuc 
mit  fineu  brudern  und  entpfieuc 


50 


Ö5 


die  lecticn,  die  man  da  las. 

in  der  zit  ein  meifier  was 

da  felbes  von  grozer  kunft. 

er  bete  riebe  Vernunft, 

des  bete  er  da  genügen, 

die  mit  fchonen  viigen 

die  lectien  von  im  nemen, 

e  die  brudere  quemen 

dar  in  mit  Dominico. 

do  vugetez  fich  dem  meiftere  alfo, 

daz  er  eines  morgens  faz 

alieine  und  die  lectien  maz,  tiO 

wie  fi  zu  rechte  folden  wefen 

unde  wie  er  darnach  wolde  lefen. 

feht,  die  materie  er  uberfluc. 

die  wile  in  der  gedanke  truc 

alfus  und  mit  im  ummelief.  65 

do  vugetez  fich,  daz  er  entflief. 

aldie  wile  und  daz  gefchach, 

in  dem  troume  er  do  fach 

eine  geficht  vil  gerne. 

im  wurden  fibeu  flerue  70 

bracht  vur  rechten  prifaut. 

fin  herze  do  was  gewant 

in  dem  troume,  da  er  flief, 

uf  ein  wunder  vollen  tief 

durch  daz  feltzene  geben,  75 

wand  er  nie  me  fin  leben 

gevant  fus  fchonen  gewin. 

fo  ficht  er,  wie  die  fternen  bin 

Avachfen  groz  unde  groz. 

ir  liecht,  ir  kraft  fo  verre  fchoz,    80 

daz  fi  die  werlt  vulleten  gar. 

do  er  des  alles  wart  gewar, 

zuhaut  er  ouch  entwachte. 

damite  er  fich  ufmachte 

uud  gieuc  hin  iu  die  fchule.  85 

uf  finem  meifterftule 

faz  er,  da  er  den  anderen  las; 

idoch  in  finem  herzen  was 

daz  wunder  von  den  fiernen. 

nu  wolden  me  lernen  90 

die  brudere  mit  Dominico 

und  quanien  in  die  fchule  do, 

niewan  fibene  was  Ir. 

fi  fprachen  'meifter,  fule  wir 

zur  lectien  als  die  anderu  95 

mit  urloube  wandern'? 


1)  und  st. 
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der  meißer  was  eiu  wifer  man, 

mit  gutem  vlize  fach  er  an 

die  fibene,  ouch  pnivete  er  alzuliant 

an  in  vrcmdez  gewant 

und  au  ir  anit,  daz  ß  triben.  5 

in  dem  fi  gar  diircli  got  bliben, 

do  las  er  in  vil  gerne. 

ia,  diz  fint  die  flerue, 

in  im  felber  er  do  fpracb, 

die  ich  in  deme  flafe  fach.  10 

Reginaldiis  ein  meifier  hiez, 
der  vil  grozer  eren  vliez 
an  dem  namen  hete  eriaget. 
er  was  an  meifierfchaft  betaget 
dort  zu  Paris,  da  er  was,  15 

wand  er  wol  fiimf  iar  da  las 
iif  meillerlichem  Ilule. 
idoch  vor  Funden  pfule 
was  fin  hüte  velle. 
wa  er  die  warheit  welle,  20 

die  liez  er  im  nicht  underdrumen. 
der  meifier  was  zu  Rome  kumen 
mit  eime  riehen  bifchove. 
er  was  achper  zu  hove 
und  an  kuufies  prife  25 

berufen  unde  wife, 
des  pflac  Gn  wirdeclicher  narae 
ofTenlich  funder  fchame 
verre  von  im  wandern, 
nu  gedachte  er  fich  verandern         30 
in  ein  geifllichez  leben. 
fin  gut  wolder  allez  geben 
armen  luten  hin  durch  got         (113^) 
und  predigen  die  gotes  gebot; 
doch  weße  er  nicht  der  maze         35 
in  welcherhande  gelaze 
er  daz  mochte  grifen  an. 
fus  was  verladen  dirre  man 
in  manigerleie  wale. 
von  eime  kardenale  40 

bat  er  im  dar  uf  rat  geben, 
der  fagete  im,  wie  ein  niuwe  leben, 
genant  der  predigere, 
alda  belletiget  were 
durch  vil  tugentlichen  geniez,  45 

und  wie  ir  aller  vater  hiez 
Dominicus  ein  guter  man. 
do  viel  der  meiller  ouch  daran. 


er  folde  im  rechte  volgen  na. 

Dominicus  was  alda  50 

binnen  difen  felben  tagen. 

als  der  meißer  horte  Tagen, 

daz  er  da  was,  des  was  er  vro 

und  Taute  nach  Domiuico, 

mit  dem  er  um  den  orden  Tprach.  bü 

binnen  des  und  diz  geTchach, 

daz  fich  der  meifier  ufzoch, 

fin  gefuuder  lib  in  vioch, 

wand  er  viel  nider  unde  lac 

in     ein  fuche,  die  fin  pflac  60 

vollen  Twerüch  genuc, 

fo,  daz  genuger  im  verTluc 

den  tot  mit  hineTcheide. 

Domiuico  was  leide, 

ob  er  den  gotes  helt  verlur,  65 

wand  ob  er  were  getreten  vur 

in  des  ordens  kleit, 

er  were  ein  knecht  der  crißenheit. 

hie  fin  Tuche  im  we  fet. 

nu  Tprach  er  hin  fin  gebet  70 

uz  eime  luteren  finne 

an  die  kuniginne, 

gotes  ffluter  Marien, 

unde  bat  fie  diTen  vi'ien 

doch  eine  wile  von  der  not,  75 

wand  er  getruwelich  fich  bot 

mit  im  in  den  orden 

und  were  gerne  worden 

fiu  bruder,  ob  er  Tolde  leben. 

die  vrowen  bat  er  helfe  im  geben  80 

doch  eine  kleine  wile, 

unz  er  in  finer  zile 

wurde  in  gotes  lobe  Tchin. 

feht,  wa  die  groze  kunigin 

finer  bete  was  bereit.  85 

da  Reginaldus  was  geleit, 

der  meiller  dar  abe  ich  Tage, 

tmd  lac  in  Twerlicher  klage, 

dar  quam  die  kuniginne. 

Twer  da  lac  bi  im  inne,  90 

der  enfach  die  vrowen  nicht, 

idoch  mit  offener  geficht 

began  der  fieche  Tchowen, 

wie  mit  zwein  iuncvrowen 

gotes  muter  zu  im  quam.  95 

die  kuniginne  lobeTam 


3)  al  f.  S.  -  10)  dich  st.  ich  S.  —  27)  der  K.  —  36)  faze  S.  —  53) 
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hiez  nach  willigen  GteD 

iu,  Twes  er  begerte,  biteo. 

daz  \rolde  fi  im  aliez  geben. 

die  iiincvrowen  da  beueben 

Iliindea  und  faliea  wol, 

daz  er  was  gedanken  vol, 

waz  er  hiefchen  wolde  nii. 

do  neigete  ßcli  Tu  hinzu 

ir  eine,  die  in  des  befehlet 

und  im  getruwelichen  riet, 

daz  er  nicht  enbete, 

fuuder  daz  er  trete 

uz  finem  willen  in  den  irn. 

fwaz  zu  in»  fprach  die  wife  dirn 

an  irme  guten  rate, 

des  volgete  er  ir  drate, 

als  er  zu  hant  liez  fchowen, 

und  fprach  zur  grozen  vroweu 

'vrowe,  gib  mir,  fwaz  du  wilt. 

min  biten  iil  dar  an  bezilt, 

daz  ich  wil  alfaiii  du'. 

do  quam  die  vrowe  fo  hin  zu, 

dar  abe  im  helfe  wart  kunt. 

ougen,  naft-u  uude  muut, 

die  heude  und  ouch  die  vuze 

falbete  im  die  vrowe  fuze, 

darzu  fi  gute  worte  nam. 

do  fi  zu  den  vuzen  quam, 

do  fprach  fi  wol  nach  irre  gir 

*dine  vuze  falbe  ich  dir, 

daz  du  bereit  fifl  hie  uüd  dort 

zu  predigene  gutes  wort 

und  mit  tugenden  volenden. 

ouch  falbe  ich  dir  die  lenden, 

daz  du  fift  mit  kufcheit 

gegurt  an  rechter  ftetekeit'. 

als  diz  die  vrowe  gefprach, 

der  meifier  vor  im  fien  fach 

einen  der  predigere. 

die  vrowe,  die  gewere 

fprach  do  gutlich  zu  im 

'nu  Geh,  den  orden  an  dich  nim, 

ich  wil  bezzern  dine  klage. 

her  nach  an  dem  dritten  tage 

fal  dir  die  fuche  entwichen, 

wand  ich  dich  wil  befirichen 

mit  olei  der  gefuntheit'. 

als  fi  diz  bete  vollenfeit, 


20 


do  fach  er  ir  nicht  vurbaz. 

unfer  vrowe  ouch  nicht  vergaz,     50 

fi  enwifete  fich  Domiuico, 

wand  er  die  geficht  alfo 
5     ouch  in  fime  gebete  fach. 

zuhaut,  do  der  tac  ufbracb, 

do  quam  er  zu  dem  meiilere  hin     55 

und  verhörte  Unen  lin, 

wie  ez  nu  um  in  were. 
10    do  faget  er  im  zu  mere, 

MHZ  im  do  was  begeinet 

und  wie  er  was  gefeinet  60 

von  Marien  der  kunigin  ; 

des  wart  do   mit  im  vro  fiu 
15     Domiuicus  der  gute  man. 

des  dritten  tages  fo  hin  dan 

goles  muter  aber  quam  65 

zum  meiilere,  die  im  gar  benani, 

fwaz  er  vor  Ungemaches  leit. 

do  zoch  er  an  fich  die  kleit, 

als  er  vor  den  munch   fach, 

von  deme  unfer  vrowe  fprach,        70 

daz  er  trüge  fulch  gewant. 

do  wart  befieteget  daz  bant 

von  alle  finer  brudere  vliz. 

obene  fwarz,  undene  wiz, 

als  man  fie  hüte  noch  tragen  ficht,  75 

doch  pflagen  fi  des  vor  nicht. 

e  pflagen  fi  korrocklin  tragen. 

daz  wart  da  genzlich  verfiagen 

unde  befit  gehowen. 
do  von  der  lieben  vrowen  80 

dife  forme  wart  erdacht, 
mit  harte  grozer  andacht 
35    was  Reginaldus  begeben 

und  zierte  ummazen  wol  daz  leben. 

nach  goteiicheme  rume  85 

■was  er  ein  fchoue  blume 

in  deme  nuwen  garten. 

er  liez  do  an  im  warten, 

daz  er  nu  billich  hat  den  bimel. 

aller  unkufcheite  fchimel  90 

brachte  im  nimmer  ungemach, 

wander  des  heimelich  ouch  verlach 

deme  vatere  Dominien.  (llSi*) 

Domiuicus  was  fin  vro, 

wand  er  vant  an  im  gewin.  95 

zu  Bononien  fante  er  in, 


30 


40 


45 


7)  eifchen  S.  —   24)  nahen  h.   —  47)  ole  Ä. 
daz  St.  des  Ä.  —  78)  do  Ä.  —  80)  vor  K. 


—  51)  wifete  S.  —  62) 


VON    SANTB    DOMIMCO. 


867 


dar  er  mit  willen  karte 

lind  predigete  imde  lerte 

fo  erlicli  von  denie  guten  gote, 

unz  do  fiaes  ordens  rote 

an  genügen  pfaffen  ziinam.  5 

darnach  er  zu  Paris  quam, 

da  er  daz  volc  euch  wifete  an  got. 

von  nnfers  Iierren  gebot 

kurzelicli  er  da  flarb. 

Gu  lieilic  feie  im  erwarb  10 

zu  himeJe  vii  fehone 

in  dem  fuzen  done 

der  predigere  kröne 

iif  eime  riehen  trone. 

Zeimal  quam  uf  fiuem  wege         15 
Dominicus  da  zu  pflege 
ein  fchifmaQ  Faz  bi  einer  vlut, 
der  von  den  luten  uam  ir  gut, 
die  er  hinüber  brachte, 
üoniiuicus  gedachte  30 

euch  durch  nutz  ienßt, 
Mand  er  wanderte  dikeiner  zit, 
fi  enwere  nutze  genuc. 
do  in  daz  fchif  unz  dar  getruc, 
daz  er  folde  uffez  laut  treten,         85 
do  wart  von  ieme  gebeten, 
der  des  fchifamtes  pflac, 
daz  er  im  gebe  den  beiac, 
den  ander  lute  raupen  geben, 
e  fi  entwichen  benebea  30 

an  ir  gefcheffede  hin  dan. 
do  fprach  zu  im  der  gute  man 
Sverlich,  lieber  iungelinc, 
Pfenniges  wert  unde  pfenniuc 
habe  ich  nindert  gutes.  35 

ich  bin  fulches  rautes, 
daz  ich  nichtes  beger, 
uiwan  der  notdurft  gewer. 
got  der  Jone  dir  vur  mich, 
wand  er  hat  mich  an  fich  40 

gezogen,  daz  ich  bin  fin  knecht'. 
do  fprach  der  ver  'ey,  nu  fecht, 
wie  dirre  wil  min  Ion  eutragen. 
her  muuch,  ich  wil  vur  war  uch  fagen, 
fwaz  ir  rede  buzet,  45 

daz  ir  mir  Ionen  muzet 
mit  eines  Pfenninges  habe, 
oder  ich  zie  die  kappe  uch  abe 


an  der  oren  uberfweif. 

hie  mite  er  an  die  kappen  greif      50 

ein  teil  mit  vrevelicher  gewalt. 

'enthalt  durch  got  dich,  enthalt, 

fprach  Dominicus,  wand  ich 

gerne  wil  berichten  dich'. 

hie  mite  er  uf  gein  himele  fach,      55 

fin  gebet  er  zu  gote  fprach, 

daz  er  im  helfe  woldc  lan. 

als  daz  gebet  was  getan 

von  eime  herzen  fuze, 

do  fach  er  vor  die  vuze,  60 

da  er  einen  pfenninc  vant. 

'nu  fich',  fprach  er  alzuhant, 

uim  den  pfeuninc,  la  mich  vri, 

fit  ez  din  recht  gewefen  fi 

und  es  niemau  ledic  ill'.  65 

fus  lofie  in  unfer  herre  Criß 

mit  helfe  alda  befunder. 

got  uhele  manic  wunder 

durch  finen  heiligen  knecht, 

Avand  er  im  was  an  tugeuden  recht,  70 

dar  an  er  ie  flete  bleib. 

groze  wunder  er  ouch  treib, 

in  den  fich  got  im  erbot. 

ein  iungelinc  viel  fleh  tot 

in  einer  tiefen  gruben,  75 

den  die  vrunt  ufhuben 

und  brachten  in  Dominico. 

die  er  mit  gote  machte  vro, 

wand  er  erquickte  in  zuhant. 

ouch  erfluc  ein  fleinwant  80 

einen  tot,  dem  half  er  wider, 

daz  er  gefunt  lebete  fider 

an  finen  vollen  kraften. 

genügen  tuvelhaften 

lolle  er  von  der  argen  not.  85 

manigem  fiechen  er  bot 

fine  helfende  hant. 

ez  was  um  in  aifo  gewant, 

daz  er  durch  alzu  grozen  vrumen 

lange  zit  nicht  torfle  kumen  90 

und  zu  der  nielTe  wandern 

gemeinlich  mit  den  andern. 

fine  genade  Avas  vil  rieh 

und  den  andern  ungelich. 

als  man  den  heiligen  lichamen         95 

handeln  püac  in  gotes  namen, 
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als  wir  noch  hüte  pflegen  hie, 

fo  quam  er  uz  im   felber  ie. 

nach  gotes  willen  wart  er  bracht 

in  alfo  riche  ein  andacht, 

als  ob  er  offen  Tehe,  5 

waz  an  Criflo  gefchehe 

in  finer  merterlichen  not. 

darnach  fich  Criftus  im  erbot 

mit  fo  hoher  fuzekeit, 

daz  er  in  fulcher  arbeit  10 

nicht  wefie,  waz  im  hie  gefchach. 

allez  libes  gemach 

er  mit  ftctem  mute  vloch, 

idoch  die  maze  in  an  Geh  zoch 

in  tiigentlicheme  ßnue,  15 

daz  vuwer  finer  minne 

gefchurt  mit  guten  werken  wart. 

an  fime  libe  waren  hart 

die  flege  von  difciplinen. 

er  liez  an  im  erfchinen  20 

aller  lügenden  bilde. 

den  armen  was  er  milde 

und  ein  üab  der  kranken, 

die  er  liez  nindert  wanken 

wand  er  in  gute  lere  ie  maz.  25 

Tus  was  er  gar  ein  luchtevaz 

allen  guten  gemein, 

den  er  mit  ganzer  truwe  erfchein. 

Mit  gote  was  im  dicke 
fo  wol  an  vreuden  blicke,  30 

fwanne  er  fprach  fin  gebet, 
daz  er  vil  lancfeme  ez  tet, 
an  ufziender  audacht. 
dicke  bleib  er  über  nacht 
in  der  kirchen  eine.  35 

zeimal  was  der  reine, 
da  er  fus  ubete  fin  gemach, 
daz  zu  Bononien  gefchach. 
da  er  mit  grozer  andacht 
des  nachtes  in  der  kirchen  vacht,   40 
als  finer  heilikeit  gezam. 
feht,  wa  der  tuvel  zu  im  quam, 
als  finer  brudere  eine, 
der  valfche,  der  unreine 
quam  als  ein  ander  munch  geflalt.  45 
Dominicus  was  mit  einvalt 
uzen  an  den  finnen, 
wand  er  hete  enbinnen 
geTamt  durch  recht  gewinnen 


fin  herze  an  hohen  minnen,  50 

des  wante  er  ganze  mere, 

wie  ez  ein  bruder  were 

und  OHCh  fuchte  fin  gemach, 

wand  nienian  do  enfprach, 

als  die  regele  ift  gewant.     (lU")  55 

do  wincte  er  im  mit  der  hant, 

daz  er  hin  flafeu  gienge 

und  fine  ru  eutpfienge 

gewonlich  mit  den  andern. 

do  wolde  nindert  wandern  60 

lener,  noch  fich  legen  nider. 

er  winde  im  mit  der  hant  wider, 

daz  im  zu  fpote  gefchach. 

als  ouch  Dominicus  gefach, 

daz  ieuer  bruder  alda  bleib,  65 

den  er  docli  von  dannen  treib, 

do  was  fin  wunder  groz  gnuc 

umme  den  herten  uuvuc, 

daz  er  was  ungehorlam. 

mit  eime  Hechte  er  zu  im  quam      70 

unde  wolde  gerne  mere 

wizzen,  welch  er  were 

der  fin  gebot  alfus  verfaz. 

feht,  do  wart  daz  fchandenvaz 

Im  al  offenlich  bekant.  75 

Dominicus  fchalt  in  zuhant, 

warumme  er  getorfle  kumen 

und  fin  gebet  im  uuderdrumen. 

der  tuvel  fprach  wider  in 

'wa  ill  nu  din  witze  hin,  80 

daz  du  fin  fwigen  brichell 

und  offenlichen  fpricheß, 

als  ob  ez  fi  ein  fchoner  tac'? 

'o  waz  ich  daz  wol  vermac, 

fprach  zu  im  der  gotes  helt,  85 

"wand  ich  zu  houbte  bin  er  weit, 

dar  an  ich  mit  gewalde  lebe 

und  urloub  den  andern  gebe 

von  ordenunge,  die  wir  hau'. 

*nu  faitu  mich  wizzen  lan,  90 

fprach  zu  im  Dominicus, 

als  du  biß  in  dem  chore  fus, 

welch  ift  din  ubelliche  fite, 

da  du  nach  gewonheit  mite 

die  bruder  pQigeft  irren  95 

und  von  gcnaden  virren, 

als  dich  leret  din  valfch  lagen'? 

do  fprach  er  'daz  wil  ich  dir  fagen. 
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daz  fi  zur  kiiclien  fpale  gan 

und  lange  da  vor  befian, 

e  daz  fi  heben  ficli  dar  in, 

lind  daz  fi  vlizec  oiicli  des  fiu, 

wie  fi  daz  beten  iinderdrumeu  5 

und  fnelle  nzer  kirclien  kiimen'. 

Dotiiinicns  den  fiivel  natn, 

iuz  riailuis  er  mit  im  qnam 

und  vragete  in  ouch  der  mere 

welch  da  fiu  anit  werft  10 

an  flcclichen  fachen. 

'daz  wil  ich  kunt  dir  machen. 

als  die  briidere  fint  gelegen 

und  ir  flafes  Pulen  pflegen 

Dach  gewonlicher  rn,  15 

fo  decke  ich  um  und  umme  zo, 

uf  daz  fi  lange  bliben 

an  flafen  und  den  Iriben 

verre  über  die  maze. 

bi  wilen  ich  ouch  laze  20 

ße  mit  den  gedanken  fpilen, 

des  fi  nicht  e  fich  hezilen, 

e  daz  fi  vleckecht  werden  drabe'. 

Domiuicus  brachte  in  hin  abc 

biz  zu  deme  reveutere  85 

und  vragete  in  fa  der  mere. 

waz  da  fin  amt  were. 

do  fprach  der  ungewere 

'in  zneierhande  fache 

genügen  ich  hie  f-.vache ;  30 

i      davon  ich  enlaze, 

entweder  über  die  maze, 

daz  in  die  luft  entreine, 

oder  daz  er  zu  kleine 

an  finer  notdurft  ouch  nenie,  .35 

davon  im  biiiich  gezeme 

gebreche  an  dem  dienile  gotes. 

,      fus  übe  ich  vi!  mines  fpotes 
mit  den  brndern  alhie'. 
Dominicus  do  mit  im  gie,  40 

unz  dort  da  man  wol  fprechen  niac, 
als  die  gewonheit  da  lac 
und  noch  in  den  klofleren  iß; 
'als  du',  fprach  er,  'alhie  biß, 
M'az  fchatfeß  du  an  dirre  flat'?       45 
do  er  den  tuvel  des  gebat, 
feht  wa  er  genende  geia  im  trat, 
fiu  zunge  lief  im  als  ein  rat 
aiumme  in  fiucni   munde. 


dabi  er  ouch  begunde  50 

niwan  fprechen  lal,  lal,  lal. 

die  zunge  hete  manigen  val, 

Mand  er  da  pflac  fie  umme  lagen. 

der  gute  fprach  'du  fall  mir  fagen, 

Macd  ich  ez  dir  gebute,  5.5 

waz  alhie  bedute 

der  regen  au  der  zungen  diu'? 

der  tuvel  fprach  'die  Hat  iß  min. 

min  iß  dife  klaffeßat, 

wand  ich  hie  dicke  werde  Tat,         60 

fwes  ich  an  den  brudern  ger. 

als  fi  gefamt  kumen  her, 

fo  hebet  fich   ein  baten, 

fwie  ich  wil  an  den  luten, 

die  an  genaden  werden  mat.  6.5 

min  atnt  übe  ich  an  dirrc  ßat 

in  vil  bekorungen, 

wand  ich  fie  mit  der  zungen 

uz  der  Untugenden   pfulze 

vil  manige  rede  unnütze  70 

biwilen  laze  fchepfen, 

unde  daz  fi  uberkepfen 

an  der  neheßen  urteil. 

hievon  fo  bin  ich  harte  geil 

an  dirre  flat,  wand  fi  mir  75 

fo  rechte  wol  niiner  gir 

gevellet  und  iß  vruchtfam'. 

Dominicas  in  do  uam 

und  brachten  anz  capitelhus. 

feht  do  vloch  er  als  ein  mus  80 

vor  einer  katzeu  vil  unvro. 

'nein,  nein',  fprach  er  do, 

'ich  wil  uf  minen  uuvrunien 

in  daz  vervluchte  hus  nicht  kumen, 

wand  ich  bin  im  harte  gram.  85 

fwaz  ich  ie  und  ie  genani 

Wuchers  an  den  andern  ßeten, 

da  die  brudere  vil  wol  beten 

minen  willen  getan, 

zuhaut,  als  fi  quamen  gan  90 

in  diz  hus  leider  mir, 

fo  milTeriet  mir  ie  miu  gir 

und  bleib  gar  unberuchet. 

hievon  iß  wol  vervliichet; 

diz  hus  zu  allen  ziten.  95 

man  flet  hie  groze  glitcu 

mit  den   befmen  alzu  fcharf. 

darumme  ich  nicht  holleu  darf 
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mines  teiics  alhie, 

wand  ich  oucli  leider  dicke  fie, 

als  einen  niemau  beklaget, 

daz  er  doch  uf  fleh  lelber  faget, 

l'waz  ich  rales  mit  im  habe;  5 

der  Wirt  im  fo  genumen  abe, 

daz  er  mir  diendes  wirt  eutDiinien. 

hicvon  getar  ich  nicht  bekamen 

in  den  grinvelichen  rinc. 

beide  aide  nnde  iungelinc,  1*> 

iß  mir  da  gar  ein  ungemach'. 

mit  dem  und  er  diz  gefprach, 

do  verfwant  er  hin  bellt 

und  vloch  daz  hus  alle  zit. 

Alfiis  was  der  gotes  helt,  t\iV>)  15 
Uomiuicns  uzerwelt, 
an  tilgenden  harte  raanicvalt. 
do  er  wart  des  libes  alt 
und  folde  natürlich  geben 
der  erden  hie  fin  irdifch  leben,        20 
des  wir  alle  warten, 
lind  er  den  uiiwen  garten 
nach  unfers  herren  rate 
wol  gepflanzet  hate 
mit  fime  heiligen  lebene,  25 

wand  man  vant  vil  ebene 
darinne  boiime  in  fchoner  zncht, 
die  mit  hobgelobeter  vriicht 
fich  der  werlde  wifeten 
und  manigen  do  wol  fpifeleD  30 

mit  deme  gotes  worte. 
an  fines  lebenes  orte 
dructe  in  ein  fache,  daz  er  lac 
und  vil  kleiner  rafte  pflac, 
wand  die  fuche  was  im  fiarc.  35 

unfer  herre  im  nicht  do  bare 
die  zit,  wenne  er  verturbe 
des  libes  unde  erftiirbe, 
wand  er  im  wifete  ein   fulch  dinc: 
ez  quam  ein  IVhone  iungelinc  40 

den  er  mit  grozeu  vreuden  fach, 
alfus  der  iungelinc  do  fprach 
'kum,  min  liebe,  du  falt  kumen 
in  den  ewigen  vrumen, 
der  dir  von  go(e  werden  fol'.  45 

Dominicas  verRunt  fich  wol, 
daz  er  verfcheiden  folde. 
der  reine  gotes  holde 
fine  brudere  do  berief. 

4)  fich  /.  K.  —  85)  brengen  K. 


ziihant  man  nach  in  allen  lief.  50 

Tiis  quamen  fi  mit  leide 

zu  finer  hinefcheide, 

do  er  vor  in  fiech  lac. 

ir  ieglich  grobelich  erfchrac, 

do  fi  den  vafer  fahcn,  55 

zu  deme  tode  nahen 

in  den  ewigen  flaf. 

fi  dachten  ficii  unkunde  fchaf, 

als  fi  den  hirten  verlurn, 

des  was  ir  aller  willekiirn,  öO 

daz  er  in  vurbaz  folde  leben. 

Dominicas  fach  da  beneben 

an  die  brudere,  die  alfo 

umme  in  Hunden  auvro 

und  fprach  'vil  lieben  brudere  min,  65 

ir  fult  gar  unbetrubet  fiu 

und  vri  vor  aller  leide, 

daz  ich  von  hinnen  fcheide 

in  ein  ewec  genefen. 

ich  wil  uch  dort  vil  nutzer  wefen,  70 

dan  ob  ich  lebendec  were. 

fit  nu  des  todes  fwere 

mich  von  hinnen  wil  nemen, 

daz  mir  ouch  wol  fal  gezemen, 

fo  falt  ir  haben  fiele  75 

an  uch  min  felgerete, 

daz  ich  uch  uu  wil  lazen. 

immer  fult  ir  uch  fazen 

uf  daz  riche  miunengut, 

demut  und  willec   armut.  80 

diz  habet  uch  vur  ein  erbe 

und  welet  daran  bederbe, 

wand  ez  uch  riche  machet. 

fwer  den  ordeu  fwachet 

und  brenget  eigen  fchaft  darin,    85 

der  muze  immer  unfelic  fin 

und  an  der  feie  ungenefen. 

ir  fult  unbekammert  wefen, 

daz  uwer  heilic  orden, 

der  vri  unde  reine  ift  worden,         90 

immer  ramec  werde 

des  gutes  uf  der  erde'. 

hiemitc  gab  er  uf  den  geift. 

an  maniges  engeis  volleift 

wart  er  zu  himele  gebracht  95 

und  mit  der  kröne  bedacht, 

die  er  vor  gotes  trone 

luchtende  vil  fchone 
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in  iinfers  lieneu  lobe   (reit, 
lebende  in  fieter  ewekeit. 

Oie  zit  des  mannes  binevart 
zwein  bnidern  gezeiftct  wart, 
die  waren  in  vremden  landen,  5 

die  beide  wol  erkunden 
finen  tot  in  den  Hunden, 
als  darnach  wart  ervundeu. 
fi  waren  doch  in  der  gefchicht 
beide  bi  ein  ander  nicht,  10 

fiinder  gezweiet  vil  wit. 
einer  was  prior  in  der  zit, 
denie  do  nach  gefange, 
von  mudekeit  ge(wange, 
ein  ru  al  fitzende  rief.  15 

hievon  er  ouch  ein  liilzel  liief 
geneiget  an  die  innre, 
in  troumender  natiire 
fach  er  den  himmel  offeu  flau 
und  zwo  leilern  uidergan,  80 

von  himele  unz  uf  die  erde, 
die  mit  grozer  werde 
Criftus  hielt  unde  Marie. 
die  edele  wandeis  vrie 
fach  er  ummazen  wol  getan,  25 

alda  bi  irnie  kinde  fian. 
die  engele  ufftigen  und  zu  tal 
und  beten  lobelichen  fclial, 
des  fi  waren  harte  vro. 
an  einer  leitern  fach  er  do  30 

einen  ftui  fo  wolgefialt, 
als  in  ein  nieiflerlich  gewalt 
gemachet  hete  an  witzen. 
daruffe  fach  er  fitzen 
finer  brudere  einen,  35 

bekleit  mit  kleiden  reinen, 
und  daz  houbt  was  im  bedakt. 
e  er  des  flafes  were  entwakt 
fo  fach  er  hin  die  leilern  zien, 
fo  hohe,  daz  fi  im  entvlien  40 

begonde  in  den  himel  gar. 
dabi  wart  er  ouch  gewar, 
do  der  bruder  inquara, 
daz  fich  der  himel  zunam 
und  ganz  als  e  fich  machte.  45 

der  prior  do  entwachte. 
vil  fehlere  ein  fache  ouch  in  bevienc, 
daz  er  zu  Bononien  gienc, 
wand  üominicus  da  lac 


und  pruvetez  uf  den  felben  tac       50 

und  uf  die  zit,  daz  er  verfehlet, 

an  der  in  got  dort  beriet 

und  liez  oCfenlich  in  fcn, 

waz  an  ir  vatere  was  gefchcn, 

wand   im  in  der  felben  fiunt  5ö 

wart  ein  ewec  leben  kunt 

in  gotes  himelriche. 

deme  felben  wol  geliche 

ein  ander  bruder  dort  ervant 

ein  dinc,  daz  ouch  wart  erkant        CO 

von  finem  waren  munde. 

in  dcrfelben  flunde, 

als  Doniinicus  gelac, 

der  bruder  fines  amtes  pflac, 

daz  was  ein  melTe,  die  er  fprach.  65 

do  man  in  fo  hinkumen  fach, 

unz  in  da^  fiilnifPe, 

do  man  vil  gewifTe 

die  nennet  nach  gewenten  fiten, 

vur  die  man  lebende  wil  biten  70 

nach  prifieres  wille; 

uu  wolde  er  in  der  fiüle 

Domiuici  gedenken  Cll5^) 

und  ßn  gebet  im  fchenken 

durch  bruderliche  vruntfchaft.  75 

nu  wart  der  priller  gehaft 

von  gote  an  einen  vremden  fiu. 

in  duchte,  wie  er  quenie  iiin 

zu  Bononien  der  flat 

und  fach,  wie  von  dannen  trat        80 

Dominicus  erlich  genuc. 

uf  fime  houbte  er  alda  truc 

eine  harte  Hechte  kröne. 

in  vurten  ouch  vil  fchone 

zwifchen  in  zwene  iunge  man,        85 

die  waren  fere  wolgetan. 

alfus  gienc  er  uzer  flat. 

der  prifler  ifa  wider  trat 

an  finen  eigeulichen  fin 

und  fprach  die  melFe  vollen  hin.      90 

darnach  man  werlich  befach, 

daz  in  der  zit  und  diz  gefchach 

Doniinicus  von  dannen  quam 

gekronet  unde  lobefam 

in  die  lebende  vreude  hin,  95 

da  er  hat  vollen  gewin. 

Als  ich  die  rede  liez  davor, 
do  die  feie  vur  enpor 
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in  die  lebenden  wnnne, 
zu  der  engele  knnne, 
do  wart  der  licliam  iifgeliaben 
und   mit  innekeit  bef^raben 
gewonlich  in  die  erde, 
der  gute  got,  der  werde, 
liez  linen  vruut  nicht  da  ligen 
mit  grozen  wunden  verfwigen, 
wand  er  in  den  iaren 
in  wolde  ofTenbaren 
mit  mauigerliande  zeichen. 
fwer  da  wolde  erreichen 
genade,  die  wolde  er  im  geben 
zu  deme  grabe  da  benebeu, 
da  fin  vrunt  was  begraben; 
des  wart  all'o  vil  entlaben 
in  offeulicher  dute, 
daz  die  getriiwen  lu(e 
den  gar  heiligen  lichamen 
in  IUI  fers  lieben  herren  namen, 
in  criftenlichen  werden 
Molden  uz  der  erden 
lieben  zu  eime  rurae, 
daz  mit  dem  heiiictume 
die  crillenheit  fich  zierte. 
do  man  daz  ordinierte, 
als  ez  darnach  gar  gefchach 
iiud  in  den  griiut  hin  gebrach, 
iinz  uf  des  guten  maunes  l'arc, 
do  quam  gewaldec  unde  flarc 
ein  fniac  an  vremder  edelkeit 
fo,  daz  in   allen  was  verfeit 
ie  und  ie  ein  fulcher  ruch, 
der  an  der  laden  ufbruch 
fich  ummazen  wite  ergoz 
fo,  daz  fin  maniger  genoz, 
deme  vor  des  icht  leides  war. 
die  erden,  die  man  drabe  Ichar, 
entpfienc  fmackes  alfo  vil, 
daz  fi  darnach   langez  zil, 
euch  fwie  verre  man  fie  truc, 
fmacte  lobelich  genuc, 
des  manige  fit  bekanden. 
die  brudere,  die  mit  banden 
fin   heilic  gebeine  ufhubeu, 
darnach  vil  lange  entfuben 
des  fmackes  an  den  henden. 
diz  mochte  nicht  erwenden, 
ob  fi  fich  wufchen  dicke. 


mit  der  genaden  blicke  50 

hat  unfer  lieber  herre  got 

nach  finer  lugende  gebot 

Dominicum  alhie  belucht, 
5     des  bat  mich   werlich  geduclit, 

wie  er  nutze  fi  gewefen.  55 

er  hat  ein  leben  uzerlefen 

an   finen  brudern,  die  uns  noch 

helfen  tragen  unl'er  loch. 
10    die  fuude  meine  ich,  die  wir  haben, 

daz  wir  iclit  drunder  befnaben.       öO 

ir  lere  uns  widerhalden  kan. 

wol  im,  der  vil  felic  man, 

der  mit  rechter  kere 
15     volget  irre  lere, 

wand  er  ill  inimermer  entvarn         65 

und  kan  fin  vallen  wol  bewarn. 
Unfers  herren  gute 

liez  der  tugeuden  blute 
20    mit  vil  grozem  nutze  erbluen, 

die  fich  hievor  tet  ergruea  70 

au  üominicus  lebene. 

er  wanderte  alfo  ebene, 

daz  er  zeichene  vil  begie 
25    die  wile  er  lebete  uf  erden  hie, 

der  ich  doch  kleine  ban  gefchriben.  75 

ouch  hat  er  zeichene  vil  getriben 

uach  dem  und  er  wart  erhaben, 

der  ich  nicht  wil  ergraben 
30    alhie  durch  manige  fache. 

di  ■  liite  fint  nu  f wache  80 

und  an  der  werlde  vreude  geil, 

des  muz  ich  vurchten  ein  teil, 

daz  ir  iemau  verdriize 
35    lichte,  ob  ich  guze 

an  diz  buch  fiue  wundere j  85 

ouch  vurchte  ich  albefundere, 

daz  mir  diz  buch  werde  alzu  groz. 

ich  habe  gelefen  von  im  bloz, 
40     als  mir  wifete  die  ichrift, 

daz  got  lobeliche  gift  9U 

durch  in  genügen  hat  gegeben, 

die  vor  des  waren  funder  leben, 

die  Runden  uf  wol  gefunt. 
45     ouch  half  er  in  vil  maniger  fiunt 

den  herte  ligenden  fiechen,  95 

die  weder  gen  noch  kriechen 

enmochten  vor  ir  fiechtum. 

den  half  got  durch  fin  heilictum 


72)  fo  K. 


VON    SASiTE    DOMIMCO. 


373 


lind  was  in  alfo  wol  bereit, 

daz  ir  fuclihafteü  leit 

von  in  müde  erwinden. 

oiich   fiimelicheD  blinden 

er  vrolicli  die  geuade  gab,  5 

daz  ß  Pnnder  allen  Hab 

mit  fchonen  oiigen  giengen. 

genüge  lute  enfpfieugen 

vun  im  nianigerhande  gift. 

DU  höret!  mich  wifet  die  fchrift       10 

uf  einerhande  mere  hin, 

daz  ich  durch  lobelichen  fin 

lieh  Tage  von  Dominico. 

ez  vugete  fich  zeimal  alfo 

zu  Bonouien  in  der  Rat,  13 

daz  ein  fchuler  befiten  trat 

von  der  rechten  Ilraze. 

fines  herzen  faze 

was  uf  itelkeit  gewant. 

uu  höret,  wie  deme  wart  erkaut      80 

die  goteliche  gute, 

die  ßn  krank  gemute 

bekeren  wolde  an  daz  recht. 

er  was  ein  fundiger  knecht; 

hievon  man  gotes  truwe  fach  85 

in  der  gefchicht,  die  im  gefchach. 

er  lac  zeimal  unde  flief, 

ein  geficht  im  do  widerlief, 

die  im  fit  wart  geneme. 

in  duchte,  wie  er  queme  30 

uf  einen  plan  breit  und  lanc, 

da  in  grobelich  betwanc 

eines  weteres  niderval.  (115'') 

die  erde  ervioz  uberal 

von  deme  niderguzze;  35 

ouch  quam  mit  vollem  vluzze 

ein  flac  ie  nach  dem  andern. 

er  enwefte  wa  hin  wandern 

durch  ein  fulch  getwenge. 

daz  wite  velt  wart  enge  40 

durch  fo  groz  ungemach. 

DU  vugetez  fich,  daz  er  gefach 

ein  hus  zu  dem  er  balde  lief. 

er  klopfete,  bat  unde  rief, 

daz  man  in  drin  lieze,  -15 

wand  er  in  difme  vlieze 

were  mit  ungewinne. 

do  fprach  die  wirtinne, 

die  zu  im  an  die  lur  quam 


und  fin  rufen  wol  veruam,  50 

uzewendeo  vor  der  want, 

'ich  bin  gerech  tikeit  genant 

und  han  din  rufen  wol   vernumen. 

du  macht  nicht  zu  mir  in   kiimen 

ßt,  da/,  du  ßft  ungerecht  55 

und  den  funden  gar  ein  knecht'! 

ey,  do  wart  er  vil  unvro, 

daz  er  verwil'et  was  alfo 

in  der  grimmigen  not, 

die  fich  im  fo  fere  erbot.  60 

daz  er  was  naz  als  ein  mus. 

DU  fach  er  dort  ein  ander  hus, 

zu  deme  quam  er  balde  gan 

und  bat  durch  got  fich  in  lan, 

wand  in  betwanc  groz  ungemach.  65 

feht  wa  die  wirtinne  fprach 

'ich  heize  warheit  und  davon, 

daz  du  ir  bill  uugewon, 

fo  machtu  nicht  her  in  bekumen. 

fwer  an  fich  nicht  hat  genumen       70 

die  gerechtekeit  an  dem  lebene, 

der  wandert  vil  unebene, 

wand  fi  in  lezet  in  der  not'. 

iener  wart  von  fchemde  rot 

und  ouch  von  grozer  leide,  7.5 

wand  in  die  vrowen  beide 

verwifeten  durch  fin  bofe  leben. 

nu  fach  er  aber  hin  beneben 

unde  wart  des  dritten  gewar. 

do  er  quam  geloufen  dar  80 

und  fich  drin  lazen  bat, 

die  wirtinne  zu  im  trat 

und  fach  die  not,  die  er  lide ; 

'min  name  ill',  fprach  fi,   'der  vride. 

und  du  macht  nicht  zu  mir  kumeu.     85 

dir  iß  der  wec  undernumen 

von  maniger  untugende, 

in  aldere  und  in  iugende. 

fwelcher  Mis  der  menfche  lebet, 

deme  untugent  zuklebet,  90 

der  mac  dikeinen  vride  haben, 

doch  ift  min  wille  druf  ergraben, 

daz  ich  den  vride  fuche. 

hievon  ich  des  geruche, 

daz  ich  dir  gebe  guten  rat.  95 

von  mir  hie  nicht  verre  Hat 

miner  fweßer  herbergc, 

die  gar  funder  erge 
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ie  den  armen  ill  bereit 

und  heizet  barmelierzikeit. 

zu  der  ganc,  la  dir  helfe  geben'. 

do  lief  er  balde  hin  beneben, 

•waüA  der  giezende  regen 

was  noch  uunahen  gelegen. 

als  er  vor  daz  hus  getrat, 

er  klopHe  fere  unde  bat, 

daz  mau  im  uflluzze 

und  er  durch  got  genuzze 

des  gemaches  aldarinne. 

do  fprach  die  Avirtinne 

min  name  iß  barmeherzikeit. 

wiltu  vlien  allez  leit, 

als  ich  dir  wol  gerate, 

fo  faitu  loufen  drate 

unde  genaden  werden  Fat 

zu  Bononieu  der  Hat, 

zu  den  predigeren. 

bi  den  gotes  geweren 

vindeRu  bezzerunge. 

luanige  fuze  zunge 

wifet  dich  an  die  rechten  flraze 

und  in  welcher  niaze 

fich  diu  not  erwende'. 

do  uam  fln  flaf  ein  ende, 

Avaud  der  I'chuler  entwachte. 

zubaut  er  uf  fich  machte 

und  hete  leidigen  fin. 

zu  den  brudern  quam  er  hin 


und  Tagele  in  ganze  niere, 

waz  im  begeinet  were 

und  davon  er  uffer  flat 

durch  got  um  den  orden  bat; 
5     der  Mart  im  lieblich  gegeben.  35 

fich  bezzerte  alTo  >vol  Gn  leben, 

daz  er  tugende  vil  gevan. 

nu  bite  wir  den  guten  man, 

den  feiigen  Dominicum, 
10     mit  allem  vlize  darum,  40 

daz  er  zu  helfe  uns  wolle  kumen 

an  hohen  tugeutlichen  vrumen, 

darinne  wir  alfo  befian, 

ob  wir  geraten  uf  den  plan, 
15     da  Ungemach  fich  giizet  45 

und  mit  leide  ervluzet 

an  engefilicheme  fufe, 

daz  uns  von  irme  hufe 

icht  iage  die  barmeherzikeit 
80     in  ein  flete  vremde  leit.  50 

o  Crift,  durch  dine  mildekeit 

mache  ob  uns  armen  alhie  breit 

den  fchirni  diner  gute, 

daz  uns  der  l'unden  vlute 
35    icht  werfen  an  den  hinderfwicb,      55 

funder  daz  wir  erlich 

zu  dir  in  din  riebe  kumen 

unde  den  ewigen  vrumen 

ergrifen  wol.     daz  bifiu  got, 
30    des  hilf  uns  kunic  von  Sabaot !       60 


45.     Von  fante  Laurencio  einem  marterere. 


liaurencius  der  gute, 
der  mit  üetem  mute, 
als  ie  die  vollenkumenen  tunf, 
an  unferme  herren  beflunt, 
unz  hie  fin  leben  wart  verlorn, 
von  Yfpanien  was  geborn 
nz  erlicher  raagefchaft, 
die  beide  gut  uude  kraft 
lieteu  gar  mit  wirdekeit. 
uns  hat  eiu  meifier  gefeit, 
vernumftec  und  lobelame, 
lohannes  Beleth  was  fin  name, 
daz  Sixtus  eiu  guter  man 
quam  von  Rome  fo  hin  dan 
in  Yfpaniam  daz  laut, 
da  er  Laureucium  vant 


alfulches  willen,  fo  daz  er 

mit  im  zu  Rome  quam  daher 

und  bi  im  willeclichen  bleib. 

ir  zit  ir  ieglicher  vertreib 
5     tugentlich  uf  gotes  wege. 

da  was  in  criftenlicher  pflege 

pabeü  der  gute  Sixtus. 

hievou  fo  wart  Laurencius 

under  im  ouch  in  der  flat 
10    archidiakonus  gefat 

und  dar  uf  vrolich  gewit. 

nu  was  zu  Rome  in  der  zit 

ein  keifer,  hiez  Philippus.  (116») 

fin  fun  was  ouch  genennet  fus        30 
15     mit  dem  itzu  genanten  namen. 

in  gotes  gelouben  lobefamen 


30 


35 
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was  der  keifer  getreten. 

fin  fuo  und  er,  die  beide  lieteii 

fich  gewant  uf  den  flic, 

daz  li  gar  ane  widerkric 

Criflnni  zu  gote  uanten  5 

und  mit  dieoRe  erkanten; 

des  vreuten  rieh  die  crißen, 

■wnai  ri  in  den  vrißea 

mit  gutem  vride  an  tugenden   fligeu. 

der  abgote  fi  gehvigen  10 

und  hielten  fich  zun  benen. 

fi  liezen  kirclien  vellen 

und  darinne  dienen  gote 

nach  der  criftenheit  geböte, 

fwie  ez  den  andern  were  leit,         15 

die  noch  durch  ire  valfcheit 

den  abgoten  woldeu 

dienen,  ob  Fi  folden. 

Philippus,  den  ich  han  genant, 
den  man  an  Crift  gelouben  vant,     20 
was  romifch  voget  vurware 
in  dem  tufenden  iare 
von  der  zit  fo  her  dan, 
da  man  zumerlien  began 
alda  der  romifchen  ftat.  25 

die  zit  vil  gar  alfo  vertrat, 
daz  nie  keiler  vollen  trit 
in  des  gelouben  gelit 
quam  unz  an  Philippum. 
in  rechter  ßraze,  funder  krum         30 
er  hin  zu  gote  wanderte, 
vil  billich  diz   fich  änderte 
in  die  tufent  iar  val, 
uf  daz  die  voUenkumene  zai 
dem  gar  vollenkumenen  gote  35 

nach  des  gelouben  geböte 
gehorfam  dienRes  were. 
die  edelen  Romere, 
an  ereu  unverfchalten, 
heten  wol  behalten,  40 

daz  nu  ir  tufendez  iar 
mit  vollem  loufe  quam  aldar, 
daz  die  Rat  wart  ufgeleit. 
bievon  fo  waren  fi  gemeit, 
hovelich  an  manchem  fpile.  45 

nu  was  ein  ritter  in  dem  zile, 
rieh  uBde  wol  geborn, 
den  der  keifer  hete  erkorn, 


daz  er  Refe  bi  im  bleib, 

fwo  man  icht  vroliches  treib, 

die  fpil  nach  ritterlicher  art. 

der  ritter  ie  berufen  wart 

vur  einen  hell  uzerlefen. 

fulde  man  euch  in  Rrite  vvefeu 

gewapent  under  helme, 

fo  fchuf  er  in  deme  melme, 

daz  man  fin  ie  gedachte. 

fin  rat,  fin  kunheit  brachte 

in  vi!  witen  in  die  lant, 

Uecius  was  er  genant. 

fin  lob  erfchal  mit  eren  da, 

und  was  ein  lant,  hiez  Gallia, 

in  der  zit  widerfpenec 

und  nicht  wol  undertenec 

deme  riebe  und  der  kröne ; 

des  wart  zu  fcharfem  lone 

von  deme  keifere  in  gefant 

der  ritter,  den  ich  han  genant. 

der  keifer  fprach  'nu  var  hin, 

vruut  Decii,  nim  in  den  fin, 

daz  du  des  riches  ere 

vurderen  f^ilt  da  mere 

mit  vollen  kreftlicher  wer. 

nim  an  dich  ein  grozez  her, 

knechte  unde  riltere. 

wis  in  alfo  bittere, 

unz  fi  fich  muzen  neigen 

unde  undertenec  zeigen 

der  romifchen  kröne. 

dir  fal  dar  abe  zu  lone 

werden  ere  unde  gut'. 

Decius  nam  in  den  mut, 

daz  er  da  pris  mochte  eriageu 

unde  hub  fich  in  den  felben  tagen 

in  daz  lant  Galiiam. 

mit  fchonen  kreften  er  quam, 

als  daz  was  geordent  e. 

waz  fal  des  lange  rede  me? 

er  brach  durch  ir  warte 

und  quam  in  alfo  harte, 

daz  fi  nicht  mochten  wider  in, 

fin  wifer  vorgrifender  fin 

hete  ez  fo  wizlich  iizgegeben, 

daz  fin  volc  durch  und  enneben 

brach  der  viende  mankraft. 

der  Gallianen  veRer  hart 
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von  Decio  wart  fo  dtirchriten, 
daz  fi  mit  im  nicht  lange  (Irilen, 
wand  fi  begerten  der  haut, 
do  entpfienc  er  Inte  und  lant 
durch  nutz,  als  die  wifen  tunt.  5 

do  fiis  af  (ime  dumen  (lunt 
die   ere  und  des  geluckes  rat, 
daz  gar  nach  finem  willen  trat, 
fwie  er  des  gedachte; 
zuhant  er  widerbrachte  10 

fin  reife  gar  mit  ere 
gegen  Rome  an  heimkere. 
Als  der  keifer  vernam, 
wie  Decius  mit  eren  quam 
und  in  ganzer  figenumft,  15 

do  was  er  an  im  der  kumft 
mit  voller  triuwe  alfo  vro, 
daz  er  offenlichen  do 
im  harte  verre  engegen  reit 
mit  einer  famenunge  breit,  20 

da  er  in  gutlich  entpfienc; 
ieglich  der  herren  zu  im  gienc 
mit  gunß  und  entpfiengen  in. 
der  keifer  was  fo  verre  hin 
gegen  im  von  Rome  geriten,  25 

daz  er  nach  vruntlichen  fiten 
mit  im  underwegen  bleib, 
nu  feht,  waz  fich  hie  uuder  treib 
von  untruwen  bitter! 
Decius  der  ritter  30 

was  valfch  an  fime  lebene. 
liievon  gedacht  er  ebene, 
wie  der  ungeneme 
mit  eren  uf  baz  queme, 
als  im  fin  valfcher  mut  bot.  35 

er  dachte  uf  fines  herren  tot, 
wie  daz  er  in  erfJrige; 
gevuge   oder  ungevuge, 
daz  iener  ol  erflurbe 
und  er  die  kröne  erwürbe,  40 

die  folde  im  gevallen  zu. 
ez  Hunt  do  rechte  alfam  nu 
au  ungetruwen  lufen. 
daz  lat  uch  baz  beduteu! 
fwer  einen  valfchaften  man  45 

uz  den  andern  zut  her  dan, 
da  er  was  arm  und  unvro; 
fwennez  fich  gevuget  fo, 
daz  er  zu  eren  Iliget, 


zuhant  er  dar  nach  kriget  50 

wie  er  kume  über  den  enpor, 

der  im  geholfen  hat  zuvor. 

diz  leret  in  fin  untriuwe, 

die  im  ifl  immer  niuwe, 

wand  er  den  urfprunc  an  im  treit.  55 

fwaz  man  eren  uf  in  leit 

und  wil  fie  an  im  pfropfen,       CH*>^) 

man  fal  doch  kume  verllopfeu 

die  valfchen  gewonheit, 

die  er  von  ubuuge  treit  tiO 

und  im  ein  teil  durch  not  gezimt. 

fwer  den  wolf  zu  hufe  nimt 

und  wil  der  lute  fich  erwegen, 

er  mac  kum  fo  wol  gepflegen. 

wil  ern  zu  fchuzzelu  fetzen,  65 

er  enmuge  in  letzen 

die  haut,  daz  er  fie  zucke, 

wand  er  hat  wolves  tucke. 

tu  im,  fwie  wol  du  immer  wilt, 

ob  dich  der  rede  nicht  bevilt,  70 

fo  wizze,  als  ichz  gepruven  kan, 

daz  er  hat  ie  des  wolves  zan, 

der  fich  uf  fchaden  lange  vieiz. 

nu  höret,  wie  der  wolf  beiz 

den,  der  in  zur  fchuzzel  tut!  75 

Philippus  der  keifer  gut 

hete  ein  teil  alzu  lieb 

Decium,  der  eren  dieb, 

und  erte  in  verre  über  recht. 

feht,  wa  der  ungetruwe  knecht       80 

des  herren  nicht  enfchonte, 

gutez  mit  ubele  er  lonte! 

do  fi  lagen  zu  velde, 

zu  des  keifers  gezelde 

quam  Decius  geflichen.  85 

im  waren  die  knechte  entwichen, 

wand  fich  niemau  gein  im  verfach 

Übeltat  noch  ungemach, 

die  er  beide  alda  worchte. 

der  keifer  fich  nicht  verebte,  90 

wand  er  lac  vrilich  undc  flief. 

Decius  uf  in  da  lief, 

und  wurgete  zu  tode  in  ifa. 

als  diz  gefchach  zuhant  darna, 

rief  er  an  fich  zumerfien  95 

die  vurfien  und  die  herflen 

und  uberfprach  ir  aller  mut, 

wand  er  in  ere  unde  gut 
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gelobete  mit  richer  habe. 

als  die  gelazen  heten  abe, 

do  liez  er  botTchaft  wauderu 

gemeinlich  an  die  andern, 

die  er  alle  uberzoch.  5 

fiis  ßeic  fin  ere  alziihoch, 

wand  er  ir  nie  wirdec  was. 

hiemite  er  vrolicli  an  Geh  las 

des  keifers  her  und  fin  her 

lind  reit  ane  widerwer  10 

gegen  Rome  der  fiat. 

Dil  feht,  wie  des  geltickes  rat 

im  nach  finem  willen  gienc 

und  in  zn  fiilcher  ere  enpüenc. 

Diz  raere  kurzelich  erfchal  15 

da  zu  Rome  liberal, 
wie  der  keifer  Philippus 
was  vervarn  tot  alfiis 
unde  Decius  an  finer  fiat 
were  zu  herren  gefat  20 

iiber  die  Romere. 
ey  höret  wie  diz  mere 
an  dirre  wandelunge 
Philippus  der  iunge 
mit  engeilen  ervorchte.  25 

die  not  ouch  an  im  worchte 
der  fchric,  den  er  gein  difnie  truc, 
der  im  den  vater  tot  erfluc 
und  wolde  ouch  daz  felbe  tun. 
Philippus  des  keifers  fun  30 

fin  dinc  mit  wilzen  anvienc. 
zu  Sixto  deme  pabefie  er  gienc, 
deme  gab  er  und  Laiirencio 
mit  heiligeme  willen  do 
den  fchatz,  fwie  vil  des  was  gewefen, 
den  fin  vater  gelefen 
zufamne  do  bevur. 
mit  alfulcher  willekur 
bevalch  er  in  den  felben  fchatz, 
ob  Decius  durch  bofen  fatz  JO 

in  zu  tode  erfluge, 
daz  man  den  fchatz  vertrüge 
heimelich  unde  offenbar 
und  gebe  in  armen  luten  gar, 
die  got  zu  kinden  bete  erweit.        45 
Philippus  der  gotes  helt 
vloch  den  bofen  Decium, 
der  fich  verkart  hete  al  um 


uz  aller  truwe  in  valfcheit, 

als  ichz  davor  habe  gefeit.  50 

Decius  mit  finie  her 

reit  gar  ane  widerwer 

hin  zu  Rome  gegen  der  fiat, 

da  im  vrolich  widertrat 

an  micheler  famenunge  55 

beide  alt  unde  iunge. 

die  herren  und  der  fenat 

gevielen  alle  uf  den  rat, 

daz  fi  im  harte  fchone 

beftetigeten  die  kröne  60 

und  des  riches  gewalt. 

hey,  do  wart  der  valfche  balt 

in  aller  untugende  vrucht! 

er  wolde  nu  fin  Unzucht, 

die  er  fime  herren  bot,  65 

bedecken  mit  ehafter  not. 

'höret',  fprach  er,  'alle, 

wie  uch  min  fin  gevalle, 

den  ich  durch  nutz  begriffen  habe. 

der  lute  ift  vil  getreten  abe  70 

nach  der  crißenheit  geböte 

von  manchem  harte  werden  gote, 

den  fi  als  e  nicht  anbeten. 

nu  wil  ich,  daz  fi  wider  treten 

und  der  lieben  gote  pflegen.  75 

man  laze  Crißum  underwegen, 

an  den  der  keifer  was  gewant, 

darumme  in  tot  fluc  min  haut. 

fwer  an  Crift  wil  gelouben, 

den  fal  man  berouben,  80 

beide  libes  unde  der  habe. 

lat  niemannes  entwichen  abe! 

fwer  nicht  den  goten  ill  bereit 

mit  dienfllicher  arbeit, 

den  fiat,  als  ich  han  gefeit,  85 

ane  barmeherzekeit 

fo  hin  in  iemerlichen  tot'. 

do  hub  fich  angefl  unde  not, 

die  man  witen  erbot 

mit  manigem  tiefen  flage  tot  90 

den  geloubigen  an  Criflen. 

fwa  fi  die  indert  wifien, 

funder  allez  vrifien. 

mit  gewalt  und  mit  lifien 

hüben  fich  die  ubelen  dar.  95 

man  wart  leider  da  gewar 
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harte  ieinerlicher  z'it. 

man  zufpreuwete  vi!  wit 

die  ecclefiain  in  gote 

von  des  keifers  geboie, 

daz  er  mit  valfchem  herzen  triic.     5 

durch  finen  grozen  iinvuc 

der  criflenheit  man  erfluc, 

als  uns  die  warheit  gewuc, 

nianic  hundert  kurzelich. 

dirre  ianierliche  flrich  10 

des  keifers  Fun  ouch  bezoch, 

Phiiippum,  der  e  vioch 

Decium,  den  bofen  man. 

nicht  quam  er  fo  verre  dan, 

daz  er  im  mochte  entwerden.  15 

mit  fulchen  ungeberden 

tobeten  in  den  vrißen 

die  ubeln  an  den  crillen, 

wand  fi  gewalt  trugen 

ob  in  mit  unvugen.  C>17a)     80 

Binnen  diri'e  felben  zit 
gedachte  alumme  fich  vil  wit 
Decius  nach  gute, 
er  wolde  in  finem  mute 
Iligen  ane  widerfatz.  85 

nach  fines  alden  herren  fchatz 
was  fin  fuchen  veHe, 
wand  er  werlichen  weße, 
daz  er  gut  hete  ingelacht, 
feht,  do  wart  vur  in  gebracht         30 
der  heilige  pabeß  Sixtus 
und  wart  berichtet  von  im  fus 
au  endelichem  mere, 
wie  er  ein  crillen  were 
offenlich  und  unverholn,  35 

und  im  hete  gar  bevola 
Philippus  fines  vater  hört, 
diz  was  ein  harte  liebez  wort 
üecio,  da  er  vernam, 
wo  der  fchatz  hin  bequam,  40 

wand  er  in  wolde  niezen. 
Sixtum  hiez  er  befliezen 
mit  harte  grozer  fwere 
in  tiefeme  kerkere, 
unz  er  fich  wol  bedechte,  45 

welch  not  er  an  in  brechte 
mit  keflegunge  reze, 
daz  er  Crilles  vergeze 
und  den  fchatz  im  fchufe. 


mit  niichelcm  geiufe  50 

greif  man  den  alden  pabell  au 

und  vurte  in  ungevugc  dan 

nach  des  keiferes  geböte. 

do  quam  geloufen  in  der  rote 

Laureucius  der  gute;  55 

mit  befwertem  mute 

brach  fin  vreude  gar  enzwei. 

an  den  pabefl  er  fchrei 

alfus  vil  iemerlichen  fin 

Sva  wiitu,  lieber  vater,  hin,  60 

ane  mich  dinen  fiin? 

>vaz  wiltu,  heiliger  priller,  tun 

dime  knechte  verre  von? 

nu  biflu,  herre,  unge^von 

gote  Opfer  brengen  und  fin  recht    65 

ane  mich  dinen  knecht. 

waz  hat,  vil  lieber  vater  min, 

die  veterliche  truwe  din 

in  dirre  zit  verfmet  an  mir, 

daz  ich  nicht  wandern  fal  mit  dir  70 

dar  man  dich  zut  an  din  fedel? 

wenellu  wefen  mich  unedel? 

ey,  verfuche  mich  daran, 

ob  ich  fi  ein  getruwer  man, 

deme  du  hall  mit  dir  entfamt  75 

bevolhen  daz  gutes  amt 

zu  bewarne  uf  fin  recht'. 

do  diz  gefprach  der  gotes  knecht 

und  iamerec  an  den  pabell  fach, 

Sixtus  im  gutlich  zufprach  80 

und  wolde  im  troftunge  tun. 

nein  ich,  nein  ich,  lieben  Fun, 

ich  habe  dich  nicht  verlazen. 

nach  grimmigen  fazeu 

iß  durch  den  gelouben  gotes  85 

dir  an  dem  willen  fines  gebotes 

behalden  herter  getwanc. 

wir  alden  fin  des  libes  kranc 

und  muzeu  lichten  kämpf  entpfan, 

der  uns  mac  femfteclich  erflau        i>0 

an  der  martere  uzfpruncj 

fo  bifiu,  als  die  andern  iuac, 

daz  billich  erlicher  Ilrit 

hernach  kumftic  uf  dir  lit 

von  des  keiferes  grimmekeit,  95 

daz  fi  dir  vurwar  gefeit 

von  mir,  daz  du,  levita, 

mir  prillere  falt  volgeu  na 


63)  dlne  S.  -  70)  nich  S.  —  94)  dernaoJi  S.    leit  K. 


VON    8ANTE    LAURENCIO. 


379 


hernach  über  diie  fage. 

mi  höre  me,  waz  ich  dir  fage, 

Tprach  er  heinielich  zu  im  do 

unde  befchiet  im  alfo, 

daz  er  den  vorgenanten  fchatz 

durch  tiigentlichen  vorfatz 

vrilich  den  armen  teilte 

«nde  in  damite  heilte 

ir  artnut  und  ir  tingehabe. 

do  gienc  Laurenciiis  hin  abe. 

nach  finie  heiligen  rate 

nam  er  an  fich  vil  drate 

die  armen,  die  er  indert  vant, 

den  er  mit  vrilicher  hant 

gab  daz  vorgenanle  gut. 

fin  vil  tugentlicher  taut 

fewete  uf  der  erden, 

daz  er  mit  grozeu  werden 

uf  dem  himele  darna  fneit. 

daz  gut  wart  allez  hin  zufpreit 

von  einander  harte  wit. 

Laurencius  quam  in  der  zit 

zu  einer  guten  witwen  hin, 

die  durch  tugentlichen  ßn 

vil  der  armen  criflen 

verborgen  hielt  mit  liflen 

und  was  ir  vlizec  durch  got. 

einer  Tuche  gebot 

lac  ir  in  deme  houbele, 

die  Ge  alfo  betoubete 

und  tet  ir  inneclichen  we. 

Laurencius  tet  nimme, 

wand  daz  er  uf  ir  houbt  greif. 

hieven  die  Tuche  alTo  zuTleif, 

daz  fi  gefunt  wart  darna. 

Laurencius  begienc  alda 

die  tugent  finer  demut, 

wand  der  edele  herre  gut 

den  armen  ir  vuze  twuc. 

in  wart  almuTens  To  genuc, 

daz  fi  zu  vreuden  wurden  bracht. 

nu  quam  er  in  der  andern  nacht 

zu  eime  criflen  To  hindan. 

bi  deme  was  ein  arm  man 

To  blint,  daz  er  nicht  geTach. 

Laurencius  ob  im  Tprach 

fin  gebet  hin  zu  gote. 

nach  der  criftenheit  geböte 

machte  er  in  uuTers  herren  lobe 


deme  blinden  ein  kruze  obe,  50 

des  wart  er  an  derfelben  finut 

an  Tchonen  engen  wol  gefunt. 
Binnen  dirre  zit  gefchach 
5     daz  man  den  pabeft  anfprach 

Sixium,  den  vil  guten  man.  55 

uz  deme  kerkere  her  dan 

zoch  man  in  mit  andern  zwein, 

der  ieglich  gut  in  gote  Tchein. 
10     einer  hiez  Agapitus, 

der  andere  Feliciffimus.  GO 

die  drie  brachte  man  alTo 

zu  Valeriano 

der  na  dem  keifere  truc  gewalf. 
15     ir  Tmaheit  was  da  nianicvalt, 

die  man  in  tet  durch  ungemacii.       65 

Valerianus  do  Tprach 

zun  rilteren,  daz  fi  neraen 

den  pabeft  und  quemen 
20     mit  im  wol  endelichen  To 

zu  deme  gotes  templo,  70 

der  da  Mars  was  genant. 

wolder  nicht  opfern  alzuhant, 

To  flaget  im  abe  daz  houbet'. 
85     do  diz  wart  erloubet 

den  rittern,  die  da  fiunden  bi,  75 

fi  zugen  hin  dife  dri 

mit  arge  zu  des  todes  val.         (1I7''J 

als  ouch  den  iamerlichen  Tchal 
30    Laurencius  erhorchte, 

waz  man  leides  worchte  80 

und  wolde  vollenbrengen  da 

an  fime  lieben  vatere  iTa, 

do  was  im  leide  unde  we. 
35     er  lief  nach  im  unde  Tchre 

'eya,  lieber  vater  min,  85 

la  mich  nicht  verlazen  fin 

hiuder  dir,  wand  ich  habe 

den  Tchatz  vil  gar  und  die  habe 
40    verzert,  als  du  mir  haß  geboten'. 

do  er  alTus  quam  zu  den  roten        90 

und  fin  geTchrei  benante  gut, 
m     do  Aunt  dar  uf  ir  aller  mut, 
=     er  wefte  wol  den  alden  Tchatz 
45    nach  deme  des  keiferes  fatz 

vor  des  gegen  dem  pabefle  warb.   95 

der  drier  ieglicher  Aarb, 

Sixtus  unde  Agapitus 

und  ouch  Feliciffimus, 
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wand  man  die  houbt  in  fliic  beßt. 

Laurenciliin  begreif  ir  nit 

und  brachte  in  hin  vur  Deciiim. 

der  vorfchte  vlizeclich  darum  , 

mit  girlichem  mere,  5 

na  der  fchatz  hin  were, 

uach  dem  im  fiu  wilie  fleic. 

Laiireociiis  gegen  im  do  fweic 

und  wolde   im  nicht  antwurte  geben. 

'uu  brenget  in',  fprach  er,  'benebeu  10 

in  eines  kerkeres  haft. 

man  fal  mit  grimmiger  kraft 

in  leides  lazen  vil  erdoln'. 

do  wart  Laurencius  bevoln 

eime  herren  alzuhant,  15 

der  was  Ypolitus  genant, 

der  mit  im  ouch  brachte 

Laurencium  durch  achte 

in  einen  kerker  vollen  groz, 

da  er  in  inne  befloz  20 

mit  gevangenen  vil. 

uu  was  ouch  in  demfelben  zil 

Lucillus  ein  blint  beiden, 

der  in  harten  leiden 

geweinet  hete  fo  genuc,  25 

daz  lieh  im  die  ficht  verfiuc 

und  er  nichtesnicht  enfach. 

Laurencius  zu  im  do  fprach 

Sviltu  von  ungelouben  treten 

und  an  lefum  Crißum  beten  30 

mit  rechtem  gelouben, 

fo  wil  ich   berouben 

mit  finer  helfe  an  dir  daz  leit, 

daz  dir  gibet  din  blindekeit'. 

'Ja  ich,  herre,  ia,  ia,  35 

ich  wil  dir',  fprach  er,  'volgen  na 

unde  toufen  lan  in  gote. 

ich  wil  in  fime  geböte 

mit  gelouben  fiele  wefen'. 

'fo  faltu  harte  wol  genefen,  40 

fprach  er.     'man  hole  uns  wazzer'. 

ir  dikeiner  was  lazzer, 

der  da  gab  und  der  da  nam 

die  toufe,  do  in  wazzer  quam. 

do  fprach  Laurencius  zu  im  45 

'guter  man,  nu  vernim; 

geloubefiu?  fus  larte  er  in 

kurz  an  des  gelouben  fin. 

Lucillus  ganzer  volge  lach. 


als  daz  Laurencius  gefacli,  50 

daz  er  an  gote  in  fiete  vaut, 

do  toufte  er  vrolich  in  zu  haut 

in  den  gotes  namen  drin 

und  fprach  'nu  muz  wichen  hin 

mit  der  toufe  allez  arc'.  55 

do  wart  Lucillus  volle  flarc 

in  gotes  gelouben  unde  fach 

vil  wol,  als  da  vor  fprach 

Laurencius  der  reine. 

diz  wart  in  der  gemeine  üO 

gebreitet  harte  witen. 

des  quamen  in  den  ziten 

zu  im  blinder  genuc, 

den  er  mit  gotes  helfe  entfluc 

allen  leitlichen  ban  65 

unde  liez  mit  fchouen  ougen  daa 

unde  mit  guten  leren 

fie  von  dannen  keren. 

Diz  mere  harte  wol  vernam 
Ypolitus,  der  zu  im  quam  70 

mit  heidenifchem  mute 
und  hofte  ouch  na  dem  gute, 
darnach  der  keifer  alfo  grub, 
fin  rede  er  fus  gegen  im  erhub 
'Laurenci,  nu  wife  mir  75 

den  fchatz,  als  ich  beger  an  dir, 
nach  dem  der  keifer  alfo  iaget'. 
'diez  fi  dir  vurwar  gefaget', 
fprach  Laurencius  do  fa, 
'wiltu  genzlichen  volgen  na  80 

Crifio  mit  gelouben 
und  an  dir  betouben 
alles  ungelouben  falz, 
fo  wil  ich  wifen  dir  den  fchatz 
und  wil  ouch  genzlich  geloben,      85 
daz  dir  wirt  dar  enboben 
zu  himelrich   ein  ewic  leben'. 
Ypolitus  fprach  'willu  geben 
der  rede  ein  werlich  ende, 
fo  wizze,  daz  ich  wende  90 

mich  genzlich  uf  dife  wort, 
und  wil  immer  hinnen  vort 
gelouben  fiete  an  dinen  got. 
min  leben  unde  fin  gebot 
wil  ich  zufamne  mifchen'.  95 

fo  vil  quam  da  enzwifchen 
der  rede  von  in  beiden, 
unz  daz  begonde  leiden 
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Ypolito  fin  erfle  leben, 

dem  er  mit  valfclie  was  ergeben. 

fin  zwivel  Irat  von  im  beneben. 

au  des  gelonben  winreben 

wart  mit  volge  do  gezogen  5 

fin  berze,  wart  vil  unbetrogen 

an  unfern  herren  gebogen. 

fwie  vil  er  bete  vor  gepflogen 

iingeloiiben,  der  gelac. 

diz  was  ein  felic  beiac,  10 

den  da  Lanreucius  (reib. 

an  Ypolito  bekleib 

vil  gar  fin  gefinde, 

daz  ane  widerwinde 

mit  im  zu  dem  gelouben  quam.        15 

Laurencius  der  gute  nam 

wazzer  fcbiere  in  gotes  lobe 

und  l'prach  finen  fegen  drobe. 

biemite  er  toufte  gar  die  rote. 

diz  was  deme  guten  gole  20 

ein  opfer  von  Laurencio. 

got  wifete  do  Ypolito 

im  zu  veftene  fin   leben 

ein  geficht  fo  hin  neben, 

die  er  in  gotes  tougen  fach.  25 

zuhant  nach  finer  toufe  er  fprach 

'vurwar,  als  ich  bedute 

die  feien  reiner  lute 

Tach  ich   an  guter  vreude  wefen 

und  alles  leides  wol  genefen'.         30 

Hie  nach  enpot  da  hin  alfus 
der  herre  Valerianus, 
daz  Ypoiitus  queme 
und  Laurenciiim  neme 
mit  im  zu  hove.     diz  gefchach.       35 
Laurencius  mit  vreuden  fprach 
zu  Ypolito  Svir  gan  (118») 

mit  felden  vor  gerichte  flan, 
wand  mir  und  dir  wirt  nu  bereit 
zu  befitzene  in  der  ewikeit  40 

die  ere  mit  dem  guten  gote. 
fus  quamen  fi  bin  in  die  rote 
zu  Valeriano. 
der  fprach  emfilichen  do 
'Laurenci,  gib  uns  den  bort,  45 

wand  wir  haben  wol  gebort, 
daz  er  wart  bevolhen  dir'. 
Laurencius  fprach  'gebet  mir 
vrift  zu  dirre  fache 


und  wizzet,  daz  ich  mache  50 

uch  kunt  wa  daz  gut  ill\ 
'drle  tage  fi  die  vrifi'; 
'fo  muget  ir  fchowen  daz  gut'. 
Ypoiitus  durch  holden  mut 
fprach  vur  finen  gefellen,  55 

daz  er  in  wolde  fiellen 
wider  uf  den   palas. 
daz  Ypoiitus  nu  was 
wol  geloubec  an  gote, 
daz  was  verborgen  der  rote  60 

und  ouch  Valeriano. 
die  truwe  von  Ypolito 
nam  man  vur  Laurcncium. 
die  drie  tage  giengen  alum. 
Laurencius  der  helt  gut  65 

in  ein  famenunge  er  lut 
blinden,  krum  unde  armen, 
die  er  fich  liez  erbarmen 
vor  des  und  in  gab  den  hört, 
do  fi  gefamt  waren  dort,  70 

unz  Ir  ein  michel  fchar  was, 
die  brachte  er  uf  den  palas 
und  liez  fie  Oecium  befehen. 
'vernim',  fprach  er,  'ich  wll  dir  iehen 
die  warheit  ane  widerfatz,  75 

diz  ift  der  ewige  fchatz. 
wis  fin  vurwar  geinret, 
daz  er  nicht  wirt  geminref, 
funder  wechfet  in  gotes  lobe, 
nu  wizze,  keifer,  dar  obe,  80 

als  ich  dir  hie  bedute, 
daz  die  armen  lute 
\den  fchatz  zu  himele  hau  getragen', 
'der  keifer  konde  nicht  gefagen, 
fo  zornec  wefen  man  in  fach.         85 
Valerianus  vor  in  fprach 
alda  wider  Laurencium. 
'du  wilt  lange  uns  triben  um 
und  alfo  machtu  nicht  genefen. 
la  die  goukeivure  wefen,  90 

die  wir  haben  zu  gefpote 
und  ere  unfer  lieben  gote 
mit  opfere,  daz  wir  wol  haben', 
als  des  der  gute  bete  entfaben, 
do  fprach  er  lieblich  alfo  95 

zu  Valeriano, 

wand  im  was  wifheit  wolveil 
'ey,  nu  fage  mir  ein  teil 
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mit  warlieit  aue  bilrelen, 

wen  Tal  man  nti  anbeten  ? 

den,  des  wifliclier  rat 

ein  dinc  wol  ;»eniacliet  hat, 

oder  daz  geiiiachie  dinc'?  5 

da  was  vil  liite  ummenriuc 

die  fin  rede  horten. 

nii  quam  von  difen  worteu 

dem  keifere  ein  fiilch  ungemach, 

daz  er  mit  grozem  zorne  fprach    10 

'werfet  Laiirenciiim  darnider 

und  geldet  im  die  rede  wider 

mit  flarken  flegeo.     diz  volgienc, 

wand  man  in  mit  den  hären  vienc 

und  ructe  in  vil  unwerde  15 

nider  iif  die  erde, 

da  man  mit  geiflen  in  zufliic. 

diTen  grozen  uuviic 

leif  der  wäre  gotes  knecht 

durch  got  in  denuit  ebeuflecht.        80 

Decius  der  valfche  man 
uf  in  in  rulchcm  zorne  bran, 
daz  er  in  wolde  pineu 
und  liez  daz  wol  erfchinen. 
uf  des  guten  mannes  val  25 

wart  allerhande  twancfal 
fo  hin  vor  den  keifer  bracht, 
fwaz  man  arges  bete  erdacht 
mit  der  marteruuge  lift, 
des  wart  genuc  in  der  vrill  30 

bracht  in  die  famenuuge  hin. 
do  fprach  der  keifer  wider  in 
'Laurenci,  teile  und  kus, 
antweder  dinen  Hb  verlus 
in  der  raanicvalden  not,  35 

oder  la  hüben  allen  tot. 
breuge  diu  opfer  und  lebe'! 
'der  rede  ich  dir  antwurte  gebe, 
fprach  Laurencius  der  gute, 
'mir  was  ie  zu  mute  40 

und  hefte  in  guter  wife, 
wanne  ich  zu  dirre  fpife 
mochte  vrolich  fin  gewant, 
die  du  martere  hall  genant, 
mit  gutem  willen  ich  fie  ninie'.        45 
do   fprach  Decius  zu  ime 
'ift  wirtfchaft  iamer  unde  we, 
fo  nenne  dioer  vrunde  nie, 
die  Crid  gelouben  alfam  du. 


la  mich  fie  brengen  oiich  herzu,     50 

uf  daz  fi  mit  dir  ezzen. 

ich  wi!  uch  allen  mezzen 

die  fpife  unz  ir  werdet  Tat'. 

der  antwurte  im  widerfrat 

Laurencius  durch  harten  kric.  55 

'e3a,  dürftige,  nu  fwic. 

mine  vriint  fin  gotes  kint; 

ir  namen  nu  gefchriben  fint 

zu  himele  in  gotes  angeficht 

und  du  bift  des  wirdec  nicht,  (!0 

daz  du  fie   miigell  angefehen'. 

als  die  rede  was  gefchehen 

und  mau  des  keil'ers  willen  fach, 

von   Laurencio  man  brach 

algemeinlich  fine  kleil.  65 

mit  harte  grozer  grimmekeit 

fluc  man  den  edeln  gotes  trut 

wol  fere  uf  fine  bloze   huf, 

daz  er  mit  gedult  entpfienc, 

wand  im  fin  herze  allez  hienc         70 

uf  gotes  kint,  daz  milde, 

aller  tilgende  bilde, 

der  uns  heizet  nach  im  lagen, 

und  wart  zur  ful  alfo  geflagen, 

daz  im  die  hut  witen  brach  75 

an  manigen  enden  und  man  fach, 

wie  daz  blut  zu  tale  ran. 

Laurencius  der  gute  man 

fach  an  daz  edele  bilde 

und  wart  davon  fo  milde,  80 

daz  er  mit  aller  vreude  erbot 

finen  lib  in  die  not. 

ir  Hecht  die  ubelen  brauten  uf 

und  hielden  fie  im  an  die  huf, 

daz  hafte  im  fine  pine  nie.  85 

Laurencius  der  gute  fchre 

an  unfern  herren  in  der  vrift 

'o  vil  lieber  lefu  Crift, 

herre  got,  gotes  fun, 

geruche  mir  helfe  tun,  90 

dime  armen  knechte, 

der  ordenlich  mit  rechte 

nicht  enlüukene  dines  namen, 

des  minnenclichen  lobefamen, 

darumme  ich  gevraget  bin'.  (HS'')  95 

do  fprach  der  keifer  wider  in 

'min  wan  fich  daran  bezilt, 

daz  du  mit  goukelvure  Milt 
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vertriben  liievon  dir  diz  leit. 

ich  fwere  dir  des  hohen  eit 

HZ  alle  minen  finnen 

bi  goten  und  gotinnea, 

wiltii  nicht  din  opfor  j;ehen  5 

den  goten  und  gefunt  leben, 

du  muH  vil   not  erliden  hie'. 

fehl  wa  man  aber  zugie 

und  riuc  in  mit  blikulen 

fo  ungevnge  biilen,  10 

daz  man  iamer  an  im  fach. 

Laurencius  zu  gote  fprach 

mit  heizer  girde  volleift 

'entpfa,  herre,  minen  geiCi'. 

zu  hant  nach  dirre  worte  val  15 

von  himelriche  ein  Ilimme  erfchal 

mit  alftilchem  worte, 

daz  ez  der  keiTer  horte 

'Laurenci,  dich  enthalt, 

wand  du  noch  vil  liden  falt  20 

und  manigerhande  herten   Orit 

e  din  fic  daran  gelit'. 

Ais  die  Ilimme  geiac, 
Decius  unrechte  wac, 
warabe  die  ftimme  were.  85 

'o',  fprach  er,  'ir  Romere, 
höret  ir  nicht  groz  wunder, 
waz  (ich  hie  iribet  under, 
als  ich  wol  gepruveu  kan? 
Laurencium  den  valfchen  man  30 

han  die  tiivele  hie  getroll 
und  wolden  haben  in  geloll 
von  dilnie  ungemache, 
fwie  er  in  dirre  fache 
nicht  wil  den  goten  opfere  geben    33 
fit  er  die  vurRen  zornec  weben 
ob  im,  des  ifl  er  unervorcht. 
deifwar,  ez  fal  noch  fin  geworcht 
fin  üb  mit  flegen  in  grozer  noi'. 
darnach  er  zornec  gebot,  40 

daz  man  ungevuge 
von  nuwens  uf  in  finge, 
diz  gefchach.     man  fluc  an  in. 
do  Iwanc  in  ouch  fin  heilic  fin, 
daz  er  endelichcn   (et  45 

vur  die  armen  fin  gebet, 
die  des  gelouben   waren  blint, 
jsuhant  wucherte  er  ein  kint 


unferme  lieben  herreu  gote. 

da  llunt  ein  rittet  in  der  rote,        50 

Romauus  was  er  genant, 

dem  was  ßn  herze  gewant, 

mit  gelouben  an  Criß. 

er  lief  in  derfelbeu  vrift 

zu  Laurencio  und  fprach,  55 

den  er  in  grozen  noten  fach 

gehandelt  von  der  armen  rote 

'ich  befwere  dich  in  gote, 

Laurenci,  daz  du  geflall 

mir  und  hie  nicht  abelaft,  60 

du  entoufes  mich  zu  hant, 

wand  mir  ifl  worden  bekant 

nihie  ein  vil  felzen  dinc. 

einen  fchonen  iiingelinc 

fehe  ich  mit  tuche  flau  65 

vor  dir  und  dir  helfe  lan, 

wand  er  dir  wifchet  die  gelide 

zu  gemache  und  zu  vride'. 

do  fprach  Valerianus 

'ey,  feht  wie  Laurencius  70 

vil  na  mit  goukelvure  hat 

alhie  verwunden  unfern  rat, 

den  wil  er  genzlich  verdrumen'. 

do  wart  er  aber  ufgcnumeu 

durch  herte  kumftigez  leit  75 

und  zu  behaldene  geleit 

in  Ypolitus  hüte. 

der  felbe  herre  gute 

was  noch  verborgen  an  dem  wege, 

den  er  mit  gotelicher  pflege  80 

gienc  nach  des  gelouben  fpor. 

der  ritter,  den  ich  nante  vor, 

Romanus  quam  do  balde 

mit  guter  einvalde, 

die  in  zoch  in  iren  fweif.  85 

einen  eimer  er  begreif, 

den  er  mit  wazzere  brachte  her 

und  viel  mit  tugentlicher  ger 

in  eime  herzen  fuze 

vur  Laurencium  vuze,  90 

da  er  bat  gotes  toufe. 

in  difme  feiigen  koufe 

wart  Laurencius  harte  vro. 

von  im  den  eimer  nam  er  do 

und  goz  uf  in  gotes  uamen.  9ö 

den  edelen  ritter  lobefaraen 
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der  K,  v.  S. 
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toiifte  er  in  unfers  licrren  lobe. 

gotes  fegen  was  im  obe 

mit  vil  tiigeutiicber  art. 

hey,  wie  vro  der  ritler  wart, 

do  er  gelief  vollen  trit 

in  des  geloiiben  gelit. 

funder  liinderfMichen 

lobete  er  offeulichen 

got,  au  den  er  fus  bequani. 

do  daz  der  keifer  vernam, 

ez  niiiete  in  vollen  fere. 

uf  dilTes  iinere 

enpran  fiu  zorn  vil  bitter. 

Uomanuin  den  riiter 

liez  er  neuien  als  einen  gebiir 

und  durcb  lellerliclien  fchur 

mit  kouttelen  fere  wol  zuflan. 

fwie  vil  des  wart  an  im  getan, 

doch  lobete  er  offenliclien  got 

und  liete  gar  vur  einen  fpot 

der  valfchen  dreu  und  ir  bete. 

als  der  keifer  ouch  hete 

gefehen  difes  üetekeit, 

daz  in  weder  lieb  noch  leit 

geleiden  mochte  crinenleben, 

do  liez  er  flan  hin  beueben 

im  von  dem  buche  daz  houbet. 

alfus  Mart  beloubet 

llomanus,  der  ritter  gotes. 

nach  der  liebe  ßnes  geboles 

wart  im  dort  zu  lone 

der  merterere  kröne. 

Zu  hant  in  der  felben  nacht 
Mart  Laureociiis  gebracht 
zu  hove  gegen  fiuie  ende, 
mit  leide  want  die  hende 
Ypolitus  uude  weinte, 
fin  herze  fich  vereinte, 
daz  er  funder  varea 
fich  wolde  offenbaren 
vur  des  kuniges  palas, 
daz  er  an  gotes  gelouben  was. 
do  fprach  Laureucius  zu  im 
'lieber  vrnnt,  uu  vernim 
niioen  rat  mit  einvalt. 
in  dime  herzen  behalt 
noch  den  gelouben  vurbaz, 
unz  fich  ebener  vuge  daz, 


fo  offenbare  dich  durch  gut'. 

der  keifer  hete  fcliarfeu  mut  50 

mit  zorue  gein  Laurencio, 

des  liez  er  offenlichen  do 
5     manigerhande  pine  boln. 

die  folde  gar  alda  verdoln 

Laurencius,  ob  er  nicht  5.) 

im  an  ganzer  mitepflicht 

volgetc  fiues  willen.  CH9^) 

10    'ich  wil  dich',  fprach  er,  'villen, 

Laurenci,  mit  grozer  not, 

unz  du  darunder  velleft  tot  60 

und  alle  dife  naciit  queln, 

wiltu  nicht  den  vride  wein 
15     und  Opfer  minen  goten  geben, 

uf  daz  du  vrolich  miiges  leben 

und  haben  erlich  gemach'.  6.5 

Laureucius  zu  im  do  fprach 

'min  nacht  die  pflit  nicht  vinftern. 
20     fi  hat  daz  liechte  glinflern, 

daz  alle  dinc  beluchten  kau'. 

Decius  der  ubele  man  70 

fprach  do  mit  arclicher  ger 

'nu  brenget  uns  ein  bette  her 
85    und  leget  alhie  felbes  dran 

Laurencium  den  vrevelen  man, 

daz  er  druffe  muge  run'.  7.i 

fi  wolden  finen  willen  tun 

und  brachten  einen  grozen  roß. 
30     allen  irdifchen  troll 

zoch  man  von  Laurencio. 

fines  leides  was  man  vro,  80 

daz  er  alda  folde  erdoln. 

der  keifer  hiez  do  balde  holn 
35     ein  michel  teil  gluender  kolu, 

die  fi  mufleu  alle  boln 

uuder  den  roA  und  zufpren  65 

und  die  luft  da  zuweu, 

uüz  ez  wart  ein  heize  glut. 
40     Laurencius  der  herre  gut, 

gotes  vrunt  uzerwelt, 

Mart  do  iemerlich  gequelt  90 

funder  barmeherzikeit. 

fi  ructen  ab  im  fiue  kleit, 
45     unz  er  wart  als  ein  vinger  bloz. 

der  ubeln  uuzucht  was  vil  groz, 

wand  fi  habete  nieman  wider.  95 

uf  den  roll  wart  er  nider 


4)  wi  /.  5».    —  7}  fchichen  K.  —  20}  finen  st.  einen  K.  —    84)  hole  st. 
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geworfen  mit  unviigen. 

hey,  wie  fi  do  trugen 

koln  dariiuder  valle  me, 

uf  duz  fi  im  geworcliten  we 

und  darinne  machten  zabelu!  5 

fo  uamen  fi  die  gabeln, 

die  von  der  ghit  waren  heiz. 

ir  ubel  Mille  fich  des  vleiz, 

daz  fi  in  mite  flachen 

und  an  im  alfo  rächen  10 

nicht  me,  danne  ir  eigen  arc. 

idoch  der  wetage  ftarc 

brachte  nicht  wanken  um  ein  flro. 

fwie  fi  darumme  ßunden  vro 

und  er  lac  uf  der  hitze,  15 

ein  vrolich  antlitze 

wifete  er  in  gutlich,    diz  gefchach. 

biemite  er  zu  dem  keifere  fprach 

'ey,  dürftige,  nu  fich, 

wie  nicht  mac  geburnen  mich  30 

din  vuwer,  fuuder  als  ein  tuft 

gibet  ez  mir  wol  femfte  luft, 

idoch  Wirt  diner  ungunß. 

bereit  die  ewige  brunft, 

der  du  macht  nimmer  werden  vri'.  85 

Decius  was  alda  bi, 

der  die  not  bete  uzgegeben 

im  zu  druckene  fiu  leben. 

'Laurenti,  wiltu  noch 

von  dir  entflan',  fprach  er,  'daz  iocb,  30 

daz  du  mit  leide  uf  dir  hafl, 

fo  rate  ich,  daz  du  opfern  gafl; 

unfern  guten  alfam  wir'. 

Laurencius  fprach,  'ich  han  an  mir 

gote  ein  lebendic  opfer  bracht         35 

und  han  mich  druf  alfo  bedacht, 

daz  ich  zumale  ein  opfer  bin'. 

do  fprach  er  anderweide  hin 

zum  keifere  nach  finer  ger 

'armer  dürftige,  fich  her,  40 

waz  du  hafl  geraten. 

ich  bin  nu  gebraten 

wol  uf  einer  lenden. 

heiz  mich  ummeweuden 

und  vriz,  fwaz  hie  gebraten  li'.      45 

die  ubeln  flunden  alda  bi 

und  heten  iren  fpot  daran. 

den  vil  heiligen  man 


50 


55 


fi  mit  den  gabeln  mueten, 

die  von  der  hitze  glueten 

und  flachen  mit  grimmekeit. 

als  er  diz  langez  zil  geleit 

und  er  des  endes  entfub, 

fin  ougen  er  zu  berge  hub 

und  fprach  in  rechter  demut 

'o  vil  lieber  herre  gut, 

got,  aller  dinge  ein  anevanc, 

diner  genade  ich  fage  danc, 

daz  ich  nach  diner  willekur 

fal  wandern  in  der  vreuden  tur      60 

an  maniger  tugenden  volleift'. 

hiemite  gab  er  uf  den  geift. 

der  quam  zu  himele  ane  uugemach. 

als  diz  der  keifer  gefach, 

wie  da  geflarb  Laurencius  65 

er  unde  Valerianus 

von  dannen  fchieden  alzuhant 

und  liezen  gotes  wigant 

uf  deme  rofle  alda  ligen, 

des  idoch  nicht  wart  verzigen,        70 

fwie  er  zu  tode  was  gequelt, 

wand  Ypolitus  der  helt 

nach  gotes  lobe  ez  wante. 

zu  einem  priflere  er  fante 

mit  namen  luflinus  genant,  75 

der  quam  zu  im  ouch  zuhaut. 

die  zwene  heimelich  quamen  do 

vru,  betrübet,  vil  unvro, 

da  fi  den  licham  hüben. 

zu  eines  grabes  gruben,  80 

gewurzet  mit  grozen  werden, 

wart  er  geleit  zur  erden. 

Got,  der  finer  vrunde 
durch  vruntlich  Urkunde 
nie  mit  tugenden  vergaz,  85 

hat  dicke  wol  erzeiget,  daz, 
fwer  finen  willen  keret 
und  die  heiligen  eret 
die  durch  got  han  not  geliden, 
die  wil  er  gerne  bevriden  90 

durch  finer  heiligen  ere, 
und  ouch  vurbaz  mere 
wil  er  halden  fulchen  fiten, 
fwes  fi  durch  gotes  willen  biten, 
daz  Wirt  zu  gute  gewant.  95 

ein  kirche  wart  zeimal  verbrant 


35)  lebens 
vruchlich  E. 
[XX  XII.] 
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voD  Lampardircheu  lutcn. 

ir  urloiige  und  ir  baten 

nicht  rdiouei)  fie  der  kirchen  liez. 

Laurcucius  wirt  dariune  liiez, 

wand  li  im  ycwiet  was.  5 

ein  prillcr  l'nuc  da  und  las, 

e  fi  wurde  verbrant, 

iäantulus  was  er  genant, 

ein  vil  reiner  man  in  gute. 

nach  hoher  tagende  geböte  10 

wolde  er  die  arbeit  beftan 

und  die  kircheu  machen  ian, 

als  in  (in  heiliger  wille  trac. 

er  nara  x\il\unne  genuc 

werklute  an  die  arbeit  15 

und  was  in  dienßes  bereit 

durch  got,  als  die  getruwen  tunt. 

zeimal  brotes  im  eutßunt 

fo,  daz  er  wart  befezzen, 

waz  da  I'olden  ezzen  80 

Laurencias  arbeitere.  (1191^) 

der  priller,  der  gewere 

zu  rechter  helfe  do  lief. 

Laurenciam  er  anrief, 

daz  er  im  helfe  wolde  geben  25 

und  fach  da  mite  hin  beneben 

in  einen  oven.     da  wart  er 

gewar,  wie  im  was  kamen  her 

ein  brot  fchone  and  fuewiz, 

idoch  zwivelte  ßn  vliz,  30 

wand  ez  dachte  in  kleine 

von  im  alterseine 

den  arbeitereu  gemeine. 

Laurencius  der  reine 

durch  Gn  werc  do  erbot  35 

gotes  fegen  uf  daz  brot, 

fo  daz  fi  alle  fander  klage 

darabe  lebeten  zehen  tage 

und  in  nichtes  gebrach. 

ein  ander  dinc  ouch  gefchach  40 

vil  nach  deme  geliche. 

nicht  gar  uberriche 

ein  arm  prißer  zeimal  was, 

der  da  fanc  unde  las 

in  einer  kirchen  zu  einer  zit,  45 

die  was  Laureucio  gewit. 

der  prifier  wolde  in  fachen 

ein  teil  wider  machen, 

daz  drinne  was  eutwalken. 


einen  grozen  balken  50 

brachte  er  drin  mit  arbeit, 

der  darzu  was  bereit, 

daz  er  daz  werc  hielde  enpor. 

do  er  daz  niaz  brachte  vor 

und  uf  den  balken  Ureckete  55 

liei,  wie  ez  in  erfchreckete, 

%vand  er  zu  kurz  was  finer  Hat! 

der  gute  man  do  fere  bat 

unde  mit  vlize  darum 

den  heiligen  Laurenciam,  60 

daz  er  im  helfe  wolde  geben. 

darnach  legete  er  benebea 

an  den  balken  fin  maz 

und  vant  alzu  langen  faz, 

me  dan  man  bedürfte  fin.  65 

gelobet  fillu,  herre  min, 

fprach  er,  um  diz  gelucke. 

er  hieb  darabe  ein  Hacke 

und  behielt  ez  harte  wol, 

wand  er  uz  leitlicher  dol  70 

manigen  fiechen  lofle, 

den  er  damite  wol  trofie. 

Man  lifet  ouch  albefundere 
in  unfer   vrowen   wundere 
von  eime,  der  hiez  Stephan  75 

und  was  ein  voget,  ein  richer  man, 
zu  Rome  in  voller  gewalt. 
ez  quam  umme  in  alfo  gefialt, 
daz  er  gäbe  gerne  entpfie 
und  daz  recht  underwegen  lie        80 
durch  gift,  der  im  wart  genuc. 
fin  girekeit  in  vertruc, 
in  die  er  zu  verre  quam, 
daz  er  fich  drier  hufe  anuam, 
die  Laurencii  waren  85 

und  dieuftes  in  den  iaren 
der  kircheu  pflagen  warten, 
ouch  nam  er  einen  garten, 
der  was  fante  Agneten. 
fwaz  fi  darumme  gevleten  90 

die  lute,  den  ez  was  bevoln, 
doch  mufieu  fi  den  fchaden  doln, 
wand  er  in  nicht  wider  liez. 
Stephan  entpfienc  den  geniez 
als  von  fin  felbes  gute.  95 

in  deme  ubelen  mute 
bleib  er  lange  und  laue, 
nu  quam  der  ordenliche  ganc. 
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den  wir  alle  muzen  varn. 

den  riehen  konde  nicht  bewarn 

fin  gut  uude  ßn  erbe. 

ez   wart  im  unbederbe, 

wand  er  gelac  darnider  tot.  5 

fich  hub  im  ein  vil  herte  not 

vor  gotelicher  gefichte. 

er  quam  an  daz  gerichte 

vorchtec,  als  die  blöden  tunt. 

fante  Laurencius  bi  im  ßunt,  10 

dem  geiu  im  vnintfchaft  entfleif. 

bi  deme  arme  er  in  begreif 

und  dructe  in,   daz  im  we  gefchach. 

Stephan  ouch  fante  Agneten  fach, 

der  er  vor  nam  den  garten.  15 

die  wolde  fin  nicht  warten 

und  karte  ir  antlitze  hin. 

er  hete  leidigen  fin 

als  ein  helfelofer  alf, 

dem  nieman  da  mit  truwen  half.      SO 

dar  abe  er  forgen  wurde  heil. 

der  richter  gab  Gn  urteil 

mit  Worten,  daz  alfus  erfchein: 

'wand  dirre  man  ift  unrein 

in  der  werlde  gewefen  25 

und  hat  zufamne  gelefen 

mit  untruwen  vremdez  gut, 

fo  fal  er  billich  fin  gemut 

in  der  pine  als  ludas'. 

do  dife  rede  alda  Avas  30 

gefprochen  offenlich  alfus, 

do  quam  fante  Proiectus, 

den  Stephan  funder  dienlies  pflac, 

wand  er  durch  holden  beiac 

mit  vruntfchaft  in  erte.  35 

Proiectus  fich  hinkerte 

Aguetam  und  Laureucium 

bat  er  vlizeclich  darum, 

daz  fi  wolden  abelan. 

als  er  die  hete  ubergan  40 

und  ire  vruntfchaft  entpfienc, 

zu  Marien  er  gienc 

und  bat  die  edelen  vrowen, 

daz  fi  lieze  fchowen 

ir  amt  der  barmeherzekeit,  45 

und  neigete  gotes  hertekeit 

gegen  difme  fundere. 

wes  fal  daz  lange  mere? 

Maria  die  bat  iren  fun. 


do  mufle  er  Iren  willen  tun.  50 

in  den  felben  fiunden 

ein  urteil  Avart  do  vunden, 

daz  Stephan  wider  queme 

und  als  e  an  fich  neme 

uf  der  erden  fin  leben;  55 

daz  im  wurde  gegeben 

drizec  tage  uf  den  vrumen: 

wolder  des  ubelen  wider  kumen, 

fo  mochte  er  behalden  fin. 

Maria  die  kunigin  60 

fprach  do  funderlich  zu  im 

'höre  mich,  Stephan,  und  vernim, 

waz  ich  dir  gutes  raten  mac. 

la  nimmer  blibeu  einen  tac, 

du  entfpreches  ie  dran,  fwanez  fi,  65 

Beati  iumaculati, 

vil  gar  die  wort  des  falmen'. 

hienach  alfam  uz  twalmen 

entwachte  vrolich  Stephan. 

ez  was  im  harte  wol  ergan,  70 

daz  er  nicht  vorturnet  bleib, 

idoch  ein  zeichen  im  bekleib 

daz  er  quam  uz  noten  e, 

im  tet  der  arm  ummazeu  we, 

wand  er  was  dürre  und  ane  kraft,  75 

daran  fich  hete  vor  gehaft 

Laurencius  mit  grimmekeit. 

Stephano  was  fin  fuude  leit, 

der  er  mitalle  wider  quam.        (120*) 

fwaz  er  Laurencio  nam  80 

vor  des  mit  unrechte; 

deme  heiligen  gotes  knechte 

fin  gut  er  allez  widergab. 

ouch  tet  er  fich  des  garten  ab, 

darum  in  vloch  Agnete.  85 

got  mit  vlize  er  vlete 

um  alle  fine  funde. 

gutes  lebens  Urkunde 

wifete  er  mit  grozer  reinekeit 

und  ftarb  als  im  e  was  gefeit.         90 

Heinrich  ein  keifer  was  genant 
und  hete  fich  daruf  gewant, 
daz  er  vlizec  diente  gote 
in  finer  liebe  geböte. 
nu  hete  er  aldar  under  95 

Laurencium  befunder 
in  fine  vruntfchaft  gezogen, 
daz  er  im  gar  unbetrogen 
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ie  erbot  lioldeu  mut. 

dirre  felbe  lierre  gut 

was  tiigeutlicher  witze  fcharf. 

fio  liebe  er  fiinderlichen  warf 

uf  des  lebeos  kiifcheit.  5 

im  wart  uach  gewonheit 

gegeben  ein  iuncvrowe 

und  mit  vroliciier  fchowe 

geantwurtet  Gner  liant. 

der  edele  herre  vorgenant  10 

beriet  fich  mit  der  kufchen  maget, 

daz  G  folden  flu  verdaget 

in  kufchliclieme  lebene 

und  folden  Mandern  ebene 

ane  uukufchliclien  fciiimel,  15 

unbewollen  in  den  himel 

uach  denie  gotes  lamme. 

uf  difenie  feiigen  flamme 

lebeten  fi  manigea  tac, 

fo  daz  ir  ieglich  pQac  20 

grozer  tugeude  hin  zu  gote. 

in  fime  heiligen  geböte 

wichen  fi  von  unvlat. 

iiu  was  der  (uvel  und  fin  rat 

unfelic,  als  er  immer  ift.  85 

er  dachte  mauige  lift 

uf  der  tugende  fcheiden 

und  wie  er  mochte  leiden 

under  in  die  zwei  gelieb. 

ey  nu  feht,  der  bofe  dieb,  30 

wie  duplich  er  darumme  fleich 

und  wolde  gerne  machen  bleich 

die  kufchen  kleidere  lilienwiz! 

daruf  Hunt  fin  arger  vliz 

mit  grozen  lifleu  bitter.  35 

nu  was  ein  fchoue  ritter 

dicke  bi  der  vrowen. 

mit  dem  begonde  howen 

der  tuvel  harte  fere 

uf  der  vrowen  ere  40 

und  befulte  ir  wort  damite, 

fwie  ir  tugentlicher  fite 

was  alles  wandeis  ane. 

die  gotes  undertane, 

Kuuegundis  genant,  45 

mit  Worten  wart  ein  teil  gefchant, 

fwie  vri  ir  herze  were. 

der  tuvel  truc  diz  mere 

vor  deu  keifer  alfo  fcharf. 


daz  er  uf  fine  vrowe  warf  50 

ungunfi  und  ubelu  willen. 

do  fi  daz  wolde  Rillen 

und  iren  eit  da  vur  bot, 

do  fprach  er  'uze  dirre  not, 

dar  in  ir  fit  gevallen,  55 

fult  ir  vor  uns  allen 

mit  uwerre  unfchult  uch  entweten 

und  vumfzen  gluende  ifen  treten. 

kumt  ir  davon  ungebrant, 

fo  ill  min  bofer  wan  erwant.  60 

der  mich  pflit  uf  die  fache  muen'. 

fus  hiez  der  herre  balde  ergluen 

vumfzen  pflugifen; 

daruffe  folde  wifen 

die  edele  vrowe  ir  unfchult.  65 

die  kunigin  mit  gedult 

barvuz  an  daz  ende  trat. 

unfern  herren  fi  bat 

mit  fulchen  Worten  und  fprach 

'got,  herre,  den  man  ie  fach  70 

gut  mit  tilgende  volleift, 

der  mich  kunic  Heinriches  weiß, 

beide  unfchuldec  und  vri 

und  aller  manne  dabi, 

fo  hilf  mir  hie  in  dirre  not'.  75 

der  keifer  wart  von  fchemde  rot ! 

daz  fi  in  hete  alfus  benant. 

zornec  hub  er  uf  die  haut 

und  fluc  ir  einen  backenflac. 

ein  fulch  herter  beiac  80 

wart  ir  von  fime  grimme. 

hiemite  fprach  ein  ßimme 

zu  der  kunigin  alfo 

'kufche  vrowe,  wis  nu  vro 

und  ganc  vor  dich  unverzaget.        85 

Maria  die  kufche  maget 

wil  dir  getruwe  ein  helfe  fin'. 

die  barvuze  kunigin 

fulhen  troft  davon  entpfienc, 

daz  fi  die  ifen  ubergienc  90 

alles  dinges  unverfchart. 

hiebi  man  au  ir  innen  wart, 

daz  fi  were  belogen. 

got  hete  fie  nu  wol  gezogen 

zu  eren,  die  ir  bleib  ouch  fit.  95 

darnach  über  lange  zit, 

do  der  keifer  gelac 

und  fulches  fiecbtumes  pflac, 
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der  in  wolde  drucken 

und  uz  deine  lebeue  zucken, 

als  die  gewonlieit  fcliurte 

binnen  des  ficliz  geburte, 

duz  von  tuveln  ein  groz  fcliar  5 

wolden  her.     der  wart  gewar 

ein  reiner  einfidel  gut, 

der  mit  grozer  demut 

do  an  fiine  gebete  lac. 

do  durch  ubelen  beiac  10 

fi  vor  die  cellen  iltea  hin, 

fin  venlier  tet  er  uf  gein  in 

und  fprach  zu  in  Svaz  fit  ir? 

'ein  her  von  tuveln  fi  wir'. 

'und  waz  ifl,  uwer  werben'?  15 

*da  wil  der  keifer  flerben, 

nu  wolle  wir  zu  den  fachen 

uns  dahin  ouch  machen, 

ob  uns  icht  werden  muge  da', 

do  fprach  der  gute  man  ifa  20 

zu  der  tuvellifchen  rote 

'ich  befwere  uch  in  gote, 

daz  ir  des  nicht  brechet 

funder  mich  aber  fprechet, 

fwanne  ir  von  daunen  fcheidet'.     25 

fus  waren  fi  vereidet 

von  deme  reinen  guten  man. 

fi  fchieden  vrolich  von  dan 

gegen  des  keifers  palas, 

da  er  fiech  uffe  was  30 

und  fchufen,  fwaz  fi  mochten  da. 

harte  kurzelich  dar  na 

die  tuvele  wider  quamen 

unde  begonden  ramen 

von  ienen  guten  man  ir  fpur.  35 

der  rief  zuhaut  gein  fie  her  vur 

Svanu,  wie  gel  die  reife'? 

mit  zornlicher  vreife 

fprach  do  manic  hellefchubel    C120'') 

'deifwar,  ez  gienc  uns  da  vil  übel  40 

an  des  keiferes  ende. 

wir  waren  uubehende 

von  bofheit  daz  und  ouch  dit, 

fwa  er  der  warheit  ir  gelit 

Iiete  vor  verhowen.  45 

den  arcwan  der  vrowen 

brachte  wir  vil  gar  da  hin. 

durch  unfern  lißigen  fin 

wart  ez  mit  fwarcr  läge 


geleit  in  eine  wage.  50 

die  wage  anderfit  bevienc, 

fwaz  er  gutes  ie  begienc 

und  des  was  leider  alzu  vil. 

die  wile  wir  fus  iu  deme  zil 

mit  einander  kriegen  55 

und  die  wagen  biegen 

vafie  her  uf  unfern  ort, 

feht  fo  kumt  daher  aldort 

Laurencius  der  gebrante, 

der  uns  leider  fchante  60 

lellerlich  alda  genuc. 

einen  grozen  köpf  er  truc, 

der  was  fchone  unde  guldiu. 

unfelic  muze  er  immer  fin! 

wand  unfer  amt  fin  nicht  bedarf.     65 

den  köpf  er  in  die  fchale  warf, 

do  fwerte  ouch  uf  unfer  ort 

fo  hohe,  daz  wir  nicht  fchufeu  doit, 

wand  daz  wir  uns  rächen 

und  mit  zorne  brachen  70 

dem  felben  köpfe  ein  ort  abe 

mit  zornlicher  ungehabe'. 

die  tuvele  rumeten  ez  zuhaut. 

daz  fi  he(ten  beuant 

einen  köpf,  daz  was  ein  kelch  gut,  75 

den  des  keifers  reiner  mut, 

an  gotelichen  fachen 

he(e  lazen  machen 

zu  fante  Laurencius  lobe, 

der  ein  herre  was  dar  obe,  80 

wand  er  durch  in  hete  in  gegeben. 

er  was  fo  groz,  daz  er  enneben 

durch  not  zwei  ore  mulle  haben. 

darnach  werlich  wart  entfabeu, 

daz  der  keifer  was  gelegen  85 

tot,  do  dilTes  was  gepflegen, 

als  ich  itzu  hau  benant. 

den  kelch  man  ouch  darnach  vaut 

an  eime  oren  zubrechen. 

als  davor  was  gefprochen.  90 

nu  ful  wir  ouch  mit  guten  Gteu 

fante  Laurencium  biten, 

daz  er  geruche  uns  bevriden. 

er  hat  fo  vil  durch  in  geliden, 

daz  er  in  gerne  höret  95 

und  durch  in  zulloret 

von  uns  daz  leitlicüe  loch. 

0  Laurenti,  hilf  uns  noch 
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unfer  herze  bewarn, 

daz  wir  an  tilgenden  vollenvarn 

genzlich  unverhowen 


und  dich  bi  gote  fchowenl 
amCD,  des  hilf  uns  herre  got, 
durch  diner  tugende  gebot. 


46,     Von  fante  Ypolito  einem  merterere. 


Ypolitum  den  guten  man 
fal  man  nu  Avider  grifen  an, 
da  man  in  vor  gelazen  hat. 
do  Gner  hohen  tugende  rat, 
als  ich  e  gerprochen  habe,  5 

wol  brachte  hin  zu  deme  grabe 
Laurencium  den  gotes  knecht, 
do  wolde  er  ouch  Bn  vollen  recht 
an  der  crinenheite  haben, 
er  hete  wol  des  entfaben,  10 

daz  er  not  maße  liden, 
wand  der  ubelen  niden 
mercte  er  wol  an  ir  rate, 
er  gienc  zu  hufe  drate; 
fin  gefinde  und  ouch  fich  15 

liez  er  algemeinlich 
berichten  wol  in  gotes  namen 
mit  unfers  herren  lichamen 
von  deme  prißere  luflino. 
als  diz  gefchach,  er  was  ßn  vro,    20 
wand  er  den  gelouben  wolde  hegen, 
brot  hiez  er  uflegen 
und  wolde  mit  den  finen 
vreude  lazen  errchinen 
unde  lieblichen  ezzen.  85 

do  er  was  gefezzen 
und  ezzens  wolde  ramen, 
feht  wa  zur  tur  in  quamen 
dringende  vil  groze  roten, 
deirwar  an  ungevugen  boten,  30 

die  Decius  der  keifer 
der  criflenheit  ein  neifer 
hette  nach  im  dar  gefant, 
in  vruntfchaft  wis  gein  im  verwant. 
fi  quamen  zornec,  fuuder  gruz       35 
als  ie  der  nit  tun  muz, 
wand  an  im  iß  die  liebe  kalt. 
fi  namen  in  uf  mit  gewalt 
und  brachten  in  hin  zu  Decio. 
do  er  in  geTach  alfo,  40 

er  hete  uz  im  finen  fchimpf. 
fin  honlicher  fpotes  glimpf 


begonde  in  anlachen, 

idoch  was  in  den  fachen 

fin  lachen  ein  himtgrinen,  45 

als  er  wol  liez  erfchinen 

darnach  an  grozer  unvuc. 

'nu  fage  rechten  gevuc, 

fprach  er,  'bißu  ein  oukeler 

an  Witzen  und  ein  goukeler,  50 

daz  du,  als  ich  han  entfaben, 

haß  Laurencium  begruben, 

des  ich  ein  teil  zornec  bin'. 

Ypolitus  fprach  wider  in 

und  uz  im  unfers  herren  geifl  55 

'ich  han  begraben,  als  du  feifl, 

wand  ez  duchte  mich  wol  recht 

Laurencium,  den  gotes  knecht, 

doch  nicht  als  ein  goukeler, 

wand  ich  der  kunß  nicht  beger,      60 

funder  als  ein  crißenman', 

do  fach  in  zorulichen  an 

Decius  unde  gebot, 

daz  man  zerrete  mit  not 

ob  im  fin  crißeulich  gewant.  65 

diz  gefchach.    er  hiez  zubaut, 

daz  man  im  fluge  in  der  ßunt 

mit  eime  ßeine  in  finen  munt 

damite  er  Crißum  uante. 

Ypolitus  fich  do  wante  70 

zu  deme  keifere  und  fprach 

'diz  duuket  mich  nicht  ungemacb, 

daz  ich  nacket  vor  dir  ße. 

mich  dunket  mir  fi  baz  dan  e, 

als  ich  bekenne  wol  daran'.  75 

der  keifer  fprach  'o  tummer  man, 

wa  iß  din  wifheit  hin  bekumen, 

wand  dir  daz  fchemen  iß  beuumen, 

fit  du  biß  nacket  als  ein  rint. 

du  macht  wol  wefen  an  witzenblint  80 

des  ich  dir  Urkunde  gebe. 

nu  opfere  balde  unde  lebe, 

oder  du  muß  in  grozer  not, 

als  Laurencius  ligen  tot. 
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des  mac  dich  nicman  bevriden. 
ich  laze  dich  mit  noten  widen, 
daz  wizze,  volgell  du  mir  nicht'. 
Ypolitiis  fprach  'der  geTchicht 
were  ich  iimmazen  vro,        (;121*J     5 
ob  ich  nach  Laurencio 
wol  queme  in  dirre  Hunt, 
des  diu  uuvletiger  munt, 
der  dicke  hat  befulwet  dich, 
nennet  alfo  vrilich'.  10 

Von  difen  worten  wart  uuvro 
Decius,  des  hiez  er  do 
in  zornigeme  mute, 
daz  Ypolitus  der  gute 
Ungemach  wurde  angeleit.  15 

die  iibelen  waren  des  bereit 
die  knechte,  wand  (i  quameu, 
Ypolitum  Q  namea 
an  grozeu  unvugen. 
mit  knutteln  Q  in  Flügen  20 

nach  ires  herzen  willekur. 
fi  zugen  krapen  her  vur 
und  ructen  im  ßn  vleifch  abe. 
in  alle  dirre  ungehabe 
Ypolitus  benante  85 

Crißum,  den  er  bekante 
mit  gelouben  al  offen, 
fines  herzen  hoffen 
er  zumale  an  got  warf. 
Decius  was  an  liflen  fcharf,  30 

hievon  dachte  er  alfo: 
'waz  ob  an  Ypolito 
lichte  vruntliche  kraft 
me  dan  mine  vientfchaft 
wirket  an  den  widerwegen'?  35 

'lat  nu',  fprach  er,  'underwegcn 
und  flat  Ypolitum  nicht  me. 
ich  wil  in  eren  baz  dan  e, 
wil  er  getruwen  miner  hant'. 
man  brachte  ritterlich  gewant         40 
und  zoch  ez  au  den  gotes  degen. 
Decius  fprach  'nu  faltu  pflegen 
hinnen  vurbaz  mere 
wol  ritterlicher  ere, 
als  dich  von  rechte  ifl  angeborn.    45 
ich  wil  lazen  miuen  zorn 
gegen  dir,  nu  wizze  daz 


öO 


55 


und  wil  dich  eren  vurbaz, 

den  ich  habe  getan  da  vor. 

laz  ot  daz  velfchliche  fpor, 

daz  du  durch  kintlichen  Qu 

zu  verre  haß  getreten  hin 

in  criülichem  mute'. 

Ypolitus  der  gute 

begeinte  im  gar  ebene 

und  fprach  'an  minem  lebene 

wil  ich  Crifles  ritter  wefen. 

zu  herreu  hau  ich  in  erlefen 

und  mac  in  nicht  gelazen. 

den  willen  wil  ich  fazen,  «o 

wie  ich  im  wol  gedienen  muge. 

ich  weiz  wol,  ob  ich  darzu  fuge, 

daz  ich  mit  dienße  an  im  befte, 

fo  mac  er  mir  gegeben  me, 

den  ich  des  immer  wirdec  bin',        65 

des  keifers  zornlicher  fin 

eopraute  do  vil  fere 

uf  diffes  unere 

und  uf  fiaes  libes  ungemacli. 

zu  Valeriano  er  fpracii  70 

'hahe  difen  valfchen  mau 

und  wirke  dinen  willen  dran. 

fin  gut  unde  fin  erbe, 

daz  mache  dir  bederbe 

und  wis  ein  herre  dai"obe.  75 

wirf  uz  alleme  lobe 

Ypolitum  den  bofeu. 

du  falt  die  werlt  ofen 

von  im  iemerlicher  not 

unz  er  darinne  lige  tot'.  80 

Sus  wart  Valeriano 
gegeben  an  Ypolito 
beide  lib  unde  gut, 
des  er  grozen  homul 
vor  den  andern  entpfie.  85 

binnen  des  ein  mere  ufgie, 
wie  Ypolitus  gefiode 
in  vefllicher  fvvinde 
geloubefen  alle  an  einen  got. 
diz  duchte  wefen  gar  ein  fpot        ÖO 
Valerianum  den  voget. 
mit  leide  wart  da  hin  gezoget 
und  daz  gefinde  ufgenumen. 
als  fi  alle  waren  kumen 
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vor  Valerianum 

und  getwungen  darum, 

daz  fi  ir  opfer  folden  geben 

den  goten  und  zu  dienlle  leben, 

do  hete  Ypolitus  alda  5 

ein  ammen,  hiez  Concordia, 

die  Irat  hinvor  uude  fprach, 

daz  ouch  vil  willic  gefchach 

Valeriane,  Avizze,  daz 

wir  wollen  alle  vurbaz  10 

mit  unfernie  herren  üerben 

und  erlicü  hie  verterben, 

dan  wir  fchentlichen  leben 

und  dinen  goten  opfer  geben'. 

do  wart  der  voget  an  zorne  heiz.  15 

'ey',  fprach  er,  'wie  wol  ich  weiz, 

daz  die  knechtliche  diet 

nie  von  iren  willen  fchiet, 

dan  mit  ungevugen  flegen. 

knecbt  oder  maget  fal  man  die  wegen, 

daz  ir  dekein  icht  gutes  tu, 

da  gehören  vil  flege  zu. 

fulch  vrucht  get  von  deme  flamme'. 

feht  do  liez  er  die  amme 

mit  kuutteln  und  mit  kulea  flan,     25 

unz  ir  daz  leben  müde  entgan 

unde  fi  gelac  vor  in  tot. 

Ypolitus  fine  hende  ufbot 

zu  gote  an  vreuden  gebot 

'gelobet',  fprach  er,  'fiflu  got,  30 

daz  min  amme  vor  ill  kumen 

und  hat  den  Ion  bi  dir  genumen, 

des  wir  noch  alle  beiten'. 

Valerianus  hiez  do  leiten 

Ypolitum  hin  uzer  flat.  35 

fin  gefiude  ouch  mit  im  trat, 

wand  mauz  twanc  an  den  wec. 

ut  den  himelifchen  Ilec 

waren  fi  vil  gar  getreten, 

des  waren  fi  ouch  lichte  erbeten,   40 

daz  fi  liin  vollen  giengen 

unde  ir  kröne  eutpfiengen, 

die  in  wurt  uf  ir  houbt  gefat. 

do  fi  quamen  uzer  flat, 

Valerianus  do  gebot,  45 

daz  man  gar  fluge  tot 

in  mortlicher  fwinde 

Y'politus  gefinde 

alda  vor  finer  angeficht. 


Ypolitus  erfchrac  des  nicht,  50 

daz  man  mit  zorne  genuc 

in  allen  abe  die  houbet  fluc 

an  ordenlicher  zile. 

er  predigete  in  die  wile 

und  hiez  fie  mit  gedult  wefen,        55 

fi  folden  harte  wol  genefen 

bi  gote  funder  alle  not. 

do  fus  was  erflagen  tot, 

fwaz  des  gefiudes  iudert  was 

unde  ir  dikein  da  genas,  60 

daz  Criflum  einen  got  hiez, 

Valerianus  do  liez 

Ypolitum  den  helt  wert 

binden  an  vier  wilde  pfert. 

diz  gefchach.     do  liefen  65 

die  ubeln  unde  riefen 

durch  bofheit  die  pfert  an.  (121^) 

den  vil  heiligen  man 

fi  do  nach  in  fleiften 

unz  fi  im  erglciften  70 

hut  unde  vleifch  biz  ufi"ez  bein. 

über  floc  und  über  flein, 

ructen  fi  hin  beneben, 

unz  er  mit  tode  ergab  fin  leben. 

von  gete  entpfienc  er  fchone  75 

der  merterere  kröne 

vil  fuze  unde  linde. 

fin  heiligez  gefinde 

zu  himelriche  er  fchone  vant, 

gekronet  von  der  gotes  hant  80 

nach  fines  willen  geböte. 

luflinus  der  reine  in  gote 

fchuf  daz  dife  lichamen 

wurden  gar  in  gotes  uamen 

heimelich  mit  guter  werdikeit  85 

bi  Laurcucium  geleit. 

Concordia  die  amme, 
die  uf  der  tugende  flamme 
bluete  als  ir  e  hat  vernumen, 
die  enwas  nicht  zu  grabe  kumeu    90 
mit  den  andern  guten. 
fi  was  in  unmuten 
von  den  bofen  ufgehaben 
und  in  einen  tiefen  graben 
geworfen,  in  ein  unvlat.  95 

do  fchuf  die  girheit  und  ir  rat 
mit  eime  rittere  alzuhant^ 
der  was  Porphirius  genant, 
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da  er  Geh  gutes  da  verfach 

zu  eime  crißenknechte  er  fprach, 

Hireneus  der  felbe  hiez, 

'ey  wir  fiilen  durch  geniez 

Concordiam  heben  enpor  ö 

und  uze  derae  tiefen  hör 

ße  her  vure  fcheiden, 

waz  ob  fi  an  ir  kleiden 

golt  uDde  ßlber  hat, 

daz  durch  gezierde  an  ir  ßat.         10 

do  fprach  Hireneus  der  knecht 

dar  zu  bin  ich  dir  wol  recht, 

ob  ez  dir  icht  wirt  nutze. 

fus  üeic  er  in  die  pfutze 

und  zoch  Concordiam  hervor.  15 

do  fi  gehaben  wart  enpor, 

Porphirius  befuchte  ire  kleit, 

ob  icht  von  goldes  richeit 

dar  an  were  gewant. 

feht  wa  er  nichtesnicht  envant,       20 

des  fchemte  er  Geh  unde  vloch. 

der  fie  vor  des  her  uz  zoch 

mit  guter  andacht  genuc 

zu  dem  priftere  hin  fie  truc, 

der  vor  Ypolitum  begrub.  25 

als  der  reine  man  entfub, 

dirre  vrowen  lichamen 

in  unfers  lieben  herren  namen 

befiatte  er  fie  zur  erden 

nach  crillenlichen  werden  30 

durch  goteliche  gelde. 

feht  do  erhub  fich  melde, 

die  manige  fchande  hat  eriaget. 

dem  keifere  Decio  wart  gefaget 

AVer  vor  des  uzeni  fumpfe  nam       35 

die  verworfenen  Concordiam. 

des  wuchs  ein  zorn  im  bitter. 

Porphirius  der  ritter 

mit  finer  vlucht  im  entvloch. 

den  criflenen  knecht  er  bezoch       40 

und  warf  allebende  finen  rümpf 

in  den  vorbenanten  furapf 

und  noch  einen  guten  man, 

der  mit  im  was  gewefen  dran, 

daz  man  die  vrowe  truc  hindaa      45 

und  ir  die  bigraft  gewan. 

die  zwene  alda  erßurben 

darnach  und  fi  verturben, 

do  wiu'den  fi  lufiino. 


der  heilige  prißer  wart  ir  vro,        50 
wand  er  fie  lieblichen  hub 
und  zu  den  andern  begrub. 

Kurzelich  darnach  ergienc, 
daz  ieglich  finen  Ion  entpfienc 
beide  keifer  unde  voget.  55 

fi  waren  beide  gezoget, 
der  valfche  man  Decius 
unde  Valerianus 
uf  einem  wege  da  fi  riten 
mit  gar  honuiligen  fiten  60 

einen  guldinen  wagen, 
wol  geziert  unde  beflagen. 
durch  ir  unrechtez  iagen 
folde  fie  der  wec  tragen, 
da  fi  in  den  vrifien  65 

ein  teil  guter  crißen 
bi  ein  ander  waren, 
mit  gewalt  und  mit  varen 
wolden  fi  in  ßellen 
unde  ir  leben  vellen  70 

mit  allen  iren  gefellen. 
diz  mufle  fich  verfnellen 
und  zu  nichte  fwinen. 
got  liez  alda  erfchinen, 
daz  er  moI  die  finen  75 

lofen  mochte  uz  pinen 
unde  die  viende  uberflriten, 
die  er  in  den  geziten 
von  des  geluckes  liteu 
genzlich  warf  befiten  80 

in  den  fumpf  vil  witen, 
darin  fi  muflen  gliten 
und  vil  unfelde  biten. 
do  fus  gedachten  riten 
die  zwene,  als  ich  vor  fprach,        85 
uf  der  crißeneu  ungemach 
und  die  wolden  han  gefchant, 
do  quam  der  tuvel  fanzuhant 
in  den  keifer  Decium. 
fin  rechter  flic  wart  im  do  krum.   90 
der  tuvel  tet  im  fere  we, 
des  wuchs  im  me  und  me 
mit  voller  flimme  er  fchre 
'o  heiliger  Ypolite, 
du  haß  mich  nu  zu  ßunden  9ä 

mit  ketenen  hart  gebunden 
und  vures  mich  vil  hertez  pfat'. 
zuhant  ein  ander  tuvel  trat 
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Valeriano  in  fin  leben, 

der  w.irt  durch  wetage  Urebcn 

beide  her  und  oucli  hin. 

im  was  beronbel  gar  der  fin 

durch  daz  groze  ungemach.  3 

'o  we,  Laurenti',  er  fprach, 

'du  hall  mich  ummeüanden 

mit  vurinen  banden, 

die  mir  benemen  gar  min  run'. 

fi  tobeten  als  die  alle  tun,  10 

den  ein  fulch  ungelucke 

liget  uf  irme  rucke. 

Valerianus  alda  ftarb. 

fin  feie  vur,  dar  nach  er  warb, 

leider  iemerlich  genuc,  15 

wand  fie  der  ubele  truc, 

da  fi  ein  ewic  lafler  uam. 

der  keifer  hin  zu  huTe  quam 

und  lebete  alfus  drie  tage 

in  harte  pinlicher  klage,  20 

wand  in  der  tuvel  flete  brach. 

dicke  unde  dicke  er  da  fprach 

*o  we  mir,  Laurenti, 

entwich  ein  wenic  fo  hin  bi 

und  la  mich  run  ein  kleine'.  2ö 

fus  ftarb  der  unreine 

uf  ertriche  in  grozer  not  (182^3 

und  fol  doch  ewigen  tot 

befitzen  an  der  langen  fucht. 

von  dirre  grobelichen  zucht  30 

quam  zu  des  gelouben  fchiu 

Triphonia  die  kunigin. 

fi  was  vor  ubele  gefin, 

idoch  do  fi  gefach  den  pin, 

darinne  ir  herre  verdarb,  35 

die  not  ir  groze  verebte  erwarb, 

daran  fi  zu  gelouben  quam. 

mit  ir  ir  tochter  fi  nam, 

die  was  Tjtilla  genant, 

unde  ilten  hin  alzuhant  40 

zu  dem  prißere  luftino. 

der  wart  ummazeu  vro, 

do  er  die  kunigiune 

gefach  in  deme  finne, 

daz  fi  den  uugelouben  lie.  45 

er  toufte  ir  tochter  und  ouch  fie 

und  des  gefindes  dannoch  me, 

daz  mit  ir  was  kumen  e. 

die  kuulgin  Triphonia 


fiarb  vil  kurzelich  darna  öO 

und  vur  baz  danne  ir  herre  (et. 

luRinus  fprach  fin  gebet 

ob  ir.     darnach  er  fie  begrub. 

als  ouch  die  rilterfchaft  entfub, 

wie  die  kuniginne  55 

was  in  guteme  finne 

zu  der  crillenheit  getreten, 

do  wart  der  pabell  gebeten, 

Dionyfius  genant, 

der  nach  Sixto  quam  zuhaut,  60 

von  in  vil  genügen, 

daz  er  in  reinen  vugen 

fie  toufte  an  crifienlichen  fiten. 

hey,  wie  lichte  man  erbiten 

mochte  den  vil  guten  mau!  65 

er  greif  mit  vreuden  dar  an. 

fiben  und  vierzic  toufte  er  ir, 

die  mit  tugentlicher  gir 

mit  wiben  und  mit  kinden 

fich  liezen  da  gefinden  70 

zur  toufe  an  criftenlicher  ar(. 

binnen  des  ein  keifer  wart, 

Claudius  der  feibe  hiez, 

der  ouch  underwegen  liez 

den  geloublichen  ftic.  75 

er  warf  finen  bofeu  kric 

uf  die  reinen  criftenheit, 

der  er  bewifete  manic  leit 

nach  fime  argen  willen. 

die  iuncvrowen  Cyrillen  80 

er  zu  den  abgoten  twanc. 

do  was  ir  reine  gedanc 

uf  Criftum  fo  gevallen, 

daz  fi  vor  in  allen 

Criftum  zu  herren  beiach  85 

und  gar  daz  opfer  verfprach 

der  unreinen  abgote. 

do  machte  uz  ir  ouch  fin  gefpole 

Claudius,  wand  er  gebot, 

daz  man  fie  folde  würgen  tot.        90 

diz   vollenbrachte  ir  unvuc. 

dem  keifere  man  ouch  do  gewuc, 

wie  die  rittere  do  bevorn 

den  touf  heten  alle  erkorn 

und  hielden  fich  zur  crifienheit.      95 

daz  vras  dem  keifere  alfo  leit, 

daz  er  fie  alle  enthoubeten  biez. 

des  himelriches  geuiez 
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befazen  fi  vil  fchone 
under  der  merterere  kröne 
in  harte  ricliem  lonej 


zu  des  lobes  done 

hilf  uns,  herre  leTu  Crift, 

durch  die  tugent,  die  du  bift. 


4T.     Ton  fällte  Bernhardo  einem  abbate. 


Bernhardus  der  gute, 
der  mit  kufchem  mute 
und  kufch  an  dem  lebene 
wanderte  vollen  ebene 
inz  alder  von  der  kintheit,  5 

der  was  geborn  als  man  feit, 
von  Burgundienlande. 
vil  witen  man  benande 
Tecalinum  finen  vater; 
eine  gute  muter  hater,  10 

die  was  Aleit  genant 
und  hete  an  tugent  ßch  bewant, 
darinne  twanc  fi  iren  mut. 
ßn  vater  was  ein  ritter  gut, 
rieh  unde  wol  geborn  15 

und  hete  im  doch  darinne  erkorn 
gegen  himele  tugentlichen  ßic, 
daz  er  ane  widerkric 
des  bellen  wolde  varen. 
der  kint  fibene  waren,  80 

ein  tochter  und  fechs  fune. 
die  muter  mit  ir  felbes  Tpune 
ir  kint  zoch  funder  amme. 
von  irme  reinen  flamme 
wolde  fi  vil  ebene  85 

die  libnar  zu  dem  lebene 
iren  kinden  felbe  geben 
und  nicht  lan  fchepfen  fie  beneben 
von  der  amme  ein  ander  art. 
immer,  als  ir  ein  kint  wart,  30 

fo  hub  fi  ez  uf  mit  der  haut 
und  opfertez  alzuhant 
unferme  lieben  herren  gote. 
in  finer  tagende  geböte 
lebeten  fi  ouch  alvurwar.  35 

die  fune  wurden  manche  gar 
in  heiliger  anefchowe. 
fo  wart  ein  kloßervrowe 
die  fweüer,  wan  ir  allez  gut 
und  der  werlde  homut  40 

wart  erlefchet  und  verblint. 
Bernhardus  was  daz  dritte  kint, 
daz  fin  muter  getruc. 


ein  zeichen  fchone  genuc 

widerlief  der  vrowen.  45 

got  liez  fie  wol  befchowen, 

wie  felic  fi  ein  muter  was. 

e  fi  des  kindes  genas, 

do  lac  fi  zeimal  unde  flief. 

ein  falch  troum  ir  widerlief,  50 

wie  ein  wiz  hundelin 

ir  rechtez  kint  folde  fin, 

daz  hundel  alfo  vollec  bal, 

daz  ez  vil  witen  erfchal 

in  der  wußenunge.1  55 

des  troumes  dutunge 

fagete  ir  alfus  ein  wifer  man: 

'got  hat  gewifet  dir  daran 

durch  finen  heiligen  geifl, 

welch  ein  kint  du  na  treiß:  60 

als  ich  verße  die  mere, 

ez  wirt  ein  predigere, 

des  ßimme  wit  erfchillet. 

die  viende  er  anbillet 

und  hütet  unfers  herren  fchaf,        65 

manigen  brichet  er  finen  flaf, 

der  in  fanden  wolde  ligen. 

die  wize  kufcheit  fal  gefigen 

an  fime  guten  lebene'. 

diz  ergienc  wol  ebene  70 

au  im  mit  tugenden  underbint. 

do  noch  Bernhardus  was  ein  kint, 

do  wart  daz  hoabt  im  we  tun. 

die  muter  klagete  iren  fun 

mit  klagender  anefchowe.  75 

nu  quam  ein  aide  vrowe, 

ein  volgerinne  der  traten.  (188'') 

daz  kint  fi  ir  darbaten, 

wand  fi  im  buzen  wolde. 

die  aide,  die  unholde  80 

wolde  ir  afifenheites  fegen 

über  daz  reine  kindelin  pflegen 

und  im  buzen  da  mite. 

daz  kint  twanc  tugentlich  fite, 

unz  ez  fin  houbt  herabe  zoch         85 

und  von  der  alden  haben  vloch. 
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ez  fchrei  mit  umudekeit, 

M'and  im  was  ummazen  lei(, 

daz  im  fo  na  die  aide  quam. 

do  ez  fich  do  durch  got  eotnam 

der  valfchen  arzedie,  5 

do  lofte  got  der  vrie 

daz  kint,  wand  ez  wart  uffer  Hunt 

rifch  unde  wol  gefunt. 

Zeimai  was  er  mit  andaclit 
in  der  wienachtes  nacht  10 

zu  der  uietteu  getreten, 
do  er  an  got  folde  beten, 
do  was  im  alles  behaft 
fin  beger  mit  voller  kraft, 
daz  der  tugendevefte  15 

die  zit  gerne  wette, 
in  der  unfer  herre  Criß 
geborn  von  finer  muter  ift. 
diz  wifete  im  got,  als  er  fit  fprach. 
lefum  daz  kint  er  vor  im  fach        20 
fchone  unde  lobebere, 
rechte  als  ob  ez  nu  were 
von  Marien  geborn. 
die  zit  hete  er  me  uzerkorn 
und  hetez  genzlich  da  vur  85 

nach  fines  herzen  willekur, 
daz  Criflus  in  ir  geborn  wart. 
Beruhardus  wart  ouch  do  gelart, 
wand  er  ouch  von  der  felben  zit 
und  immer  me  fin  leben  fit  30 

fcharf  und  durchfichtec  was; 
uf  daz  wie  gotes  Tun  genas 
Maria  muter  unde  maget, 
daz  fin  bekentnilTe  ouch  iaget 
in  finen  buchen  vollen  tief.  35 

zur  fchule  er  valle  hine  lief, 
do  er  ein  kleine  kint  was. 
fwaz  man  da  im  vorlas, 
daz  begreif  fin  kufcher  mut. 
fin  gehugde  was  gut,  40 

■wand  er  die  fcbrift  wol  behielt, 
fwaz  er  zufamue  drin  vielt 
und  lac  gar  uuvergezzen. 
an  im  was  wol  gcmezzen 
fin  edel  zucht  in  der  iugeut.  45 

uf  die  kufebliche  tugent 
wart  fin  liebe  ummazen  groz. 


die  finne  er  allenthalben  floz 

gegen  den  valfchen  dingen, 

daz  nicht  mochte  in  in  dringen,      50 

fwaz  die  kufcheit  neme, 

oder  machte  widerzeme. 

fus  forcveldec  er  des  was, 

rechte  als  ein  meufche  fin  lampenglas 

in  der  zit  muz  bewarn,  55 

als  hundert  fleine  um  in  varn 

nach  hohes  fturmes  läge; 

oder  als  in  der  vlage 

ein  man  des  fchüTes  warten  muz, 

ob  im  fal  forgen  werden  buz  60 

und  nicht  wil  vertrinken ; 

fus  pflac  Beruhardus  winken 

vor  der  vlage  her  und  dar 

und  nam  ot  vlizeclichen  war 

nach  gutes  herzen  willekur,  65 

daz  er  die  kufcheit  nicht  verlur, 

daz  kleit  der  hohen  ere. 

diz  muete  harte  fere 

den  tuvel  durch  fin  untugent. 

an  Bernhardo  die  fchone  iugent      70 

wolde  er  vil  gerne  vellen 

und  mit  unvlat  verflellen 

uz  dem  erlichen  bilde, 

daz  der  edele  milde 

truc  nach  unfers  herren  fpor.  75 

er  warf  im  dicke  uud  dicke  vor 

daz  luder  valfcher  geluft 

und  wolde  fine  kufche  bruft 

verbozen  daz  in  reizte, 

idoch,  fwaz  er  in  beizte,  80 

fin  iaget  was  mit  im  verlorn. 

wie  wechfet  ein  lilie  durch  den  dorn, 

fus  wuchs  uz  vleifches  kraukeit 

an  im  die  edele  kufcheit 

funder  tuvellichen  danc.  85 

ob  er  biwilen  betwanc 

in,  daz  er  fich  neigete. 

diz  was,  als  er  im  zeigete 

fchoner  lute  bilde. 

wart  icht  dan  an  im  wilde  90 

und  wolde  uf  funde  in  lenken, 

daz  konde  er  fehlere  krenken. 

an  got  er  mit  dem  herzen  rief; 

da  bi  er  in  ein  wazzer  lief. 
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darinne  er  Runt  unde  flunt. 
er  vacht  als  die  alle  tunf, 
die  da  wollen  ie  gefigen 
und  nicht  mit  valle  gcligen. 

Alfas  pflac  der  gotes  degen  5 

dein  Cuvele  liefe  wideiwegen, 
fwaz  er  kampfes  an  in  bot. 
er  Iliint  gein  im  in  aller  not 
und  liez  im  nichtes  beviir. 
der  hohen  fugende  willekur  10 

brachte  in  in  fiuer  kintheit 
nf  fulche  vollenkumenheit, 
die  nii  leider  iß  verfaget 
den,  die  verre  fin  befaget 
und  uf  liohez  alder  kumeu.  15 

zeimal  gedachte  in  underdruinen 
der  tiivel  unde  in  vellen. 
er  was  mit  me  gefellen 
uf  einen  guten  wec  getreten, 
do  fi  des  abendes  heten  20 

geherberget  nach  dem  wege, 
in  dem  hufe  mit  guter  pflege, 
was  ein  vil  fchone  vrowe. 
mit  lulliger  fchowe 
wifete  fi  Geh  her  und  dar.  25 

fi  nam  Bernhardes  war, 
wand  er  was  fchone  unde  iunc 
und  nam  alreft  den  uzfprunc 
in  eines  iungelinges  leben, 
der  was  da  fere  enneben  30 

und  begonde  ouch  ufftolzen. 
der  gelufie  bolzen 
hefte  er  ot  an  die  vrowen, 
daz  fi  begonde  fchowen 
Bernhardum  mit  vlize.  35 

ün  tugentliche  wize 
dem  tuvele  hete  fich  entfaget. 
er  was  von  im  alfo  veriaget, 
daz  er  nicht  torfie  zu  im  kamen, 
hie  von  fo  heter  uu  genumen  40 

die  vrouen  zu  eime  fchilde 
und  wolde  in  an  dem  bilde 
gerne  han  zu  valle  bracht, 
die  zit  gienc  hin,  unz  uf  die  nacht. 
daz  fchone  Avib  wol  bette  45 

gemerket  an  daz  bette, 
da  Bernhardus  folde  ligen. 
ires  flafes  wart  verzigen, 
fwie  ir  gebettet  were  weich. 


fi  fiunt  uf  heimelich  und  Deich        50 

dort  hin,  da  Bernhardus  lac. 

der  reine  knappe  do  erfchrac 

fere,  als  die  vorchtfamen  tunt,  (123») 

und  do  er  werlich  verliunt, 

wie  zu  im  fleich  ein   wibesnara,     55 

von  dem  bette  er  ufquam 

und  fchrei,  daz  vi!  lutc  ergie 

'ein  dieb,  ein  dieb  iß  alhie'. 

hiemite  grozlich  erfchrac, 

fwaz  da  indert  ummelac  60 

unde  fich  gelegert  hette. 

daz  wib  quam  zu  ir  bette, 

als  ir  unkunde  were, 

warabe  fich  hübe  diz  mere 

und  in  dem  hufe  daz  gefchrei.        65 

ir  aller  flaf  brach  entzwei, 

wand  fi  fiundeu  uf  zu  hant. 

liecht  wurden  vil  enprant 

in  deme  hufe  al  offenbar. 

fi  fachten  beide  her  und  dar,  70 

daz  fi  doch  nicht  envunden. 

nach  denfelben  flunden 

legeten  fi  fich  wider  als  e. 

nieman  gedachte  wachen  nie, 

ane  daz   valfchafte  wib.  75 

der  tuvel  was  ir  in  den  lib 

kamen  unde  in  iren  fin. 

des  Ilunt  fi  uf  und  gie  hin 

zu  Beruhardo  deme  reinen, 

da  fi  in  vant  alleinen.  80 

als  ir  Bernhardiis  entfub, 

fin  flimme  er  aber  ufhub, 

als  er  getan  hete  ouch  me 

'hie  dieb,  hie  dieb',  er  lute  fchre. 

nach  difme  felben  fchalle  85 

vuren  fi  uf  alle 

mit  Hechten  und  mit  fwerten. 

fi  fachten  und  begerten 

deme  nach  durch  finen  lib. 

na  was  aber  hin  daz  wib  90 

zu  irem  bette  getreten 

und  do  fi  nicht  vunden  heten, 

fi  entfliefen  algemeine, 

ane  daz  wib  alleine, 

die  nicht  flafes  enpflac.  95 

fi  quam  des  dritten,  da  er  lac 

durch  ir  unrechte  liebe, 

do  fchrei  er  'diebe,  diebe'. 
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fi  wifcheten  aber  uf  als  e 

und  fuchteu  den,  nach  dem  er  fchre, 

idocli  vunden  fi  nicht. 

in  alle  dirre  gefcliicht 

wolde  er  nicht  offenbareo,  5 

vrer  die  diebe  waren, 

die  in  alfus  Avacten 

und  daz  lut  erTchracten. 

fin  tugent  hiez  in  verfwigen  daz. 

ouch  fo  lueit  in  vurbaz  10 

daz  wib  und  idoch  vil  kum, 

wand  n  nicht  haben  mochte  rum 

an  im,  als  Ir  bofen  beger. 

die  nacht  gie  hin,  der  morgen  her. 

die  gelle  giengen  iren  wec.  15 

noch  bleib  da  fimder  wandeis  vlec 

Beruhardus  der  reine. 

die  geTellen  alle  gemeine 

fprachen  do  'ey  liebe, 

fage  uns  von  deme  diebe,  20 

von  dem  dir  hat  getroumet  hint. 

dich  duchte,  wie  ez  were  ein  vint, 

do  er  im  troume  dir  bequam, 

und  doch  fo  fehlere  ein  ende  nam 

alfo,  daz  du  nicht  feho  fin'.  25 

do  fprach  er  *o  gefellen  min, 

ir  fult  mir  des  gelouben, 

daz  mich  hint  wolde  rouben 

ein  vint  und  fin  widerfatz 

miner  kufcheite  fchatz,  30 

den  ich  von  kintheit  han  bewart. 

fus  wolde  mir  nu  han  verfchart 

unfers  wirtes  übel  wib 

beide  feie  unde  lib. 

daz  wlzzet,  daz  ich  dife  nacht       35 

harte  menliche  vacht, 

und  bin  ouch  kumen  wol  her  abe, 

fit  ich  den  fchatz  behalden  habe'. 

ü'isheit  an  rechtem  finne 
gefamt  in  gotes  minue  40 

wuchs  an  Beruhardo  fere. 
ie  me  unde  aber  mere 
was  fin  dürft  hin  nach  gote. 
in  fime  heiligen  geböte 
geluüe  in  baz  unde  baz.  45 

fin  leben  er  vil  dicke  maz, 
wie  ez  mochte  ein  ende  haben, 
er  hete  wol  des  entfaben, 
daz  im  die  werlt  vaße  entgienc. 


hievon  er  ouch  vil  lutzel  hienc.      50 

fin  leben  hohe  uf  ir  gemach. 

darnf  er  finen  willen  brach, 

wa  hin  er  mochte  fich  gezieo, 

daz  er  der  werlde  konde  entvlien, 

fo  valfch  dachte  fi  in  wefen  55 

und  do  begonde  er  uzlefen 

ein  Hat,  die  iai  wol  geviel. 

diz  was  ein  harte  veüe  kiel 

mit  getruwelicher  wer 

durch  der  werlde  tobende  mer        60 

und  als  ein  brücke  im  da  was 

daz  klofler  da  Cytias, 

daz  ouch  nu  in  dirre  vriR 

ein  houbt  des  grauwen  orden  iß. 

da  hin  gevienc  er  willen 

und  diz  wolde  er  nicht  ßillen, 

mit  wuchere  wolde  er  da  bekumen. 

als  ouch  beten  daz  vernumen 

fine  brudere  unde  fine  geverten, 

die  alle  im  daz  werten  70 

und  weiden  in  her  vor  behaben, 

feht,  do  wart  von  gote  entfaben 

genaden  vil,  die  in  in  quam. 

Bernbardus  was  ein  heilic  flam, 

hievon  gewan  er  fchone  vrucht.     75 

fin  lere  und  fines  lebens  zucht 

konde  ir  herze  alumme  graben, 

die  in  geirret  wolden  haben, 

daz  fi  im  volge  iahen  nu 

und  wolden  mit  im  fo  hinzu  80 

in  des  himels  porten. 

mit  finen  heiligen  Worten 

der  andern  vil  gezogen  wart. 

ein  fin  bruder  Gerhart, 

der  was  zur  werlde  ein  ritter  gut  85 

unde  hete  finen  veßen  mut 

an  die  werlt  fo  gehaft, 

daz  alle  dirre  worte  kraft, 

die  Beruhardus  im  gab, 

in  konde  nicht  gezien  ab,  90 

von  der  werlde  zien  befit. 

diz  was  itzu  bi  der  zit, 

do  er  unde  die  andern 

zu  kloßere  wolden  wandern 

und  durch  got  fich  begeben.  95 

Gerhart  hete  noch  fin  leben 

an  die  werlt  hin  gewan t, 

do  nam  Bernbardus  fine  haut 
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in  rechtes  gelouben  fweif, 

dem  brudere  an  die  fite  er  greif 

und  fpracli  lieblich  zn  im 

'höre  mich,  briider,  und  vernim  : 

uot  die  gibet  wifheit.  5 

ficb,  \va  ich  nu  habe  geleit 

miuen  vioger  an  dich, 

da  durch  harte  kurzellch 

ein  fper  mit  dime  leide  gat. 

fo  wirdeflu  Tuchen  den  rat,  10 

den  du  nu  wirfeil  hin  befit'. 

darnach  fchiere  in  einer  zit 

quam  der  ritter  Gerhart, 

da  im  was  gelaget  hart,  (123'^) 

als  er  leitlich  eutpfant.  15 

einer  quam  uf  in  gerant 

und  flach  in  durch  an  der  flat, 

da  im  ein  zeichen  was  gefat 

von  dem  brudere  Bernhardo. 

Gerhart  wart  gevangen  do  20 

ilnde  in  hüte  geleit. 

do  quam  nach  vrundes  arbeit 

Beruhardus  unde  wolde 

in  fprechen,  ob  er  folde, 

idoch  enwart  im  nicht  die  Rate.      85 

do  man  in  l'us  beveflenl  hate 

und  er  nicht  mochte  kumen  zu  im, 

do  fchrei  er  'bruder  und  vernim, 

die  zit  iß  itzu  vor  der  tur, 

daz  wir  nach  unfer  willekur  30 

zu  kloflcre  fulen  uns  begeben'. 

biemite  gienc  er  hin  beneben. 

in  der  felben  nacht  zuhaut 

lofle  fich  ein  ieglich  baut 

von  dem  gevangenen  befit,  35 

daz  nach  gewonheit  uf  im  lit. 

ouch  tet  fich  in  derfelben  zit 

vor  im  uf  alfo  wit 

mit  lofuuge  ein  ieglich  tur, 

daz  er  nach  vrier  willekur  40 

wandern  mochte  wol  hervur. 

daz  was  unfers  herren  fpur, 

der  in  brachte  fo  liindan. 

dirre  ungevangene  man 

vloch.     da  was  nicht  beitens  me.     45 

fin  Wille,  der  im  ie  was  e 

uf  die  werlt  klebende, 

der  wart  nu  widerllrebende. 


zu  Bernhardo  quam  er  hin 

und  Tprach  'ich  hau  nu  minen  fin     50 

gewandelt  uf  der  erden. 

ich  wil  ein  munch  werden. 

hilf  ot  mir  balde  hin  befit'. 

nu  was  da  kumen  ouch  die  zit 

von  Bernhardo  ufgeleit.  55 

wol  drizec  was  ir  do  bereit 

an  rittern  und  an  knechten, 

die  mit  im  wolden  vechten 

in  geifliicheme  lebene. 

ordenlich  und  ebene  60 

begab  fich  die  gefellefchaft 

und  wurden  vrolich  behaft 

in  heiliger  vernumfte. 

Gerhardus  was  felbe  vurafte, 

die  fich  begaben,  in  der  rote.  65 

hin  zu  deme  guten  gote 

die  giengen  uz  ir  vater  tur. 

ir  iuugefle  bruder  lief  da  vur 

fpilende,  als  die  andern  kint. 

den  vumfen  was  die  werlt  blint,     70 

wand  fi  ir  leben  duchte  fwach. 

fehl  wa  der  eldere  bruder  fprach 

zu  deme  iungeften  alfo, 

der  dort  lief  unde  was  vro 

'eya,  lieber  bruder  min  75 

du  macht  nu  wol  vro  fin, 

wiltu  dran  wefen  bederbe, 

wand  unfer  aller  erbe 

dir  einem  nu  gevellet'. 

fwie  daz  kint  was  gefeilet  80 

zur  iugent,  als  im  geburte, 

idoch  fine  antwurte 

wart  da  unkintlichen  fchin. 

'eya',  fprach  er,  'brudere  min, 

fo  wolt  ir,  als  ich  han  entfaben,    S5 

uch  daz  himelifche  haben 

mit  finer  grozen  werde 

unde  lazet  mir  die  erde, 

daz  ift  ein  ungelicher  teil, 

des  bin  ich  fin  zu  mazen  geil,        90 

fwa  ouch  hin  wil  der  uzganc. 

darnach  nicht  vil  über  lanc, 

liez  er  der  werlt  ir  gut  ligen 

und  fleic  da  vor  des  ouch  geftigen 

fine  brudere  waren.  95 

diz  was  in  den  iaren. 
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do  Crißes  iargezal  ir  ganc 

hete  bracht  hin  uf  den  fwanc 

tufeut  linde  hundert 

und  zwelve  druf  gefundert, 

und  daz  kloller  C^tias  5 

kumen  uf  vumfzec  iare  was 

von  finer  Rift  fo  hin  dan 

und  Bernhardus  der  gute  man 

was  zwei  und  zwenzic  iar  alt. 

unfers  herren  gewalt  10 

zoch  in  mit  ßner  gute, 

fin  heiligez  geuiute 

wart  der  werlde  alfo  vri, 

daz  er  Ilete  wonte  bi 

gote  mit  gedanken.  15 

fwaz  nu  breuget  wanken 

begebene  lute  in  dirre  zit, 

daz  wolde  allez  hin  befit 

Bernhardus  von  im  vrien. 

in  finer  probacien  20 

lebete  er  als  ein  toter  man, 

der  nicht  zu  der  werlde  kan 

und  ir  iß  erllorben. 

an  im  was  vertorben 

vleifchlich  leben  alfo  gar,  85 

daz  man  fin  genzlich  wart  gewar 

in  geiftlichem  lebene. 

fus  wanderte  er  vil  ebene 

in  leglichen  Hunden. 

fin  munt  was  gebunden  30 

mit  der  zucht,  fo  daz  fin  mut 

von  im  nichtes  was  gemut, 

wand  er  ot  Avas  zu  gote  fcharf. 

fo  gar  er  fin  gemute  warf 

an  got  mit  aller  reinekeit,  35 

daz  er  in  voller  fietekeit 

an  finer  minne  ot  wolde  lefen. 

er  was  ein  iar  itzu  gewefen 

in  deme  kloller  und  idoch 

wefte  er  nicht  darumme  noch,         40 

ob  ez  gewelbet  was  enboben. 

die  innekeit  hete  im  verfchoben 

die  uzerkeit  alfo  gar, 

daz  er  zu  köre  ein  ganzez  iar 

gienc  mit  den  brudern  fin  45 

und  pruwete  nie  wie  der  fchin 

durch  die  venßere  in  fcheln. 

er  wante,  daz  ir  niwan  ein 


weren  und  ir  waren  dru. 

ey,  nu  merket  ouch  in  u,  50 

wamite  er  umme  gienge 

und  waz  in  undervienge, 

daz  in  fo  uzerhalbe 

machte  zu  eime  kalbe, 

Rumpf  und  uuvernumftec  gar  55 

unde  den  geift  fo  rechte  klar 

wol  begrifec  unde  fcharf, 

den  er  ouch  ganz  an  got  warf 

und   wolde  fin  ouch  warten. 

ich  wene  er  was  von  Märten,         60 

die  ummeloufet  allez  zil 

und  ot  vil  fchaffen  wil 

gefezzen  zu  Marien, 

die  ludmen  unde  fchrien 

nach  willen  let  die  andern  65 

und  wil  ot  ficher  wandern 

an  deme  herzen  bi  gote 

nach  fines  willen  geböte. 

Sus  was  er  lange  mit  der  rote, 
daz  er  in  gut  bilde  in  gote  70 

mit  fchoner  lügenden  fiele  gab. 
ein  teil  von  dannen  herab 
wart  ir  abt  zu  rate,  Cl84a) 

der  daz  amt  da  hale, 
daz  er  von  guter  lule  gift  75 

buwen  wolde  ein  nuwe  fiift, 
ein  kloller,  daz  nam  über  haut, 
Clarevallis  genant, 
daz  noch  ein  fchone  klofler  iß. 
Bernhardus  wart  zur  erflen  vrift    80 
gefant  mit  bruderen  genuc 
da  hin,  da  er  ouch  uffluc 
durch  got  fin  fingen  und  fin  lefen. 
er  muße  ir  erße  abt  wefen 
von  des  gehorfams  gebot.  85 

diz  beflunt  er  durch  got, 
mit  dem  ez  wol  ouch  bekleib. 
vil  herle  leben  er  da  treib, 
wand  daz  kloßer  arm  was. 
vil  dicke  man  zu  velde  las  90 

von  den  boumen  die  blate. 
daz  felbe  man  zu  fpife  hale, 
wand  man  ez  den  bruderen  fot. 
fie  twanc  alfo  die  hungers  not, 
doch  liezen  fi  genügen  in.  95 

Bernhardi  vil  heilic  fin 
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twaoc  in  an  go(es  firaze, 

in  alfo  hoher  maze, 

duz  er  abe  den  andern 

verre  muße  wandern 

mit  abllinencien  pflege.  ö 

fine  gar  herten  wege, 

die  er  an  Time  iichamen 

wanderte  in  goles  namen, 

die  fin  vil  gar  in  difen  lagen, 

ob  ich  tar  die  warheit  Tagen  10 

ungeloublichen  uns, 

wand  der  genaden   hohe  riins 

ill  durch  unfer  fiinde  enfian, 

des  habe  wir  alfo  kranken  wau 

nach  linier  tilgende  engen  mm         15 

gelouben  luiigen  harte  kitm, 

waz  got  mit  den  alden  treib. 

ßernhardus  alfo  ftete  bleib 

an  der  genaden  lebene, 

fo  daz  er  ie  vil  ebene  20 

den  fic  in  noten  ervaclit. 

fin  flaf  was  kurz  in  der  nacht 

durch  fin  langez  gebet. 

die  zit  im  harte  -vve  tet, 

die  im  nam  flafes  gemach.  2b 

davon  er  dicke  und  dicke  fpiach 

nach  finer  wifheite  fpure, 

daz  er  die  zit  gar  verlure, 

die  im  bellt  mit  flafe  entran. 

'ein  flafender  und  ein  toter  man      '60 

fint  glich,   fprach  er,  beide'. 

hievon  was  im  vil  leide, 

daz  im  mit  unnutze  entgienc 

die  zit,  die  flafende  in  bevienc. 

ouch  fo  hette  er  fin  ezzen  35 

im  harte  na  gemezzen, 

als  ez  fin  tugent  geruchte, 

wand  er  fin  notdiirft  fuchte 

und  die  geluPt  nicht  daran. 

als  der  heilige  mau  40 

folde  gen  ezzen  hin  fin  brot, 

daz  ducbte  in   rechte  ein  fulche  not, 

als  der  zu  ungemache  fol; 

idoch  bewarte  er  daz  wol, 

daz  er  immer  wurde  fat.  45 

fwaz  im  vor  wart  gefat, 

daz  az  er,  wand  er  kleine  wac, 

wie  an  im  were  fin  fmac. 


man  folde  im  zeimal  buteren  geben, 

do  riunt  fmalz  da  beneben  50 

/u  andern  dingen  bereit. 

daz  wart  von  vergezzenheit 

me  danne  zeimal  vor  in  bracht, 

do  hete  er  finer  andacht 

geworfen  kleine  an   fpife.  55 

er  az  ez  in  der  wife, 

als  ob  ez  butere  were, 

fo  lauge,  unz  daz  mere 

eudelich  vur  in  bequam. 

die  brudere  alle  wunder  nain,  60 

daz  er  des  fmalzes  nicht  entfub. 

Zeimal  ouch  ein  bruder  hub, 
als  in   fin  gehede  betwanc, 
und  brachte  im  olei  vor  andern  tranc 
idoch  enwefle  nicht  davon  65 

ßernhardus.     als  er  was  gewon 
tranc  und  vragete  nicht, 
die  felbe  vremde  gefchicht 
was  im  danuoch  iinbekant, 
ouch  die  wile  er  daz  olei  flant.      70 
ez  were  im  bliben  unkunf, 
wand  daz  die  andern  finen  munt 
fahen  alfo  rechte  glat. 
ir  einer  do  befiten  trat 
und  wart  der  warheit  innen.  75 

finer  tilgende  finnen 
minneR  was  gemezzen 
uf  trinken  und  iif  ezzen, 
wie  diz  und  daz  li  gefmac. 
nicht  fmackes  im  fo  nahen  lac,       80 
niewan  des  wazzers  kule. 
'wand  ich',  fprach  er,  'vule, 
daz  mir  zene  iinde  munt 
werden  kalt  in  der  ftunt 
und  davon  ift  ez',  fprach  er,  'mir    85 
allerliebell  miner  gir'. 

iflit  gel'eucter  demut 
was  ßernhardus  alfo  gut, 
daz  er  minnete  fnode  kielt, 
zumale  was  fin  vliz  geleit  90 

an  daz  innere  gewant, 
da  mit  man  zu  tugende  laut 
fal  erlichen  wandern, 
die  uzern  kleit,  die  andern, 
damite  man  den  luten  inuz  95 

durch  valfchen  werltlichen  gruz 
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viillon  der  oiigen  geficlit, 

dar  iit  achte  er  niclitesuichl, 

wand  ez  in  duclile  ein  unviic. 

ein  lierin  kleit  er  antruc 

heimeliclie  nianiyen  tac,  5 

des  er  alfo  lauge  pflac 

mit  fleler  tagende  velle, 

unz  ez  nienian  welle, 

idoch  über  nianic  iar, 

do  man  des  kleides  wart  gewar,     10 

do  legete  er  ez  von  im  beneben. 

vil  gerne  wolde  er  ie  leben 

geuieinlich  mit  den  andern. 

fiues  herzen  wandern 

was  an  bekenfuilTe  tief.  15 

lüevon  im  ftete  widerlief 

fclioner  witze  riciier  liort. 

er  were  hie  oder  dort, 

uf  velde,  oder  in  walde, 

fo  was  er  dran  ie  balde,  80 

daz  er  grub  uf  wifheit. 

hieven  er  felbe  hat  gefeit, 

daz  boume,  blumen  und  gras 

fin  meiflerfchaft  mit  gote  was, 

dar  an  in  lernte  wife  grift.  25 

er  durchfuchte  die  fchrift 

an  geifllichem  finne  tief, 

wand  fin  herze  fie  verlief, 

als  ez  der  geill  der  witze  treib, 

daz  wenic  indert  winkel  bleib,        30 

er  enwere  dar  bekumen 

und  vunde  vrucht  an  richem  vrumen, 

als  wir  noch  hüte  vollec  haben 

an  finen  fchriften  entfaben. 

alfus  was  er  ein  blume  35 

au  lulllicheme  rume 

in  unfers  herren  garten,  (124'') 

daran  wir  fulen  warten 

der  gezierde  manicvalt. 

an  im  genzlich  was  worden  kalt    40 

räche,  zorn  unde  nit. 

er  lobete  fere  alle  zit 

die  tugent  der  reinen  gedult. 

fwenne  man  were  ane  fchult, 

oder  ouch  mit  fchult  bekamen,        45 

daz  man  durch  ßnen  unvrumen 

bofe  wort  im  meze, 

ob  er  daz  verfeze 

in  rechter  fenftmutikeit. 


da  ift  genade  an  tugendcn  breit      50 
und  grünet  wol  der  edele  flam. 

Zeimal  ein  priDer  /u  im  quam 
in  werltlicher  homut, 
wand  er  hete  richez  gut, 
daz  im  zur  werlt  was  worden.       55 
er  bat  umme  den  orden 
und  umme  geifllich  gemach. 
Bernhardus  fich  dran  wol  verfach, 
daz  fin  ummeiagender  wan 
nicht  enmochte  wol  beflan.  60 

des  fprach  er  lieblich  wider  in 
'guter  man,  nu  kere  hin 
an  dine  pfarre  wider  als  e'. 
do  tet  ez  ieme  ouch  harte  we, 
daz  er  wart  alfus  vertriben.  65 

'nu  hafiu',  fprach  er,  'doch  gefchriben 
von  der  vollenkomenheit 
und  fie  mit  fchriften  uzgeleit 
wol  an  dinen  buchen, 
die  beger  ich  alhie  fachen,  «0 

daz  dunket  dich  ein  unruch. 
deifwar  hete  ich  dine  buch, 
ich  wolde  in  dinen  fachen 
fie  unnutze  machen, 
zurizen  und  zutreten  hin'.  75 

Bernhardus  fprach  do  wider  in 
'ich  habe  nicht  gefchriben  dran, 
daz  icht  die  flat  muge  einen  man 
gemachen  richer  lügende  fat. 
ein  menfche  machet  wol  die  ßat    80 
felic  an  fime  lebene, 
begeben  und  unbegebene. 
an  welcher  ftat  der  menfche  fi, 
da  mac  er  gote  wol  wefen  bi 
und  mit  tagenden  voilenkumeu.        85 
wil  er  ot  bofheit  uuderdrumen, 
daz  der  feie  iß  fanden  rouch'. 
da  ducbte  ienen  priller  ouch, 
wie  fine  antwurte  gienge  entwer. 
er  lief  in  eime  zorne  her  90 

uf  Bernhardam  durch  unvuc. 
vil  kreftec  an  fin  wange  er  fluc 
einen  flac,  fo  rechte  groz, 
daz  er  witen  erdoz 
fo  hin  von  fime  fchalle.  95 

die  brudere  liefen  alle 
und  woldeu  ienen  prifler  van, 
do  bat  durch  got  fie  drabe  laa 
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Bernliardiis,  der  valer  gut. 
nach  filier  grozeu  dennit 
half  er  dem  prißere  uf  die  vart 
und  er  hatte,  fwaz  im  wart. 

Zeimal  do  wart  Im  gefant  d 

ein  fchatz,  ein  michel  pril'ant 
wol  von  fechshiindert  niarc. 
ir  armut  was  an  in  fo  fiarc, 
daz  ir  gebii  Jlnnt  vil  kranc. 
durch  des  klollers  ufganc,  10 

daz  ez  gebezzert  wurde, 
wart  in  des  fcha(zes  bürde 
gefant  und  idoch  underwegen 
wart  fin  mit  hüte  verpflegen, 
wand  er  in  die  verlud  quam.  15 

hofer  lute  roub  in  nam^ 
daz  er  dem  kloüere  nicht  enwart, 
und  do  fprach  fante  Bernliart 
'gebenediet  fi  nu  got, 
der  truwe  helfende  gebot  80 

uns  von  der  bürde  hat  entladen, 
wand  fi  uns  lichte  mochte  fchaden 
und  wefen  gemaches  ein  widerfatz. 
deifwar,  die  den  felben  fchatz 
nach  ir  willen  haut  geuumeu,  25 

den  Wirt  dicke  drabe  kumen 
bekummeruilTe  harte  vil'. 
fus  was  in  ieglichem  zil 
Berniiardus  wol  mit  gedult, 
wand  in  hete  gar  gevult  30 

der  wife  goteliche  geifi. 
von  der  edelen  volleift 
was  er  bereit  an  tugenden  ie. 
fwanne  er  nuwe  brudere  entpüe, 
daz  vil  dicke  gefchach,  35 

zu  ieglicheme  fo  er  fprach 
durch  bezzeruuge  uf  guten  vrumcu 
'wiltu  her  inz  kloHer  kumen 
nach  geiftliclier  willekur, 
fo  la  daz  vleifch  alda  vur  40 

und  mit  der  werlt  verblichen, 
der  geift  fal  geillliclien 
fmecken,  daz  in  angat. 
daz  vleifch  nicht  zu  vrumen  fiat, 
des  fal  fin  vleifchlicher  rat  45 

nicht  buwen  hie  uf  difen  grat, 
da  der  geill  fal  inue  wonen 
und  uf  Crifies  liebe  denen 
nach  ufwachfender  heilikeit'. 


fus  was  er  flete  bereit  50 

ie  me  unde  aber  mere 

an  unfers  herren  lere, 

damite  er  manigen  gewau. 

fin  vater  was  ein  alder  man 

und  in  der  werlde  idoch  55 

quam  er  zu  finen  kindeu  nocli, 

da  er  unz  au  fin  ende  bleib. 

nicht  lange  zit  er  da  vertreib, 

wand  er  kurzelichen  fiarb. 

fin  gut  leben  im  erwarb  60 

ein   feliclichez  ende. 

von  finer  kinder  hende 

wart  er  geleget  in  ein  grab. 

die  fwefler  was  noch  fo  hinab 

in  der  werlt  bi  irem  man,  65 

die  greif  in  einer  zit  daran 

und  wolde  fehen  ir  brudere. 

mit  der  werlde  ludere 

was  fi  wol  gevangen  noch. 

die  hohvart  hete  an  fie  ir  loch        70 

gevellent  harte  fere. 

fi  quam  mit  grozer  ere 

an  knechten  und  au  kleiden, 

genügen  zu  ougen weiden, 

fo  hin  vor  des  klollers  tur.  75 

11  enthielt  alda  vur 

in  zierheit  wol  geneme 

und  fcliowete,  wanne  ir  queme 

Berniiardus  mit  den  andern. 

do  enwolde  nieman  wandern  80 

zu  ir.     fi  bleib  alleine. 

ir  brudere  algeineine 

durch  ir  heilige  vernumft 

verfmeten  gar  der  fweller  kumft 

mit  fulcher  hochvarte.  8^ 

einer  was  torwarte 

ir  briider  und  der  fprach, 

do  er  ir  homut  gefach 

'du  biß,  als  fich  wol  fchowen  lat, 

ein  ingewuude  unviat  90 

in  manigerhande  kleldere, 

und  biß  alfo  leidere 

gewiz  des  tuvels  netze, 

daz  er  hin  dan  baz  fetze, 

wand  er  mit  dir  hie  nicht  cuvet'.  ( •  2} ')  95 

do  fi  fich  vant  alfus  verfmet 

von  iren  liebeflen  vrunden 

durch  ir  homutigez  funden, 
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duz  brachte  ir  gcdanken  tief. 
Iiieniile  ir  Iterxe  iiheiiief 
an  rinviger  leide, 
ir  liecliten  oiij^en  beide 
uurdeu  uhx  ddrcli  nngeinach.  5 

liieiuilc  iameric  fi  rpracli 
'ia,  nu  bekenne  ich  harte  wo], 
daz  ich  bin  leider  Tnuden  vol, 
der  gewon  min  leben  ift, 
idoch  iinfer  herre  Crifl  10 

an  niiner  lleten  niitewifl 
durch  fine  gute  »f  erden  ill 
zu  helfe  den  funderen  kumen, 
daz  in  fin  kumH  hie  Tule  vrumen, 
die  fin  begern  mit  andacht.  15 

nu  hat  min  wec  da  her  mich  bracht 
zu  uch,  lieben  brudere  min, 
und  wolde  iu  deme  rate  fin, 
wie  ich  vil  ungeuenie 
von  der  werlde  queuie  20 

uf  einen  tugenllichen  Ram'. 
do  diz  Beruhardus  veruam, 
do  trat  er  zu  ir  fo  hin  vor 
und  fagete  ir  von  der  tugende  fpor, 
wie  man  daz  folde  M-audern  25 

und  wie  fi  fich  verandern 
in  demut  muße  uz  hochvart, 
und  in  reinlicher  art 
des  gutes  wefen  milde, 
'fich',  fprach  er,  'an  daz  bilde,         30 
daz  dir  diu  rautcr  vortruc, 
die  M'as  tugenthaft  genuc 
in  unfers  herreu  geböte 
und  zoch  uns  alle  hin  zu  gote'. 
da  er  daz  befte  ir  geriet,  35 

mit  vreudeu  fi  do  heim  fehlet 
und  was  uf  ein  ander  leben 
gewandelt,  daz  ir  wart  gegeben 
von  unfers  herren  gute, 
iü  ganzer  demule  io 

bleib  fi  mit  üetekeit  daran, 
fi  bat  fo  lange  ireu  man, 
unz  daz  er  ir  gab  urloub. 
alle  die  werlt  was  ir  toub 
durch  Iren  tugeuthaften  fin.  45 

fi  gab  fich  in  ein  klofler  hin 
darinne  fi  mit  truwen  ^varb 
unz  fi  in  gutem  ende  flarb. 
Ein  fuche  zeimal  vollen  fcharf 


Bernhardum  dar  nider  warf  50 

und  dructe  in  harte  fere. 
ie  me  unde  aber  merc 
die  fuche  wachfen  began, 
do  duchle  ouch  den  guten  man 
an  innerme  gefichte,  55 

wie  er  an  daz  gerichto 
vor  got  nach  tode  were  kumen. 
uf  finen  grozen  unvrumen 
quam  ouch  da  hin  Sathanas, 
der  in   fulchem  mute  was,  60 

als  er  iu  wolde  fwachen. 
in  manigerhande  fachen 
beklagele  er  Bernhardum. 
fin  leben  lief  er  um  und  um 
und  fines  lebens  ki'aucheit.  65 

do  er  des  hete  vil  gefeit, 
als  im  da  geburte 
und  ouch  die  autwurte 
uf  Bernhardum  getrat, 
daz  er  wol  fpreche  an  der  Hat       70 
mit  urloubes  volleift, 
feht,  wa  fin  heiliger  geiß 
von  der  klage  nicht  erfchrac. 
•fin  widerwort  er  im  do  wac, 
daz  fus  mit  witzen  uz  im  gie  75 

'ich  bekenne  des  alhie 
durch  minen  fundigen  flu, 
daz  ich  vil  unwirdec  bin 
und  nicht  mac  befitzen 
von  niines  felbes  witzen  80 

die  vreude,  die  der  himel  iß; 
aber  min  herre  lefus  Criß, 
dem  ich  bin  ein  armer  knecht, 
von  zweierhande  recht 
den  himel  wol  bederbe.  85 

zum  erfleu,  wand  daz  erbe 
in  von  geburt  angat. 
zum  ander  male  er  ez  bat 
gewunnen  mit  der  marteraf. 
die  geburt,  der  erße  grat,  90 

gevuget  Criflo  harte  wol, 
daz  er  aldarumme   fol 
in  der  hohßen  wirde  fweben. 
daz  ander  teil  wil  er  mir  geben, 
daz  er  mit  merterlicher  not  95 

verdienet  hat  unz  uffen  tot, 
und  durch  die  felben  gefchicht 
wil  ich  mich  dran  fchemen  nicht. 
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der  hiiiiel  fi  niiii  etbeleil, 

Avand  er  fo  reclite  wolveil 

mir  worden  ill  an  der  uot, 

die  man  Crillo   erbot 

an  l'ime  heiligen  Jicham'.  5 

do  öiz  ^adianas  vernam, 

er  fcliemte  ficii  vil  fere, 

daz  er  viirbaz  mere 

nicht  da  gefliint,  wand  er  vlocii. 

nach  der  zit  ouch   wider  zoch  10 

Bernhardiis  und   kurzer  flunt 

des  libes  wart  er  wol  gelunt, 

fo  daz  er  mochte  wandern; 

Idoch  mit  den  andern 

mochte  er  nicht  wol  gemeinfchart  15 

gehaldeu  durch  fin  nukraft, 

die  im  daz  leben  krenkete. 

fin  vieifch  fo  fere  er  fenkete 

an  gehete,  an  valle,  au  wachen, 

daz  er  in  allen  fachen  20 

nicht  mochte  halden  die  gemein. 

an  im  die  hat  unde  daz  bein 

waren  wol  da  na  gefippe. 

fine  hut  und  flne  rippe 

mit  vleifche  waren  ungeladen,         25 

daz  im  den  Hb  dicke  in  den  fchaden 

brachte,  unz  daz  er  fiech  lac. 

zeimal  fin  hart  ein  fuche  pflac 

mit  Ungemaches  volleill, 

fo  daz  fin  tugenthafter  gelll  30 

was  in  der  hinefcheide. 

do  wart  ummazen  leide 

fiueu  bruderen  um  die  not. 

fi  vorchten  fere,  daz  fin  tot 

in  fchedelich  da  were.  35 

durch  die  felben  mere 

fprachen  fi  alle  ir  gebet, 

daz  ieglich  fo  heiz  tet, 

unz  ez  vor  unfern  herren  quam. 

Bernhardus  in  der  zit  ouch  nam     40 

eine  kraft,  die  er  entplie. 

die  brudere  er  alle  rufen  lie 

und  vulete  wol,  daz  ir  gebet 

dife  kraft  an  im  tt  t 

und  er  hie  noch  muRe  fin.  45 

'eya',  fprach  er,  'brudere  min, 

Maz  haldet  ir  mich  armen. 

ir  füldet  uch  erbarmen 

in  dirre  zit  über  mich. 


ir  fit  flerker  vil  dan  ich.  50 

durch  got  fchonet  min  arm  man 
und  iat  mich  Avandern  fo  hin  dun 
zu  Criflo  fime  kinde, 
Avand  ich  da  rue  vinde'. 

Alfus  M-as  dirre  gule      Ct25i>)     55 
in  rechfer  demute 
beide  fiech  und  gefuut. 
fleteclich  in  aller  ftuut 
nach  Crillo  hin  begernde, 
wand  in  getruwes  ernde  60 

da  hin  varf  fin  andacht. 
botfchalt  wart  im  dicke  bracht 
von  den  landen  da  um  in, 
daz  er  folde  kuraen  hin 
und  ir  bifchtum  entpfan,  65 

Avand  fi  in  gerne  wolden  han 
zu  bifchowe  und  zu  herren. 
nahen  unde  verren 
herfchaft  man  im  dicke  bot. 
diz  duchte  im  Avefen  ein  groze  uot  70 
zu  befiene  uf  der  erden, 
daz  er  mit  fulchen  Averdeu 
uf  bifchtum  folde  valleu. 
er  entfagete  fich  in  allen, 
doch  ane  vrevel,  wand  er  fprach,  75 
als  er  die  boten  kumen  fach, 
die  zu  im  Avurbeo  die  gefchicht 
'ich  enbin  min  felbes  nicht, 
fuuder  ein  knecht  der  andern, 
den  ich  alhie  muz  Avandern  SO 

zu  dienlle,  fwie  li  AAellen'. 
hie  meinte  er  die  gefeilen, 
die  er  zu  brudern  hate. 
ez  Avas  von  fime  rate 
durch  kumflic  gut  dar  gelribeu,      85 
daz  Gne  brudere  gefcbriben 
deme  pabefle  heten  eine  bete, 
daz  nieman  den  gewalt  hete 
und  in  iren  abt  ueme, 
diwile  ez  widerzeme  90 

liuen  brudern  AA'ere. 
durch  die  felbe  mere 
fprach  er,  ich  bin  der  andern  knecht, 
Avand  er  AAeüe  iren  Avillen  flecht, 
daz  fi  in  nicht  liezen  varu.  9ö 

hiemite  AA'olde  er  fich  bewaru, 
daz  er  icht  mit  Averde 
alhie  uf  der  erde 
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dorfte  fin  gekronet. 

er  vorchte  fin  gehonet 

mit  der  iinreligen  herrdiaft, 

ob  er  wurde  in  ir  beliaft 

mit  iinrechteme  Jone.  5 

er  beitle  iener  kröne, 

die  nieniannes  verleitet. 

der  hat  er  wol  vol  beitet, 

wand  er  in  iinfers  berren  lobe 

mit  ir  gezieret  ifl  dar  obe  10 

an  vrendenricheu  werden. 

l'us  vloch  er  iif  der  erden, 

fwaz  fich  in  hindern  diichte. 

fin  herze  im  wol  belachte 

got  mit  innerer  klarheit.  15 

zeimal  er  von  hufe  reit 

in  ein  kloller  verre  dan. 

da  der  heiligen  man 

den  briidern  wart  vil  willekiimen. 

fin  leben,  fin  lere  was  zu  vriimen,  20 

da  bi  man  gute  witze  las. 

der  des  hufes  oberHe  was 

befach  mit  befcheidenheit, 

wie  Bcrnhardiis  da  gereit 

einen  fatel  fo  bekleit,  25 

daz  dran  was  vil  verfumekeit 

und  man  dran  ergeriinge  entpfie. 

zu  eime  andern  er  do  gie 

und  fagete,  waz  er  hie  fach. 

die  rede  alfo  verre  brach,  30 

unz  fi  vur  Bernhardiim  quam. 

fo  groz  wunder  in  do  nam 

alfam  die  andern  die  gefchicht, 

wand  er  welle  nichtesnicht, 

wie  der  fatel  was  geftalt.  35 

er  reit  mit  fulcher  einvalt 

dar  uffe  manige  mile, 

daz  er  nie  eine  wile 

dem  fatele  Molde  mezzen, 

dar  uf  er  was  gefezzen,  40 

fo  daz  er  in  befehe. 

ouch  reit  er  in  der  nehe 

bi  eime  fe,  als  ez  do  lac 

zeimal  einen  ganzen  tac, 

daz  er  nicht  pruvete  daran.  45 

des  abendes,  do  der  gute  man 

zur  herbergen  hin  bequam, 

fumelich  bruder  ufnam 

ein  rede  von  deme  grozen  fe, 


bi  den  fi  waren  kamen  e  50 

und  beten  allen  tac  geriten. 
do  fprach  mit  einvaldigen  fiten 
Bernhardus  'eya,  waz   was  daz'? 
do  mercten  fi  wol  vurbaz, 
daz  er  nicht  pruvete,  wa  er  reit.  55 
mit  alfulcher  lletekeit 
pflac  fin  gehugende  in  im  wefen 
und  alleine  in  gote  lefen. 
Mit  alle  finer  andacht 
Bernhardus  der  vil  gute  vacht,        60 
daz   ot  nicht  in  in  qucme 
die   hohvart  und  im  neme 
fine  heilige  demut. 
er  was  mit  tilgenden  fo  behut 
und  allen  enden  verfchoben,  65 

ie  me  die  lute  in  pflagen  loben, 
ie  me  er  dructe  hin  zu  lal. 
als  die  lute  uberal 
fprachen,  er  were  vollenkumen, 
an  hohen  fugenden  uzgenumen         70 
und  ob  die  andern  erlefen, 
fo  duchte  er  Geh  darinne  wefen 
den  minnefien  an  tugenden. 
bi  den  wol  mugenden 
torlle  er  fich  nicht  mezzen.  75 

zeimal  Avart  er  befezzen 
unde  bekort  fere. 
diz  was  ein  itel  mere, 
die  im  in  fin  herze  brach, 
da  er  vor  dem  volke  fpracli  80 

gotes  wort,  als  im  gezam, 
ein  gedanke  in  in  quam 
von  homutes  pfilen. 
er  gedachte  in  den  wilen 
"deifwar  du  biß  genaden  vol  85 

unde  prediges  fere  moI 
an  meiHerlichen  witzen. 
fich,  wie  die  lute  fitzen 
und  horchen  dem,  das  du  feifi'. 
die  wile  in  im  der  itel  geift  90 

pflac  erheben  fulchen  fmouch, 
do  quam  er  zu  im  felber  ouch 
und  mercte,  wie  fin  valfch  Avielt. 
eine  wile  er  fich  enthielt 
und  dachte,  'weder  Avil  ich  lan        95 
die  arbeit,  oder  dran  beflan'; 
idoch  volvur  er  mere 
und  fprach  zur  itel  ere, 
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daz  iu  im  heiiuelicli  gefcliacl), 

waud  er  daz  geniiite  brach, 

do  er  der  valfclieit  eutfub: 

'voi',  ilel  ere,  do  ich  liub 

durch  got  dil'e  predigat,  5 

daran  Mas  uicht  uwer  rat, 

<ies  wil  ich  vort  genendeii 

lind  hie  nicht  verblenden 

gute   >verc  durch  uwern  lloz'! 

Ins  wart  er  ie  mit  tugendeu  groz  10 

und  koade  wol  antwurte  geben, 

beide  vor  unde  enneben 

ieglichem  valfchen  geiRe. 

vous  tuvels  voileiHe 

wart  Gner  brudere  eine       C'<i6^)     Ij 

bekumerl  vil  unreine 

mit  ftilchem  willen  bofe. 

durch  luß,  durch  valTch  gekufe 

wolde  er  iu  die  werlt  gar. 

er  was  nuelich  kumeu  dar  20 

in  den  guten  orden. 

uu  Mas  leit  im  Morden, 

waud  man  zu  vil  im  wolde  lel'en. 

er  was  ein  topeler  gewefen 

und  ein  unüete  ribalt.  2ö 

do  er  mit  züchten  was  geAalt 

obe  der  tugende  garten, 

da  er  moI  folde  warten 

der  vrucht  au  rechtem  lebene, 

do  wolde  er  ot  uuebene,  30 

wand  er  nicht  gutes  Mas  gCMOu. 

urloubes  bat  er  fo  hin  von, 

daz  er  zur  werlde  queme. 

Bcrnhardus  der  geneme 

fprach  zu  im  Vil  lieber  fun,  35 

waz  wiltu  in  der  werl^ie  tun? 

und  wes  wiltu  dich  betragen'? 

Sater,  daz  uil  ich  dir  Tagen', 

Iprach  er,  'ich  mü  topcln 

uude  mich  alfo  kopeln  40 

zur  vriheit  nach  gewinne. 

dar  uf  wil  ich  mine  finue 

wenden  her  und  ouch  hin'. 

Uernhardus  fprach  do  wider  iu 

'und  ob  ich  zu  dir  pflichte  45 

min  gut,  daz  ich  ouch  fchichte 

mit  dir  her  nach  den  gewiu, 

wiltu  dran  loben  miueu  Qu 


und  fweren,  daz  du  zu  mir  tragen, 

fwaz  du  mit  topeine  eriagell  öü 

und  teileil  ez  moI  geliche  mir"? 

'ia',  fprach  er,  'des  wil  ich  dir 

verletzen  mine  Marheit, 

daz  ich  dir,  als  ich  hau  gefeit, 

gelich  wil  teilen  den  gewin'.  55 

Bernhardus  durch  klugen   fiu 

uf  alfulchlich  gedinge 

zwenzec  fchillinge 

hiez  im  und  urloub  darzu  geben. 

do  lief  der  topeler  beneben  60 

zu  finer  kumpanie. 

fin  gemule  was  nu  vrie, 

daz  im  ouch  fere  m  ol  tet. 

uu  quam  er  uf  ein  topelbret 

und   fpilte  zu  allen  gelden.  65 

der  Murfel  viel  im  leiden 

nach  flnem  willen  und  darabe 

Mart  er  der  benauleu  habe 

beide  vri  unde  los. 

mit  grozer  ruwe  er  im  do  kos        70 

zum  kloHere  die  widervart. 

do  ouch  der  gute  Bernhart 

in  vernam  vor  dem  tor, 

er  hob  fich  durch  gewin  hervor, 

als  ein  getruMcr  knappe.  75 

er  breitte  tif  die  kappe, 

daz  wol  vrolich  gefchach, 

und   fprach  do   er  iu  gefath 

'he,  ha,  lieber  gefelle, 

wirf  her  din  gut  gevelle  80 

und  teile  mit  mir  den  gewin'. 

do  fprach  ieuer  wider  in 

'owe,  vater,  omc  des, 

ich  folde  breugen  welle  ich   wes. 

uu  hat  gelucke  mich  verkoru,  b5 

ich  hau  daz  houbet  ouch  verlorn, 

daz  tut  mir  ummazen  mc. 

ine  weiz  dir  Maz  gelden  me, 

funder  wil  ez  loben  diu  mul, 

fo  nim  mich  vor  daz  houbtgul,        ÜU 

des  ich  dir  bin  gehorfam'. 

Bernhardus  in  an  Geh  do  nam 

und  fprach  'fit  ich  uu  zuvoru 

min  gut  han  an  dir  verlorn, 

daz  mir  ill  ein  michel  fcheiiie,         95 

fo  ill  bezzei-,  daz  ich  neme 
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fwaz  mir  nii  liie  werden  mac, 
danne  ich  beiden  beiac 
verliefe  an  dineiu  mute 
und  ouch  an  ieueme  gute'. 

Oucii  feit  man  noch  ein  ander  dinc,  5 
wie  er  einen  iungeliuc 
vil  feltzen  uz  der  Averlde  gCMan. 
Bernhardus  der  gute  man 
folde  in  einen  ziten 
durch  eine  Hat  riteu,  10 

als  an  im  liiercli  do  ßn  amt, 
do  fazen  topelere  eotfamt 
und  fpilten  nach  ir  willekur. 
ir  einer  fach  do  hinvur 
riten  difen  gotes  knecht.  15 

'eya',  fprach  er,  *nu  fecht, 
welch  ein  wolgende  pfert! 
ez  were  wol  der  rede  \rert, 
hete  ich  druf  einen  hafchart'. 
der  gute  vater  Bernhart  20 

erhörte  wol  daz  iener  fprach. 
On  rede  er  do  hin  neher  brach 
zu  eime  topelere. 
vil  fellzeue  mere 

entßunden  aldar  under  25 

die  lute  nam  des  wunder 
waz  der  abt  da  fchufe 
vor  ludere  unde  gerufe 
aldar  zur  taberne; 

idoch  fo  wolde  er  gerne  30 

nach  gute  fpiln,  nach  gewin. 
alfus  fprach  er  wider  in 
'wiltu  topelen  ummez  pfert, 
fo  fetze  dran  alfo  wert 
nach  rechte  oder  ein  bezzer  gut.    35 
'ich  bin',  fprach  er,  'fo  gemut, 
daz  min  wille  mit  dir  fpiltj 
fagan,  waz  du  dawider  wilt'. 
do  fprach  er  'höre  minen  fin, 
ob  ich  begrife  den  gewin,  40 

fo  faltu  vlien  diz  luder 
und  viirbaz  fin  min  bruder, 
daz  fi  min  wille  hin  zu  dir. 
ift  aber,  daz  du  her  gein  mir 
gewinnet,   fo  nim  hin  diz  pfert'.     45 
fwes  er  hete  alfus  begert, 
des  wolde  im  iener  bi  geflan. 
er  dachte  gar  gewis  han, 
daz  er  In  überwürfe. 


'niewan  zwivelu  dürfe.  50 

fprach  er  zun  kumpaneu. 

ich  wil  in  alhie  anen 

des  pferdes,  oder  mir  eutgat 

kunfl  unde  fpiles  rat'. 

fi  gelobeten  beiderfit  ila,  55 

fwer  mer  ougen  würfe  da, 

der  folde  haben  gewunnen. 

der  topeler  was  verfunnen 

uf  allerhande  wurfelfpii. 

beide  kleine  unde  vil  60 

warf  er,  die  kunll  mus  im  bekant. 

die  würfele  nam  er  in   die   haut 

und  Marf  harte  fchoue  enpor. 

alle  fine  kunll  zoch  er  vor 

und  fwaz  er  hete  an  lillen  fcharf,  65 

da  mite  er  achzeu  ougen  warf. 

nicht  me  konde  er  uf  fpile  ir  haben; 

do  wart  ein  fchallen  erhaben 

uf  des  guten  mannes  pfert, 

rechte,  als  fi  heten  vor  begert.        70 

Bernhardus  gotes  topeler 

fprach  'man  gebe  mir  ouch  her 

die  würfele';  die  man  im  gab. 

er  liez  fie  loufen  fo  hin  ab 

nach  einvaldem  gemute.       (126'')     75 

unfers  herren  gute 

er  mit  dem  herzen  anfchrei. 

feht,  do  fpielt  fich  entzwei 

ein  Miirfel  an  dem  valleu. 

er  warf  vor  in  allen  80 

dru  fes  und  ein  clTe. 

Bernhardus  nicht  enwelTe 

von  alfulchen  meren, 

ob  ächzen  ougen  weren 

an  wurfelfpile  daz  meifie.  85 

mit  guter  volleiRe 

fi  alle  im  bekauden, 

daz  er  an  vrien  banden 

den  knappen  hete  ertoplet  gar. 

uu  feht,  do  iener  wart  gewar  90 

welch  wunder  fich  da  worchte, 

beide  ruwe  unde  vorchte 

erfchracte  in  alfo  fere, 

daz  er  nicht  vurbaz  mere 

dachte  in  der  werlde  wefen;  95 

harte  gerne  wolde  er  genefen 

mit  dem  guten  Beruhardo. 

der  wart  ouch  von  herzen  vro 
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gewiuoes  au  dem  knappen, 
er  gab  im  eine  kappen, 
die  zocli  iener  giitlicii  an 
und  wart  darinne  ein  felic  man. 

Sin  bruder  Ruprecht  genant 
was  kumen  liin  in  verre  lant 
durch  fache,  die  darunder  lief, 
dem  woide  fenden  einen  brief 
der  reine  vater  Beruhart. 
von  eime  andern  wart 
der  brief  in  der  flunde 
gefchriben  uz  fime  munde, 
diz  was  uz  deme  dache, 
binnen  dirre  fache 
ein  regen  fich  darnider  treib, 
iener,  der  den  brief  fchreib 
wolde  ufflen  und  loufen  hin. 
Bernhardus  fprach  do  wider  in 
'ez  ift  ein  gotes  werc,  des  blieb, 
fitze  flille  unde  fchrieb'. 
iener  bleib  unde  faz. 
ez  regente  und  wart  gar  naz 
umme  in  in  einer  buge. 
der  brief  bleib  genzlich  trüge 
durch  Bernhardus  willen, 
alfus  konde  er  flillen, 
fwaz  im  bewilen  widerzam. 
zeimal  er  zun  bruderen  quam, 
daz  was  fin  felbes  gellift, 
des  er  mit  der  genaden  gift 
wol  begunll  hete  alda. 
die  brudere  klageten  im  ifa 
da  weren  vligen  alfo  vil, 
daz  fi  enmochten  kein  z'il 
gemach  alda  vor  in  haben, 
als  des  der  gute  hete  entfaben, 
do  fprach  er  To  wizzet  nu, 
daz  ich  fie  zu  banne  tu', 
feht,  des  morgenes  vru 
faheu  die  brudere  alle  zu 
ein  wunder,  daz  fich  in  erbot, 
die  vligen  lagen  alle  tot. 
fus  heten  fi  me  gut  gemach, 
fulcher  dinge  vil  gefchach 
denie  guten  Bernhardo. 

Zeimal  vugetez  fich  alfo, 
daz  er  quam  in  eine  Hat, 
da  ein  gut  man  zu  im  trat 
und  brachte  vur  in  ouch  ßu  wib. 


der  tuvel  was  ir  in  den  üb  50 

ir  zu  ungemache  kumen. 

der  man  hofte  grozen  vrumcn 

an  Bernhardo  treffen. 
5    nu   begau  der  tuvel  effen 

Bernhardum  mit  fpotworten,  55 

daz  ez  die  lute  horten. 

'deifwar',  fprach  er,  *alun verzaget 

blibe  ich  hie  in  miner  maget 
10     von  dir,  wand  ez  ifl  min  gemach'. 

Bernhardus  zu  dem  manne  fprach  60 

'brengez  wib  zur  kirchen  hin'. 

diz  let  er  uffe  fulchen  fin, 

daz  er  der  eren  gonde  baz 
15     eime  heiligen,   der  alda  faz 

und  in  der  kirchen  reRej  65 

Sjrus  ein  helt  vefie 

was  er  die  wile  er  lebete  hie. 

der  man  mit  ir  zur  kirchen  gie, 
20     als  im  Bernhardus  gebot, 

idoch  in  der  felben  not  70 

daz  wib  noch  tobete  fere, 

wand  Syrus  die  ere 

Bernhardo  wolde  lazen. 
25     der  tuvel  wart  do  grazen, 

do  in  Sjrus  nicht  uzwarf.  75 

des  manues  leide  was  vil  fcharf 

und  quam  betrübet  wider  alfo 

zu  deme  guten  Bernhardo. 
30     'hilf  uns,  herre',  fprach  er  do, 

wand  leb  noch  vil  unvro  80 

an  der  vrowen  blibe'. 

der  tuvel  uzem  wibe 

fprach  do  zu  dem  guten  man 
35     'deifwar  mich  tribet  nicht  hindan, 

diweder  iener  Syrus,  85 

noch  dirre  Bernhardus, 

daz  ich  hie  rume  diz  vaz'. 

Bernhardus  fprach  *ia  wizze  daz, 
40     daz  weder  Syrus  noch  ich 

von  hinnen  fulen  triben  dich.  90 

min   lieber  herre  lefus  Crift, 

der  des  wol  gewaldec  ift, 

fal  dich  alfo  vertriben, 
45    daz  du  nicht  macht  hie  blibeu'. 

hiemite  fprach  er  fin  gebet.  95 

aldiewile  er  daz  tet 

des  tuvel  vreude  brach  entzwei. 

vil  lute  er  zu  Bernhardo  fchrei 
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uud  wülde  doch  die  warheit  Tparii. 

'nii  bcgerte  ich  wol  von  hiniieu  varn, 

woldez  der  groze  herre  mir 

geflaten.     ez  ill  nicht  fiii  gir'. 

als  die  rede  alfus  gefchach,  5 

Beriihardtis  wider  in  do  l'prach 

Tagan  du  l'oit   mir  veriehen, 

hal\u  den  herren  geleheu? 

'ia',  fprach  er.     Mo  läge  \va'? 

'deil'war  ich  was  im  ail'o  na,  10 

daz  ich  in   olTenlichen  lach 

e  der  groze  val  gefchach, 

den  wir  mit  Lucifero 

mußen  nidervallen  do 

und  fiii  von  im  gefcheiden  fider'.    15 

'werellu  icht  gerne  wider'? 

fprach   zu  im  der  gute  mau; 

'owe,  da  ill  nicht  au, 

wand  ez  zu  Tpale  iil  au  mir'. 

do  fprach  mit  tugeutlicher  gir  20 

fin  gebet  der  gotes  kuecbt. 

der  tuvel  hielt  im  wol  Gn  recht, 

wand  er  fich  von  daonen  zoch; 

idoch  er  nicht  zu  verre  vioch, 

wand  er  die  vrowen  nicht  verfwur.  25 

do  Bernhardus  daunen  vur, 

der  tuvil  als  e  wider  quam,   . 

daz  er  die  vroweu  au  lieh  uam. 

ir  mau  zu  haut  do  lief 

nach  Beruliardo  und  rief  30 

'herre,  herre,  hilf  uns  nie 

der  vroweu  wirret  alfam  e, 

ir  tuvellichez  ungemach'. 

als  diz  Bernhardus  gefach 

wie  die  gefchicht  umme  lief,  (127'*J   35 

do  liez  er  nemen  einen  brief 

und  an  deu  hals  beugen  ir. 

darinne  Hunt  uach  Guer  gir 

dife  fchrift  lobefame 

'ich  gebiete  in  lefu  Criftl  name        40 

daz  du,  valfcher  geifl  uimme 

dirre  vroweu  Gll  ein  we'. 

daz  volleugie,  wand  li  nie 

kein  uberlall  von  im  entpüe. 

Bi  fulchen  werken  was  er  ie,     45 
daz  er  vil  wunders  begie 
und  drinne  wite  was  erkant. 
zeimal  quam  er  in  ein  laut, 


da  was  des  landes  herre 

ein  (eil  alzu  verre  59 

geiu  der  eccielieu  geheteu. 

dicke  wart  er  des  gebeten, 

daz  er  ße  wulde  in  vride  lau. 

Bernhardus  quam  ouch  zugan, 

idoch  euhall  ey.  allez  nicht.  55 

nach  der  leiben  gerdiicht 

giei'.c  alolTeubare 

Bernhardus  zum  allare, 

da  er  die  melTe  begie. 

unrechte  lu(e  man  du  lie  (iU 

vor  der  kircheu  belian. 

der  herre  muQe   ouch  uzgan, 

als  eiu  benniger  man 

den  nicht  zur  kircheu  lel  lin  bau. 

do  Bernhardus  der  gute  65 

mit  heiligem  mute 

daz  amt  vollenbriichie  bi, 

unz  nach  agnus  dei, 

do  uam  er  in  gotes  uamen 

unfers  herren  lichameu  70 

uud  gienc  uach   fiuer  willekiir 

vallc   iiiu  iizer  tur, 

da  er  den  herren  welle. 

der  heilige,  tagende  vefte 

in  eruRhafter  witze  75 

wil'ele  im  eiu  anllitze 

zornec  uude  uugemut. 

ßn  ougeu  brauten  als  eiu  glut. 

ßn  wort  an  ßuer  flimmc 

was  an  voUeme  grimme.  80 

zu  dem  vurflen  fus  fprach  er 

'vernim  durch  waz  ich   ß  daher 

und  ouch,  wie  ich  zu  dir  fx  getreten. 

wir  haben  dich  e  vil  gebeten, 

daz  du  recht  woldell  tun.  85 

nu  breuge  ich  alhie  der  meide  fun, 

der  ein  herre  in  ßme  lobe 

iß  der  ecclefien  obe, 

gegen  dem  du  vecliteu   wiK. 

als  dich  der  tot  uu  bczilt,  yo 

fo  flet  ez  gar  in  ßuer  haut, 

welchen  wec  du  fill  gewant. 

nu  Geh,  daz  iß  gotes  fun ! 

wiltu  gegen  im  icht  tun 

und  iß  diu  übel  wille  und  arc  95 

gegen  im  alfo  hautflarc, 
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daz  du  im  wolleft  widerflan, 

daz  laz  alliie  ziigan ! 

er  ift  dir  kampfcs  bereit'. 

do  er  diz  Iie(e  vollenfeit, 

angell  iinde  vorclite  5 

an  deme  lierren  worclite, 

daz  er  wart  blöde  unde  bleich. 

fin  hohe  kraft  im  entweich, 

wand  li  was  des  rechten  fchiel. 

vor  Beruharduni  er  viel  lü 

mit  zuchteclicher  werde 

langes  an  die  erde 

unde  hieTch  fine  buze. 

do  (liez  in  mit  dem   vuze 

Beruhardns  an  fine  hiif  lä 

*ßant  uf,  fprach  er,  'nu  flant  uf! 

la  dir  gotes  urteil  lagen' ! 

man  fach  den  vurllen  fo  verzagen, 

daz  er  kam  vor  im  geftiint. 

er  fprach,  als  die  vorchtfamen  tiint,  20 

Svizze,  daz  mich  nicht  bevilt, 

herre,  Twaz  du  an  mir  wilr, 

wand  ich  dir  volge  in  aller  kraft'. 

fus  nam  ern  zu  der  vruntfchaft 

Bernhardus,  wand  er  fich  erbot.       25 

Zeimal  lac  ein  bifchof  tot, 
Malachias  was  fin  name, 
fin  ende  was  fo  lobefame, 
daz  in  gotes  vreude  entpfie. 
do  im  der  toden  amt  begie  30 

Bernhardus  und  die  melTe  im  fanc, 
binnen  des  wart  im  ein  fwanc 
wa  die  feie  were. 
got  wifete  im  ganze  mere, 
daz  fin  feie  were  kumen  35 

da  hin,  daz  man  wol  durch  vrumen 
in  heilic  hie  benende, 
do  fprach  die  conpleude 
Bernhardus  an  der  melTen  ort 
und  darinne  fulche  wort,  40 

als  man  noch  hüte  fprechen  pflit, 
von  heiligen,  den  gewifheit  git 
die  ecclefia,  fo  daz 
fi  fint  mit  gote  vurbaz. 
als  diz  Wandel  gefchach  45 

an  der  collecten,  die  er  fprach, 
do  wart  er  von  eime  andern, 
geheizen  rechte  wandern, 
wand  er  in  irrec  dachte  wefen. 


'ich  han',  fprach  er,  'vil  recht  gelefeii,  50 

wand  unverirret   ill  min  fiu', 

nach  der  melTe  gienc  er  hin 

und  kuße  ienes  mannes  trite, 

des  tugent  und  des  heilic  fite 

in  zu  gote  heten  bracht.  55 

mit  alfulcher  andacht 

was  Bernhardus  der  helt 

gekronet  und  hie  uzerwelt. 

Kurzelich  nach  difen  tagen 
folde  an  im  vollcuiagen,  60 

der  an  uns  allen  gefigel 
und  ein  ieglich  underliget 
manigerwis  in  mauiger  not. 
daz  ill  der  gewilTe  tot, 
der  uiemaiiues  lezet  vri.  65 

er  quam   Bernhardo  alfo  bi, 
daz  er  in  dructe  vollen  fcharf. 
in  ein  fuche  er  in  warf, 
darinne  er  vil  genende 
vulte  an  im  daz  ende,  70 

daz  im  vafie  nahen  trat, 
fine  lieben  brudere  er  bat, 
daz  fi  alle  quemen 
und  von  im  alda  vernemen 
daz  ende  Gner  lere.  75 

er  fprach  'ich  wil  uch  mere 
dru  dinc  bevelen,  die  ich  habe 
behalden  unz  zu  mime  grabe, 
alfo  verre  wil  ich  Tagen, 
als  ich  bi  allen  minen  tagen  80 

konde  vollenbrengen  hie. 
daz  erfle  ift,  daz  ich  vlizec  ie 
vor  ergerunge  hutte  mich, 
wor  man  au  mir  mochte  fich 
geergern,  fwa  von  daz  fi,  85 

wuchs  an  ieman  ouch  dabi 
dikeiuer  ergerunge  val, 
den  brach  ich  und  machte  fnial, 
unz  er  alfo  zu  nichte  wart, 
daz  icht  des  tuvels  uuart  90 

da  lichte  worden  were  ein  ncll. 
fo  iH  daz  andere  gewefi, 
als  ich  vor  wäre  fage  daz, 
daz  ich  ie  vremden  finne  baz 
danne  minem  geloubete,       (127')    95 
hiemite  ich  an  mir  toubete 
die  hochvart  unde  zulitte, 
nu  höret  ouch  daz  dritte: 
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getet  mir  ieinan  keiu  leit, 

fo  was  ich  nie  daran  bereit, 

daz  ich  ez  wider  tete. 

diz  ill  min  felgerete : 

'minne,  denuit  nnd  gedult,  5 

die   ir  wol   behaiden   fult 

mit  gutes  genaHen  volleill'. 

hiemite  gab  er  uf  den  geirt, 

der  ie  was  au  lugenden  balt. 

dru  und  fechzec  iar  alt  10 

was  er  nu,  do  er  gellarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 

die  vreude,  die  in  prifete. 

an  fiuem  ende  er  MÜete 

einem  abte  fine  heilekeit,  15 

der  mit  guter  iunekeit 

binnen  des  zur  kirclien  was, 

da  er  fin  gebet  las 

und  mit  gote  wart  inein. 

fante  Bernhart  im  erfchein  20 

und  fprach  zu  im  'ey  ge  dan'! 

do  volgete  im  der  gute  mau. 

fante  Beruhart  fprach  zu   im 

'uu  höre  mich  ebene  und  vernim. 

wir  gen  beidentfamt  alfo  2j 

zu  derae  berge  Lybano. 

dar  uf  alleiue  fal  ich  gan, 

du  muß  hie  nidene  befian 

und  macht  mir  nicht  gevoigen  na'. 

do  fprach  zu  im  der  abt  ifa  30 

'herre,  waz  wiltu  fo  ho'? 

'ich  wil  dar  obene',  fprach  er  do, 

'me  lernen  in  der  virre'. 

do  -wunderte  fich  dirre 

'ey',  fprach  er,  'lieber  vater  min,    35 

welch  Wirt  die  lernunge  din? 


nu  enweiz  ich  hüte  uieman, 

der  als  vil   fo  du  kau'. 

do  fprach  zu  im  Uernhardus 

mit  ganzen  vreuden  alfus  40 

Miie  ill  nicht  rechter  wifheit, 

noch  gewis  nuderrdieit 

an  der  bekentuilTe  iagef. 

dir  fi  vtirwar  daz  gefaget, 

nu  ich   ez   fprechen  fülle,  45 

aller  wifheite  viille 

iß  in  unfers  herren  lobe, 

fo  hin  druf,  fo  hin  drobe'. 

hiemite  er  fich  von  im  entnam, 

fo  daz  der  abt  wider  quam  öO 

als  e  in  eigenlichen  fin. 

darnach  fehlere  quam  vur  iu 

daz  mere,  als  ir  recht  gebot, 

fante  Bernhardus  tot. 

do  pruvete  iener  abt  gut,  55 

wie  er  e  quam  in  vremden  mut 

und  an  der  zit  mit  ummegienc, 

do  got  Bernhardum  entptienc 

zu  der  ewigen  wifheit. 

wir  füllen  mit  aller  inuekeit  60 

fante  Bernhardum  vien 

daz  er  vor  uns  geruche  ften 

und  uns  befchirme  in  aller  not, 

fo  daz  wir  leidigen  tot, 

der  manigen  pflit  verhowen,  65 

nimmer  nie  befchowen, 

fuuder,  daz  wir  zu  im  kumen 

iu  den  ewigen  vrumen 

und  da  llete  bi  im  leben, 

da  im  fin  Ion  ill  gegeben.  70 

des  hilf  uns  herre  lefu  Grill 

durch  alle  tugenl,  die  du  bid! 


48.     Von  fante  Thymoteo  und  Symplioriano. 


Thymoteus  ein  reiner, 
der  rieten  criflenen  einer, 
an  gutem  lebene  gar  ein  helt, 
uuder  RomOren  wart  gequelt 
uude  mit  pine  gezoget 
von  eime,  der  was  ein  voget 
ouch  zu  Rome  in  der  zit. 
des  vogetes  heziicher  nit 
was  uf  die  gotes  crißenheit 
beide  fcharf  unde  breit. 


do  Thymoteus  vur  quam, 
in  rechteme  zorne  er  in  nam 
und  wolde  in  fiuer  hohvart 
die  crillenliche  guten  art 
5     an  im  mit  leide  Rillen, 
er  hiez  in  wol  durchvilleo 
mit  geifleu  und  mit  ruten, 
unz  er  begonde  bluten 
von  den  flegen  alzu  fcharf. 
10    kalc  man  iu  die  wunde  warf 
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durch  iengen  ßri  iingeniacli. 

Tliymoteiis  zu  berge  fach 

in  filier  note  gebofe 

und  dancte  dein  guten  gote, 

daz  er  durch  in  die  fniaheit 

mit  fnlclieu  welagen  leit 

an  libe  und  an  herzen. 

do  wolde  oiich  got  den  fmerzen 

an  im  feniften.     diz  gefcliach. 

Thymoteiis  erfach 

zwene  Fchone  engele  bi   im   flan, 

die  fprachen  zu  im  'du  falt  lan 

din  ougen  uf  gein  himele  gan'. 

als  diz  was  von  im  getan, 

do  fach  er  des  er  wart  getrofi 

und  von  noien  eriofl, 

wand  er  gewan  gut  hoffen. 

den  himel   fach  er  offen, 

euch  fach  er  in  der  felben  vrift 

unfern  herren  lefum  CrifJ, 

der  gegen  im  was  gewant 

und  bete  in  finer  zefwen  hant 

eine  wol  liechte  kröne, 

die  was  gezieret  fchone 

mit  edelem  gelleine. 

vil  luter  unde  reine 

'Thj'molee',  er  fprach  do, 

Svis  in  dinen  noten  vro, 

wand  icii  dirre  krönen  dir  gan'. 

diz  fach  ein  heidenifcher  man, 

Apoilonius  genant, 

der  liez  fich  toufen  alzuhaut 

und  trat  zu  Thymoleo. 

'alles  dinges',  fprach  er  do, 

'geloube  ich  lefum  Crillum'. 

do  nam  man  Thymoteum 

und  ApollouiiMn  da  mite. 

des  tobenden  vogetes  übel  fite 

hiez  in  die  houbt  abeflan, 

daz  ouch  zuhant  wart  getan. 

zu  deme  himelriche 

quamen  fi  vroliche, 

da  fi  leben  funder  klage. 

uu  ift  an  deme  felben  tage 

ouch  eines  heiligen  tac, 

der  mit  tugenden  gelac. 

Symphorianus  ift  fin   name. 

der  edele  helt  lobefame 

was  an  tugenden  unverzaget. 


DU  wart  zeimal  betaget  50 

ein  hochzit  den  beiden, 
die  fich  pflagen  fcheiden 
von  crineniicher  Merdekeit. 
5     ir  tobelucht  wart  vollen  breit, 

die  R  vor  ir  abgoten  triben  55 

und  leider  mit  dienfie  bliben 
mit  der  gewonheit  alzu  hart. 
Symphorianus  do  wart 
10     begriffen  in  der  hochzit  (128-^) 

unde  gevuret  hin  befit,  60 

da  er  folde  willec  treten 
und  ir  abgote  anbeten, 
feht,  diz  verfmate  im  alfo  gar, 
15     daz  er  ouch  nicht  um  ein  bar 

fich  an  fie  wolde  kereo.  6.1 

die  heidenen  wart  do  leren 
ir  übel  wille,  ir  unrecht, 
daz  fi  difen  gotes  knecht 
80     fingen  unz  er  nider  lac 

und  vil  kleiner  macht  pflac  70 

in  ungevuger  fwere. 
zu  eime  kerkere 
wart  der  gute  man  do  bracht. 
25     als  er  gelac  da  über  nacht 

und  ouch  zu  kraft  wider  quam,       75 
her  wider  uz  man  in  nam, 
ob  er  noch  wolde  zu  in  treten 
und  an  die  abgote  beten 
30     nach  ir  gewonheit,  und  idoch 

gelobeten  fi  im  alle  noch  80 

vil  gäbe  und  vruntfchaft, 
ob  er  wolde  fin  behalt 
in  dienlle  hin  an  ir  gote. 
.35     diz  bete  er  gar  in  fime  fpote 

und  fprach  durch  gut,  als  er  fich  vleiz, 
'got  der  alle  dinc  weiz, 
der  hat  vollen  gewalc 
zu  Ionen  den  mauicvalt, 
40     die  im  getruwen  dienll  geben. 

die  ouch  wider  in  hie  flreben  90 

und  fuude  bau  an  fich  genumen, 
den  wil  fin  räche  bekumen 
werllch,  als  uns  feit  die  fcbrift: 
45     uwer  gelubde  und  uwer  gift 

ill  unnütze  gegen  mir.  95 

hievon  niuget  ouch  fwigen  ir 
fulcher  worte  geluft, 
wand  fi  gefcheu  umfull 
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und  machen  mich  uch  iinhiildec. 

wir  fin  alle  fchiildec 

unferme  herren  einen  Cot, 

fo  wol  miige  wir  die  not 

in  gut  verenden  als  in  iibel.  5 

fwanne  wir  knmen  über  den  hubel, 

fo  fi  wir  vri  der  reife. 

dikciuerhandc  vreiPe 

mac  gehalden  vurbaz 

mich  von  gote,  wizzet  daz\  10 

do  wart  oucli  der  richtere 

zoruec  von  dem  mere. 

hievon  er  viiren  in  gebot 

hin  uz  unde  in  Hau  tot 

durch  ßn  unnutze  Ipel.  15 

die  ubeln  waren  dazu  inel 

unde  zogen  in  vaPie  uzer  Hat. 

binnen  des  enpor  trat 

Gn  muter  uf  die  mure. 

ir  nitiierlich  nature  80 

wart  nicht  mit  leide  beweit, 

wand  fi  die  edein  crilleuheit 

zu  rechte  konde  minneu. 

mit  allen  iren  (innen 

den  ungelouben  fi  verfpei.  85 

nach  irme  kinde  fi  fchrei, 

als  ob  ir  liebe  were  blint 

'eya,  min  herzeliehez  kint, 

fich  nu  uf  den  guten  got, 

des  gewalt  und  des  gebot  30 

ill  eweclichen  lebende 

und  finen  vrunden  gebende 

vreude  Tunder  allez  leit. 

fich  uf,  wand  er  hat  bereit 

dir  ein  Hechte  kröne  35 

umme  die  not  zu  loue. 

wizze  euch  vurwar,  daz  die  not 

dir  nicht  brenget  leiden  tot, 


funder  die  kraft  zu  lebene. 

des  ganc  vrolich   und  ebene.  40 

entpfa  die  felige  hinevart'. 

hiemite  er  ouch  gebracht  wart, 

da  man  fin  honbt  im  abe   fluc. 

die  criflenheit  dar  in  truc, 

da  er  erlich  wart  begraben.  4.i 

ein  guter  man  hetc  ufgehaben 

in  fime  gemute  reine 

drie  blutige  fieine, 

da  dirre  man  wart  erflagen. 

do  iener  hele  hingetragen  50 

die  felben  drie  fieine 

fi  waren  alle  kleine. 

er  brachte  fi  alleine, 

da  er  fie  legete  reine 

in  filberin  geveze  55 

al  umme  daz  gefeze 

von  holze  was  gemachet  wol, 

als  man  billich  eren  fol 

fulcher  luie  heilikeit. 

uf  eine  burc  wart  ez  geleit,  fiü 

die  kurzelich  enprante. 

daz  vuwer  fo  genante 

unz  ez  die  burc  gar  an  fich  nam. 

nichtesnicht  da  uzquam, 

wand  daz  geveze  alleine,  65 

darinne  ienz  gefieine 

vor  der  zit  behalden  was. 

von  aller  not  ez  wol  genas 

an  dem  burnenden  vure. 

nu  kume  uns  ouch  zu  fiure  70 

der  guten  helfe  in  aller  klage, 

daz  wir  nach  des  endes  tage 

vollenvarn  wol   ebene 

zu  deme  ewigen  lebene. 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got,  75 

durch  diuer  truwe  gebot I 


49.     Von  faiitc  Auguftiiio. 


Augufline,  edelez  vaz, 
in  dem  fo  vil  genaden  faz 
mit  ubervliezender  gift, 
und  o  ia  kondeftu  die   fchrift 
fo  rechte  wol  ergrunden 
und  den  blinden  künden 


daz  licht,  den  vrolichen  tac, 
der  in  ir  verborgen  lac, 
maniger  ungelarten  diet! 
o  waz  dich  gotes  geift  beriet 
5     mit  finer  richlichen  kumft ! 
an  im  was  din  hohe  vernumft 
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beide  liiler  und  fcliarl. 

hievon  ficli  nieman  wundern  darf, 

dax  din  diirclificlilic  oiige 

quam  in  fo  niaui;^c  (ouge, 

die  genügen   verborgen  lit.  5 

du  wcre  uns  in  dirre  ;2it 

in  gülcs  garte  ein  rofe. 

din  rucli,  din  edele  glofe 

liat  niauigeiii   willieit  gegeben. 

wie  er  in  geiriliebez  leben  10 

kumen  ill  in  (ineo  lagen 

nu  höret,  lat  mich  aliiie  fagen 

ein  teil  von  Augulliuo, 

der  eweclicli  l'ol  wefen  vro 

in  uufers  herreu  erbe.  15 

der  edele  hell  bederbe, 

als  mir  die  fchrift  benaude, 

uz  AlTricanenlande 

mit  der  geburt  des  libes  (rat. 

Karlhaginenfis  ein  ftaf,  20 

darinne  bi  den  iaren 

vrunde  und  mage  waren, 

die  mit  geburt  in  traten  au. 

do  dirre  felige  man 

uf  quam  von  finen  kindes  tagen,      85 

do  began  fiu  herze  ummeiageu 

nach  kuuniichem  prife.  Cl28t>) 

des  wart  er  ouch  l'o  wife 

in  einie  herzen  vrie 

von  der  philofophie,  30 

daz  er  an  ieglicher  Hat 

alle  meitlere  übertrat 

an  tiefer  und  an  hoher  kunft. 

fin  hohe  fmeckeude  Vernunft 

hete  all'o  kluclichen  fweif,  36 

da2s  er  mit  finnen  ie  begreif, 

daz  Iure  den  anderen  was. 

l'welcherhande  fchrift  er  las, 

als  er  felber  liat  gefeit, 

der  kraft  und  der  wifheit  40 

er  aue  meilier  verßunt. 

er  tet,  als  die  alle  tunt, 

die  da  gerne  konden  vil. 

er  wolde  ein  ieglichez  zil 

und  in  vremdeu  buchen  45 

uuwe  wifheit  fachen. 

l'waz  vor  im  die  meifterfchaft 

hete  an  fchriften  behaft, 


daz  las  er  al.s  ein  wazzer  hin 

und  verllunt  der  fchrifte  fiu,  50 

fo  daz  im   nieman  in  den  tagen 

me  davon  gedorfte  fagen. 

er  fagete  unde  larte, 

fwa  er  (ich  hiue  karte 

und  zu  meifleren  bequam,  55 

daz  man  vil  gerne  in  vernam. 

Bi  alle  dirre  zunumft 
viel  uf  in  ein  fwere  kumft, 
die  in  brachte  in  unwec. 
der  befcheidenheite  fiec  60 

liez  er  und  viel  in  werre, 
wand  er  wolde  alzii  verre 
in  ieglicher  kunft  treten, 
ein  fun  wart  zeimal  gebeten 
von  finem  vaiere,  der  fprach,  fiö 

do  er  in  zu  verlazen  fach, 
'fun,  du  falt  nicht  krigeu 
und  alzu  hohe  ufftigen. 
grif  an  die  widerzugele, 
daz  dir  icht  dine  vlugele  70 

verfenget  werden  dar  enboben 
und  du  valleß  hin  verfcboben 
in  den  grünt  alzu  tief, 
alfus  ein  teil  zu  hohe  lief 
Augullinus  mit  vernunft.  75 

feht,  do  quam  ouch  des  zwivels  briinft, 
der  im  die  vitchen  verfchriet. 
fin  herze  Geh  alfo  beriet, 
daz  er  nach  velfchlicher  art 
da  ein  Manicheus  wart,  80 

ein  ungeloube  alfo  genant, 
ir  fecle  iß  daruf  gewant, 
do  Criftus  zu  uns  queme, 
daz  er  nicht  an  fich  neme 
werlich  vleifch  unde  bein.  85 

die  felbe  fecte  vil  unrein 
loukent  der  urßende, 
des  wir  nach  todes  ende 
alle  beiteu  nach  der  fchrift. 
in  des  ungeloubeu  flift  90 

was   AuguIÜDUs  alvurwar 
volleciichen  nun  iar, 
idoch  in  finen  errten  tagen, 
alfus  liez  er  fich  vertragen 
in  daz  valfche  getrib.  95 

fin  muter  was  ein  gut  wib 
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an  irnie  lebene  hin  zu  gote. 

fi  wolde  in  fiine  {^ebote, 

fwie  fi  wolde  wol  <iiii. 

Aiigudiniiin  iren  fiiu 

konde  fie  nie  vollen  klagen.  5 

fi  larte  flete  nach  im  iagen 

ir  muterliche  tniwe. 

immer  was  ir  nuwe 

an  irnie  herzen  fin  verluft. 

dicke  fluch  fi  fich  zur  bruft  10 

mit  weiuden  ougen  und  fprach 

'owe  mir,  owe  und  ach, 

Auguftiue,  liebez   kint, 

wie  dine  witze  dich  verblint 

leider  in  den  kunlleu  haben'!  lö 

fi  klagete  in  rechte  als  er  begraben 

in  deme  tode  were. 

die  leitliche  l'were 

an  der  vorchte  fchricke 

begoz  ir  ougen  dicke  80 

um  ir  kint,  als  ir  gezam. 

dicke  fi  zur  kirchen  quam, 

do  fi  vor  unTern  herren  trat 

unde  in  weinde  bat, 

daz  er  noch  bekerte  25 

Augußinum  und  lerte, 

wie  er  mit  des  gelouben  trite 

uz  aller  valfcheit  zu  im  fchrite 

und  fluude  in  criftenlicher  ftat. 

gute  lute  fi  ouch  bat,  30 

daz  fi  nach  tugentlichen  fiten 

ir  alle  wolden  helfen  biten 

um  Auguftinum  iren  fun, 

daz  got  wolde  an  im  tun 

und  im  wandeta  finen  mut.  35 

feht,  do  was  got  alfo  gut, 

daz  er  die  reinen  vrowen 

ein  gefleht  liez  fchowen, 

darabe  ir  hoffenunge  entftunt. 

fi  lac,  als  die  müden  tunt,  40 

nach  gebete  und  entflief. 

fie  duchte  als  ir  do  widerlief: 

fi  Hunt  uf  einer  Rufen. 

ir  gedanken  ir  do  fchufen 

fulche  not  mit  leide,  45 

daz  ir  ougen  beide 

fich  erguzzen  von  der  not, 

die  ir  iamerec  herze  ir  bot. 


nu  quam  ein  fchone  iungeliuc 

und  vragete  um  fulche  dinc 

vil  vaüe,  waz  ir  were 

an  ungemache  fwere, 

davon  betrübet  wurde  ir  mut. 

'o  we',  fprach  die  vrowe  gut, 

'daz  wil  icli  dir  kunt  tun: 

Angufiinus  min  fun 

und  Gn  iamerlich  verluß, 

die  buwen  alfo  mine  bruft, 

daz  ich  vil  not  darinne  iiabe'. 

do  fprach  iener  'la  darabe 

und   nim  des  eine  ficherheit, 

daz  verwandelt  wirt  din  leit. 

fwa  du  bill,  da  wirt  ouch  er'. 

feht,  fo  kumt  zu  ir  dort  her 

Auguftinus,  da  fi  fiunt. 

fi  tet  als  die  ervreuten  tunt 

und  fagete  im  gar  die  mere, 

waz  ir  gefaget  were. 

do  fprach  ouch  Auguftinus 

'muter  im  ift  nicht  alfus. 

du  haß  fin  wort  unrecht  vernume 

ez  iß  alfo  zu  dir  kumen  : 

IVa  iener  ift,  da  wirdeßu'. 

'nein,  nein',  fprach  fi  dar  zu, 

'warheit  iß  dir  gebrochen. 

er  hat  nicht  fo  gefprochen: 

du  wir  des  noch,  fo  iener  iß, 

funder  er  fprach  in  der  vriß : 

fwa  du  biß,  da  wirt  er 

und  daz  ift  allez  min  beger'. 

IVoch  was  Auguflioo 
nindert  fin  geniute  alfo, 
daz  er  fich  wolde  wenden 
von  den  unbehenden 
in  des  gelouben  reinekeit. 
e3a,  wie  daz  die  muter  fneit 
mit  leides  ungemache!  (1 

in  arbeitlicher  fache 
was  fi  dicke  mit  unpflege, 
beide  in  ßeten  und  uf  wege, 
und  iagete  ir  kindes  ere 
nach  finer  ummekere. 
weinde  fi  got  dicke  bat. 
vur  einen  bifchof  l'i  trat 
und  bat  in  immer  durch  got, 
ob  er  den  irrenden  fpot. 
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der  ai)  irme  kiude 

was  beliaft  fo  fwiiide 

mit  kiinR  nioclile   entpreclieu, 

daz  er  geriiclite  fprecheu 

mit  im   und  verfuclieu  daz.  5 

der  bifcliof  fprach  'miu  rede  ift  laz, 

als  ich  viirciile   uider  in. 

er  ift  iunc,  fin  fcharfer  fin 

hat  fich  j^ewarnet  uffe  Ilrit 

alfo,  daz  linder  im  gelit  10 

mauiger,  den  er  überraget. 

were  die  zit  an  im  betaget, 

daz  er  wolde  leren 

ßch  lazen  und  belieren, 

ich  wolde  ir  gerne  an  mich  nemen'.  15 

'eya.,  fo  la  dich  gezemeu', 

fprach  fi,  'daz  du  mit  reinen  fiten 

unfern  herren  wolleft  biten 

vur  in,  daz  er  in  wende 

und  im  ein  her;ie  fende,  20 

da  mite  er  in  anblicke'. 

fus  quam  fi  dicke  unde  dicke 

lind  bat  fwen  fi  mochte, 

da  ez  mit  vugen  tochte, 

vor  AuguHinum  iren  fun.  25 

fi  bat  den  bifchof  wol  tun 

und  mit  ir  kinde  ein  rede  haben, 

waz  er  moclite  in  uz  graben 

und  von  dem  ubeln  howen. 

der  bifchof  fprach  zur  vrowen        30 

'vrowe,  ich  fage  dir  ein  teil. 

ich  was  ouch  durch  min  unheil 

in  die  facta  bckumen. 

fi  hete  mich  an  fich  geuumen, 

do  ich  dannoch  ein  kint  was.  3ö 

in  ir  buchen  ich  do  las, 

daz  uf  die  vlticht  get  min  rat. 

fit  mich  nu  iinfer  herre  hat 

genuinen  druz,  fo  wil  ich  vlien'. 

der  vrowen  herze  fich  do  fpien       40 

mit  iamere,  daz  ß  meinde; 

vil  heize  fi  weinde. 

fwaz  zu  ii-  fprach  der  gute  man, 

do  wolde  ir  nicht  genügen  an, 

wand  fi  im  ie  neher  trat  45 

durch  ir  iamer  unde  bat, 

daz  er  moI,  ob  er  wolde, 

mit  AuguRino  folde 

fprechen  und  in  anfehen. 


als  des  vil  was  gefchehen,  50 

der  bifchof  gein  der  vrowen  wart 

ein  teil  nach  zornlichcr  art 

unmutec  und  fprjich  zu  ir 

'ganc  hin  und  geloubez  mir, 

daz  ich  unmugelich  wene,  55 

ein  kint  fulcher  Irene 

immer  muge  fin  verlorn'. 

die  vrowe  hete  nicht  verkorn 

riehen  wan,  guten  troft, 

des  fi  noch  leides  wurde  erloft        60 

an  deine  felben  worte, 

wand  fi  ez  alfo  horte, 

als  ob  ez  von  himele  were  kumen. 

G  dachte:  ez  kumet  noch  zu  vrumeü, 

daz  mir  ein  fulche  felikeit  65 

von  minem  kinde  ill  gefeit. 

Binnen  difen  geziten 
wart  Augulliuus  witen 
vur  einen  ineiRer  beuaut, 
wander  undar  fiuer  haut  70 

genüge  hete,  den  er  las 
zu  Karthagine  daz  was, 
dar  ab  er  mit  geburt  ouch  trat, 
ey  wie  dicke  in  fin  muter  bat, 
daz  er  an  im  betouben  7.i 

wolde  valfch  gelouben 
und  kereu  zu  der  crillenheit. 
in  offenlicher  lamerkeit 
goz  fi  vor  im  manigen  trau, 
idoch  wolde  er  nicht  abelan,  80 

wand  die  zit  nicht  was  kumen. 
Uli  wolde  er  ouch  an  eren  vrumen, 
ein  teil  uf  baz  ftigeu, 
und  alfo  daz  gekrigen 
zu  Rome  in  der  houbtHat,  8.j 

der  Wille  an  im  do  vollen  trat, 
do  er  in  hete  ergriffen, 
er  machte  fich  zu  fchiffen 
und  wolde  figeln  über  fe. 
o  wi  do  wart  der  muter  we,  90 

do  man  ir  gar  beuande, 
wie  er  wolde  uzem  lande! 
fich  hub  von  muterlichcn  fiten 
alrell  von  ir  do  fiete  biten, 
daz  er  wolde  bliben;  95 

fo  wolde  er  ot  voltriben 
finen  willen  an  dem  wege. 
nu  volgete  fi  in  fleter  pflege 
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im  vaRe  iir»,  unz  zu  (U-in  llaiJi'. 

ir  lac  fü  ua  an  im  der  Ccliadc, 

daz   fi  uiclit  wolde  lazeii  in. 

fi  dachte  antueder  fiuen  (in 

vor  der  reife  bewarn,  5 

oder  mit  im  all'o  varn. 

feilt,  do  wart  ir  an  beiden  bnich, 

wand  fin  velfchlicher  Ipmch 

ße  mit  ummeworten  zocii 

fo  lange,  iinz  er  ir  entvioch  lf> 

verre  in  vremde  riebe. 

o  wie  gar  ungelicbe 

ir  zweier  liebe  was  an  in  ! 

der  muter  muterlicher  (in 

vreute  (ich,  als  ß  iu  lach,  15 

wand  fi  gutes  fich  verfacli 

an  im  iu  kurnTtiger  zit. 

fo  was  von  ir  geteilet  wit 

ßn  liebe,  die  er  folde 

durch  vruntlicbe  holde  20 

ir  da  wider  fcbenkeu. 

er  dachte  ßch  ie  lenken 

von  ir  wite  in  der  vlucht. 

diz  wlfete  wol  fin  Unzucht 

an  gar  begriflichen  pfade.  25 

do  im  ßn  muter  zu  dem  Rade 

volgete  weinde  mite, 

do  dachte  er,  wie  er  fich  gefnite 

vou  ir  und  ß  blibe  hie, 

daz  im  der  nach  ouch  vollen  gie,  30 

wand  im  quam  windes  gute  bure. 

do  ructeu  ß  ir  fegele  vure 

vil  hohe  uf  au  die  mafte 

und  vurderten  fich  vafie, 

unz  fi  hin  quamen  uf  die  fe.  3.i 

do  er  der  muter  fach  nicht  nie. 

eya,  wie  do  morgens  lehre 

fin  niuter,  wand  ir  was  vil  wc, 

do  fi  der  fchiffe  nicht  enfach, 

ir  leit  und  ir  ungemach  40 

begoz  ir  ougen  dicke. 

ey,  waz  ß  manige  blicke 

von  deme  ßade  in  iamere  fcharf 

verre  nach  den  fchiffen  warf! 

fo  liiu  vafte  uf  witen  rum  45 

und  mochte  doch  harte  kum 

vor  ir  trenen  kume  gefehen. 

als  dar  vil  was  gefcheben 


der   leiden  ummefcbowe,  (l2Si') 

do  zogete  heim  die  vrowe.  50 

ir  vroiide  was  entniimen  ir. 

Ci  giiiic  ie  des   (ages  zwir 

zur  kirchcn,  die  ß  bete, 

beide  vru  iinde   fpete 

unif  bat  got  weinde  dar   um,  .'»■> 

daz  er  noch  Augußinum 

geruchle  an  fich  bekeren 

und   (iueu   wec  in  leren. 

in  fiilclier  andacht  fi  bleib. 

AugulUuus  vollen  treib  tiO 

zu  Home  gar  nach  willen. 

nicht   durfte  ßcii  da  ßillen 

die  kiinß  ßner  meißerfchaft, 

wand  ir  kurzelich  behaft 

genuc  under  im  da  was,  HS 

den  er  von  mcillerfcheften  las. 

STu  wart  zu  Roiiie  in  daz  lant 
in  den  geziten  gefaut 
von   der  ßat  Meilan. 
ir  botl'chaft  was  um  einen  man,       70 
der  an  fchrifleu  wife 
mit  meiilerlichem  prife 
rethoricam  in  konde  lefeu. 
diz  folde  billichen   wefen 
Auguftiniis  der  helt.  75 

er  wart  gefant  und  erweit 
alfo,  daz  man  wol   ir  biten 
ervullele  mit  ßnen  fiten, 
wand  er  ein  meifler  der  kunß 
durch  line  hohe  verniinß  80 

benennet  was  vil  wilen. 
nu  hielt   in  den  geziten 
zu  .Meilan  pfeflichen  hof 
Ambroßds  der  bifchof. 
deifwar  ein  tiigenilicher  hell  85 

und  bi;iich  daran    gezelt, 
daz  er  ein  hoiibt  were. 
fiuer  eren  mere 
bete  Augußinus  e  verniimen. 
do  er  nu  zu  im  was  kumen,  90 

AmbroGus  was  fin  vro. 
er  erzeigete  Augußino 
gar  veterliche  vruntfchaft; 
ouch  was  ein  teil  zu  im  behaut 
mit  liebe  Augußinus.  95 

als  der  gute  Ambrofius 
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folde  predigen  von  gote, 

nach  finer  tngendeu  geböte 

als  ein  edel  tolke 

offenlich  deme  volke 

und  in  rechte  lere  wac,  ö 

AiigdHinus  oiich  pHac 

XU  finer  predigate  kiimen. 

er  hete  von  im  vernumen, 

daz  er  vi]  fiuuec  were. 

Uli  horchte  er,  ob  daz  inere  10 

durch  recht  (o  erlich  von  im  vluge, 

oder  ob  ez  weve  ein  luge. 

zur  predigate  quam  er  nicht, 

daz  er  mit  tugenilicher  pBicbt 

lieh  wolde  bezzern  daran,  15 

niewau  daz  er  er  ienen  man 

verhörte  an  kluger  underfcheit. 

feht,  wie  gofes  wifheit 

die  zit  an   Auguüino  vant, 

daz  er  in  des  gelouben  bant  20 

fin  herze  wolde  llrlcken. 

got  wart  ez  alfo  fchicken 

ie,  fwen  AuguQinus  quam, 

da  er  Ambrofium  vernam 

fo  wol  von   gote  fprechen,  35 

daz  fich  begonde  erbrechen 

fin  irrekeit  ein  teil  von  ime. 

des  gelouben  zwivels  fchime 

begonde  ime  abeflifen. 

darinne  wart  in  grifen  30 

ein  nuwe  liebe  uf  den  rat, 

den  mit  fchoner  predigat 

da  uzgoz  Ambrofius. 

feht,  do  wart  Augußinus 

in  im  verirret  beider  wegen;  35 

des  er  hete  vor  gepflegeu 

mit  gelouben  lange  zit 

begonde  wichen  hin  befit, 

do  in  got  erluchte 

alfo,  daz  in   beduchte  40 

man  folde  ienez  lazeu  ; 

idoch  uf  difen  ftrazen, 

ich  meine  des  gelouben  pfat, 

er  dannoch  lutzel  getrat. 

fus  was  er  in  der  irrekeit.  45 

fin  meifterliche  wifheit 

liez  in  niemanncs  leren. 

fwa  in  er  wolde  keren 


und  an  gelouben  befttu, 
daz  wolde  er  eigenlich  durchgen     50 
und  von  im  felber  den  flam 
begrifen,  wannen  er  bequam. 
fwaz  man  im  vorfeite, 
mit  wifheit  uzleite 
an  lere  fehone  unde  gut, 
fo  was  fin  eigenlicher  nuit 
daran  geworfen  alle  fiunt, 
wie  er  queme  uf  den  grünt 
des,  da  von  im  wart  gefeit, 
fus  was  er  in  der  irrekeit. 
Binnen  dirre  felben  zit, 
do  Auguflinus  befit 
uz  finer  wiflieit  was  entnnmen 
und  nach  gotes  willen  kumeo 
vor  rechtes  gelouben  tur, 
do  volgete  nach  fime  fpur 
fin  muter,  die  vil  gute, 
ir  gemaches  hute 
brach  fi  durch  ir  liebez  kint. 
ir  hohfie  vreude  wart  ir  bliut 
an  ir  und  vil  un\elle 
die  wile,  daz  fi  wefte 
AuguRinum  fo  beneben 
uz  rechtem  gelouben  leben, 
daz  G  vil  gerne  hete  erwant. 
über  nier  und  über  laut 
mute  daz  reine  wib 
in  grozer  not  dicke  Iren  lib. 
als  fi  was  in  den  fchiffen 
und  die  winde  undex'grilfen 
die  fchif  mit  windes  vlagen, 
fo  daz  die  mernere  lagen 
darnider  in  grozen  vorchten, 
die  manheit  do  worchten 
an  dirre  vrowen  fo,  daz  fie 
mit  trofle  an  die  lute  gie 
und  fierkete  ir  gemute. 
Rurm  und  wazzers  vlute 
der  vorchte  was  ir  gar  ein  wint, 


55 


60 
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85 


allez  durch  ir  liebez  kint, 
des  gehugede  in  ir  was  ofte. 
wand  fi  an  got  wol  hoffe, 
daz  er  noch  bi  irnie  lebeue 
Augufiinum  gar  ebene 
lieze  in  den  gelouben  treten, 
fwaz  die  fchiflute  angell  heten 
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um  ir  ^lU  und  itni  ir  lil), 

(laz  iindcrbrach  diz  reino  wili 

mif   inenliclioni  frofle. 

(lo  fie  oncli  got  wo!  lofie 

nach  {iclnnvclichcr  pflege  5 

und  brachte  fie  uz  manigem  umwege 

hin  zu  Aiignnino. 

eya,  wie  ummazen  vro 

ir  niuterliclie  truwe  warf, 

nach  guiliches  her>5en  art,  10 

do  G  AuguHinum  vant 

uz  finer  fecte  gewant ! 

alleine  er  in  den  vriften  (130^) 

nicht  vollen  were  ein  criRen, 

idoch  hofte  fi  an  got,  15 

der  iiu  des  ungelouben  fpot 

ein  teil  hete  nu  geblanf, 

daz  in  ßn  tugeniliche  hant 

fehlere  an  fich  volienbrechie 

unde  uz  aller  echte  20 

ziige  in  finer  tugende  iiof. 

Ambrofium  den  bifchof, 

den  vil  feligeu  man, 

fo  rechte  lieb  daz  wib  gewan. 

als  ob  ez  ein  engel  were.  25 

durch  die  lieben  mere, 

daz  er  AuguHinum 

zoch  an  lefnm  Criflum 

und  gab  des  weges  guten  rat 

au  finer  heiligen  predigat.  30 

Ambrofius  der  gute  man 
was  mit  vlize  daran, 
wie  er  daz  volc  lerte 
und  an  CriHum  kerte 
und  fine  gute  entecte.  35 

der  Manicheen  fecte, 
der  Augufliuus  vor  nam  war, 
ergrunte  er  uu  alfo  gar 
Ambrofius  mit  Morten, 
unz  er  von  ir  orten  40 

genzlich  die  valfcheit  durchfprach, 
der  ir  geloube  ill  ein  dach, 
und  do  alreft  wart  alfus 
überwunden  Auguftinus, 
daz  er  die  fecte  gar  verlie  45 

und,  0  wie  er  do  ummegie, 
mit  gedanken  vollen  tief! 
fin  herze  lief  unde  lief 
nach  kluger  witze  gebot 


zu  Tuchene  den  guten  got,  50 

den  er  gelouben   folde. 

der  edele  gotes  holde 

fint  des  males  gar  befchreib, 

wie  fich  fin  herze  ummcireib 

an  gedanken  vil  unlaz,  i'> 

do  er  woide  fuchen  daz, 

daz  er  folde  miunen. 

'ich  vragete  in  minen  finnen', 

fprichet  er,  'verre  unde  bi : 

ej-a,  herre,  waz  daz  fi,  60 

daz  ich  fal  minnen  fiinder  fpot, 

als  ich  minne  minen  got. 

die  erde  und  ir  gezierde  gar. 

des  man  nimet  uf  ir  war 

manigerhant  in  maniger  fiat.  65 

ich  fagen  mir  von  gote  bat 

elelichen  richten  fsrich. 

do  fprachen  fi  gemeinlich 

zu  mir,  Svir  fin  nicht  din  got'. 

nach  niines  willen  gebot  '0 

vragete  ich  vil  gewilfe 

daz  mer  und  die  abj  Ife 

und  ouch  fwaz  darinne  lebet, 

beide  fwimmet  unde  fwebet. 

do  wart  ich  fo  von  in  bericht:        75 

Tuche  ob  uns,  wir  fint  fin  nicht'. 

do  vragete  ich  weter  unde  wint 

und  wart  von  in  befcheiden  fint 

uf  ein  fulchez  mere, 

wie  got  ouch  ob  in  were  SO 

unde  hete  ir  begunnen. 

himel,  mande,  funuen 

und  zu  deu  Aernen  ich  do  fprach. 

feht,  wa  der  iegiich  verlach 

nach  irre  krefte  gebot:  S.i 

'wir  eufint  ez  nicht  din  got'. 

zu  allem  dem  ich  do  fprach, 

daz  icli  enbuzeu  mir  gefach, 

'ir  habt  gefaget  mir  die  gefcliicht, 

d.az  enfi  min  got  nicht.  90 

eya,  faget  mir  vurbaz 

nu  von  im  doch  etewaz, 

daran  min  minne  habe  fich'. 

do  fchrieten  fi  gemeinlich: 

'uns  alle  er  gefchaffcn  hat .  95 

dirre  wechfelde  grat 

unde  der  Inchtende  fchiu 

gefchach  in  dem  gedanken  fin. 
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du  was  fiu  viageu  ijewaiit 

Ali  lelbes  er  aiUwiirte  vaiit. 

(lo  greif  der  witzige  man 

mit    vrage  oiicli  die  Tele  an. 

ilo  er  gefliehte  eubiizeu  gut  5 

iiud  uacli  willen  gebot, 

im  geniic  vant  er  da  nie. 

III  die  feie  er  da  gie, 

da  er  lief  nnde  lief 

mit  bekeutuille  tief  10 

tiud   vant,  daz  got  der  müde 

nach  (in  felbes  bilde 

fie  gefchuf.    des  was  er  vru. 

Wiiz  oucli  Aiigiißino 

widervur,  daz  fprichel  er.  15 

do  er  quam  zum  erflen  her 

in  die  bekeuluiire  fcharf, 

da  fich  iiu  got  vurwarf 

nach  finer  truwe  gebot. 

'o\  fprichet  er,  'vil  lieber  got,         20 

do  ich  zum  erflen  bekaute 

dich  linde  zu  gote  naute, 

do  widerfluc  din  klarheit 

an  mir  miue  krauclicit, 

wand  din  liecht  in  mich  bracli.         2r» 

alrell  ich  do  wol  befach, 

als  ich  werlich  erkande, 

wich  wefeu  in  einie  laude, 

deifwar  ungeliche  dir, 

als  von  der  hohe  erfchulle  mir        ;iO 

ein  flimme  in  fulcher  wife: 

'ich  bin  ez,  der  grozen  fpife 

wachfe  und  du  lalt  ezzeu  mich; 

doch  waudelüu  nicht  mich  in  dich, 

alfam  die  vleifches  fpife  din,  35 

du  falt  verwandelt  in  mich  fin'. 

des  was  Augulliuus  vro. 

mit  allem  vlize  iagete  er  do 

zu  gote,  deine  er  naher  trat 

vafle  uf  des  gelouben  pfat.  iO 

UTach  difen  felben  wilen 
was  von  der  miuneu  pfilen 
Auguflinus  harte  wuut. 
im  was  ein  teil  worden  kuut 
des  rechten  weges  fo  hin  vur.         45 
nach  fiues  herzen  willekur 
geviel  er  genzlich  daran, 
er  folde  wandern  zeinem  man. 


Simplicianus  genant. 

harte  wilen  bekant  50 

was  fin   tilgende  iiieie, 

wand  der  gotes  gewere 

was  ein  rieh  genadenvaz. 

Aiigiilliniis  wolde  vurbaz 

fich  erfprechen  da  mit  ime,  55 

ob  lichte  fincs  zwivels  fcliime 

gewunne  bekere 

von  finer  tugeude  lere 

an  gutlichem  gevelle. 

Alippus  fin  gefeile,  60 

einer  was  alfo  genant, 

von  vefler  liebe  flarc  ein  baut 

uuiuie  fie  beide  was  behaft. 

fie  giengen  nach  gefellefchalt 

mit  einander  fo  hindau  65 

zu  deine  heiligen  man, 

davon  ich  e  habe  gefeit. 

an  geifllicher  wifheit 

vuuden  fi  do  gute  wort, 

beide  von  hie  und  von  dort  70 

gienc  ir  rede  maniger  Mege,     (I30''J 

wie  des  gelouben  diet  zu  pflege 

wanderten  die  flrazen 

an  des  gelouben  fazeu, 

eiuer  fus,  der  ander  fo.  75 

ouch  Avart  von  Augufliuo 

^<impliciauo  gefeit 

ein  teil  finer  irrekeit, 

die  in  vor  des  iri'en  pflac 

und  Avie  nu  fin  herze  lac  SO 

iu  eime  millelmute. 

Simplicianus  der  gute 

liez  von  meifterlicher  kunü 

finer  lügende  vernunß 

mit  genüge  wifer  kere  85 

wifen  in  an  ganzer  lere, 

niewau  ot  hin  zu  demut, 

daz  er  fines  herzen  mui 

linder  Criflum  neigete 

und  fich  deine  erzeigete  90 

einen  willigen  knecht. 

mit  einvaldigen  Worten  flecht 

fagete  er  im   gute  bilde, 

wie  gotes  fun,  der  milde, 

fiimelicheu  lonet  an  richer  haut,     (>5 

die  ouch  wurden  da  benant, 
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die  ficli  iu  eiine  lierzeu  gut 

im  zeigeten  mit  demut. 

der  rede  wart  alfo  geuuc, 

UDZ  daz  ü  mit  ir  kraft  fltic 

in  Auguninus  herze  5 

alfo,  daz  oucli  der  fmerze 

an  deme  autlitze  erfcliein. 

im  faz  fin  geverte  engeio, 

Alippiis,  den  ich  han  genant. 

do  er  in  im  was  enprant,  10 

als  im  da  vor  was  ture, 

von  nnfers  herren  vure, 

daz  fich  im  nu  gebiirte, 

wand  da  zu  wol  fchurte, 

fwaz  er  lere  hete  erhört;  15 

betrübet  autlitze  und  Avort 

wifete  er  gegen  Alippo. 

lute  fchrei  er  Svafiuo, 

waz  lide  wir,  waz  höre  wir? 

die  ungelarten  nach  ir  gir,  20 

die  nicht  fin  von  hoher  kunft, 

fien  uf  mit  fulcher  Vernunft, 

daz  iu  der  himel  wirt  gegeben 

und  wir,  die  iu  den  kunften  leben 

und  meifterfchaft  mit  prife  haben    25 

zur  helle  werden  begraben. 

alfus  fi  wir  verändert, 

iene  haben  gewandert 

zu  himele  uud  fint  genefen. 

fal  uns  nu  daz  ein  fchande  wefen,  30 

ob  wir  den  gotes  kinden 

volgen  nach  behinden 

den  wec,  der  uns  brengen  mac 

in  den  himelifcheu  beiac'? 

Mitfulchen  Worten  quam  ein  leit,  35 
daz  krefteclichen  in  in  fneit 
an  hertem  ungemache. 
er  quam  in  dirre  fache 
befit,  als  die  betrubeten  tuut, 
in  einen  garten,  der  da  ftunt  40 

an  manigeni  obeze  vruchtfam. 
Alippus  ouch  aldar  quam, 
Avaud  er  in  felden  verlie. 
do  Auguftinus  drin  gie, 
do  truc  er  fante  Pauls  buch,  43 

wand  er  ie  durch  gefuch 
die  buch  hete  manigerhant. 
feht,  do  wart  fin  herze  enprant 
in  einer  leide  alfo,  daz 


im  die  ougeu  wurden  naz  öO 

von  des  herzen  demutdounie. 

under  eime  boume 

liez  er  daz  buch  in  der  zit 

und  glenc  ein  teil  hin  befit 

under  einen  vicboum.  55 

der  befcheidenheite  zoum 

ein  teil  wart  fiuer  zucht  genumen, 

als  er  uns  felber   fait  durch  vrumen, 

darnach  in  fumelicher  fchrift. 

an  fin  herze  trat  mit  Ilift  60 

nuwe  leide  unde  not, 

darinne  ez  krefteclichen  fot 

als  ein  wol  erhitzet  vaz. 

die  Öligen  waren  fiete  im  naz, 

wand  im  vil  wazzers  zulief.  65 

iamerlichen  er  do  riet 

mit  ruwegem  getwange 

'wie  lange,  wie  lange 

bin  ich  in  difen  forgen? 

morgen  unde  morgen  !  70 

fal  ich  danue  genefen? 

ey,  herre,  lat  ez  hüte  Avefen. 

o  herre  got,  herre  min, 

Avie  hohe,  AA'ie  tief  bißii  gefin. 

Avie  gar  tief  in  der  (ufe  75 

und  AA'ie  gar  hohe  in  der  ufe. 

du  AA-icheß  von  uns  nicht  und  Avir 

kumen  dannoch  kume  zu  dir. 

enphenge,  herre,  enphenge  mich 

und  begrif  mich  an  dich  80 

und  halt  mich  vollen  drate! 

min  niinne  ifl  leider  fpate, 

die  ich  dir  fchenke  uz  miner  brufi. 

o  aide,  o  nuwe  lull, 

ich  han  vil  unverfunnen  85 

dich  fpate  lieb  gCAVunnen, 

an  mines  herzen  miunen. 

ich  Avas  uzen  und  du  innen, 

da  du  pfligeß  luzen. 

ich  fuchle  dich  enbuzen  yo 

an  fichtiger  fchonheit. 

diu  heilic  gegenwurtikeit 

mit  mir  Avas,  ich  nicht  mit  ir. 

du  riefe  und  riefe  mir 

und  breche  entzwei  mine  baut.        Ö5 

diu  luchtuuge  quam  zuhaut 

und  iagete  mit  ir  gliußere 

befit  min  aide  vinßere, 
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die  mich  vor  des  in  ir  tnic 

und   von  vil  genaden  fluc'. 
Als  ich  da  vor  han  gefeit, 

do  Aiigiidiiuis  ßn  leit 

mit  gedankeu  überlief,  i> 

do  horte  er,  wie  ein  kint  rief 

linde  «art  der  flininie  gar  gewis: 

'hebe  uf,  hebe  uf  iinde  lis'. 

die  ninime  er  dicke  do  veruam, 

wie  fi  in  fulcher  forme  quam.  10 

AuguHinus,  der  iielt  gut 

wante  (iues  herzen  mut 

Hf  die  beuante  flimme. 

er  liez  von  ßner  grimme, 

wand  er  fich  druf  vereinte,  15 

waz  die  ßiuiuie  nieinfe. 

als  fich  die   ßimme  worchte, 

befiten  er  do  horchte, 

ob  lichte  von  der  kiudere  fpil 

zu  im  were  in  deme  zil  20 

ein  fuich  ßimme  bekamen. 

er  dachte,  ob  er  ie  vernume« 

da  vor  bete  kindere  fpiln 

unde  darinne  beziin 

nach  kurzewile  fulche  worl ;  25 

idoch  fwaz  er  hie  und  dort 

gedachte,  fo  envaut  er  nicht 

und  do  verfluc  er,  die  gefchicht 

im  ßn  kumen  durch  ßn  gut. 

er  lief  als  im  geriet  ßn  mut  (131*)  30 

zu  Alippo  fo  hin  dan, 

da  er  daz  buch  hete  gelan 

fante  Pauls,  als  ich  e  fprach; 

er  warf  ez  uf  und  lach 

daran,  als  die  wifen  (unt.  35 

feht,  wa  vor  im  zumerßen  Hunt, 

als  Paulus  Taget  der  wife  man: 

'zihet  lefum  Crißum  an'. 

zuhant,  als  er  die  wort  gelas 

und  wenic  daz  da  vor  was,  40 

do  fluc  er  zuhouf  daz  buch. 

ßnes  herzen  uberfuch 

liez  gar  von  dem  andern 

und  begoude  hiruf  wandern, 

wie  daz  kleit  folde  wefen  45 

felic,  do  was  er  ouch  genefen, 

wand  im  von  dem  guten  gote 

nach  ßnes  willen  geböte 

ein  liecht  in  ßn  herze  quam, 


daz  im  genzlich  beuam  50 

aller  zwivcliinge  wa». 

im  wart  mit  vreuden  ufgelan 

vollec  des  gelouben  tor, 

daz  im  was  beflozzen  vor 

mit  zwivels  gevelle.  55 

Alippus  ßn  gefeile 

fach  mit  fchoner  witze 

Aiigußiuus  antlitze 

vrolich  ein  teil  wefen. 

'e^',  fprach  er,  SvazhaRugelefen'?  00 

wand  er  harte  wol  verfach, 

daz  im  des  herzen  ungemach 

were  uz  der  fchrifte  nu  ringer. 

Augullinus  hete  einen  vinger 

vor  des  in  daz  buch  geflagen,         65 

idoch  konde  er  nicht  gefageu, 

wie  er  driune  was  gebliben. 

er  wifete  im,  Mie  da  ßunt  gefchribeu, 

als  er  uulich  da  vor  las, 

wand  da  bi  fiu  vinger  was.  70 

Alippo  dem  was  alfo  gach 

daz  er  die  fchrift  begreif  darnach, 

die  noch  da  fus  gefchriben  flat; 

'fwer  kranken  gelouben  hat, 

den  fult  ir  wol  mit  trotte  eutpfau'.  75 

als  diz  lefen  was  ergan, 

Alippus  zoch  an  ßch  die  fchrift. 

alle  ßnes  herzen  grift 

warf  er  an  gotes  gelouben 

und  liez  an  im  betoubeu  80 

allen  ungelouben  do. 

ß  waren  beide  ummazeu  vro, 

daz  ir  valfch  gelac  darnider 

und   giengen  in  daz  hus  wider  j 

Augußinus  als  ein  guter  85 

fagete  ßner  muler, 

wie  und  waz  im  was  gefchehen. 

do  er  do  hete  ir  veriehen, 

wie  daz  wandel  gefchach, 

ein  vreude  in  ir  herze  brach,  90 

die  do  mit  fteter  wollufl; 

bewete  ir  tugentliche  bruft 

mit  vil  gemaches  underbint. 

do  ir  herzeliebez  kint 

alfus  quam  uz  valfchem  fpote,        95 

ß  dancte  deme  guten  gote 

ßner  grozeu  mildekeit, 

die  er  hete  au  ir  kint  geleit. 
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Sus  wante  geuxlicheu  do 
got  an  AugiidiDO 
im  zu  gute  fin  leben, 
fietekeit  wart  im  gegeben 
nach  finer  lieben  muter  ger.  5 

beide  Alippus  und  ouch  er 
entpfiengen  criRenlich  ir  recht. 
AmbroPius  der  gotes  knecht 
was  dirre  wandeluuge  vro. 
mit  rechten  truwen  fprach  er  do     10 
'te  deum  laudamus'. 
do  fprach  ouch  Augufiinus, 
wand  er  in  gotes  gelouben  vur, 
'te  dominum  confitemur'. 
und  ift  mit  rechter  warheit  15 

von  den  zweiu  alfo  gel'eit, 
daz  fi  do  machten  difen  fanc, 
wand  fin  begin  und  uzganc 
wol  zieret  des  gelouben  kraft, 
alfus  was  vollenclich  behaft  20 

Auguflinus  an  dem  rechten, 
zu  wegen  harte  flechten 
er  do  Geh  da  fchicte, 
wand  er  vil  hitzel  blicte 
zu  der  eren  flule.  25 

die  meiflerfchaft  der  fchule 
und  fwes  er  dran  zur  werlde  pflac, 
von  im  nu  gar  darnider  lao, 
wand  in  der  itelkeit  verdroz. 
got  unfer  herre  in  do  fchoz  30 

mit  gluenden  koln,  als  er  feit, 
die  mit  grozer  femftikeit 
in  branten  an  dem  hei-zen. 
den  lufligeu  fmerzen 
er  do  mit  voller  liebe  triic.  35 

vil  dicke  ein  trän  den  andern  flnc 
nach  fufzungen  tiefen. 
die  ougen  im  überliefen 
von  des  herzen  brnnnen. 
daz  liecht  der  lebenden  funnen         40 
mit  grozeme  fchine  in  in  brach, 
fo  daz  er  wite  gefach 
nach  der  bekenn iiuge  fweif. 
ein  michel  wunder  ouch  begreif 
do  alle  fin  gemute  43 

uf  die  ummezigen  gute, 
die  an  unferme  herren  lac. 
an  im  vil  hohe  den  rat  er  wac, 
wie  Crift  des  himmels  felikeit 


mit  der  kranken  menl'cheit  50 

fo  gutlich  hat  geworben 

und  felbe  ifl  erRorben, 

uf  daz  er  uns  ein  ewec  leben 

bi  im  vrolich  mochte  geben 

und  befietigen  daran.  55 

hiemite  was  der  gute  man 

nete  nachiagende 

unde  genade  fagende 

Crido,  der  in  an  fich  zoch. 

von  fime  herzen  do  entvioch  ttO 

der  werlde  wollull  gar  beut. 

im  was  ein  pine  in  der  zit, 

fwaz  man  in  der  werlde  fchiif. 

fin  arbeit,  fines  herzen  ruf 

was  ot  zu  go(e  wendec.  65 

er  was  zam  unde  bendec 

an  der  minnen  feile. 

got  bete  an  fime  teile, 

fwaz  Auguüinus  lebete  nu. 

fo  hin  zn,  fo  hin  zu  70 

wolde  er  ot  Crifto  ueher. 

er  was  ein  unweher 

vor  fines  felbes  ougen. 

fwie  er  in  gotes  tougen 

were  uf  hohen  grat  geruct,  75 

fin  feie  was  im  wol  gedruct 

uf  lefu  Crifii  bilde. 

des  was  der  lügende  milde 

ie  wandernde  nach  finer  kraft 

Crifles  wege  und  dran  behaft,         80 

der  in  gutlich  an  in  hielt. 

zumerfien,  do  ern  zu  im  fpielt 

mit  lügenden,  an  gelouben  gicht, 

do  gebrach  im  nichtesnicht, 

er  enwere  an  lügenden  gar,  85 

wand  er  nam  luterkeite  war; 

fwa  man  fanc  uude  las, 

daz  von  unferme  herren  was.    (ISli») 

o  mit  welcher  fuzekeit 

daz  in  fin  fuze  herze  fneit  90 

und  machte  in  alfo  miuueu  wuut, 

daz  er  gar  in  mauiger  flunt 

weinte,  als  im  do  gezam, 

und  fwaz  der  zere  im  bequam, 

die  im  die  ougen  machten  volj        f*5 

da  mite  was  im  fere  wol. 

Ez  vugete  fich  indes  alfo 
deme  guten  Auguftino, 
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daz  er  mit  im  die  miiter  uam 

iiud  wolde  varn  in  Affricam, 

wand  drtif  geviel  der  vroweu  Cn, 

daz  fi  wolde  wider  hiü 

zu  ir  geburte  lande.  5 

Aiiguftiuus  genande 

und  wolde  im  willen  gerne  tun. 

er  was  nu  ein  gewandelt  fun, 

wand  als  er  vor  die  miiter  vlocli, 

durch  daz  fi  in  zu  Criflo  zocli,       10 

fus  was  er  ir  nu  gerne   mite, 

wand  ir  heiliger  fite 

was  mit  völliger  kraft 

au  vil  tugenden  behaft ; 

des  volgete  er  als  ein  guter.  15 

Augufiinus  uud  fin  muter 

zogeten  fus  von  Meilan. 

do  fi  gefunt  fo  hin  dan 

biz  fi  zu  Tiberiea  quamen, 

do  begonde  ein  fuche  ramen  20 

der  vrowen,  die  ir  herte  pflac, 

unz  fi  oucb  tot  daran  gelac. 

vor  ir  tode  ez  gefchach, 

als  Auguftinus  fit  veriach, 

e  fi  mit  herter  pflege  85 

fiech  darnider  lege, 

ummechtec  als  die  kranken  tunt, 

daz  fi  da  felbes  bi  im  fiuut 

über  ein  venfler  geleinet. 

fi  waren  fo  vereinet  30 

und  getreten  gar  inein, 

daz  niemau  was  bi  in  zwein, 

des  fi  dorfteu  warten. 

diz  was  ob  eime  garten, 

den  man  uz  dem   venllere  fach.       35 

fin  muter  fich  do  wol  erfprach 

mit  guter  anbinde 

gegen  irme  lieben  kinde, 

daz  fi  nu  wol  mochte  tun. 

Auguflinus,  der  liebe  Tun  40 

riebe  wort  von  im  goz, 

die  im  ouch  wider  harte  bloz 

wurden  gemezzeu  da  von  ir. 

ir  beider  wort,  ir  herze  gir 

wart  mit  voller  fuzekeit  45 

harte  witen  zubreit 

in  die  kumftigen  dinc 

fwaz  in  der  werlde  ummerinc 


in  vor  des  were  widervarn, 

daz  wolden  fi  mit  werten  fparn,    50 

wand  ez  befiten  brichet. 

Auguflinus   fprichet 

'wir  iaiten  ot  mit  Worten 

der  wifheit  nach  ir  orten, 

daz  du  got,  herre  felber  bift,  55 

uud  wie  in  kumftiger  vrift 

du  eMeclichen  wolleft  geben 

dinen  heiligen  ein  leben, 

daz  nikein  ouge  vollen  fach, 

nikein  munt  vollen  fprach,  (JO 

nie  fich  zu  oren  brachte, 

nie  herze  vollen  dachte. 

daruf  lief  unfer  fprechen  dort 

und  nicht  alleine  mundes  wort, 

funder  ouch  der  herzen  trit  65 

waren  gewant  gar  an  dit, 

daz  fuzekeit  ift  genant. 

wir  heten  fie  hin  uf  gefant 

harte  wol  verfunnen, 

zu  deme  lebenden  brunnen,  70 

der  du  bifl,  vil  guter  got, 

uf  daz  wir  bevunden  ot, 

waz  du,  herre,  an  uns  wilt. 

do  unfer  rede  was  bezilt 

an  mitedanken  in   der  bruft,  75 

fo  holie,  daz  irdifche  lufl, 

fwie  vil  man  der  begrifet, 

gegen  der  vreude  entflifet 

und  Wirt  fo  ungeneme  ein  warf, 

daz  man  ouch  nicht  bedenken  darf  SO 

fie  icht  zu  kleioenie  ichte, 

engegen  deme  gefichte, 

daz  got  mit  vreuden  dort  wil  geben. 

wir  woltea  aber  da  euuebeu 

ein  teil  funder  wanken  85 

mit  rede  uud  mit  gedanken 

anderweide  bekumen 

und  hüben  durch  den    felbeu  vrumeu 

mit  den  griflicheu  dingen  au, 

vafle  uffligende  hin  dan  90 

an   Worten  wol  verfunnen. 

den  hiniel  uude  die  funueu, 

beide  mande  unde  flerne 

durchfprache  wir  unz  uffen  kerne, 

biz  wir  hindurch  gebrachen,  9J 

und  da  viel  unfer  fpracheu 


7)  ir  *\  -  2S)  felbeft  5.  —    53)  galten  A'.  t 
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S.  _  70)  liechteudcu  Ä. 


420 


VON    8A^Tt;    AUCU8TIN0. 


mit  gedanken  driinder 
iif  ein  groziich   wiiuder 
in  deine  oberOen  riche, 
da  got  fo  wiinnecliche 
den  uamen  felbe  an  im  treit  A 

des  lebens  und  der  wifhcif, 
durch  den  wir  gefchelTede  hau 
beide   kumftec  und    vergan. 
Die  muter  fpracii  zu  im  do 
'im  ill  fus  nicht,  funder  fo,  10 

als  ez  gewefeu  ifl,  bevur. 
in  der  uifheite  willekur 
fol  ez  üUez  bliben. 
kumen  und  Geh    vertribeu, 
beide  ez  was  uude  ez  wirt,  lö 

die  zwei  ftetecliche  verbirt 
unfers  herren  ewikeit'. 
'alfus  wart  unfer  wort  zufpreit', 
Taget  Auguliinus,  'e  vade  hiu 
in  des  herzen  tiefen  fin,  20 

nach  Crillo,  gotes  worte, 
von  ende  und  von  orte, 
wie  daz  in  finer  einekeit 
blibet  genzlich  uubeweit 
und  doch  vernuet  alle  dinc.  25 

die  finne  heten  witeo  rinc, 
die  wir  dar  in  brachen. 
dar  über  wir  ouch  fprachen, 
ob  iman  zu  den  finnen  kume, 
daz  er  under  fich  verdrume  3ü 

der  vleifches  geludme  gar, 
daz  ez  rauz  fwigen  alvurwar 
gegen  im  murmelate. 
ob  ouch  in  irnie  grate 
der  erde  bilde  Iwigen  35 

und  nicht  gegen  im  krigen 
mit  ir  krigeuden  guft. 
wazzer,  himel  unde  luft, 
troume  und  bildech  geficht, 
aller  zuugen  vergicht  -tu 

und  aller  zeicheuunge  habe 
fwaz  prediget  gen,  zu  und  abe, 
von   einem  in  daz  andere, 
und  der  menfche  wandere 
nicht  bedenkende  fich,  4ö 

fo  fprechen  gar  gemeinlich 
die  dinc,  als  in  wol  gezimet, 
ob  ot  der  menfche  fie  vernimet 
unde  fie  zu  rechte  fachet: 


'wir  iiaben  uns  nich(  gemachet;  il'i'i-^) 

der  da  lebet  in  ewikeit 

hat  unfer  wel'en  ufgeleit 

im  zu  eime  hohen  lobe'. 

fus  fiil  wir  hören  dar  obe 

gotes  wort,  fin  dutunge  Ö6 

nicht  durch  vieifchlichc  zunge, 

nicht  durch  engeHclien  fpnich, 

nicht  durch  gedone  an  liirt<.-bruch, 

uocii  mit  anderen  bilden, 

funder  got  den  milden,  ti« 

den  wir  mit  witen  Guneu 

iu  der  gefchaft  minnen, 

der  fpreche  funder  gefchaft 

zu  uns  mit  eigenlicher  krall. 

als  wir  ilende  wcnen  ttö 

die  gedanken  und  an  in  denen, 

die  er  genichet  vureu, 

daz  wir  alfo  beruren 

die  ewigen  wifheit, 

die  fich  ob  allen  dingen  treit  70 

rechter  vreude  uns  ein  eutfpriuc. 

fwer  die  uzereu  dinc 

und  ir  geficht  verdrucket, 

daz  er  wirt  fo  gezucket 

nach  geifilichen  finnen,  7ö 

au  die  vreude  enbinueu, 

in  des  fchepheres  geficht. 

diz  ifl;  nach  lügende  vergicht 

ein  tropfe  in  daz  llete  leben, 

daz  got  wil  dort  bi  im  geben  60 

in  offenlicher  künde, 

des  im  wart  hie  ein  flunde 

gefcheuket  wol  iu  die  vernumft, 

mit  des  fchoneu  liechtes  kumft 

an  richer  wollufl  funder  bruch.        85 

diz  mac  wol  wefen  iener  fpruch: 

intra  in  gaudium  domini  tui. 

ey,  herre,  wenne  daz  ouch  ß, 

daz  wir  in  herren  vreuden  gan  I 

hernach,  als  wir  alle  erfian  90 

und  kumen  vur  gerichte  hin'. 

fi  fprachen  vil  uf  difen  fin, 

den  ich  beuant  habe  alfo. 

binnen  difeu  Worten  do 

entrumete  gar  uz  ir  bruß  95 

die  werlt  und  ir  wollufl; 

die  wart  ie  lenger  ie  me 

vil  ungemeiner  in  dan  e 
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durch  die  hohen  vreude  aldort, 

dar  iü  j'ewant  was  ir  wort 

mit  bekentniffe  fcharf. 

die  muter  do  darunder  warf 

ir  wort  an  deme  ende  5 

und  fprach  vil  genende 

Mider  ir  liebez  kint  alfiill 

'werlich  ich  habe  nicht  geUiil 

vurwart  in  der  werlde  leben. 

min  hoffen  han  ich  ufgegeben,  lü 

fwaz  ich  des  hette  zu  ir  e. 

ine  weiz  nicht  waz  ich  hie  fal  me 

und  in  der  werlde  mache. 

ez  was  ein  einec  fache, 

darumme  ich  gerne  han  gelebet.      15 

min  herze  daz  hat  ie  gellrebet, 

wie  ich  in  guter  wende 

dich  vor  niiuem  ende 

fehe  in  den  gelouben  kumcn. 

nu  haßu,  liebez  kint,  geuumeu       20 

gotes  gelouben,  des  wol  mich, 

daz  ich  darinne  fchowe  dich! 

got  hat  mit  hufen  mich  gewert, 

des  ich  han  an  im  begert, 

wand  du  biß  im  gebunden'.  25 

vil  kurz  nach  difen  Hunden 

die  vrowe  fiech  darnider  lac. 

die  fuche  ir  ouch  nicht  lange  pflac, 

wand  fi  kurzelichen  flarb 

und  vur  da  hin,  dar  nach  fi  warb,  30 

got  lonte  ir  als  ein  guter. 

weiz  got ,  daz  was  ein  muter, 

wand  fi  muterliche 

durch  gut  in  wileme  rlche, 

an  werltiichen  vreuden  blint,  35 

fuchte  ir  verlorne  kint, 

unz  daz  fi  ez  in  gote  vant, 

der  ez  mit  Iruwen  an  fich  baut. 

UTach  dem  und  Augufiinus 
an  finer  muter  tode  alfus  40 

zur  werlde  was  ein  weife, 
fine  wite  ummereife 
liez  er  do  bliben  underwegen 
und  begonde  groziichen  pflegen 
nutzer  dinge  ,  die  er  treib.  45 

iif  fin  felbes  erbe  er  bleib, 
daz  in  angeburte. 
Gn  herze  willekurte, 
daz  fin  fiune  fich  karten 


uf  die  ungelarlen  50 

und  brachten  die  uf  kunllc  ruch. 

do  fchreib  er  harte  nianic  buch 

unde  darin  vil  rechter  lere, 

wie  man  an  rechter  kere 

zu  tugenden  folde  wandern.  55 

diz  wifete  er  den  andern 

ouch  mit  fin  felbes  lebene, 

wand  er  ie  vi!  ebene 

was  an  guten  fachen. 

fin  Valien  und  fin  wacheu  <»0 

und  fin  heiligez  gebet 

mit  grozer  andacht  er  tet 

in  guter  zuwenunge. 

mit  herter  keftegunge 

er  vleifchlichez  leben  bouc.  6.3 

binnen  des  von  im  ouch  vlouc 

fin  mere,  daz  fich  fo  hin  ab 

harte  witen  ergab, 

wie  tugenthaft  er  were. 

in  alle  difem   mere  70 

dructe  in  doch  fin  demut. 

finer  tugende  hohez  gut 

in  die  beheltniffe  ie  trat. 

er  vloch   von  ieglicher  flat, 

fwa  nicht  was  ein  bifchof,  75 

wand  er  fulcher  eren  hof 

ummazeu  fere  vorchte, 

idoch  got  an  im  worchte 

fin  felbes  willen  mit  gicht 

und  lie  daz  durch  fin  vlien  uicht.    80 

got  der  allerbefie 

vil  wol  an  im  wefte, 

warzu  er  im  föchte. 

Augufiinus  nicht  enmochte 

entvlien  deme,  daz  er  entfaz.  85 

nu  höret  hie  von  mir,  wie  daz 

nach  gotes  willen  zutrat. 

Yponenfis  hiez  ein  fiat, 

von  im  idoch  fo  hin  dan, 

darinne  faz  ein  richer  man,  90 

der  hete  wol  vernumen  do 

die  mere  an  AuguAino, 

wand  er  was  vollen  namhaft. 

des  riehen  mannes  botfcliaft 

quam  fus  vur  Augufiinum:  95 

'ich  bite  vlizeclich  darum, 

daz  du  durch  miner  feie  vrumeu 

geruchefi^  her  zu  mir  kumcn, 
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wand  ex  niac  vollen  wol  darua, 

dax  ich  alle  dlnc  verla 

iiude  mich  diircii  diu  lei'C 

von  der  werlde  kcre, 

Inic  dir  des  fi  zu  mute'.  5 

Au.t;ullinus  der  gute 

woldc  nicht  vcrfmcn  daz.  (132'0 

ob  er  icht  mochte  vurbaz 

an  dem  felben  manne  eriagen. 

er  quam  dahin  in  kurzen  lagen        10 

und  fchuf  ex ,  Als  iu  iener  bat. 

uu  was  ein  bifchof  obe  der  Hat, 

ein  mau  von  gote  lobeTame, 

Valerius  was  fin  uame. 

do  der  vernam  die  uiere,  15 

wie  Augustinus  were 

im  all'o  nahen  bekumen, 

daz  verfluc  er  zu  vrumen 

und  was  fin  ummazen  vro. 

balde  faule  er  nach  im  do  20 

und  fprach,  daz  er  folde, 

er  wolde  oder  enwolde, 

fich  prifler  lazen  wieu. 

des  wolde  fich  verzieu 

vi!  gerne  Auguflinus,  25 

idoch  der  gute  Valerius 

mit  fime  krige  iu  uberquam, 

daz  er  die  wiunge  nani 

und  wart  zu  der  prifterfchaft 

alda  felbes  behaft.  30 

fwie  ex  im  leide  were. 

er  verebte  in  grozer  fwere, 

daz  er  vurbaz  ouch  mere 

queme  uf  ein  ander  ere, 

daz  fit  des  males  ouch  ergieuc.       35 

Augufliuus  do  gevienc 

mit  vorgedanken  vil  genuc 

einen  willen,  der  in  truc 

zu  geifilicheme  lebene. 

er  nam  an  fich  wol  ebene  40 

priliere  unde  pfafheit 

und  üifte  in  guter  heilikeit 

bruderlicheu  fulch  ein  leben, 

als  den  apollolen  was  gegeben 

nach  unfers  herren  rate.  45 

uieman  da  icht  hate, 

daz  fin  were  an  eigenfchaft. 

fi  legeten  daruf  alle  ir  kraft, 

wie  fi  in  guteme  fiuue 


nach  brüderlicher  niiiuie  50 

einander  wol  geer(en. 

Crilles  mcc  fi  ler(en. 

diz  was  ein   i'amenunge  in  gote, 

ex  wart  ein  alfo  gute  rote, 

daz  ir  wol  zene  darna  55 

zu  bifchoven  hie  unde  da 

wurden  lieblich  erweit. 

Valerius  der  gotes  helt 

im  vrolichen  tac  da  fach, 

wand  ein  lieilic   leben  brach  tiU 

an  der  tiigenthaften  rote. 

er  dancte  deme  guten  gote, 

daz  er  im  vugete  dil'en  helt, 

der  billich  darzu  were  erweit, 

daz  er  fin  lob  da  merte.  ti5 

der  bifchof  au  iu  kerte 

und  gewaldes  im  genuc, 

daz  er  nach  finer  witze  vuc, 

als  ein  getruwer  tolke 

predigete  deme  volke,  70 

fwaz  er  zu  tugenden  uutze  las. 

der  bifchof  felbe  ein  krieche  was 

und  in  der  fchrift  nicht  vil  kluc. 

hievon  er  die  arbeit  fiuc 

uf  den,  der  ez  vermochte  wol         75 

und  was  der  fchrift  mit  witzen  vol. 

Binnen  dirre  felben  zit, 
als  daz  mere  Urkunde  git, 
was  ein  meifier  wite  erkant, 
Fortunatus  genant,  b(» 

der  was  ein  Manicbeus, 
als  ouch  AuguRiuus 
vor  der  zit  was  gewefen, 
e  er  im  bete  uz  gelefen 
des  rechten  geloubeu  flic.  65 

Fortunatus  bub  den  kric. 
er  was  ein  prifler  in  der  rote, 
die  nicht  geloubet  gar  von  gote, 
fwes  uns  vergicht  die  criüeuheit. 
fin  valfchafte  wifheit  t>u 

wolde  ir  fecte  bewarn, 
feht,  deme  konde  widervarn 
Augufliuus  der  gute, 
wand  er  mit  wifen  mute 
was  kumen  uf  der  fecten  grunl.     itö 
im  was  genzlichen  kunt, 
wie  man  ir  folde  widerflan. 
diz  was  ouch  offenlich  getan 
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vor  der  gemcinliclieii  dict. 

fin  uife  herze  dninder  fcliriet 

fo  vil  mit  rechter  lere, 

in  ordenlicher  kere 

in   des  gelouben  firazen,  5 

iiuz  daz  die  Aviderfazen, 

an  antwurle  gelajien, 

lind  mit  ir  fchauden    vlagen 

figelos  vor  im  geligen. 

do  er  oiich  hele  iiberkrigcn  10 

alfiis  die  valfchaften  diet, 

geniiger  ir  von  dannen  fchiel, 

dem  fin  ere  was  verhaget. 

geuuger  wart  ir  ouch  veriaget 

von  der  reinen  crillenheit.  lä 

hiemitc  wart  daz  niere  breit 

von  Aiigunines  witzen, 

wie  er  wol   befitzen 

konde  alhie  der  kiinlle  hof. 

Valeriiis  der  bifchof  20 

was  zu  gote  ein  rechter  man 

und  vorchte  fere  fich  daran, 

daz  lichte  ieman  queme 

und  Augufliunm  neme, 

da  er  ein  bifchof  wurde.  25 

des  wuchs  im  groz  ein  bürde, 

wie  er  das  undervienge 

und  im  nicht  entgienge 

AiiguRinus  der  helt, 

wand  er  in  wolde  haben  erweit      30 

vil  gerne  uf  fin  felbes  hof. 

an  den  erzebifchof 

Valeriiis  quam  und  bat, 

daz  er  riimeu   fin  Rat 

mulle  wol  nach  willen  gar  35 

an  Auguflinum  fetzen  dar, 

wand  er  vil  nutzer  were. 

an  difme  felben  mere 

der  erzebifchof  volge  lach. 

o  wi  do  hiib  fich  uugemach  40 

mit  herter  widervechte 

an  deme  gotes  knechte, 

do  im  daz  bifchtum  wart  geboten  ! 

er  vorchte  vollen  Rare  den  knoten, 

den  im  die  werlt  da  Rricte,  45 

idoch  ez  got  fo  fchicte, 

der  in  felbe  hete  erwelt, 

fvie  Augudinus  der  helt 

an  widerworte  were  hart, 


daz  er  doch  überwunden  wart         50 
und  daz  bifchtum  eutplienc, 
darinne  er  lugentlichen  gienc 
funder  alle  milTeweude 
unz  an  ein  heilic  ende. 

Got  uufer  herre,  der  in  zoch,     55 
im  mit  genaden  nicht  entvloch, 
wand  fi  fchuf  an  im  vollen    vriimen. 
do  er  was  alfus  bekumen 
an  die  bifchtumes  kröne, 
er  wanderte  alfo  fchone  ßO 

in  kufchlicher  demut, 
daz  im  finer  tugende  gut 
nie  die  kundekeit  vertrat, 
dirre  felben  eren  grat 
verfliic  er  im  vur  ungemach,  1:^3^)  ß5 
wand  er  darnach  alfus  fjuach 
in  tiigeutiicher  Rerke: 
'an  nicht  fo  wol  ich  merke 
gotes  zorn  gegen  mir  wefen, 
fo  daz  er  mich  hat  uzgelefen  7» 

unde  gefatzet  hohe  eupor, 
fit  ich  unwirdec  was  bevor 
nach  arbeitlicheme  griffe 
in  der  ecclefien  fchiffe 
ein  rüder  zien  al  in  miten;  75 

fo  hat  er  mich  nach  grozen  fiion 
hindene  an  fin  Riir  gefal'. 
fus  was  an  ieglicher  Rat 
AuguRinus  wol  behut 
an  tugentlicher  demut,  ^0 

die  itel  ere  hin  verfluc. 
fin  kleider,  die  er  truc 
waren  ouch  mitelmezec, 
wand  ez  iR  wol  ezec, 
fwaz  allen  luten   mite  hilt  85 

und  idoch  drunder  nicht  engilt 
verborgene  valfcheit. 
fus  waren  diffes  herren  kleit 
nicht  zu  bofe,  nicht  zu  gut, 
uf  daz  nieraannes  mut  30 

mit  ergerunge  hienge  dran, 
dirre  tugenthafte  man 
was  au  der  fpife  unkoRlicii, 
wand  er  ungerne  fchicte  fich 
uz  der  maze  hin  befit.  ^^ 

fwaz  man  von  miife  maciieu  pflil, 
des  liez  er  im  geben  geuuc. 
vieifch  man  dicke  ouch  vor  in  truc 
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durch  in  lind  durch  gefle 

wand  er  vil  wol  daz  welle, 

wie  mau  die  beide  haldeu  rauz. 

fiues  herzen  milder  griiz 

was  ie  den  armen  bereit.  5 

fwaz  er  lolde  haben  geieit 

an  kleit,  an  gute  fpil'e, 

daz  gab  der  gotes  wife 

den  armen  allez  hin  durch  got. 

finer  tugende  gebot  10 

larte  iu  ob  deme  tifche 

nicht  wel'eu  alzu  rifche 

gegen  der  fpife  an  girekeit. 

er  was  micheis  nie  bereit 

zu  der  leccien,  die  man  las.  15 

l'underlich  er  ie  was 

ein  vient  der  afierfprache, 

wand  im  die  felbe  räche 

ie  wider  was   als  ein  vergift. 

zwei  vers  heie  er  in  grozer  fchrift  80 

ob  fime  tifche  gel'chribeu, 

die  afterfprache  vertribeu 

von  fime  tifche  vaße  hin. 

alfus  bedutet  fich  der  Gn, 

der  fich  darabe  finnet.  2.5 

M'wer  mit  Worten  miunet 

die  lute  hinderwart  begnagen, 

deme  fal  man  hie  Gn  ßat  verfagen, 

wand  im  der  tifch  nicht  enzimt, 

ob  er  die  afterfprache  ufnimt,  .30 

wand  G  fal  ruraen  difme  hove'. 

ea  waren  zeimal  bifchove, 

fine  gar  lieben  vrunde 

durch  vruutlich  Urkunde 

zu  tifche  da  gefezzeu  35 

lind,  als  fi  folden  ezzeu 

daz  tode  vleifch,  daz  man  in  gab, 

do  lief  ir  wert  fo  hin  ab 

lind  wolden  gar  unebene 

daz  vleilch  mit  volleme  lebeue        40 

von  den  luten  ezzen. 

Auguftiuus  was  befezzen, 

daz  fi  von  ganzer  vrifche 

alda  obe  fime  tifche 

der  lute  vleifch  wolden  gnagen,      45 

wand  er  horte  ir  rede  iagen 

iif  fumelicher  aflerwort. 

fin  hei-ze  wart  ein  teil  bekort 


gegen  fie  mit  umniiite. 

der  heilige,  der  gute  50 

Gräfte  Ge  um  die  gefchicht. 

Sverlich',   fprach  er,  'lat  ir  nicht 

alhie  von  afterfprache, 

fo  wil  icli  der  räche 

zuhant  entweder  iifdan  55 

und  verre  hin  von  uch  gan, 

daz  ich  min  ore  wol  euthabe, 

oder  ich  wil  tilgen  abe 

die  vers,  die  hie  gefchriben  fin'. 

mit  urloube  fprechich  drin  60 

nach  minen  willen  ein  teil  me. 

0  lieber  Augufiine, 

fchrib  dine  vers  hine  baz. 

ich  mac  wol  leider  fprechen  daz, 

foldefiu  nu  bi  uns  leben,  65 

wir  wolden  dir  vil  arbeit  geben 

mit  tilgen  und  mit  fchribcn. 

mugen  die  vers  nicht  bliben, 

fwa  afterfprache  drunder  fi, 

fo  machtu  fie  wol  wifchen  bi  70 

durch  inaniger  menfchen  hüte. 

der  werltlichen  lute 

muz  ich  alhie  gefwigen. 

do  folden  vil  krigen 

ouch  mit  den  begebenen,  75 

woldeGu  Ge  ebenen, 

daz  dine  vers  llende  bliben, 

fwa  G  hüte  fin  gefchriben 

und  du  da  bi  gefezzen. 

fwer  da  mit  dir  mII  ezzen  80 

und  afterfprache  midet, 

o  wi  gerne  vollen  lidet 

din  vruntfchaft  aller  tugende  vol. 

eya,  liebe,  pflic  Gn  wol 

unde  gib  im  inanic  gerichte,  85 

wand  ich  dir  verpflichte 

zu  pfände  mine  warheit, 

daz  fich  die  menge  meifiec  treit 

von  dime  tifche  fo  hin  dan, 

die  nicht  wol  gefwigen  kan  90 

von  des  nehefien  afterwort. 

du  heteft  wol  gefen  dort 

in  der  propheten  kofen 

und  druf  durchfucht  die  glofcn 

von  der  afterfprache  unzier.  95 

die  fchrift  fprichet,  wie  ein  tier 
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aic  linde  iibele  geflalt 

were  an  nicclifigcr  gewalt 

iiiil  der  ez  fin  beyiinde. 

fx   he(e  ia  ßnem  munde 

an  fcharfen  zenen  dri  gefchiclit.        5 

waz  inac  bediiten  die  gefchiclit, 

wand  afteiTprache  iiud  iieii  biz  ? 

die  beide  iene  daz  iiud  diz 

mit  drin  toden   flicket. 

den  einen  tot  fi  fchicket  10 

deme,  der  arierfpraclie  tut, 

den  andern  deme,  des  wiilec  miit 

die  rede  bore  und  verninit, 

der  dritte  flac  deme  gezimt, 

iif  den  daz  alierfprechen  gat.  15 

nii  fchowet,  wie  die  fiinde  hat 

daz  fwert  von  drin  ecken 

lind  pflit  darnider  viecken 

inanigeu  iren  lieben  knecht. 

AuguUiniis  hat  noch  recht,  20 

daz  er  fo  iamerlicbeu  inort 

an  der  alterfprache  wort 

nicht  wil  bi  Pinie  brote  haben 

und  die  vers  befilen  fchaben, 

oder  von  deme  lil'che  vlien,  25 

inac  er  (ich  anders  nicht  eulzieu 

von  der  grozen  valfcheit, 

darahe  hievor  ifl  gei'eit. 

Wir  lazen  hie  den  iimmefweif 
iiihI  grifen  wider  an  den  reif  30 

dar  fich  die  rede  bonget. 
IVer  alfü  iirlougef, 
daz  afterfprache  in  verbirt 
deme   mII  der  milde  Mirt 
Angullinus  fpil'en  wol,  35 

wand  er  iiX  aller  tilgende  vol, 
die  er  hie  vor  an  fich  lut. 
er  was  des  herzen  alfo  gut 
durch  tugenilich  Urkunde, 
daz  er  dikeiue  funde  40 

mochte  unbichtec  tragen, 
man  höret  in  ouch  vil  fere  klagen 
iu  finen  buchen   dife  fite, 
die  uf  kleine  inifTetrite 
fint  gewant  nach  funden,  45 

als  er  do  püiget  kuudeu 
in  finer  bichte  buche 
'o  wi  der  unruche! 


do  ich  zur  fchule  folde  gan 

und  an  die  lerunge  fian,  öo 

do  fpilte  ich  mit  dem  balle'. 

er  rechente  im  zu  valle, 

do  er  dannoch  ein  kint  was, 

do  er  nicht  uubetwungen  las 

zu  miitere,  meiftere  und  vater,       55 

gehorfam  nicht  fo  ganz  hater, 

daz  er  im  nutze  were. 

der  fuberlichen  mere, 

die  an  den  fchiilbiichen  fian, 

fach  man  zu  groze  liebe  in  hau      60 

wand  ir  vil  gelogen  ifl. 

do  man  im  las  in  einer  vrlfl, 

wie  vor  liebe  ein  vrowe  flarb, 

die  gehiigede  im  erwarb, 

daz  er  vor  iamere  weinte.  65 

hin  nach  er  drabe  fich  reiute, 

do  er  bichte  die  gefchicht. 

ouch  verfwelc  er  des  nicht, 

do  er  was  ein  wenic  fun 

und  fpilte  als  die  kindere  tun,         70 

fwa  er  die  gefeilen 

kliiclich  wolde  uberfnellen 

mit  etelicher  fMindekeit. 

ouch  was  im  in  der  bichte  leit, 

fwa  er  in  den  kiodes  tagen  75 

icht  vremder  epfile  bete  entgraben, 

fwaz  er  vons  vater  lifche  flai 

und  durch  fuichen  nutz  verbal, 

daz  er  ez  kinden  brechte. 

fwie  vil  er  des  gedechle,  80 

daz  warf  er  gar  mit  bichte  hin ; 

ouch  überlief  fin  heilic  ßn 

enbuzen  und  eubinuen, 

fwaz  er  an  den  viimf  finncn 

ie  geriet  zu  mifTetriten.  S5 

fwa  an  ezzenden  fiten 

der  zucht  wart  vergezzen. 

er  fprach  'trinken  iinde  ezzen 

gehöret  wol  zu  heile, 

doch  kumt  mit  irme  teile  90 

die  geluft  nach  ir  fite 

unde  wil  vafle  wefen  mite; 

ir  teil  bewilen  ouch  wirt  zu  lanc. 

als  man  wol  hat  den  anevanc 

zu  heile  und  zu  nutze  erdacht,        95 

fo  wirt  geluft  darzu  bracht 
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uud  machet  ein  bofe  endo. 

wol  im,   fwer  reclite  wende 

an  der  notdurft  hat  erlefen! 

heiTC  got,  wer  inac  daz  wefen, 

der  nicht  geriict  wirt  dar  an  5 

uz  rechter  niaze  fo  hin  dan? 

fiu  naine  ift  ane  zwiveJ  groz, 

den  tiigenlhaften  moI  genoz, 

des  lobe  er  dinen  grozen  nanicn, 

und  ich  mac  mich  wol  fchamen,      10 

daz  ich  des  leider  nicht  enbin, 

wand  ich  fiiudehaften  fin 

wurzeln  laze  in  mir  alfus'. 

diz  fprichet  Anguninus 

in  fiuer  bichte  nnde  klaget.  15 

von  deme  riichene  er  ouch  Taget, 

daz  er  dran  pruvet  einen  bruch. 

Temften  und  guten  ruch 

fliehe  ich  mir  nicht  ftete, 

idoch  ob  ich  in  hete  20 

und  in  bewilen  vor  mir  habe, 

fo  vlie  ich  nicht  ifa  iierabe 

von  fines  fmaciies  fuzekeit, 

fwie  ich  doch  ftete  fi  bereit 

daz  ich  des  ruches  muge  entßn'.     25 

ouch  fprichet  er  'die  oreu  min 

nicht  wol  haben  entwenket, 

in  in  fi  vil  gefchenket 

geluft  mit  Interne  done; 

fwa  ieman  finget  fchone,  30 

entpfet  da  mines  herzen  bruft 

me  an  der  ftimme  geluft 

den  an  deme  ge fange; 

fo  bin  ich  mit  getwange 

in  groze  funde  bekumen.  35 

fiis  muz  uns  allen  enden  vrumeu 

lügende  kraft,   wand  ein  ftrit 

hie  unde  dort  uf  uns  lit, 

wol  im,  fwer  hat  die  gedult'! 

er  fprichet  ouch  der  ougen  fchult,  40 

daz  er  uugewaruet  fie 

alzu  vil  befchowen  lie 

durch  lußigez  widergelt. 

zeimal  quam  er  uf  ein  velt, 

daz  er  grobelichen  klaget  45 

unde  da  befach  er  die  läget, 

wie  die  huude  liefen 

unde  fie  die  an  riefen, 

die  da  volgeteu  mite. 


zeimal  befach  er  ouch,  welch  file  50 

dem  fpinnenwurme  ift  gegeben, 

wie  er  der  vliegen  nimt  ir  leben 

mit  fines  netzes  ummereif. 

zu  harte  gerichte  er  dran  begreif, 

die  im  ander  dinc  benam.  55 

des  felbeu  er  zu  bichte  ouch  quam, 

wand  ez  im  fin  gefichle  vienc. 

fwaz  er  fulches  ie  begienc, 

beide  kleine  unde  groz, 

daz  machter  in  der  bichte  bloz       60 

durch  daz  er  vri  fin  wurde. 

'ez  ift  ein  groze  bürde', 

fprach  er,   'daz  wir  uf  uns  tragen, 

wand  wir  in  ieglichen  tagen 

warten  kampfes  uns  beueben.  65 

algemeiuiich  uul'er  leben, 

waz  ift  daz  me  dan  ein  firit? 

uf  fweme  ouch  die  kraft  lit, 

daz  er  mit  tugeudeu  uf  baz  kumc, 

der  hüte,  daz  icht  nicht  verdrume  7o 

mit  hertem  widerkrige, 

daran  fiu  leben  fige. 

fligen  unde  vallen 

daz  ift  vor  uns  allen. 

hievon  fo  muz  ouch  uns  gezemen  75 

fwinen  oder  zu  nemen'. 

Zeimal  faz  er  unde  las, 
als  ouch  vollen  dicke  was 
fin  heilige  gewonheit, 
do  quam  mit  gegeuMartikeit  80 

ein  tuvel,   der  vor  in  gienc 
fo  na  er  im  den  wec  vinc, 
daz  Auguftinus  fin  entpfant. 
zuhant  wart  er  im  erkant, 
daz  er  were  ein  valfcher  böte        85 
kunien  uz  der  bofen  rote, 
die  an  uns  wollen  unruch.         (134'') 
der  tuvel  iruc  ein  michel  buch 
uf  fime  krummen  rucke, 
da  maniges  ungelucke  90 

gefchriben  was  durch  ungemach. 
Auguftinus  zu  im  fprach 
mit  kreften,  als  die  guten  tunt 
uud  befwur  in,  daz  er  Hunt 
und  fagete  im  ganze  niere,  95 

waz  da  gefchriben  were 
an  dem  buche ,  daz  er  truc. 
der  tuvel  fehlere  im  verfluc 
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den  willen  finer  künde. 

'ez  fint,  fprach  er,  fiinde 

maniges  menfchen,  die  ich  trage 

und  iif  ire  belialden  iage 

fo  bin  unz  an  den  rechten  tac,        5 

da  ich  wol  bewifen  mac 

und  mir  ez  die  not  tut, 

fwa  ein  valfchafter  uiut 

durch   funde  wirbet  unrecht, 

oder  fwa  ein  vuler  knecht  10 

gute  werc  let  underwegen'. 

Augußinus  der  gotes  degen 

befwur  in  aber  vurbaz 

'du  falt  mir,  fprach  er,  wifen  daz, 

ob  ich  fi  daran  gefat'.  15 

der  tuvel  Avarf  im  vor  ein  blat, 

deifwar  ungerne  genuc, 

daz  er  diz  buch  ie  dar  getruc. 

ey  wie  im  daz  beruwen  was ! 

feht  wo  Augußinus  las  20 

nach  finen  funden  her  und  dar, 

do  wart  er  nichtes  me  gewar, 

wand  daz  er  von  vergezzenkeit 

fich  zeimal  bete  alfo  beleit 

und  conplete  nicht  enfpracb.  25 

do  er  den  felben  bruch  gefach, 

do  was  im  drumme  leide 

linde  gebot  anderveide 

deme  tuvele,  daz  er  beitte  hie. 

Augußinus  fo  hin  gie  30 

zur  kirchen,  da  er  vlete 

got  umme  die  conplete 

fo  lange,  unz  er  im  uberfach. 

ein  andere  conplete  er  da  fprach 

unde  darzu  gebetes  me.  35 

do  gienc  er  wider,  da  er  e 

den  tuvel  liez  und  in  ouch  vant. 

er  hiez  im  Avifen  alzuhant 

daz  buch,  da  er  ez  e  las 

und  da  er  daran  bekumen  was,       40 

da  e  Gn  funde  was  gebliben, 

da  ftunt  nu  nichtesnicht  gefchriben. 

des  vreute  Geh  der  gute  man. 

der  tuvel  fach  daz  buch  ouch  an, 

do  was  die  complete  hin.  45 

vil  zornec  fprach  er  wider  in 

'üu  muet  mich  vollen  fere, 

daz  ich  in  dirre  kere 


ie  min  buch  dich  liez  gelefen. 

din  gebet  fo  innec  ift  gewefen,      50 

daz  Gn  kraft  vertilget  hat 

mine  fchrift  und  minen  rat, 

des  ift  min  wec  hie  milFewant'. 

do  fa  der  tuvel  ouch  verfwant. 

Ein  vrowc  zeimal  was  bedrebt,  55 
wand  fi  ein  teil  hete  entfebt 
von  bofen  luten  ungemach. 
mit  rechte  nieman  fi  racb, 
do  ir  abegienc  ir  gut. 
fi  hete  redelichen  mut  go 

in  gutenie  lebene  hin  zu  gole. 
alfo  betwanc  fie  dirre  knote, 
daz  fi  mufle  fuchen  rat 
an  nidern  und  an  hohen  grat. 
fus  quam   fi  trurec  uffen  hof  65 

und  wolde  vur  den  bifchof, 
daz  er  ir  rat  geruchte  geben, 
fie  truc  ir  wec  fo  hin  neben, 
da  fi  Augußinum  vant. 
er  liete  ein  buch  in  der  hant  70 

und  las  nach  der  gewonheit, 
idoch  was  fine  innekeit 
und  fin  nacbiagende  fin 
gewandert  alfo  verre  hin, 
daz  er  fich  wenic  ummefach.  75 

die  vrowe  zu  im  ir  ganc  brach 
und  gruzte  in  wol  nach  irre  2ucht. 
finer  niezenden  vrucht 
weße  fi  da  kleine. 

Auguflinus  der  reine  80 

blicte  an  fie  und  da  mite 
quam  an  in  der  gewente  fite, 
der  in  zu  gote  da  iagete. 
die  vrowe  im  do  klagete 
ir  fache  wie  fi  konde  baz.  85 

der  gute  man  alßille  faz 
fwigende  ob  deme  buche, 
er  was  durch  riebe  fuche 
uf  ein  ander  fache  kumen, 
die  liez  er  nicht  im  underdrumen   90 
von  der  vrowen  gehe, 
fi  trat  im  in  die  nehe . 
und  dachte  alfo:  'er  ift  fo  gut, 
daz  fin  heiliger  mut 
in  nicht  let  fen  minen  lib  95 

durch  daz,  wand  ich  bin  ein  wib'. 


24)  gel.  S.  —  55)  bedrebet  S.  —  56)  eutfebet  S.  —  78)  nizzend  *.  — 
93)  ez  St.  ift  S. 

[XXXiL]  28 


434 


VON    SANTR    AUGÜSTINO. 


idocli  twanc  fie  ir  leide, 

diiz  fi  im  anderweide 

die  fache  fagete  und  in  bat, 

daz  er  an  eines  houbtes  Hat 

ir  wolde  guten  rat  geben.  5 

fwaz  fi  gclpracli  im  beneben, 

daz  was  da  genzlich  umme  fns, 

wand  ir  Augustinus 

ein  einec  wort  nie  zugefpracb, 

noch  fie  vurwart  anfach.  10 

fin  herze  was  im  anderswo. 

die  vrowe  trurec  undc  unvro 

liez  in  do  hüben  unde  gie, 

wand  ir  nicht  helfe  wart  alhie, 

da  fi  fich  helfe  doch  verfach.  15 

des  andern  tages  ez  gefchach, 

daz  daz  volc  was  gefamt, 

da  die  nielTe  und  daz  amt 

Augullinus  begie. 

die  vrowe  was  ouch  kumen  hie,     SJO 

davon  ich  e  gefprochen  habe. 

als  daz  amt  quam  hin  abe 

biz  nach  der  hohgelobeten  zit, 

als  man  ufheben  pflit 

unfers  lierren  lichamen,  25 

do  wart  die  vroAve  in  gotes  namen 

uz  irme  finne  genumen. 

fi  was  mit  vreuden  dar  bekumen, 

da  fi  in  voller  wunne 

fach  daz  gotes  kunne  30 

dulden  eweclich  gemach. 

AuguAinum  fi   do  fach 

wefen  mit  gewalde 

vur  gotes  drivalde, 

die  im  wart  gezeiget.  35 

fin  houbt  hatte  er  geueiget 

dar  in  und  difputierte, 

wie  fich  ordinierte 

allez  gut  vil  fchone 

uz  deme  hohflen  trone,  40 

daz  die  drivalt  ift  genant. 

als  diz  der  vrowen  wart  bekant, 

do  fprach  ein  ftimme  fus  zu  ir 

'höre,  vrowe,  .geloubez  mir, 

geflern,  do  du  uf  den  hof  45 

quemefl  vur  den  bifcbof 

und  woldell  helfe  an  im  ergraben, 

do  was  fin  herze  uferhaben 


in  fnich  arbeit,  als  in  hie 

dich  uufer  herrc  fchowen  lie.  50 

fin  gehugede  was  geflall 

vor  die  gotes  drivalt. 

da  difputierte  er  innen 

fo  gar  mit  finen  finnen 

an   fchoner  luchteuder  vernumft,      55 

daz  er  in  der  zit  dine  kumft 

mercte  nicht  wie  fi  gefchach. 

din  fache  und  diu  ungemach 

vor  fime  herzen  lac  dar  nider. 

ganc  nii  ficherlich  hin  wider,  <»0 

wand  du  in  vindeft,  fwie  du  wilt'. 

hiemite  was  von  ir  bezilt 

die  vreude  an  der  gefichte. 

mit  hoffender  pflichte 

quam  fi  zu  Auguftino,  65 

der  vil  gutlich  fie  do 

in  alle  irre  klage  entpfienc. 

fin  tugeut  er  dran  wol  begienc, 

wand  er  mit  fime  troße 

von  dirre  not  fie  lofie.  "0 

Mit  vil  lügenden  was  behut 
Auguftiuus  der  helt  gut, 
der  Prediger,  der  bifchof  gotes, 
ein  rechter  behalder  fines  gebotes 
an  feie  und  an  libe.  7* 

er  wolde  gar  von  wibe 
uf  fime  hove  fin  entladen, 
uf  daz  er  allerhande  fchaden 
der  eren  fo  bewarte. 
Maria  oder  Marte,  80 

ich  meine,  wie  ez  flunt  ir  leben, 
begeben  oder  unbegeben, 
llez  er  nicht  bi  fich  wandern, 
die  nifteln  als  die  andern, 
im  was  iene  alfam  die.  85 

fin  felbes  fweßer  wolde  er  nie 
mit  im  gefin  lazen, 
M'and  er  in  allen  ßrazen 
der  ergerunge  wolde  entvlien. 
'ich  muz  mich',  fprach  er,  'vollenzien 
von  miner  fwefier  mitewefen. 
alleine  ich  muge  wefen 
bi  ir  von  ergerunge. 
do  wurde  ein  famenunge 
von  vremden  megeden  bi  ir,  95 

da  von  ein  ergerunge  mir 


89)   daz  St.  da  S.   —  74)  recht  S.  —  90)  loch  K. 
S.  —  94)  doch  6\ 
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lichte  wuclife  und  ein  piü; 

die  mit  miner  fwefier  fin, 

die  fin  mine  fweflere  alle  nicht*. 

fin  heilige  vorbeficht 

befnch  waz  dariiz  wurde.  5 

der  zwivellichen  bürde 

wolder  genzlich  genefeu. 

ez  mufle  ein  nolfache  wefen, 

folde  er  mit  vrowen  fprechen  icht. 

fwes  man  zu  guter  hüte  gicht,        10 

des  pflac  er  vil  und  genuc, 

wand  er  ie  fin  herze  truc 

nach  aller  macht  uf  luterkeit. 

er  was  der  edelen  crilleuheit, 

die  im  von  gote  was  bevoln,  15 

in  rechter  liebe  verquoln 

lind  dran  ein   (lete  huter, 

wand  er  den  valfchen  wuter, 

den  tuvel  dicke  von  ir  treib. 

an  langem  gebete  er  bleib  20 

und  brach  darinne  finen  flaf. 

der  hirte  wachte  vor  die  fcbaf, 

daz  ir  der  wolf  icht  zucte. 

vil  wenic  er  entnucte, 

als  fin  tugent  begerte.  85 

mit  des  gciftes  fwerte 

fluc  er  die  wolve  vollen  lief. 

mit  fulcher  kraft  er  an  fie  rief, 

daz  fi  Ilete  mufteu  vlien 

und  fich   von  finen  fchafen  zien,    30 

die  ketzere  ich  meine. 

manige  fecte  unreine, 

die  nicht  gen  des  gelouben  flic, 

die  hüben  dicke  iren  kric 

gegen  deine  reinen  bifchove.  35 

fo  was  er  in  hufe  und  in  hove 

durch  wifheit  bu  befuchen 

in  allen  iren  buchen 

ie  gefunken  uffen  grünt 

und  wefle  woi  ir  vullemunt  40 

an  ieglicher  fecte. 

fwie  vil  er  doch  enttecte 

mit  finer  fcharfen  finne  grift 

die  valfcheit  au  irre  fchrift, 

fo  wolden  fi  doch  bliut  fin.  45 

finer  Hechten  worte  fchin 

entfluc  ir  aller  valfche  Avan, 

unz  er  hete  kunt  getan 

von  crißenlichem  lebene, 


daz  ez  vri  unde  ebene  50 

get  mit  vollenkumenheit 

in  die  vrien  felikeit, 

die  im  alleiue  got  wil  geben. 

fwaz  im  ouch  indert  get  benebeu 

und  nicht  an  des  gelouben  pfat,     55 

mit  rede  er  daz  fogar  vertrat, 

daz  ez  niuz  ewec  fin  verlorn. 

nu  Avas  hievon  ummazen  zorn 

der  bigeloubigen  diet, 

fo  daz  fi  druf  ouch  fich  beriet,       60 

wie  man  den  bifchof  mochte  erfiau. 

fi  fprachen  'er  ift  funde  erlan, 

fwer  den  bifchof  Mil  morden, 

wand  er  unfern  orden 

wil   vernichten   offenbar'.  65 

man  nam  fin  heimelichen  war 

und  wolde  in  tot  hau  geflagen, 

wand  fi  die  alden  horten  fagen 

vurwar  ein  Urkunde, 

man  fluge  in  ane  funde,  70 

als  ob  man  dort  oder  hie 

zu  tode  fluge  ein  ander  vie. 

Reines  herzen  rechtez  leben, 
daz  im  von  gote  was  gegeben, 
erarute  im  volle  hüte.  75 

der  heilige,  der  vil  gute 
wart  vor  in  gar  wol  bewart, 
fwie  fi  zeimal  an  finer  vart 
im  lageten  uf  finen  tot, 
doch  wolde  in  got  vor  der  not        80 
in  der  zit  behüten, 
die,  die  iu  wolden  Ilruten, 
beide  berouben  unde  flan, 
den  wart  er  nindert  kunt  getan, 
diz  worchte  uufer  herre  an  irae.    85 
ir  herzeu  funde,  ir  ougen  fchime 
Augußinum  nindert  vant. 
der  goteliche  wigant 
geliez  mit  willen  nie  dar  abe, 
er  enteilte  fine  habe  90 

den,  die  er  arm  fach 
und  bezzerte  in  ir  ungemach, 
als  in  die  barmeherzekeit 
twanc  und  an  dem  herzen  fneit, 
die  an  im  was  riche.  9^ 

er  lofte  fumeliche 
von  des  tuvels  herfchaft, 
die  er  mit  völliger  kraft 
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bcfczzeu  hetc  raanigen  tac. 

fiu  gebet  er  fprechen  pflac 

riimelichen  kranken  obe, 

der  in  unfers  herren  lobe 

rifcli  wart  und  wol  gerunt.  A 

alfiis  wart  in  aller  fliint 

lin  helfende  mildekeit 

lib  und  feie  wol  bereit, 

des  er  mit  grozen  truwen  pflac. 

nu  quam  ein  alzu  grozer  flac         10 

dem  lande  an  grimmiger  kraft,  C13j^) 

ez  quam  uz  Milder  beiden Tchaft 

ein  wilde  und  ein  groz  her, 

daz  mit  flritender  wer 

und  in  manigerhande  fchar  15 

die  laut  beranten  her  und  dar 

mit  vollen  unvugen. 

fi  viengen  unde  flugen 

daz  volc  alfam  ez  were  ein  vie. 

die  barmeherzikeit  entgie  20 

in  fo  gar  hin  beneben, 

daz  fi  begeben  und  unbegeben 

mordeten  in  der  vlagen. 

die  ürazen  nider  lagen 

von  manigerhande  libe.  25 

iunc,  alt,  man  und  wibe, 

der  wart  gefchonet  allez  glich. 

die  lant ,  die  waren  vordes  rieh, 

des  vunden  fi  da  vil  genuc. 

zu  iungeß  euch  daz  her  fluc  30 

vur  Ypomenenfem  die  Rat, 

da  zu  bifchove  was  gefat 

Augußiuus  der  gute. 

daz  her  die  ßat  mute 

und  wolde  fie  gewinnen.  35 

in  alfulcheu  Onuen 

wart  fi  von  in  da  belegen. 

Augufliuus  der  degen 

Avas  itzu  uf  fin  alder  kumen. 

die  not  und  der  unvrumen,  40 

den  die  ßat  alda  leit 

twanc  in  zu  grozer  iamerkeit, 

darinne  er  manigen  zar  goz, 

der  im  die  wangen  niedervloz 

und  uf  die  bruft  zu  tal  im  ran.        io 

dirre  heilige  man 

mochte  nicht  gefeu  den  mort, 

als  die  viende  ftalt^n  dort 


nacli  ir  gcwaldes  geböte, 
zu  unferme  lieben  herren  gotc        50 
fprach  er  von  herzen  (In  gebet, 
der  ouch  fincn  willen  tet 
nach  der  begerunge  fin. 
'entweder',  fprach  er,  'hcrre  min, 
gernche  die  Hat  lofen  55 

von  ircn  vienden  bufen, 
oder  nim  mich  hin  zu  dir, 
wand  ein  teil  zu  fwar  iß  mir 
fehen  die  grimmen  gewalt, 
als  fi  haben  alhie  geßalt'.  60 

]¥ach   dem  gebete  er  (ich  verflunt, 
als  die  heiligen  alle  tunt 
war  an  in  got  vernerae. 
im  was  vil  bequeme, 
daz  er  vri  folde  werden  65 

des  lebens  uf  der  erden 
und  zu  himelriche  kumen. 
ein  fuche  wart  in  niderdrumen, 
die  im  die  kraft  erwante. 
der  gute  man  do  fante  70 

nach  ßnen  brudern  unde  fprach, 
wes  er  fich  kitrzelich  verfach 
an  im.     do  was  in  leide 
fin  tot,  fin  hinefcheide 
mit  iamerkeit  fie  undergrub.  75 

do  Augußiuus  ouch  eutfub 
von  genaden  und  von  not, 
daz  in  der  gemeine  tot 
fehlere  folde  letzen, 
do  bat  er  vur  in  fetzen  80 

der  buze  fiben  faline. 
mit  truwelichem  galme 
las  er  die  vollen  dicke, 
finer  ougen  blicke, 
mochte  er  die  ouch  vil  kume  85 

gehaben  an  ganzenie  rume, 
fo  rechte  vil  er  weinte, 
zen  tage  er  fich  vereinte 
und  liez  nieman  zu  im  kumen. 
ez  entet  not  durch  vrumen,  90 

uf  daz  fin  heilige  inuekcit 
Hindert  Murde  bereit 
von  gote  hin  befiten, 
enbinneu  difen  ziten 
quam  ein  fiecher  zu  im  drin  95 

und  fprach  'vil  lieber  vater  min, 


5)  rieh  S.  —  30)  da  st.  daz  «. 
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lege  uf  uiicli  diue  haut, 

uf  daz  mir  werde  alfo  bekanl 

von  diuer  grozeii  heilikeil 

helfe   iiude  geruutheit, 

daz  mir  verdrucke  al  iingemacb'.      5 

AiigiiDinus  zu  im   Ppracli 

'eya,  iiiiu  vil  lieber  Tun, 

waz  mac  ich   helfe  dir  getuo, 

fiut  du  mich  QU  iu  uoten  ligen 

und  fulcher  helfe  ouch  verzigeü?    10 

mochte  ich  zu  kraft  gehelfen  dir, 

l'o  folde  ich  billich  helfen  mir, 

der  guter  helfe  wol  bedarf, 

waud   mich  die  fuche  twinget  fcharf, 

uf  der  ich,  als  du  Gll,  hie  done'.      15 

der  fieche  fprach  'uu  la  da  voue, 

vater,  Maud  ich  helfe  wil 

alhie  vou  dir  in  dil'me  zil, 

fit  mir  uuelich  ein  geficht 

uider  lief  uf  die  gefchicht,  3ü 

daz  du  mir  hie  helfen   fall'. 

all'us  betwanc  er  mit  gewalt 

des  bil'choves  demut. 

Augulliuus  der  herre  gut 

l'prach  zu  gote  fiu  gebet,  25 

der  ouch  finen  willen  tet 

und  lie  den  fiecheu  iu  der  Hunt 

des  libes  werden  wol  gefunt 

und  des  bifchoves  fuche  bleib, 

die  iu  ouch  alfo  lange  treib,  30 

unz  fi  uam  an  im  überbaut. 

do  er  der  rechter  zit  entpfaut, 

daz  er  verfcheiden  folde, 

do  uam  der  gotes  holde 

einen  prieller  uude  beiach  35 

finer  fundeu  uugemach 

mit  nazzen  ougeu  luterlich. 

darnach  liez  er  berichten  fich 

durch  Ucherheit  in  gotes  uameu 

mit  uufers  herreu  lichameu,  40 

der  im  zu  vreuden  wart  gegeben. 

feht,  do  gab  ouch  uf  fiu  leben 

der  bifchof,  der  herre  vri. 

fiue  brudere  waren  im  bi 

und  fahen  in  verfcheiden.  45 

vou  kefieguuge  leiden 

was  er  nicht  grobelich  verflalt. 

fchone  uude  wol  gellalt 

ein  antlitze  er  hete. 


do  wart  nicht  felgerete  50 

an  fime  tode  gegeben. 

wand  er  hete  e  vergeben 

armen  luteu  gar  durch  gut. 

fiu  milde  hant,  fiu  edel  mut 

liez  in  nicht  gutes  iulegen  55 

und  in  daz  kumftige  hegen, 

des  was  er  arm,  do  er  fiarb 

und  fin  tot  mit  im  warb. 

Diz  was,  do  unfers  herren  iar 
fich  bi  die  zit  verliefen  gar  GO 

vierzec  uude  vierhundert, 
do  wart  von  im  gefundert 
fin  leben  an  todes  gewalt, 
unde  er  was  fiebenzec  iar  alt 
fechfe  druf.     feht,  der  was  er         *»5 
gewefen  vierzec  alda  her 
under  bifchoves  kröne; 
daz  er  in  richeme  lone 
dort  geordent  fi  an  got 
nach  fines  willen  gebot,  70 

wand    er    im    was    getruwe    ein 

knecht,  (1351^) 
daz  dunket  mich  ummazeu  recht 
von  des  gotes  gute, 
er  hete  im  fin  gemute 
fo  uf  der  erden  belucht,  75 

duz  des  nicht  wart  geducht, 
funder  er  gab  fich  offenbar 
zu  bekennene  her  und  dar, 
daz  er  mit  lieber  milepflicht 
queme  in  daz  ewige  licht,  60 

des  er  nu  genuzet, 
daz  mit  vreuden  vluzet 
vou  der  gotelichen  bruull. 
die  lere,  fines  herren  kuuR, 
die  im  von  gote  was  gegebeu,       85 
machte  er  nutze  fin  leben, 
wand  er  iu  fchonen  tugeudeu  bleib 
und  nianige  riebe  lere  fclireib 
und  ouch  noch  hüte  in  dirre  zit 
vil  genaden  wirken  pflit  ÜO 

an  edeleu  herzen  mit  gewalt. 
fiue  buch  fiut  manicvalt 
und  ir  ill  ouch  alfo  vil, 
daz  fi  niemau  uf  fin  zil 
vinden  mac  noch  gelefen.  95 

ob  andern  meillern  iß  gewefeu 
fin  leben  gar  uf  hohe  zuc. 
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fia  \vi(e  rweiiiiender  vliic 

iiber  daz  gcbirge  Ileic. 

des  nianic  heiliger  gefweic, 

daz  uns  fin  herze  hat  ervarn. 

er  pllac  als  die  adelarn  5 

in  die  riinnen  houcn, 

daz  im  uicht  wart  verhoweii 

fin  geficht,  l'iinder  nie 

daz  were  baz  erlucht  dau  e. 

geniige  lerere  10 

waren  dran  zu  fwere 

von  manigcrhaude  Fachen, 

daz  fi  icht  koudeu  machen 

fich  mit  vliige  an  hohen  Tweini 

und  den  edelen  honicfoim  15 

uf  dem  gebirge  erfwiugeu. 

da  konde  wol  gebringen 

fin  herze  Auguftinus, 

wand  fin   herre  lefus 

zoch  in  feJbcr  uf  den  vrumen.        80 

ey,  waz  er  was  zeimal  ho  kumen, 

da  er  nach   lügenden  gebot 

mit  aller  kraft  fachte  got 

und  des  uzen  nicht  envaut; 

fin  arbeit  in  fich  wart  gewant,        23 

da  er  fuchte  in  der  gehnge. 

fo  verre  ein  menfche  immer  muge, 

fus  lief  er  fime  gote  na 

und  fliehte  in  beide  hie  und  da. 

nu  liez  er  got  underwegen  30 

und  begonde  fuchens  pflegen 

in  im,  unz  er  bekente, 

wa  die  gehugede  wente. 

er  lief,  er  lief  und  lief 

lanc,  wit,  hohe  und  tief,  35 

des  in  do  nicht  bevilde. 

allerhande  bilde 

in  finer  gehugede  er  im  vant. 

fwaz  des  firmamentes  rant 

mit  gezierde  in  im  freit,  40 

daz  vant  allez  er  bereit 

und  mochtez  voUenlich  gefen. 

fierne,  mande,  funnenbrcn, 

des  Aviten  meres  ummefweif 

er  da  genzlich  begreif,  4i 

als  er  mit  fcliriften  fagete; 

idoch  fwaz  er  geiagete 

in  manigerhande  wende, 


fo   konde  er  nie  zu  ende 

finer  gehugede  gcvarn.  50 

vioc  er  uf  als  die  arn, 

fo  was  verre  ob  im   hoch; 

ob  er  hin  in  die  wile  zoch, 

fo  vloc  fi  aber  fo  hin  dan. 

als  der  witzeuriche  man  55 

nider  hin  zur  tufe  lief, 

fo  quam  er  nie  alfo  tief, 

die  gehugede  were  vurbaz. 

iwnx  er  ez  lange  fo  niaz, 

doch  konde  er  nie  mit  finnen  ÖO 

fich  zu  houf  gewinnen. 

do  fprach  er  'uu  bin  ich  fo   wit, 

daz  ich  mich  felbe  in  keiner  zit 

mac  begrifen,  was  ich  bin. 

wie  mochte  danne  ein  menfche  fin  65 

begrifen  ot  des  wifer  rat 

gemachet  den  wifen  menfchen  hat, 

der  nicht  weiz  fin  felbes   fweif  ? 

idocli  fo  vil  er  fin  begreif, 

als  fin  fchrift  Urkunde  uns  git,        70 

daz  nach  der  gotes  boten  zit 

nie  menfche  baz  von  im  gefprach. 

fo  vollenclichen  im  entfprach 

got  der  Witzen  trifor. 

er  hat  gefchepfet  uns  hervor  75 

von  golelicher  ere: 

mit  holie  grifender  lere 

fo  witen  grif.  fo  tiefen  fin, 

daz  manic  heilige  nie  da  hin 

in  glicher  maze  im  lief.  00 

fo  grundec  und  fo  vollen  tief 

was  von  gotelicher  gift 

fin  wife  herze  in  der  fchrift. 

Ey   merket   zweier  tilgende  vliez, 
die  er  hete  und  ouch  uns  liez         85 
zu  eime  riehen  bilde, 
got  ill  genaden  milde 
vurwar  uf  in,  der  fie  treit 
und  mit  rechter  wifheit 
in  gote  vlizec  ifi^  dar  an.  90 

höret,  wie  dem  guten  man 
die  zwei  geliche  hüllen 
und  inein  fich  quullen. 
fi  kleiden  nach  der  tugende  «at 
ummazen  wol,  fwer  fie  hat.  95 

ej  wie  erlich  er  gat 


1)   fwimender   S.   —  26)  gehugde  S.  —  87)  mugde  S.  —  53)  der  f.  Ä. 
—  91)  an  d.  S.  —  94)  fich  S. 


VON    SAi\TK   AUGU8T1^0. 


439 


vor  gole  au  lubeliclieu  grat 

durch  deo  Iiiniichen  Tchin! 

die  liigent  alfiis  geiiaiit  lin, 

dar  iif  ficli  Aiigiiüiniis  warf, 

hekeü  tili  f  fe  vollen  fcliarf  ö 

lind  des  geloiiben  eiavalt. 

o  wie  rechte  wol  geflalt 

der  nienfche  id  au  giiteu  ßteu, 

der  lieh  alfo  hat  uuderfuiten 

mit  denzweiu  tilgenden  vorbenaut  J  10 

o  \ve,  er  hat  zu  wol  erkant, 

l'wen  die  bekeutuin'e  Ireit 

uz  des  geloubeu  einekeit. 

da  kumt  mit  verlud  ein  wunt. 

ez  ill  mir  ane  zwivel  kunt,  15 

ich  bin  alTo,  daz  ich  ez  weiz, 

mauigem  ill  fo  gar  heiz 

zu  valle,  daz  er  fuchet  wege, 

wie  er  ane  l'undeu  pflege 

geluß  nach  i'uudicher  gir.  80 

ez  iß  valfch,  geloubez  mir! 

fprichellii,  'got  ill  l'o  gut, 

daz  er  nicht  fo  vil  Hege  tut, 

als  der  prediger  uns  faget, 

wand  in  fiu  groze  truwe  iaget       3ä 

iif  die  banneherzekeit'; 

lo  fi  ouch  werlich  dir  gefeit, 

daz  er  ill  ein  gerechter  got. 

uach  der  goteheit  gebot 

ill  er  barniec  unde  recht,  30 

in  den  zwein  formen  ebenflecht. 

nie  wart  fiu  b  arme  herz  eke  i  t 

von  allen  zuugeu  vollen  feit. 

daz  ill  war,  als  ich  beiehe.        (136») 

da  bi  ich  ouch  al  vollec  fpehe,       36 

daz  nie  fiu  gerech tikeit 

wart  von  zungeu  uzgeleit. 

daz  faitu  merken  ouch  dabi: 

univerfe  vie  doniini 

mifericordia  et  veritas.  H) 

vernim,  wie  ich  gefchriben  las, 

und  grif  ez  an  dem  herzen  diu. 

barmeherzec  und  gerecht  tin, 

daz  lint  alle  gotes  wege. 

mit  geloube  ich  alhie  pflege,  45 

daz  ich  dir  druf  ein  gloTelpote. 

vur  zwei  ougen  habe  an  gote 

die  vorgenanten  lügenden  zwo, 

wand  wir  viudeu  dicke  alfo 


von  den  alden  gefchribeu,  50 

die  ir  räche  an  got  fchibeu 

uud  fpracheii  'o  du  goteheit, 

fich  mit  der  gerech  tikeit 

iif  der  viende  gewalt'. 

was  ouch  die  bete  alfo  geßalt,       55 

d.iz  li  ul"  fie  felber  trat, 

genuger  iu  deme  alfo  bat 

'got  herre,  wis  uf  uns  beweit 

uud  fich  mit  diner  barmeherzekeit 

an  uufer  fweilich  ungeniach'.  60 

des  vvizzc  ouch,  als  ich  e  fprach, 

wiltu  fo  wol  getruwen 

gote  unde  daruf  biiAven, 

daz  er  die  fuude  reche  nicht, 

die  du  mit  williger  pflicht  65 

wurzeln  au  deme  hcrzeu  lall, 

fo  wizze,  daz  du  daruf  gafl, 

als  ich  vrilich  inac  Iprecheu, 

daz  du  im  uz  wollell  brechen 

daz  ouge  der  gerec ht ik ei t.         70 

glicherwis  als  den  fin  leit 

uf  tiefen  zwivel  brenget 

und  mit  gedauken  fpenget, 

genade  fule  im  nicht  gezemen, 

der  wii  ouch  gote  ein  ouge  uemeu,  75 

daz  er  von  barmunge  hat. 

o  fwer  ie  entzwifcheu  gat 

an  des  geloubeu  eiuvalt, 

daz  rechter  vorchte  gewalt 

nimmer  von  Oiue  herzeu  kuuie,       SO 

des  bekentuiffe  ifl,  im  vrume. 

miune  iO.  da  nicht  tuer, 

der  hofl'enunge  vuer 

erhitzet  im  die  finne. 

da  mac  nicht  blibeu  iniie  85 

daz  miunelle  vor  der  fuude. 

die  riuwe  au  wifer  künde 

nach  der  vorchte  willekur 

iaget  ez  mit  bichte  vur 

uz  des  herzen  touge.  90 

der  gerec  htikeite  ouge, 

daz  mit  zorne  ficht  von  gote 

und  iß  ein  grimmiger  böte, 

daz  femftet  die  gewizzeu 

daran,  daz  fi  vervlizzen  Ü5 

iß  uf  ir  felbes  luterkeit. 

deme  ouge  der  b  arme  herz  ik  ei  t 

deme  boten  finer  gute, 
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ill  willcc  ßii  geinute 

und  Hetecliclien  offen; 

da  in  ficlier  liofTen. 

wol  im,  fwer  all'iis  wandern  pflit, 

wand  er  lit  wol,  fwanne  er  lit!       5 
Ija  dir  ein  teil  noch  nie  liie  Tagen 

und  uf  nutz  mit  rede  iagen, 

der  dir  entllet  manigerlei. 

fit  an  gote  fin  die  zwei 

vil  gar  ungebrochen,  10 

als  ich  habe  gefprochen, 

barmherz  ec  undc  recht, 
fo  wis  euch  an   zwein  fiecht, 

daz  iß  vorchte  unde  hoffen. 

die  vorchte   Paget  dir  offen,  15 

wie  du  entwichen  alle  tage 
uz  der  gerechtikeite  flage, 
fo  wizze  ouch,  daz  dich  h  offen  treit 
in  fine  barme  herzikeit 
wol  kreftec  unde  mugende.  80 

des  habe  die  zwo  lügende 
an  ftetein  vlize  beide, 
und  wizze,   fwa  fich  fcheide 
die  eine  von  der  anderen, 
da  haflu  bofe  wanderen  85 

und  volget  groze  fmerze. 
got  wil  demutigez  herze 
und  daz  mit  tugenden  fi  gerieben, 
als  wir  gar  vinden  gefchriben 
in  kunic  Davites  werten.  30 

zu  gegen  des  hiniels  porteu 
mac  kein  feie  bekumen, 
die  nicht  hat  mit  ir  genumen 
als  helfer  guter  meide  zwu, 
die  eine  fal  ir  wefen  ein  ru,  35 

uf  die  fi  ift  geleinet, 
da  bi  fi  dir  befcheiuet 
die  hoffeniinge  und  ir  ganc. 
fo  fal  der  kleider  ummefw;inc 
die   vorchte    ouch   von    dem   floube 
entzien.  40 

wan  fal  der  groze  kunic  anfien 
die  feie  mit  lieben  ougen 
uz  gotelicher  tougen 
und  ir  die  goliraten  geben, 
fo  darf  fi  harte  wol  ir  leben  45 

ouch  hüten  vor  fioubfunden. 
ich  wil  dir  vollen  künden, 


wa  mite  ein  her/.c  werden  fol 

beriben  und  bchalden  wol 

eweclich  vor  allem  we.  50 

wir  lefen  in  der  alden  e, 

do  gut  lie  (inen  vrunden 

maniü  gebot  künden, 

die  noch  dort  gefchriben  fiu, 

ein  gebot  fprach  er  drin  55 

von  den  zwein  quirnfieinen. 

'der  fal  man',  fprach  er,  'keinen 

viir  ein  pfant  iemanne  entragen'. 

diz  wart  in  den  alden  tagen 

gegeben  ouch  vur  ein  gebot.  60 

e^a,  nu  enwolle  got, 

daz  indert  fi  ein  muzec  wort 

in  gotes  fchrift  hie  oder  dort, 

die  uz  fime  munde  vloz. 

fi  ill  riche  unde  groz  65 

an  bekentuiffe  manicvalt. 

die  hoffenunge  du  haben  falt 

vur  den  ftein  dar  unden, 

fo  faltu  zu  allen  Hunden 

der  vorchte  fiein  druf  legen.        70 

die  zwei  enlazen  nicht  bewegen 

daz  herze  noch  valfch  triben. 

fi  wollen  ez  nu  riben 

nach  ir  tugentliche  geböte 

und  zeiner  fpife  gote  75 

brengen,  deme  ez  wol  behaget. 

da  bi  fi  ouch  dir  gefaget, 

du,  der  ez  nicht  enweifi, 

wil  dir  menfche  oder  geill 

eine  twerchlere  geben,  80 

der  mac  vellen  wol  din  leben, 

ift  daz  er  einen  ftein  dir  nimt, 

wand  dem  anderen  nicht  gezimt, 

daz  er  ez  eine  muge  euthaben. 

alzuhant  muz  ez  fnaben  85 

Wirt  im  die  hoffenunge  entzuct, 

wand  ez  fehlere  Avirt  gedruct 

von  der   vorchte  in  den  grünt. 

Wirt  ouch  der  valfche  rat  im  kunt, 

daz  ez  die  vorchte  verlet,  90 

alzuhant  ez  fich  verdret 

von  der  hoffenunge  ftein       (136'>) 

und  vellet  in  die  pfutze  unrein. 

als  ich  dir  baz  bedute 

drierhande  lute  95 
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in  dirre  fache  werbent, 

die  alle  alfo  verterbent, 

daz  ir  gehiigde  fiiiket, 

mit  Pharaone  ertrinket 

ewecliciien  iu  verliiR.  5 

die  eine  werfen  iizer  bruß 

die  gute  hoffeniinge  an  gote. 

die  vor  eilte  und  ir  grimmer  knote 

hat  Tie  alfo  verflricket, 

daz  fi  gar  verflicket  10 

die  zwivelunge  unz  uffen  grünt. 

als  ez  wart  offenlichen  kunt 

an  Inda  deme  zweifboten. 

do  der  tuvel  finen  knoten 

mit  leide  an  in  flricte  15 

und  ez  alfo  rdiicte, 

daz  im  die  hoffeounge  entviel, 

do  dructe  in  der  iieile  giel 

zu  hant,  der  fweren  vorciite  laft. 

des  anderen  fleines  im  gebraft,        80 

der  widerlialden  folde. 

Petrus  der  gotes  holde 

ein  teil  anders  worchte, 

do  in  der  flein  der  vorchte 

drucken  wolde  in  ungcmach,  25 

wand  er  Criflum  verTprach, 

do  was  die  hoffenunge  ifa 

an  im  mit  vollen  kreften  da 

und  hielt  in  erlichen  wider. 

ludas  niufle  vallen  nider,  30 

wand  der  ungetruwe 

an  ungeordenter  nuwe 

verwarf  der  tugende  vollemunt. 

fwem    noch  die  felbe  Ilraze  ift  kunt, 

des  ende  wirt  unreine.  35 

die  andern,  die  ich  meine^ 

die  ouch  iameriich   vervarn, 

daz  fint  die,  die  als  die  arn 

funder  vorchte  ufvliegen 

und  wilTent  nicht  triegen  40 

der  valfchen  hoffenunge  wan. 

vorchte  ill  in  genzlich  entgan, 

wand  in  faget  ir  itel  mut 

deifwar,  got  ill  alfo  gut 

in  finer  hohen  milde,  45 

daz  er  des  menfchen  bilde 

durch  funde  nicht  verliefen  wil. 

fwic,   valfcher  wan,  ez  ill  zu  vil, 

daz  dich  hat  alfo  betrogen. 


du  bifl  ein  teil  zu  ho  gevlogen       50 

funder  befcheidenheite  zngel, 

des  fal  dir  billich  din  vlugel 

werden  dran  verfenget, 

daz  dich  zu  valle  ouch  brenget! 

Crill  ill  genant  die  warheit,  55 

der  dicke  und  dicke  hat  gefeit 

und  druf  an  maniger  Hat  gefworn, 

daz  man  durch  funde  fi  verlorn 

und  mit  tugenden  bewart. 

uf  difme  finne  was  verkart  60 

Origenes,  ein  meifler  groz, 

der  wit  in  maniger  kund  zuvioz 

nach  finer  finne  wifheit, 

idoch  iß  von  im  gefeit, 

daz  er  betrogen  fi  daran.  65 

der  torechte  wife  man, 

an  genügen  witzen  fcharf, 

den  oberen  flein  von  im  warf, 

daz  im  wart  zu  füre. 

do  wifete  ouch  ir  natura  70 

die  hoffenunge  waz  fiu  kan, 

wand  fi  enprant  ift  daran, 

f wanne  vorchte  von  ir  lat, 

daz  fi  zuhant  mit  vrevel  gat 

und  wil  gote  alzu  nahen  kumen.     75 

do  difme  manne  was  euluumen 

der  tugende  flein,  der  vorchte, 

die  blindekeit  do  worchte 

an  der  hoffenunge  ifa, 

daz  fi  den  man  begreif  alda  80 

und  wolde  in  tragen  zu  himele. 

ob  er  von  funden  fchimele 

wol  were  vri  an  im  gewefen, 

doch  was  er  billich  uugenefen 

durch  finen  vrevel,  den  er  truc.      85 

der  wint  der  itelkeit  in  fluc, 

daz  er  hin  mufle  guten 

iu  die  verluß  befiten. 

fus  wart  fin  ere  gar  bezilt, 

wand  er  den  fieberen  fchilt  DO 

verwarf,  der  in  von  obene 

vor  ieglicheme  tobene 

bewart  wol  folde  haben. 

mit  im  ein  ieglich  miiz  befnabeu, 

fwer  die  vorchte  lezet  gar  'Jö 

und  fundet  uf  den  deifwar, 

daz  got  fi  gut  unde  gut 

und  mit  gute  wol  behut. 
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du  fnabed  driaue,   wizze  daz, 
uz  aller  gu(e  in  aiieii  liaz  ! 

Äfii  reden  oticli  von  den  dritten, 
die  den  wec  enniitten 
halden  in  der  irra.  5 

fi  enfint  weder  hie  noch  da, 
an  vorchte  noch  an  hoffen, 
fi  hat  ein  übel  troffen, 
daz  fi  kiime  abegewifchen. 
der  fiebere  wec  eutwilcheu  10 

den  fieinen,  die  ich  habe  genant, 
ill  in  leider  unbekant. 
die  fecte  ill  engefilich  geutic, 
wand  der  tiivel  fere  kluc, 
nach  arger  lifl  ein  buten,  15 

wirbet  an  den  liiten, 
die  er  gevet  in  Ciilchen  nuit. 
der  aneganc  ift  vollen  gut 
und  heftet  fich  an  Harken  nagel, 
niwau  daz  ein  bofer  zagel  20 

volget  da  behinden. 
nu  höret  von  den  gefinden, 
wie  gut  begin,  wie  bofe  ein  ort! 
alfus  gegen  der  fecten  wort 
und  iagen  uf  volle  vriheit  35 

'got  ill  ein  volle  wifheit 
und  kan  wol  alle  diuc  befen 
lange  vor,  e  fi  gefchen, 
fwie  druf  fle  ouch  mine  gir, 
fo  weiz  er  genzlich  doch  an  mir,  30 
ob  ich  fille  fin  verlorn, 
oder  in  die  vreude  erkorn, 
die  er  dort  fiuen   vruuden  git. 
waz  hilfet  mich  nu  dife  zit, 
fol  ich  hin  zur  helle  varn  ?  35 

daz  kunnen  lugende  nicht  bCMaru. 
Tal  ich  ouch  zu  hioiele  kunien, 
daz  luac  mit  nichte  hie  underdrumen, 
ob  ich  in  funden  bin  verlegen. 
hievon  fo  mac  ich  wol  pflegen        40 
gelull  nach  funtlicher  art, 
wand  ez  mir  nicht  beuinit  die  vart, 
bin  ich  der  vreuden  ein  gelit'. 
o  we,  grimmiger  fnit, 
waz  du  niauigen  hall  verfniten,       45 
der  wol  mit  erlichen  fiten 
die  himels  kröne  folde  haben 
und  ifi  leider  nu  begraben 
in  der  helle  gründe. 


fwic,  du  valfche  wunde,  öü 

fwic  mit  nutiimen  munde, 

fwic,  dir  ill  unkuude 

dikein  fugende  wec  an  got! 

fage  an,  waz  fuln  die  gebot, 

diegot  unsallen  hat  gegeben?  (137'^)  55 

zu  behaldene  in  daz  leben, 

mac  man  ir  nicht  geniezen. 

durch  waz  wolde  giezen 

Crifius  fin  heiligez  blut, 

ob  ez  dekein  helfe  tut  60 

deme,  der  uz  funden  wil? 

ez  hat  nach  dinen  worten  ein   fpil 

und  ein  ifelkeit  gewefen. 

fwaz  ich  der  fchrifte  han  gelefen, 

die  mit  volleme  teile  ()5 

fich  wenden  uns  zu  heile. 

bin  ich  geordent  zu  verlulJ, 

fo  was  vor  mich  gar  umniefull 

fin  groz  martern,  daz  er  Iruc, 

wand  er  den  tot  nicht  von  mir  fluc.  70 

bin  ich  geordent  ouch  hin  boveu, 

waz  fchaite  danne  mir  fin  toven, 

daz  er  an  deme  kruze  leit 

mit  ummeziger  bitterkeit, 

fit  daz  ich  ane  finen  tot  7ö 

wol  were  kumen  uz  aller  not, 

als  din  fecie  hat  gefaget? 

eya,  wie  ez  din  felde  gnaget 

von  allerhande  gute, 

daz  du  uz  rechter  hüte  80 

alfo  verre  bifl  gewant! 

ich  han  eiu  anderez  dran  bekauf, 

des  du  lichte  nicht  enweill. 

dich  lierket  fumelicher  geill 

hie  uf  an  elelicher  fchrift.  So 

die  ill  dir  werlich  ein  vergift 

waud  du  ir  nicht  verdeun  macht, 

ill  dir  ez  nicht  zu  oren  bracht. 

wie  recht  geloube  fi  geflalt 

uf  deu  louf  der  einvalt,  90 

daz  höre  au  kurzen  Morten! 

kumellu  zu  todes  porten 

mit  funden,   fo  biftu  verlorn. 

du  bift  zu  himele  ouch  erkoru, 

üirbefl  du  reine,   wizze  daz!  y5 

uu  höre  ein  \»enic  vurbaz! 

ich  geloube,   daz  der  vrie  got 

durch  fiuer  mildekeit  gebot 


25)  gein  S. 


V0\    SANTE    AÜGÜ8TIN0. 


443 


iDJcli  vri  hat  geinachet 

und  alfo  gefacliet, 

duz  ich   tun  ubel  oder  wol, 

darnach  er  mir  oiich  Ionen  fol. 

inz  gute  leitet  er  niinen  fin.  5 

ich  tu  wol  ubel  funder  in! 

fwie  ich  werde  vunden 

an  niinen  letzten  Hunden, 

duz  uimet  uberhant  an  mir. 

da  bi   fo  weiz  ich  wol  an  dir,  10 

daz  dich  an  diuer  fecte  iaget, 

daz  fi  dir  vurwar  gefaget, 

ez  ift  niwan  funde. 

du  kumd  mit  fchoner  künde 

an  daz  begin,  als  ich  e  fprach,       15 

fo  voiget  immer  daz  gemach, 

daran  diu  andacht  fich  bezilt. 

tu  als  niere,  fwaz  du  wilt, 

fit  dich  kein  ander  fiat  gevat 

funder  als  dir  got  geordent  hat.      20 

nu  fich,  der  valfchafte  fite 

let  dich  an  eime  volgen  mite 

und  doch  an  dem  andern  nicht. 

als  man  ein  Hat  burnen  ficht, 

fo  lellu  tragen  uz  din  gut.  25 

durch  waz  tut  fo  din  valfcher  mut, 

als  ich  von  reclite  mac  nu  iehen? 

uu  hat  ez  got  doch  vor  befehen, 

ob  ez  fal  burnen  oder  nicht, 

dem  man  dich  widervechten  ficht.  30 

als  du  din  gut  hinabe  treifi, 

fus  wandelt  dich  der  bofe  geiß. 

ich  weiz  die  ordenunge  f o : 

kumellu  uf  einen   turn  ho 

und  vellell  torlich  hin  beueben,       35 

got  hat  verordent  da  din  leben. 

iß  aber,  daz  du  wol  beflell 

unde  gefuut  hinabe  gell, 

fo  ift  die  ordenunge  an  dir, 

ufez  leben,  geloubez  mir!  40 

nu  fich,   fwie  gotes  wil'heit 

die  floz  der  ordenunge  treit, 

doch  machtu  in  der  vriheit 

beiagen   lieb  oder  leit, 

daz  wizzell  an  widerwer.  45 

ich  fehe  wol,  bißu  uffeu  mer, 

die  feil  von  den  fegein 

leliu  wol  vaße  wegein 

nach  aller  diner  finne  pfade, 


uf  daz  der  wint  in  nicht  enfchade  50 

mit  uuleniftem  griffe. 

get  ouch  gegen  dem  fcliilTe 

ein  volle  vlage  an  herler  kraft, 

fo  fucheßu  alle  meifterfchaft, 

wie  du  mugeß  der  not  genefen      55 

durch  waz  wiltu  forcvaldec  Mcfen 

und  vechten  in  der  hertekeit, 

fit  daz  gotes  wifheit 

an  dir  weiz  fchaden  und  vrumen? 

ift  ouch,  daz  uugewarnet  kumen     60 

die  viende  uf  dich  und  zien  ir  fwert, 

eya,  fo  macheftu  daz  pfert 

wol  vaße  mit  den   fporneu. 

du  gliches  dich  den  verlornen, 

din  leben,  ob  fi  dich  bezien.  65 

machtu  aber  nicht  entviien, 

fo  haflu  fere  wol  geworcht; 

fagan  durch  waz  bißu  ervorcht? 

hat  got  geordent  dir  din  leben, 

kumen  dir  wol  die  viende  enneben,  70 

fi  mugen  dir  nichtesnicht  gefchadea. 

faltu  mit  tode  fin  verladen, 

fo  iß  din  vlucht  unvorgezogen. 

nu  fich,  wie  du  biß  betrogen, 

als  dich  wifet  der  valfche  grif.       75 

glicher  wife  als  daz  l'chif 

mit  deme  fegele  uudergat, 

ob   mau  im  nicht  widerßat 

und  ouch  als  ez  nicht  wirt  verkart, 

ob  ez  mit  wifheit  iß  bewart  80 

in  gotes  helfe,  die  den  mau 

gerichet  hat  mit  witzen  dran, 

alfo  flet  ez  um  din  leben. 

hie  und  da  wazzer  neben, 

fprichet  gotes   willage,  85 

grif  zu  welchem  dir  behage, 

hie  ein  leben,  da  ein  tot. 

willu  entwerdeu  aller  not, 

fo  halt  der  minne  gebot. 

o  nu  enwolle  got,  90 

daz  der  ubergute 

ie  mit  bedachtem  mute 

gefchaffen  einen  menfchen  habe, 

der  mit  den  luvein   fo  hin  abe 

funder  danc  mufte  wefeu!  *Jö 

wir  mochten  alle  wol  genefen, 

wolde  ot  wir  fo  hin  vur 

und  nach  der  gotes  willekur 
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uf  uns  lan  der  tilgende  l'cliin. 

weiz  ficli  icinau  veitiiinet  liu 

noch  baz,  danne  Milde  lieidcn, 

daz  Avil  ich   dir  befclieideii, 

ez  iniiz  ie  die  fecte  welen  5 

von  der  icii  liabe  alliie  geleleu 

die  uf  der  ordeuunge  ilricii 

mit  valfclier  vrilieit  keret  ßcli 

nacli  rechter  irrunge  l'pot. 

eyn,  vil  lieber  herre  got,  10 

der  alfo  uiteu  hiuiel  hall 

und  den  flete  ofTeu  lad 

geiu  diuen  lieben  vriinden, 

die  ir  herze  an  dir  entzünden 

uiitbegerund  daran  volIentreteaCI37''_) 

nu  wis  darumme  gebeten, 

daz  du  nicht  der  dinea 

lall  Valien  zu  den  pinen, 

ich  meine  in  den  benauteu  bau! 

ey,  blinder  menfche,  fleh  daran       20 

vurwar,  daz  du  fifl  betrogen 

und  uf  herten  val  gezogen. 

dich  hat  diu  vall'che  vriheit, 

die  zu  fanden  iH  beweit, 

gezogen,  da  dich  flet  der  hagel.      25 

du  machen  einen  bofen  zagel, 

als  ich  zum  erßeu  fprach  an  dich. 

o  waz  rechter  tugende  lirich 

diner  fecte  vremde  fin! 

daz  liecht,  der  geoadea  fchiu  30 

burnet  wenic  drinne, 

wie  die  gotes  minne 

fetzet  unde  entfetzet 

und  nimmer  doch  geletzet 

iinfers  herren  mazen.  3ö 

die  minne  und  ir  Rrazeu 

tilget  unde  fchribet, 

daz  unverwaudelt  blibet 

unfers  herren  üetekeit. 

ill   dir  davon  icht  gefeit,  40 

wie  der  gute  Ezechiel, 

ein  groz  propheta  in  Ifrael, 

gefprochen  hat  in  finer  fchrilt? 

ez  ill  unfers  herren  liift, 

wand  die  rede  ill  von  im  kumen.    45 

er  fprichet,  als  ich  han  vernumen, 

ob  ein  menl'che  wol  tut 

uod  brichet  Ilete  (inen  mut. 


wie  er  an  tugendcu  mir  behage, 

ill,   daz  ich  danne  zu  im   fagc         50 

'du  falt  durch  dine  gute  leben'; 

trit  er  darnach  hin  bcneben, 

da  er  xn  funden  fnellet, 

ich  Tage  uch,  daz  er  vellet 

in  den  ewigen  tot.  55 

fwaz  er  fich  e  zu  fügenden  bot 

daz   fal  im  helfen  niclitesnicht. 

ill  ouch  dabi,   ob  daz  gefchicht, 

daz  ein  menfche  ein  langez  leben 

hat  mit  funden  lieh  ergeben  60 

und  in  verteilet  hin  der  fchime, 

iß  daz  ich  danne  alfo  zu  ime 

fpriche  'du  falt  derben'. 

feht,  wil  der  menfche  werben 

in  tugentlicher  woltat  05 

ich  fage  uch,  daz  lin  Mirdet  rat, 

wand  er  vrolich  leben  fal. 

vor  alle  finer  funden  val, 

die  er  e  hat  geworcht, 

fal  er  fin  unervorcht,  70 

wand  fi  nicht  zu  gehugede  kumeu. 

63',  hadu  die  wort  vernumen, 

halbgeloubiger  man, 

der  weder  hie  noch  da  bid  drauV 

billu  recht  und  unbetrogcn,  75 

fo  hat  Ezechiel  gelogen  j 

id  aber  gotes  wort  da  recht, 

fo  id  din  wec  vil  unflecht, 

den  du  ged  vri  und  ofTcu. 

vurchten  unde  b  offen,  öO 

der  zweier  deine  darftu  nicht, 

als  din  meinunge  gicht. 

wes  MÜtu  vurchten,  fit  daz  du 

enmacht  weder  abe  noch  zu? 

wa  hin  wiltu  din  hoffen  tragen,    85 

fit  du  nicht  vurbaz  macht  geiagen, 

ob  du  wol  an  fugenden  drebes? 

des  lebens  vrilich,  als  du  lebes 

nach  diner  lüde  gewalt  ? 

und  w  izze,  daz  dich  dran  verfchalt  90 

aller  vreuden  felikeit. 

die  dru,  von  den  ich  ban  gefeit, 

die  nicht  haben  gemeine, 

ieglichen  dirre  deine, 

ein  vorchte  und  an  hoffen,  95 

den  id  ir  vallen  offen, 
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wand  fi  mit  fiiüdeii  fin  verkart. 

o  recht  geloiibe  an  diner  art, 

wol  dir  nienfclie  nnd  o  wol  dir, 

der  mit  (ugeutliclier  gir 

din  herze  wol  hall  geleit  5 

zwifchen  der  deine  ficherheit! 

du  biPt  der  feiigen  genoz  ! 

Salomon  der  kiinic  groz 

liez  mit  fchonen  fachen 

ein  rieh  geflnle  machen.  10 

daran   wo!  behende 

waren  geworcht  zwo  heude, 

die  drin  ebene  vielden 

und  daz  geRule  hielden 

an  itwederen  fiten.  15 

Aviltii  in  difen  zilen 

oiich  nu  ebene  fitzen, 

fo  laz  mit  klugen  witzen 

hoffen  und  verebte  haben 

den  Ilul,  fo  darfftu  nindert  l'oaben,  20 

wand  ez  bewart  ir  kluger  grif. 

din  leben  id  alfam  ein  fchif, 

kleine  und  zu  mazen  groz, 

daz  idoch  lidet  manigen  ßoz 

von  Ilurmen  uf  der  werlde  mer.     25 

zu  einer  fiten  ift  ein  wer 

die  vorchte,  rechte  alfam  ein  bort. 

die  hoffenunge  ill  oucb  aldort 

zu  der  anderen  fiten 

erhaben  in  allen  ziten  30 

als  ein  gute  fchifwant. 

nu  halt  mit  glicher  hant 

dich  uf  ieglichen  bort 

und  wandere  mit  gelucke  vort. 

beware,  daz  du  icht  weiges  35 

und  dich  zu  fere  neiges 

uf  einen  bort  des  prames, 

wand  du  des  wilden  Arames 

zu  vil  macht  lichte  fchepfen. 

wil  ein  ort  ufkepfen,  40 

daz  Ret  ie  zu  dem  bofen. 

die  bichte  la  wol  ofen, 

ob  drin  icht  rinnet  funder  danc 

von  der  tobenden  undeu  ganc, 

und  fitze  ot  du  wol  ebene.  45 

mit  eime  fulchen  lebene 

machtu  nicht  gewandern  fchlef. 

wis  an  bekentniffe  tief 

und  einvaldec  behaft 


an  des  g  e  1  o  u  b  e  n  herrchaft.         50 

fus  was  an  finem  mute 

Auguftinus  der  gute, 

fwie  er  hete  witen  ganc 

an  der  bekentniffe  ummefwanc, 

doch  was  er  genzlich  geflalt  55 

uf  des  g  e  1  0  u  b  e  n  einvalt, 

daz  im  ouch  alle  vreude  erwarb. 

do  der  gute  man  erflarb, 

die  iungeru  in  ufnamen, 

mit  im  fi  hine  qiiamen  60 

in  die  fiat  Sardonicam, 

da  fin  heilic  licham 

wart  mit  grozen  werden 

geleit  von  in  zur  erden. 

Wach  dirre  zit  alvurwar  65 

wol  achzec  und  zweihundert  iar, 
do  die  heidenfchaft  die  Hat 
verterbeten  und  fi  wart  mat 
an  gute  und  ouch  an  luten, 
do  horte  im  wol  beduten  70 

ein  richer  kunic,  hiez  Luprant, 
herre  in  Lampartenlant 
die  tugenthaften  mere 
von  deme  guten  lerere, 
deme  reinen  Auguftino.         (1381)  75 
betrübet  wart  er  und  unvro 
daz  fin  heilic  licham 
fo  lutzel  ere  uf  erden  nani, 
der  er  doch  Mert  wol  were. 
do  er  vernam  die  mere,  SO 

wie  daz  lant  verterbet  was, 
getruwe  boten  er  uzlas 
und  fante  fie  hin  in  gotes  namen 
nach  fime  heiligen  licharaen, 
den  der  wec  ouch  wol  geriet.         85 
ir  gelucke  ße  befehlet, 
unz  daz  fi  Augufiinum 
begriffen  an  deme  heilictum, 
den  fi  zuhant  ufnamen 
und   mit  im  widerquamen  90 

biz  zu  der  fiat  Januam. 
als  der  kunic  ouch  diz  vernam, 
er  wart  der  mere  ummazen  vro 
und  hub  fich  erlichen  fo 
nach  gotelicheme  rume  95 

gegen  deme  heilictume, 
biz  zu  der  fiat  da  vor  genant, 
morgen  hiez  er  alzuhant 
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hrcDgcn  hin  den  licliain 

gegen  der  Rat  Papiam, 

da  er  in  wolde  lazen. 

feilt,  wa  iif  der  flrazen 

ein  grois  wunder  gel'cliatli. 

do  man  des  morgens  iifhracli 

und  woldez  heilicCiini   hinlegen, 

do  kondez  nieman  gewegen, 

wand  ez  fwer  was  als  ein  bcrc. 

der  kunic  pruvete  wol  die  werc, 

daz  fi  von  gote   weren, 

wand  er  alTo  liez  fweren 

daz  heilictum  in  fachen. 

do  gelobete  er  zu  machen 

eine  kirchen  alda 

fante  Augullino  darna 

mit  giKen  willen,  uf  daz  er 

daz  heilictum  nach  finer  ger 

von  dannen  mochte  brengen. 

do  wolde  ouch  nicht  nie  lengeu 

Augnninus  ire  vart. 

daz  heilictum  fo  lichte  wart, 

als  ir  Wille  gerte. 

der  kunic  wol  gewerte 

daz  gelubde  Augufiino 

und  liez  kurzeiichen  do 

eine  kircheu  machen  da. 

an  der  nehefien  flat  dar  na, 

in  eime  dorfe  in  gefchach 

daz  wunder,  daz  ich  e  fprach. 

do  M'olde  er  nie  vurbaz, 

unz  der  kunic  fprach  aber,  daz 

er  wolde  im   eine  kirchen  lan 

machen  und  da  felbes  Ran. 

do  wart  er  lichte  aber  als  e. 

der  lute  vreude  wuchs  do  me 

durch  fulche  fchone  wunder, 

die  fich  aldar  uiider 

bewifeten   mit  voller  kraft. 

der  kunic  was  vil   (ugeuthaft, 

als  da  an  im  uzbrach. 

do  er  an  Augullino  fach, 

daz  er  gerne  kirchen  hete, 

do  liez  er  iegliche  ilete, 

do  Auguflinus  uachtes  lac, 

gar  durch  tugentlich  beiac 

mit  einer  kirchen  buwen. 

er  torfte  wol  getruwen 

gotes  in  deine  lone. 


10 


fus  wart  mit  cren  fchone  .")(» 

bracht  fin  heilic  lichani 

in  die  Rat  Papiam 

und  nach  werden  geleit 

in  eines  munRers  zirheit, 

daz  guldiner    himel  hiez.  55 

den  guten  wirt  nieman  verRiez, 

Pelrum,  dem  ez  was  gewit. 

feht,  da  gefchach  nach  der  zit 

manic  fchone  wunder  groz, 

wand  got  liez  alda  fchowen  bloz,  fiO 

daz  AiiguRinus  der  hell 

ßn  lieber  vrunt  were  uzerwelt. 
Ez  viigcte  fich  in  einer  zit. 
15     als  daz  niere  Urkunde  git 

und  ich  uch  bedute,  (55 

daz  vil  kranker   lute 

von  Germanienlanden 

fich  uf  den  fin  wanden, 
20     fi  wolden  hin  zu  Rome  kumeu 

und  da  helflichen  vrumen  70 

begrifeu,  des  fi  wurden  vro 

von  Peiro  und  von  Paulo, 

den  heiligen  zweifboten. 
25     diz  was  ein  fchar  von  armen  roten 

libes  unde  gutes,  75 

ir  was  fulches  mutes 

wol  drizec  und  eintrechtec. 

(i  waren  alle  unmechlec, 

iener  kruni,  dirre  lam, 

fumelicher  alfo  quam,  80 

daz  er  uf  fchemeleu  krouch 

und   wolde  idoch  mit  in  ouch 

durch  genade  vinden. 

fi  giengen  da  behinden 

fumeliche  blinden  85 

und  wolden  lieh  gefinden 

den,   die  ougen  baten; 

uf  daz  fi  nach  in  traten 

und  geleile  vunden, 

zufamue  d  fich   bunden,  90 

fwie  fi  beRe  künden. 

in  den  felben  Runden 

wanderten  fi  gein  Konie  hin, 
45    da  fi  in  kurzen  ziteu  in 

hoften  durch  guten  fin  95 

vinden  rioheu  gewio, 

des  fi  begerteu  zu  pflege. 

do  fi  quameu  uf  derae  wege 
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von  iciicr  ll.it  nicht  verre, 

da  iinrer  lieber  lierre 

liele  Aiigulliiium  gelan; 

got  viigetez,  daz  die  armen   fän 

AiigulliQnni  gegen  in  gän  5 

lind  fo  erlioli  getan, 

als  ein  bifcliof  fingen  pflit 

bekleidet  in  der  hoclizit. 

gegen  in  was  lieblich  fin  grnz. 

darnach  vraget  er  wa  ir  vnz  lü 

des  neges  were  hingewant. 

du  machten   li  im  kunt  ziihant 

umnie  waz  und  wa  hin 

l\  wolden  Avandern  um  gewin. 

do  fprach  er  zu  in  'ir  fult  kumen  15 

in  die  fiat  durch  guten  vrumen, 

die  genant  ill  Papia 

und  lit  nicht  verre  fiinder  na. 

vraget  nach  der  kirchen  da, 

wand  man  fie  zeiget  uch  ifa,  20 

die  giildin    himel  i(l  genant. 

uch  Wirt  da  felbes  bekant 

die  genade,  die  ir  iaget. 

'ey,  herre',  fprachen  fi,  *nu  Taget, 

wie  heizet  ir'?  do  fprach  er  fus     25 

'ich  bin  ez,  AuguHinus, 

der  bifchof  was  hie  vor  gefat 
Ypomeuenfis  der  Hat'. 

hiemite  er  von  ir  ougen  quam. 

die  lute  miche!  wunder  nam,  30 

waz  die  rede  meinte 

ieglich  Geh  doch  vereinte,  fl3S'') 

daz  er  nach  fiuen  worten  trat 

vaHe  hin  gegen  der  flat 

lener  gienc,  dirre  krouch.  35 

die  blinden  mite  wolden  ouch. 

fi  quamen,  als  in  was  benant 

und  vrageten  da  alziihant 

nach  deme  hiroele  guldio. 

do  wurden  fi  gewifet  drin  40 

wand  ez  ein  fchone  munßer  was. 

in  den  gotes  palas 

die  armen  lute  quamen. 

mit  deme  do  fi  vernamen 

und  beten  endelich  eutfaben,  45 

daz  alda  felbes  begraben 

were  Auguftinus  der  gute  man, 

do  hub  ein  ieglicher  an 

mit  vollci'  Ilimme  unde  fchre 


'hilf  uns,  Auguftine,  .'iO 

AuguRine  hilf  uns  nu!' 

do  wart  ein  michel  loufen  zu. 

der  munche  und  der  andern 

quamen  vil  zu  wandern 

und  fchoweten,  waz  da  were  55 

Criftus  der  nothelfere 

gab  den  fiechen  volle  kraft 

durch  Anguflinus  vruntfchaft, 

als  ich  uch  bedute. 

da  was  vil  krummer  lute  60 

die  dürre  ädern  trugen, 

den  quam  mit  guten  vugen 

blutes  drin  alfo  groz, 

daz  ouch  hin  uf  die  erden  fchuz 

und  den  eHerich  belief.  65 

an  gotes  lob  daz  volc  do  rief, 

der  fich  wolde  erbarmen 

all'o  uf  die  armen 

und  in  gefunden  lib  geben, 

den  fi  ouch  heten  me  ir  leben.        70 

Mit  fulchem  fchonen  wunder, 
des  fich  vil  treib  darunder, 
wart  Augullinus  der  helt 
vollen  witen  gezelt 
vor  einen  nothelfere  75 

und  durch  die  felben  mere 
manic  fiech   menfche  dar  quam, 
der  an  fich  gotes  helfe  nam 
durch  Augußiuum  fiuen  knecht. 
die  krummen  wurden  da  gerecht    80 
und  die  krupele  uferhaben, 
die  blinden  konder  wol  laben 
mit  fchoner  ougen  klarheit. 
mauigerhande  fuche  leit 
benam  er  da  und  anderfwa.  85 

fi  liezen  alle  ir  zeichen  da, 
die  gefunt  giengen  ab. 
der  liez  die  krucke,   iener  den  llab, 
dirre  die  fchemele  alda  liez. 
fulcher  genaden  uzvliez  90 

gab  got,  als  in  fin  vrunt  betwanc. 
die  kirche  und  der  ummeganc 
allenthalben  da  beneben 
wurden   von  kruckeu  und  von  lieben 
fo  vol,  daz  man  ouch  in  den  tagen  95 
fie  mufte  hin  befiten  tragen 
wand  fi  vervelleten  den  ganc. 
dirre  genaden  umniefwanc 
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was  nicht  alleine  in  der  Hat, 

in  die  werlde  er  witen  trat 

durch  Augiidiaum  ßnen  knecht. 

zeiiual  wart  ein  bein  unrecht 

an  einem  mulnere,  5 

der  mit  großer  fwere 

dar  an  vil  getwanges  leit, 

in  fuuderlicher  innekeit 

was  im  Augullinus  lauge  bi, 

der  in  ouch  wol  machte  vri,  10 

wand  er  dicke  an  in  rief. 

do  der  mulner  entflief, 

AuguUinus  im  erfchein 

und  rurte  in  an  daz  fieche  bein 

fo  gutlichen  Tan  zu  üunt,  15 

daz  er  ufvur  wol  gefunt 

und  nicht  me  leides  entfub. 

ey  wie  vrolich  er  hiib 

zu  gute  unde  Augullino 

fin  herze  mit  allem  lobe  do,  20 

wand  er  wol  uf  fin  bein  trat! 

ein  probeft  was  an  einer  Hat, 

der  AugarUnura  funderlich 

mit  guter  liebe  zoch  an  fich, 

des  er  darnach  wart  ouch  vro.        25 

ez  vugete  fich  dem  probefte  alfo, 

daz  in  ein  fuche  vollen  fcharf 

in  ein  langez  leger  warf, 

die  werte  an  im  wol  dru  iar. 

nieman  fagete  im  vurwar,  30 

waz  fuche  er  an  im  hate. 

von  maniger  arzede  rate 

konde  er  nicht  leides  werden  vri, 

die  fuche  enwonte  im  vafte  bi. 

nu  vugetez  Geh  uf  einen  tac,  35 

als  morgen  die  hochzit  gelac 

des  heiligen  Augußint, 

der  probelt  were  gerne  bi 

dirre  hochzit  gewefen 

im  durcli  fingen   unde  lefen.  40 

des  rief  der  fuchafte  man 

Auguftinum  alles  an, 

als  man  die  vrunt  in  noten  pHit, 

des  abendes  um  die  vefperzit. 

do  zeimal  was  gelutet.  45 

daz  die  vefper  dutet. 

fehl,  wie  Auguflinus 

fich  im  wifcle  und  fprach  fus 

harte  gutlich  ''nu  fich, 


ich  bin  hie,   wand  du  riefe  mich.   50 

nant  uf,  dir  Tal  gelingen, 

du  falt  gen  vefper  fingen'. 

hiemitc  er  ouch  von  im  verfwant. 

der  probeft  machte  fich  zuhant 

gefunt  uz  finem  bette,  55 

do  er  gelegen  hette 

manigen  tac  vollen  kranc. 

er  gienc  zur  vefper  unde  fanc 

harte  lieblichen  do. 

die  brudere  wurden  alle  vro.  60 

got  unde  AuguAinum 

lobeten  fi  gemein  darum. 

Sante  Bernhart  der  gute 
mit  vil  heiligem  mute 
was  zeimal  zur  metten,  65 

da  die  brudere  helten 
die  lectien  Auguftini, 
die  las  man  und  die  zit  gie  bi. 
Bernhardus  hete  alda  gehört 
in  den  lectien  fchone  wort.  70 

daruf  er  trachten  began 
fo  lange,  unz  der  gute  man 
alda  nizende  entflief. 
eiö   gefichte  im  do  widerlief 
uf  wol  luftliche  dinc.  75 

einen  fchonen  iungelinc 
fach  er  alda  vor  im  ftan 
und  uz  finem  munde  gan 
ein  wazzer  alfo  rechte  groz, 
daz  ez  die  kirchen  gar  begoz.       80 
hiemite  er  ouch  entwachte 
die  gefchicht  er  do  fachte, 
wie  ez  AuguUinus  were, 
der  heilige  lerere, 

der  die  ecciefien  begoz  85 

mit  guter  lere  vollen  groz, 
die  an  got  wendet  iren  ganc. 
fo  wart  zeimal  ouch  ein  fwanc 
von  Augu[\iuus  heilikeit 
einem  muuche  vurgeleit.        Cl39^)  90 
in  fante  Auguflines  nacht 
der  munch  in  guter  andacht 
wart  von  im  felber  geruct 
und  in  vremden  fin  gezuct, 
darinne  er  endelichen  fach,  95 

wie  von  himele  ein  wölken  brach, 
beide  luter  unde  klar, 
do  wart  der  munch  ouch  gewar, 
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als  er  wol  merctc  vnrbaz, 

wie  Aiigiininus  driiffe  faz 

in  nianigerhande  zierlieit, 

als  ein  bifchof  bekleit 

linder  einer  wol  lieclilen  kröne.        5 

fin  Öligen  beide  im  fchone 

gelich  der  funueu  im  branfen, 

die  (ich  ebene  wanten 

uf  der  ecclefien  blindekeif. 

ßn  luchtendc  klarheit  10 

gab  ir  gefichtes  vil  alfo. 

der  munch  wart  uniniazen  vro. 

gote  linde  Angiinino 

dancte  er  vlizeclichen  do, 

daz  er  gewifet  was  alfo  daran.      15 

zeimal  wart  ein  heilic  man 

uz  finer  guten  andaclit 

In  des  gotes  vrende  bracht, 

da  er  die  heiligen  gefach. 

Gn  gefichte  alumme  er  brach  80 

valle  her  und  dar  alfo 

nach  deme  guten  AuguRino, 

idoch  er  fin  da  nicht  enfach. 

wider  einen  er  do  fprach 

'eya,  wa  ift  Augullinus,  2ö 

den  ich  nindert  kan  alfus 

mit  gefichte  vinden'? 

einer  uz  gotes  gefinden 

fprach  zu  im  'nu  höre  mich, 

ich  wil  fin  wol  berichten  dich.        30 

Augullinus  ift  darobe, 

da  er  in  unfers  herren  lobe 

von  der  hohen  drivaldekeit 

mit  vollenkomener  wifheit 

difputiert  wol  lobefam'.  35 

der  luuuch  do  zu  im  felber  quam 

und  lobefe  unfern  herren  got 

nach  gutes  herzen  gebot. 

Ein  guter  man  zeimal  was, 
der  im  nach  andechteu  las  40 

Augufiinuni  zu  vrunde. 
fin  vruntlich  Urkunde 
viel  daruf  mit  reiner  gunft, 
ob  er  mit  gäbe  oder  kunft, 
e  er  noch  folde  erllerben,  45 

mochte  immer  daz  erwerben, 
daz  im  von  Auguftino 
ein  heilictum  wurde  alfo, 


ez  were  kleine  oder  groz; 

der  hoffenunge  in  nicht  verdroz,    50 

er  enwere  ie  nuwe  dran. 

nu  hub  fich  dirre  gute  man 

an  reinem  herzen  velle 

fo  hin,  da  er  wefte, 

da  Augiiftinus  was  begraben,  55 

und  do  er  genzlich  hete  entfaben 

des  miinches,  der  des  grabes  ptlac, 

mit  aller  bete  er  anlac 

dem  munche  und  oiich  mit  gute, 

unz  er  an  finem  mute  60 

ein  teil  neigunge  vant. 

er  gab  im  grozen  prifant 

und  hoften  daran  treffen. 

der  munch  gedachte  in  effen 

und  mit  valfcheit  wifen  ab.  65 

er  nam  daz  gut,  daz  er  im  gab 

und  verflugez  uf  gewin. 

zu  eime  toden  gienc  er  hin 

nicht  von  heiliger  habe, 

und  fneit  im  einen  vinger  abe,        70 

den  er  mit  fidin  tuchen 

bewant  in  fchonen  ruchen 

und  gab  in  difem  alfo  hin, 

uf  einen   velfchlichen  fin, 

als  ob  der  vinger  were  alfo  "75 

kumen  von  Auguftino, 

der  gute  man  nam  in  do 

und  wart  von  allem  herzen  vro. 

lieblich  dructe  er  in  an  die  bruft, 

vil  dicke  wart  er  von  im  gekuft    80 

nach   fines  herzen  innekeit. 

er  vreute  fich  der  heilikeit 

an  difme  guten  vingere. 

im  wart  die  werlt  fo  ringere 

zu  lazene  an  irme  rume,  85 

danne  von  dem  heilictume, 

er  dachte  fin  geniezen  noch, 

fwie  im  iener  munch  idoch 

den  vinger  gab  vor  einen  fpot. 

feht,  do  worchte  aber  got  90 

durch  Auguftinum  drunder 

und   durch  den  man  ein  wunder, 

der  fo  tugentlichen  warb. 

aller  fchimpf  do  verdarb 

an  dem  vingere,  den  er  truc.  95 

got  fchuf  ez  wunderlich  genuc 
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nach  fin  felbes  willeu  do, 

daz  im  von  AuguRino 

der  rechte  vinger  da  wart. 

der  gute  man  quam  an  die  vart 

fo  hin  gegen  fime  lande,  5 

do  man  in  wol  erkande 

und  finem  worle  mite  iach. 

ofTenliche  er  do   fprach, 

wie  er  zu  gotes  rume 

von  deme  hciiictiime  10 

hete  einen  vinger  mit  im  bracht 

nach  lobelicher  audacht 

die  lute  lieh  dran  kerten. 

den  vinger  fi  wol  erten, 

des  fi  got  liez  geuiezen.  15 

in  liez  got  zuvliezen, 

des  fi  alle  wurden  vro. 

von  gote  und  AuguRino 

gefchach  do  Wunders  genuc. 

diz  uiere  fich  do  wite  truc  20 

waz  hie  geuaden  bequam, 

uuz  in  die  Rat  Papiam 

quam  ouch  diz  mere  geviogen, 

mit  warheit  al  uubetrogen, 

wie  vil  wundere,  als  man  fprach    25 

dort  bi  dem  vingere  gefchach. 

des  nam  die  munche  wunder, 

wie  in  albefunder 

were  ein  vinger  genumen. 

die  ere  wolde  euzwei  dnimen         30 

der  munch,  der  e  den  vinger  gab. 

'da  iß  nicht  au,  lat  darab', 

fprach  er,  'wand  ich  ez  wol  weiz, 

ein  man  fich  grozer  liebe  vleiz 

nach  heilictume  her  zu  mir,  35 

do  wolde  ich  Rillen  fine  gir 

und  machen  ein  teil  ringen 

ich  gab  im  einen  vinger, 

den  ich  von  eime  toden  fneit 

vil  gar  funder  heilikeit.  40 

den  truc  er  hin  und   darum 

habe  wir  AuguRinum, 

fo  daz  fin  nicht  gebrichet. 

fwer  daz  widerfprichet, 

den  wil  ich  lan  die  warheit  fin'.    45 

als  die  rede  was  gefchOn, 

do  warten  fi  hinunder 

und  vunden  michel  wunder, 

des  fi  wurden  vi!  uuvro. 


deme  guten  AuguRino  50 

was  ein  vinger  hin  genumen. 

do  liezen  fi  nicht  me  bekumen  (ISS^) 

ienen  bruder  bi  daz  grab, 

der  den  vinger  vergab. 

ein  ander  wart  an  finer  Rat  55 

u!)er  die  hüte  gefat. 

Hugo  ein  reiner  munch  hiez, 
der  an  fime  herzen  liez 
wurzeln  tugentliche  kraft, 
er  was  mit  üetekeit  behaft  (iO 

an  unfers  herren  minne. 
er  hete  in  fime  fiuue 
AuguRinum  funderlich 
gezogen  genzlich  an  fich, 
als  ein  vrunt  den  andern.  65 

fin  herze  wart  im  wandern 
dicke  au  AuguRiues  fchrift, 
wand  im  genade  an  hoher  gift 
dariune  ouch  dicke  zutrat. 
AuguRinum  er  des  bat  70 

fiete  und  dar  uf  gienc  fin  lagen, 
daz   er  nicht  Rurbe  an  andern  tagen 
niwan  an  finer  hochzit. 
do  tet  er,  als  noch  ein  vrunt  pflit, 
AuguRiuus  gegen  in.  75 

do  ez  quam  in  deme  iare  bin 
vor  faute  Auguflines  tac, 
der  munch  viel  nider  uude  pflac 
wol  vumfzen  tage  fiech  wefen. 
er  dachte  felbe  nichc  genefen  SO 

und  was  in  kleinen  forgen, 
als  an  deme  tage  morgen 
die  reine  hochzit  antrat, 
des  abeudes  fich  der  bruder  bat 
berichten  wol  nach  rechte.  85 

deme  feiigen  gotes  knechte 
gefchach,  als  er  begerte. 
lieblich  man  in  gewerte, 
fwaz  in  an  tugenden  folde  hegen, 
do  bat  er  fich  uf  afchen  legen         90 
au  die  erde  alfo  bloz, 
wand  fin  bekentnilTe  groz 
begreif  daran  der  erden, 
daz  er  vil  fchiere  werden 
nach  tode  folde  ein  erde  hie.  95 

der  abent  fus  befiten  gie, 
die  trtibe  nacht  fich  ufbrach. 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
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eio  wart  ein  ander  dinc  gelriben. 

in  der  kirchen  dort  was  hlibeu 

ein  prifier,  wand  er  folde  beten. 

der  fach  in  die  kirchen  treten 

fchoner  iiingelinge  vil.  5 

dem  miinche  wuchs  ein  vreudenfpil 

an  irre  gegenwiirtikelt. 

6  waren  alle  wol  bekleit 

mit  Avizzeme  gewete. 

do  er  die  alle  hete  10 

befchowet  uf  ein  wunder, 

to  fichter  albeTunder 

einen  biTchof  eren  vol, 

der  waz  gezieret  ummazen  wol 

nach  in  gen  durch  die  kirchtur.      15 

des  munches  wille  brach  do  vur, 

wand  er  vragete  niere, 

wavon  die  rote  were 

und  wa  fi  wolden  wandern  hin. 

do  fprach  ir  einer  wider  in  20 

unde  berichte  in  alfiis 

*liie  get  Auguniuus 

mit  finen  tumherren. 

fines  vrundes  werren, 

der  dort  fiech  ill  gelegen,  25 

wil  er  helfen  im  verpflegen 

und  die  feie  wol  bewarn. 

die  fal  mit  im  zu  himele  varn, 


vri  vor  aller  leide  not'. 

do  fach  der  munch  wie  fich  bot      30 

die  gotes  fchar  der  vi-ieu 

hin  zu  der  firmarien, 

da  der  kranke  bruder  lac, 

des  ouch  die  fuche  alfo  pflac, 

daz  fi  in  tot  dructe.  33 

Augußinus  zucte 

die  feie  als  ein  getruwer  böte 

und  brachte  fie  mit  im  zu  gole, 

da  fi  ir  loa  von  im  nam. 

nu  ful  wir  uf  der  lügende  flam      40 

buwen  mit  erlichen  fiten 

und  Auguflinum  Aete  biten 

vor  uns  zu  vlehene  got, 

daz  er  durch  vruntlich  gebot 

uns  armen  hie  bedenke  45 

und  uns  getrulich  fchenke 

des  trankes,  den  er  alfo 

fchancte  Auguflino 

mit  warhafter  wifheit, 

uf  daz  wir  erlich  bekleit,  50 

uz  alleme  wandele  geflouft, 

bekumen  zu  der  brutlouft, 

da  Crißus  finer  brüte  gert 

und  die  vreude  Ilete  wert, 

eweclich  an  endes  vriß.  55 

gelobet  fiüu  lefus  Crift  I 


50.     Von  fante  Feiice. 


ü'elix  ein  reiner  priller  hiez, 
der  von  fime  herzen  üiez 
fwaz  rechten  lügenden  wider  ift. 
unfern  herren  lefum  Criü 
hete  er  mit  voller  vruntfchaft  5 

lieblich  an  fich  gehaft 
und  was  ouch  im  gebunden. 
diz  was  in  den  Hunden, 
do  mau  die  reinen  crillen 
mit  vil  argen  lißen  10 

muete  harte  fere. 
zu  Rome  kröne  und  ere 
trugen  Maximianus 
unde  Diocleciauus, 
zwene  ungeloubige  man.  15 

Felix  wart  gegriffen  an 
!  und  den  vurQen  bracht  fo  hin. 


finer  hohen  lügende  fia 

liez  in  nicht  wichen  um  ein  har, 

wand  er  bekante  al  offenbar,  80 

wer  er  was  und  Avaz  er  treib. 

wie  er  mit  willen  ie  bekleib 

an  Crifio  gotes  kinde. 

des  zürnten  harte  fwiude 

die  vurllen  unde  hiezen  25 

die  andern,  daz  fi  liezen 

in  balde  hin  durch  ir  gebot 

brengen  vur  den  abgot 

und  iwingen,  daz  er  mufle  beten. 

Felix  quam  da  hin  getreten  30 

vur  einen  got  vil  unwis, 

der  was  genant  Scrapis 

und  den  beiden  uz  erweit. 

Felix  der  reine  gotes  helt 
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blies  in  an  durch  fincn  Tpot. 

feilt,  da  viel  der  ab^jot, 

deifwar,  vil  imwcrdc 

langes  uf  die  erde 

von  der  fiat  da  er  e  faz.  5 

do  brachte  man  iu  viirbaz 

ungeviiclich  alfo 

zu  deme  gote  Mcrciirio, 

den  blies  er  ouch,  daz  er  viel. 

die  valfche  diet  was  fo  fchiel         10 

der  warheit,  daz  fi  aber  nicht 

wüldeu  merken  die  gefchicht 

von  gotes  ordeuunge  Gn, 

wand  ez  wart  endelich  fchin 

diz  wunder  al  darinne.  1» 

nu  was  ein  gotione 

Diana,  die  was  in  vil  lieb. 

dar  brachte  man  als  einen  dieb 

Felicem  den  gotes  knecht.         (HOa) 

fi  heften  mit  gelouben  Hecht,  20 

daz  die  gotinne  groz 

im  folde  wefen  ein  widerlloz 

finer  kraft,  die  er  truc. 

feht,  wie  er  ouch  darnider  fluc 

der  gotinne  bilde.  25 

do  der  tugende  milde 

niwan  er  blies  dran,  do  viel  ez  hin. 

durch  den  felben  ungewin 

erfchrac  daz  volc  ummazen  hart. 

Felix  do  geflageu  wart  30 

von  in  mit  grozer  unzucbt. 

ir  übel  wille,  ir  tobefucht 

pinete  in  vil  fere 

und  nach  der  unere 

wart  er  vur  einen  boum  bracht,      35 

den  mit  fchoner  andaclit 

die  beiden  pflagen  anbeten. 

Felix  quam  da  hin  getreten, 

als  in  ir  ungevuge  hiez. 

uf  fine  knie  er  Geh  do  liez  40 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet. 

mit  dem  und  er  daz  getet, 

do   begunde  vor  in  allen 

der  boum  nidervallen, 

daz  man  im  fach  den  wurpoz.         45 

ouch  was  der  val  alfo  groz 

in  deme  er  Geh  nidcrtruc, 

daz  er  ein  tempel  drunder  fluc 


und  drinnc  einen  werden  go(. 

die  ere  und  der  eren   fpot  50 

M-art  hingelcit  als  ein  Iroum. 

do  er  ot  blies  an  den  boum 

und  gote  Gne  heude  vielt^ 

ßn  heilikeil  in  nicht  enthielt, 

wand  er  viel  und  tet  fchaden.        55 

die  heidenfchaft  wart  do  verladen 

mit  Zornes  ungomache 

und  durch  die  felben  fache 

wart  Felix  hie  betoubet. 

man  fluc  im  abc  daz  houbet  GU 

mit  gewaldes  volleift. 

fus  wart  gebracht  do  ßn  geill 

uz  aller  not  hin  zu  gote. 

nu  was  ein  man  in  der  rote, 

der  umme  die  valfche  gewalt  65 

des  ungelouben  diet  befchalt 

und  uf  Crillum  alda  iach. 

'ich  bin  ein  crillenman',  er  fprach, 

'daruz  ich  nimmer  wil  getreten, 

noch  an  uwere  gote  beten,  70 

die  valfch  und  ungetruwe  fin. 

got,  der  liebe  herre  min 

iß  alleine  vollen  gut'. 

durch  dife  wort  entprante  ir  mut 

an  zorne  uf  des  mannes  leben.       75 

man  fluc  daz  lioubt  im  beneben, 

um  daz  er  bete  nicht  gefwigen. 

der  zweier  wart  alfua  verzigen, 

uf  daz  die  wolve  quemen 

und  ir  lichame  nemen,  80 

die  fi  ouch  folden  vrezzen. 

nu  waren  da  gefezzen 

CriGener  lute  ein  teil, 

die  durch  daz  ewige  heil 

des  nachtes  Ge  ufhuben  85 

und  leiten  in  die  gruben, 

die  iener  boum  e  machte, 

den  Felix  alfo  fwachte, 

daz  er  zu  valle  wart  beweit. 

diz  wart  der  heidenfchaft  vil  leit,  90 

daz  man  die  lichameu  da  begrub. 

hievon  Geh  ir  genuger  hub 

und  wolden  fie  her  uz  graben. 

als  ß  daz  heten  angehabeu, 

do  quam  in  fie  des  tuvels  kraft,      95 

mit  dem  fi  wurden  fo  bebaft, 
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daz  die  totea  alda  bliben. 
vor  gote  ir  namen  fin  gefchriben 
mit  vroliclier  ewikeit. 
uns  hat  daz  buch  alfo  gefeit, 
Gt  daz  man  nicht  enwefie 
den  namen  des  beides  vede) 
der  mit  Feiice  wart  gel'lagen, 
fo  nante  man  in  in  den  tagen 


Adaiictiim  durch  die  geTchicht, 
daz  er  mit  tugentlicher  pflicht 
fich  an  Felicem  hielt  in  gote. 
ieglich  fi  uns  ein  nutze  böte 
und  ein  helflicher  rat 
durch  die  tugent,  die  er  hat 
von  gote  entpfangen  fchone 
in  der  vreuden  lone! 


10 


15 


51.     Von  fante  Egidio  einem  abbate. 


Egidius  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
dem  zu  himele  wol  is. 
er  was  von  Athenis 
geborn  an  finer  kunnefchaft.  5 

daz  mit  eren  riche  kraft 
bete  unde  gutes  genuc. 
hievon  fich  ir  name  truc 
mit  lobe  an  witen  ummerinc. 
Egidius  der  iungelinc  10 

geviel  do  vollen  fere 
uf  eine  kumftige  ere, 
die  bi  gote  immer  wert} 
der  wart  von  im  alfo  begert, 
daz  er  ie  allergernft  15 

warf  finen  fteten  ernll 
uf  ein  tugentlich  gewerb. 
aller  funden  verderb 
vloch  er  rechte  als  eine  gift 
mit  Witzen  quam  er  in  die  fchrift,  20 
darabe  er  guten  rat  nam, 
wie  er  mit  eren  lobefam 
nicht  viele   in  der  funden  ungemach. 
do  ouch  got  der  gute  fach, 
wie  Egidius  hie  brach  25 

von  im  die  werit  vollen  fAvach 
und  durch  fie  hin  zu  im  dranc, 
do  was  ouch  gegen  im  Gn  ganc 
deifwar,  vruntlich  genuc. 
ein  licht  im  in  Gn  herze  fluc  30 

mit  grozer  liebe,  daz  im  quam 
und  im  der  werlde  luft  benam, 
wand  G  im  was  ein  unru. 
dar  eubinneu  trat  im  zu 
genade  an  grozem  wundere,  35 

daz  er  ouch  albefundere 
fumeliche  zeichen  alhie 


mit  gotes  helfe  begle, 

der  die  kraft  im  w^olde  lan. 

zeimal  folde  er  zur  kirchen  gan,  4ü 

do  lac  ein  Gecher  uffem  wege. 

mit  harte  grozer  unpflege 

vant  er  in   an  der  felben  fiat. 

do  Egidius  hingetrat, 

der  arme  fchrei  und  bat,  45 

daz  er  im  gebe  etefwaz. 

gotes  er  da  nicht  vergaz, 

wand  er  in  vil  unlaz 

dicke  nante  durch  gewin. 

Egidius  gab  im  do  hin  50 

Gnen  mantel,  den  er  truc, 

der  im  wart  nutze  genuc, 

wand  er  genas  uffer  ßunt. 

er  wart  des  libes  wol  gefunt, 

do  er  den  mantel  angetet.  65 

Egidius  fprach  Gn  gebet 

und  dancte  gotes  gute 

mit  voller  demute. 

der  arme  was  ouch  fere  vro, 

daz  Gchz  gevuget  hete  alfo, 

daz  er  gefundes  libes  wart 

und  hub  Geh  hin  uf  Gne  vart. 

Die  zit  gie  hin,  der  tot  gie  her 
nach  des  ordens  gewer, 
den  die  gewouheit  kuut  uns  tut. 
Egidio  dem  beide  gut, 
der  mit  lügenden  nu  warb, 
vater  unde  muter  flarb 
in  totlicher  reife. 

Egidius  wart  ein  weife  70 

von  in  beiden,  diz  gefchach. 
ey,    wie  liebe  im  do  fach 
raenic  armer,  der  Gn  genoz  ! 
Gn  tugenlfpenden  was  fo  groz, 


60 
(140>'3 


65 
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daz  er  nichtesnicht  behielt 

ane  den  fchal;;,  deu  er  vielt 

in  fincs  herzen  trifor. 

daz  andere  liez  er  gar  hie  vor, 

wand  er  nicht  truwete  darabe  5 

werden  rieh  an  grozer  habe. 

alfiis  hetc  er  die  fpru  verlorn 

und  behielt  daz  edele  körn. 

ich  meine  Crift  mit  tilgenden, 

der  machte  in  alfo  iiigenden,  10 

daz  er  vil  wundere  hie  tet. 

zeimal  hete  er  fin  gebet 

gefprochen  und  gienc  hindan, 

do  widervur  im  euch  ein  man 

an  fiechlicheme  gange,  lä 

wand  in  hete  ein  Hange 

gellochen,  daz  im  harte  fwur. 

do  im  dirre  widervur, 

er  fprach  in  unTers  herren  lobe 

fin  gebet  im  darobe  j  20 

des  wart  der  kranke  wol:  gefunt. 

ouch  vugete  fichz  in  einer  Hunt, 

do  er  in  die  kirchen  quam, 

daz  ein  bofe  tuvel  nam 

einen  menfchcn^  den  er  mute.         25 

der  fchrei  unde  lute 

und  irrete  die  andern, 

idoch  mulle  er  nz  wandern, 

wand  in  Egidius  vertreib. 

zu  groze  ere  im  do  bekleib  30 

von  den  luten  hie  und  da. 

deifwar,  diz  gienc  Im  vollen  na, 

daz  On  ere  was  fo  breit. 

verwerfens  unde  fmaheit 

were  er  michels  me  gevrent.  35 

nu  was  fin  herze  in  im  zuflreut, 

Avahin  er  moclite  Ilrichen 

und  deme  lobe  entwichen, 

dem  er  was  ummazen  gram. 

binnen  des  er  hine  quam  40 

an  daz  mer  uffez  flat, 

fo  ficht  er  wie  dort  her  trat 

ein  fchifj    daz  durch  die  unden  fneit 

unde  alfo  groze  not  leit 

von  Ilurme,  der  ez  wolde  fenken.  45 

feht,  do  begonde  im  fchenken 

Egidius  hin  fin  gebet. 

fo  groze  helfe  im  daz  ouch  tet. 


daz  ez  mit  gute  wol  geladen 

quam  zu  fiade  funder  fchaden,       50 

idoch  fo  woldez  vurbaz. 

Egidius  darin  faz 

und  vnr  mit  im  vor  winde. 

gevuge  unde  linde 

was  im  daz  weter  und  gut.  55 

hin  zu  Home  fiunt  fin  mut, 

idoch  quam  er  zu  einer  fiat, 

da  er  zu  blibene  uztrat, 

Arelatis  was  fi  genant. 

ein  tugenthafter  wigant,  60 

Cel'arius  was  da  bifchof. 

der  nam  in  fa  uf  finen  hof 

und  hielt  in  voller  dri  iar. 

nu  wart  er  aber  offenbar 

an  finer  tugentlichen  kraft.  65 

da  was  ein  menfche  fuchehaft 

wol  dru  iar  mit  unpflegen 

in  der  felben  ftat  gelegen, 

deme  gab  Egidius  ouch  troß, 

fo  daz  er  vollec  wart  erloft  70 

von  finer  fuche,  die  in  twanc. 

gote  unferme   herren  fagete  er  danc 

und  deme  guten  Egidio. 

Egidius  vloch  aber  do 

yai  eime  einfidelen  gut,  7ä 

do  er  mit  voller  demut 

lange  bleib  manigen  tac, 

wand  im  got  vil  liete  pflac. 

Veredemius  was  genant 
der  tugenthafte  wigant,  80 

mit  dem  er  funder  erge 
was  da  zur  herberge 
in  einem  wilden  walde. 
mit  menlicheni  gewalde 
trugen  fi  vil  tugende  8& 

und  waren  beide  mugende 
an  gotelichem  prife. 
fi  waren  ouch  harte  wife 
in  fchoner  vollenkumeuheit. 
ir  beider  uame  wart  do  breit  ÜO 

durch  fumeliche  wundere, 
die  von  in  befundere 
vluzzen  in  die  wite. 
fwie  ez  ein  abfite 

was,  da  fi  nu  fazen,  95 

doch  machten  zu  in  flrazen 
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die  Iu(e  iiud  quameu  dar. 

Egidius  nam  dilTeä  war 

und  wolde  im  oiicli  entwiclieu. 

viirwart  begonde  er  flriclien 

iu  eiue  wiltnulTe  iizein  wege, 

da  er  mit  eiolilzer  pflege 

mochte  von  den  lutea  wefeu. 

ein  Rat  hete  er  im  uzgelefen 

mit  arbeitlicheme  ruche. 

dlz  was  in  eime  bruciie, 

da  ein  trüge  enbinuen  lac. 

er  vant  durch  nutzes  beiac 

ein  hol  und  einen  burnen  gut. 

ey,  wie  des  vreute  fich  fin  mut, 

daz  er  alleine  niuRe  wefeu  ! 

ez  duchte  iu  gar  uzerlefen 

ein  gemach,  des  in  nicht  verdroz. 

daz  ungeverte  was  da  groz 

und  der  pufch  fo  dicke, 

daz  nieman  ganze  blicke 

gehaben  mochte  fo  hin  von. 

nu  was  ein  tier  des  gewon, 

ich  meine  ein  wilde  hiude, 

daz  fi  wart  Gn  geQude 

und  dicke  lac  vor  fime  hol. 

biwilen  tet  fi  im  ouch  wol, 

vand  fi  in  bedachte 

und  fumeliche  dinc  im  brachte, 

des  er  genoz  zur  lipnar. 

zu  einen  ziteu  quameu  dar 

des  kuniges  iegere  uf  gewin. 

ir  wec  geriet  alfo  hin 

nicht  verre  von  Egidio. 

fine  binde  widerlief  in  do 

und  quam  den  hundeu  alfo  vur, 

daz  fi  nach  uf  irme  fpur 

mit  voller  gierde  liefen. 

die  knappen  mite  riefen 

und  ranten  zu  ir  vollen  na. 

die  binde  enlief  hie  noch  da 

durch  der  bunde  herten  kric. 

fi  nam  ot  iren  rechten  üic 

van.e  gegen  der  dicke. 

vor  der  hunde  blicke 

lief  fi  balde  in  den  pufch  45 

und  quam  an  iren  guten  lufch, 

da  Egidius  woneu  pflac.  (l'^l^) 


vor  finen  vuzeu  G  gelac 

hellec  unde  raude  gar. 

der  gute  nam  ir  do  war,  50 

wie  fi  heize  flagete. 
5     vil  übel  im  behagete, 

daz  fin  tier  fo  müde  quaui. 

biunen  des  er  ouch  veruam 

die  huude  bellen,     do  fpracli  er      öö 

mit  gutes  herzen  beger 
10    bin  zu  gole  fin  gebet, 

daz  er  vor  die  binden  tet 

und  bat  fie  got  behüten. 

fwaz  fi  fich  do  gemuteu,  60 

die  binde  die  was  gar  verlorn. 
15     fwie  ez  den  kuappeu  were  zorn, 

doch  mochten  in  der  Runde 

nicht  neher  im  die  bunde 

dan  eines  fleinwurfes  wit.  65 

fi  taten  als  di  iaget  pflit 

und  iageten  zu  hie  und  da 

und  immer,  fwanne  ein  hunt  fo  na 

quam,  als  ich  gefprochen  habe, 

fo  lief  er  hulende  hin  abe  70 

biz  zu  den  legeren. 

von  difen  felben  mereu 

entflunt  in  allen  wunder  groz. 

do  fie  ouch  dilTes  verdroz, 

wand  fi  die  nacht  underfchriet.       75 

ir  ieglich  heim  zu  hufe  fehlet. 
Des  andern  tages  fi  quamen, 

die  huude  mit  in  namen, 

aber  an  die  felbe  fiat, 

idoch  fwelch  hunt  hin  in  getrat      80 

unz  eines  fleinwurfes  wit, 
35     der  lief  balde  hin  befit, 

als  er  verbrant  were. 

fwaz  da  die  iegere 

arbeitten  und  ir  hunde,  85 

doch  wart  verlorn  die  fiunde, 
40    waud  fi  da  nicht  enfchufen. 

ir  blafen  und  ir  rufen 

nicht  da  vurwart  iagete. 

do  man  dem  kunige  fagete  äO 

die  mere  albefunder, 

vur  eiu  michel  wunder 

entpfienc  der  herre  die  gefchicht. 

ouch  euwolde  er  lazeu  nicht, 


20 


iä 
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er  eDdechtc  aldar  kiiincu. 

des  driften  tages  wart  genuinea 

ein  bifchof,  der  mit  im  do  quam. 

den  piirdi  man  um   und  iimme  nam 

mit  liiinden,  die  man  anrief. 

ein  ieglicli  haut  hin  zu  lief 

wül  um  eines  wiirfes  lanCj 

l'o  nam  er  le  den  Miderganc 

lullende  und  vlocli  iiiu  ab 

daz  iih  doch  uieman  engab 

flac,  der  in  hete  ufgezogcn 

Uli  truc  ir  einer  einen  bogen, 

der  tcboz  alungewis  hin  dan 

und  traf  den  heiligen  man 

mit  üuem  pfiie  fcharf  genuc. 

der  plil  im  eine  wunde  fluc 

in  den  lib  vollen  tief. 

do  der  pfil  e  drin  lief, 

uieman  truwete  als  um  ein  har, 

daz  er  iemannes  trefe  dar, 

der  menfchen  namen  hete. 

die  hundc  in  voller  drete 

wichen,  als  ich  e  fprach. 

do  ouch  der  kunic  diz  gefach, 

do  dachter  als  ein  wifer  mau: 

hie  Ift  ein  «under  an, 

des  ich  nicht  wil  verfumen. 

den  wec  den  hiez  er  rumen 

luil  ecfen  und  mit  bilen. 

in  vil  kurzen  wilen 

ruineten  fi  ein  Rraze. 

in  Kuchteclicher  maze 

trat  in  des  armmannes  hof 

der  kunic   unde  der  bil'chof 

zu  vuze  alterseine. 

do  faz  der  gotes  reine 

darinne,  da  er  wonen  pflac. 

daz  tier  vor  finen  vuzen  lac 

zam  in  guter  einvalt. 

Egidius  was  nu  alt, 

des  waren  im  die  locken  gra. 

do  im  die  zwene  quamen  na 


fi  vrageten  um  die  fache,  50 

warabe  er  were  bekumen 

und  von  weme  er  hie  genunien 

die  wunden  hete  alfo  l'charf. 
ä     fin  antwurte  er  in  wider  warf 

in  tugeullicher  läge.  5ö 

nach  alle  irre  vrage 

wurden  fi  befcheiden  gar. 

do  nam  der  kunic  an  im  war, 
10    daz  er  was  ein  gotes  knecht 

und  wolde  ouch  durch  daz  felbe  recht 

getruwe  helfe  im  teilen 

unde  im  lazen  heilen 

die  wunden  an  dem  übe. 
15     'ez  ift  gut,  daz  ich  blibe', 

fprach  er,  'gefunt  in  gotes  nameu.  65 

da  bi  wil  ich  mich  ouch  nicht  fchainen 

der  wunden,  ob  got  alfo  mII. 

unz  an  mines  lebens  zil 
30     wil  ich  fie  gerne  durch  in  tragen'. 

der  kunic  mochte  nicht  an  im  erlagen,  70 

daz  er  icht  wolde  gutes, 

wand  er  was  des  mutes, 

daz  er  gedachte  im  vil  geben. 
35     Egidius  wolde  arm  leben, 

wand  er  ie  buwete  uf  den  Ilani. 

der  kunic  do  zu  hufe  quam 

unde  liez  Egidium  alhie^ 

idock  vil  dicke  daz  ergie^ 
30    daz  der  kunic  zu  im  reit 

durch  tugentliche  wifheit, 

der  er  genuc  an  im  vant, 

wand  ob  im  was  die  gotes  haut 
Beines  willen  andacht 
35    zelmal  hete  fo  hin  bracht 

den  kunic  zu  Egidio 

'lieber  vater',  fprach  er  do, 

*uim  mines  gutes  zu  dir  vil, 

wand  ich  des  gerne  antwurten  wil, 
40     fwie  vil  du  wilt,  in  dine  haut'. 

do  fprach  Egidius  zu  haut,  90 

als  im  geriet  fin  heilic  leben 


7ä 


80 


S5 


und  gruzten  wol  mit  fchoner  zucht,      Sviltu  durch  got  icht  gutes  geben, 


als  fie  ir  angeborne  vrucht 
larte.     und  er  ouch  fie  entpfie, 
groz  wiinder  fie  do  angiCj 
wie  er  immer  da  genefen 
mochte  und  alfo  herte  wefen 
mit  fulcliein  ungemache. 


fo  tu  daran  als  ich  dich  bite, 
45    fiifte  ein  famenunge  mite. 

ein  klofter  meine  ich,  da  fich  gebe  95 
durch  got  genuger  und  lebe 
kufch  in  guter  andacht'. 
der  kunic  wart  daruf  gebracht, 
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daü  er  mit  harte  richer  gift 

machte  eiu  erliche  flift 

in  lobelicher  werdekeit. 

als  daz  klofler  wart  bereit 

und  darinne  ein  fanienunge,  5 

do  bat  des  kiinigcs  ziinge 

Egidium  der  mere, 

daz  er  ein  vater  wäre 

in  deme  kloüere,  daz  fia  wort 

und  Gn  rat  fchufe  aldort  10 

mit  lebeus  underfcheide.  (141t>) 

o  we  do  wart  im  leide, 

daz  er  gemach  folde  lan 

und  Ungemach  nu  beflan 

da  er  die  werlt  leben  fach.  lö 

des  kuniges  wort  in  uberfprach, 

daz  er  als  die  getruwen  tunt 

diz  felbe  kloller  underllunt 

und  M-as  ein  abt  darinne. 

fines  herzen  finne  20 

brauten  alle  hin  zu  gote. 

daz  larter  ouch  die  felben  rote, 

die  under  im  do  was  begeben. 

flner  heiligen  tugende  leben 

wite  erfchal  in  die  lant^  25 

den  ouch  da  finer  helfe  hant 

mit  genaden  wart  geruct. 

zeimal  was  ein  menfche  geftruct 

mit  todes  ßten  und  was  tot. 

deme  ouch  Gne  helfe  bot  30 

Egidius  mit  gebete, 

wand  er  in  fehlere  erquicket  hete. 

fulcher  tugende  was  er  vol. 

nu  welle  er  in  deme  geifie  wol, 

daz  noch  in  kumftigen  tagen  35 

ßn  kloller  folde  an  uoten  wagen, 

hievon  er  Geh  zu  helfe  zin  bot 

und  quam  zu  Rome  durch  die  not, 

daz  er  im  brieve  erwürbe 

und  nicht  da  heime  erßurbe  40 

Gnes  klofieres  vriheit. 

im  wart  der  brieve  ßcherheit 

wol  nach  Gner  willekur. 


ouch  wurden  im  da  zwo  (ur 

von  holze,  daz  was  cyprefßn,        45 

an  einer  nach  deme  willen  Gu 

was  fchone  ergraben  Petrus 

und  au  der  andern  Paulus. 

Egidius  nach  witzen  fcharf 

in  Tyberim  die  tur  warf;  50 

ein  wazzer  ift  alfo  genant. 

in  die  gotlichen  haut 

beval  er  die  zwo  tur; 

und  er  quam  fo  hin   vur 

und  alfo  heim  in  Gme  wege.  55 

feht,  wa  er  mit  fchouer  pflege 

die  zwo  tur  vant  uffem  ßade! 

an  in  was  nindert  ein  fchade, 

wand  G  waren  wol  behut. 

Egidius  der  vater  gut  60 

dancte  gotes  gute, 

der  in  der  tobenden  vlute 

die  tur  im  hete  wol  bewart. 

ß  wurden  drate  hin  gefchart 

und  an  daz  kloßer  geleit  65 

zu  alfulchcr  Gcherheit, 

daz  die  romifche  gewalt 

hete  in  rechter  einvalt 

daz  hus  in  iren  fchirm  geaumeu. 

nu  was  itzo  daz  ende  kumen  70 

Egidio  deme  reinen, 

daz  er  Geh  vereinen 

in  himele  folde  zu  gote. 

von  Gme  heiligen  geböte 

wart  er  ßech  und  gelac.  75 

got  liez  iu  ßnes  eudes  tac 

e  feheu  iu  fiuen  witzen  tief. 

allen  bruderu  er  do  rief 

und  fprach  ob  in  ßn  gebet. 

mit  deme  und  er  daz  getet,  80 

in  gutem  aldere  er  do  ßarb 

und  vur  da  hin,  dar  nach  er  warb 

in  der  heiligen  rote. 

nu  ß  er  gut  uns  zu  gote 

und  helfe  uns  ouch  in  den  beiac,   85 

wand  er  ez  harte  wol  vermac« 


52.     Von  fante  Lupo  einem  bifchove. 


Iiupus  hiez  ein  bifchof, 
der  mit  eren  ßuen  hof 
hielt,  darinne  er  was  gefat. 


Synonenßs  hiez  die  flatj 

da  er  eiu  geilllich  vater  was. 

er  hielt  Geh  als  ein  fpigelglas 
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mit  tugeudea  iu  dea  andern. 

fwa  er  folde  Avanderu, 

fo  uas  flu  Wort  und  fiu  lebou 

ein  fclione  bilde  wol  gegeben 

iu  tiigeutliclier  ere.  5 

er  was  gevallen  fere 

uf  die  barmeherzikeit, 

die  Gd  herze  vollen  breit 

zuteilte  an  edelem  nmte. 

von  des  birchtiimcs  gute  10 

Mart  nianic  arm  dicke  vro. 

zeimal  vugete  fichz  alfo, 

daz  rumelich  erhafter  nian 

fich  gefameuten  daran 

und  foldeu  mit  im  ezzen.  15 

do  wart  ein  teil  befezzeu 

das  gefinde  ubern  Lof, 

wand  der  gute  bifchof 

liete  e  den  tranc  hingegeben. 

die  armen  trugen  in  beneben,  20 

wand  im  ie  milde  Avas  fin  liant, 

idoch  do  er  der  rede  entpfaat 

mit  eudehaftem  mere 

daz  da  nicht  trankes  were, 

der  zu  eren  mochte  vrumen  8-5 

den  gellen,  die  da  waren  kiimen, 

do  fprach  der  bifchof  tugenden  vol 

'ich  weiz  an  unferme  herren  wol, 

der  daz  gevugele  fpifet, 

daz  er  ouch  fich  bewifet  30 

gegen  unfer  minne,  die  wir  haben', 

binnen  des  wart  ouch  entfaben 

an  vrolichen  meren, 

wie  vor  deme  tore  wcreu 

boten,  die  im  brechteu  35 

win  unde  in  bedechten, 

wand  er  mit  gellen  ummegienc. 

den  win  man  gutlich  eutpfienc, 

wand  fin  vi!  genuc  was. 

der  bifchof  do  zu  gote  las  40 

fin  gebet  mit  andacht, 

wand  er  in  hete  alfus  bedacht. 

Satan  ein  vient  der  eren 
wolde  gerne  feren 

den  bifchof  an  der  reinekeit.  45 

do  was  ein  dirne,  ein  fchone  meit, 
reine  in  kufcbeme  lebene, 
daz  fi  gienc  vil  ebene 
gegen  des  hiaielricbes  tur. 


des  bifchoves  willekur  50 

was  ir  holt  durch  ir  leben, 

dem  fi  mit  kufcheit  was  ergeben. 

biwileu  er  mit  ir  ouch  fprach. 

nu  wolde  im  fcliaffen  uugemacb 

der  tuvel  mit  unvugen  55 

und  ergerte  genügen 

an  der  zweier  vruntfchaft. 

der  arge  wan  wart  fo  behaft, 

daz  manige  murmelat  fich  hub. 

als  der  bifchof  entfub  öO 

von  im  der  ergerunge  wit, 

do  beitte  er  uf  ein  fulche  zit, 

daz  der  uf  fin  palas 

vil  kumen  zu  einander  was, 

die  afterfprache  uf  in  triben  65 

und  fin  ere  hin  fchibeu 

befit,  daz  er  wol  konde  erdoln. 

do  hiez  der  bifchof  im  holn 

die  iuncvrowe.     diz  ergienc. 

mit  armen  er  fi  ummevienc  7u 

und  helfete  vor  ienen  gar, 

die  ir  rede  milTevar 

heten  hiuderwert  daran.  (148^) 

alfus  fprach  der  gute  mua 

alda  vor  der  gemeine  75 

'fweme  daz  herze  ift  reine 

an  der  confciencien  tur, 

der  laze  reden  alhie  vur 

die  lute,  wand  ez  im  nicht  fchadet, 

noch  mit  funden  in  verladet,  80 

er  iß  in  reinen  hüten'. 

uu  feht  von  difme  guten, 

wie  gar  vri  er  was  vor  gote 

daz  er  die  uzeren  rote 

und  ir  wort  nicht  entfaz,  85 

fwan  er  ot  fines  herzen  vaz 

reine  enbinuen  wefte  1 

der  edele,  an  tugenden  velie 

den  tuveln  fchande  vil  erbot, 

wand  er  in  iegiicher  not  90 

was  mit  ganzer  gedult. 

nu  feht  von  dirre  felben  fchult 

was  im  der  tuvel  fere  gram. 

in  einer  nacht  ez  alfo  quam, 

daz  der  gotes  holde  95 

vil  gerne  trinken  wolde, 

wand  in  ein  grozer  duril  beßunt, 

do  tet  er  als  die  alle  tunt, 
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die  uf  triukea  ßnt  verquoln. 

kalt  wazzer  liez  er  holn, 

des  was  der'  tuvel  fere  vro, 

waud  er  mit  dem  trunke  alfo 

wolde  in  in  fin  gewifcliet. 

der  traue  was  fiis  gemifcliet, 

wand  der  tuvel  drinne  fwam. 

do  der  tranc  vor  in  quam, 

des  bifcliove.s  heilikeit 

verflunt  zu  haut  wie  im  geleit 

an  dem  tränke  was  ein  bruch. 

er  enthielt  wol  finen  buch, 

wand  im  der  tranc  nicht  gezam. 

fin  kuITen  er  wol  balde  nam 

und  leitez  oben  uffen  tranc. 

Teht,  do  leit  micheln  getwanc 

der  tuvel  unde  bangen, 

wand  er  nu  was  gevangen 

da  er  im  ungerne  lac, 

doch  muß  er  beiten  uffen  tac, 

wand  er  aldarinne  bleib, 

unz  der  bifchof  getreib 

uf  in  fchande  genuc. 

do  er  im  ouch  daz  feil  entfluc, 

do  vloch  er  vaße  hin  ifa 

und  roeit  den  bifchof  ouch  darna. 

Ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
daz  fich  famente  vil  wit 
der  kunic  von  V^rancrichenlaot, 
Lotarius  was  er  genant, 
und  wolde  fin  gut  witen. 
in  den  felben  ziten 
quam  mit  ritterlicher  wer 
vur  die  Hat  ouch  fin  her, 
da  dirre  bifchof  wonen  pflac. 
daz  lut  gemeinlich  erfchrac, 
als  fi  diz  her  gefaheu. 
do  liez  der  bifchof  gaben 
uf  daz  munßer  Stephani, 
da  der  merterere  vri 
zeime  wirte  was  erweit, 
der  bifchof,  der  gotes  helt 
hiez  eine  glocken  luteu, 
die  vor  allen  lutea 
fere  fchonen  galm  bot. 
hievon  beßunt  ouch  ein  not 
die  viende,  die  do  quameu, 
wand  do  fi  vernameu 


den  galm  von  difer  glocken, 

da  waren  fi  erfchrocken,  50 

daz  fi  nicht  truweten  genefen, 

ob  fi  da  lenger  folden  wefen  ; 
5     des  machten  fi  fich  an  die  vlucht, 

idoch  genam  ein  uberzucht 

der  kunic  von  deme  lande,  55 

fo  daz  man  im  benande 

die  flete  genzlich  und  ergab. 
10     die  lute  giengen  fo  hin  ab 

und  empfingen  fine  kumft. 

gegen  finer  grozen  figenumft  60 

brachten  fi  ir  prifant, 

idoch  der  gotes  wigant, 
15     der  bifchof  wolde  in  nicht  entpfau 

noch  gegen  im  einen  vuz  gan, 

wand  im  under  fine  haut  65 

nicht  zu  gehorte  diz  lant 

und  was  doch  herre  drobe  erkorn. 
20     do  wart  dem  kunige  uf  in  zorn 

unde  fante  als  er  wolde 

in,  da  er  ßerben  folde  70 

von  mangels  ungemache, 

in  alle  dirre  fache, 
25    fwie  er  were  gar  ane  fchult, 

doch  hielt  er  volle  gedult 

und  dancte  gotes  gute  75 

vil  fiele  an  fime  gemute. 
Sin  lute  waren  vil  unvro 
30     und  fchufen  kurzelichen  do, 

daz  im  hulde  wider  wart. 

ein  bifchof  wolde  in  valfcher  art   80 

binnen  des  befitzen  hie 

den  flul,  der  ienem  abegie. 
35    daz  was  den  bürgeren  leit, 

als  fi  mit  voller  grimmekeit 

bewifeten  an  deme  bifchove.  85 

fi  fingen  in  von  finem  hove, 

daz  er  tot  darnider  lac. 
40    Lupus  der  bifchof  fere  erfchrac, 

do  er  die  mere  vernam. 
»do  der  gute  bifchof  quam  90 

vur  den  kunic,  do  was  er 

von  langen  gebrechen  her 
45    vergelwet  und  worden  kranc. 

feht,  wa  unfern  herren  twauc 

fin  tugent,  daz  er  im  ifa  95 

vor  deme  kunige  gab  alda 
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an  vollen  krcften  ein  Tclione  leben ! 

hieniite  fo  wart  ouch  gegeben 

deine  kunige  inichel  rinve. 

er  wart  alfo  getruwe, 

duz  er  dem  bifcliove  uffer  Hat  5 

zu  viize  viel  nnde  bat 

vergeben,  daz  er  e  im  tet. 

der  bifcliof  fprach  do  fin  gebet 

und  liie^  in  vro  wefen  in  gote. 

do  dirre  tugentliafte  böte  10 

an  gotes  genadeu  vollen  wia 

zeimal  gieoc  durch  Paris, 

do  tet  ficli  uf  rioz  unde  haft, 

darinue  lagen  e  mit  kraft 

mauic  uieurclie  gevangen.  13 

fi  quamen  uz  gegangeo 

gegen  im  in  gotes  lobe, 

des  belfe  fchiulich  was  dar  obe, 

duz  in  entweich  alfus  ir  leit. 

deme  kuuige  wart  do  vil  gefeit      3ü 

von  ieuer  guten  glocken, 

wie  fi  wol  konde  ufzocken 

die  lute  mit  gedone. 

ir  galm  was  alfo  fchone, 

daz  mau  mit  luß  in  mulle  entpfan.  25 

do  liez  der  kunic  zugan 

unde  deme  heiligen  Stephano 

fine  glocken  nemen  do 

uude  zu  Paris  vuren. 


diz  wart  mit  leide  rurcn  30 

Lupum,  dem  ez  was  bevoln. 

den  gewalt  müde  er  dolu, 

daz  dem  muDfier  %>tcphani 

die  glocke  was  gevuret  bi, 

daz  fiel)  idoch  undervienc.  35 

do  man  die  glocken  uf  gehienc 

zu  Paris,  als  der  kunic  gebot, 

do  was  ir  gute  galm  tot, 

den  fi  genzlich  verbal. 

fo  ungeneme  was  ir  fchal,  40 

daz  fin  nieman  entpfienc  gelufi. 

'die  arbeit  ift  gar  umraefuR, 

fprach  der  kunic,  alhie  gewcft. 

man  brenge  wider  in  ir  neft 

die  glocken,  ich  habe  ir  geuuc'.      43 

:?uhaDt  do  er  ouch  fie  verfluc, 

man  brachte  fie  zu  irre  Hat. 

feht,  wie  ir  galm  da  wider  trat 

als  e  mit  voller  fuzekeit; 

des  wart  die  Rat  wol  gemeit,         30 

da  dirre  gute  bifchof 

Lupus  gehielt  finen  hof 

mit  eren  harte  manigen  tac. 

zu  iungell  er  ouch  tot  lac 

uud  quam  zu  dem  guten  gote.        55 

nu  fi  er  uns  ein   nutze  böte 

und  erwerbe  uns  fulchen  vrumen, 

daz  wir  hin  uf  ouch  zu  im  kumen. 


53.     Von  fante  Adriaiio. 


Adrianus  ein  getruwer  helt 
was  mit  eren  gezelt 
ein  houbt  In  finen  iaren 
an  den,  die  bi  im  waren 
und  dem  riebe  dienfihaft.  5 

er  bete  witze  unde  kraft, 
eren  und  gutes  genuc, 
niwau  daz,  daz  er  verfluc 
den  gelouben  hin  zu  gote* 
wandern  in  gotes  geböte,  10 

daz  entweich  im  beneben, 
ein  fchone  wib  wart  im  gegeben 
mit  der  man  gutes  vil  im  liez. 
Natalia  die  vrowe  hiez 
iunc  an  iren  iaren,  15 

idoch  die  fiune  ir  waren 
an  dem  herzen  vollen  gra. 


fi  was  in  dem  gelouben  na 

getreten  dem  guten  gote 

und  fime  heiligen  geböte.  20 

mit  guter  zucht  fi  wandern  pflac. 

fwa  ieman  gevangen  lac 

durch  Crillum,  der  man  vil  do  vienc, 

mit  trofie  fi  hin  zu  den  gienc 

und  brachte  in,  daz  fi  folden  haben  33 

die  fiechen  pflac  fi  dicke  laben, 

daz  fi  doch  heimelich  allez  tet. 

fi  fprach  zu  gote  ir  gebet 

mit  iunekeit.     diz  was  ir  amt. 

do  fi  uud  ir  man  entfamt  30 

gefezzen  waren  an  der  e 

ein  ganz  iar,  lutzel  me, 

feht,  do  vugete  fichz  alfus, 

daz  kunic  Maximiauus 


83  truwer  Ä.  —  5)  dieufchaft  S. 


VON    8ANTB    ADRIANO. 


461 


in  die  Rat  Nichodemiaro, 

da  fi  gefezzen  waren,  quam 

und  wolde  ßnem  abgote 

nach  der  ewarten  geböte 

opfern  durch  ein  hohzit.  5 

man  liez  do  rufen  harte  wit 

die  crillenlute  und  verfpeheu; 

die  an  Criflum  pflagen  iehen, 

der  man  begerte  fere, 

uf  daz  fi  mit  unere  10 

mufien  vor  dem  kunige  ßan. 

nach  in  wart  Tuchen  da  getan 

dciTwar  harte  vlizec, 

unz  man  ir  dri  und  drizec 

begreif  und  brachte  vur.  15 

die  waren  in  fulcher  willekur, 

daz  ieglicher  gerne  lide 

durch  got  und  der  feie  vride 

an  deme  übe  allen  tot, 

do  man  fie  vor  den  kunic  bot.        20 

der  fprach  zun  gotes  knechten 

'ej'a,  ir  torechten, 

waz  ir  mir  ebene  fit  bekumen  ! 

nu  habet  ir  lauge  doch  vernumen, 

daz  ich  die  criflenheit  verbot  25 

und  gelobete  in  allen  grimmen  tot 

die  fich  verliezen  uf  den  fin'. 

do  fprachen  fi  ouch  wider  in 

'ia  ez  iß  nicht  funder  daz. 

wir  haben  wol  dinen  haz  30 

vernumen,  den  du  haft  uf  got, 

und  diu  offenlich  gebot, 

daz  von  dir  ift  witen  gefeit. 

ez  dunkel  uns  ein  torheit, 

des  habe  wir  ez  zeime  fpote'.         35 

do  wart  der  kunic  von  der  rote 

gebracht  zu  volleme  grimme. 

mit  zorniger  üimme 

fprach  er  zu  finen  knechten  do 

'nu  machet  dife  lute  unvro,  40 

fit  in  gemach  i(l  uukunt. 

zuflat  iegliches  munfc 

alhie  mit  grozen  fleinen 

unz  den  vil  unreinen 

die  zene  uzvallen  an  fiucke.  45 

ir  fult  ouch  Iren  rucke 

mit  flegen  harte  wol  durchwiden. 

darnach  fult  ir  fie  befmiden 


in  tiefeme  kerkere, 

wand  ich  mit  grozer  fwere  SO 

fie  alhie  wil  fchenden 

unde  ir  leben  enden'. 

Die  ungevugen  knechte 
taten  nach  ir  rechte, 
als  in  der  herre  gebot.  55 

groz  Ungemach  unde  not 
wart  an  die  lute  geleit, 
darinne  fi  mit  bitterkeit 
wurden  iamerlich  gequelt. 
Adrianus  der  belt  60 

da  bi  andern  rittern  was, 
wand  in  der  kunic  felbe  uzlas, 
daz  er  ein  houbt  da  were. 
nu  fach  er  an  die  fwere, 
die  man  den  crilleneu  bot  65 

und  wie  fi  die  groze  not 
llden  gütlich  mit  gedult. 
feht,  von  dirre  felben  fchult 
wart  fin  herze  erweichet, 
ez  hatte  ein  teil  erreichet  70 

got  mit  fines  felben  lifien. 
er  gienc  hin  zu  eime  crißen, 
den  man  da  fluc  durch  leides  gir. 
'ey,  liebe',  fprach  er,  'fage  mir, 
welch  iß  uwer  zuverficht  75 

an  des  geloubens  mitepflicht, 
durch  die  ir  diz  hie  lidet 
unde  in  der  not  vermidet 
ungeduldigen  fin'? 

do  fprach  iener  wider  in  80 

'eja,  wer  mac  dir  ge Tagen 
welch  vreude  uns  kumt  nach  difen  tagen 
in  unfers  herren  touge? 
ez  engefach  nie  ouge, 
nie  kein  ore  vernam,  85 

wand  ez  nie  in  kein  herze  quam, 
waz  got  den  vrunden  dort  wil  geben, 
die  hie  in  noten  durch  in  leben', 
als  er  diz  vollen  fprach, 
hiemite  ein  liecht  niderbrach  90 

in  Adrianes  herzen, 
daz  er  e  allen  fmerzen 
lide  in  deme  gelouben 
e  er  im  lieze  rouben 
den  rechten  wec  hin  zu  gote.         95 
fus  fpranc  er  in  der  crißen  rote, 


26)  gelebeten   st. 
—  96)  fprach  A. 
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wand  im  fin  zwivel brach  enzwei,  (143'') 

mit  vrolicher  flimme  er  fchrei 

'mich  flerben  oder  vriflen 

wil  ich  mit  difen  criflen, 

wand  ich  ein  cnllenmenfche  bin.       5 

min  gcloiibe  und  min  fin 

iehcn  uf  die  crillenheil'. 

dem  kunige  wart  ummazen  Icit, 

daz  der  ritter  was  verlorn. 

er  mufte  in  ouch  durch  fincn  zorn  10 

mit  den  crillenen  queln. 

zun  anderen  hiez  er  in  do  zeln 

unde  alfo  wol  befliezen, 

wand  er  wolde  giezen 

ir  blut  in  grimmigen  tot  15 

nu  hub  Geh  difme  beide  ein  not 

an  ungemache  bitter. 

ü  fingen  difen  ritter 

ungevuclich  genuc, 

daz  er  doch  mit  gedult  vertruc       80 

und  wolde  nie  gefchrien  och. 

als  einen  gebur  man  in  zoch 

fo  hin  mit  den  andern, 

da  er  mufie  wandern 

in  leitlicher  fwere  25 

zu  tiefeme  kerkere. 

Sin  husvrowe  die  gute 
was  mit  leidem  mute, 
do  ir  quam  daz  mere, 
wie  dort  ir  herre  were  30 

in  den  kerker  geflagen, 
idoch  do  fi  horte  fagen, 
daz  er  durch  gotes  gelouben, 
des  er  nicht  liez  fich  rouben, 
wart  gevangen  mit  der  rote,  35 

do  wart  ir  herze  vro  in  gote, 
daz  im  nach  irre  willekur 
quam  fulch  ere  vor  die  tur, 
als  er  nu  dort  bete  eriaget. 
fi  quam  da  hin  vil  unverzaget,       iO 
da  ir  herre  was  geleit 
bi  der  guten  criftenheit 
in  des  kerkeres  haft. 
ir  vreude  hatte  volle  kraft, 
daz  fi  den  criflenen  was  fo  na.       45 
fi  kniete  vor  ir  herren  da 
und  kuüe  finer  boien  lit, 
da  er  inne  was  verfmit 
harte  vruutlich  alfo. 


'wol  mich,  herre',  fprach  fi  do,      50 

'fit  ich  den  tac  han  gelebet, 

daz  diu  wille  an  got  firebet. 

du  hall  in  difen  fiunden 

alrell  den  fcbatz  vunden 

und  bifl  fin  teilhaft  worden,  55 

den  dir  nicht  pflagen  horden 

dine  geflechte  hie  bevor. 

du  bill  getreten  hohe  enpor 

uf  edelen  fchatz,  der  dir  wirf, 

des  ein  ieglich  enpirt,  60 

der  hie  in  der  werlde  lebet 

und  an  Untugenden  firebet, 

ob  er  wol  rieh  an  gute  fi. 

du  biß  da  armutes  vri, 

danichtderwerlde  fchatz  hin  kumet.  65 

da  nicht  ein  bruder  verdrumet 

fines  bruder  ungemach. 

deme  vatere  ill  die  helfe  fwach, 

die  von  im  folde  haben  ein  fun, 

fo  mac  ein  fun  nicht  helfe  tun        70 

deme  vatere  noch  der  muter. 

ein  bofer  und  ein  guter 

vil  verre  da  gezweiet  fin. 

nu  faitu,  lieber  herre  min, 

an  dime  gelouben  vollen  varn         75 

und  mit  ftetekeit  bewarn 

dich  in  dirre  herten  vlage. 

dine  vrunt  und  dine  mage 

bevilch  deme  guten  gote, 

ob  fi  dich  uz  difme  fpote  80 

lichte  wolleut  lofen. 

verwirf  ir  akofen, 

wand  ez  werlich  itel  ift. 

halt  ot  dich  an  lefum  Criß, 

wand  er  dich  harte  wol  bewart      85 

nach  tode  in  diuer  hinevart 

mit  ficherlicher  hüte'. 

Adrianus  der  gute 

mochte  wunder  fchowen 

an  der  iungeu  vrowen,  90 

wie  rechte  gut  was  ir  troft, 

der  uz  vil  forgen  in  tet  erloft, 

und  was  durch  hüte  im  als  ein  dach. 

vruntlich  er  do  zu  ir  fprach 

'vrowe  lieb,  in  dinen  rat  95 

min  herze  an  guten  willen  gat. 

ich  hoffe  an  gote  wol  befian. 

du  fall  uu  heim  zu  hufe  gau 
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und  mit  vlcliclicn  Gten 
den  guten  got  vur  mich  biten, 
daz  mir  helfe  mnze  kumen. 
fwenue  man  mir  wil  verdrumen 
min  leben  ifa  vor  der  fiunt,  5 

wil  ich  daz  dir  machen  kunt, 
uf  daz  du  fchoweft  welche  not 
mir  hie  volget  uffen  tot'. 

Hiemite  gienc  die  vrowe  hin. 
ir  andacht,  ires  herzen  fin  10 

Avas  zu  gote  vollen  gut. 
ß  bat  mit  Reter  demut 
got  Adrianum  bewarn, 
fo  daz  er  mulle  vollenvara 
an  denie  geloubeu,   des  er  pflac.     15 
ein  teil  die  vorchte  ir  nahen  lac, 
daz  in  i'itter  unde  man 
durch  bete  folden  zien  her  dan 
mit  fteter  anläge. 

fine  vruude  und  fine  raage  20 

vorchte  fi  vil  fere, 
daz  er  durch  ir  lere 
folde  wanken  beut, 
uu  trat  euch  im  her  na  die  zit 
und  der  befcheiden  tac  35 

daz  in  des  kuniges  grimmer  flac 
pinigeu  wolde  manigerhant. 
als  Adrianus  euch  entpfant 
des  tages  und  in   welle, 
do  fchuf  der  helt  veüe  30 

mit  gäbe  und  ouch  mit  vruutfcliaft, 
daz  im  des  kerkeres  haft 
heimelich  wart  entflozzen; 
ouch  fo  bete  er  genozzen, 
daz  fi  in  lieb  alle  beten.  35 

fus  quam  er  fliehende  getretea 
hin  gegen  finer  vrowea 
und  wolde  fich  lau  fchowen, 
als  er  vor  des  zu  ir  fprach, 
e  in  totlich  ungemach  40 

von  dirre  werlde  ueme, 
idoch  e  daz  er  queme 
zu  hus,  do  wart  man  On  gewar. 
ez  machte  einer  offenbar 
fime  reinen  wibesuam,  45 

wie  Adrianus  dort  quam 
vri  unde  ungevangen. 
feht,  do  was  fi  begangen, 


ob  fi  geloubete  oder  nicht 

dirre  felben  gefchicht.  50 

'eya,  liebe',  fprach  fi  do, 

got  mache  mich  nicht  unvro 

au  mines  herren  vriheiti 

mir  were  gar  von  herzen  leit, 

ob  er  gefcheiden  wurde  55 

von  der  fuzen  bürde, 

die  im  got  hat  gefchicket. 

er  Ift  bi  den  verfiricket, 

die  hin  zu  gote  wellen.  (143'') 

hete  er  ouch  die  gefeilen  60 

verkorn  durch  fine  .zagehelt, 

fo  were  min  unfelde  breit 

und  min  irdifch  vreude  blint'. 

binnen  des  quam  ein  kint 

geloufen,  fwie  fi  was  unvro,  65 

'vrowe,  vrowe',  fprach  ez  do, 

'min  herre  iß  itzu  vor  der  tur'. 

feht,  wa  die  vrowe  lief  hervur 

felbe  an  grozer  gehe 

und,  do  fi  in  der  nehe  70 

Adrianum  fach  do  kumen, 

ir  tur  wart  gein  im  zu  gcnumeu, 

berigelt  nach  ir  willekur! 

fi  hiez  in  bliben  alda  vur, 

wand  fi  fich  an  im  des  verfach,      73 

daz  er  durch  vlien  fin  ungemach 

von  Crifto  hete  hingetreten 

unde  die  abgote  angebeten 

nach  des  kuniges  lere. 

fi  weinte  »immazen  fere  80 

und  fprach  zu  im  'wol  hin,   wol  hin, 

min  liebe  und  min  vrundes  fin 

fal  in  verfmahen,  fwie  ez  gat, 

der  Crillum  nu  verworfen  hat. 

eya,  torechter  man,  85 

waz  woldellu  e  grifen  an 

ein  begin  in  guter  wende 

uud  haft  im  ein  bofe  ende 

gegeben  nu  mit  diuer  vluclit. 

du  bift  deifwar  uz  kranker  vrucht,  90 

Avand  du  vluheft  vor  der  zit, 

e  fich  erhebe  ein  notflrit 

und  dariune  ein  velleu. 

ey  wol  dinen  gefeilen, 

den  heiligen,  den  guten,  95 

mit  den  du  in  ir  hüten 


29)    enwefte   S.  —   36)  er  /•  S. 
58)  hl  St.  l»i  4».  —  74)  liezen  bl.  6\ 


40)  ein  K.  u,  ♦>.  —  41)  vor  K. 
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unz  uf  daz  ende  foldefl  wcTen. 

du  Iietell  dir  e  uz  gelefen 

ein  convent  des  vrides, 

mit  den  du  noch  vil  wenec  lides 

des,  davon  man  Ion  mü  gehen.         5 

und  0  wie  ill  verkart  min  leben 

itzu,   vil  lieber  herre  got! 

min  vreude  ill  worden  gar  ein  fpot, 

die  vor  begreif  min  kranker  üb. 

ich  dachte,  ich  folde  wefen  ein  wib  10 

eines  mertereres  genant. 

der  name  iH  leider  nu  verwant, 

wand  er  ift  ein  verlonkener 

und  kuniet  entrunnen  zu  mir  her, 

Gt  er  verwarf  die  gotes  gebot.       15 

o  we  des,  vil  lieber  got'! 

Swaz  dirre  fcharfen  worte 
Adrianus  gehorte, 
der  was  er  ummazen  vre. 
ey  numennamen,  dachte  er  do,        20 
daz  ein  fo  gar  edel  wib 
fo  iunger  und  fo  fchoner  üb 
fo  holt  ift  der  criflenheit! 
fin  angeft  uf  ßn  kunftic  lelt 
wart  im  do  gar  verhowen ;  85 

do  er  horte  an  der  vrowen 
ir  weinen  und  ir  ungemach, 
vil  gutlich  er  zu  ir  do  fprach 
'tu  uf,   tu  uf,  la  mich  in, 
Xatalia,  liebe  fweHer  min,  30 

wand  an  mir  valfch  ill  diu  wan, 
ich  bin  der  marter  nicht  entgan, 
die  ich  vil  kleine  fchuwe. 
ich  halde  ot  mine  truwe 
an  dir,  wand  ich  dir  gelobete  36 

e  der  tot  mit  mir  tobete, 
fo  wolde  ich  mich  dich  fchowen  Jan, 
iif  daz  du  mochtes  nach  mir  gan 
da  hin,  da  man  mich  toten  wil'. 
die  vrowe  duchte  gar  zu  vil  40 

der  Avorte,  die  er  ir  gewiic, 
wand  R  fie  anderfAvie  verfluc 
und  fprach  'uu  feht  der  trugener 
mit  Worten  kumt  daher, 
daz  er  mich  velfchlichen  bife!         45 
ill  dir  geholfen  icht  da  mite, 
ich  fla  mich  felber  werlich  tot', 
do  er  den  ernll  und  die  not 
vernam,  do  fpi-ach  er,  'la  mich  in, 


oder  ich  wil  din  ledic  fin  50 

zu  fehene  in  difme  lebene. 

ich  habe  aldort  vil  ebene, 

als  ich  dir  hie  bednte, 

gefatzt  die  guten  lute 

vur  mincn  lih  zu  bürgen,  .'».'» 

die  wil  ich  nicht  lan  würgen 

vur  mich,     ich  wil  fie  lofen 

und  durch  got  den  bofen 

mit  willen  fin  gehorfam'. 

als  diz  Naialia  vernam,  00 

do  enwart  ir  vor  nie  fo  we; 

fi  enwart  ervreut  nu  verre  me 

nach  tugentlicher  willekur. 

entflozzen  wart  zuhant  ir  tur, 

durch  die  fi  lief  zu  im  hervur.         65 

fi  viel  au  fiuer  vuze  fpur 

mit  harte  grozer  werde 

langes  uf  der  erde 

'wol  mich',  fprach  fi,  'herre  min, 

daz  ich   weiz  dich  noch  Ilete  fin     70 

an  unfers  lieben  herren  wege. 

fin  gute  fi  dins  herzen  pflege 

in  noten  und  in  leide'. 

fus  giengen  fi  do  beide 

funder  alle  fwere  75 

biz  zu  deme  kerkere, 

da  fi  die  heiligen  vunden. 

Adrianus  wart  gebunden 

vil  fwerlich  alfani  da  bevur. 

der  vrowen  gute  willekur  80 

in  deme  kerker  bi  im  bleib. 

ein  heilic  amt  fi  da  treib 

an  allen  den  guten  luten. 

fwa  fi  an  ir  hüten 

geflagen  waren  e  der  zif,  85 

daz  nu  gebrochen  was  in  wit 

und  mit  blute  ervlozzen, 

fo  quam  vil  unverdrozzen 

\atalia  die  wife. 

ir  floier  und  ir  rife  90 

nam  fi,  wand  daz  was  vil  weich. 

da  mite  fi  befiten  ftreich, 

fwie  vil  fi  mochte,  ir  ungemach. 

mit  allem  vlize  fi  verbrach 

ir  not,  und  diente  in  als  ein  meit    95 

durch  die  barmeherzekeit. 

Der  tac  nach  des  kuniges  wort 
quam  ouch  geloufen  uf  fin  ort 


5)  wi  K.  —  14)  nu  K.  —  31)  gewan  K.  —  46)  ich  K. 
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in  ubellicheme  willen, 

an  deme  er  wolde  villen 

diz  reiue  gefinde. 

mit  zoruliclier  fwinde 

qiiameu  fo  hin  fine  holen  5 

in  des  kerkeres  knoten. 

ane  allerliande  erbarmen 

nawen  fi  die  armen 

und  brachten  vur  gerichte  Oe. 

geniiger  was  kranc  alhie  10 

daz  man  in  fleifte  als  ein  via. 

Adrianus  felbe  gie, 

wand  er  was  iiiac  und  daunoch  flarc. 

fine  vieude  waren  im  arc 

an  fin  iingeliicke.  15 

im  waren  iif  den  rucke 

fine  heude  ouch  gebunden. 

fus  gienc  er  in  den  Runden 

als  ein  morder  oder  ein  dieb. 

Natalia  fach  ir  harte  lieb  80 

linde  gienc  an  fiuer  fiten.  (144^) 

fi  mante  in  zu  allen  ziten, 

daz  er  vrolich  gienge 

und  die  kröne  entpfienge, 

die  im  got  dort  wolde  geben.  8ö 

*ez  ifl.',   Tprach  fi,  'ein  kurz  leben 

damite  wir  nu  ummegan. 

man  Tal  dich  hie  zu  (ode  flau, 

deifwar  daz  hat  doch  kurzen  vuz 
und  fo  Wirt  diner  folgen  buz,         30 

wand  fi  get  uffez  ort. 

got  wil  dir  bi  den  engein  dort 

ein  liete  vreude  vor  im  geben'. 

fus  quam  der  edele  man  beneben 

vor  den  kuuic,  daz  er  in  fach.        35 

mit  zorne  er  in  anfprach 

'du  fall  balde  fo  hin  treten 

und   an  mine  gote  beten'. 

des  entweich  im  dirre  gar. 

do  liez  der  kunic  in  offenbar  40 

flachen  unde  flozen 

mit  ungevugen  grozen, 

unz  im  vollen  we  gefchach. 

als  daz  Natalia  gefach, 

daz  mau  iren  herreu  fluc  45 

und  er  daz  gutlich  vertruc, 

do  begoude  fi  ir  wandern 


zu  den  heiligen  andern, 

die  noch  dort  hindene  waren 

enthalten  zu  den  varen,  50 

daz  man  fie  folde  ertoten. 

fi  fagete  in  von  den  uoten, 

in  den  ir  lieber  herre  was, 

und  doch  mit  tugenden  genas, 

wand  er  behielt  die  gedult.  55 

'hievon,  fprach  fi,  ir  ouch  fult 

uch  fterken  zu  der  leiden  brunft. 

er  hat  der  martere  begunft 

und  wil  bi  gote  ligen  nider'. 

do  lief  die  vrowe  hin  ifa  wider      60 

zu  Adriano  irem  man, 

den  fach  fi  volleclich  daran, 

daz  er  die  abgote  vloch 

und  Geh  uz  irem  willen  zocb, 

die  in  wolden  leren  65 

und  an  unrecht  keren 

mit  bitender  voUeifte. 

'ez  fint  ubele  geille', 

fprach  er,  'die  ir  vur  gote  hat'. 

do  was  gein  im  des  kuniges  rat,     70 

daz  er  durch  fine  hulde, 

die  gote  nicht  enfchulde, 

wand  fi  weren  gar  gerecht. 

do  fprach  zu  im  der  gotes  knecht 

'e^a,  dürftige,  nu  fich,  75 

fit  du  pinigell  alfo  mich, 

daz  ich  hie  halde  zu  gefpote, 

die  ir  habet  uch  vur  gote 

und  doch  werlich  nicht  gote  fin 

und  o  welcherhaude  pin  SO 

beitet  des  nach  gotes  geböte, 

der  deme  warhafteme  gote, 

der  himel  und  erde  gefchuf, 

erbutet  dicke  manigen  ruf 

und  loukent  fin  durch  ubeleu  mut!  85 

zwar  die  fcharfe  hellegliit 

iß  billich  drumme  fin  gewin'. 

do  fprach  der  kunic  wider  in 

'nu  fich  die  vremden  mere 

haben  die  verkerere  90 

dir  in  den  mut  alfo  bracht. 

du  hall  ir  felber  nicht  erdacht, 

wand  fi  dir  e  was  bitter'. 

do  fprach  der  gotes  ritter 


1)  ubellichen  *'.  —  5)  hine  K.  —  35)  da  S.  —  51)  in  st.  fie  Ä.  —  65) 
vollen  St.  wolden  Ä.  —  70)  (rat  ist  mit  rother  Tinte  in  der  Hndfchr.  nach- 
getragen') S.  —  77)  die  st.  hie  K.  —  91)  muut  >S. 
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'e^a,  wie  uhele  ez  viigct, 

daz  din  valfcli  liic  riigct 

alfo  unrechte  niere, 

daz  n  verkercre 

lalen  fin  und  unrechte  leben,  5 

die  warliafte  lere  geben 

hin  in  die  [lete  richeit 

die  dir  biliich  i!l  verfeit'. 

Siis  was  in  lieber  fchowe 
Nalalia  die  vrowe,  10 

daz  man  die  wil'licit  an  ir  vant. 
fi  lief  zun  heiligen  zuhaut 
iiüA  fagele  in  vrolichen  dort 
ires  lieben  herren  wort, 
fwaz  er  fprach  und  wie  er  warb    15 
und  daz  an  im  nicht  verdarb 
des  gelouben  ere. 
fi  nam  die  widerkere 
aber  zu  irme  herren  do. 
der  kunic  wart  zornic  und  unvro,  20 
daz  im  der  ritter  widerduntj 
er  zanuete,  als  die  ubelen  tunt, 
wand  man  in  hie  verfwachte. 
Adrianus  lachte 

und  bevalch  fin  leben  gote.  25 

von  des  kuniges  geböte 
wart  er  flarc  gevillet. 
an  im  wart  ge füllet 
werltlich  ere  und  gemach, 
fo  lange  man  in  flan  fach  30 

in  grozen  unvugen, 
unz  im  begonde  lugen 
hin  durch  fin  ingeweide, 
idoch  in  dirre  leide 
wolder  nicht  verloukencn  gotes.     35 
feht,  do  dachte  ouch  fines  fpotes 
der  kunic  me  an  im  han. 
er  hiez  zu  der  zit  abe  lan 
und  in  den  kerker  brengen. 
fin  leben  im  verfpeugen,  40 

unz  er  fich  mufte  Rillen 
und  nach  der  gote  willen 
zu  gebete  wandern, 
fus  wart  er  mit  den  andern 
geworfen  aber  in  den  haft.  45 

fwie  er  durch  not  des  llbes  kraft 


an  der  martere  vei'los, 
idoch  er  nichtesnicht  verkos 
dos  gelouben   alliic. 
er  lac  darnider  als  ein  vie,  50 

befiilt  in  fime  blute. 
Natalia  die  vil  gute 
als  fie  twanc  ir  tugent  groz 
fin  houbet  legete  in  ire  fchoz 
und  faz  mit  iamerkeit  im  obe,         55 
idoch   in  unfers  herren  lobe 
gab  fi  im  vil  guten  trofi, 
daz  er  fehlere  wurde  erloft 
und  darnach  folde  in  vreuden  fin. 
fi  fprach  'vil  lieber  herre  min,        60 
diz  ift  ein  wec  der  felikeit, 
als  in  got  hat  an  dich  geleit. 
wol  dich,  wol  mich  der  ere, 
daz  du  vurbaz  mere 
ein  merterer  vur  gote  bifl !  65 

unfer  herre  lefus  Crift 
liez  Geh  an  dem  kruze  widen 
und  hat  durch  dich  den  tot  gelidcn. 
diz  hallu  im  nach  diner  macht 
an  ein  gelt  itzu  bracht  70 

mit  des  libes  getwanc. 
volganc  nu,  min  liebe,  nu  volganc, 
und  nim  die  riebe  kröne, 
die  dir  an  edelem  loue 
deifwar  iß  alzu  herte  na'.  75 

fus  bleib  die  gute  vrowe  da 
bi  im  und  bi  den  andern, 
ir  arbeit  und  ir  wandern 
mit  grozer  demut  gefchach 
uf  ir  aller  gemach.  80 

£iu  mere  vor  den  kunic  do  quam, 
wie  fumeliche  wibesnam 
hie  unde  da  Ilete  weren  (144'') 

mit  dienfie  in  den  kerkeren 
den  criflenen  zu  gemache.  85 

durch  die  felben  fache 
gebot  der  kunic   vurbaz, 
als  in  betwanc  fin  alder  haz, 
daz  man  allen  vroweu 
folde  iren  ganc  verhowen,  J)0 

die  in  den  kerker  woldeu, 
wand  fi  nicht  enfoldeu 


11)  im  St.  ir  S.  —  15)  waz  st.  fw.  Ä.  —  17)  daz  st.  des  S.  —  19)  ir 
St.  irme  S.  —  34}  noch  ein  di  vor  lacht.  Ä\  —  25)  bevalfch  K.  —  30)  flahen 
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den  gevangenen  geben. 

feilt,  do  wandelte  oiich  ir  leben 

Natalia  die  gute, 

die  edele  wol  gemtite, 

tet  als  ir  tngent  ir  geriet.  .5 

ir  wiblicli  har  fi  verfchriet 

und  topierte  ir  lionbet, 

iif  dai5  ir  wurde  erloubet 

nben  die  barnielierzekeit. 

fus  tet  G  abe  ir  wibes  kleit;  10 

fiilch  gewant  zoch  fi  an, 

als  ein  ander  iiinc  man 

und  bleib  damite  ouch  iinbekant. 

ir  dienll  und  ir  milde  liant 

wiTete  fi  mit  guter  fiate  iü 

wand  der  vremden  kleidere  fcliate 

was  ir  ein  heimelicb  fchirmhut 

feht,  wa  dirre  tilgende  miit 

reizte  ouch  me  vrowen, 

die  man  begonde  Ichowen  20 

Valien  uf  den  guten  fiten, 

daz  fi  ir  langez  bar  verfniten 

und  fiaiten  fich  alfam  die  man. 

des  ouch  vrumen  do  gewan 

manic  gevangener  alfo.  25 

nii  fprach  zu  Adriano 

Natalia  fin  liebez  wib 

'litrre  min,  als  nu  din  Hb 

durch  got  wirt  vollen  erflageu 

und  din  feie  hin  getragen  30 

vor  die  gotes  angefleht, 

fo  bite  ich  dich,  la  des  nicht, 

du  enmanes  gotes  gute, 

daz  er  im  mich  behüte 

reine  uuz  an  minen  tot  35 

und  daz  er  mich  uz  dirre  not 

kurzelich  hin  zu  Geh  neme. 

ey  wol  mich  ob  in  des  gezeme, 

daz  min  feie  in  im  bellt'. 

binnen  dirre  felben  zit  40 

vernam  der  kunic  die  mere, 

wie  ez  gewant  nu  were, 

daz  die  vrowen  aber  als  e 

den  gevangenen  dienten  me 

zu  grobelichem  gemache.  45 

do  wolde  er  dirre  fache 

ein  ende  geben,  der  in  verdroz. 

er  hiefch  einen  aneboz 

nach  finem  mute  unreine. 


der  gevangenen  gebeine  50 

folde  man  druffe  hamerflan, 
und  als  daz  were  getan, 
fo  folde  man  in  die  fchenkele 
verhowen  an  deme  enkele 
unde  ir  lichamen  lazen  55 

ligen  alfo  verwazen, 
daz  beide  vogel  unde  bunt 
darabc  fpifeten  finen  munt. 
Dirre  willen  vollen  trat, 
mau  quam  geloufen  zu  der  flat,       60 
da  die  gevangenen  lagen, 
zu  irre  libes  plagen 
fiepte  man  do  uzer  tur 
ieglichen  fo  hin  vur; 
ir  gevucheit  was  da  kleine.  65 

Natalia  die  reine 
vorehte  noch  ein  michel  teil, 
fwanue  ir  herre  daz  unheil 
gefehe  an  den  andern, 
daz  er  des  mochte  wandern  70 

uz  des  gelouben  gelit 
in  einen  valfchen  bitrit 
und  fich  daran  fo  tubelenj 
des  gienc  fi  zu  den  ubelen, 
die  die  heiligen  folden  75 

martern  und  ouch  wolden 
und  bat  fie,  daz  fi  dirre  not 
begonden  an  ir  herren  tot, 
fwie  fi  wolden  fwere. 
die  ubeln  wizzenere  80 

volgeten  irem  willen  dran. 
Adrianum  den  guten  man 
namen  G  mit  ungevugen. 
die  bein  G  im  zuflugen 
und  hiwen  im  die  viize  hin,  85 

do  fprach  Xatalia  wider  in 
'la  dich  pinigen  noch  me, 
berre  min,  Adriane, 
unde  die  hant  abehowen, 
uf  daz  man  dich  fo  fchowen  90 

gelich  muge  den  andern, 
die  zu  gote  wandern 
über  dich  mit  herter  not'. 
Adriauus  do  bot 

in  den  flac  Gne  hant.  95 

die  verhieb  man  im  zuhant 
mit  Ungemaches  volleifi. 
hiemite  gab  er  uf  den  geift, 


91)  geglich  h'. 
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den  linfcr  lieber  lierre  cntpfienc. 

der  fcluir  dirre  martere  gieuc 

über  die  andern  alle, 

wand  man  fie  zu  valle 

Ilnc  niil  dirre  ;^rimmen  not.  5 

der  ubeie  kiinic  do  gebol, 

daz  man  die  lichainen  l'cUente 

linde  üfTenlich  fie  brente 

den  abfielen  zu  eren. 

Teht,  do  begonde  kereu  10 

Natalien  ir  holder  miU, 

daz  fi  mitten  in  die  glut 

zun  heiligen  woldeu  vallen 

alda  vor  in  allen, 

daz  got  doch  wol  iinderftiint.  15 

er  tet  als  die  vriint  tunt, 

die  ir  holden  bigellan, 

fwanne  fie  not  fal  angan, 

die  in  -wurde  alfo  groz, 

ein  regen  quam,  der  begoz  20 

daz  vur  unde  die  lichamen 

alfo,  daz  fi  in  gotes  namen 

alda  belagen  uuverbrant. 

die  criftenheit  ouch  alzuhaut 

durch  got  wurde  des  inein,  85 

daz  fi  die  lichamen  gemein 

lieblich  von  danuen  haben 

unde  erlich  fie  begruben 

zu  lobe  deme  guten  gote. 

in  fime  heiligen  geböte  30 

folde  ez  ein  lob  Mcfen  im. 

zu  Conftantinopolim 

wurden  fi  do  alle  bracht 

und  mit  Tchoner  andacht 

geleit  zur  erden  hüte.  35 

Natalia  die  gute 

iif  rechte  üraze  gewant 

behielt  ires  herren  hant, 

die  man  vor  des  im  abe  fluc. 

heimelich  fi  mit  ir  fie  heim  truc       40 

und  wolde  fie  nicht  lan  begraben, 

wand  fi  gedachte  bi  ir  haben 

den  fchatz  zu  eime  trolle, 

da  mite  fi  gelofie 

al  die  der  werlde  wunne.  45 

ir  gemach  was  dünne 

uf  der  armen  werlde  fedel. 

fwie  fi  was  fchone  und  ouch  edel, 

daz  verfmebete  fi  vil  gar  Cliö^) 


und  nam  der  cdelkeite  war,  50 

da  got  die  fincn  krönet 

rirhes  unde   fchonet, 

als  im  l'ulber  wil  behagen. 

darnach  was  ir  fiete  lagen. 

Mit  dem  und  alfus  gefiarb  55 

ir  herre;  feht,  zuhant  do  warb 
nach  ir  ein  ander  vurfle, 
idoch  e  er  geturfle 
nach  ir  werben,  do  bat  er 
den  kunic  mit  ernfilicher  ger  60 

daz  er  im  wol  des  gonde, 
ob  er  die  vrowen  konde 
an  fich  gebrengen  zu  der  e. 
nicht  Widerrede  was  da  me, 
im  wart  fin  urloub  daran.  65 

do  Tante  ouch  alzuhant  der  man 
wol  erhafte  vrowen 
an  fie,  die  Tolden  l'chowen 
waz  fi  mochten  an  ir  haben, 
als  der  botfchaft  hete  entfaben       70 
Nafalia  die  vil  gute, 
do  -was  in  irem  mute 
die  rede  vollen  bitter, 
vurflen  unde  ritter 
verfmete  fi  uf  erden  gar.  75 

fi  nam  mit  allem  vlize  war, 
wie  fi  behielde  ir  reiuekeit. 
alfus  fprach  fi  durch  wifheit 
mit  kluges  herzen  lere 
'o  ho,  daz  iß  ein  ere  80 

mir  deifwar  vollen  bloz, 
daz  ein  vurfie  alfo  groz 
nach  mir  wirbet  und  darabe 
ich  mich  alfus  bedacht  habe, 
fit  ein  groz  herre  er  ift.  85 

man  gebe  mir  drier  tage  vrifi, 
in  den  ich  mich  bereiten  muge, 
daz  minen  eren  wol  getuge 
unde  ßner  hohen  werdekeit'. 
diz   wart  dem  vurfteu  gefeit  90 

und  machte  an  vreuden  in  vefle, 
w'Aüd  er  an  ir  wol  wefle 
fchonen  lib,  iunc  unde  kluc, 
rieh  unde  darzu  edel  genuc, 
daz  man  wol  allez  an  ir  fach,        95 
idoch  fin  Wille  verbrach, 
wand  die  gute  gotes  maget 
hete  ot  durch  daz  die  vrift  eriaget, 


85)  er  ficht  hinter  fit  S.  —  S8)  fuge  S.  —  89:^  finen   5. 


VON    SANTB    AORIAMO. 


469 


laz  fi  im  luoclite  eDtwicheo 
und  ficli  alfo  verfiriclien, 
i\AA  im   fiu  «ille  wurde  ein  fpot. 
an  unl'eru  lieben  lierren  got 
l'i  do  mit  allem  vlize  tet 
nach  guter  helfe  ir  gebet, 
die  ir  ouch  alda  widerlief. 
LZ  viigete  rieh,  daz  fi  eutl'lief 
iu  wol  heizer  beger. 
IVht,  do  erfcheia  ein  inerterer 
liirre  vrowen  uude  fprach 
.\atalia,  habe  gut  gemach 
uud  wandere  da  hin,  da  fi  haben 
die  merterere  begraben, 
dir  fal  nicht  ubels  gefchen'. 
als  er  des  hete  gar  verien 
uud  die  vrowe  entwachete, 
i^nh-Aüt  fi  Hell  ufmachele 
und  begreif,  fwaz  fi  mochte, 
duz  ir  zur  vlucht  uu  föchte, 
li  uam  ouch  ires  herren  hant. 
inuuic  criften  des  eutpfant, 
der  mit  ir  ouch  von  dan  vloch. 
die  famenunge  fich  do  zoch 
iu  ein  fchif.     ir  was  genuc. 
der  wint  in  zu  glucke  fluc 
und  treib  fie  hin  von  dem  ßade, 
da  iu   entweich  aller  fchade. 
j       Hiemite  wart  ein  michel  ruf^ 
I   der  den  groze  leide  fchuf, 
'    die  dem  vurllen  waren  mite. 

des  herren  ubelwillec  fite 
I    was  unvro  dirre  mere, 
I    des  nam  der  uugewere, 
'    wand  er  fchaden  hete  entfaben, 
i    fwaz  er  lute  mochte  haben 
;    und  ilete  an  fnellem  griffe 
zu  manigerhande  fchilfe 
und  viiren  nach  der  vrowen; 
idoch  wart  in  verhowen 
ir  Wille  an  dirre  flraze. 
ein  üurm  mit  ummaze 
glich  in  under  die  ougen  quam, 
fo  groz,  daz  er  ouch   nam 
au  l'inen  vlagen  flarkeu 
fumeliche  febarken 
und  dructe  fie  zu  gründe, 
genügen  wart  do  künde 
mit  tode  ir  iungeüe  tac. 


daz  lebende  volc  harte  erfchrac,    50 

daz  fi  vor  llurmes  fufe 

vaUe  hin  gegen  hufe 

ir  fchif  do  loufen  liezen. 
5     nicht  nie  fi  uzHiezen 

zu  fuchene  die  vrowen  gut.  ö5 

fi  waren  alle  wol  behut, 

die  in  ir  fchilTen  waren, 

wand  fi  der  vlage  enparen 
1*^     nach  unfers  herren  willekur. 

fie  triic  ein  wol  gliche  gebur,         'j'^ 

die  in  ein  gute  helfe  was. 

o  der  arge  Sathauas 

iu  finer  valfchen  tucke, 
1^     wie  er  nelc  ir  gelucke, 

daz  fie  der  herre  nicht  begreif!      65 

er  nam  einen  unimef>veif 

und  wolde  daz  volc  da  effen, 

ir  fchif  mit  ubele  treffen, 
20     iif  daz  fi  vunden  allez  leit. 

er  machte  mit  behendekeit  ''0 

ein  kleinez  fchiffel  uffer  vlut 

daz  idoch  folde  fin  behuJ 

von  fchedelicher  bitracht. 
2ö     do  ez  hin  quam  zur  miternacht, 

feht  wa  der  tuvel  vur  dort  her       75 

nach  finer  ubellichen  ger 

bi  daz  fchif  der  guten, 

die  in  gotes  hüten 
30     vor  wetere  heten  gut  gemach. 

der  tuvel  zu  den  lutcn  fprach         60 

vil  gutlich  funder  vreife 

'wann,  war  get  die  reife, 

die  ir  hie  wollet  wandern'? 
35    Natalia  uud  die  andern 

antwurten  zuhant  des  im  «-5 

'zu  Coufiantinopolim 

ifl  uufer  wec  nu  gedacht'. 

'i',   fprach  er,  fo  fit  ir  bracht 
40    zu  verre  in  difer  irra. 

den  rechten  wec  lat  bliben  da         ÜO 

und  wandert  hin  zur  linken  haut! 

mir  iH  die  llraze  wol  bekant, 

waud  li  dahin  gerichte  gat'. 
iö     diz  fprach  üu  ungetruwe  rat 

durch  daz,  waud  er  wol  welle       ^5 

da  fulchen  wec  unvefte, 

in  deme  ir  fchif  mochte  undergau. 

die  lute  kondeu  nicht  verßan, 
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wer  der  werrer  weie, 

der  in  fo  gute  niere 

von  dem  andern  wege  erbot. 

fi  dachten,  ez  werc  ein  galiot, 

der  von  dicker  ubervart  5 

die  flraze  were  wol  gelartj 

hieven  ir  volge  im  mite  iach. 

der  tuvel  fich  von  dannen  brach 

lind  dachte  alfo,  ez  wirt  uu  gut.  (145''J 

die  lute  wanten  oucli  ircn  mut        10 

iif  den  wec,  den  er  zeigete. 

den  fegel  man  nii  neigete 

und  woldcu  in  zur  andern  bort, 

iif  daz  ß  deße  baz  liinvort 

mit  halben  winde  mochten  gan        lö 

den  wec,  der  in  kunt  was  getan. 

AI  diewile  fi  daz  triben 
und   den  fegel  umme  l'chiben, 
als  in  e  was  geboten, 
do  fante  in  got  fiuen  boten  20 

der  in  wol  cjuam  zu  noten  recht, 
diz  was  fin  heiliger  kuecht 
Adrianus,  der  in  erfchein, 
als  der  gotes  guten  ein, 
in  einem  Tchiffe  wol  behut,  25 

daz  fwebete  vor  in  uf  der  vlut. 
Adrianus  fprach  zu  in 
'Jat  von  der  arbeit,  tut  fin  hin ! 
wand  ir  daran  fit  betrogen, 
ach  hat  der  tuvel  gelogen  30 

der  fich  nii  hie  gewifet  hat. 
volget  nicht  uf  fineu  rat, 
wand  er  uch  ill  zu  herte. 
figelt  nach  deme  geverte, 
als  ir  vor  gefigelt  hat.  35 

feht  ouch  wa  min  fchif  hingat, 
deme  volget,  fo  get  ir  recht', 
fus  was  in  dirre  gotes  kuecht 
ein  geleite  in  guter  fchowe. 
o  waz  die  edele  vrowe  40 

groze  vreude  gewan, 
do  fi  Iren  lieben  man 
fach  in  fulcher  nehe, 
liechf,  fchone  und  wehe, 
den  nu  fin  truwe  fieigete,  45 

daz  er  den  wec  in  zeigete 
da  niemau  einen  fchadeu  nam! 
als  der  vru  morgen  quam, 


do  waren  ß  aifus  nach  im 

zu  Conriantinopolim  50 

mit  grozen  vrcudeu  bekunien. 

er  wart  ir  ougen  do  beuumen 

uude  fi  traten  iiffez  laut. 

ir  wec  des  erßen  was  gewant 

zu  den  heiligen  graben,  55 

und  als  die  vrowe  liele  entfaben 

ires  herren  licham, 

fine  hant  fi  do  nam 

und  legete  fie  im  an   den  arm. 

ir  audaclU  wart  zu  gote  warm       60 

da  felbes  als  fi  zeigete, 

wand  fi  fich  vroiich  neigete 

uf  ire  knie,     da  fi  ouch  tet 

zu  uuferme  herren  ir  gebet 

und  entlac  zuhant  daran.  65 

feht  wa  der  tugenderiche  man 

Adrianus  quam  zu  ir! 

nach  vil  zuchtlicher  gir 

fprach  er,  daz  ir  wart  ein  vrunie 

'kum,  min  liebeße,  nu  kume!  70 

kum,  du  vil  bederbe 

in  im  fers  herren  erbe, 

der  dich  an  dirre  zit  nu  wil'I 

do  was  an  irme  flafe  ein  zil, 

wand  fi  zuhant  erwachte.  75 

als  fi  fich  ufgemachte 

und  iren  troum  gefaite  gar, 

do  fprach  fi  lieblich  zu  der  fchar 

'ich  bevelche  uch  alle  gote 

in  fime  heiligen  geböte  80 

fit  wol  ßete  unde  veße'! 

diz  was  an  ir  daz  lefte, 

daz  G  den  geverten  riet. 

ir  heilige  feie  von  ir  fchiet 

und  quam  zu  gotes  riebe,  85 

da  fi  ewecliche 

iß  mit  allen  heiligen  vro. 

gute  lute  namen  do 

unde  legeten  fie  mit  werden 

bi  iren  man  zur  erden  yo 

au  liarte  grozer  innekeit. 

got  laze  uns  irre  heilikeit 

geniezen,  daz  wir  zu  ir  kumen 

zu  deme  ewigen  vrumen, 

da  wir  mit  gotes  kinden  95 

ein  ßete  leben  vinden! 
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54.     Von  faiite  Protho  und  Jacincto. 


a*rotlujs  und  Jaciiictus, 
iieiiMut  waren  beide  alfus, 
.^wene  heilige  marterere. 
uns  fageu  alfo  die  niere, 
daz  fi  zu  fcluile  beidentfamt 
L^iengen  durch  kuuftlich  aint 
und  quaineu  darau  ho  genuc. 
11  uurden  beide  vollen  kluc 
;m  der  pliilofophieu. 
uuch  began  fie  vrien 
Criftus  mit  geuadeu  vi!, 
wand  ires  herzeu  vreudenfpil 
:;elac  in  ßme  gelouben, 
lies  fie  nicht  mochte  gerouben, 
l'\\  az  mau  in  not  ulTen  tot 
liiit  alzuiiertem  ende  bot, 
(lariuue  ir  leben  wart  verleit. 
duz  mere  hat  allo  gefeit, 
witi  uz  Konie  ein  edel  mau 
von  den  bürgeren  gewan 
über  Alexaiidrieulant 
die  herfchaft  mit  gewaldes  Laut. 
mit  wibe  und  mit  kindeu 
tiud  mit  ai  gefiudeu 
.Hiam  er  daliiu.     diz  gefchach. 
zweue  l'uue  man  in  haben  lach, 
die  genaut  waren  fus, 
Aiiittis   uude  Sergius  ; 
ouch  fo  biachter  mit  im  da 
ein  tochter,  hiez  Engenia. 
ti  waren  alle  beiden, 
die  ich  hau  bel'ciieideu 
und  mit  uamen  uzgeleil. 
nu  was  da  ein  gewouheit, 
als  mau  wol  mochte  fchoMCn, 
daz  ouch  die  iuncvrowcn 
zur  fchule  giengen  und  den  fiu 
würfen  uf  die  fchrift  hin. 
all'us  quam  ouch  Kugeuia 
mit  der  kunll  der  Ichrift  wol  ua, 
darut  ir  herze  was  enpraut. 
die  zM'eue  beide  vor  genaut, 
Prothus  und  Jaciiicius 
waren  in  der  zit  alfus 
bi  der  iuucvrowen  an  der  kunll. 
fi  würfen  alle  ir  Vernunft 


in  der  fchrift  vollen  tief. 

feht,  der  dirue  widerlief 

geliicke  in  grozer  ere. 

fante  Paulus  lere  50 

5     und   fin  buch  ir  zuquani, 

des  fi  fich  zuhaut  annani 

und  las  mit  witzen  drinue. 

feht,  wa  in  fchouem  finne 

ir  gotes  gelouben  zutrat,  55 

10     der  wunderlichen  ulTer  Hat 

daz  herze  an  fich  bekarte 

und  die  iuncvrowen  larte, 

wie  fi  in  folde  lieb  haben, 

als  fi  ouch  werlich  bete  entfaben   00 
1^    der  rechten  lere  iu  der  fchrift. 

do  greif  fi  au  die  waren  Ilift 

der  crillenlichen  lute, 

als  ich  hernach  bedute 

iu  der  matericn  umnicrinc.  t>J 

''^^    nu  Marb  ein  edel  iungelinc 

nach  ir,  als  in  fiu  herze  truc     C'l*»") 

und  do  man  ir  ouch  des  gewuc, 

do  was  ir  antwurte  kluc, 

waud  Q  iu  fo  gar  verfluc  'ö 

2^5     befiten,   als  des  flafes  troum. 

fi  fpracli  Sver  eiueu  brutegoum 

im  wil  nemen  zu  dei  e, 

der  fal  iu  kiefen  vollen  me 

au  der  tugeude  reinekeit,  '5 

'^^    den  an  geburles  edelkeit'. 

I^u  was  die  reine  criflenhcit 

in  deu  geziteu  nicht  vil  breit, 

«and  ir  vil  wart  erflagen, 

idoch   in  den  felben  tagen  öO 

35    liez  mau   fie  da  mit  vride  leben 

und  bi  den  fieten  iiin  beueben 

ir  belehus  moI  machen. 

von  den  felben  fachen 

wuchfeu  guter  lute  ein  teil.  b5 

40     uu  höret,  wie   fich  hub  daz  heil 

au  der  iuucvrowen  vor  benaui, 

ein  teil  uf  gotes  lob  euprant 

von  faute  Paules  buchen. 

fi  folde  zeimal  fuchen  ^^ 

45    ir  kurzewile  vurbaz. 

uf  einen  wagen  G  gefaz 
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und  vur   durch  eiu  dorf  da  bi. 

flt  fi  was  edel  uode  vri, 

des  mochte  fi  wol  keren  wit. 

feht,  wie  man  in  der  leiben  zit 

da  in   einer  kirchen  fanc. 

daz  die  iuncvrowen  twanc 

zu  horchene.     diz  gefchach. 

einen  falnieu  man  do  fprach 

und  darin ne  dife  wort, 

der  kuiiic  Davit  fprichet  dort : 

'die  gote  aller  heidenl'chaft 

fint  niewan  des  tuvels  kraft, 

wand  got  der  vil  werde 

hat  beide  bimel  unde  erde 

gemachet  gar  in  fime  lobe'. 

die  iuncvrowe  enthielt  darobe 

mit  harte  gutem  willen. 

fich  begonde  mer  flillen 

alles  ungelouben  kraft, 

wand  ir  herze  was  behaft 

genzlich  do  an  einen  got. 

nach  irre  witze  gebot 

rief  fi  irre  geverten. 

vil  lieblich  zu  ir  kerteu 

Prothus  und  Jacinctus 

und  horchten  ir.     fi  fprach  alfus 

'ey  nu  feht,  ir  fult  veruemen, 

als  uwer  wifheit  fal  gezeraen, 

waz  der  propheta  hat  gefaget. 

er  hat  die  kiinfl  vil  gar  veriaget 

des  meifleres  Aristotelis, 

Piatonis  unde  Socratis, 

die  wollen  alles  andere  wege. 

merket  nu,  waz  uufer  pflege 

nach  lieblicher  künde  ! 

wir  haben  unfer  aide  Hunde 

mit  verluft  daruf  geleif, 

daz  des  propheten  wifheit 

verfprichet  an  den   fchrifteu  fiu. 

nu  höret,  lieben  vrunde  min, 

waz  ich  wil  uch  beduten. 

ich  bin  vor  den  luten 

uwer  vrowe  genant 

durch  edelkeit,  die  gewant 

von  geburt  iß  an  mich, 

idoch  da  bi  fo  mü  ich 

von  kunll  uwer  fwefter  wefen, 

wand  wir  nu  lange  han  gelefen 


von  itelkeit  hie  unde  da. 
Uli  rate  ich,  daz  wir  volgen  na      50 
Crillo  deme  guten  gole. 
wir  fiilen  von  der  werlde  fpote 
5     lazen  unde  von  ir  luder. 
ich  wil  uwer  bruder 
wefen  an  rechter  manheit  55 

unde  darzu  wandeln  mine  kleit, 

uf  daz  mich  nieman  kenne, 
10     wer  ich  fi  oder  nenne. 

Die  vor  genanten  beide 

cntpüengen  nicht  zu  leide  60 

der  edelen  iuncvrowen  fin, 

den  fi  gutlich  zu  in 
15     fprach  in  fchoner  wifheit. 

fi  fchuf  mit  irer  klucheit, 

daz  der  wagen  zu  hufe  quam.        65 

mannes  kleit  fi  annam 

und  gienc  in  gotes  namen  alfus. 
20     Proliius  und  Jacinctus 

mit  ir  alleiue  giengen. 

geliehen  wec  fi  viengen  70 

gegen  eiaie  klollere,  daz  da  lac. 

nu  höret  ouch,  wie  hart  erfchrac 
25     ir  vater  und  ir  muter  do. 

fi  wurden  truric  und  unvro, 

do  in  zu  hufe  quam  der  wagen,      75 

der  ir  tochter  hete  entragen 

und  nicht  zu  hufe  brachte. 
30    zu  fuchene  man  gachte. 

beide  wider  unde  vort. 

in  manigen  fteten  hie  und  dort        80 

wart  Eugenia  gefucht. 

als  ouch  des  vindens  wart  verducht 
35     an  vatere  mutere  beide, 

do  hub  fich  groze  leide, 

die  fi  weinten  fere.  85 

fie  duchte,  wie  ir  ere 

fich  nach  der  tochter  ante. 
40     hienach  der  vater  fante 

zun  alden  und  zun  wifen, 

die  man  folde  prifen  90 

vor  kunft  ob  den  buchen, 

und  bat  fie  alle  fuchen 
45     an  endehaftem  mere, 

wahin  fin  tochter  were 

in  der  verluft  alfo  bekumen.  95 

feht,  do  wolden  underdrumen 


1)  durf  S.  —  4)  wie  /.  A".  -  8)  falm  Ä.  —  23)  ire  «.  —  50)  fo  st.  nu 
Ä.   —  64)  irre  6\ 


VON  SAXTR  PROTHO  UND  JACINCTO. 


in 


die  ewarten  im  fin  leit 

und  fpraclieii  vur  ein  ficlierheit 

'lierre,  Iicrre,  laz  dar  abe, 

verwirf  daz  dich  betrübet  habe 

und  habez  vurwar  zu  gefpote!         5 

wizze,  daz  die  grozen  go(e 

din  tochter  haben  hie  genunien 

und  fio  zu  erlichem  vriimen 

in  den  himel  fo  hin  bracht, 

des  Tal  man  ir  durch  andacht  10 

ein  fchone  bilde  machen 

in  vreudenrichen  lachen; 

daz  vuget  dir  und  ir  wole'. 

fehl,  do  entweich  des  vater  dole 

ein  teil  von  fime  mute.  15 

er  liez  an  richeme  gute, 

wand  er  was  gutes  milde, 

ein  erlichez  bilde 

finer  tochter  machen 

und  gebot  in  den  fachen,  80 

daz  nieman  mulle  vur  hin  treten, 

er  enfolde  ez  anbeten. 

Eugenia  die  innge  maget, 
der  nu  Crillus  was  behaget, 
die  dachte  kleine  mere  25 

uf  edelkeit  oder  uf  ere 
und  uf  der  werlde  ricliez  gut. 
fi  karte  an  got  iren  mut 
und  nante  ouch  fich  alfus 
mit  rechtem  namen  Engenius.  30 

ir  waren  do  die  zwene  bi. 
vrolich  giengen  dife  dri 
zu  eime  klollere,  daz  da  was, 
da  man  fanc  unde  las 
unferme  herren  zu  lobe.       (146'^)  35 
ein  reiner  vater  was  dar  obe, 
Helenus  ein  guter, 
aller  tugenden  vuter 
was   fin  heiligez  leben, 
des  Urkunde  wart  gegeben,  40 

als  ich  bi  difme  mere  fage. 
ez  vugete  fich  in  eime  tage, 
daz  Helenus  der  degen 
folde  gotes  lere  pflegen. 
daz  widerfprach  ein  valfcher  man,  45 
der  bete  fich  genumeu  an 
unrechten  gelouben. 
hievon  wolde  er  berouben 
Helenuni  von  der  warheit. 


der  felbe  meifler  was  bereit  50 

an  finer  meiflerfchaft  benant, 

idoch  der  gotes  wigant 

im  mit  worten  widerflunt. 

der  ubele  tet,  als  die  tunt, 

die  uz  genügen  buchen  55 

manige  liß  in  fachen, 

uuz  ir  krigen  ubergat. 

er  behielt  vil  na  den  grat 

meillerlicher  hüte. 

feht,  des  erfchrac  der  gute  60 

deifwar  ummazen  fere. 

fin  einvaldige  lere, 

die  uf  des  gelouben  lit 

wendet  iren  rechten  trit, 

konde  er  mit  Worten  nicht  beweren  65 

und  do  larte  in  fin  witze  geren 

nach  eime  kämpfe  herte, 

den  er  und  der  geverte 

folden  alda  vechten. 

er  fprach  mit  worteu  flechten         70 

'man  fal  in  difen  fachen 

uns  ein  groz  vuer  machen, 

darin  ful  wir  beide  kumen, 

fweme  fin  geluke  mac  gevrumen, 

daz  er  genefe,  der  gefige,  75 

fwer  ouch  da  lierbe,  der  gelige. 

din  gelonbe  fchirme  dich, 

alfam  tu  der  mine  ouch  mich 

und  behalde  mir  den  Hb'. 

'ia',  fprach  do  man  und  wib,  80 

'diz  iH  ein  gutez  urteil'. 

fi  waren  darzu  harte  geil. 

fwie  dem  meiftere  vil  leit 

were  durch  fin  zageheit, 

doch  machten  fi  groz  vuer.  85 

der  kämpf  was  ungehuer, 

der  alfus  was  erweit. 

Helenus  der  gotes  helt 

was  ein  begin  des  kampfes. 

des  ungevugen  dampfes  90 

achte  er  nicht  durch  gotes  pris, 

do  er  gemachte  wol  zwis 

vor  fich  ein  kruzes  zeichen, 

do  gienc  er  funder  bleichen 

vor  deme  anderen  in  die  glut.         'JS 

finen  uberfiarken  mut 

got  unfer  herre  niercte. 

hievon  er  in  ouch  flercte 
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und  liez  in  funder  not  wefen. 

er  quam  her  uz  wol  genefen, 

als  ein  mau,  dem  nicht  en  \fi, 

Mand  in  der  notheifer  Crill 

Avol  bewarte,  durch  deu  er  5 

quam  zu  diTme  kämpfe  her 

und  was  noch  durch  in  bereit 

in  der  genaden  fletekeit 

uf  hundert  grimme  tode. 

do  wart  der  meiPter  blöde,  10 

gegen  dirre  not  im  gruwete, 

wand  er  nicht  getruwete 

fime  gelouben,  den  er  truc. 

daz  volc  in  genzlich  do  verfluc, 

wand  er  beßt  wart  gelriben.  lö 

an  gotes  gelouben  fi  do  bliben 

und  dancten  gotes  gute, 

der  uz  der  heizen  glute 

Helenum  brachte  funder  fchadeu, 

wand  er  mit  uichte  wart  verladen  20 

Mit  fulchen  tugenden  was  behut 
Helenus  der  vater  gut, 
zu  deme  die  drie  giengen. 
die  brudere  fie  eutpfiengen 
wol  nach  tugenden  rechte.  25 

deme  alden  gotes  knechte 
Heleuo  vor  gote  vri 
was  ein  gewonheit  lauge  bi 
gevolget  her  von  kiude, 
daz  er  fich  hutte  fwinde  30 

vor  allerhande  wibesnani. 
hievon  dikeine  vor  in  quam, 
wand  er  nicht  wolde  ir  fchoweu. 
do  er  zur  iuncvrowen 
da  hervur  was  getreten  35 

und  fi  in  hete  alda  gebeten 
linder  nianues  kleiden, 
daz  er  geruchte  fcheidea 
von  der  werlt  durch  got  ir  leben 
und  deu  ordeu  hie  im  geben  40 

nach  der  regelen  gebot, 
do  hete  im  unfer  herre  got 
geolTeubart  daz  mere, 
wie  fi  ein  dirue  were. 
do  fprach  zu  ir  der  gotes  kuecht  45 
heimelich  'deifwar  ez  iß  wol  recht, 
daz  du  haldes  funder  fchamen 
erlich  an  dir  niannes  namen, 
fwie  du  vurwar  ein  dirue  fifi, 


wand  du  mit  tugenden  au  dir  gill  öu 

reclitcr  nianheit  ein  bilde'. 

der  vater  was  do  milde 

zugegen  difen  allen  drin. 

deu  ordeu  vrolich  gab  er  in 

und  entpfieuc  fie  durch  got  55 

nach  der  regelen  gebot. 

fi  hiez  bruder  Eugeuius. 

Prothus  und  Jacinctus 

die  drie  Avurdeu   fus  bekleil 

zu  in  iu  die  armekeit,  tiO 

daz  fie  doch  riche  duchte. 

got  in  ir  herze  liichle 

mit  vil  genaden  fchine 

alfo,  daz  nicht  ein  pine 

in  die  hertekeit  do  was.  Ü5 

ir  ieglich  vil  wol  genas, 

wand  im  quam  der  ordeu  recht. 

Eugeuius  der  gotes  kuecht 

brach  vei-re  vor  die  andern, 

wand  er  begoude  wandern  7ü 

mit  hohen   tugenden  alle  wege. 

unfers  lieben  herreu  pflege 

mit  im  fo  vollenclichen  warb, 

do  Helenus  gefiarb, 

daz  mit  im  erlich  wart  befat  75 

beide  daz  amt  und  die  flat, 

darzu  in  die  andern  kurn. 

do  fi  Helenum  verliiru, 

davon  ich  e  habe  gefeit, 

fus  pflac  mit  aller  wifheit  80 

Eugenius  der  dinge.  .# 

im  was  mit  gote  ringe, 

fwaz  im  zu  tune  was  bovoln, 

wand  er  imz  allez  half  dolu 

uud  machte  in  driune  vrie.  85 

nu  was  in  Alexandrie 

ein  vrowe  edel  unde  rieh 

und  wol  den  oberfien  gelich 

nach  der  geburte  belach. 

die  vrowe  iu  herter  fuche  lach       90 

und    was  ir  undertaue. 

diz  was  ein  qiiariane, 

die  fie  mit  kreften  dructe  (147') 

und  von  ir  entzucte 

irre  macht  ein  luichel  teil.  95 

diz  ungevuge  unheil 

wart  den  bruderen  geklaget 

und  mit  bete  au  iu  geiaget, 
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daz  Q  ir  helfe  wolden  geben 

unde  alfo  ir  krankez  leben 

brengen  in  veHe  Imte. 

Ellgenius  der  gute 

durch  got  half  der  vrowen,  5 

fo  daz  ir  wart  verhowen 

ir  leit  und  brach  enzwei. 

er  gab  ir  ein  gut  olei, 

davon  ir  alle  fuche  entweich, 

do  fi  ez  ot  an  die  brufl  geßreich.  10 

Melancia  die  vrowe  hiez, 
die  hie  entpfienc  den  geniez 
von  deme  guten  Eugenio. 
fi  wart  der  helfe  alfo  vro, 
daz  manic  grozer  prifant  15 

wart  in  daz  kloüer  gefant 
und  quam  ouch  felbe  dicke  dar. 
des  fchonen  muuches  nam  fi  war, 
hievon  der  wec  fie  nicht  berou. 
nu  fchowet,  wie  der  tuvel  brou      20 
an  dirre  felbeu  vrowen. 
zu  vil  fi  wolde  fchowen 
Eugenium  den  nuinch  gut, 
des  wart  behalt  ir  kranker  niut 
an  im  mit  valfcher  liebe.  25 

die  argen  hellediebe 
triben  zu  der  funden  grat 
und  gaben  ir  vil  guten  rat, 
wie  fi  in  uberqueme. 
daz  wib,  die  ungeneme  30 

in  valfchen  ßechtum  fich  do  warf, 
fi  was  an  unfelden  fcharf 
und  an  allen  tugenden  flim. 
boten  Fante  fi  nach  im 
und  bat  in,  daz  er  wolde  kunien    35 
irre  kränkelt  zu  vrunien, 
wand  fi  fie  harte  mute. 
Eugenius  der  vil  gute 
wart  fo  vlelich  gebeten, 
daz  er  quam  da  bin  getreten  40 

und  warte,  waz  ir  wurre. 
do  was  fi  vollen  kurre, 
unz  ir  gefinde  von  ir  quam. 
daz  vil  ubele  wibesuam 
fprach  do  zu  im  allcine  45 

'nu  wizzet,  waz  ich  meine 
und  durch  waz  ich  han  dich  befant. 
ich  bin  in  diner  liebe  enprant 
deifwar  vefle  genuc'. 


hiemite  fi  Ire  hende  fluc  50 

an  fine  kleit  wol  fiarke. 

Jofeph  der  patriarke, 

als  die  fchrift  let  fchowen, 

wart  kum  von  finer  vrowen 

alfo  krefteclich  gebeten,  55 

als  dem  muuche  wart  getreten 

mit  willen  in  die  nehe. 

er  wolde  in  einer  gehe 

alfam  Jofeph  von  dan  vlien 

und  uz  fulcher  liebe  fich  zieu        60 

ouch  offenlich  und  uberlut. 

'eja',  fprach  er,  'du  ubele  hut, 

des  tuvels  vrundinne, 

deme  valfche  finne 

fiu  der  gelull  ein  anhält.  65 

hievon  du  blllich  beizen  falt 

ein  tochter  des  abgrundes'. 

nu  feht,  do  fi  des  vrundes 

nach  irem  willen  kleine  wielt 

und  in  nicht  fo  vefie  hielt,  70 

er  eupreche  fich  von  dan, 

hievon  fi  angeft  gewan, 

daz  er  nu  zu  fchanden 

fie  machte  in  allen  landen. 

durch  verebte  in  den  fachen  75 

wolde  fi  im  machen, 

daz  fin  ere  breche  enzAvei. 

hievon  fi  lute  über  in  fchrei 

und  klagete  uf  in  ubele  dinc. 

do  M-art  der  munch,  der  iungelinc  80 

leitlich  ufgehalden  fo 

mit  Protlio  und  Jacincfo 

und  vor  den  lautvoget  bracht. 

die  vrowe,  als  fi  bete  erdacht, 

quam  leitlich  aldort  hin  gezoget     S5 

vor  Philippum  den  voget 

und  klagete  im  vollen  fwere. 

'vernim  die  ubele  mere', 

fprach  fi,  'herre,  die  ich  klage. 

ez  gefchach  an  eime  tage,  90 

do  ich  was  fiech  unde  kranc, 

daz  ein   criften  zu  mir  dranc 

fam  ein  arzt.     diz  ergieuc. 

ubelen  willen  er  do  gevienc 

wand  er  min  ere  bete  beuumen,      i)ä 

were  mir  nicht  helfe  kumen'. 

Philippus  was  der  rede  nu  vro, 
daz  fichz  gevuget  bete  fo 
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von  den  felben  cnlleu, 

den  er  zu  allen  vrineu 

was  als  eiine  tiivele  gram. 

die  gevangenen  man  do  uam 

linde  legete  fie  beflozzen.  5 

fi  wurden  unverdrozzen 

geflagen  in  die  ifen, 

iinz  man  in  wolde  wiTen 

des  ricliteres  ubelen  liaz. 

darnach  ein  wenic  vurbaz  10 

geviel  der  tac  uacli  willen, 

daz  man  folde  villen 

diz  reine  gotes  gelinde. 

daz  ubele  wib,  daz  blinde 

aller  geuaden  verfchalt  15 

was  vor  deme  riclitere  balt 

und  klagete  als  e  mil  lillen 

über  den  muncb,  den  crilien. 

do  brachte  man  oucb  dort  hervur 

nach  des  richters  willekur  20 

die  gevangenen  gar. 

Eugenius  quam  in  der  fchar 

valle  fo  hin  vor  gezoget 

vor  Philippum  den  voget, 

vor  finen  vater  unde  gellunt.  35 

er  tet  als  die  alle  tunt, 

die  fich  verbergen  uuz  fider. 

fin  antlitze  fluc  er  nidcr, 

daz  in  der  vater  kente  nicht. 

Philippus  an  der  gelicht  30 

Mart  uf  in  zornec  unde  fprach 

'iamer,  leit  unde  uugemach 

fal  kumen  funder  vrißen 

uf  uch  ubeleu  criften, 

des  ich  durch  uwere  fuude  uch  gan.  35 

fagan,  du  valfchafter  man, 

an  allen  lügenden  verkart, 

hat  uwer  Crill  uch  daz  gelart, 

daz  ir  nach  fulchen  dingen  iaget, 

als  uu  alhie  die  vrowe  klaget         40 

vor  dirre  fchar  gemeine'  ? 

Eugenius  der  reine, 

der  alfus  was  betoubet, 

rinc  ot  uider  daz  houbet, 

daz  in  der  vater  kente  nicht  iö 

und  fprach  alfus  zu  der  gefchicht 

'fal  ich  um  die  rede  fuaben, 

fo  fal  gezuc  doch  billich  haben 

die  vrowe  an  difen  meren'. 


do  quam  der  ungeweren  50 

ir  gefinde  uude  fpracii 

Twaz  unfcr  vrowe  e  beiach 

und  klagele  über  difen  man,      (U/i») 

da  wolle  wir  ir  gezugen  an, 

wand  wir  horten  unde  IVin'.  55 

hievou  begonde  ir  oucb  gellän 

die  fchar  durch  volle  hüte. 

Eugenius  der  gute 

fprach  'uu  boret  mich  vurbaz, 

ich  wil  uch  uuderfcheiden  baz.       CO 

fwigens  zit  iil  vergan 

und  die  fprechens  zit  entAan. 

hievon  ich  alhie  fprechen  fol; 

alleine  ez  fich  nu  vugete  woJ, 

daz  wir  fwigen  mit  gedult  65 

und  durcli  warhafte  fchult 

deme  uugetruwen  wibe 

nicht  wurre  zu  deme  libe, 

fo  behielden  wol  mit  zucht 

wir  ouch  der  gedulde  vruchtj  70 

idoch  fo  wil  ich  vollen  varn 

und  die  fchande  an  uns  bewarn, 

daz  fi  die  itel  ere 

nicht  behalde  mere 

unde  gotes  vrunt  hie  vallen.  75 

des   wil  ich  vor  uch  allen 

bewifen,  wie  fi  hat  gelogen 

und  val leben  rat  uf  uns  gezogen'. 

Gotes  verborgene  brut 
wolde  da  Avifen  uberlut  SO 

durch  rechte  bezzeruuge, 
daz  iene  valfche  zuuge 
ein  fo  bedachte  luge  fprach. 
Eugenia  von  ebene  brach 
den  roc  enzwei.     diz  ei'gienc,         85 
unz  daz  er  uf  den  gurtel  hienc 
und  man   fach  die  brülle, 
'nu  fich,  wes  die  gelufie, 
die  mich  hat  alfo  belogen, 
wizze  du,  daz  ich   bin  erzogen      90 
von  dir,   wand  ich  bin  din  kint. 
die  zwene  mine  brudere  üut 
Anitus  uude  Sergius. 
ich  heize  nicht  Eugenius, 
funder  mit  rechte  Eugenia,  95 

din  tochter,  die  dir  lac  fo  na 
liievor,  do  du  fie  verlure, 
die  bin  ich  und  dir  kumen  vure'. 


22)  die  S. 
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fehl,  do  wart  der  vater  vro 

und  alfo  vro,  daz  er  do 

ße  weinde  alumine  greif. 

fin  aJde  leide  im  ziiflelf, 

die  nach  ir  was  gewefen  groz.        5 

fin  antlutze  er  gar  begoz 

alda  mit  nianiger  vreudenzar. 

die  Hinter  quam  geloufen  dar 

mit  vreuden,  als  fi  were  bliat 

und  kante  wol  ir  liebez  kint,  10 

e  wilen  daz  verlorne 

und  nu  daz  uzerkorne. 

uf  daz  viel  fi  weinde 

und  werlich  erfcheinde, 

daz  ez  ir  were  ein  lieber  vunt.      15 

feht,  wie  got  räch  uffer  Hunt 

Ellgenien  die  iuncvrowen, 

daz  man  wol  mochte  fcbowen 

an  dem  ubelen  wibesnam, 

die  mit  bofem  mere  quam,  80 

als  ir  davor  habt  vernumen. 

man  fach  von  obene  ein  vuer  kumen, 

daz  fie  alda  verbrante 

und  (ich  befiten  wante 

an  ir  gefinde  und  ez  zuhaut  35 

vor  in  allen   verflant, 

wand  fi  der  vrowen  hülfen  e. 

des  gelac  uf  der  erden  nie 

ir  gehugede  in  fulcher  not. 

Philippus  fich  zu  haut  erbot  30 

und  wart  durch  got  ein  criftenman. 

diz  felbe  leben  griffen  an 

fin  husvrowe  und  die  kindere. 

fus  miifle  wichen  hindere 

der  ungeloube  hie  und  da.  35 

die  gotes  maget  Eugenia, 

vater,  muter,  brudere 

uz  uugetruwem  ludere 

harte  wol  bekarte, 

da  bi  fi  ouch  fie  larte  40 

die  wege  der  rechten  crillenheit. 

do  wart  der  vater  fo  bereit 

zu  volgene  der  lere, 

daz  er  vurwart  mere 

nicht  voget  als  e  wolde  wefeu,     45 

idoch  fo  wart  er  uzgelefen 

von  der  geloubigen  diet. 

ir  faraenunge  daz  geriet. 


daz  er  bifchof  wurde 

und  durch  got  die  bürde  50 

trüge  hie  in  fime  lobe. 

do  in  beflricte  fus  der  klobe, 

der  herre  an  lügenden  veße 

tet  im  gar  daz  belle, 

fwa  er  immer  ez  konde.  55 

fo  vil  er  ouch  begonde 

predigen  unde  leren 

und  den  gelouben  eren 

mit  guten  werken  hie  und  da, 

»nz  er  kurzelichen  darna  60 

im  felber  wol  zu  nutzen  tagen 

wart  von  der  heidenfchaft  erflagen. 

Die  gotes  maget  Eugenia 
und  ir  luuter  Claudia 
vuren  do  zu  Rome  hin,*  65 

ouch  quauien  dar  mit  in 
Prothus  und  Jacinctus. 
fi  dachten  wandern  alfus; 
da  fi  mit  irme  rate 
an   heiliger  predigate  70 

die  lute  wifeten  hin  an  got, 
Avurden  fi  wol  hie  ein  fpot, 
daz  wolden  fi  durch  got  vertragen. 
nu  was  fo  lange  ir  ummeiagen 
in  unfers  lieben  herren  wort,  75 

daz  ez  zu  hove  wart  gehört, 
der  keifer  hiez  da  zu  gan 
und  die  iuncvrowen  ufhan, 
wand  fi  ir  predigate 
in  deme  volke  fate  80 

und  daran  vollen  üete  fchein. 
'bindet',  fprach  er,  'einen  ftein 
ir  zume  hälfe  unde  lat 
fie  vallen  als  ein  unvlat 
in  des  wazzers  gründe'.  85 

diz  gefchach  uf  der  üunde, 
wand  fi  daran  gehorchten  im. 
in  daz  wazzer  Tyberim 
wart  fi  gCATorfen.     diz  gefchach. 
feht,  wie  der  flein  von  ir  brach      90 
uud  fi  wart  ledic  unde  vril 
wartet,  wie  einem  menfchen  fi, 
daz  uf  truger  erden  gat 
und  nicht  hindernilTe  hat, 
fus  gienc  fi  uf  des  wazzers  vlut.   95 
nu  was  fo  blint  der  ubelen  niut. 
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daz  fi  uicht  albefiinder 

unfers  Herren  wunder 

woldeu  alda  fclioweu. 

fi  nanieu  die  iiincvroweu 

und  wiirfen  fie  durch  ubelen  fin        5 

in  einen  gluenden  oven  hin 

und  da  was  aber  bi  ir  got. 

fin  milde  helfendem  gebot 

quam  ir  mit  fulcher  witze, 

daz  die  burnde  hiCze  10 

vergienc  und  ez  wart  knie. 

feht,   der  genade  vule 

erweichte  noch  die  ubelen  nicht. 

fi  würfen  fie  nach  dirre  gefchicht 

in  eines  kerkeres  hac,  Cl'tS*)  15 

da  fi  uuberuchet  lac 

von  irdifchen  luten. 

do  wolde  ir  ouch  beduten 

Crifius  der  ubergute, 

daz  er  mit  ganzer  hüte  <J0 

wil  und  mac  die  vnint  bewarn, 

die  durch  in  hie  ir  vreude  fparn 

und  fint  dar  abe  gehowen. 

er  quam  zur  iuncvrowen 

und  brachte  ir  gar  ein  wizbrot,     85 

daz  er  lieblich  ir  bot 

und  fprach,  als  ez  da  was  gewant 

'entpfa  alhie  von  miner  hant, 

darabe  diu  not  fi  volant 

und  wizze,  ich  bin  din  heilant,       30 

den  din  herze  fuchet. 

min  Wille  an  dir  geruchet, 

daz  du  kumes  uf  lieben  fiam. 

an  dem  tage,  da  ich  quam 

von  bimele  uf  erden  mit  geburt'.     35 

diz  ergienc  über  kurt, 

wand  darnach  an  dem  zendeu  tage 

wart  gefaut  zu  irme  flage 

einer,   der  durch  unvuc 

ir  daz  houbet  abefluc.  40 

die  feie  unfer  herre  entpfie. 

darnach  kurzelich  ergie, 

daz  fi  der  muter  vorquam. 


fchone  unde  lobefam 

wifcte  fi  fich  und  fprach  45 

'inuter,  du  falt  an  gemach 

uu  zu  funlage  bekumen'. 

rechte  als  fi  hcte  hie  vernumcD 

got  uufer  herre  alfo  tet. 

do  Claudia  fprach  ir  gebet  .50 

mit  andacht  au  dem  funtage, 

do  fiarb  fi  funder  groze  klage 

und  quam  zu  himelriche  alfus. 

Prothus  und  Jaciiictus 

wurdtMi   von  den  beiden  55 

do  bracht  vil  unbefcheiden 

hin  vur  einen  abgot, 

da  folden  fi  durch  ir  gebot 

nach  der  gewonheit  an  fie  beten. 

die  zwene  quamen  hingetreten        60 

zu  deme  unreinen  bilde. 

ir  herze  gar  bevilde, 

daz  fi  kein  ere  im  teten. 

do  fi  gefprochen  beten 

an  Crißum  lefum  ir  gebet,  65 

zuhant  er  iren  willen  tet 

und  zurfUic  den  abgot, 

daz  alle  fin  ere  wart  ein  fpot, 

wand  er  viel  nider  unde  brach. 

als  ouch  die  übel  fchar  gefach,       70 

wie  ir  got  was  zubrochen, 

daz  wart  zuhant  gerochen 

au  Protho  und  lacincto. 

man  fluc  fie  tot,  des  wurden  vro 

die  feien,  die  hin  quamen,  75 

da  fi  ir  Ion  namen 

bi  andern  mertereren. 

fi  mugen  in  allen  fweren 

uns  harte  wol  zu  helfe  treten, 

des  fuln  fi  Gn  von  uns  gebeten       80 

durch  die  liebe  gotes  Tuns. 

got  herre,  la  geniezeu  uns 

diner  vrunde  alfo,  daz  wir 

kumen  noch  fo  hin  zu  dir, 

da  du  den  vrunden  biß  bereit  85 

mit  vreuden  in  Ileter  ewikeit ! 


55.     Von  fante  Coriielio. 


Cornelius  ein  reiner  man, 
der  mit  gote  alhie  gewan, 
do  er  was  uf  erden. 


daz  er  mit  fchonen  werden 
pabell  was  gefefzet; 
ouch  fo  wart  er  geletzet 
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mit  der  martere  durch  got ; 

der  Iiielf  mit  vlize  die  gebot, 

die  got  felbe  hat  gegeben 

xn  bchaldeue  in  daz  leben, 

daz  er  den  vninden  bi  im  git.  5 

nu  was  keifer  in  der  zit 

Decins  der  ubele, 

der  mit  nberhiibele 

mauigen  crideaen  verfluc, 

wand  er  grozen  haz  truc  10 

iif  rechtes  gelouben  vliez. 

do  dirre  pabeft  nicht  enliez 

von  iiufers  herren  lere, 

do  vienc  in  uf  iinere 

der  keifer  und  euch  alzuhant  15 

wart  er  verre  verfant 

von  im  in  ein  einlant, 

uf  daz  alfo  wurde  erwaut 

fin  predigen  von  Crillo. 

in  den  geziten  was  ouch  do  20 

ein  bifchof  zu  Kartaginis, 

ein  Rat  alfo  geneouet  is, 

Cjprianus  der  hiez, 

in  feiiger  ordenunge  vliez, 

des  leben  gar  mit  lügenden  lief.     25 

der  bifchof  fchreib  bin  einen  brief 

dem  pabeß,  als  die  vrunt  ie  tuut. 

darione  wol  befchriben  ßuot 

fchoner  troll  uf  uufchult 
'    und  wie  man  fal  mit  gedult  30 

verdrucken  aller  viende  uit. 

nicht  über  lanc  nach  dirre  zit 

nit  und  haz  alda  brou, 

daz  den  keifer  berou, 

daz  er  den  pabeft  nicht  erfluc;       35 
i    dar  uf  fin  ubel  herze  in  truc, 
'    er  wolde  in  ienger  nicht  erdoln 
I    und  do  liez  er  in  wider  holn 
j   und  brengen  vor  die  abgote, 

die  er  nach  fime  geböte  40 

alda  folde  beten  au. 

Cornelius  der  gute  man 

was  im  durch  recht  erbolgeu 

und  wolde  im  nichtes  volgen, 

des  daruf  er  was  gewant.  45 

do  fprach  der  keifer  alzuhant 

'uu  vuret  in  uz  iu  dirre  zit 

und  flat  daz  houbl  im  befit, 

wand  er  wil  fiuen  willen  haben. 


als  des  urloubes  wart  entfabcn,     50 

do  vreuten  üch  die  bofen 

und  wolden  von  im  ofen 

die  werlt.    alfus  zoch  man  in 

mit  grozen  unvugen  hin, 

wa  mau  in  wolde  ertoten.  üh 

nu  lac  an  flarken  noten 

in  der  zit  eines  ritters  wib, 

die  vil  fuchaften  üb 

bete  von  der  fweren  gicht. 

manic  arzt  konde  ir  nicht  60 

von  der  fuche  entrumen. 

fi  enwolde  ie  bi  ir  fumeu 

unde  ir  wefeu  bitter. 

feilt,  do  quam  der  ritter 

geloufeu  an  dem  pabeß  her  (J5 

und  bat  mit  vlelicher  ger 

daz  er  in  wolde  eren 

unde  befiten  keren 

fo  hin,  da  die  vrowe  lac, 

wand  er  vil  guten  beiac  70 

hefte  an  im  ervinden, 

konde  er  in  überwinden, 

daz  er  da  hine  queme. 

der  ritter  was  geneme 

und  uberwant  dile  fchar,  75 

daz  fi  den  pabeß  zugen  dar. 

der  pabeft  do  finen  Milien  tet 

unde  fprach  zu  gote  Qn  gebet 

vur  der  vrowen  fiechez  leben. 

do  wart  ir  alzuhant  gegeben  80 

gefuuder  lib,  den  fi  gewan. 

fehtj  do  bekarte  fich  ir  man 

zuhaut  in  gutes  gelouben. 

got  begonde  ouch  rouben 

den  keifer  und  nam  ifa  85 

im  ein  und  zwenzic  rittere  da, 

die  alle  hielden  ir  gefpote 

uf  die  unreinen  abgote 

und  traten  zu  der  criftenheit. 

die  vrowe,  der  nu  weich  ir  leit     90 

warf  oucii  ir  ungelouben  hin. 

alle  ires  herzen  fin 

gots  gelouben  bete  erkorn. 

do  wart  dem  keifere  alfo  zorn 

durch  des  pabefies  getrib,  95 

daz  er  den  ritter  und  daz  wib 

mit  dem  pabefte  liez  erflan, 

do  fi  nicht  woldeu  wider  gan 
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und  an  die  abgote  beten. 

üuch  wart  mit  todes  uot  vertreten 

in  den  geziten  wol  alfus 

der  bifchof  Cjprianus, 

den  ich  davor  habe  genant.  5 

ez  wart  vil  breit  iibere^i  lant 

Gn  geloube,  den  er  Iriic. 

do  rcliuf  der  iibelen  unviic, 

daz  man  über  in  gewalt  begienc 

und  zu  todes  uot  in  vienc.  10 

er  quam  hin  vur  gerichte. 

do  wart  mit  voller  fliehte 

ein  urteil  über  in  gegeben, 

daz  man  im  folde  flau  beneben 

fin  iioubet.     als  diz  gei'chen  >vas,    lö 

do   fprach  er  deo  gracias. 

hiemite  brachte  man  in  vur 

nach  des  richleres  willekur 

an  der  marterunge  Rat 

der  bifchof  do  die  fiueu  bat  20 

uf  eiu  fulch  gedinge. 

'vumfzen  gollpfenninge', 


fprach  er,  'fult  ir  difem  geben, 
der  mir  hüte  nimt  niiu  leben 
und  die  feie  machet  vri'. 
da  fiundeu  fumeliche  bi 
und  klageten  difen  unruch. 
von  den  nam  ein  wW.   luch 
der  bifchof  in  Gn  felbes  bant. 
da  mite  er  ouch  Gn  engen  bant 
und  nach  gewonheit  dacte. 
zuhant  er  ouch  hin  Qracte 
den  hals  als  da  was  begert. 
ieuer  fchiitte  ob  im  Gn  fwert 
und  bot  im  alfo  vollen  fwanc, 
daz  Ou  houbt  beGten   fpranc 
und  lac  uf  der  erden, 
mit  harte  grozen  werden 
lonte  in  got  in  Gme  lobe, 
gotes  fchirm  fi  uns  obe 
durch  Gue  merterere, 
die  mit  fulcher  fwere 
wol  an  meulichen  Gten 
haben  hie  durch  in  geflriten ! 


56.     Von  faiite  Eufemia  einer  iuncvrowen. 


Eiifemia  ein  dirne  hiez, 
die  unfer  herre  erviuden  liez 
Gue  genade  in  der  iugeut. 
G  wuchs  in  kufchlicher  tugent, 
ouch  was  G  richer  lute  vrucht 
zu  Rome  und  an  fchoner  zucht 
an  der  gebart  und  da  von 
was  G  züchte  wol  gewon, 
die  Geh  hin  zu  eren  treit, 
idoch  ir  hohfte  edelkeit 
lac  an  deme  gelouben  gotes. 
fi  tet  Geh  abe  alles  fpotes, 
der  au  den  abgolen  lit. 
nu  wielt  der  krönen  in  der  zit 
Diociecianus. 

ein  übel  voget,  hiez  Prifcus, 
Avas  von  im  alda  gefat. 
die  flugen  beide  an  maniger  Rat 
die  criflenheit  durch  iren  nii, 
nu  vugete  fichz  in  einer  zit, 
daz  vil  criftener  diet, 
als  daz  ubele  volc  geriet, 
liie  und  da  gevangen  wart 
unde  gezogen  vollen  hart 


25 


30 


3.i 


40 


25 


vur  den  ubelen  richter. 

Eufemia  qiuim  ouch  dort  her, 

doch  ungevangen  und  vri. 

den  criftenen  gelUint  G  bi 
5     und  iach  an  gotes  gelouben. 

den  mochte  ir  nieman  rouben, 

■wand  er  were  in  ir  hei'zen  vach 

fo  menlich  G  do  vor  im  fprach 

uf  den  gelouben  hin  zu  gole, 
10    daz  die  gevangene  rote 

grobelich  wart  gefterket. 

diz  bleib  noch  ungemerket 

von  deme  ubelen  vogete, 

wand  Geh  daz  volc  zogete 
15     mit  fache  beide  her  und  dar. 

do  liez  der  voget  offenbar 

die  guten  lute  ertoten 

unde  manigerwis  uoten. 

die  nicht  wolden  fo  hin  treten 
20    und  an  die  abgote  beten, 

den  brach  man  gar  ir  leben  enzwei.  45 

febt,  wa  Eufemia  fchrei, 

daz  ir  gefche  alunrecht. 

der  voget,  des  ubelen  tuvels  kneclit, 


30 


35 


40 
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gedachte  alfo,  ez  were  fpot 

und  fi  der  crißenen  got 

wolde  in  irme  fcliimpfe  haben, 

idoch  do  er  hete  entfaben, 

daz  fi  mit  ernfte  ummegie,  5 

die  iiincvrowe  er  im  rufen  lie 

und  vragete  fie  mit  worten  flecht, 

wie  ir  gefchehe  unrecht. 

do  fprach  (i  'daz  wil  ich  dir  Tagen 

und  mac  ez  wol  mit  rechte  klagen,  10 

wand  ez  mir  ill  an  dir  vil  zorn. 

ich  bin  zu  Rome  geborn 

und  darzu  edel  unde  rieh, 

doch  richtedu  mir  ungelich, 

als  ich  dir  daz  bedute.  15 

du  Tendell  vremde  lute, 

die  von  andern  landen  kumen 

hin  zu  deme  ewigen  vrumen, 

den  got  hat  finen  kinden  gelobet 

und  biß.  der  finne  alfo  vertobet,      20 

daz  du  mich  hinderflellec  laft 

und  die  vor  mir  gefant  haß, 

vor  den  ich  gerne  queme'. 

PriTcus  der  ungeneme, 

der  valfche,  der  bofe  man  85 

fach  die  iuncvrowen  an, 

wand  fi  im  fere  wol  geviel. 

er  wolde  in  funtlichen  giel 

vil  gerne  wenden  iren  mut. 

'o',  fprach  er,  'iuncvrowe  gut,        30 

ich  hofte  werlich  au  dir, 

daz  du  geßen  woldeß  mir 

über  die  valfchen  crißenheit 

und  daz  du  diner  edelkeit 

woldeß  dran  gedenken  35 

unde  din  herze  lenken 

in  der  kunige  willekur, 

fit  aber  an  dir  brichet  vur 

bofer  wille,   fo  wil  ich 

euch  des  lan  entgelden  dich  40 

und  daz  recht  an  dir  hegen'.    (149a) 

fus  liez  er  fie  gevangen  legen 

in  den  kerker.     diz  gefchach 

nach  finem  willen,  als  er  fprach. 

Prifcus  der  ungeneme  voget,      45 
dem  alle  felde  was  verzöget, 
wand  fi  mit  gute  nicht  in  traf, 
der  hiez  die  bant  machen  flaf 


an  der  gevaugenen  dirne, 

wand  im  finer  witzen  hirne  50 

was  nach  ir  ein  teil  gewant. 

an  dem  andern  tage  zuhant 

wart  fi  gebracht  vur  in  hin. 

er  hofte,  daz  ir  iunc  fin 

wolde  in  finen  willen  treten,  55 

als  R  ouch  wart  von  im  gebeten. 

do  fprach  die  gotes  erweite  vrucht 

*o  wi  der  grozen  unzucht, 

die  du  an  mir  ubeß, 

wand  du  daz  recht  betrubeß,  60 

daz  von  den  kunigen  iß  gegeben. 

man  pflit  in  lazen  nicht  ir  leben, 

als  der  gewonheit  gezimt, 

die  man  uz  kerkeren  nimt 

unde  an  Crißum  höret  ien.  65 

nu  iß  mir  anders  vil  gefchen, 

wand  man  min  leider  fchonet 

und  mir  nicht  enlonet 

mit  tode,  alfam  den  andern, 

die  zu  gote  wandern  70 

an  lieber  hinefcheide', 

deme  vogete  was  vil  leide 

um  der  iuncvrowen  fletekeit. 

'brengei',  fprach  er,  'anderweit 

fie  in  den  kerker.     diz  ergie.  75 

fin  unfelde  in  nicht  enlie, 

er  euwolde  an  finer  gir 

kumen  aldar  in  zu  ir, 

des  im  doch  harte   vil  zufleif. 

do  er  die  guten  angreif,  80 

got  felbe  in  fluc  fo  hin  abe 

ein  teil  nach  finer  ungehabe, 

wand  im  verkrummete  fine  hant. 

do  wart  fin  firaze  ouch  gewant 

vaße  fo  hin  uzer  tur,  85 

idoch  fin  aide  willekur 

nicht  vollen  widerlouf  gewan. 

finen  liebeßen  amtman 

fante  er  hin  zur  iuncvrowen. 

'ganc',  fprach  er,  'la  fei  owen,        90 

ob  du  fie  kunnes  erbiten, 

daz  fi  von  iren  bofen  fiten 

durch  minen  willen  wolle  treten 

und  an  mine  gote  beten, 

wand  ir  wol  mac  gevrumen'.  95 

der  böte  wolde  fo  hin  kumen 
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nach  fines  hcrrcn  willekiir, 

daz  er  fin  amt  iclit  verlfir, 

idocli  bleib  er  alda  viir, 

M-aud  er  des  kerkeres  tiir 

nie  ebene   konde  treffen.  5 

feht,  do  gedachte  er  effcn 

lieh  mit  goiikelvure  alda. 

mit  einer  ax  quam  er  hin  na 

und  wolde  gar  diirchhowen 

biz  in  zur  iiincvrowen,  10 

daz  im  doch  nichtesnicht  cuhalf. 

do  wolde  ouch  diPeu  tummen  alf 

got  von  finer  megede  Ilan. 

eime  tuvele  wart  verlan 

urloub,  daz  er  im  tete  we.  15 

feht,  do  was  beitens  ouch  nicht  me. 

ein  tuvel  in  den  menfchen  quam 

fo,  daz  er  beiz  unde  gram 

l'ich  felben  in  der  felben  zit 

und  vloch  alfo  hindan  befit.  80 

Hievon  wart  anderweide 
dem  vogete  vollen  leide, 
daz  im  vil  zorues  brachte, 
mit  dem  er  ouch  gedachte 
die  inncvrowen  Tlahen  toi.  25 

DU  wolde  er  iamerliche  not 
an  fie  brengen,  welle  er  wie. 
hievon  ein  meifter  zu  gie 
und  machte  ein  ummegende  rat, 
daz  an  Tcharfen  ecken  trat,  30 

fwa  hin  man  ez  wifete. 
die  kunß  er  daran  prifete, 
wand  er  hiez  ein  kluger  man. 
koln  waren  gemachet  dran 
in  runielicher  tiefe,  35 

uf  daz  dniz  hitze  liefe, 
fwenne  ez  fich  ummewente 
unde  mit  kreften  brente, 
als  man  wol  mochte  fchowen. 
do  wart  der  inncvrowen  40 

mit  der  angeßcht  gedreut, 
idoch  fo  wart  fi  kleine  entvreut 
von  deme  grulichen  rade. 
beide  gewin  unde  fchade 
was  ir  allein  uf  erden,  45 

daz  ir  ot  konde  werden 
daz  himelriche  dort  bi  goto, 
von  der  ubelen  geböte 
wart  fi  an  daz  rat  bracht. 


der  meiflcr,  als  er  hete  erdacht      50 

durch  ßnc  kunfl,  fo  hin  trat 

in  die  nehe  bi  daz  rat. 

nu  hete  er  lute  an  ein  flat 

fo  hindan  von  im  gefat, 

die  fülden  ouch  dran  reichen.  55 

den  gab  er  ein  fulch  zeichen, 

fxvanne  er  moI  gevuge 

an  daz  werc  da  finge 

und  fi  die  üimme  entpfangen  heten, 

fo  folden  fi  daz  werc  treten  60 

nach  meiflerlicher  krumme, 

fo  gienge  ez  um  und  umme, 

ez  rizze  unde  brente, 

fwar  ez  an  gewente, 

mit  ungevngen  grimme.  65 

feht  do  gewart  ein  Aimme 

in  deme  werke  e  rechter  zit. 

der  meifter  tet,  als  man  pflit 

und  richte  zu  den  fcharfen  hagel, 

do  entviel  im  uz  der  hant  ein  nagel  70 

von  ungefchicht  unde  fluc 

fo  hart,  daz  Geh  der  galm  truc 

zu  den  andern  luten. 

die  dachten  in  beduten 

ein  zeichen,  daz  fi  folden  gan.        75 

do  wart  nicht  lenger  da  geßan, 

fi  liefen  iren  krummen  fweif. 

des  ubeln  rades  ummereif 

finen  meifier  da  begreif. 

alle  fine  kunß  im  zufleif,  80 

wand  ez  in  dructe  gar  enzwei. 

fwaz  daz  volc  zu  gefchrei 

daz  rat  brach  in  ie  vollen  tot. 

vor  dirre  grimmigen  not 

die  gotes  maget  wol  genas  85 

ob  dem  rade,  wand  fi  was 

nicht  in  des  rades  ramcn. 

als  ouch  die  not  vernamen 

des  toten  vrunt,  do  wart  in  leit. 

fi  iagete  ir  tobende  grimmekeit,      90 

daz  fi  der  iuncvrowen 

wolden  da  verhowen 

mit  herter  brunft  ir  libes  leben. 

fi  quamen  deme  rade  ennebeu 

alfam  die  ungehuren  95 

und  begonden  zupuren 

ein  michel  vuer  uffer  üat. 

fi  wolden  maget  unde  rat 
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verbiirnen  alzu  male.  die  alfo  \rol  ill  verliaget 

feht,  vur  der  vlammen  quale  in  der  engele  liute'. 

niwan  daz  felbe  rat  verfchriet.  (149'')     o  waz  diz  fere  mute 


50 


10 


got  unfer  lierre  wol  uz  fcliiet 

die  dirne,  die  er  bedachte. 

ein  engel  fie  hin  brachte 

befit  uf  eine  hohe  Ilat, 

da  allez  leit  wol  von  ir  trat. 
Swaz  da  lute  was  bekumen 
I  und  diz  beten  gar  vernumen, 
'  die  nam  fin  micbel  wunder 

und  fprachen  fus  darunder 
,  'herre,  ez  iß  ein  goukelfpil, 

daz  Eufemien  vrideu  wil 

und  deme  tode  entnemen  fo'. 

fumeliche  fprachen  do 

'die  criftenheit  ift  wunderlich, 
;  wand  fi  nicht  let  erflan  Geh, 

niwan  mit  fcharfen  ifen'. 
I  *diz  fal  man  ouch  bewifen', 

fprach  der  voget,  'dirre  maget. 

nu  loufet  balde  und  iaget. 

Hat  ir  von  irme  buche 

ir  hüubt,  daz  Q  betucbe 

alhie  von  alleme  lebene'. 

do  wart  zuhant  vil  ebene 

ein  leitere  gegen  ir  gericht. 

der  erlle,  der  mit  tummer  pQicht 

hin  zu  ir  quam,  dem  wart  gedon, 

wand  er  grimmigen  Ion  30 


60 


65 


den  unfeligen  richter! 

er  fchuf,  daz  im  nach  Gner  ger 

wart  die  iuncvrowe  bracht.  55 

do  fprach  er  'nu  han  ich  gedacht, 

wie  man  beneme  ir  ere. 

man  laze  Ge  nu  mere 

in  daz  bofe  hus  bekumen. 

da  fal  man  ir  gar  underdrumen 

ir  kufcheit  und  ir  reinez  leben. 

diz  gefchach.     G  quam  hin  neben 

nach  des  vogetes  gebot. 
15    da  G  doch  unfer  herre  got 

mit  ganzer  hüte  nie  verlie. 

einer  zu  ir  in  gie, 

daz  nicht  durch  allez  gut  gefchach. 

do  vugetez  got,  daz  er  gefach 
20     vil  fchoner  iuncvrowen, 

die  er  wol  mochte  fchowen  70 

bi  Eufemien  alle  beten. 

do  quam  er  ouch  hin  zu  getreten 

und  fprach  Gn  gebet  an  got. 
25     nach  gutes  willen  gebot 

wart  er  ein  reiner  crifienman. 

der  voget  zornes  vil  gewan, 

daz  im  Gn  wille  miffegienc. 

fwelhen  rat  er  an  gevieuc, 

der  fjedeh  im  ie  zu  fchemen. 


75 


entpfienc.    diz  was  ein  gichtec  fucht.    do  liez  er  die  iuncvrowen  nemen  80 


er  hielt  fo  wol  an  ir  Gn  zucht, 
daz  er  viel  zuhant  herabe 
und  mit  voller  ungehabe 
getragen  wart  von  dannen. 
nu  quam  vor  anderen  mannen 
fo  hin  uf  ein  iungelinc, 
der  die  wunderlichen  dinc 
begonde  merken  durch  Gn  gut. 
er  bat  mit  grozer  demut 
um  aplaz  die  iuncvrowen 
unde  liez  wol  da  fchowen, 
daz  von  im  gutes  was  begert. 
er  machte  bloz  Gn  felbes  fwert 
und  fchrei  zu  deme  richtere 
'nu  wizze  ganze  mere, 
daz  ich  mich  felber  fiahen  tot 
vil  lieber  wolde,  e  ich  ein  not 
erbute  alhie  der  gotes  maget, 


und  mit  den  zopfen  beugen. 

alfus  gedachte  er  brengen 

fie  von  dem  wege,  den  6  gienc; 
35    idoch  fwie  lauge  G  gehienc 

in  den  noten  vollen  grob,  85 

fo  was  ir  unfers  herren  lob 

in  irem  reinen  munde. 

nach  dirre  felben  Hunde 
40    liez  Ge  der  voget  durch  ubeleu  Gn 

gevangen  aber  werfen  hin  90 

in  tiefen  kerkere, 

und  ir  zu  grozer  fwere 

gebot  er,  daz  ir  nieman 
45     dikein  helfe  folde  lan, 

fo  daz  man  Ge  bedechte  95 

und  ir  icht  fpife  brechte. 
Mit  fulcher  not  was  hie  verleit 

die  gotes  erweite  kufcheit, 
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der  idocli  got  nicht  verjiaz, 

wand  er  ir  herze  alfo  bel'az, 

daz  fi  des   bleib  fuiider  klaiL;e. 

darnach  au  dein  fibenden  läge 

liez  fie  der  vogel  ziheu  eupor.        5 

da  lagen  vier  Reine  vor, 

dar  quam  die  maget  entzwifchen. 

die  fteiue  folden  wifchen 

mit  kralt  zufamne  hutfclieu 

und  alfo  zurknutfchen  10 

die  heiligen  iuucvrowen, 

docii  wart  die  kunfl  verhowen, 

wand  fi  der  niaget  nicht  entet. 

fi  fprach  zu  gote  ir  gebet 

nach  ires  herzen  luterkeit.  15 

do  wart  der  Reine  hertekeit 

und  ir  kraft  vollen  toub. 

fi  zuvielen  als  ein  floub, 

den  ein  wint  vil  lichte  fchret 

und  von  einander  dret  20 

au  wifer  ummefcheide. 

deine  vogete  wart  do  leide, 

wand  er  nicht  uberhant  gewan. 

er  liez  fi  oemen  fo  hindan 

zu  einer  tiefen  gruben.  25 

darin  fi  fie  hüben 

und  wolden  ires  libes  lebeu 

lazen  drucken  beneben 

in  der  gruben  fchiere. 

da  waren  vier  tiere,  30 

ich  vant  nicht  an  den  raeren, 

wie  fi  genennet  weren, 

niewan,  daz  fi  waren  Rare 

und  zu  ubelteten  arc. 

des  fi  vil  erzeigeten,  35 

wand  fi  manigen  veigeten, 

daz  irre  grimmekeit  gezara. 

als  ouch  die  iuncvrowe  quam 

hin  nider  zu  den  tieren. 

nu  feht  an  difen  vieren,  40 

wie  von  in  trat  ir  arge  I 

die  ubele  herberge 

gut  gemach  ir  do  bot, 

wand  fi  liez  funder  not 

die  erge  an  difen  tieren.  45 

got  wolde  ez  alfo  zieren, 


daz  fi  mit  zucht  gegen  ir  nigen. 

alda  wart  genzlich  verfwigen, 

fwaz  fi  vor  pflagen  zu  tobene. 

der  voget  fluni  dar  obene  50 

mit  vil  befwerteni  hirne, 

daz   er  von  einer  dirne 

alfus  verwunden  alda  wart. 

fin  vreude  was  im  gar  verkart, 

die  er  vor  des  ie  gewan.  55 

diz  gefach  ein  kuue  man, 

ein  fin  kueclit,  und  was  im  leit, 

als  er  mit  voller  grimmekeit 

bewifete  uf  der  felben  Rat. 

in  die  gruben  er  trat  60 

uf  der  iuucvrowen  ungemach,  (150») 

wand  er  durch  fie  ein  fwert  Räch; 

des  wart  er  ieme  knappen  holt 

und  gab  im  harte  riehen  folt. 

diz  was  fidin  gewete,  65 

da  bi  er  ouch  im  hete 

gegeben  einen  halsbogen, 

guldin  und  do  er  gezogen 

die  kleider  hete  an  fich  und  gienc, 

do  vugetez  fich,  daz  in  gevienc     70 

ein  lewe  und  zureiz  in  gar. 

der  voget  wart  fchiere  ouch  gewar. 

fich   felben  er  mit  leide  vraz 

ubele,  daz  in  hart  befaz 

fo  lange,  unz  er  ouch  in  der  not  75 

fich  gebeiz  dar  nider  tot. 

und  Eufemia  die  gute 

mit  harte  fchoner  hüte 

wart  in  Calcedonia 

begraben  erlich  dar  na,  80 

ouch  worchte  got  darunder 

durch  fie  fo  fchone  wunder, 

daz  luden  unde  beiden 

genügen  wurden  fcheiden 

fich  von  ir  unrechten  wege  85 

und   hielden   fich  dar  nach  zu  pflege 

an  den  criflenlichen  fiten. 

nu  ful  wir  die  iuncvrowen  biten, 

daz  fi  an  heiligem  gebete 

dort  za  gote  vor  uns  trete  90 

und  uns  erwerbe  fchone 

der  ewigen  vreuden  kröne. 


18)  toub  K.  —  63)  do  K.  —  60)  an  fich  /.  S.  —  70j  in  /.  «. 


VON    SANTE   MAURICIO. 


485 


5T.    Hie  fprichet  daz  buch  von  faiite  Mauricio. 


lÄauricius  der  gotes  helt, 
ein  lierzoge  was  erwelt 
der  edelen  Thebeen  fcliar, 
als  mich  daz  inere  wifet  dar. 
der  uauie  fie  ot  au  trat 
von  einer  grozen  iioubtflat, 
die  was  Tliebea  genant. 
fo  hin  verre  uf  oRerlaut 
was  fi  gebuwet  reine 
uf  der  vier  wazzere  eine, 
die  uz  denic  paradife  gan 
und  vierleie  namen  han. 
Gyon  was  genant  die  vlut. 
die  lant  darumme  waren  gut, 
vruchtec  beide  hie  und  da. 
die  felbe  Hat  Thebea 
was  aa  der  miire  alfo  groz, 
daroite  fi  fich  ummerioz, 
daz  man  vollec  hundert  tor 
zalte  wefen  alda  vor 
durch  lenge  und  durch  wite. 
fi  was  in  der  gezite 
geloubec  an  deine  guten  gote, 
wand  Jacobus  der  zwclfbote, 
der  Crilles  bruder  iß  genant, 
der  quam  dar  in  die  felben  lant 
mit  des  gelouben  famen. 
die  lute  wol  bequamen 
und  namen  des  gelouben  war. 
zeihundert  fiben  und  achzec  iar 
nach  unfers  lieben  herren  zit 
vugetez  fich  zu  Rome  fit, 
daz  Diociecianus 
unde  Maximianus 
trugen  irdifchen  gewalt. 
die  herfchaft  was  da  manicvalt 
under  der  romifchen  haut, 
die  vurflen,  die  ich  han  genant, 
waren  leider  hin  verkart 
an  des  gelouben  unart, 
des  die  beiden  pflagen. 
mit  willen  fi  do  lagen 
in  der  fecten  vil  unrein. 
nu  wurden  fi  des  gar  ineia 
funder  alle  widerhalde, 
daz  fi  mit  gewalde 


und  darzu  mit  lißea 
wolden  alle  criflen 
verterben  in  den  landen, 
wand  mit  Harken  banden  50 

5     die  herreu,  die  ich  habe  genant, 
waren  über  der  werlde  laut 
gewaldec  unde  daran  gemeit. 
des  wolden  fi  die  crillenheit 
verdrucken  alle  geliche.  55 

10     fi  fchriben  in  die  riebe 
allenthalben  her  und  dar 
und  aluieilüc  in  die  fchar, 
da  fi  werlichen  wiflen 
vil  wefen  guter  crifteu,  tiO 

15     die  fich  hielden  an  den  touf. 
alfus  was  der  brieve  louf 
nach  deme  gruze :  'vernemt 
ir  alle,  die  des  wol  gezemt, 
daz  man  anz  riebe  houbten  fol.       65 

20     nu  wizzet  ir  doch  alle  wol, 
daz  gegen  der  romifchen  haut 
fich  nicht  die  menie  der  lant 
vermuge  noch  enturre, 
fi  muzen  wefen  kurre,  70 

35     wand  Roma  die  kröne  hat. 
uu  wundert  uns,  daz  ufgat 
ein  geloube  an  nuwen  lillen, 
die  fich  nennen  crillen 
und  deme  riebe  wider  wefen.  75 

30     fwer  die  brieve  hat  gelefeu 
und  icht  des  gelouben   habe, 
der  fal  fich  balde  fin  tun  abe, 
fit  er  ill  nuwen  ein  gefpote. 
man  fal  unfer  lieben  gote  80 

35     eren  unde  fie  anbeten. 

fwer  aber  wil  daruz  treten, 

deme  wirt  uafelde  wolveil, 

wand  wir  wollen  ein  urteil 

alfo  fcharf  ob  in  geben,  85 

40     daz  in  gemeinlich  ir  leben 
benimt  beide  hie  unde  dort, 
und  diz  felbe  fcharfe  wort 
fal  durch  nicht  zurucke  lagen, 
e  gar  die  crillen  fint  erflagen*.       UO 

45        Die  brieve  wurden  alzuhant 
vollen  wite  zufant 
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in  die  riclie  iier  iinde  dar, 

des  nain  man  vil  liitzel  war. 

die  criftenheif,  die  gute  rote, 

fwa  fi  gefamt  was  in  gote, 

die  achten  niclit  der  mere.  5 

diz  wart  uminazcn  fwere 

den  romil'clien  vurften 

und  liezen  fich  wol  durften 

nach  den  criftenen  beide. 

fi  fchriben  anderweide  10 

in  die  riche  fulche  wort : 

'wir  biten  uch  beide  hie  und  dort, 

die  des  riches  kröne 

fit  nach  eren  lone 

gehorfam  unz  da  her  gewefen,       15 

daz  ir  wollen  uzlefen 

vechtender  lute  ein  michel  teil 

zu  befchirmene  unfer  heil 

gegen  den,  die  wider  uns  leben'. 

die  brieve  liefen  do  hin  neben        80 

allenthalben  durch  die  laut. 

lute  wurt  in  vil  gefant 

beide  verre  unde  na. 

die  herren  von  Thebaida 

wolden  Rome  ouch  eren  85 

und  fich  mit  willen  keren 

durch  got  an  den  gehorfam. 

ein  rote  man  do  uz  nam, 

darinne  manic  fchone  helt 

wart  gelefen  unde  erweit  30 

unde  in  ein  zal  gefundert,        (150b) 

fechs  tufent  und  fechshundert 

fechzec  unde  fechs  man. 

die  ritten  erlich  von  dan 

in  ritterlichem  prife  35 

und  doch  nicht  in  der  wife, 

daz  fi  dikeiner  criflenheit 

wolden  immer  tun  ein  leit, 

wand  fi  geloubeten  an  Criß, 

daz  er  ein  war  got  iß  40 

und  den  hete  ir  geloube  erweit. 

Mauricius  der  gute  helt 

was  herzöge  in  dirre  fchar. 

fo  nam  des  vanen  erlich  war 

Exuperius  der  gute.  45 

ouch  waren  in  fulchem  mute 

Candidas,  Innocentius, 

Victor  und  Confiantinus. 


die  fechfe  waren  in  gotes  lobe 

den  andern  erweit  obe.  50 

ieglichem  was  gefundert 

eiulureut  unde  hundert 

und  zcn  man.     diz  was  eine  rote, 

beide  vor  luten  und  vor  gote, 

wol  bederbe  und  gewere.  55 

mir  fageu  alTo  die  mere, 

daz  fi  grozer  ein  teil 

waren  an  des  libes  heil, 

dan  ander  lute  und  da  bi 

waren  fi  kuue  unde  vri,  (iO 

wol  gewapent  unde  rifch. 

fi  waren  ouch  der  finne  vrifch, 

an  guten  witzen  minncfam. 

nu  fehl  die  fchar  zu  hove  quam 

und  vor  in  Mauricius.  65 

Dioclecianus 

wart  dirre  fchar  ummazen  vro. 

er  hete  an  fich  geliet  do 

durch  gut  Maximianum, 

daz  er  im  hülfe  ahim  und  um         70 

die  lant  wol  betwingen 

und  in  gehorfam  bringen. 

der  erlle  hiez  den  andern 

gegen  Gallias  do  wandern, 

Maximianum  den  mein  ich.  75 

'nim  daz  her',  fprach  er,  'an  dich. 

und  darzu  die  Thebeen. 

du  falt  niemannes  vleen, 

wand  du  haß  ein  michel  her. 

flach  fie  gar  uz  irre  wer,  80 

die  uns  wollen t  wider  wefen 

und  ein  ander  fecte  in  lefen, 

den  alfü  wir  alle  nemen  war'. 

Mauricius  uude  fine  fchar 

waren  in  durch  guten  vrumen         85 

zu  Marcellino  bekumen, 

der  in  den  ziten  pabeß  was. 

gotes  lere  er  in  las 

mit  vil  getruwem  mute, 

wand  der  edele  gute  90 

was  aller  tugeude  ein  gewer. 

'ey,  vil  lieben  kint',  fprach  er, 

'lat  uch  ot  nicht  berouben 

des  edelen  gelouben, 

den  ir  an  unferme  herren  habet.    95 

uch  G  lieber,  daz  ir  fnabet 
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mit  dem  fwerte  in  difeu  tot, 

e  ir  durch  dikeine  not 

uz  rechtes  gelouben  lit 

vallet  ein  einigen  trit 

und  wollet  von  im  wanken. 

des  uch  vil  vol  gedanken 

kan  got  in  finen  vrenden  dort'. 

von  dirre  troflunge  wort 

wurden  fi  kiine  und  halt 

alfo,  daz  irdiTch  gewalt 

fo  fiarc  in  nimmer  qiieme 

und  iren  gelouben  neme. 
Kunic  Maximianus 

nam  an  fich  diz  her  aifus 

und  wanderte  gegen  Galliam. 

do  daz  her  ein  teil  bequam 

über  des  gebirges  wege, 

do  wolde  nach  der  heiden  pflege 

Maximianus  opfer  geben 

den  abgoten  vor  fin  leben 

an  der  flat  Octodorum. 

do  diz  quam  vor  Mauricium, 

wie  Maximianus  gebot 

unz  an  iegliches  tot, 

daz  alle  die  gemeine  fchur 

folde  ir  opfer  brengen  dar 

und  darzu  fweren  herten  eit, 

daz  fi  mit  voller  gvimmekeit 

erflugen  alle  crißeo, 

fwie  fi  die  indert  wiflen, 

zu  lode  vil  unTchone 

und  darzu  fwaz  der  kröne 

vreveliche  wider  fi; 

durch  die  fache  weich  hin  bi 

Mauricius  unde  fine  rote, 

wand  fi  an  deme  guten  gote 

mit  gelouben  wolden  wefen. 

fi  heten  in  ein  ßat  erlefen 

verre  hin  von  difem  her, 

da  fi  lagen  an  ir  wer, 

bi  Rodan  des  wazzers  vlut. 

ir  ougenweide  was  da  gut, 

des  waren  fi  in  gote  vro. 

do  wart  Maximiauo 

gefaget  von  der  Tbebeeu  fchar, 

wie  fi  entwichen  von  im  gar 

und  wolden  nicht  ir  opfer  geben 

fi  waren  alle  fo  hin  neben 


50 


55 


60 


70 


durch  fulche  fache  bekamen, 
als  er  daz  bete  an  in  vernumen 
daz  fi  weren  crifien, 
do  hiez  er  ane  vrißen 
5     in  balde  fagen  fine  boten, 
daz  fi  quemen  zu  den  goten 
und  ir  opfer  brechten  dar. 
do  enpot  er  die  fchar 
mit  endehafter  wifheit 
10    'herre,  wir  fin  des  bereit, 
daz  wir  allez  daz  beflan, 
fwaz  nicht  wil  wefen  undertan 
deme  romifchen  gewalde. 
dar  uns  ot  verfchalde, 
15    daz  wir  icht  uf  die  criflen  fwern 
da  bi  wir  uns  zu  rechte  ouch  wern 
den  abgoten  opfer  geben,  65 

fit  wir  in  ein  criftenleben 
uns  han  verbunden  manigen  tac. 
20     hievon  des  nicht  wefen  mac, 
daz  wir  zun  abgoten  treten 
und  als  die  beiden  an  fie  beten. 
Vor  zorne  was  in  grozer  not 
Maximianus  und  gebot, 
25     daz  man  da  hine  queme 
unde  fin  gebot  ufneme  ; 
wolden  fi  des  volgen  nicht, 
fo  folden  fi  in  der  gefchicht 
fie  verzenden  alle, 
30     ich  meine  in  des  todes  valle, 
ie  den  zeuden  in  der  Ichar 
ertoten  beide  her  und  dar. 
die  boten  fo  hin  quameu 
unde  begonden  rameu 
35    nach  willen  ires  herren  wort, 
ob  noch  die  fchar  wolde  vort 
unde  den  abgoten  geben 
gebet  und  opfer  vur  ir  leben ; 
wolden  fi  da  wider  wefen, 
40     fo  folden  fi  mit  tode  uzlefen 
ieglichen  zenden  man. 
man  vant  die  ritterfchaft  ouch  dran  90 
vereinet  rechte  als  ein  gelit,     Clöl') 
dar  fi  Hindert  einen  trit 
45    uz  deme  gelouben  wolden. 
als  ouch  die  gotes  holden 
vernamen  hie  den  willekur, 
daz  in  zwei  waren  vor  der  tur, 


80 


85 


95 
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entweder  rjan  ir  lebeu, 
oder  uz  dem  gelouben  nebeu 
zu  den  abgoten  treten, 
da  waren  fi  vil  lichte  erbeten 
die  helfe  dar  zu  fireckeue 
fich  in  den  tot  zu  vleckene. 
fi  liezen  fchilde  und  Iwcrt 
Valien,  als  ez  were  unwert 
und  buten  ot  die  iielfe  dar. 
Mauricius  trat  in  die  fchar 
und  fprach  zu  finer  ritterfchaft 
'o  yro\  mich,  daz  ir  fit  behaft 
To  velle  an  deme  gelouben, 
daz  uch  in  nicht  kan  rouben 
alhie  der  grimmige  tot', 
dar  nach  er  die  rede  bot 
zu  den  boten  unde  fprach 
'daz  wir  des  iibes  ungemach 
von  uch  alhie  nu  lideu, 
daz  mochte  wir  wol  miden, 
mit  gotes  helfe  uns  wem, 
unz  ir  uns  alle  mullet  hern 
mit  gemeinlicher  kraft, 
wir  Gnt  die  üarke  ritterfchaft 
und  haben  fwert  und  fchilt, 
des  uns  zur  werlde  nicht  beviU. 
vor  gote  fi  ez  hin  geleit, 
wand  er  felbe  hat  gefeit 
als  finer  warheit  gezimt: 
fwer  daz  fwert  zu  banden  nimt, 
der  fal  dran  ouch  verterben. 
ir  muget  nu  mit  uns  werben, 
fwie  uch  unfer  herre  gan'. 
do  liez  der  alzukuue  man 
Valien  fchilt  unde  fwert. 
nicht  me  was  von  im  begert, 
wand  durch  got  hie  liden  not 
und  mit  gedult  erfierben  tot. 

Do  ouch  die  erliche  rote 
alfus  vi!  erliche  gote 
gezendet  wart,  als  ich  fprach 
und  man  ie  mit  tode  erbrach 
deme  zenden  fin  leben, 
do  wart  ein  urteil  gegeben 
vor  deme  kunige  aber  alfo: 
'ritet  hin'  fprach  er  do 
'in  die  fchar  der  Thebeen. 
nicht  vil  fult  ir  fie  vleen, 
wollen  fi  nicht  anbeten 


unfer  gote  und  zu  in  treten  äO 

fo  flat  den  zenden  aber  tot. 
die  boten,  als  er  e  gebot, 
(juamen  zu  der  edeleu  fchar 
5     unde  bcfchieden  fie  gar, 

welch  fin  wille  were.  55 

do  was  in  nicht  vil  fwere 
iren  tot  durch  got  erlagen. 
Mauricius  was  erflagen 
10     und  zu  den   heiligen  gezelt. 

do  üiiut  ouch  uf  der  gotes  belf,      «O 
Exuperius  der  reine, 
der  in  der  gemeine 
ein  vanenvurer  was  genant. 
15     er  nam  den  vanen  in  die  hant 

und  trat  mitten  in  die  fchar  65 

'ir  rittere',  fprach  er,  'nemet  war, 
waz  wir  zu  banden  haben  alfus 
unde  herzöge  Mauricius 
80     hat  wol  erlich  hie  geßriten, 

wand  er  mit  vroliclien  fiten  70 

ill  kumen  in  gotes  ere. 
hinnen  vurder  mere 
beitet  er  unfer  da  bi  gote. 
25     nu  habe  wir  nicht  in  der  rote 

alhie  den  vanen  ufgenumen,  75 

daz  wir  den  tot  underkumen 
und  weren  uns  mit  beides  hant, 
ich  habe  ein  bezzerez  erkant. 
30    wir  fuln  als  ein  gotes  her 

von  uns  die  uzeren  wer  80 

verwerfen,  und  damite  ifa 
uns  wapen  beide  hie  und  da 
mit  tugentlicher  demut. 
35    gedult  ifi  uns  vollen  gut, 

wand  wir  da  wol  geßgen.  85 

ouch  fi  dabi  nicht  verfwigen, 
ob  ez  uch  ot  wol  behaget, 
dem  kunige  fi  von  uns  gefaget: 
40    'herre,  wizze  daz  vurwar, 

daz  wir  fin  al  offenbar  SO 

din  rittere  und  wol  vermugen 
den  ürit  und  darumme  ouch  tugen 
fwa  des  zu  rechte  not  fi. 
45     fo  Avizzell  werlich  da  bi, 

daz  wir  crilleulute  fin.  95 

wir  wollen  nach  dem  willen  diu 
firiten,  fwie  fo  dir  behaget, 
dir  fi  ouch  dabi  gefaget, 
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daz  »US  imic  uicht  beroubeu 

des  waren  gotes  geloubeu, 

deme  du  alfo  wider  bift. 

Iwaz  gote  iiulübelich  an  uns  ift, 

des  wol  wir  weTen  ungereit,  5 

ez  fi  dir  lieb  oder  leit'. 
Als  der  kunic  daz  vernani, 

mit  allem  zorne  er  gegen  im  braui 

und  wutte  I'am  ein  tobende  mer. 

'wol  uP,  fprach  er  'zume  her,         10 

und  bereitet   uch  daran, 

daz  ir  nindert  einer  man 

genefe  von  der  felben  rote'. 

do  wart  nach  Gme  geböte 

daz  wutende  her  bereit.  15 

uf  die  reinen  criHenheit 

was  in  deifwar  vollen  ga. 

alfus  wart  ummeriuget  da 

nach  des  vurllen  geböte 

der  heiligen  Thebeeu  rote  20 

von  des  ubeln  tuvels  her. 

die  guten  würfen  hin  ir  wer 

lind  vielen  vrolich  an  die  knie. 

ir  andacht  fie  zu  berge  lie, 

da  fi  vor  unfern  herren  gie,  23 

der  ouch  fie  lieblich  enti)fie. 

man  fiuc  fie  da  unde  hie 

nider  rechte  alfam  ein  vie. 

fus  wurden  fi  da  uberriten 

und  nach  erlichen  fiten  30 

ouch  mit  vil  ungeberden 

getretet  zu  der  erden 
von  der  rolTe  vuzen. 

den  heiligen  tot,  den  fuzen 

lobeten  wol  der  engele  fchar,         35 
wand  fi  wurden  da  gewar 
der  feien  luter  unde  klar, 
do  was  unfers  herren  iar 
achzec  und  zweihundert, 
da  bliben  doch  gefundert  40 

I    fumeliche  von  der  rote 
I    lebendec  nach  gotes  geböte 
I    der  was  nicht  vil  idoch  alda, 
I    die  vrolichen  anderfwa 
(    predigeten  den  gelouben.  45 

I    unz  fie  liezen  beroubea 

des  lebens  ouch  die  beiden. 
1    fi  fint  nu  ungefcheiden 
alle  in  himelriche  dort. 


nu  boret!  do  der  groze  niort  50 

an  den  heiligen  gefchach, 

die  ubeln  man  fich  vreun  fach 

mit  fchalle  bi  der  walftat.  (lölb) 

als  dirre  tac  hin  vertrat 

und  nacht  fich  ouch  verfchoub,       35 

die  beiden  namcu  iren  roub 

und  teilten  fwie  fi  wolden. 

die  wile  die  ungeholden 

waren  fus  in  irre  pflicht, 

do   vugetez  fich  von  gefchicht,       60 

daz  ein  ritter  wolgefialt 

zu  mazen  iunc,  nicht  zu  alt 

quam  geriten  alda  vur 

der  bofen  lute  willekur. 

durch  ere  fi  in  do  luden,  65 

daz  er  in  ir  buden 

queme  und  mit  in  eze. 

do  marcte  daz  gefeze 

der  iunge  ritter  fanzuhant, 

Victoriuus  genant  70 

was  er  unde  zu  gote  kluc. 

an  Crillum  fich  fin  herze  truc, 

des  er  nam  mit  gelouben  war. 

do  er  fach  her  unde  dar 

daz  velt  mit  toden  befiront,  75 

do  wart  er  grobelich  entvront 

und  fprach  zu  den  andern 

'ey,  wer  mac  hie  wandern 

uf  vreudenleben  in   dirre  zit, 

da  fo  manic   toder  lit'?  80 

nu  vragete  er,  wer  die  weren, 

die  mit  fulchen  fweren 

der  grimme  tot  hie  verfchriet. 

und  als  man  in  der  rede  befehlet 

in  offenlicher  dute,  85 

wie  daz  ez  criftenlute 

alle  weren,  die  durch  got 

fus  legen  durch  der  ubelen  fpot 

befult  in  irme  blute, 

der  ritter  der  vil  gute  90 

nach  der  erbermden  lere 

erfufzete  ummazen  fere 

'o  we',  fprach  er,  Svere  ich  kumen 

mit  difen  luten  zu  dem  vrumen, 

der  in  ill  bi  gote  erkorn,  Ö5 

fo  were  ich  felic  geborn ! 

o  we  lege  ich  hie  mit  in 

und  daz  min  feie  aldort  hin 
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were  kamen  an  gotes  gePicIit 
mit  vroliclier  zupfliclit, 
als  die  gotes  heiligen  kint 
nu  mit  im  vereinet  flnt, 
vil  lieblich  ungeTcheiden'! 
feht,  wa  die  wilden  heiden 
von  im  die  wort  vernamen 
und  zu  im  vieutlich  qnamen! 
fi  fprachen  'als  du  hall  begert, 
des  wirdellu  hie  wol  gewert 
an  des  libes  unkraft. 
der  toden  gefellefchaft 
Tal  dich  alhie  mit  leide  entpfan. 
'gotes  wille  miize  ergan', 
fprach  er  vor  finem  ende; 
herze,  ongen  unde  hende 
racte  er  zu  dem  guten  gote. 
fus  wart  er  von  der  ubeln  rote 
tot  erflagen.     diz  ergienc. 
unfer  lieber  herre  entpfienc 
zur  merterere  kröne 
an  ßch  die  feie  fcbone. 

maximianus,  der  die  not 
obe  die  heiligen  gebot, 
finer  bofheit  entgalt, 
daz  er  der  ere  manicvalt, 
die  im  erboten  wart  fiu  leben, 
aller  trat  alfo  beneben, 
daz  er  an  eirae  galgen  flarb. 
die  ere  im  billich  erwarb 
maniges  crißenen  blut, 
daz  er  durch  finen  ubelen  mut 
liez  martern  unbehende. 
er  wolde  vor  fime  ende 
gemach  uf  der  erden  haben, 
zu  dem  riche  wart  erhaben 
ein  fin  vrunt,  dem  er  liez, 
Conßautiuus  der  hiez, 
der  ez  nach  ßnem  willen  brou. 
Maximianum  do  berou, 
daz  er  der  herfchefte  enpar 
und  nam  mit  vlize  aber  war, 
wie  er  in  gewalde  enpor 
ufgetrete  alfam  da  vor. 
o  we  dir,  totlichez  leit! 
ez  ift  noch  eine  gewonheit, 
fwen  die  werlt  na  honet 


und  mit  gewalde  krönet, 

ez  fi  kleine  oder  groz, 

als  er  darnach  gcwirfet  bloz  50 

und  mit  fuodcn  amten  gat; 
5     ill  daz  er  daran  wol  bcllat, 

wol  im,  wand  er  iß  tugende  vol; 

idoch  mac  ich  daz  fprechen  wol, 

daz  nicht  vil  groz  id  ir  rote,         55 

wand  der  uufelige  knote 
lü     ungerue  fich  enpinden  let, 

uf  wen   [er]  fich  mit  kraft  gedret 

durch  got  [fichl  der  felbe  um  und  um. 

daz  traf  Maximianum  60 

und  wolde  ot  gerne  fo  hin  wider, 
15     idoch  fo  dructe  in  vollen  nider 

Couftantinus,  der  in  vienc 

und  uf  einen  galgen  hienc. 

alfus  wart  er  ein  klifler.  65 

man  lifet  von  einem  prifier, 
80     der  was  mit  lügenden  unbewart, 

wand  er  In  grozer  hochvart 

nach  den  funden  ummegienc. 

eine  kirche  er  entpfienc,  70 

die  was  Mauricius  gewit; 
25    idoch  hete  er  vil  lange  zit 

in  manlger  worte  krumme 

gekriget  aldarumme 

gegen  eime  ritter,  der  im  ie  75 

mit  vil  gewaldes  wider  gie. 
30    der  prifier  idoch  den  fig  behielt 

alfo,  daz  er  der  pfarre  wielt 

und  da  fancherre  was. 

zeimal  do  man  zur  melTe  las  80 

ein  evangelium,  daran  flat, 
35    als  unfer  herre  uns  wizzen  lat 

hoher  tugende  vullemunt. 

alfo  fprichet  fiu  heilic  niunt 

'fwer  fich  hie  niderdrucket,  85 

der  Wirt  hohe  ufgezucket; 
40     fwer  aber  ufzucket  finen  mut, 

der  Wirt  genidert  in  ungut'. 

feht  dirre  pfarrer 

lachete  alfam  ein  werrer  90 

und  fprach  dabi  alungezogeu 
45     'dife  wort  fint  gar  gelogen, 

die  man  uns  kunt  alhie  tut. 

bete  ich  nu  an  demut 
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gediiict  den  vieuden  iinder, 

fo  were  ich  hin  befimder 

verllozen  von  den  eien. 

do  ich  begoude  keren 

mich  an  hochvart  und  an  kric,  5 

do  geriet  mir  wol  min  flic, 

den  ich  quam  in  die  pfarre'. 

deifwar  der  felbe  narre 

enfpfienc  fin  Ion  uffer  Hat. 

zum  munde  im  billich  intrat  10 

die  räche  durch  fin  übel  floz. 

ez  quam  zuhaut  ein  biicfcboz, 

liecht  alfam  ein  fwert  gellalt 

und  fluc  den  bofen  mit  gewalt 

in  den  muut,  daz  er  Ilarb.  15 

nu  feht  den  Ion  er  dran  erwarb, 

daz  er  was  ungerecht  gewefen  (15<Ja) 

und  aller  felikeit  entlefeul 

nToch  han  ich  einez  gelefen, 
daz  doch  niac  ein  wunder  wefen,  20 
als  ich  uch  laze  fchowen. 
ez  gefchach  einer  vrowen, 
die  hete  einen  lieben  Fun 
und  wolde  euch  lieblich  im  tun. 
in  ein  klofter  fi  in  gab,  35 

an  der  Hat,  da  manic  grab 
der  heiligen  Thebeen  ift. 
darnach  in  vil  kurzer  vrift 
ir  fun  in  deme  kloRere  flarb 
und  vur  wol,  wand  er  wol  warb    30 
als  ein  guter  hande  kint. 
der  muter  wart  ir  vreude  blint, 
als  fie  duchte,  und  ir  ere. 
fi  weinte  umniazen  fere 
Iren  fun,  den  lieben  35 

und  mochte  nicht  gefchieben 
von  ir  diz  groze  ungemach. 
darnach  ez  kurzelich  gefchach, 
daz  Mauricius  erfchein 
der  vrowen,  die  fus  uberein  40 

flete  weinte  iren  fun. 
'du  falt  mir',  fprach  er,  'kuut  tun 
durch  waz  du  alfo  flete 
betrübet  in  ungerete 


dinen  fun  wollefl  klagen'?  45 

'owe',    fprach  fi,  *waz  fal  ich  fagen 

dir  nu  ichtesicht  da  von? 

ich  niuz  flete  fin  gewon, 

daz  ich  weiue  unde  klage 

min  liebez  kint  alle  tage,  50 

daz  mich  hat  alfus  verkorn'. 

do  fprach  er  'er  ift  nicht  verlorn. 

laz  um  in  din  weinen, 

wand  ich  wil  dir  erfcheinen, 

daz  er  mit  uns  ift  vor  gote.  55 

in  fime  heiligen  geböte 

hat  er  nu  groze  werdekeit. 

uf  daz  dir  ouch  die  warheit 

nach  minen  Worten  muge  erftan, 

fo  faltu  hin  zur  kirchen  gan,  60 

zur  metten,   höre  wol  daz  amt. 

mit  den  brudern  entfamt 

faltu  din  kint  da  hören. 

ich  wil  dich  nicht  betören, 

wand  du  in  falt  vernemen  alda'.     65 

der  vrowen  wart  da  vollen  ga. 

fi  quam  hin  zu  der  metten 

und  als  die  munche  heltea 

anerhaben  den  gefanc, 

do  horte  fi,  wie  fchone  erklanc      70 

alda  ir  kindes  ßimme. 

fus  liez  fi  von  dem  grimme, 

daz  ir  mitleide  vor  gebot, 

ires  lieben  kindes  tot; 

wand  fi  in  dicke  dort  vernam,       75 

als  fi  zur  metten  ot  bequam 

unde  tet  ir  gebet  zu  gote. 

nu  ful  wir  an  die  guten  rote 

mit  gebete  wandern. 

xVIauricium  und  die  andern,  80 

die  heiligen  Thebeen, 

mit  voller  andacht  vleen, 

daz  fi  uns  helfen  umrae  got 

zu  behaldene  fin  gebot 

und  wir  ouch  in  die  vreude  kumen,  85 

da  wir  den  ewigen  vrumen 

vor  unferme  herren  vinden 

bi  fiuen  lieben  kiudeu. 


58.    Ton  fante  luftina  einer  iuiic  vrowen. 


luflina  hiez  ein  maget, 
der  mit  tugendea  was  betaget 


vor  irme  reinen  ende, 
der  tuvel  unbehende 
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ir  au  vil  noten  zutrat. 

in  Aotiocliien  der  Rat 

was  ir  vater  wonhaft. 

der  vil  gar  fines  herzen  kraft 

uf  die  abgote  ie  warf.  5 

er  was  ouch  daran  alfo  Tcharf, 

daz  er  ie  ir  ewarte  bleib 

uud  daz  niani2;e  zit  treib 

vor  der  famenunge. 

lufiiua  die  iunge  10 

ouch  als  ir  vater  geloubete, 

daz  Geh  doch  fchiere  ertoubete, 

wand  in  den  felben  iaren 

die  criflenlute  waren, 

zu  den  fi  heimelichen  quam  15 

und  gotes  lere  alfo  vil  nani, 

biz  daz  fi  crifteo  wolde  wefen. 

fi  hete  Crißum  uz  gelefen 

und  wolde  in  ie  zu  vrunde  haben. 

als  des  der  vater  hete  entfabeu      80 

und  mit  der  husvrowen 

begonde  ir  leben  fchowen 

unde  denken,  wie  fi  telen, 

ob  fi  ez  ir  vertreten, 

oder  fie  liezen  voUenvarn,  25 

do  wolde  got  die  maget  bewarn 

im  zu  einem  fchonen  lobe. 

ein  fiimme   quam  alfus  darobe 

zu  vater,  nuiter  beiden 

und  fprach  'wolt  ir  uch  fcheiden    30 

von  der  abgote  irrekeit 

und  treten  an  die  crillenheit, 

fo  wil  ich  uch  min  riebe  geben'. 

als  der  flaf  quam  beneben, 

wand  ez  gefchach  in  flafen,  35 

do  begonde  ir  herze  firafen 

fie  beide  um  ir  irretum 

und  karten  balde  an  Crillum. 

des  wart  luRina  fere  vre. 

alle  touften  fi  fich  do  40 

mit  gutem  willen  und  alfo 

volgeten  fi  Crifio, 

dem  ouch  darnach  wart  geiaget. 

lullina  die  fchone  maget 

was  zuchtec  unde  wife.  45 

an  maniger  tugende  prife 

ir  raere  witen  umme  trat. 

nu  was  ein  man  in  der  fiat 

fchone,  iunc  unde  rieh, 


uiwau  daz  er  ungelich  50 

was  an  Crifies  lebene. 

zun  abgotcn  vil  ebene 

hielt  er  fin  leben,  daz  ir  was. 

an  zouberbuchcn  er  da  las 

und  was  ein  meiHer  ouch  daran.    55 

dirre  valfchafte  man 

liez  do  an  lufiinen 

alle  fine  kuuft  erfchinen, 

fwaz  er  der  ie  gelarte. 

fin  gemute  er  karte,  60 

wie  im  die  maget  wurde. 

diz  was  ir  fwere  ein  bürde, 

daz  er  nach  ir  alfo  warb, 

wand  ez  ouch  genzlich  im  verdarb. 

ir  herze  an  in  beiden  65 

was  witen  underfcheiden. 

zweierhaude  was  ir  doln; 

er  M'as  nach  ir  ie  verquoln, 

wand  al  fin  herze  nach  ir  fchrei; 

dawider  genzlich  in  verfpei  70 

ir  tugenthafte  kufcheit. 

fi  was  im  lieb,  er  was  ir  leit; 

ir  augeficht  im  vreude  gab, 

fo  wolde  ot  fi  hin  ab, 

dar  uf  ir  kufche  herze  gie.  75 

fus   waren  fi  gezweiet  ie. 

Cyprianus  liiez  der  knabe, 
der  nicht  wolde  lazen  abe 
durch  fin  unrecht  gefuch.  (iSä'O 

er  las  fine  valfchen  buch,  80 

die  er  mit  kunft  überlief, 
einen  tuvel  er  im  rief, 
der  zuhant  vur  in  quam, 
war  abe  er  die  gewalt  nam, 
daz  lat  uch  kurzelich  hie  fagen.    85 
do  er  in  finen  kindes  lagen 
niwan  hete  fiben  iar, 
do  wart  er  al  offenbar 
von  finen   vrunden  gewit 
den  ubelen  tuvelen  in  der  zit.         90 
er  unde  fi  wart  al  ein, 
hievon  was  er  gemein 
und  treib  mit  in  vil  wundere, 
do  er  nu  albefundere 
difen  tuvel  berief,  95 

mit  Worten  er  im  überlief, 
waz  er  fin  wolde  unde  fprach 
'min  leben  ill  mir  vollen  fwacb. 
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ül)  mir  die  iuucvrowe  entgat. 

do  fprach  zu  im  die  iinvlat, 

der  tiivel,  Ga  gefelle 

'uiide  G  wolle  oder  einvelle, 

(i  niuz  dir  volgen  fiinder  wanc,       5 

wand  ich  mauigea  e  betwaoc, 

der  veller  waiile  Gtzen. 

ich  han  au  iiiiuen  witzen 

j;euugen  ßarken  gevalt, 

des  wil  ich  ouch  nii  mit  gewalt      10 

die  inaget  an  dich  neigen'. 

do  er  mit  dem  veigen 

ge fprach  nach  Gnem  mute, 

do  quam  in  ubeler  hiile 

der  ttivel  hin  bi  die  maget,  15 

die  mit  tagenden  was  verhaget, 

daz  er  fchuf  vil  kleine. 

ie  als  der  unreine 

^\  olde  äffen fpil  da  üben 

Hilde  daz  herze  trüben  20 

au  der  iuncvrowen  geluft, 

lo  machte  G  ie  vor  die  bruft 

des  heiligen  kriizes  zeichen. 

Ins  konder  nicht  erweichen 

die  maget  nach  Gner  willekur.        85 

ü  treib  in  mit  gewalt  her  vur 

an  des  edelen  kruzes  macht. 

als  ouch  der  bofe  nicht  ervacht, 

funder  groze  unere, 

do  nam  er  widerkere  30 

bin  vur  Cyprianum, 

der  vil  zornec  was  darum 

'wann'  fprach  er,  'du  vuler  wicht, 

ich  wene  du  fchaffes  nicht 

an  dem,  als  ich  dich  han  gefaut'.   35 

do  fprach  der  tuvel  alznhant 

'deifwar  ich  wil  Ge  lazen  da. 

fi  hat  bi  ir  alzu  na 

ein  übel  zeichen,  daz  mir  ie 

an  vollen  kreften  widergie.  40 

zuhant  als  ich  daz  gefach, 

alle  min  kunß  mir  verbrach 

und  min  witzeger  vliez, 

des  ich  hete  vor  geniez'. 

Cyprianus  in  do  liez.  45 

einen  andern  er  im  hiez 

kumeu.     der  quam  im  fchiere 

und   wolde  ob  andere  viere 

behende  wefeu  unde  kluc. 


Cjprianus  im  verfluc  50 

Gnen  willen,    do  fprach  er 

'ich  habe  gefen  wol  dine  ger 

und  onch  des  boten  vulheit, 

der  nu  was  an  der  arbeit 

unde  wurden  ill  zeime  äffen,  55 

ich  wil  die  dirne  dir  fchaffen'. 

Sus    quam  dort  hin  der  ubele  geifi; 
mit  neclicher  volleift, 
als  er  wol  liez  fchowen, 
wand  er  iene  iuncvrowen  60 

began  damite  ouch  twingen, 
uf  daz  er  mochte  bringen 
Ge  nach  willen  in  den  val. 
do  in  ir  kufch  herze  erfchal 
daz  geludme  al  entwerch,  65 

und  wolde  Ge  verwunden  verch, 
deme  gienc  G  wol  engegen. 
des  heiligen  kruzes  fegen 
was  ir  da  wol  zu  fchirme 
vor  allem  ungehirme,  70 

wand  G  ez  vor  ir  herze  bot 
der  tuvel  quam  in  groze  not, 
do  er  daz  zeichen  fach  alda, 
wand  er  ein  teil  alzu  na 
was  der  iuncvrowen  getreten.         75 
do  er  an  got  Ge  gefach  beten 
und  mit  deme  kruze  bewart, 
er  quam  in  vluchtige»  art 
vur  Cjprianum.     diz  gefchach, 
der  ouch  zornlich  zu  im  fprach      80 
'wanu,  wie  get  die  reife, 
daz  du  mit  fulcher  vreife 
kumft  und  nicht  brengeli  mir? 
'daz  wil  ich',  fprach  er,  'lagen  dir 
leider  nu  zu  flunden.  85 

ich  bin  da  überwunden 
von  der  iuncvrowen  manheit 
und  vurchte  mich  der  warheit 
zu  fagene,  wie  daz  G  gefchen. 
ich  hau  ein  zeichen  da  gefen,         90 
daz  ich  eutGtze  ummazen  hart, 
mit  dem  und  ich  Gu  innen  wart, 
do  gienc  min  kraft  hin  als  ein  rouch'. 
Cjprianus  hiez  in   ouch 
wichen  hin  balde  beGt  95 

und  rief  im  in  der  felben  zit 
einen  tuvelvurüen  her, 
der  im  quam  nach  Gner  ger. 
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do  fprach  Cyprlanus 

zu  dem  vurllentiivele  alfus 

'i  da  waz  armer  kraft  ir  habet, 

daz  ir  fo  lichteclich  befnabet 

und  lat  ein  dirne  uch  angefigen  I      5 

wie  ift  fi  alTo  hohe  gelUgen, 

daz  ir  nicht  bouget  ireu  fin'? 

do  fprach  der  tuvel  wider  in 

'deifwar  ich  fal  verfuchen  mich 

und  fie  neigen  wol  an  dich,  10 

oder  mir  zurget  die  kuull. 

ich  wil  da  mine  Vernunft 

iagen  au  herter  fache, 

ob  fi  dar  an  beruche 

und  diuem  willen  volge  mite'.         15 

mit  einem  velfchlichen  fite 

der  tuvel  hin  zur  maget  quam. 

ein  fulch  bilde  er  an  fich  nam 

der  vil  ungewere, 

rechte  als  ob  er  were  80 

ein  iunge  dirne  wol  gefialt. 

er  quam  mit  flechter  eiuvalt 

zu  lullinen  unde  gefaz. 

darnach  ein  wenic  vurbaz 

fprach  luftina  'ey  nu  fage  35 

waz  din  gefcheffede  iage'  ? 

do  fprach  der  tuvel  'des  wil  ich 

uf  ein  heil  berichten  dich. 

ich  bin  an  Crift  geloubende 

und  durch  in  betoubeude,  30 

fwaz  funde  iß  und  getufche. 

ich  Avil  alfam  du  kufche 

mich  halden,  des  ich  bin  gewon 

unde  biten  dich  davon 

etewaz  mir  fagen,  35 

waz  ich  damite  kunne  eriagen, 

ob  ich  UDZ  au  min  ende 

micli  kufch  an  in  bewende'? 

Gotes  maget  lufline  (153^) 

nach  uzen  an  dem  fchine,  40 

daz  fich  zu  fchowen  ir  do  bot, 
fwaz  aber  heimelicher  not 
der  tuvel  hete  al  driu  gewant, 
daz  was  ir  danuoch  unbekant; 
des  fprach  fi  gutlich  alfo  45 

'wol  im,  er  mac  wol  wefen  vro, 
fwer  hie  lebet  mit  kufcheit! 
er  hat  lutzel  arbeit 
wider  deme  riehen  lone. 


daz  im   got  gibet  vil  fchone  50 

in  deme  himelriche  aldort'. 

do  fprach  der  tuvel  dil'e  wort 

zu  luflinen   vurbaz 

'eya,  liebe,  unde  waz 

wil  die  fchrift  danne  meinen,  55 

als  ich  dir  wil  erfcheiuen. 

wand  mir  ift  gefaget  die   fchrift. 

got  fprichet  in  der  erften  fiift 

ein  gebot  nicht  vur  ein  fpil 

'wachfet,  uwer  werde  vil  60 

und  ervullet  die  erden. 

ob  wir  nu  alfus  werden 

den  Worten  ungehorfam, 

uf  der  kufcheite  fiam 

die  reinekeit  behalden  65 

und  dran  mit  willen  alden, 

fo  vurchte  ich  ein  (eil  gotes  zorn, 

wand  er  gefprochen  hat  zuvorn, 

daz  wir  wachfen  mit  geburt. 

min  rede  ich  daran  mache  kurt.      70 

ez  mac  lichte  wol  gefchen, 

daran  wir  nutzes  uns  verfen, 

daz  wir  daran  verliefen. 

wol  wir  uns  nu  kiefen 

ein  leben  wider  deme  geböte  75 

fo  han  ich  angeß  des  vor  gote, 

daz  mir  wachfe  ein  ungemach'. 

al  die  wile  er  diz  fprach, 

do  legete  er  der  iuncvrowen  zu, 

fo  vil  er  mochte,  mit  unru  80 

an  des  herzen  geluß. 

ir  tugentlich  kufche  bruft 

gedachte  er  gerne  ir  neigen. 

do  wolde  ouch  got  erzeigen 

difen  ubellichen  rat.  85 

do  fich  erhub  ein  uuvlat 

in  deme  herzen  und  ein  glut ; 

zuhant  durchfach  ir  felbes  mut 

lufiina  die  reine  gotes. 

des  bofen  tuvellichen  fpotes  90 

die  ganze  künde  an  im  gewan. 

den  ubelen  tuvel  fpei  fi  an 

und  machte  ein  kruzes  zeichen  ouch. 

do  zurgienc  alfam  ein  rouch 

daz  bilde  vor  der  guten.  95 

in  gotelichen  hüten 

bleib  lufiina  unbeweit. 

dem  tuvele  was  ummazen  leit. 
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daz  im  fin  amt  do  inilTeriet. 
mit  fiarker  fache  er  niderfcliriet 
lußinen,  des  got  im  verbieuc. 
an  maniger  not  er  zu  ir  gieiic, 
heimelich  und  ouch  oiTen,  5 

und  wolde  ot  ße  han  troffen 
mit  willen,  daz  ü  quenie 
linde  Cyprianum  nenie, 
des  fi  im  mit  tagenden  vur. 
do  fiuc  des  tuvels  willekur  10 

in  Antiochien  der  Hat 
mit  fuche,  die  wite  ummetrat 
au  den  luten  hie  und  da 
und  fprach  offenlich  darna 
zu  in  durch  die  abgote  15 

'wizzet,  daz  der  herte  knote, 
die  fuche,  die  uf  uch  nu  lit, 
wichet  in  dikeiner  zit, 
G  eufia  vil  mauigen  tot, 
ob  ir  nicht  underßet  die  not.  80 

ift  daz  lußina  genimt 
einen  man,  der  ir  gezimt, 
fo  ill  die  not  underkumen, 
die  uwer  vil  wirt  niderdruraen, 
wil  fi  uch  nicht  damite  vrumen'.     25 
als  die  flimme  wart  vernumen 
und  daz  volc  lac  als  ein  vie 
;  kraue  manigerwis  dort  und  hie, 
.  zuhaut  in  difen  Hunden 
liefen  die  gefunden  30 

vor  lullinen  vater  tur. 
ir  bete,  ir  dro  was  alda  vur, 
^  daz  fi  vergeben  wurde, 
I  uf  daz  die  groze  bürde 
'  an  fuche  und  ouch  an  leide  35 

gewunne  hinefcheide. 

iSwaz  die  lute  not  betwanc, 
fwie  fi  was  lanc  unde  lanc, 
lulliaa  wolde  ot  nicht  hervur, 
;  wand  ires  herzen  willekur  40 

j  hete  einen  vridel  uz  erlefen, 
I  deme  fi  gehorfam  w'olde  w-efen. 
I  diz  was  Crillus  der  gute, 
)  der  ouch  deme  iungen  mute 
!  in  aller  not  zu  helfe  quam.  45 

do  fi  der  lute  ernft  vernam 
alfo,  daz  man  fie  durch  die  not 
geflagen  wolde  haben  tot, 
ob  fi  zur  e  nicht  queme, 


do  fprach  die  gotes  geneme  50 

zu  nnferme  herren  ir  gebet, 

der  ouch  iren  willen  tet 

unde  die  lute  heilte. 

fine  genade  er  in  teilte, 

daz  fi  gefunt  waren  als  e.  55 

dem  tuvele  wart  do  wirfer  nie 

uf  der  iuncvrowen  ere. 

er  dachte  vurbaz  mere, 

wie  er  den  rat  vunde, 

daz  er  gelaßern  künde  60 

die  reinen  iuncvrowen, 

als  er  wol  liez  fchowen, 

wand  in  Gn  nicht  bevilde, 

er  nam  an  Geh  ein  bilde 

durch  ir  bofez  mere  65 

rechte  als  ob  ez  were 

lufiina  die  gotes  maget. 

fus  gienc  er  hin  vil  unverzaget 

und  wolde  ouch  Cyprianum  vreun, 

der  e  pflac  fin  gemute  Ilreun  70 

nach  ir  mit  grozer  liebe. 

nu  feht  zu  diefem  diebe, 

wie  er  lußinen  ere 

wolde  vurbaz  mere 

verßeln  duplich  alfo  75 

uud  Cyprianum  machen  vro 

beiderfit  mit  trugene ! 

fus  gieuc  er  an  daz  liigene 

fo  hin,  als  ich  e  fprach. 

do  Cyprianus  in  gefach  80 

und  wiinte  an  dem  fchine, 

wie  ez  were  lußine, 

hey,  welch  vreude  in  betwanc ! 

vil  balde  er  gegen  ir  uffpranc 

und  wolde  ummegrifen  fie.  85 

do  er  hin  biz  zu  ir  gie 

unde  fprach  nach  dem  willen  fin 

'willekum,  lußina,  vrowe  min, 

die  fchonfle  ob  allen  wiben, 

du  falt  nu  bi  mir  bliben,  90 

wand  Geh  nach  dir  min  herze  ie  treit'. 

nu  feht  der  grozeu  heilikeit 

muget  ir  vil  da  fchowen, 

die  got  an  die  iuncvrowen 

durch  Gn  ere  hat  gewant.  95 

mit  dem  und  G  wart  benaut, 

do  mochte  nicht  des  tuvels  fpil  (1531)) 

alfo  bliben  in  deme  zil, 
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wand  er  ez  »nulle  rumen  ouch. 
daz  bilde  gienc  hin  als  ein  rouch, 
den  ein  vimver  gar  veriaget. 
fiis  was  er  vor  dem  worte  verzaget, 
daz  iu  grobelicli  fcliaule,  5 

do  man  Ge  vor  im  nante. 
Hfu  wart  betrübet  fere 
Cypriauiis  aber  mere, 
daz  im  die  faclie  ie  milTegienc. 
fwelcheu  rat  er  angevieno,  10 

fo  wülde  er  ie  gewerden  niclit. 
nach  dirre  felben  gefchicht 
quam  er  und  der  ubele  geift 
in  eiutrechtiger  volleift 
zufaniene  an  manigen  worten  fus.  15 
wider  in  fprach  Cyprianiis 
'i  da  waz  armer  kunft  ir  hat, 
daz  uch  einer  megede  rat 
fo  menlichen  angeßget 
und  ir  uider  da  geliget,  20 

als  ob  ir  fit  an  witzen  laz. 
fi  iß  verre,  wizzet  daz, 
ob  uch  an  menlichen  fiten, 
idoch  fo  wil  ich  dich  biten, 
daz  du  mir  uf  ein  ende  iageß         85 
und  der  warheit  nicht  verdageß, 
wie  und  waz  ir  kraft  fi, 
da  mite  fi  uch  alle  bi 
fo  krefticlichen  tribet 
und  ie  mit  ereu  blibet  30 

in  deme  fige,  als  ich  wol  fe'? 
'wiltu,  daz  ich  dir  verie', 
fprach  er,  'der  rechten  warheit, 
fo  fwere  mir  des  einen  eit, 
daz  du  nicht  von  mir  kereli'.  35 

'als  du  mich  nu  gelereß', 
fprach  Cjprianus,  'wie  ich  fwere, 
fo  fwere  ich  aue  widerkere 
dir  volleclich  nach  diner  gir'. 
der  tuvel  fprach  'fo  fwere  mir       40 
und  dran  faltu  dich  heften. 
bi  minen  grozen  kreften, 
daran  ich  wol  gewaldec  bin, 
daz  du  nimmer  dinen  fin 
von  mir  wollefl  kerenj  45 

fo  wil  ich  dich  hie  leren, 
wa  mite  iene  maget  gefiget, 
alfo  daz  vor  ir  nider  liget 
unfer  kunß  al  funder  wer'. 


Cyprianus  fprach  'ich  fwer  50 

dir  bi  diner  grozen  kraft, 
daz  ich  wil  ßete  fin  beliaft 
an  dir,  als  nu  min  Iol)en  tut', 
der  tuvt.'l  fprach  'daz  iß  gut, 
daz  ich  din  hie  ficher  bin.  55 

DU  wizze  der  iuncvrowen  fin 
mit  deme  kruze  iß  fo  bewart, 
daz  fi  von  alle  miner  art 
nicht  Wirt  überwunden, 
in  ieglichen  ßunden,  60 

als  ich  mit  liüeu  zu  ir  quam 
und  gegen  ir  die  fache  ufnam, 
da  mite  ich  manigen  habe  gevalt, 
fo  was  des  kruzes  gewalt, 
ir  zu  fchirme  alfo  gegeben  65 

durch  ir  tugenthaftez  leben, 
daz  ich  von  daunen  wart  geflagen 
und  mochte  an  ir  nicht  beiagen, 
dan  ot  fchaude  und  uberlaß, 
der  mir  nie  an  ir  gebrafl,  70 

hievon  ich  ir  da  nicht  nime'. 
Cjprianus  fprach  zu  ime, 
wand  er  was  kumen  in  werre, 
'fo  iß  des  kruzes  herre 
und  der  gekruzegete  Crift  75 

mer  gewaldec  dan  du  bill'. 
der  tuvel  fprach  zu  im  do  fa 
'ia  werlichen  ia,  er,  ia, 
wand  im  iß  gevallen 
der  gewalt  ob  uns  allen.  80 

er  wil  uns  und  alle  die, 
die  wir  mit  lift  betrigen  hie 
zu  funtlichen  tucken, 
in  daz  ewige  vuer  rucken, 
da  nicht  endes  hat  daz  leit,  85 

des  wizzeß  eine  warheit'. 
O  we  von  difen  meren, 
den  reciiten,  den  geweren 
erfchrac  vil  fere  dirre  helt. 
fin  herze  in  im  hete  erweit  90 

einez,  deme  er  volgete. 
deme  tuvele  er  erbolgete 
und  fprach  'fo  wil  ich  dime  fpote 
widerfagen  und  deme  gote 
des  kruzes  volgen  immer  me'.         95 
der  tuvel  wider  in  do  fchre, 
wand  im  argete  die  mere, 
'nein,  nein,  du  lugenere. 
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du  hafl  gefworn  mir  veRen  eit, 
daz  du  in  ganzer  Refekeit 
Iialdes  zu  mir  vrides  fin'. 
der  gute  man  fpracli  wider  in 
fwic,  valfcher  goucli,  laz  dar  abo,  5 
l\vaz  icli  dir  gefworn   iiabe, 
daz  ill  in  diner  luge  ergan. 
diu  wort  mac  warlieit  nicht  gelian, 
wand  du  pfligell  üeler  luge, 
des  ifl  oucli  biilicli  ein  trüge,  10 

l'waz  man  dir  ie  gefworn  iiat. 
ich  wil  nach  miues  herren  rat 
von   diuen  gefellen   und  von  dir 
brechen  niines  herzen  gir 
und  wil  uch  laller  vurbaz  tun.        lö 
an  den  waren  gotes  fun 
wil  ich  min  herze  reichen. 
des  edelen  kruzes  zeichen 
fi  mir  ein  fchirm,  der  mir  behaget, 
lüemite  fi  dir  widerfaget  30 

und  diner  kunft,  fwie  die  fi'. 
do  weich  der  tuvel  von  im  bi 
mit  grozem  gefchreie, 
daz  er  manigerleie 
in  der  vlucht  mit  zorne  treib.         25 
Cyprianus  fiele  bleib 
dar  an,  als  er  do  was  gewant. 
er  gienc  mit  vreuden  fanzuhant 
fo  hin  an  den  bifchof. 
do  in  ouch  der  uf  fineu  hof  30 

gefach  mit  fulcher  ile  kumen, 
er  verfach  Geh  unvrumen, 
wand  dirre  was  ein  vrevelman. 
der  bifchof  fprach  alfus  in  an 
'Cypriane,  ganc  hin  vur!  35 

la  diner  ubelen  willekur 
genügen  an  dem  bofen. 
du  falt  uns  nicht  verofeu 
die  geloubigen  diet'. 
Cjpriano  do  geriet  40 

gotes  geloube,  der  in  traf, 
daz  fin  irrekeit  wart  flaf 
und  fin  aide  tobefucht. 
zu  im  fprach  er  mit  guter  zucht 
'ich  weiz  wol,  daz  die  crifien        45 
mit  tugenthaften  Jiflen 
billich  haben  vrides  tac 
und  fie  nieman  verofen  mac 


von  der  rechten  warheit'. 

nu  wart  genzlich  gefeit  50 

von  im  dem  bifchove  aldort 

daz  begiu  unz  ulTez  ort, 

wie  er  e  was  des  tuvels  knecht 

und  wie  er  nu  daz  unrecht 

mit  gotes  geloubeu  undertrat.         55 

hienach  er  vlizeclichen  bat 

durch  got,  daz  man  in  toufte     (154^) 

und  nach  rechte  anfloufte 

ein  kleit  der  waren  criftenheit, 

als  nianz  in  gotes  gelouben  treit.  60 

Mechter  vreuden  ho  gewer 
traf  den  bifchof  fo,  daz  er 
dancte  dem  guten  gote. 
fime  heiligen  geböte 
mit  herze  und  mit  boubte  er  neic,  65 
wand  fi  von  finer  gäbe  uffteic. 
ein  bofe  menfche  von  unvlat 
fich  fchicte  hin  uf  reinen  grat, 
der  vor  lac  in  abgrunde, 
bedact  an  maniger  funde.  70 

nu  feht  welch  wandel  er  gewan ! 
der  bifchof,  der  vll  gute  man 
toufte  in  lieUich  in  gote 
und  wart  im  aller  truwe  ein  tote, 
wand  er  in  vurbaz  mere  75 

wifete  uf  rechte  lere 
mit  zucht  und  ouch  mit  bute. 
Cyprianus  der  gute 
fin  uf  guten  firazea  wielt. 
allez  übel  von  im  fchielt,  80 

dar  abe  er  wol  fich  enthielt, 
wand  im  in  fin  herze  vielt 
got  richer  tugende  alfo  vil, 
daz  im  wart  gar  ein  vreudenfpil 
an  got  gedenken  allez  zil.  85 

er  tet  als  der,  der  ot  wil 
bliben  an  dem  rechten  gote. 
aller  guten  lute  rote 
vrunti'chaft  er  an  fich  erwarb, 
do  iener  bifchof  geftarb  90 

und  in  die  crifienen  verlurn, 
Cjprianum  fi  do  kurn 
an  fin  flat,  wand  er  was 
an  tugenden  gar  ein  fpigelglas 
und  konde  ouch  vil  In  der  fchrift.  95 
des  heiligen  gelouben  flift 
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cric  er  mit  allem  flnnc 

und  triic  vil  hohe  miunc 

darzu  mit  lieber  fchowc. 

Idüina  die  itincvrowe 

iimmazeu  lieb  do  gewan  5 

difen  tiigeuthafteu  man 

und  was  im  gar  gehorfam. 

Cjpriauus  oiich  do  nam 

die  dirne  in  guten  fachen 

und  liez  ir  alda  machen  10 

ein  klofler.    als  ouch  daz  gewart, 

nach  vollen  tugentlicher  art 

fchuf  er  dar  iuucvrowen  vil. 

gotes  lob  was  ir  Tpil 

ftete  an  gauzeme  finne.  15 

alda  wart  ebtiffinne 

die  iuncvrowe  lufiine 

in  gotelicheme  fchine 

und  ouch  an  reinem  lebene. 

fi  beide  giengeu  ebene  20 

gotes  brnt  und   der  bifchof. 

fi  hielden  beide  Iren  hof 

vil  gar  funder  hochvart. 

fwa  dem  bifchove  kunt  wart, 

daz  indert  ein  crillen  lac  25 

gevaogen,  zubaut  er  pflac, 

daz  er  in  fpife  fchuf  zu  pflege 

lind  (rolle  fie  wol  uf  gotes  wege. 

Binnen  dirre  felben  zit 
reizete  fin  alder  nit  30 

den  tuvel  uf  fie  bede. 
er  truc  vil  groze  vede 
uf  den  bifchof  den  guten, 
da  bi  in  fere  ouch  muteu 
die  tugent  an  luftiuen.  35 

fin  erge  liez  er  fchinen 
iu  der  er  gegen  fie  was  enprant. 
do  was  ein  greve  uberz  lant 
bofe  uude  ungeloubec  gote, 
dem  wart  gefaget  von  der  rote       40 
au  den  zwein  vorbenauteu, 
wie  fi  daz  volc  verwauten 
und  heteu  geuzlich  ir  gefpote 
ul  die  lieben  abgote. 
diz  was  vil  leit  dem  greven.  45 

der  tuvel  hielt  den  neven 
daran  mit  allem  vlize, 
daz  er  mit  fcbandeo  wize 


den  zwein  bcziln  liezc  ir  leben. 

dife  valfche  ratgeben,  50 

tuvel  und  ouch  ewarten, 

den  greven  daran  karten, 

daz  er  die  zwei  liez  vahen, 

die  in  nicht  leide  fahen, 

daz  man  fie  greif  durch  got  an.     55 

die  iuncvrowe  und  der  gute   man 

ein  ander  trollen  beide, 

daz  fi  in  aller  leide 

behielten  got  unz  uffen  tot. 

der  ubele  greve  do  gebot  60 

man  folde  pecli  wellen 

unde  dar  iu  ervellen 

die  vrowen  und  den  bifchof. 

do  wart  gefant  ein  michel  hof 

von  alden  und  vou  iuugen,  65 

die  alle  zudrungen, 

als  man  zu  kaffpil  noch  tut. 

do  fus  bereit  was  die  glut 

und  daz  pech  darobe  fot, 

in  die  grimmige  not  70 

warf  man  die  zwei  gelieben 

und  wolde  alfam  die  grieben 

ir  leben  da  verfmelzen. 

nu  gedachtez  anders  welzen 

got,  als  er  liez  fchinen.  75 

dem  bifchove  und  lußineo 

fin  vollec  helfe  nahen  trat. 

rechte  alfam  ein  wazzerbat, 

nicht  zu  warm,  nicht  zu  kalt, 

diente  in  mit  guter  eiuvalt  80 

diz  pech,  iu  daz  fi  waren  kumen. 

als  ouch  diz  wunder  veruumen, 

do  beten  die  ewarten, 

die  warheit  fi  verkarten 

und  lugen,  als  fi  pflagen  ie.  85 

'herre,  herre,  fpracheu  fie, 

wizzet,  daz  die  crillen 

fich  hie  mit  zouberliflen 

vrifien,  daz  get  uns  vil  na'. 

nu  was  ein  alt  ewarte  da  1>0 

der  andern  houbt  an  lere, 

den  muete  vollen  fere, 

daz  iene  beten  gut  gemach. 

zu  dem  greven  er  do  fprach 

'herre,  ob  d»  wilt,  fo  wil  ich  gau  95 

und  dort  bi  die  pfanueu  fian, 


30)  alhie  nach  reiz.  S.  —  41)  i5\ven  S.  —  80)  mit  /.  in  K.  —  88)  wart 
n.  u.  S.    vern. 


VON    SANTE    lUSTlNA. 


499 


da  iene  ir  zouber  ubeu. 

ich  wil  fie  wol  betrüben, 

fwanne  ich  die  gote  anrufe  alda'. 

'ia',  fprach  der  herre,  'ia 

liabe  dir  ininen  willen   oucli'.  5 

do  gieuc  hinzu  der  tumme  gouch 

wol  nahen  bi  die  pfannen 

unde  begonde  zannen 

vor  zorne  uf  iene  beide. 

durch  haz  und  durch  leide  10 

fach  er  uf  fie  vollen  fchief. 

nach  helfe  er  die  gote  anrief 

Herculem  und  Jupiter, 

daz  ir  gewalt  queme  her 

und  dife  zwei  verfeugete.  15 

feht  wa  in  vermengete 

fin  felbes  valfch,  daz  in   vienc. 

HZ  der  pfannen  ein  vuer  gienc 

und  braute  in  vor  in  allen  tot. 

des  greven  zorn  do  gebot,  80 

daz  man  nach  finer  willekur     (I54i)) 

die  zwei  folde  uenien  hervur 

uud  in  die  houbt  abeflan. 


daz  euch  zuhant  wart  getan. 

die  zwei  nider  knieten,  2ö 

als  in  ir  tugent  gerieten 

und  fprachen  beide  ir  gebet. 

des  greven  wille  man  do  tet 

und  fluc  in  abe  die  houbet. 

fo  wurden   fi  betoubet  30 

uf  erden  durch  gotes  nanieu. 

ez  lagen  da  ir  lichamen 

fiben  tage  uuvervurt, 

von  allen  tieren  unberurt. 

darnach   wurden  fi  gebracht  35 

zu  Rome  in  guter  andacht 

und  mit  werdekeit  begi'aben. 

wir  fulu  ouch  ir  helfe  haben 

hin  zu  gote,  wand  ir  troll 

mac  uns  vollec  tun  erloß  40 

in  allen  noten,  fwa  daz  iß. 

herre,  lieber  lefu  Crifi, 

durch  willen  diner  vrunde 

twach  ab  uns  alle  funde 

und  geruche  uns  an  dir  geben         45 

mit  vreuden  dort  ein  flete  leben! 


59.    Ton  fante  Cofma  unde  Damiano. 


Cofma  unde  Damianus^ 
zwene  brudere  waren  fus 
benant  an  gutem  lebene. 
fi  wanderten  vil  ebene 
an  unfers  herren  Arazen,  5 

des  hete  er  in  gelazen 
vil  manige  tugent  reine, 
doch  funderlicheu  eine 
was  an  in  groz  mit  Vernunft, 
arzedie  was  die  kunft,  10 

die  künden  fi  ummazeu  wol. 
allerhaude  fuche  dol 
von  irre  melfterfchaft  zergie. 
ez  were  menfche  oder  vie, 
fwar  an  fi  fich  geliezen,  15 

dar  abe  fi  gar  verüiezen 
alles  leides  gebot, 
diz  ubeten  fi  niwan  durch  got, 
als  irre  tagende  gezam, 
wand  ir  dikeiner  gäbe  nam.  20 

fie  duchte  ouch  ungehure, 
ob  ieman  wolde  ein  üure 
an  irdifcher  gäbe  in  geben. 


alfus  verzerten  fi  ir  leben 

und  hülfen  nianigen  kranken,  35 

daz  von  im  mufte  wanken, 

fwaz  im  e  tet  gedon. 

gotes  Ion  was  wol  ir  Ion, 

da  mite  genugete  in  ouch  wol. 

nu  lac  ein  vrowe  in  fwerer  dol     30 

lange  herteclich  gcnut, 

die  ir  geniez  unde  ir  gut 

den  erzeten  hete  gar  vergeben, 

des  ir  doch  nichtesnicht  beneben 

entweich  ir  fiechlich  ungemach.      35 

zu  irnie  gelucke  do  gelchacb, 

daz  die  zwene  quamen 

zu  ir  unde  ir  benamen 

die  fuche.    des  wart  fi  vro, 

daz  fi  Damiano  40 

hin  bot  einerhande  gift. 

diz  was  im  rechte  als  ein  vergift 

zu  nemen,  wand  er  ungewon 

dilTes  was  und  davon 

die  vrowe  in  krefteclichen  bat.       45 

mit  Worten  fi  im  zutrat, 
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als  fi  bell  immer  welle. 

fi  befwiir  iu  gar  vefle 

bi  aller  ytttes  hcilikeit. 

fwaz;  maa  vou  gole  aa  tagenden  feit 

mit  Worten  Ti  duz  gar  diircbviir.       5 

fi  befwiir  iu  iiude  bcfwur 

fo  lange,  unz  er  die  gäbe  eutpfienc. 

nicht  Übels  er  daran  begienc, 

wand  er  ie  lutzel  was  beweit 

uf  dikeine  girekeit  10 

iu  irdefchem  Uricke. 

fi  uaute  got  fo  dicke 

uude  befwur  iu  aifo  dran, 

duz  der  heilige  man 

gehoree  ir  durch  got  was.  15 

als  ouch  der  gute  Cofmas 

diz  vernam,  ez  was  im  leit, 

daz  ir  groze  vriheit 

alfus  da  verkoul't  was, 

und  do  gebot  ouch  Cofmas  20 

durch  die  felbe  leide 

'fwau  wir',  fprach  er,  'beide 

iiufern  tot  eutpfangen  haben, 

fo  enTal  mau  nicht  begraben 

bi  miueu  brudere  miuen  üb  2ä 

davon,  wand  im  e  daz  wib 

ir  gäbe  erbot,  die  er  nam'. 

hinach  do  ez  zur  nacht  qiiam 

und  CoTmas  von  gebete  eutflief, 

ein  geficlit  im  do  widerlief  30 

in  der  im  got  erfcheinte, 

wie  dort  nicht  ubels  meinte 

fin  bruder,  daz  er  nam  die  habe. 

do  liez  zuhaut  CoTmas  darabe. 

Sus  triben  fi  vil  lauge  entfamt    35 
harte  bruderlich  ir  amt 
biz  au  die  zit,  daz  in  got 
durch  finer  tugeude  gebot 
gedachte  bi  im  Ionen, 
doch  wolder  ir  nicht  fchonen  40 

alhie  uf  der  erden. 
fi  foiden  ein  teil  werden 
an  der  martere  geflagen. 
do  wurden  fi  in  einen  tagen 
gevangen  bracht  fo  hindan  45 

vur  Lyfiam  eineu  man, 
gewaldec  iu  deme  laude, 
do  man  ouch  deme   beuande, 
daz  die  zweue  ir  wille  fchiet 


von  der  gemeiulichen  dict,  50 

die  die  gole  in  erkoru 

heten,  do  wart  im  vil  zorn 

uf  fie  unde  darzu  leide. 

Taget  an,   Fprach  er,  ir  beide, 

uie  uwer  namen  fin  genant?  55 

uf  welch  gelucke  ir  fit  gewant 

mit  gelouben,  des  wil  ich 

berichtet  haben  alhie  mich'? 

fi  fprachen  do  'wir  heizen  fus, 

Cofmas  unde  Damianus,  60 

aller  vali'cheite  vri, 

uuferre  brudere  fint  noch  dri. 

der  eine  heizet  Antonius. 

Leoncius  und  Euprepius 

fus  fint  die  anderen  genant.  65 

von  uns  fi  dir  daz  bekant, 

daz  wir  und  andere  criften 

nicht  mit  valfchen  lifien 

zu  gelucke  uns  einen  got 

nemen  durch  des  tuvels  fpot.  70 

den  waren  got  wir  anbeten, 

vou  dem  wir  nimmer  getreten, 

wand  er  ob  allen  dingen  ill'. 

do  fpruch  Ljfias  in  der  vrift 

'lat  balde  uch  holen  iene  dri,  75 

uf  daz  fi  uch  hie  wefen  bi, 

wand  ir  alle  vumve  fult 

durch  miues  willen  geduU 

den  goten  uwer  opfer  geben 

und  darnach  muget  ir  vri  leben  (155=»)  80 

und  hie  buwen  ouch  diz  lant'. 

die  drie  quamen  dar  zuhaut, 

als  der  vurüe  gebot. 

do  hub  fich  ouch  ir  aller  not, 

der  fi  doch  waren  nicht  unvro.       85 

fi  fprachen  offenlich  alfo, 

daz  fi  die  valfchen  abgote 

w  olden  haben  zu  ir  gefpote, 

wand  fi  weren  tuvelhaft. 

feht  do  liez  er  vor  zornes  kraft    90 

die  finen  zu  den  vumfen  gan 

und  fwerlichen  fie  do  flan 

an  vuzen  und  an  henden, 

uf  daz  er  mochte  erwendeu 

iren  gelouben  hin  zu  goto.  95 

do  heten  fi  zu  irme  fpote 

vil  gar,  fwaz  man  in  getet. 

als  ob  man  fluge  uf  ein  bret 
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fü  weuic  acliten  l\  der  I'lege. 

do  fpracli  er  'deifwar  ich  bewege 

ticli  noch  zu  imgemache, 

wand  ich  an  herter  fache 

iiwern  Hb  vvil  ziiwiden'.  5 

darnach  Uez  er  fie  befmidcu 

mit  einer  keten  groz  genuc 

unde  durch  ßnen  unvuc 

in  der  vlut  ertrenkeu 

und  zu  gründe  Tenkcn.  10 

Mit  dem  und  er  diz  gefprach, 

ßnes  willen  do  gefchach 

ein  teil,  als  ich  bedute. 

do  man  die  guten  lule, 

als  der  vurfle  erdachte,  15 

mit  der  keten  bi-ach(e 

uf  die  vlut,  do  quam  ein  böte, 

ein  eugel  von  dem  guten  gote, 

der  die  heiligen  trofle. 

ir  bant  von  in  er  lolle  20 

und  brachte  fie  uf  trugez  laut. 

fehl,  wa  fi  quamen  alzuhant 

hin  wider  vur  Lyfiam, 

der  mit  allem  zorue  erquani, 

do  er  die  guten  gefach.  23 

fin  übel  mut  zu  in  do  fprach 

'o  valfchen  zouberere, 

waz  lofet  uch  von  der  fwere, 

die  man  uch  beidenihalbcn  tut 

uffeni  lande  und  uffer  vlut  30 

und  ir  nicht  könnet  underligen? 

Taget,  waz  tut  uch  gefigen 

und  verfmen  diz  ungeiuach, 

in  dem  man  uch  nu  wefeu  fach'? 

als  er  zu  in  diz  gefprach,  35 

l'clit,  wie  got  ein  teil  fie  räch, 

iku  fi  zu  helfe  baten. 

uf  den  vurllen  traten 

/.wcne  tuvele,  die  iu  fingen 

mit  grozen  unvugen  40 

üda  vor  in  allen. 

IUI  gclac  fin  fchallen, 

wand  im  was  wirs  danne  we. 

iii  gutes  vrunt  er  do  fthi*e 

III  rechter  uote  gebot  iö 

liüifet,   helfet  mir  durch  got, 
.iaz  ich  des  ubeles  werde  vri, 
wand  ez  mir  alzuuahen  bi 
lit  uf  miuem  rucke. 


do  wifetcn  fa  ir  tucke  50 

die  heiligen,  als  von  tugcnden  gat; 

unfers   milden  herren  rat 

baten  fi,  der  horte  ouch  fie. 

nach  irem  willen  hin  vergie 

des  ubelen  vurften  ungemach.  55 

als  er  ouch  genzlich  gefach, 

daz  im   entweich  fin  leide, 

do  viel  er  auderweide 

uf  fin  valfch  hin   under. 

'höret',  fprath  er,  'uu  wunder,        üQ 

waz  mir  hie  ill  widervarn. 

ich  hete  in  mir  bedacht  bewarn 

her  nach  iu  allen  vriiten 

vor  not  die  ubelen  criflen. 

diz  wart  den  golen  alfo  zoru,        Üä 

daz  ich  vil  nach  was  verlorn. 

uu  feht,  wie  R  mich  hau  geflagen, 

des  wil  ich  in  allen  tagen 

ir  ere  vor  den  crifien 

bewarn  mit  guten  liRen,  70 

uf  daz  fi  mir  ot  tun  nimme 

und  wil  difen  aber  als   c 

alle  helfe  entvern'. 

do  liez  er  balde  erweru 

einen   holzhufen.     diz  gefchach.      75 

darin  man  zornlich  werfen  fach 

diz  reine  gotes  gefinde. 

do  wart  in  alfo  linde 

von  unfers  lieben  herren  guull 

ein  luft  gefant  in  die  brunll,  bO 

daz  fi  da  nicht  verfeugete. 

al  ungemach  fich  lengete 

und  rurte  nicht  irs  vleifches  as. 

feht,  do  quam  ein  wiudesblas 

und  fluc  daz  vuer  hin  befit  »5 

an  die  ubeln  alfo  wil, 

daz  ir  genuc  verturbeu 

und  in  der  vlamme  Hurben. 

öer  vurfie  noch  fo  hertc  bleib, 
daz  in  fin  bofe  herze  treib  90 

olfeulich  uf  deu  wan, 
ez  hete  ir  zouberlill  getan, 
hievon   wolde  er  fie  noten 
und  wunderlichen  toten, 
fwie  fich  daz  ouch  geburte.  95 

den  zwein  er  willekurte 
zu  hengene  au  ein  kruze; 
ouch  liez  er  mit  gehuze 
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die  drie  iu  deu  kerker  legen 

und  zu  vremder  not  hegen. 

CoTnias  und  Daniianns 

wurden  an  ein  kruze  alTiis 

nach  fime  geboic  erhangen.  5 

als  diz  was  ergangen, 

da  hiongen  do  vil  ebene 

an  Mol  gefundeni  lebene 

die  zwcne  goles  guten 

in  unfcrs  herren  hiiten.  10 

diz  mute  alfo  Ljfiam, 

daz  er  mit  deu  finen  quam 

und  hiez  die  gotes  reinen 

an  deme  kruze  fleinen. 

diz  gefchach.    man  warf  an  fie.     lö 

Teht,  wa  got  aber  fchowen  lie, 

daz  fiu  die  vrunt  wol  dürfen. 

die  Heine  an  den  würfen 

enfchatten  nicht  ienen  zwein. 

fi  fprungen  wider  hin  gemein  80 

an  ir  werfere 

und  trafen  fie  mit  fwere 

alfo,  daz  in  gefchach  da  we. 

deme  herreu  Ljfie 

was  die  gefchicht  vil  leide  25 

und  wolde  ouch  anderweide 

an  fie  legen  vremde  not. 

vier  meifterfchutzen  er  gebot, 

daz  fi  ouch  in  den  wilen 

mit  firalen  und  mit  pfileu  30 

uf  fie  fchuzzen.     diz  ergienc, 

idoch  got  aber  undervienc 

daz  leit  mit  fchoner  helfe. 

do  iene  wol  nach  ir  gelfe 

als  zu  geliehen  malen  35 

mit  pfilen  und  mit  Ilralen 

fchuzzen  uf  die  guten, 

feht,  wa  die  pfile  wüten 

und  uf  gar  krumme  üraze. 

fi  wichen  uzer  maze,  (155'-)  40 

die  in  vor  des  was  gedacht 

und  wurden  fo  hin  wider  bracht 

zu  des  herren  dieten, 

die  fie  genue  verfchrieten 

und  machten  tiefe  wunden.  45 

do  wart  in  den  flunden 

Lyfias  zornec  unde  unvro. 

'wafen  immer',  fprach  er  do 

zu  allen  fineu  gefinden, 


Toi  micli  hie  überwinden  5U 

dirre  lutc  fieter  mutV 

wie  rechte  we  mir  daz  tut 

und  brenget  mich  in  herte  not'! 

in  fime  zorne  er  do  gebot, 

daz  man  fie  alle  nemc  55 

und  mit  in   fo  hin  queme, 

daz  man  fie  gar  betoubete 

und  ieglichen  enthoubete, 

uf  daz  man  ir  wurde  vri. 

do  nam  man  iene  guten  drl  60 

und  ouch  dife  zwene  hie. 

mit  in  man  alzuhant  begie 

an  deme  hälfe  vollen  mort 

nach  des  ubelen  herren  wort, 

daz  er  nicht  wolde  vriflen.  65 

fiimeliche  gute  criften, 

der  vil  in  den  ziten  was, 

gedacliten  wol  wie  Cofmas 

vor  des  ofTenlich  gebot, 

fwanne  man  fie  gefluge  tot,  70 

daz  man  in  folde  fo  hin  abe 

legen  von  des  brudere  grabe. 

diz  wolden  fi  nu  Rete  haben, 

wand  fi  heten  nicht  entfaben, 

ob  er  davor  ez  widerfprach.  75 

fehl,  wie  man  do  kumen  fach 

ein  kenimel  aldar  under, 

an  deme  got  ein  wunder 

durch  fine  heiligen  worchte. 

daz  volc  im  gehorchte,  80 

wand   ez  mit  fchoner  fiimme  fprach, 

daz  ouch  al  offenbar  gefchach. 

die  fiimme  alfiis  daz  volc  vernam 

'ir  fult  die  heiligen  licham 

mit  einander  begraben,  85 

wand  fi  ez  felben  wollen  haben'. 

diz  gefchach.     fi  wurden  do 

begraben  erlich  alfo. 

bi  ein  ander  in  ein  grab, 

wand  in  got  fus  ein  zeichen  gab.  90 

Ein  man  folde  wandern, 
durch  fache  Geh  verandern 
in  verre  lant.     diz  ergie. 
zu  hufe  er  die  vrowe  lie. 
Cofme  und  Damiano  95 

bevalch  er  lieblich  fie  do, 
daz  G  ir  hüte  folden  geben, 
fi  heten  beide  gut  ein  leben 
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und  waren  iu  grozer  liebe  eupraut 

zu  dea  heiiigeu  vorbeaaut, 

da  n  Aete  blibeu  an. 

ouch  gab  dirre  felbe  man 

ein  zeicbem  finie  wibe.  5 

*ift',  fpracli  er,  daz  ich  blibe 

anderswa  von  gefcliicht, 

£o  faltii  kamen  zu  mir  nicht, 

e  man  daz  zeichen  wife  dir. 

Zwilchen  dir  und  zwifchen  mir       10 

fi  got'.    hiemite  er  von  ir  fchiel. 

die  vrone  tet,  als  ir  geriet 

ir  zucht,  wand  fi  mit  ereu 

wolde  ir  leben  kereu. 

deme  volgete  fi  hie  und  da.  15 

in  ctelicher  zit  dar  na 

wolde  fich  des  tuvels  rat 

mengen  drin  mit  tinvlat, 

wand  er  neit  ir  gut  leben. 

daz  zeichen,  daz  ir  was  gegeben  20 

nach  irs  mannes  willekur, 

daz  brachte  er  als  ein  böte  ir  viir 

und  fprach  damile  euch  'vrowe, 

fich  hie  uude  befchowe 

diz  zeichen,  daz  dir  hat  gefant      85 

diu  man  do  her  uz  finer  haut 

mit  mir,  do  ich  von  im  trat. 

er  ill  bliben  au  einer  flat 

nnd  Fprichef,  daz  du  Tillen,  knmen. 

min  geleite  fal  dir  vrumen,  30 

wand  er  vlizeclich  mich  des  bat'. 

der  vrowen  an  ir  herze  trat 

ein  angefi,  die  fi  hart  entfaz 

und  fprach  zum  boten  vurbaz 

'icli  wil  gerne  zu  im  kumen,  35 

wand  ich  daz  zeichen  hau  veruumen, 

daz  er  zu  iuugefl,  mir  befchiet, 

idoch  als  im  fiu  herze  riet, 

fo  bevalch  er  mich  do 

Cofme  und  Damiano,  10 

den  gotes  lieiligen  wol  zwir. 

hievon  fallu  ouch  fwercn  mir 

uf  irem  alter,  daz  du  mich 

l'o  hin  brengell  ficherlich, 

wand  ich  iu  wol  gelruwe  iu  gote'.  lä 

do  fprach  zu  ir  der  ubele  böte, 

der  manige  lugeue  hat  getau, 

'ia  ich  wil  da  felbes  lan 


fwie  du  wilt  mincn  eit, 

daz  ich  mit  ganzer  ficherheit  50 

dich  brenge  deme  in  fine  haut, 

der  mich  hat  nach  dir  gefant, 

wand  ich   nulich  von  im  vur'. 

der  lugener  ir  do  fwur, 

fwie  fi  wolde  veHeu  eit  55 

bi  alle  finer  warheit. 

fus  quam  fi  mit  im  uf  die  vart, 

da  G  doch  fehlere  innen  wart 

an  im  vafcher  geberde. 

fi  faz  uf  einem  pferde  'JO 

und  foide  fu  hin  riten 

au  einer  berges  liten. 

do  quam  der  ubele  böte  her 

unde  wolde  Ge  nach  finer  gcr 

von  dem  pferde  vellen  tot.  <Jö 

die  vrowe  fclirei,  als  ir  gebot 

ir  augell,  die  ir  tct  vil  we, 

^o  Cofma  und  Damiaue, 

ir  heiiigeu  merterere, 

lofet  mich  von  dirre  fwere,  *0 

die  mich  dirre  wil  erdolo, 

waud  ich  e  uch  was  bevoln'! 

als  fi  vollen  diz  gefprach, 

do  vugete  fichz,  daz  fi  gefach 

die  lieben  heiligen  vorgenant.  '5 

fuewiz  was  ir  gewant. 

die  quamen  au  fo  fiarker  haut, 

daz  der  tuvel  hin  verfwaut 

und  liez  fich  nicht  nie  fchowen. 

do  fprachen  fi  zur  vrowen  bO 

'uu  fich,  fit  du  gelruwes 

uns  und  daruf  bnwcs 

mit  einem  kuueu  mute^ 

fo  hat  uns  got  der  gute 

zu  diuer  helfe  lazen  kumen'.  85 

die  vrowe  vreutc  fich  des  vruuicu 

uud  daucte  uuferme  herreu  fo. 

Cofme  uude  Damiano 

dieute  fi  mit  vlize  me 

uud  zogete  wider  heim  als  e.  90 

Xu  Rome  ein  pabefi  machen  liez 
durch  got,  als  iu  fiu   (ugeut  hiez, 
die  vil  dicke  an  im  erichein, 
eine  kirchen  difeu  zwein, 
Cofme  uud  Damiano.  ^^ 

dariune  was  vil  lange  do 
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ein  guter  man,  der  ir  pdac 

und  mit  vlize  daran  lac,  (läG^J 

wie  er  die  heiligen  erte  wol. 

nu  quam  ein  fiac  mit  hoher  dol 

dem  felben  manne  an  ein  bein,  5 

wand  im  daz   vieifch  drabe  fwein, 

rils  er  mit  grozer  not  enipfanl. 

Cancer  ein  fuche  iß  genant, 

die  vraz  fin  bein  und  genuc. 

(ich  heten  dran  verfucht  genuc        10 

arzte  mit  maniger  wifheit 

und  koude  im  idoch  (in  ieit 

mit  nichte  iiuderhowen. 

feht,  do  Jiezen  fchowen 

die  heiligen  merlerere,  15 

daz  fi  in  aller  fwere 

den  wol  nutze  niugen  wefen, 

die  fie  zu  vrunden  haben  erlefen. 

der  gute  man  mit  noten  lac, 

als  er  vor  des  dicke  pflac,  20 

in  einer  nacht  und  entflief. 

ein  gefichfe  im  do  widerlief 

harte  lieblich  alfus, 

Cofmas  und  Damianus 

quamen  dar  zu  im  getreten.  25 

ir  falben  fi  genumen  heten 

mit  in  unde  fcharfe  ifen. 

da  mite  ß  bewiTen 

wolden  kund,  als  ez  gefchach. 

ir  einer  zu  dem  andern  Tprach,       30 

do  ü  befän  des  niannes  bein, 

wie  leitlich  ez  im  verfwein 

da  von  im  muße  not  gezemen  : 

'ey  wa  ful  wir  nu  vieifch  nemen. 

daz  wir  her  an  gefetzen,  3.5 

als  wir  nu  geletzeu 

daz  bofe  und  verfuiden  gar'. 

der  ander  fprach  'ich  wart  gewar, 

als  ich  dir  nu  bedute, 

wie  ein  fwarz  mor  hüte  40 

uf  fante  Peters  kirchof  wart 

begraben  nach  der  hinevart. 

al  vrifch  mac  man  vinden  in'. 

'ey,  fprach  dirre,  louf  dahin 

und  brenge  uns  her  des  vleifches'.  45 

'daz   tu  ich  als  du  heifches', 

fprach  er  und  quam  hinabe, 

unz  dort  zu  ienes  niannes  grabe. 


da  er  uulich  was  geleit. 

ein  diech  er  im  abe   fneit 

und  braclitez  icme.     diz  gefchach. 

da  namen  (i  ir  fcharfach 

und  fiiitcn  dem  fiechen  man 

(in  bofe  diech  gar  hindan, 

wand  ez  nicht  hete  vleifches  kraft. 

diz  nuwe  diech  wart  im  gehaft 

an  den  lib  wol  ebene. 

druf  unde  benebene 

ßrichen  fi  die  falben 

mit  vlize  allenthalben, 

unz  ez  geliche  weitete. 

daz  kranke  vieifch  man  vellete 

zu  ienem   more  in  fin  grab, 

daz  man  durch  fuche  fneit  hie  ab 

dem  fiechen.  alsouch  diz  gefchach, 

nicht  me  er  der  lute  fach. 

do  entwachte  er  euch  zu  hant. 

dikeiuer  fuche  er  entvant, 

des  nam  in  groz  wunder. 

er  greif  al  hin  uuder 

und  vulte  an  dem  beine, 

ob  ez  groz  oder  kleine 

in  den  fachen  were; 

fo  was  ot  im  die  fwere 

volleclich  entwichen  do. 

'nein,  dachte  er,  im  iß  nicht  alfo. 

ich  bin  in  troumen  noch  gelegen, 

die  min  alfus  gefuut  pflegen, 

oder  ich  bin  ein  ander  man, 

der  vor  des  fuche  nie  gewan, 

doch  weiz  ich  nicht  wie  mir  iß'. 

fus  ßunt  er  uf  in  der  vriß. 

fin  gefinde  er  wacle. 

daz  bein  er  uf  enplacte 

und  hiefch  ein  liecht.  diz  gefchach. 

dabi  fach  er  unde  fach, 

fo  was  ot  nichtesnicht  im  we. 

uf  diz  wunder  man  do  fchre 

der  lute  vil  zu  houfe. 

in  vil  fnelleme  loufe 

fumeliche  balde  quamen, 

die  dort  hervur  uamen 

des  mores  licham  uzem  grabe 

und  fachen,  wie  daz  diech  im  abe 

gefoiten  was,  daz  dirre  truc. 

hievon  wuchs  vreude  genuc 
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an  den  liiteii  lue  unde  da. 
man  erte  vlizeclich  dar  na 
Cofniarn  und  Damiauiim. 
wir  fiilD  oiich  biten  ße  dariun, 
duz  ß  uns  arzedien 


und  mit  gebete  vrieu, 

fwa  die  feie  ß  behaft 

an  fiimelicher  unkraft, 

uf  daz  wir  wol  gefimt  an  gote 

Hingen  bellen  nach  fime  geböte.      10 


60.     Von  Fante  leroniino. 


lerünimiis  der  gute, 
der  mit  reinem  mute 
uf  gotes  lob  vervlizzeu  was 
alfo,  daz  er  zufamne  las 
die  Tchrift  uz  wlter  breite  5 

an  genuger  innekeite, 
als  ß  nicht  was  da  bevorn, 
der  was  von  einer  flat  geborn, 
die  man  Stridonien  uante. 
lerouimus  ßch  wante  10 

vil  vru  in  finer  iugende 
der  züchte  wec  uf  lügende, 
ßnen  niut  an  witzen  fcharf 
fo  vollec  uf  die  fchrift  er  warf, 
daz  er  dran  vil  bekante  15 

unde  fin  herze  wante 
darinne  an  witen  ummerinc. 
do  er  noch  was  ein  iungelinc 
und  an  deme  herzen  reze, 
do  wolde  er  daz  gefeze  80 

uuch  zu  Rome  da  befehen 
uud  nach  nie  kuußen  fpeben, 
dan  er  noch  hete  an  üch  geladen. 
zu  vil  fchriften  wolde  er  pfaden, 
des  lerte  er  nie  zuugen,  25 

uf  daz  er  an  dutungen 
fich  deste  baz  vermochte 
und  zu  lefene  lochte, 
daz  uicht  den  andern  were  Tchin. 
ebreefch,  criefch  und  laiin,  30 

die  drie  zungen  konde  er  wol. 
fin  beger  was  ie  vol 
her  und  dar  zu  buclien, 
uf  daz  er  mochte  fuchen 
inanigen  ßn,  den  er  gie.  35 

biwilen  las  er  iudefch  hie 
und  driune  der  propheten  wort, 
fo  las  er  latineich  dort; 
biwilen  criefch  durch  gefuch. 
feht,  wa  im  der  beiden  buch  40 

TuUius  und  Platouis, 


fwaz  von  in  gefchriben  is, 

zeimal  fere  wol  geviel. 

alle  finer  wilze  giel 

offente  er  zugegen  in.  45 

die  Propheten  leite  er  bin, 

wand  im  was  dannoch  ungebent 

der  wec,  der  fich  darinne  dent 

zu  hoher  tilgende  rafle. 

diz  was  in  einer  vaße,  50 

do  er  die  buch  vorgenant, 

dicke  hete  in  finer  haut 

der  nacht  vil  und  ouch  den  tac 

und  daran  lefen  pßac. 

feht,  wa  er  nider  do  gelac  55 

in  einen   fwerlichen  hac. 

diz  was  ein  fuche  vollen  fcharf, 

die  im  die  kraft  alfo  verwarf, 

daz  er  itzu  wolde  hin. 

im  gelobete  nimaunes  fin,  60 

daz  er  icht  me  folde  leben. 

man  greif  darzu  enneben, 

wie  daz  man  in  zur  erde 

brechle  mit  dem  werde, 

die  man  in  vor  des  haben  fach.      65 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

do  was  die  feie  hin  bekumen, 

da  fi  vrumen  und  uuvrumea 

folde  vor  gerichle  eupfan. 

da  in  ouch  fach  vor  im  da  flau,      70 

der  richter  vragete  mere, 

waz  lutes,  daz  er  were 

'fagan,  darnach  din  Ion  ouch  nim". 

lerouimus  fprach  do  zu  im 

'herre,  ich  biu  ein  crifienman'.        75 

der  richter  fprach  'du  luges  dran, 

du  bift  ein  Cicerouus 

und  nicht  ein  Criüiauus, 

wan    wa  din  fchalz  ift  begraben, 

da  wilt  du  ouch  din  herze  habeu.  60 

daz  ifl^  gefprochen  alfo  vil, 

din  herze  iu  die  kunft  wil. 


12)  rechte  w.  K.  -  47)  vergeh.  E.  —  79)  dl  K. 
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die  Gel»  zweiet  fere 
von  criflenliclier  lere, 
wand  ir  nieifiere  waren 
Iieidcn  bi  ir  iaren'. 

Von  difen  Worten  fiis  erfclirac    5 
leronlmus,  da;;  er  pllac 
dikeiner  Widerrede  alliie. 
der  richter  do  mit  zorne  im  lie 
finen  rucken  wol  durchflan. 
als  des  viie  wart  getan,  10 

leronimiis  do  wider  fchre 
'owe,  Iierre  min,  owe, 
geruclie  dich  erbarmen 
Uli  über  micli  vil  armen 
und  la  mich  dirre  not  vri.  lö 

da  fiiiuden  fumeliche  bi, 
die  viir  den  richter  traten 
und  gutlich  in  baten, 
'herre,  herre,  fprachen  fie, 
'dirre  iungelinc  alhie  20 

mac  noch  wol  dine  hulde 
erwerben  nach  der  fchulde. 
gib  zu  bezzerne  im  ein  zil'. 
'ia,  ia,  herre,  ich  wil,' 
fprach  leronimus  der  gute,  '45 

'dir  geloben  an  Hetem  mute, 
daz  ich  vurwart  nicht  ruche 
der  werltlichen  buche, 
ich  wil  verlouken  din, 
ob  du  fichll  me  bi  mir  fin  30 

dikeiu  der  buch  der  beiden, 
ich  wil  fie  von  mir  fcheiden 
alfo,  daz  ich  ir  vri  wefen 
wil  und  nicht  me  in  in  leTen'. 
do  liez  der  richter  in  genefeu         35 
uf  fulcher  werte  fletekeit. 
als  hie  begreif  fin  felbes  eit. 
feht,  wie  des  meuTchen  kranckeit 
entweich,  wand  er  wider  quam, 
darnach  kurzelich  er  nam  40 

gefunden  lip,  ftarkez  leben, 
weiz  got,  do  mufle  ouch  hin  beneben, 
fwaz  der  Averlde  buch  was. 
mit  fietem  vlize  er  ot  las 
Ci'iechen  uude  luden  fchrift,  45 

wand  er  in  der  feien  flift 
geuuc  mit  wifer  kere 
vaut  der  rechten  lere, 
diz  fuchter  als  ein  wifer  man. 


wand  er  gedachte  ic  wol  dran,       50 

wie  im  mit  grozer  fwere 

dort  vor  deme  richlere 

fin  kranker  lib  zuflagen  wart. 

der  ungevugen  hervart 

vulte  er  lange  zit  darna  55 

an  deme  Übe  hie  und  da, 

daz  ficli  wol  erfcheiute. 

mit  allem  iamere  er  weinte 

um  fine  funde,  fwaz  der  was. 

der  heiligen  fchrift  er  las  GO 

noch  vil  Ileter,  dan  er  ie 

fich  uf  lene  fchrift  gelie, 

um  die  er  was  geHrafet  e. 

fin  werdekeit  wuchs  do  me 

zu  Itome  in  der  pfafheit.  tiö 

nicht  ane  fache  was  da  breit 

fin  ere  und  fin  guter  name. 

er  was  ein  prifier  lobefame 

und  darzu  von  hoher  kunfi. 

fin  tiefe  wizzende  veruuuH  70 

was  dar  an  au  dem  bellen, 

daz  er  fich  ie  pflac  velleu 

an  gotelichem  lebene. 

er  trat  nicht  benebene 

durch  die  kunll  an  homut,  75 

wand  er  was  fo  rechte  gut 

daz  er  nicht  mit  leide 

finer  tugende  kleide 

befulu  wolde  uf  erden, 

waud  er  an  grozen  werden  80 

fie  wolde  in  ewigen  tagen 

dort  bi  andern  heiligen  tragen. 

Do  der  tugeuthafte  man 
nun  und  drizec  iar  gewao 
in  harte  fchonem  lebene,  »5 

do  wart  er  ouch  vil  ebene 
nach  der  rechten  wale 
zu  eime  kardinale 
alda  zu  Rorae  gefat. 
fus  wirdeclich  er  uftrat,  90 

fwie  im  was  zu  eren  leit, 
doch  mulie  er  an  die  werdekeit 
werden  durch  ir  kur  behaft. 
fin  tugeut  hete  groze  kraft, 
die  er  in  allen  ziten  truc.  y5 

ir  was  vil  uude  genuc, 
die  in  an  rechter  ere 
minneten  harte  fere 


30)  fiß  S.  —  31)  der  vor  buch  /.  S.  —  33)  ich  /.  S.  —  37)  abi  K.  —  85)  hartem  S. 
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durch  die  herliclie  Rift, 

daz  er  fo  vlizec  was  der  fchrift 

UDd  grozen   nutz  dariiz  ge^van ; 

iduch,  wand  nieinan 

fo  vollenkiinien  mac  gefin  5 

got  enverlienge  im  durch  pin 

und  darnach  durch  zunutze 

etewen  zu  widerüutze, 

der  in  vor  fich  vazze, 

beide  nide  uude  hazze  10 

und  afterfprache  hie  und  dort 

ein  teil  zu  krenkene  fin  wort, 

daz  in  ouch  nicht  mochte  vermideu ; 

fus  wart  zu  Rome  geniden 

leronimus,  als  ez  avoI  Ichein.  15 

fumelicher  uf  in  grein 

alfam  ein  ungel'lachter  hunt 

und  machte  in,  fwa  er  konde,  want. 

finen  Hinkenden  zan 

nuü  er  an  den  guten  man  30 

und  wolde  in  machen  fere. 

er  neit  niwan  die  ere, 

daz  leronimus  euprach 

die  fchrift  an   der  bloze  vach,  (157^) 

daz  neit  er  an  leronimo  25 

und  was  der  ere  vil  unvro, 

die  alfo  witen  uf  in  trat 

hie  und  da  an  maniger  ßat. 

Als  ich  itzu  gefprochen  habe, 
hie  gienc  im  zu,  da  gieuc  im  abe  30 
nach  der  werlde  ummefweif. 
iener  in  fin  lob  greif, 
dirre  in   fine  fchaude. 
fwaz  mit  gote  erkaude 
den  rechten  wec,  daz  was  im  holt  3ä 
und  gab  im  tugentlicben  folt 
mit  guten  worten  vollen  wit. 
QU  ßarb  in  dirre  felben  zit 
Liberius,  der  pabcll  was. 
die  gemeinde  in  do  uzlas  40 

lerouimum  deu  gotes  knecht 
und  fprach  alfo  'ez  ill  wol  recht, 
daz  ein  fo  tugeullicher  helt 
zu  deme  anite  fi  erweit, 
idoch  was  fumelicher  da,  45 

dem  er  was  ein  teil  zu  na, 
wand  er  die  vadenrechte 
vor  des  in  voller  flechte 
an  ieucu  hielt  und  ouch  au  difeu. 


des  wurden  da  genüge  bifen  50 

mit  valFche  uf  gotes  holden. 

vil  gerne  ß  im  wolden 

fin   ere  haben  gar  benumen. 

nu  pflac  leronimus  ie  kumen 

zur  melten  als  ein  guter  man.        55 

feilt,  wa  ir  erge  uf  in  bran 

und  wart  alfus  uz  geleit! 

fi  namen  heimelich  wibes  kleit 

und  trugen  fie  bi  fin  bette, 

do  er  geleit   fich  hette,  60 

uf  daz  er  morgen  neme 

die  kleit  und  dar  an  queme 

zur  metten  und  alfo  zubaut 

wurde  offeulich  do  gefchant 

und  dem  volke  unwehe.  65 

fwer  in  dem  kleide  in  fehe, 

der  fülde  ein  wib  bi  im  fpuru 

als  im  mulle  wol  geburn 

au  den  wibes  kleiden. 

diz  wart  alfus  befcheiden  70 

und  durch  arc  uf  in  gedacht. 

die  kleidere  wurden  fo  hin  bracht 

und  bi  fin  bette  geleit. 

do  er  nach  der  gewonheit 

ufgeltant  an  fin  gebet,  75 

die  wibes  kleit  er  autet, 

wander  ganzer  audacht 

uf  kleidere  hete  wenic  bracht. 

des  gedachte  er,  fwaz  er  alda  vant 

ez  gehorte  im  zur  hant.  80 

do  man  die  glocken  anzoch 

der  gute,  den  untugent  vloch, 

quam  in  die  kirchen  alfo  gan, 

do  in  die  lute  ouch  gefan. 

ez  nam  fie  michel  wunder;  85 

genüge  waren  drunder, 

den  ez  was  von  herzen  leit; 

genüge  waren  ouch  der  kleit 

und  der  fchande  an  im  do 

mit  afterfprache  harte  vro.  DO 

Mit  vil  gedauken  was  verladen 
leronimus,  wie  er  den  fchaden 
an  ienen  underqueme. 
der  reine  gotes  geueme 
was  nicht  betrübet  umnie  fich.        95 
iener  lute  hinderfwich 
von  untugentlicher  üraze 
tet  im  we  ummaze. 
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wand  fi  befiilten  ficli  daran. 

er  gedachte  als  ein  wifer  man, 

daz  nimmer  nienfche  baz  gefigct 

in  flrite,  fwer  oiicii  dran  geliget, 

wan  der,  der  mit  unrcliult  5 

beheldet  erlich  die  gedtilt. 

in  dil'em  finne  er  danuen  zoch, 

den  gewalt  zu  Rome  er  vioch 

und  dancte  goles  gute, 

daz  iemannes  gemute  10 

nf  in   was  alfo  enprant, 

wand  er  dran  rechte  fchult  vant 

zu  vliheoe  die  herl'chaft. 

die  lugent,  die  an  im  was  behaft, 

was  von  fulchen  tiicken,  15 

daz  fi  ot  wolde  in  drucken 

von  werltlicher  «fe. 

in  riant  wol  in  Ir  tiife 

demut,  der  vil  hohe  griint. 

von  gotes  niiune  was  er  wunt        20 

unde  fuchte  arzedie. 

der  edele  man,  der  vrie, 

der  ellenthafte  wigant 

quam  in  daz  heilige  lant, 

da  unfer  herre  uf  erden  was.  25 

welchen  vrumen  er  da  las, 

den  fchreib  er  fit  dem  male. 

an  des  libes  quäle 

was  er  in  wilder  wuße, 

uf  daz  er  run  mufie  30 

von  werltlicher  uuvlat. 

fwaz  irdefchen  troft  hat, 

des   liefe  er  kleine  geuuc. 

der  lange  tac  mit  hitze  in  fluc 

und  des  nachtes  kalder  tou.  35 

vil  dicke  mochte  er  fchrien  ou. 

daz  vleifch,  daz  vor  des  wol  genas, 

do  er  zu  Rome  dannoch  was 

und  mit  eren  lebete. 

zu  dem  munde  im  klebete  40 

fin  zuuge  dicke,  als  in  betwauc 

der  durfl,  der  in   machte  flanc. 

und  in  aller  luft  vollant, 

wand  er  gemaches  nicht  envaut, 

daz  fich  pflit  zum  vleifche  zien.     45 

er  lac  biwilen  uf  den  knien 

den  laugen  tac.     darzu  die  nacht. 

als  eteswenne  ichl  mit  im  vacbt 


an  itelen  gedaukeu, 

fo  wolde  er  nindert  wanken  50 

von  der  not  einen  vuz 

im  enwurde  alrell  hie  buz ; 

fich  fluc  er  an  die  bruD, 

unz  im  entgienc  der  gelull 

und  er  gewau  guten  vride.  55 

als  die  müden  gelide 

fwarz  und  verbrunnen 

von  der  heizen  funnen 

iiiude  wurden  in  gebete 

und  er  die  ru  an  llafe  hele,  (iü 

daz  was  an  blozer  erden. 

den  heiligen,  den  werden 

got  nicht  in  der  zit  entweich, 

wand  er  mager  unde  bleich 

da  wart  durch  finen  willen  Ü5 

und  mit  geriult  daz  villen 

lelt  fo  gutlichen  hie, 

got  unfer  herre  in  fchowen  lie 

vil  dicke  der  engele  fchar. 

in  duchte  ouch,  wie  er  were  aldar  70 

zu  in  mit  vreuden  bekumen. 

von  dem  uberrichen  vrumen 

wart  er  vro  unde  alfo  vro, 

daz  er  nicht  enachte  do 

zu  lidene  anderweide  75 

alle  des  vleifches  leide. 

Do  er  da  eine  wile  bleib 
und  uf  ein  ende  ez  getreib, 
daz  got  an  im  behagete, 
fin  gemute  im   do  fagete,      (157'0  ÖO 
er  folde  fo  hiuwandern 
durch  gut  zu  den  andern, 
daz  were  gote  lobefam. 
zu  Bethleem  er  do  quam 
und  was  da  nutze  genuc.  85 

die  heiligen  fchrift  zufamne  er   fluc, 
die  vor  des  waren  hin  gefpreit 
uf  der  erden  ende  breit, 
die  machte  im  mauigen  fweren  tac. 
die  wile  er  der  arbeit  pflac  90 

und  durch  nutz  daran  lac, 
daz  rechcnle  im  got  uf  beiac, 
als  ouch  ez  werlichen  was. 
von  dem  morgen  dicke  er  las 
ungezzcn  an  die  vefperzit.  yö 

fin  heilic  uame  was  da  wit, 


7)  difme   S.  -  21)  fulchte  K. 
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der  au  im  bleib  vil  unverrwigen. 
ein  iiegelkin    infic  uiclit  geligen 
an  einer  Ilat  die  lenge, 
daz  nicht  riiclies  brenge 
nach  liner  art  umine  fich, 
dns  wundert  alzii  kleine  mich, 
ob  di;;  heilige  bali'amum, 
diz  herze  durch  leronimnm 
den  fmac  witen  fchrete, 
daz  dicke  uberwete 
des  heiligen  geifies  gute. 
fin  edelez  gemute 
an  deme  riehen  krame 
quam  da  uol  zu  rame 
luten  vil  genügen, 
die  durch  gut  zu  im  fingen 
und  ouch  gut  da  vuuden. 
mit  wol  gewegenen  pfunden 
ß  wurden  fiue  lungern 
und  liezen  fich  ie  hungern 
nach  unrcrme  lieben  herren  gote. 
in  leronimus  geböte 
wolden  fi  mit  willen  leben, 
do  weich  leronimus  beneben 
ein  teil  uz  der  werlde  hin, 
da  er  durch  einen  guten  fin 
ein  klofler  mit  in  biiwete. 
den  bruderen  nicht  engruwete, 
fwie  da  gemach  was  tuer. 
der  edeln  niinnen  vuer 
machte  üe  fo  innec  heiz, 
daz  fich  ieglicher  vieiz 
durch  got  gebrechen  lideu. 
hazzen  unde  niden 
was  von  in  gar  verwazen 
ir  tun  unde  ir  lazen 
in  allen  bezzerunge  wac. 
der  irre  abbauen  pflac, 
leronimus  der  aide, 
an  gelouben  der  einvalde, 
an  bekentnilTe  der  wite, 
der  was  in  aller  zite 
kuTche,  reine,  milde 
I     und  ein  fulch  lügende  bilde, 
daz  nicht  des  an  im  gebrach, 
fwaz  man  zu  lügenden  beiach. 

Iiauge  zit,  vil  arbeit 
die  huferht  was  an  in  geleit 
in  mc  dan  nunzic  iareu 

79)  ziten  A. 


dar  abe  fo  müde  im  waren  50 

die  gelit  und  verkrenket. 

als  er  wart  gelenket 

durch  ru  uf  fin  flafßat 
5     und  die  zit  herwider  trat, 

daz  man  uf  folde  Ilan  55 

und  zu  dem  gotes  amte  gan, 

fo  mochte  er  nicht,  wand  er  was  alt, 

idoch  der  tilgende  gewalt, 
10     die  an  im  was  fo  reine, 

twauc  in  zu  der  gemeine,  60 

die  wolde  er  noch  behalden. 

den  müden  üb,  den  alden 

liez  er  nicht  befiten  legen. 
15    die   wile  er  icht  mochte  in  geregen, 

fo  mulle  er  zu  den  Runden.  65 

ein  feil  hete  er  gebunden 

obez  bette  an  den  balken 

und  wart  fo  lange  walken 
20    an  deme  bette  unde  zoch. 

da  maniger  fchrien  mochte  och,      70 

da  zoch  er  uf  fich  und  gefass, 

unz  alfo  lange  vurbaz, 

daz  wart  gefungen  und  gelefen, 
85     fwaz  die  gezit  folde  wefen. 

diz  ubete  er  in  den  alden  tagen     75 

nu  lat  mich  hie  enbinnen  fageu 

ein  fuberlichez  wunder, 

daz  im  albefunder 
30    in  den  geziten  gefchach, 

do  man  in  alda  wefen  fach  80 

an  dem  felben  amte. 

zeimal  zu  houf  fich  famte 

der  convent  an  der  fpate, 
35     als  die  gewonheit  hate 

von  gotes  lere  man  do  fprach.        85 

binnen  des  und  diz  gefchach 

nach  ir  aller  willekur, 

do  quam  ein  lewe  in  zur  tur 
40     vollen  müde  unde  kranc. 

uf  drin  beineu  was  fin  ganc,  90 

daz  vierde  bein  enpor  hienc. 

als  er  zur  tur  ingienc 

der  brudere  vloch  beut  genuc, 
45     wand   fi  ir  krancheit  vertruc. 

leronimus  fich  nicht  enbarc,  95 

wand  er  was  des  herzen  flarc, 

dariune  got  ouch  buwete; 

hievon  im  nicht  engruwete. 
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fin  flelekcit  was  valle, 

des  trat  er  gegen  dem  gafte, 

der  da  fo  gütlichen  quam. 

der  lewe  finen  vuz  ufnani 

und  bot  in  hin  leronimo.  5 

der  gute  man  hefacli  in  do 

lind  fcliowele  waz  er  dolte. 

wazzer  man  im  holte 

und  wufcheu  im  den  vuz  wole. 

do  vant  man  undeu  au  der  fole,     10 

wie  in  verwunden  hete  ein  llift. 

mit  vil  femfteclicher  grift 

gewunnen  fi  hervur  den  dorn 

und  fwaz  darinne  was  verfworn. 

fi  bunden  aldarumme  ein  tuch  15 

und  leiten  vlizeclichen  ruch, 

fwie  fi  mochten  an  den  vuz, 

unz  im  wart  aller  fuche  buz. 

Hie  muget  ir  wunder  fchowen, 
do  im  fin  leit  verhowen  80 

von  den  guten  luten  wart, 
alle  fine  wilde  art 
liez  er  genzlichen  fin 
und  was  zam  als  ein  lenielinj 
er  wolde  niudert  von  in  gan.  25 

leronimus  der  gute  man 
an  im  diz  vur  ein  wuuder  fach, 
zu  finen  brudern  er  fus  fprach 
'brudere  min,  nu  feht  darzu, 
waz  man  difem  lewen  tu ;  30 

wir  fuln  im  etewaz  beveln, 
min  herze  wil  ich  uch  nicht  heln, 
wand  ez  mir  tut  alfo  bekant, 
got  habe  in  da  her  nicht  gefant 
alleine  durch  den  kranken  vuz.       35 
von  gote  were  im  worden  buz 
ane  unfer  arbeit  harte  wol, 
got  Ift  fo  maniger  tugende  vol, 
die  er  wunderlich  wol  begat. 
er  wil  uns  wifen,  daz  fin  rat         40 
uns  mit  dem  lewen  mac  gevrumen. 
durch     daz     iß     er     ouch    zu     uns 

kiuiieu.  (15S3) 
uu  bevelt  im  ein  amt'. 
die  brudere  fprachen  allentfamt 
'uufer  efel,  den  wir  han,  45 

der  uns  durch  nutz  ift  undertan, 
der  darf  guter  hüte  wol, 
die  in  uzvure  und  in  hol 


und  uf  dem  velde  bi  im  wefe, 

daz  er  durch  unfern  nutz  genefe.  50 

ob  ez  dich  nu  dunket  gut, 

fo  ill  ez  unfer  aller  mut, 

daz  fin  der  lewe  alfus  pflege 

mit  finer  hüte  alle  wege'. 

'ia',  fprach  er;   diz  ergienc.  55 

der  lewe  fine  hüte  entpfienc 

über  den  efel   und  davon, 

wart  er  fchiere  ouch  des  gewon, 

daz  einer  von  dem  andern 

nindert  wolde  wandern.  60 

fi  giengen  funder  leide 

mit  ein  ander  beide 

uf  die  wilden  beide 

durch  nutz  an  die  weide 

verre,  nahen,  hie  und  da;  65 

zu  rechter  zit  ie  dar  na 

gelerten  fi  des  ramcn, 

daz  Ci  zu  hufe  quamcn 

STu  diz  werte  manigen  tac, 
daz  wol  der  lewe  alfus  pQac  70 

des  efels  und  fin  war  nara. 
zelmal  er  zu  velde  quam 
mit  im  als  er  gewon  was 
und  leite  nider  uffez  gras 
fich  bi  den  efel  und  eullac  75 

in  herteme  flafe,  der  fin  pflac. 
der  efel  gienc  durch  weide 
und  durch  luft  die  beide 
beide  wider  unde  vort. 
binnen  des  quamen  dort  80 

des  weges  kouflute  ein  teil, 
zu  Ej-ypto  was  wolveil 
olei  und  darnach  vuren  fie. 
als  die  gefan  den  efel  hie 
und  fin  mit  hüte  nieman  pflegen,    85 
fi  heten  fichs  vil  drate  erwegen, 
daz  fi  den  efel  uameu. 
do  fi  hin  verre  quamen, 
der  lewe  entwachte  und  erquam, 
daz  er  hie  bi  im  nicht  veruam        90 
den  efel,  der  im  was  bevoln. 
er  wolde  fich  vil  gerne  erholn, 
hete  er  geweft  wie  oder  wa. 
er  lief  beide  hie  unde  da 
befwert  in  eime  grimme.  95 

er  bram  mit  luter  fiimme 
vil  fere  von  dem  leide. 
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bin  linde  her  die  weide 

riicliter  den,  der  im  was  bcnuincn. 

DU  waren  fi  zu  verre  im  kumcn, 

die  den  efel  uamen  e. 

dem  lewen  was  leide  nnde  we,         5 

daz  er  verfilmet  was  alfo. 

triirec,  müde  luide  iiuvro 

quam  er  vor  des  klofteres  tiir 

unde  geßunt  alda  vur, 

wand  er  drin  nicht  getorfte  gan.    10 

do  in  die  brudere  ouch  gefan, 

daz  er  was  funder  efel  knmen, 

fi  erfchraken  des  uuvrumeu 

und  dachten  an  die  rureu 

des  lewen  naturen,  15 

daz  er  durch  fines  hnngers  not 

den  efel  hete  erbizzen  tot. 

n  gaben  im  nicht  koR  davon, 

als  er  vor  des  was  gewon 

durch  der  verlüde  unheil.  20 

'ganc',  fprachen  fi,  'iz  ienez  teil, 

daz  dir  iß  des  efels  bliben, 

den  du  hall  nicht  wol  getriben. 

vulle  dich  nach  huugers  fite'. 

da  waren  ouch  fumeliche  mite,       85 

die  giengen  uf  die  beide, 

da  des  efels  weide 

gewonlichen  e  was. 

fi  diirclifuchten  gar  daz  gras, 

ob  fi  nindert  vunden,  30 

da  fi  gemerken  künden 

ein  zeichen  von  des  efels  tot. 

do  fich  daz  nindert  in  erbot, 

fi  fageten  ez  zuhaut  alfo 

deme  guten  leronimo.  35 

der  fprach  'nu  lat  den  fchaden  ligec, 

fit  wir  des  efels  fin  verzigen, 

lazen  bliben  uwer  dreun 

und  uwern  zorn  uf  den  leun. 

vertribet  in  nicht,  lat  in  hie  wefeu  40 

und  bi  uns  als  da  vor  genefen 

funder  betrupnilTe  we. 

gebet  im  fine  koll  als  e. 

man  neme  gevuclichen  im  abe, 

ob  er  fich  icht  verfumet  habe  45 

an  des  efels  wache, 

und  um  die  felben  fache 

fal  er  des  efels  flat  verflan. 


ir  fiilt  hin  zu  walde  gan, 

des  uns  durch  not  muz  gezemeu.  50 

den  leweu  fult  ir  mit  uch  uemen. 

fpanneten  in  des  efels  ioch 

vor  daz  holz  unde  idoch 

fult  ir  fo  gevuclich  laden, 

daz  er  gezie  ane  fchaden'.  55 

diz  gefchach,  als  er  fprach. 

der  lewe  zoch  in  ir  gemach 

zu  der  notdurft  ir  holz. 

fwie  fin  nature  ie  were  fiolz, 

doch  treib  er  daz  mit  gedult.         60 

zeimal  treib  er  daz  mit  gedult 

unde  lief  hin  uf  die  beide. 

an  des  efels  weide 

quam  er  dicke  und  nam  war 

fiues  geverten  her  unde  dar.  65 

fus  lief  er  nach  im  umme 

die  richte  und  ouch  die  krumme 

fo  vil,  unz  er  müde  was. 

uf  einen  berc  au  ein  gras 

leite  er  fich  uider  an  fiu  ru  70 

und  fach  al  um  und  um  zu, 

ob  noch  der  efel  queme 

und  in  der  not  beneme, 

die  er  mit  grozer  arbeit 

vor  deme  holze  alfo  leit.  75 

Binnen  dirre  felben  zit, 
do  der  lewe  vollen  wit 
nach  deme  efele  umme  fach, 
im  zu  gelucke  do  gefchach, 
daz  die  kouflute  quamen,  80 

die  im  den  efel  namen 
und  zu  dem  leide  brachten  e. 
fi  beten  ouch  nicht  efels  me, 
niwan  den  einigen,  den  fie 
e  namen  uf  dem  wege  hie.  85 

ez  waren  allez  kemelin, 
daz  ir  foumere  folden  fin, 
doch  was  der  efel  ouch  geladen 
und  der  gieuc  uf  iren  fchaden 
zu  allerviirderft  in  der  fchar.  90 

do  ouch  der  lewe  wart  gewar 
und  er  fach  des  efels  ganc, 
hey  wie  vrolich  er  uffprauc ! 
fin  louf  ^vas  gegen  im  uberz  velt 
verre  baz  daune  enzelt,  95 

wand  im  dort  fin  lofer  quam, 
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dem  daz  loch  baz  gezain 

und  daz  hiis  zu  holzeue. 

der  lewe  began  zu  flolzene 

in  fiuer  kundeclichen  art. 

fiügelazfogruwelichcn  wart  (156'')  5 

und  fo  vorcliteclicli  fiu  geficht, 

daz  der  liite  nichtesnicüt 

bi  deme  koufe  befiunt. 

fi  vluben  als  die  veigen  tun(, 

den  nicbt  fo  ficher  iß  fo  vliicht.     10 

der  lewe  hielt  an  In  fin  zucht 

und  wolde  in  an  den  Hb  nicht  fchaden. 

die  kemelin  waren  wol  geladen 

und  befunden  gemein. 

der  lewe  bram  und  grein  15 

au  grozer  uugeberde. 

er  fliic  uf  die  erde 

mit   fines  zageis  kulen. 

daz  fchrien  und  daz  hiilen 

ervorchten  die  kemelin.  20 

er  treib  fie  nach  dem  willen  fin 

geladen  vor  des  klollers  tiir. 

die   briidere  liefen  alle  hin  vur 

und  faheu  des  fie  wunder  uam, 

wie  ir  efel  vor  quam  85 

und  die  kemelin  darnach. 

in  was  darzu  harte  gach, 

daz  fi  ez  dem  alden  feiten. 

do  hiez  er  in  leiten 

die  kemelin  und  in  bereiten  30 

gemach  nach  arbeiten. 

'bewart',  fprach  er,  wol  die  habe, 

daz  ir  nichtesnicht  ge  abe, 

unz  wir  nach  gotes  willen  fen 

waz  nach  fülle  an  ir  gefchen'.        35 

die  brudere  do  zutraten. 

nach  finem  willen  fi  taten, 

die  kemele  fi  entluden 

und  brachten  fie  zu  buden, 

da  fi  gemach  baten.  40 

die  wile  ouch  fi  daz  taten 

und   beruchten  die  kemmel, 

rechte  als  ein  fpilnde  lemmel, 

oder  als  ein  gar  luftic  hunt 

fus  lief  der  lewe  in  der  flunt  45 

under  den  bruderu  her  und  dar. 

uu  dilTes,  uu  des  nam  er  war, 

vil  fere  er  zagelweibete, 

uiudert  er  einen  leibete, 


GO 


65 


er   rireichte  fich  au  in  50 

vil  vrolich  her  und  ouch  hin, 

als  er  fich  mit  in  foide  vreun. 

die  brudere  berou  ir  dreun, 

daz  fi  beten  uf  den  leun. 

'ey',  fprachen  fi,  nu  feht  daran,      55 

wie  unrecht  wir  haben  getan 

unferme  guten  hutman. 

fin  unfchult  er  bewifel  hat 

mit  vil  wunderlicher  tat'. 

leronimus  fich  do  verfach, 

als  im  fin  reine  herze  lach, 

waz  an  dirre  tat  gefchach. 

zu  den  bruderen  er  fus  fprach 

'brudere,  ir  fult  ün  bereit, 

daz  ir  mit  grozer  werdekeit 

entpfahet  wol  die  geße. 

erbitet  in  daz  beße 

uf  gemach  und  uf  vrumen, 

wand  fi  daher  itzu  kumen'. 

AI  die  wile  er  diz  fprach,  70 

do  vugete  fichz,   daz  man  fach 
geße  kumen  an  daz  tor. 
man  liez  nicht  lange  fie  da  vorj 
hievon  fi  do  in  quamen. 
nu  feht,  do  fi  vernamen  75 

an  endehaftem  mere, 
welch  der  vater  were, 
fi  vielen  im  zu  vuze 
und  fprachen  'gib  uns  buze, 
fwie  du  wilt  um  daz  leit,  80 

als  du  weiß  unfer  bosheit'. 
leronimus  der  aide 
hub  fie  uf  wol  balde 
minneclichen  er  zu  in  fprach 
'habet  vreude  und  gemach!  85 

ez  fi  vergeben  uch  alfo'. 
zu  finen  brudern  fprach  er  do 
'ir  fult  die  müden  geße  laben 
und  als  fi  mit  uch  gezzen  haben, 
fo  gebet  in  wider,  fwaz  ir  fi  90 

und  lat  fie  heim  wandern  vri. 
die  geße  fprachen  'höre  ein  teil ! 
uch  iß  olei  nicht  wolveil, 
des  la  nu  gar  diz  olei 
teilen  wol  gelich  entzwei  95 

und  uemet  ez  hin  durch  gemach', 
der  aide  gutlich  zu  in  fprach 
'nein,  lieben  kint,  lat  daiabc. 
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wir  wollen  nicht  der  vremden  habe, 

uns  Tal  geben  hie  baz  gezemen, 

danne  vremde  gäbe  211  uns  nemen'. 

'neina,  herre',   fpracheo  fie, 

Svir  lazenz  werlich  allez  hie  5 

lind  wollen  heim  zu  vuze  gan, 

wiltu  fin  halb  nicht  eutpfan. 

daz  olei  ß  halb  nf  dich  geFchoben; 

dar  über  wir  mit  willen  loben 

zu  behaldene  vurbaz,  10 

daz  wir  uwer  lampenvaz 

beluchteo  mit  oleies  gebe 

die  wile  unfer  dikeiner  lebe. 

leronimus  der  gute  man 

muße  von  iu  diz  enlpTan  15 

als  wehe  als  betwungen. 

in  was  doch  wol  gelungen, 

daz  fi  der  lewe  nicht  zureiz. 

in  dem  kloHere  man  Geh  vieiz, 
!    daz  man  ir  lieblichen  pflac.  30 

I    do  euch  ir  weges  zit  gelac, 

der  aide  gab  in  finen  fegen 

und  bat  got  ires  heiles  pflegen. 

die  kouflute  waren  geil. 

des  oleies  ireu  halben  teil  35 

namen  ß  mit  in  alfo 

und  wanderten  zu  hufe  vro, 

daz  ßch  uf  der  reife 

vor  des  lewen  vreife 

fo  wol  ir  leben  e  nerte.  30 

ir  dikeiner  ßch  des  werte 
{   fi  enbeluchteu  vurbaz 

den  brudern  dort  ir  lampenvaz, 

daz  in  ir  wille  wol  gebot, 
I  unz  au  ir  iegliches  tot.  35 

i       Wu  was  die  reine  crifienheit 

noch  nicht  uf  ganze  einekeit 
,  au  dem  gotes  dienße  kumen. 
I  ieglicher  bete  im  genunien 
!  zu  lefen,  als  man  fagete,  40 

I  fwaz  im  wol  behagete 
I  und  waren  gefcheiden  wit. 
■  nu  was  ein  keifer  in  der  zit 
I  TheodoQus,  ein  guter  man, 

der  geviel  al  dar  an,  45 

daz  er  den  pabed  Damafum 
[1  mit  grozem  vlize  bat  darum, 
|i  daz  er  durch  got  geruchte 
f    und  einen  menfcheu  fuchte 


an  gofes  lobe  wife  erkant,  50 

dem  foldc  er  fetzen  in  die  haut 

zu  berichteue  gotes  amt, 

dem  die  criften  allentfamt 

mit  volge  folden  nachtreteu. 

do  wart  leronimus  gebeten,  55 

wand  er  was  reine  unde  kluc 

mit  voller  wifheit  genuc 

uf  unfers  lieben  herren  lobe. 

do  faz  der  gute  man  darobe, 

den   falter  er  uzleite  60 

mit  rechter  wifheite, 

als  im  gotes  geifl;  geriet. 

ieglichem  tage  er  befehlet,        (159a} 

waz  man   daran  folde  lefen 

und  daz  muz  hüte  ftete  wefcn.       65 

epiüeln  unde  evangelia, 

die  befchiet  er  ouch  darna 

an  wifer  ordenunge, 

ßn  vil  hcilic  zunge 

fchicte  gar  uf  ßnen  ganc  70 

fulch  gotes  dienft  ane  den  fauc, 

den  machte  Gregorius. 

fwie  ez  befchiet  leronimus, 

deme  hiez  der  pabell  volge  iehen. 

fus  wart  leronimus  gefehen  75 

vollen  nutze  in  ßnen  tagen. 

die  zene  liez  er  im  verfagen 

durch  ein  fprache,  als  man  feit, 

wand  ß  mit  grozer  hertekeit 

wil  durcb  den  munt  ßn  volant.        80 

leronimus  was  dran  gewant, 

daz  er  der  fprache  zunge 

wolde  ouch  durch  dutunge 

lernen,  als  ich  habe  gefeit. 

hievon  man  im  die  zene  verfneit    85 

unde  machte  ße  dran  ebene. 

fus  was  er  an  dem  lebene 

ein  liecht  mit  eren  groz  genuc, 

daz  manigen  zu  genaden  truc 

und  noch  treit  uf  der  erden.  90 

in  alle  den  geberden 

konde  in  ßn  tugent  nicht  bevrideu. 

er   enwurde  ouch  geniden, 

als  ich  davor  hau  gefeit, 

idoch  fin  heilic  reinekeit  95 

larte  ez  in  tragen  mit  gedult. 

Diemanne  gab  er  fchult 

mit  dikeiner  räche  bloz. 
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ez  was  im  oiich  eio  vrcude  groz, 

daz  er  fiilche  lute  vant, 

die  in  mit  kreftiger  hant 

iageten  liin  zu  bimele, 

von  dem  armen  fchimele  5 

den  die  fuude  uf  erden  git. 

er  fpracli  alfo  in  einer  zit 

nach  fiuer  tilgende  geböte 

'ich  danke  deme  guten  gote, 

wand  ich  des  wirdec  bin,  10 

daz  mich  fumeliches  fin 

mit  nide  vorgevazzet 

und  mich  alfo  hazzet 

die  werlt  nach  ir  valfchen  art, 

in  der  min  lieber  harre  wart  15 

gehazzet  uf  daz  ende ; 

hievou  ich  ouch  mich  wende 

harte  billich  von  ir 

und  werfe  ir  uiiuue  gar  uz  mir, 

die  mich  alfo  verfchubet  80 


und  (ich  gegen  mir  ßrubet, 

fo  daz  Q  gutes  mir  nicht  gau'. 

Icronimus  der  gute  man 

quam  in  reinem  lebene  gar 

uf  achte  unde  nunzec  iar,  86 

dariune  er  erlichen  Ilarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 

an  eirae  riehen  lone 

des  himelriclieu  kröne, 

die  im  uufer  herre  gab.  30 

in  ganzer  liebe  und  darab 

ful  wir  an  vlehelichen  Htcn 

in  mit  gutem  herzen  biteu, 

daz  er  gut  fi  uns  zu  gote 

und  uns  alfam  ein  nutzer  böte        3.'» 

erwerbe  gotes  vruntfchaft, 

daz  wir  mit  tugentlicher  kraft 

zu  deme  ewigen  vrumen 

zu  unferme  lieben  herren  knmcn. 


61.    Ton  fante  Francifco. 


ff'rancifce  warer  gotes  knecht, 
ez  iß  billich  unde  recht, 
daz  ich  fage  unde  fehribe 
von  dir  und  daran  blibe 
in  alles  herzen  üetekeit.  5 

got  hat  mit  dir  ufgeleit 
harte  wunderlich  ein  dinc. 
ein  burnende  ummerinc 
ill  diner  guten  brudere  leben, 
die  mit  ir  lere  vride  geben  10 

gotes  brut,  der  crifteuheit. 
der  rinc  ift  gar  ein  ficherheit 
deme,  der  drinue  blibet. 
der  minne  hitze  tribet 
beut  allen  valfchen  geiß.  15 

mit  vil  lügende  volleift 
an  wizeme  lebene  als  ein  fne. 
o  heiliger  Francifce, 
mich  wundert  nicht  um  ein  har, 
daz  beide  luter  unde  klar  20 

din  orden  hohe  uffliget 
und  dort  mit  lobe  niget 
dem  kunige  von  Sabaot, 
wand  do  unfer  herre  got 
mit  dir  albefunder  25 

wolde  ein  nuwe  wunder 


uf  der  erden  machen 

und  du  in  heiligen  fachen 

foldeß  machen  einen  turn, 

daz  die  engele  mit  dir  kurn,  HO 

wand  fi  dir  hülfen  zaller  ßunt, 

als  dir  wart  dicke  von  in  kuut. 

o  und  welch  was  der  vuliemunt, 

daz  du  würfe  in  den  grünt, 

daz  er  beüunt  fo  vefle,  35 

wand  ichz  gerne  wefie; 

Francifce,  ey,  fo  fagez  mir ! 

'daz  wil  ich  befcheiden  dir, 

welch  der  vuliemunt  da  was, 

den  ich  zur  veßenunge  uzlas;         lo 

er  iß  geheizen  nichtesnicht. 

fwer  mit  tugentlicher  pflicht 

wil  machen  ßarken  vuliemunt, 

der  lege  ot  nicht  in  den  grünt, 

daz  ift  war  armufe,  45 

und  fo  muz  gotes  gute 

fin  helfe  darzu  fchieben, 

des  twinget  den  vil  lieben 

finer  hohen  tagende  recht'. 

0  Francifce,  gotes  knecht,  50 

wol  dich  des  vullemundes 

und  ouch  des  edela  vundes 
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an  deme  uuwen  ordene, 

da  mau  pflit  zu  moi-deue 

und  vortreten   fo  hin  dan 

den  alden  fündigen  man, 

der  Wirt  da  volleclicli  geqnelt  5 

und  erquicket  ein  nuwe  helt, 

feciindura  deum  creatiis. 

mau  lifef,  daz  Mardoclieus 

nicht  iif  den  palas  gt-n  pflac, 

die  wile  fiu  kleit  was  ein  fac.         10 

diz  ift  an  dir  gewandelt, 

du  haß  dich  fo  gehandelt 

in  des  fackes  kleide, 

daz  du  zur  tifches  weide 

vor  den  himelskunic  gaft  15 

und  erlichen  da  bel\aft 

gebruchende  der  tougen. 

o  mit  wie  lieben  ougen 

der  kunic  die  g  o  1 1  r  o  t  e  u  nimt 

und  uf  dich  leit,  daz  dir  gezimt,     20 

wand  er  ift  genzlich  diu  vrunt. 

du  haft  ouch  vruntlich  urkuut, 

daz  wol  fin  lob  prifet, 

im  ere  daran  wifet 

an  lieblichem  gruze,  35 

daz  manic  barvuze 

mit  facke  hie  bekleidet, 

fo  von  der  werlde  fcheidet, 

daz  er  kumt  in  diner  rote         (159'*) 

zu  lobe  deme  guten  gote,  30 

luter  und  ouch  reine  I 

ich  zwivele  werlich  kleine, 

ir  enfi  dir  vil  hin  worden, 

wand  in  im  der  orden 

ift  manigerwis  berigelet  35 

vor  runden  und  verfigelet, 

wachende,  hungere  und  kalt ; 

wer  fal  da  fin  an  funden  ball? 

ez  ift  ouch  ungehure; 

waz   fchadet  einem  vure,  40 

der  wenic  wazzers  guzet  drin  ? 

fus  wil  ez  in  dem  orden  fin ; 

entftet  do  lichte  ein  itelkeit, 

die  wirt  drate  hingeleit. 

des  kleides  fac,  des  gurteis  knote  45 

nach  raaniger  tugende  geböte 

han  daz  fchiere  hin  vertreten ; 

daz  heize  und  daz  lange  beten 

brengeu  rechten  louf  als  e. 


wol  dich,  wol  dich,  PYancifce!       50 

den  ich  mit  rede  uu  meine. 

von  alle  der  gemeine, 

luter  uude  reine 

fal  diu  feie  alleine 

gemeiniich  und  befunder  55 

Ion  enpfan  dar  undcr, 

wand  da  were  ein  urhab, 

mit  dem  unfer  herre  uzgab 

den  lobelichen  orden, 

der  nu  fo  breit  ift  worden.  60 

Biete  ich  die  vollen  mere, 
wie  der  gotes  gewere 
fin  leben  hie  mit  tugendeu  warb 
und  waz  gefchach,  do  er  fiarb, 
daz  wolde  ich  allez  fchriben.  65 

fiu  muz  vil  hinderblibeu, 
daz  mir  nicht  zu  banden  quam. 
Fraucifcus  was,  als  ich  vernani, 
Affis  uz  einer  ßat  geborn, 
finer  zit  wart  vil  verlorn  70 

unnutzlicb  an  der  werlde  kouf, 
e  er  begriffe  rechten  louf 
uf  der  tugende  fl,raze. 
nach  werltlicher  faze 
was  fin  vater  riebe  75 

und  den  erhaften  geliche, 
den  hie  unde  da  wol  fin  leben 
an  werdekeite  was  beneben. 
Fraucifcus  was  ein  iungelinc 
und  fchuf  fines  vater  dinc  80 

nach  loufe  diJTes  gutes, 
die  wile  er  was  diffes  mutes, 
do  bete  er  lieb  fineu  fun. 
zuhaut  als  er  wolde  anders  tun, 
do  wart  im  ouch  der  vater  gram.  85 
nu  boret,  wie  diz  zu  quam ! 
Fraucifcus  was  itzu  vurwar 
getreten  bi  fin  zwenzec  iar, 
fchone,  ftarc  unde  iuuc 
was  er  und  nam  den  uzfprunc       90 
alreft  an  der  werlde  leben, 
do  wolde  in  drucken  hin  beneben 
got  in  ein  andere  vefte, 
wand  er  vor  lange  wefte, 
wie  der  edele  houbetmau  -»ö 

folde  grifen  aldar  an 
und  über  daz  rote  werldemer 
leiten  der  barvuzen  her 
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an  daz  riche  laut  hin  zu, 

da  (i  kleidere  uade  fchu 

aller  vunden  iif  ir  recht. 

Francifciis  was  noch  torecht 

von  der  werlde  pfiile,  5 

do  wolde  in  hoher  fchule 

got  den  fin  im  leren 

und  begonde  in  feren 

mit  einer  fuche  vollen  fcharf, 

die  Francifcum  niderwarf  10 

unde  erliche  zit  in  hielt. 

feht,  alzuhant  Gn  herze  ervielt 

die  werlt,  der  werlde  faze. 

uf  eine  ander  flraze 

begonde  er  vaße  merken.  15 

do  wart  im  got  ouch  Ilerken 

den  lib  in  ein  gefunt  leben 

und  geuade  im  zu  geben, 

dar  er  lange  in  hete  erweit. 

Francifcus  der  reine  helt  80 

begonde  ot  fich  verandern 

und  mit  dem  herzen  wandern 

alles  uf  die  flraze, 

wie  er  in  rechter  maze 

ein  ficher  leben  vunde.  25 

alfo,  in  dem  er  künde 

unferme  herren  behagen ; 

ouch  liez  er  in  den  felben  tagen 

vafle  von  deme  koufe. 

nach  guter  tugeude  loiife  30 

begonde  er  im  gemach  enzien 

und  in  die  keßegunge  vlien, 

wand  daz  iß  gar  ein  Geher  ßat. 

zeiraal  er  in  die  kirchen  trat, 

da  er  mit  andacht  Geh  lie  35 

vor  ein  bilde  uf  die  knie 

und  bat  den  wec  im  zeigen, 

war  uf  er  Geh  neigen 

folde  an  rechter  fletikeit. 

mit  alles  herzen  iuuekeit  40 

er  darnach  Gn  gebet 

zu  unferme  lieben  herren  tct, 

als  in  ouch  Gn  gemute  brach. 

feht,  wie  ein  wunder  da  gefchach 

von  gotelicher  ere,  45 

daz  in  ervreute  fere. 

der  gute  got,  der  milde 

Tprach  zu  im  uzem  bilde : 


'Francifce,  Francifce 

gehorche  mir  nu  und  ge,  50 

erhebe  und  mache  wider 

min  hus,  daz  du  Gß  vallen  nider'. 

Mit  vil  grozer  werde 
neic  uuz  an  die  erde 
Francifcus  der  getruwe,  55 

wand  im  was  worden  nuwe 
gotes  aide  gute, 
alle  Gn  gemute 

was  von  der  ßimme  vreudenvol, 
idoch  verflunt  er  Geh  nicht  wol,     60 
waz  got  dar  mite  meinte, 
Gt  er  im  hie  erfcheinte 
ein  teil  bedact  mit  worten. 
wie  er  in  allen  orten 
der  werlde  folde  wachen  65 

und  vrolich  wider  machen 
der  heiligen  eccleGen  val. 
diz  Wirt  ervullet  uberal 
mit  eren  wol  noch  hüte, 
wand  man  in  maniger  dute  70 

an  der  predigate  fpruch 
underßivelt  grozen  bruch, 
den  G  nach  wilder  wufle 
verlufllich  dulden  muße 
und  zubrechen  vallen  nider,  75 

were  daz  G  nicht  machte  wider 
Francifcus  mit  den  Gnen, 
idoch  liez  got  dort  erfchinen, 
er,  als  die  uberguten  tunt, 
daz  er  blozlicb  verßunt  80 

von  der  kirchen,  da  er  was 
und  drinne  Gn  gebet  las, 
wand  die  viel  nider  hie  und  da. 
dem  guten  manne  was  vil  ga 
nach  gehorfames  rechte.  85 

fwaz  deme  feligen  knechte 
der  vater  in  die  haut  gab  (löO"») 

und  dachte,  er  folde  wucher  drab 
vinden,  dar  uf  flunt  Gn  mut. 
Francifcus  brachte  gar  daz  gut      90 
zu  phenuiugen  durch  den  rat, 
Avand  er  der  kirchen  kranke  wat 
erlich  kleiden  wolde. 
der  reine  gotes  holde 
nach  der  zit  und  im  dort  95 

uz  dem  bilde  erfchal  daz  wort; 
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fo  mune  er  ie  ßn  herze  holn 

uf  ein  flete  mitedola 

des,  der  an  dem  kriize  hienc. 

eiü  gedanke  ie  durch  in  gienc, 

der  im  daz  herze  ferte  5 

und  den  wec  in  lerte, 

der  uf  hohe  tugende  vil. 

nu  hete  er  phenninge  vil 

und  filbers  einen  fac  vol. 

hiemite  gedachte  er  wol  10 

die  kirche  wider  machen. 

er  quam  in  difen  fachen 

zu  dem  prifiere  und  gab 

im  daz  gut  und  tet  fich  ab, 

daz  er  ein  herre  drüber  hiez.         15 

der  pritler  ouch  daz  gut  verfliez, 

als  fin  angell  worchte. 

Francifcen  vrunt  er  vorchte 

und  da  von  er  ez  gar  verfluc. 

Francifcus  ein  fiilch  herze  truc,     20 

daz  er  hie  wolde  vri  wefeu 

und  mit  luterkeite  lefeu 

in  unfers  herren  fuze. 

vor  des  prifteres  vuze 

warf  er  daz  gut  und  gie  hin.         85 

fiuer  tugende  heilic  fin 

waz  itzu  kumen  uf  den  grat, 

daz  er  alfam  ein  uuviat 

vertrat  ßlber  unde  golt. 

nu  was  fin  vater  fchatze  holt,        30 

des  was  im  leit  geniic, 

daz  fin  kint  fo  ummefluc 

und  volgete  der  armekeit, 

doch  hufte  fich  nu  fin  leit, 

daz  er  den  fchatz  hete  enwec         35 

und  einen  alzu  breiten  flec 

durch  fin  gut  gerumet. 

nu  wart  ouch  nicht  gefumet. 

Fraucifcum  greif  fin  vater  an 

und  als  einen  bofen  man  40 

liez  er  in  binden  und  van 

und  ein  teil  mit  unvuge  flau. 

diz  leit  der  edele  gute 

mit  einem  fcmften  mute 

durch  unfers  herreu  liebe.  45 

als  mit  einem  diebe 

warb  mit  im  fin  vater  do. 

diz  treib  er  an  im,  uuz  alfo 

der  fchatz  bracht  wart  hinwider. 


Francifcus  warf  vor  im  nider  50 

alle  die  kleidere,  die  er  truc. 

'nu  fich',  fprach  er,  'ez  iß  genuc, 

nicht  me  habe  ich  des  dineu'. 

fus  liez  er  wol  erfchinen, 

daz  er  fich  wolde  erbarmen  55 

und  volgen  arm  den  armen. 

Dirre  tugeuthafte  man 
uz  fines  vater  hufe  eutran 
in  herinem  gewete. 
gerete  und  ungeretc,  60 

von  finen  vrunden  er  vloch. 
mit  keflegunge  er  an  fich  zoch 
ein  leben  armelich  genuc. 
der  vater  do  fin  kint  verfluc 
und  tet  fich  offenlichen  abe,  65 

Svand  ich',  fprach  er,  'fin  fchade  habe'. 
Francifco  diz  unnahen  gienc, 
wand  in  zu  kinde  wol  entpfienc 
der  riche  und  der  edele, 
der  zu  minnen  fedele  70 

fin  lieben  kint  wil  brengen. 
Francifcus  wart  fich  fpengen 
hohe  von  irdifcher  lull, 
alle  fines  herzen  brull 
wolde  zu  iener  vreude  hin,  75 

die  nie  veruam  menfchen  fin, 
die  vleifchlich  ouge  nie  gefach, 
noch  mundes  zunge  vollen  fprach, 
noch  ore  vollen  horte, 
darnach  fich  ie  bekorte  80 

fin  herze  in  ganzer  liebe, 
er  fmalz  alfam  ein  griebe 
obe  der  minne  vuwer  hie. 
zu  eime  guten  manne  er  gie 
alda  in  derfelben  fiat,  85 

den  er  getruwelichen  bat. 
'fit  mich',  fprach  er,  'min  vater  hat 
nach  fines  argen  willen  rat 
verfprochen  durch  der  werlde  gut, 
daz  er  im  üete  wuchern  tut,  90 

fo  wis  min  vater  du  durch  got. 
nach  diner  truwe  gebot 
gib  mir  veterlichen  fegen', 
fus  bleib  bi  im  der  gotes  degen, 
wand  er  in  lieblich  entpfienc.         95 
der  reine  raenfche  alumme  gienc 
zur  kirchen  und  zur  predigat. 
gotes  lere,  gotes  rat 
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ic  lieblich  ia  fln  licr^sc  brncli. 

in  einem  wintere  in  gefacli 

fin  vleirciilicii  bruder  da  er  Aiiut 

und  bette  als  die  reinen  tiint 

mit  des  Iierzen  gewalt.  5 

das  weter  was  al  vollen  kalt 

und  er  iiete  wenic  an. 

do  fiiracb  fin  bruder  aeinem  man 

alda  bi  durch  fpotes  gir 

'ey  bit  Francifcum,  daz  er  dir        10 

nz  dem  warmen  gefloufe 

fin  fweiztropfen  verkoufe'. 

do  fprach  Francifcus  wider  in, 

wand  er  vernunt  wol  den  fin, 

daz  ez  gefchach  im  zu  fpote  15 

'ich   wil  uuferme  herren  gote 

verkoufen  alle  minen  fweiz, 

wand  ich  in  alfo  milde  weiz, 

daz  er  in  giltet  höbe  genuc'. 

difen  fchimpf  er  gutlich  vertruc      20 

mit  unbetrubeten  mute, 

wand  er  in  richeni  gute 

die  wile  er  bete  gute  kleit 

ouch  koade  liden  armekeit, 

als  ich  foldc  e  gefprocheu  haben.  25 

do  ein  teil  er  hete  entfaben 

genade  und  tugentlicheu  fin, 

do  quam  er  zu  Rome  hin 

iu  guten  kleidereu  genuc, 

die  er  da  felbes  gar  verfluc.  30 

zu  einem  betelere  er  quam, 

des  bofe  kleit  er  an  fich  nam. 

nach  tugeutlicher  willekur 

quam  er  vor  die  kirchtur 

Petri  des  zweifboten.  35 

da  faz  er  iu  den  armen  roten 

und  nam  daz  almufen  hin. 

uu  wolde  an  im  den  begin 

der  tuvel  gerne  ouch  neigen 

unde  hegende  im  zeigen  40 

mit  gedanken  ein  wib, 

die  hete  hokerechten  üb 

und  was  von  finer  ftat  geborn. 

'fich',  fprach  er,  'mir  ia  uf  dich  zorn. 

wiltu  nicht  abelazeu  4ä 

von  den  felben  flrazen, 

die  dir  brengen  fulch  getrib, 

lo  wil  ich  dich  allam  daz  wib 


gar  ungetefche  machen'.  (löOi») 

uz  alle  difen  fachen  50 

wart  er  von  einer  Ilimme  erloft. 
gol  gab  im  harte  riehen  troll 
und  fprach  zu  im,  'Francifce, 
du  fall  daz  wol  um  daz  we, 
daz  fiize  um  daz  füre  lan  55 

und  dich  felbeu  gar  verfman. 
alfiis  diu  herze   uiderbrich, 
ob  du  wilt  bekennen  mich'. 
Do  der  tugenthafte  helf, 
als  ich  e  fprach  hete  im  erweit      GO 
durch  got  ein  arm  leben  hie ; 
zeimal  er  uf  der  erden  gie, 
fin  herze  im  vafie  an  gote  bran, 
feht  wa  ein  uzfetzec  man 
gegen  im  gienc  al  ungeHalt,  65 

do  was  menfchlich  gewalt 
an  im,  der  er  gehorchte 
und  ein  teil  fich  vorchte 
in  die  uehe  zu  im  kumen, 
doch  wart  im  in  der  zit  benumen   70 
die  krankeit  fines  herzen  gar. 
er  nam  des  fiechen  balde  war, 
wand  er  gutlich  zu  im  gienc. 
mit  armen  er  in  iimmevienc 
und  kufie  in  darzu  an  den  munt.    7ö 
feht,  do  verfwant  ouch  in  der  fiunt 
der  kranke  menfche.     diz  gefchach. 
unde  do  Francifcus  gefach 
diz  vreudenriche  mere, 
er  pruvete  wie  da  were  60 

im  got  erfchinen  uf  dem  wege 
an  ßechliclier  unpflege. 
do  lief  der  helt  velie 
zuhaut  hin,  da  er  wefle 
uzfetzige  lute  fin.  85 

zu  in  gienc  er  aldar  iu 
und  kuRe  iu  alle  ir  hende. 
nu  feht,  alfus  behende 
wifete  in  got  der  gute 
zu  der  tugeut  demute,  i)0 

die  er  behielt  ouch  al  fin  leben, 
im  wurden  zwene  vlugele  geben, 
demut  und  darzu  armut. 
mit  den  fo  wart  er  fo  wol  behut, 
daz  er  aller  funde  entvloch.  95 

fin  uffweimen  was  fo  hoch 
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lind  zoch  fo  witeu  uminefwcif, 

ilaz  in  uf  erden  nicht  begreif, 

\\az  iu  iclit  moclite  hindern. 

fwaz  ficli  pfliftet  findern 

linde  zu  hinderwerfe  touc,  5 

dem  allen  harte  wol  entviouc 

Francifcus  der  vil  gute. 

zcimal  quam  im  zu  mute 

alfus  der  apoßeln  leben. 

er  was  kumen  da  beneben,  10 

da  man  zu  der  melTe  las 

ein  ewangelium,  da  was 

an  gefchriben  die  wifheit, 

die  Criß  zu  ünen  iungern  feit 

und  fie  predigen  heizet  gan  15 

*ir  fult  nicht  fchu,  fprichet  er,  han, 

fchatzes,  tafchen  und  ßabe, 

des  fult  ir  ucli  ouch  tun  abe 

uudc  ein  roc  Q  daz  kleit'. 

^luhant  do  er  die  wifheit  20 

wart  gelart  mit  der  fchrift, 

do  duchte  iu,  wie  im  riebe  gift 

were  an  der  felben  ßat  gegeben. 

*o,  fprach  er,  'daz  ift  daz  leben, 

des  ich  nu  lange  han  begert'.         85 

der  cdele  helt  vor  gote  wert 

«nde  der  bluende  winßoc 

zoch  nicht  me  an  den  einen  roc, 

wand  er  gedachte  wallen, 

die  fchu  liez  er  ouch  vallen,  30 

barvuz  in  daz  gotes  heil. 

er  nam  zu  gurtele  ouch  ein  feil 

und  warf  den  riemen  fo  hin  bi. 

alfus  gedachte  er  wefeu  vri 

und  unbekümmert  aller  habe,  35 

der  er  tet  durch  got  ßch  hie  abe. 

Stis  was  die  zit  kumen  an  gote, 
daz  er  eine  wol  ßarke  rote 
da  gegen  den  tuvele  fcharte, 
die  fit  in  maniger  parte  40 

iu  verdrungen  fo  hin  dan. 
Francifco  wart  ein  kumpan 
und  darnach  wart  ir  fehlere 
dri  und  darnach  viere, 
vumfe,  fechte  und  alfo,  daz  45 

fie  got  merte  vurbaz, 
der  ez  wol  konde  fchaffen. 
leyen  und  ouch  pfaffen 
quam  fo  drate  zu  im  genuc. 


daz  fich  die  fameuungc  truc  50 

vollen  wit  in  die  lant. 

fi  buweten  alzuhaut 

hie  und  da  kirchen  gote. 

von  fime  heiligen  geböte 

predigeten  fi  mit  vlize.  65 

der  ubelen  hellewize, 

als  den  fanden  iß  bereit, 

daz   fageten  fi  mit  wifheit 

an  oflFenlichem  done 

und  von  dem  riehen  lone,  60 

daz  got  wil  den  guten  geben, 

die  hie  reinigen  ir  leben. 

diz  was  ir  predigate. 

got  unfer  herre  fate 

den  garten  mit  lügenden  vol,  65 

des  wuchs  er  an  genaden  wol, 

die  im  liez  nicht  gefchehen  we. 

ir  wart  ie  me  unde  me. 

gute  meiflere  quamen, 

die  ouch  den  orden  namen,  70 

beide  gebur  und  ouch  edel. 

die  vundeu  aller  tugende  fedel 

in  der  ordenunge  alhie. 

Francifcus  fie  alle  entpfie 

und  was  der  gäbe  milde.  ?5 

in  eime  reinen  bilde 

was  er  in  gar  ein  fpigelglas. 

Innocencius  pabeß  was 

und  was  fo  holt  im  worden, 

daz  er  den  guten  orden  BO 

befletegete  nach  rechte. 

fwaz  dem  gotes  knechte 

zu  der  regelen  gezam, 

daz  liez  im  flete  allez  fam 

der  pabeß,  den  ich  habe  genaut.     85 

Francifcus  gotes  wigaut 

fich  do  mit  vreuden  fcharte. 

die  finen  alle  er  larte 

ot  volleukumen  armut 


halden  durch  daz  rechte  gut, 


ÜO 


daz  got  wil  darumme  geben, 
'ir  fult',   fprach  er,  'arm  leben 
unde  in  rechter  einvalt 
uz  unde  innen  geßalt 
wefen,  daz  fi  uch  geboten'.  95 

do  wart  der  gurtel  mit  dem  kuoteu, 
beide  ein  kappe  und  ein  roc 
gepfropfet  uf  den  wiußoc, 
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daz  die  barvuzcu  fin  genant 
und  DU  ervullen  manic  laut 
mit  der  genaden  wine. 
fi  ßüt  ux  gotes  fchine 
uns  mit  gutem  ruclie  kumen  5 

und  leiten  in  den  riehen  vrumeu. 
daz  Urkunde  id  ir  armut 
und  bi  gote  ir  ricliez  gut, 
als  uns  wiTet  ir  iieilic  fite ; 
wol  im,  der  im  volget  mite  !  10 

TSu  ficli  menTche  und  warte,  (161») 
welch  ein  edel  garte 
an  dem  ordene  ill  ergraben, 
den  got  felbe  hat  erhaben 
mit  dorne  guten  Francifco,  15 

der  ouch  pflac  vlizeclichen  do 
predigen  in  finer  zit. 
diaconus  wart  er  gewit 
und  predigete  wol  zu  pflege, 
zeimal  was  er  uf  dem  wege  20 

und  wart  des  libes  müde, 
wand  er  kranc,  ane  gefchude, 
maniger  keßigunge  pflac  ; 
hievon  er  dicke  müde  lac 
danne  der  andern  eine.  25 

nu  faz  der  gotes  reine 

durch  des  libes  krancheit 

uf  eime  efele  unde  reit. 

eiu  bruder,  der  hiez  Leonart, 

und  was  mit  im  an  der  vart,  30 

do  ieuer  reit  und  er  gienc, 

hievon  ein  gedanc  in  do  vienc, 

den  got  Francifco  brachte. 

in  im  er  gedachte, 

'Francifcus  ritet  und  ich  ge.  35 

deifwar  an  unfern  vrunden  e 

was  die  maze  ungelich. 

die  mine  edel  unde  rieh 

waren  ob  in,  daz  man  fach'. 

mit  dem  und  diz  gefchach,  40 

Francifceu  herze  luter  was, 

bievon  durchfach  er  als  ein  glas 

wes  Leonart  gedachte. 

zu  im  er  balde  gachte, 

wand  er  was  kumen  zur  erden.      45 

mit  zuchtigen  geberden 

fprach  er  alfo  zu  der  gefchicht 

'bruder,  mir  envuget  nicht, 

daz  ich  rite  und  du  gaß, 


fit  du  von  geburte  haft  50 

über  mich   vil  edelkeit, 

die  diu  ere  machet  breit 

und  mich  drucket  under'. 

do  nam  den  bruder  wunder, 

wer  im  daz  hete  kunt  getan.  55 

homut  was  im  gar  zergan, 

wand  er  viel  im  zu  vuze 

und  biefch  da  fine  biize 

umb  daz,  daz  er  truc  befit. 

ouch  viigete  fichz  in  einer  zit,       60 

daz  ein  bruder  mit  im  gienc, 

der  in  mit  lügenden  an  fich  vienc, 

durch  die  er  heimelich  im  wart. 

nach  gutlicher  vrundcs  art 

fprach  er  zeimal  fo  zu  im  65 

*nu  höre  mich,  bruder,  und  vernim. 

ich  weiz  einen  menfcheu  leben, 

durch  den  got  wil  genade  geben 

difem  lande  alfo  vurwar, 

daz  nicht  entflet  ein  hungeriar       70 

diwile  der  menfche  lebet  alhie'. 

nu  feht,  wie  offen  diz  ergie, 

wand  zu  hant,  do  er  gefiarb 

das  laut  mit  hungere  na  verdarb. 

der  eine  wile  im  mite  gie,  75 

Francifcus  do  fich  fchoAven  lie 

ienen  bruder  unde  fprach 

'nu  fich  des  landes  ungemach 

iß  nach  miuem  tode  kumen, 

die  im  genzlich  was  benumen  80 

von  gote  durch  mich,  do  ich  hie 

mit  uch  uf  der  erden  gie'. 

mit  gotes  rate  er  dicke  pflac, 
daz  er  durch  tugende  beiac 
fagete  kumftige  dinc.  85 

ez  was  zeimal  ein  iungelinc, 
der  in  den  orden  zu  im  quam 
unde  fich  felber  an  nam 
durch  eine  valfche  efelkeit, 
daz  fin  fprache  was  geleit  90 

und  w'olde  üete  fwigen. 
vingern  und  nigen 
pflac  er  vor  die  zunge 
und  dife  wandeliinge 
folde  im  wefen  lichte,  95 

fwanne  er  ouch  gie  zur  bichte, 
fo  wolde  er  nicht  da  fprechen, 
noch   fine  ßille  brechen, 
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l'under  mit  zeicheniinge  er  pflac 

bicIiCen  alfo  niaDigen  tac. 

die  brudere  lobetcn  in  daran 

und  beten  in  vor  einem  wifen  man 

daz  idoch  fie  betorte.  5 

als  diz  Francifciis  horte, 

nicht  gutes  er  daran  bevant. 

hievon  fprach  er  alzuhant 

'brudere,  ir  fult  in  twingen 

und  uf  den  wec  bringen,  10 

daz  er  mit  Worten  endelich 

bichte  und  berichte  fich 

ie  zwir  in  der  wochen. 

Wirt  daz  von  im  gebrochen, 

als  Ir  mit  twange  in  treffet,  15 

fo  wizzet,  daz  er  effet 

ueh  an  dem  wege,  den  er  gat'. 

do  fi  gevielen  uf  den  rat 

und  in  wolden  twingen 

zu  den  gemeinen  dingen,  20 

do  warf  fin  ungelucke 

den  orden  gar  zurucke 

und  vur  in  die  werlt  hin. 

Francifcen  tugenthalter  Gn 

alfus  nicht  gutes  daran  vant.  85 

zeimal  was  ouch  fln  wec  gewant 

durch  eine  wiitnilTe  breit, 

da  er  mit  grozer  armekeit 

vant  einen  kranken  man, 

der  itzu  note  vil  gewan,  30 

wand  er  nicht  trankes  hete. 

an  im  diz  ungerete 

Francifcus  wol  da  underßunt. 

er  tet  als  die  getruwen  tunt, 

gotes  hülfe  er  bat,  35 

do  wart  ein  brunne  uffer  Hat, 

des  fich  der  kranke  labete 

und  volle  kraft  do  habete. 
In  einen  ofiern  ez  gercbach, 

daz  man  Francifcum  kamen  fach    40 

zu  brudern,  die  fin  wurden  vro. 

fi  waren  Griechen,  die  in  fo 

vil  lieblich  entpfiengen. 

do  ß  ir  amt  begiengen 

und  wolden  gen  ouch  ezzen,  45 

al  vollec  was  gemezzen 

ir  uotdurft  an  der  fpife. 

Francifcus  der  vil  wife 

facb  wol,  daz  da  was  genuc. 


fin  geficht  er  do  umme  truc,  50 

als  ein  tiigenthafter  tut, 

nach  armen  und  nach  armut, 

des  er  da,  weder  da  nicht  vant. 

er  gienc  hinuz  alzuhant 

vur  des  kloßeres  wende,  55 

da  er  vil  behende 

fich  anzoch  als  ein  arm  man 

und  einen  tiefen  hut  gewan 

nach  finer  klugen  willekur. 

mit  eime  fiabe  gienc  er  vur  60 

in  gar  ermelicher  fpur 

und  klopfete  an  des  kloflers  tur, 

daz  man  ez  horte  unde  fach. 

'tut  uf,  tut  uf  durch  got',  er  fpracb, 

'und  lat  uch  hie  erbarmen  65 

einen  pilgerin,  einen  armen, 

der  beide  fiech  ifl;  unde  kranc'. 

man  tet  im  uf  zuhant  den  ganc 

und  wante  ez  were  ein  beteler.  (161i>) 

vur  den  tifch  quam  er  do  her         70 

und   faz  vor  in  zur  erden. 

mit  demutigen  werden 

az  er  davon,  fwaz  man  im  gab. 

do  er  getet  den  hut  ab, 

do  nam  fie  alle  wunder,  75 

waz  er  tribe  darunder, 

wand  er  geworben  hete  alfo. 

'ich  wil  uch  fagen',  fprach  er  do, 

'waz  ich  hie  mite  meine. 

ich  fach  den  tifch  wol  reine,  80 

mit  aller  notdurft  bericht 

und  fach  der  armen  lute  nicht, 

die  durch  got  ummegiengen 

und  daz  almufen  entpfiengen, 

wand  unfer  heil  lit  daran'.  85 

alfus  was  dirre  gute  man 

ie  gewant  uf  armut 

und  enprant  als  ein  glut 

in  des  armutes  minne. 

nach  eime  heiligen  finne  90 

wart  er  ouch  ie  dran  vunden. 

er  hiez  zu  allen  flundea 

daz  armut  fine  vrowen. 

fwa  er  begonde  fchowcn 

einen  andern  armen,  05 

der  in  mulle  erbarmen 

durch  grozer  armut,  den  er  truc, 

fo  hete  er  leides  vil  genuc. 
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'o  we',  fprach  er,  'der  meufche  hat 

mich  an  der  ariuute  grat 

verwunden,  des  ich  iehen  nmz. 

zeimal  qiiamen  in  fineu  griiz 

drie  vrowen  uffer  flraze.  5 

in  vil  gelicher  niaze 

waren  ir  kleit  unde  euch  fie. 

fi  fprachen  wider  in  alhie 

in  guter  anefchowe 

'iiu  wis  gegruzet,  vrowe  lü 

der  rechter  barmeherzekeit'. 

als  fi  daz  vollen  heten  feit, 

do  verfwunden  fi  vor  inie 

alfam  gein  dem  liechte  ein  fchimc. 

Zeluial  quam  er  in  eine  Hat,       lö 
da  ein  urlouge  uftrat 
mit  grozer  unvuge. 
da  waren  vil  genüge, 
die  fich  ie  wolden  howen. 
feht,  do  liez  got  euch  fchoweu       20 
Francifcura  den  guten 
vil  tuvele,  die  her  wüten 
und  daz  volc  da  reizten, 
daz  fie  fich  vaße  erbeiztea 
an  des  ürites  ungemach.  25 

der  reine  gute  man  do  fprach 
zu  deme  gefeilen  alzuhant, 
Silvefler  was  er  genant, 
ouch  ein  tugenthafter  man, 
'nu  gauc  balde  fo  hin  dan  30 

zu  der  fiele  porten. 
bi  unfers  herren  Worten 
gebut  den  tuveln,  daz  fi  vlieu 
und  fich  von  dirre  Rat  zien, 
uf  daz  diz  lut  vride  habe'.  35 

do  gieuc  Silveüer  fo  hin  abe 
zu  der  porten  und  fprach, 
daz  ouch  al  offeulich  gefchach, 
'ir  tuvele  an  uwern  roten, 
uch  fi  bi  gote  nu  geboten  40 

und  ouch  bi  Francifco, 
der  mich  fante  her  alfo, 
daz  ir  ane  fumen 
die  Rat  hie  füllet  rumen'. 
diz  gefchach.     feht,  alzuhant  45 

wart  ouch  ir  urlouge  erwaut 
und  wurden  vrides  alle  vro. 
nu  höret  von  Silveliro, 
den  itzu  ich  habe  genant. 


wie  er  genade  entpfant,  50 

die  in  in  den  orden  rief. 

er  lac  zeimal  unde  flief, 

da  er  ein  werltlich  priller  was, 

beide  fanc  unde  las, 

wand  er  was  darzu  gewit.  55 

nu  facli  er  in  des  flafes  zit 

Francifco  uzem  munde  gan 

ein  guldin  kruze  wolgetan, 

des  uberller  ort  den  himel  vienc. 

ein  ieglich  arm  befiten  gicnc  60 

biz  uf  die  werlt  anz  ende. 

hie  nach  vil  genende 

der  priller  ouch  erwachte. 

zuhant  er  fich  do  machte 

in  der  barvuzen  orden  65 

unde  begonde  niderraordcn 

aller  untugende  fweif. 

den  rechten  wec  er  begreif 

und  bellunt  wol  daran. 

fus  was  der  gute  houbtmau  70 

ein  felic  vorbilde  an  in. 

zeimal  quam  der  tuvel  hin 

mit  finen  lißen  da  er  was, 

der  uugetruwe  Sathanas 

reit  im  in  fine  marke  75 

und  bekorte  in  fiarke 

an  valfchafter  nuwe. 

Francifcus  der  getruwe 

vulte  wol  den  ubeln  boten, 

er  uam  den  gurtel  und  den  knoten,  80 

der  vorne  was  gebunden 

und  fluc  fich  in  den  fiunden 

deifwar  ummazen  fere. 

'fich',  fprach  er,  'mit  der  ere 

fal  diu  Ion  alhie  fin,  85 

du  efel,  liebe  bruder  min, 

wand  ich  die  miune  zu  dir  habe'; 

idoch  liez  nicht  der  tuvel  abe, 

er  tet  im  als  da  vor  we. 

do  gienc  Francifcus  in  den  fue,     90 

der  in  den  geziten  lac. 

vor  der  kelde  er  nicht  erfchrac, 

wand  er  fich  weigerte  bloz. 

manigen  ungevugen  floz 

gab  er  im  in  den  fachen.  95 

feht  do  begonde  er  macheu 

durch  fine  lügende  groze 

wol  achte  fneklozc 
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aldie  wile  in  fneit  der  wiut. 

'diz  fint',  fpracli  er,  'diiie  kint, 

beide  gefinde  iinde  wib 

lind  liaben  itzu  kalden  Hb. 

du  falt  fie  balde  kleiden  5 

wil  aber  dich  iclit  leiden, 

daz  ir  zu  vil  iß  uraine  dich, 

fo  rate  ich  dir  din  herze  brich 

an  einen  got,  der  ift  fo  gut, 

daz  er  üb,  feie  uude  nuit  10 

bewart  mit  fiuer  müden  haut'. 

als  der  ubele  geift  entpfant 

der  manheit,  do  weich  er  beut. 

Tus  konde  er  vil  wol  alle  zit 

mit  guter  tilgende  volleift  15 

friben  hin  den  ubelen  geift. 

Ein  kardcnal  in  zeinial  bat, 
daz  er  in  fin  hus  trat 
und  mit  im  eine  wile  bleib, 
do  Geh  die  zit  alfo  vertreib  80 

und  ez  quam  in  einer  nacht, 
do  horte   er  michel  gebracht 
von  tuvelu,  die  her  qiiamen 
und  in  an  fich  nameu 
mit  fulchen  unvugen,  25 

daz  G  wol  vaGe  in  fingen 
als  irre  bofheit  gezam. 
hiemite  ouch  fin  gefeile  quam 
und  vant  in  an  der  fwere;        (16<{a) 
do  fprach  der  gotes  gewere  30 

zu  im  ein  fulchez  mere 
'nu  fich,  die  wizzenere, 
des  got  verbeuget  über  fie, 
fint  bi  mir  gewefeu  hie. 
ez  ift  recht,  daz  fi  von  uns  flau,  35 
fwaz  wir  funden  uf  uns  hau, 
idoch  als  ich  dir  beiehe, 
in  minem  herzen  ich  nicht  fehe 
mich  haben  an  fundenruze, 
ez  enfi  mit  der  buze  40 

nach  der  bichte  hin  vertragen, 
vurwar  wil  ich  dir  idoch  fagen, 
war  uf  ich  die  fache  wege. 
mich  danket,  daz  der  räche  pflege 
der  ubele  geift  an  mir  durch  recht,  45 
ich  folde  wefen  ein  armer  kuecht. 
nu  bin  ich  zu  dem  herren  kumeu, 
<lii  ich  gemach  habe  genumen. 


daz  mine  brudere  gar  verbirt 

und  in  lichte  ergerunge  wirf,  50 

daz  riebet  an  mir  nu  der  vicnt. 

als  die  nacht  entwichet  hient, 

ich  fal  ez  deifwar  rumen'. 

diz  hielt  er  ane  fumen, 

do  er  des  tages  liecht  gewan.        55 

nu  was  ouch  dirre  gute  man 

an  fime  gebete  in  einer  nacht. 

die  wile  er  mit  der  andacht 

wol  getruwelichen  vacht, 

do  horte  er  michelen  gebracht        60 

obene  uf  deme  dache, 

idoch  was  im  die  fache 

bekant  an   deme  fchalle. 

tuvele  waren  ez  alle 

und  woMen  irren  finen  mut.  65 

Fraucifcus  der  helt  gut 

kruzewis  fich  fegente. 

den  tiiveln  er  begegente, 

wand  er  uzer  tur  lief 

und  alfus  da  zu  in  rief  70 

nach  fugende  volleifte 

'veruemt  ir  ubeln  geifle 

alle  mines  herzen  rat. 

fwaz  uch  über  mich  nu  lat 

urloubes  der  gute  got,  75 

dar  uf  haldet  uwern  fpot 

mit  mir,  des  ich  uch  ge  nicht  abe 

und  wizzet,  daz  ich  niudert  habe 

einen  vieut,  der  mir  fi 

verre  oder  nahen  bi  gO 

fo  übel  an  deme  vleifche. 

hievon  ich  uch  nu  heifche, 

daz  ir  mich  an  im  rechet, 

finen  gewalt  erbrechet, 

den  er  dicke  an  mir  übet  85 

unde  mich  alfo  betrübet, 

daz  ich  im  bin  von  fchulden  gram'. 

als  den  tuvelen  bequam 

fin  ftimme,  die  er  zu  in  fchre, 

do  was  bi  im  nicht  beitens  nie.        i)0 

fin  gedult,  fin  heilic  mut 

iagete  fie  hin  als  ein  glut. 

Mit  guter  andacht  zeimal  tot 
ein  bruder  hilzec  fin  gebet, 
der  Francifcen  kumpan  was.  ys 

die  wile  er  diz  gebet  las. 
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do  ructc  io  got  iu  vrcindco  fiu. 

er  quam  in  die  vreude  liiu 

zu  des  himeles  gemach, 

da  er  manigen  flnl  Facli 

ge;5leret  an  erliclien  fiten.  5 

nii  fach  er  einen  Hui  enmiten, 

des  fchin  mit  glanllern  fich  ergab 

au  grozen  eren  fo  hin  ab. 

do  nam  den  bruder  wunder, 

weme  der  RuI  befuuder  10 

alda  bebalden  were. 

nu  quam  zum  wunderere 

ein  Ilimnie,  die  fprach  zu  im 

'bore  mich  ebene  und  vernim, 

wie  ez  ift  umme  den  ßul.  15 

hievor  do  iu  funden  pfui 

mit  hocbvart  uberfwengele 

vervielen  bin  die  engele 

in  des  abylTen  tiefen  giel, 

von  difem  fiule  oucb  do  viel  30 

ein  vurfte  vollen  groz  gewefen. 

nu  iß  der  flul  uzerlefen 

unde  fal  Francifco  werden, 

wand  er  uf  der  erden 

die  demut  ie  zu  vrunde  nam'.  25 

als  der  bruder  wider  quam, 

die  vreude  und  daz  wunder 

truc  er  in  im  befunder 

als  er  in  der  geücbt  e  fach. 

zu  Francifco  er  fus  fprach  30 

'lieber  vater,  fage  mir 

einez,  des  ich  gere  an  dir, 

als  du  beß  dich  verßaß. 

fagan,  welchen  wan  du  haß, 

waz  du  fiß  an  lebene'  ?  35 

*daz  fage  ich  dir  vil  ebene', 

fprach  er,  'mich  duuket  und  ez  iß, 

ich  bin  ein  funder  zaller  vriß'. 

feht,  wa  der  geiß  zum  brudere  quam, 

den  er  e  dort  vernam.  40 

'fich',  fprach  er,  'pruve  au  miue  wort, 

die  du  haß  von  mir  gebort 

von  deme  flule  an  vreuden  fcharf, 

uz  deme  die  hocbvart  ienen  warf, 

daz  er  viel  mit  fchanden  uider.      45 

dar  wil  die  demut  hin  wider 

difeu  brengen,  der  hie  gat 

und  rieb  alfo  gedrucket  hat 

in  ein  demutic  leben'. 


Francifcus  konde  wol  ie  gebeu     50  I 

der  felben  tugent  gut  bilde. 

dirre  gotes  milde  1 

zu  Rome  zeimal  was  bekumen. 

nu  was  oucb  durch  guten  vrumen 

der  heiligen  predigere,  55 

Dominicas  der  gewere 

in  den  geziten  da  alfus. 

Dominicus  und  Francifcus, 

die  liecht  der  reinen  crißenheit, 

in  gote  waren  des  gemeit,  60 

fwa  fi  zufamne  qiiamen. 

ir  arbeitlichez  ramen 

was  genzlich  uf  der  fügende  louf. 

zeimal  quamen  fi  zu  houf 

vur  einen  bifchof  in  der  ßat,  65 

der  oucb  fit  zu  den  eren  trat, 

daz  er  papatum  gewan. 

er  was  ein  tugenthafter  man 

und  fach  wol  an  difen  zwein, 

als  au  iren  werden  fchein,  70 

daz  fi  waren  uf  gutem  wege. 

'nu  boret',  fprach  er,  'waz  ich  wege 

und  waz  mich  duchte  wefen  gut. 

uwere  brudere  haben  reinen  mufc 

bewart  vor  den  unviaten.  75 

nu  wolde  ich  darzu  raten 

daz  man  fie  zu  prelateu 

lieze  au  hohen  graten 

uuz  zu  bifchoven  werden. 

fi  mochten  uf  der  erden  80 

der  ecclefien  ere 

berichten  vollen  fere; 

hievon  duchte  mich  ez  gut'. 

do  vacht  die  edele  demut 

an  deme  guten  Domiuico  85 

und  oucb  au  Francifco, 

wer  ir  e  antwurte, 

idoch  der  fig  geburte 

Francifco  deme  kleinen.  (168b) 

Domiuico  dem  reinen  90 

geviel  autwurte  und  er  fprach, 

als  im  fin  edel  herze  iach 

'herre,  obe  die  brudere  min 

bekennen,  wie  fi  kumen  fiu 

an  ein  vollen  reinez  leben,  95 

fo  iß  ir  ere  vil  gegeben 

und  von  gote  widervarn. 

fo  verre  ich  immer  kau  bewaru, 
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fo  wil  ich  nicht  verhengen, 
daz  man  fie  diirfe  brengen 
me  zu  dikeiner  wirdekeit'. 
als  er  daz  hete  vollen  feit, 
do  geburtez  ouch  alfo  5 

deme  feiigen  Francifco 
'herre',   fprach  er  alziihant, 
'die  ni inner  brudere  (in  genant, 
die  mir  gehören  zu  durch  daz, 
daz  fi  minner  vurbaz  10 

kein  ere  fuln  erl\igen 
und  darna  hie  nicht  krigen'. 
I>irre  gute  gotes  knecht 
was  ie  mit  lügenden  vollen  Hecht 
in  wiflicher  einvalt.  15 

unfers  herren  gewalt 
pruvete  er  nach  wifeme  rate 
in  vernumftigeme  grate 
an  Herne,  roande,  funnen, 
wie  die  weren  enprunnen  80 

mit  fchonem  lichte  in  finem  lobe, 
er  bat  fie  vlizeclich  darobe 
mit  aller  macht  fie  keren 
und  iren  Tchepfer  eren 
von  deme  fi  weren  fus  geflalt.        25 
mit  lobelicher  einvalt 
die  creaturen  er  erte. 
fwa  er  hine  kerte 
und  vogel  oder  wurm  fach 
vil  gutlich  er  zu  in  fprach  30 

und  bat  fie  iren  got  loben. 
fwa  fi  wurden  tot  gefchoben, 
da  was  im  leit  der  vreife. 
uz  genuger  wagenleife 
hub  er  die  creaturen,  35 

daz  fi  mit  leiden  fchuren, 
der  wagen  icht  zutrete, 
und  wand  er  lieb  hefe 
durch  got  der  creaturen  leben^ 
fo  wart  ob  in  ouch  im  gegeben       40 
gewalt  gar  manigerleie, 
daz  fi  von  ir  gefchreie 
iliezen,  fwanne  er  wolde. 
dirre  gotes  holde 

von  Rome  in  einen  ziten  gienc,      45 
do  er  den  gewalt  entpfienc 
zu  predigene  gotes  wort. 


uf  eine  hohe  quam  er  dort, 

als  in  fin  wec  do  getruc. 

da  faz  gevugeles  genuc  50 

gefamt   beide  her  und  dar. 

als  des  Francifcus  wart  gewar 

von  dem  gefellen  er  do  gie 

zu  den  vogeln,  als  in  lie 

die  (ugent  finer  finne.  55 

unfers  herren  miune 

zun  creaturen  in  brachte, 

den  er  mit  willen  dachte 

predigen  zu  lobe  gote. 

fin  kumpan,  der  andere  böte,  60 

uf  dem  wege  im  na  trat. 

Francifcus  quam  hin  zu  der  Hat, 

da  er  die  wilden  vogele  fach. 

vil  gutlich  er  zu  in  fprach, 

daz  fi  doch  wurden  nicht  zußort    65 

'höret,  lieben  brudere,  hört! 

höret  mich  ebene  und  vernemt, 

waz  uch  allen  wol  gezemtl 

uwern  fchepfer  fult  ir  loben, 

wand  ir  mit  vedern  fit  beftoben,     70 

daz  uch  der  vroll  nicht  mac  gefchaden. 

ir  fit  mit  vlugelen  wol  geladen, 

an  der  kraft  ir  vlieget 

und  uwer  flraze  bieget, 

fwie  uch  behaget  in  fchoner  guft.  75 

uch  iß  die  wolgetane  luft 

werlichen  an  grozer  herfchaft. 

nu  lobet  got  mit  aller  kraft, 

wand  er  fin  tugent  wifet 

und  uch  uf  erden  fpifet  80 

ane  uwer  folge  daz  gefchiet'. 

diewile  er  in  daz  belle  riet 

und  biez  fie  wefen  druf  gezogen, 

do  quam  ir  genuc  zugevlogea 

ouch  von  anderen  vogelen.  85 

ir  fchrien  und  ir  gogelen 

was  gegen  im  manigerleie. 

dar  über  in  deme  gefchreie 

racten  fi  die  vlugele. 

ir  helfe  in  langeme  zugele  90 

üacten  fi  gar  fo  hin  dan 

gegen  dem  reinen  guten  man. 

her  und  dar  was  fin  fchrit, 

daz  fi  doch  einen  bitrit 


10)  raiuner  K.  nimmer  S.  —  23)  hat  st.  bat  K.  u.  S.  —  25)  fi  /.  K.  u. 
S.  —  36)  nicht  K.  —  41)  leige  S.  —  42)  fchreige  Ä.  —  68)  vuch  st.  uch 
S.  —  71)  vrull  S.  —  82)  im  K.  —  84)  ir  /.  Ä.  -  90)  in  st.  ir  E. 
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niudert  von  im  nnincn. 

Twaz  ir  hia  zu  quaineu 

uf  erden,  iif  fleiii  und  iif  floc, 

die  fiu  giirtel  und  fiu  roc 

berurte  an  herteme  fwange.  5 

von  finie  fteten  gange, 

als  er  under  in   da  pQac, 

ir  dikein  des  erfchrac, 

M'and  0  im  vollen  fazen. 

do  er  oiicli  wolde  lazen  10 

fin  predigen  und  daz  uffclioub, 

er  gab  in  fiuen  urloub 

und  luib  damite  uf  finen  arm, 

do  vloucli  hin  dan  ouch  als  ein  fwarm 

daz  gevugele  albetalle  15 

mit  geTange  und  mit  fchalle. 

In  einen  ziten  folde 
ouch  dirre  gotes  holde 
predigen  daz  gotes  wort, 
vil  was  lute  hie  und  dort,  20 

die  ßn  wort  vernamen. 
feht,  wie  darobe  quameu 
vil  genuc  der  fwalben, 
die  wit  allenthalben 
ir  gedone  ervirreten  25 

und  damite  ouch  irreten 
den  reinen  gotes  tolken, 
daz  er  hin  zu  den  wölken 
fin  üimme  nicht  wol  mochte  ergeben, 
do  fach  FraucifcHs  fich  beneben     30 
durch  der  fwalben  fchallen, 
die  nicht  hie  liezeo  vallen 
uf  daz  volc  die  wort  fin. 
'ir  fwalben',  fprach  er,  'fAveßere  min, 
mir  iß  nu  fprechens  zit  bekumen,  35 
des  vuget  uch  wol  underdruraen 
in  dirre  zit  uweren  fanc'. 
feht,  wa  On  tugent  die  fwalben  twanc, 
daz  fi  gefwigen  uffer  ftat. 
mit  predigat  er  vollen  trat  40 

durch  lobelichen  beiac. 
dilTes  er  genuc  pflac, 
daz  er  die  vogele  fweigete. 
fwanne  er  in  ot  zeigete 
mit  Worten  finen  willen,  45 

fo  pflagen  fi  fich  flillen, 
UQz  in  urloub  wart  als  e. 


den  vogela  was  nicht  ein  we, 

daz  er  fie  hiefch,  wand  alzuhant 

quamen  fi  im  zu  der  hant,  50 

fo  daz  fi  nicht  euvorchteu  daz. 

zeimal  in  finer  cellen  faz 

Francifcus  der  gute  man,  (163«) 

do  fiunt   nicht  verre  fo  hin  dan 

ein  vicboum  von  dem  venßerlin,     55 

darabe  im  wart  des  lichtes  fchin. 

uf  den  bouni  ein  heime  quam, 

die  mit  voller  üimme  ufuam 

fin  gedone  und  fanc. 

Francifcum  die  liebe  twanc,  60 

die  er  zur  crealuren  truc, 

daz  er  horchte  genuc 

der  flimme,  die  alda  gefcliach. 

zu  derae  heimen  er  fprach 

*vluc  her,  liebez,  vluc  her  in'.        65 

diz  was  nicht  als  fi  bi  uns  fin 

ein  kleiner  heime,  funder  groz, 

des  ßimme  witen  erdoz 

als  er  begonde  fchallen. 

nu  quam  er  her  gevallen  70 

uf  des  guten  manues  rocj 

funder  allez  gezoc 

fweic  er  flille  uade  faz. 

Francifcus  fprach  do  vurbaz 

wol  durch  lobeliche  dinc  75 

'an  finc,  vil  liebez,  nu  finc 

zu  lobe  deme,  der  dich  gefchuf. 

do  wart  zu  hant  ein  michel  ruf, 

der  vollen  wilen  erdoz 

von  deme  heimen  in  der  fchoz       80 

und  fich  durch  nicht  underfchoub 

fo  lange,  unz  im  wart  urloub. 

do  hielt  er  aber  fin  gebot. 

nu  merket  durch  den  riehen  got, 

warabe  der  gotes  geueme  85 

uf  die  gewalt  fo  queme, 

daz  nianic  tier  im  gehorchte. 

ich  wene  ez  an  im  worchte 

fin  lutere  gehorfam, 

wand  er  uf  die  genade  quam,         90 

daz  er  genzlichen  gote 

an  fime  heiligen  geböte 

was  gehorec  und  davon 

waren  billicli  des  gewon 


2)  hin/.  K.  —  14)  ouch  /.  S.  —  15)  gevule  K.  —  17)  /ibfatz  —  neinen 
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aller  creaturen  leben, 

daz  fi  fich  iniiflen  im  ergeben, 

Selbauder  gienc  der  gute  mau 
finen  wec  fo  hin  dan 
in  gotes  lobe  durch  behuf.  5 

fehe,  wie  fich  ez  alfo  fchuf, 
daz  fi  in  den  fliinden 
einen  grozen  biifel  vunden, 
der  was  Pfenninge  al  vol. 
Fraucifciis  weße  gar  wol,  10 

daz  man  verfman  folde  gut, 
des  wante  fich  fin  heilic  mut 
von  deme  bulele  hindan. 
fin  kumpan,  der  andere  man, 
wolde  in  haben  ufgenumen  15 

und  mit  tugendichein  vrumen 
den  armen  teilen  dife  habe. 
Francifcus  fprach  'la  dar  abe, 
uns  fal  des  nimmer  gezemen, 
daz  wir  ein  fulch  gut  nemen,         80 
daz  uns  zu  rechte  nicht  beßat'. 
do  was  des  geverten  rat 
manigerwis  uf  den  fin, 
wie  gut  ez  were,  ob  er  ez  hin 
den  armen  luten  teilte,  85 

ir  Ungemach  in  heilte. 
hievon  bat  er  unde  bat, 

daz  er  ez  mufle  von  der  ßat 

tragen  zu  guter  hüte. 

Francifcus  der  vil  gute  30 

wolde  im  do  genzlich  wifen, 

wie  er  folde  underprifen 

rlcheit  und  ouch  armez  leben. 

er  trat  ein  wenic  hin  beneben 
^   und  fprach  zu  gote  fin  gebet.         35 

mit  dem  und  er  daz  getet, 

do  quam  er  wider  wandern 

und  fpi-ach  zu  dem  andern 

'Iicbe  uf  den  butel'.     diz  gefchach. 

do  iener  in  den  butel  fach,  40 

fio  was  ein  Hange  drinne. 

au  tugentlichem  finne 

Iprach  Francifcus  do  zu  im 

'du  fich,  bruder,  und  vernim 

wie  daz  werUliche  gut  45 

nicht  me  zeicheuunge  tut, 

M'and  des  tuvels  vergift, 

der  finen  vientlichen  ßift 


manigem  leider  wider  gif. 

ein  bruder  was  in  einer  zit  50 

bekümmert  vollen  fere 

nach  des  tuvels  lere 

und  was  im  doch  umniazen  leit. 

diz  was  des  vieifches  kraucheit, 

die  in  zu  noten  brachte,  65 

der  gute  mau  gedachte 

alfo  in  reinen  fiunen  : 

'0  konde  ich  uu  gewinnen 

zu  mime  gelucke  vurbaz 

von  Francifco  etewaz,  60 

daz  er  mit  finen  henden  fchribe, 

ich  weiz  wol,  daz  ich  darnach  blibe 

in  rechter  vrides  hüte'. 

der  reine  man,  der  gute, 

Francifcus  der  gar  velie  65 

wol  ienes  herze  weße, 

wie  er  mit  not  was  verfniten 

und  ouch  wes  er  wolde  in  biten, 

uiwan  daz  in  fin  verebte  erliez. 

Francifcus  fich  darunder  liiez        70 

mit  truwen,  des  was  iener  vro. 

zu  im  vil  gutlich  fprach  er  do 

'bruder,  du  falt  holen  mir 

zeinem  brieve,  daz  ift  min  gir, 

bereit fchaft,  der  ich  bedarf.  75 

zuhant  fich  iener  bruder  warf 

mit  willen  zu  gehorfam. 

dirre  fchrieb,  als  im  gezam, 

einen  brief  durch  tugende  reclit. 

den  gab  der  wäre  gotes  knecht     80 

dem  brudere  und  fprach  zu  im 

'fich  den  brief  und  vernim 

behalden  unz  an  diuen  tot'. 

fehl  do  geloße  er  aller  not, 

do  er  geuam  dil'en  brief.  85 

ein  ander  dinc  ouch  widerlief 

deme  brudere,  deme  reinen, 

als  ich  uch  wil  erfcheinen. 

do  Francifcus  niderlac 

und  vor  tode  fuche  pflac,  90 

die  in  der  werlde  ouch  machte  vri, 

dirre  bruder  flunt  im  bi 

und  dachte  in  fime  gemute 

'ey  woldez  gotes  gute, 

daz  mir  nach  Francifco  95 

fin  roc  wurde,  ich  weres  vro 


ham 
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uad  liofte  ez  folde  mir  wol  vnimen'. 

diz  was  oiich  wol  zu  herzen  kumen 

Francifco,  wes  er  dachte. 

fin  willen  er  vollen  brachte 

und  fprach  'briider,  höre  mich,  5 

nach  mineni  todc  nim  au  dich 

difeu  roc  alfam  ein  erbe. 

habe  iu  dir  und  bederbe, 

fwie  dir  behage  wol',  und  do 

wart  iener  bruder  harte  vro.  10 

Ein  richer  man  in  einer  Aat 
Francifcuni  in  ßn  hus  bat, 
do  er  was  uf  fiuein  wege, 
wand  er  nach  predigat  zupflege 
daz  almufen  nam  durch  got.  15 

nach  guter  tugende  gebot, 
fprach  der  wirt  lieblichen  do 
zu  deme  reinen  Francifco 
'du  falt  durch  gemein  leben      (163'') 
und  iz,  fwaz  ich  dir  mac  gegeben,  80 
wand  ez  die  fchrift  geboten  hat', 
dirre  tugentliche  rat 
uberwant  den  gotes  knecht. 
ouch  hielt  der  wirt  an  im  fin  recht 
und  bereitte  im  vil  genuc  35 

von  vleifche,  daz  man  vor  in  truc. 
Francifcus  alda  mit  im  az. 
die  wile  er  über  tifche  faz, 
do  quam  einer  in  der  zit, 
der  uf  Francifcuni  grozen  nit         30 
truc  durch  fine  predigat; 
wand  er  mit  aller  unvlat 
in  deme  herzen  was  verladen. 
Francifco  wolde  er  gerne  fchaden 
unde  im  fin  ere  vertreten.  35 

nu  wart  von  im  durch  valfch  gebeten 
ein  almufen  uffer  ftat. 
vor  Francifcum  er  trat 
und  hiefch  durch  got  etewaz. 
Francifcus  gotes  nicht  vergaz,       40 
des  liebe  nie  von  im  entfleif; 
eines  kapunes  er  begreif 
ein  michel  diech  unde  gab 
dem  ubeln  man,  der  gienc  herab 
und  behielt  fwaz  im  da  wart  gegeben, 
wand  er  des  guten  mannes  leben 
damite  wolde  haben  gefchant. 
des  andern  tages  alzuhaut, 
do  was  Francifcus  getreten, 


da  vil  lute  in  vor  ougen  heten       50 

und  horten  fine  predigat. 

feht,  wa  des  ubeln  menfchen  rat 

nach  valfchlicher  willekur 

von  deme  kapunen  zoch  her  vur, 

fwaz  im  nechlen  was  geboten !       55 

diz  wifete  er  und  fprach  zun  roten 

'nu  fchowet,  wie  uch  luget 

Francifcus  unde  betrüget 

an  im  daz  heilige  wort, 

als  von  im  vluget  hie  und  dort,      00 

darabe  ir  kleine  wizzet. 

feht,  welch  fpife  er  izzet. 

uz  finer  fchuzzeln  er  mir  gab 

diz  Rucke,  daz  ich  truc  herab. 

nu  fchowet,   welch  ein  heilikeit      65 

zu  finer  fpife  im  wart  bereit, 

ein  fibenierec  kapun. 

des  wil  ich  hengen  uffen  zun 

fin  lob  und  des  nicht  achten  me'. 

dem  guten  manne  tet  nicht  we,       70 

daz  er  die  fmaheit  im  erbot, 

idoch  wolde  in  got  uzer  not 

ofTeubar  da  lofen. 

in  der  haut  des  bofen 

wart  daz  vleifch  zu  vifche,  75 

daz  er  von  ieneme  tifche 

vleifch  hete  hergetragen. 

feht,  do  begoude  mauiger  fagen 

er  hete  velfchlich  gelogen 

und  Francifcum  gezogen  80 

umme  fus  uf  bofe  wort. 

die  lute  beide  hie  unde  dort 

mit  leide  fiiezen  in  befit. 

do  bekante  er  in  der  zit, 

wie  er  getan  hete  unrecht.  85 

Francifcum  den  gotes  knecht 

er  im  die  fchult  vergeben  bat; 

do  wart  ouch  uf  der  felben  fiat 

der  vifch  gewant  zu  vleifche  als  e 

unde  bleib  Hete  vurder  me.  90 

mit  grozer  vollenkumenheiC 
w'as  genade  an  in  geleit, 
die  er  mit  lügenden  gewan. 
dirre  heilige  man 

fo  vil  unde  fo  dicke  95 

warf  fines  herzen  blicke 
nach  gote  in  fenendezn  mute, 
daz  der  edele  gute 
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vil  und  vil  hie  weinte, 

als  fich  wol  ouch  erfclieinte, 

wand  er  brode  oiigen  gewan: 

do  baten  difen  guten  man 

fine  brudere,  daz  er  abe  5 

lieze  von  der  iingeiiabe 

uude  nicht  weinte  fere, 

daz  im  icht  viirbaz  mere 

entwiche  daz  gefichte  hin. 

do  fprach  der  reine  menTche  zu  in,  10 

daran  fin  witze  wol  wart  fchin, 

'eya,  lieben  brudere  min, 

daz  liecht;  daz  wir  gemeinlich  han, 

als  ich  mich  des  kan   verllan, 

mit  vliegen  und  mit  mucken  15 

ful  wir  daz  hohe  ufzucken 

und  fchonen  durch  unvrumen 

daz  zu  uns  nicht  niac  bekumen 

des  ewigen  Hechtes  troll'? 

fus  wolde  er  lieber  han  geloll         20 

der  ougen  mitgenieze, 

dan  er  fin  weinen  lieze, 

daz  im  quam  zu  genaden  recht. 

zeimal  lac  der  gotes  kuecht 

des  libes  vollen  kranc  darnider.     25 

nu  hielt  in  ein  gelufl  wider, 

die  nach  wine  fich  ergab, 

doch  was  er  verre  fo  hin  ab 

kumen  uz  deme  wine, 

do  wart  zu  eime  fchine  30 

im  luter  wazzer  gebracht. 

darobe  er  mit  andacht 

ein  kruze  machte  in  gotes  lobe. 

got  was  im  zu  allen  ziten  obe 

alfam  hie  ouch  wart  fchin.  35 

daz  wazzer  wart  ein  guter  win, 

darabe  er  tranc  und  genas. 

von  fulcher  demut  er  was. 

fwa  er  folde  wandern, 

daz  er  ic  dem  andern  40 

mit  dem  er  gienc,  als  im  gezam, 

durch  got  was  gehorfam 

und  diente  im  rechte  alfam  ein  knecht. 

mit  tugenden  was  er  ie  fo  flecht, 

daz  im  zu  fmaheit  was  vil  lieb.     45 

er  wolde  wefen  nicht  ein  dieb 

gotes  und  die  ere  im  Hein, 

die  er  gedachte  im  beveln 


mit  ordenlichem  mute. 

der  heilige,  der  gute  50 

horte  ungerne  hie  daz  loben, 

daz  man  wolde  han  verfchoben 

uf  in  mit  Worten,  als  er  fach. 

zu  fime  kumpane  er  fprach 

'fprich  zu  mir  fchemeliche  wort     55 

vor  den  lufen  hie  und  dort, 

wand  ich  dran  lügende  lerne. 

des  volgete  er  im  ungerne, 

idoch  twanc  in  gehorfam, 

daz  er  neben  in  bequam  60 

und  fprach  zu  finer  tugende  fchur 

'du  biß  ein  rechter  gebur 

und  ein  unnutzer  koufman'. 

hey  waz  vreuden  do  gewan 

B'rancifcus  rechte  funder  fpot!        65 

'ey',  fprach  er,  'nu  Ion  dir  got, 

wand  du  die  ganze  warheit 

hall  alhie  von  mir  gefeit 

funder  allez  toren, 

die  mir  wol  zimt  hören'.  70 

Got  was  mit  im  und  davon 
was  er  immer  des  gewon, 
daz  fin  herze  in  gote  was 
und  manigerleie  alda  las 
als  ein  getruwer  Ifrahel.  75 

den  gotes  engel  Michahel 
hete  er  lieb  von  aller  macht     (164^) 
und  wart  von  im  darzu  gebracht, 
daz  er  von  finer  hochzit 
vigilie  machte  vollen  wit,  80 

bi  wilen  unz  an  vierzec  tagen, 
fo  wart  der  gotes  geiß  in  iagen 
von  luten  hin  uf  einen  berc, 
da  er  der  bezzerunge  ir  werc 
volleclich  erfcheinte.  85 

er  vafle,  er  bette,  er  weinte 
wol  vierzec  tage  in  gotes  lobe, 
nu  höret  waz  im  zeimal  drobe 
gefchach  vor  Michahelis  zit. 
fin  herze  was  geworfen  wit  90 

uf  unfers   herren  gute. 
fin  heiligez  gemute 
fich  von  aller  werlde  brach, 
mit  dem  herzen  er  ot  fach 
in  die  luteren  gotheit,  95 

wie  tief,  wie  laue,  wie  ho,  wie  breit 
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ill  fin  yutelicher  raf, 

des  er  vil  bewifet  hat 

nn  des  inciirchcu  heile, 

den  er  zu  fnichem  teile 

liii)  in  die  vreiide  brachte. 

die  wile  er  diz  bedachte, 

do  wolde  in  got  bedenken, 

daz    l'iize  herze  krenken, 

daz  hie  iif  der  erden 

durch  in  wolde  werden 

als  ein  verworfen  tore. 

uz  deme  hohflen  köre 

quam  ein  engel  Seraphin 

zu  im  mit  Techs  vlugeln  hin, 

den  er  gefach  da  lialden. 

zwene  waren  gevalden 

und  obe  daz  houbt  gePchrcnket; 

fo  waren  zwene  gelenket 

obe  ein  ander  uf  den  IIb. 

ey,  Francifce,  vollentrib  20 

und  fchowe  diz  gevugele  1 

fo  waren  zwene  vlugele 

gebreitet  als  uf  einen  vluc. 

die  arme  heten  witen  zuc 

an  difeme  Seraffe,  85 

wand  fi  im  vil  unflalTe 

an  einem  kruze  vollen  na 

waren  genagelt  hie  und  da, 

aifam  Crillo  deme  fuzen. 

er  fach  im  zu  den  vuzen,  30 

die  waren  im  ouch  zubrochen. 

fin  fite  was  durchllochen. 

fus  wifete  Geh  der  gotes  böte. 

do  wart  Francifciis  ouch  von  gote 

belucht  mit  genaden  vil,  35 

die  in  in  dem  felben  zil 

von  unferme  lieben  herren  traf. 

er  nam  war,  wie  der  Seraf 

vor  im  gekruziget  hienc. 

hienach  er  mit  dem  herzen  gienc   40 

an  got,  den  wunderlichen  got, 

wie  finer  tugende  gebot 

in  fus  wolde  überwinden, 

daz  er  liez  alhie  binden, 

als  er  an  kreften  were  blint,  45 

fiu  vil  herzeliebez  kinf, 

die  goteliche  menfcheit. 

'o  wunder,  wunderlichez  leit, 

daz  dir  begeinet  iß  alhie. 


o  hcrre,  wie  dich  ubcrgic  50 

die  minne,  die  dich  hat  gebogen 

und  an  daz  kruze  gezogen, 

als  der  engel  hanget, 

und  0  wie  mich  erlanget 

nach  der  bittern  fuzekeit,  öö 

die  gotes  kint  all'o  durciifneit, 

als  der  engel  ill  durchrniten'. 

nu  feht  von  gotelichen  fiten, 

welch  ein  wunder  hie  gefchach. 

den  grozen  engel  er  anfach  60 

mit  fo  voller  innekeit^ 

daz  in  die  minne  gar  durchfneit 

an  übe  unde  au  herzen. 

funder  vleifches  fmerzen 

wart  er  ein  merterer  vor  gote.       65 

im  wurden  gar  in  gotes  geböte 

vumf  zeichen,  die  man  an  im  vant. 

ein  ieglich  vuz,  ein  ieglich  hant 

was  im  rechte  als  ez  were 

ein  gekruziget  merterere,  70 

idoch  nicht  blutes  drabe  ran. 

im  was  rechte  als  einem  man, 

dem  uf  vrifchen  wunden 

were  ein  vel  gebunden, 

dünne  unde  luter  gar,  '  75 

durch  daz  man  fehe  alofTenbar 

die  fiat  enbinuen  fin  verwunt. 

die  warhcit  machte  von  im  kunt, 

daz  ein  fwarz  vleifch  da  gienc 

hin  durch  und  ein  fiat  vienc  80 

als  ob  ez  ein  nagel  were. 

hievon  was  im  me  fwere 

vrilich  treten  alfam  vor. 

der  nagele  houbt  fach  man  enpnr 

unde  haken  aldar  unden,  85 

idoch  der  vumften  wunden, 

die  in  an  die  fiten  traf, 

als  er  e  fach  den  Seraf, 

der  was  anders  gefchehen, 

wand  darnach  dicke  wart  gefeiten  90 

fin  underroc  al  blutvar. 

als  des  ieman  wart  gewar 

und  vragete  nach  dem  mere, 

warabe  daz  blut  were, 

fo  bat  er  icht  in  anders  lefen  95 

unde   damite  in  unbekümmert  wefen, 

wand  der  heilige  man 

ie  mit  vlize  was  daran^ 
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wie  er  vuze  unde  liende 

bewarte  wol  geuende, 

daz  ß  ietnan  gefelie. 

er  liez  im  in  die  nehe 

die  ermele  wol  enge  aeu,  5 

iif  daz  ot  oieinan  konde  Pen, 

waz  er  von  Serapliin  erwarb, 

idocli  als  er  des  libes  fiarb 

unde  ein  leben  dort  gewan, 

da  fach  ritter  unde  man  10 

und  darzii  die  begebene  diet, 

wie  wunderlich  in  got  verfchriet 

an  vuzen,  benden,  fiten 

und  wart  euch  nach  den  ziten 

mit  rechter  warheit  gar  befchriben,  15 

als  ez  Geh  bete  vor  getriben. 

"Wand  nun  fumelich  (ummer  gief 
wirfet  den  geloubeu  fchief 
uf  diz  fchoue   wunder, 
fo  wil  ich  aldar  under  20 

zwei  endeliche  mere  uch  Tagen, 
die  fich  uf  daz  gezuc  tragen 
der  Worte  vor  gefprochen  da. 
ez  was  in  Apulia 

ein  man,  Rogerius  der  biez,  'iö 

den  fin  zwivel  nicht  erliez 
von  den  feiigen  wunden, 
die  Francifcum  bunden, 
als  fie  got  an  im  tet. 
der  man  fprach  zeimal  fin  gebet    30 
und  fiunt  vor  dem  altare, 
der  al  offenbare 
was  Francifco  gewit. 
da  was  ein  bilde  ouch  in  der  zit 
nach  Francifco  geraachet  35 

und  daran  gefachet, 
fwaz  ich  davor  han  gefaget. 
der  man  mit  zwivele  wart  geiaget, 
daz  er  gedachte  uf  fulcheafpot:  (164b) 
'ennummenamen,  lierre  got,  40 

ift  daz  war  oder  gelogen, 
daz  man  Francifcum  bat  gezogen 
uf  fo  hohe  werdekeit 
an  dirre  wunden  underfchelt  ? 
herre  got,  ift  im  alfo,  45 

oder  han  ez  an  Francifco 
die  barvuzen  felbe  erdacht 
und  uf  den  wan  die  lute  bracht, 


daz  er  die  wunden  trüge'? 

nii  feht  wie  gar  gevuge  5u 

got  uf  daz  recht  zoch  difen  man. 

er  fiunt  und  bete  bantfchen  an. 

diewile  er  mit  gedanken, 

als  ich  e  fprach,  pflac  wanken 

und  daran  fich  bekorte,  55 

got  viigelez,  daz  er  horte 

als  von  einem  armbruft  einen  flac, 

der  durch  fweren  beiac 

lieze  ein  gefchoz  von  der  zil. 

euch  horter  fufen  einen  pßl,  60 

des  er  harte  wol  entpfant, 

wand  er  in   fchoz  durch  die  haut, 

daz  im  vollen  we  gefchach. 

nicht  armbrufi,  noch  pfiles  fach, 

weder  hie  noch  da,  der  man.  65 

die  linke  hant  fach  er  an, 

doch  was  im  ganz  der  hantfchu. 

er  ructe  in  abe  und  fach  zu, 

do  was  im  in  der  wile 

als  mit  einem  pfile  70 

were  gar  hindurch  getriben. 

der  hantfchu  was  ganz  gebliben, 

daz  brachte  im  Wunders  danaoch  me. 

im  tet  die  hant  alfo  we, 

als  im  der  lib  diente  gar.  75 

feht,  do  uani  fin  geloube  ouch  war 

an  Francifco,  daz  iu  got 

nach  finer  liebe  gebot 

wundete  uf  der  erden. 

mit  zuchtigen  geberden  80 

Francifcum  er  fo  lange  bat, 

uuz  die  not  von  im  trat, 

idoch  mulle  er  diz  leit  tragen, 

unz  hin  dan  nach  drin  tagen, 

uf  daz  in  voller  nehe  85 

genuger  an  im  fehe, 

durch  waz  die  not  im  were  kunt. 

fus  wart  er  als  da  vor  gefunt. 

Diz  was  ein  war  Urkunde, 
wie  got  mit  im  begunde  90 

fulcher  wundere  in  den  tagen, 
daz  andere  lat  uch  ouch  fagen 
nach  der  warheit  geböte. 
ez  was  ein  man  gut  in  gote, 
als  im  gebot  der  tugende  leben.     95 
Francifco  hete  er  vil  gegeben 
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finer  übe,  die  er  (nie. 

grozer  tilgende  geniic 

an  in  geiiaft  fich  lielen. 

er  gienc  ie  zu  der  ineten, 

als  mau  zun  bnideren   lanc.  5 

zu  andern  zilen   in  oiieli  Iwanc 

dahin  (in  tiigeutiiclicr  gaue, 

wand  iiu  gebet  was  vil  lanc 

darinne  er  got  da  viele. 

uu  wart  ein  conplete  10 

zeinial  gelutet  und  er  quam, 

idoch  den  wec  im  undernani 

ein  fweriichez  unheil, 

wand  iingetruwer  Jute  ein  teil 

Iren  vieut  fuchten  do  '^ 

und   waren  diiTes  maunes  vro, 

rechte  als  er  ez  were. 

fwie  fie  (ronc  daz  mere 

und  er  unfchuldec  was  vor  in, 

doch  liefen  G  mit  zorne  hin  20 

und  fingen  in,  daz  er  flruchle. 

ein  fwert  in  im  betuchle, 

daz  iener  nicht  wider  zoch, 

wand  er  ftach  in  in  und  vloch 

durch  gefchrei,  daz  da  wart.  23 

um  in  quam  michel  ziivart, 

als  noch  fulch  iamer  tut, 

da  ein  barmeherzec  mut 

leide  engen  weide  fchowe. 

ouch  quam  fin  husvrowe  30 

mit  gefchreie  geloufen  dar. 

Hindert  wart  man  der  gewar, 

von  den  fin  leben  im  wart  beniimen. 

nu  was  die  mitternacht  ouch  kumen, 

daz  man  die  glocke  lute  35 

zun  barvuzen  bedute 

die  metten  nach  gewonheit. 

die  vrowen  In  ir  herze  fneit 

alles  iamers  ungemach. 

vor  rechier  leide  fi  do  fprach         40 

'flaut  uf,  flaut  uf,  herre  min, 

wand  die  gewonheit  was  ie  din, 

daz  du  zur  metten  giengeft, 

als  du  den  galm  entpüengefl 

von  der  barvuzen  glocken'.  45 

feht,  do  wolde  ouch  zocken 

got  an  Geh  albefundere 

daz  volc  mit  fchonem  wundere, 

wand  er  ift  wunderlich  genant. 


der  wunde  man  racte  eine  hant      5U 

von  im  rechte  als  er  gerie, 

daz  ienian  zu  dem  fwerte 

quenie  und  daz  ziige  hin. 

der  lute  vil  [\unt  umme  in 

do  diz  winken  do  gefchach,  55 

feht,  wie  man  da   vil  drate  fach, 

daz   ienez   fwert  uz  im  fpranc. 

fo  endelichen  was  fin  gaoc, 

als  ob  ez  mit  voller  willekur 

gefchozzen  were  in  ein  tur,  60 

hieniite  fliint  der  wunte  ouch  uf. 

houbet,  rucke  unde  huf 

was  rifch  und   wol  gefunt. 

alfus  fchrei  er  zur  erflen  ftunt 

'nu  Ion  dir  got,  Francifce,  65 

wand  mir  e  was  fo  we 

und  nu  ifi  fo  rechte  wol. 

höret',  fprach  er,  'wand  ich  uch  fol 

fagen  die  waren  mere. 

Francifcus  der  gewere  TO 

was  bi  mir  nu  zu  flunden. 

fine  heiligen  wunden 

leite  er  uf  mine  und  darabe 

entweich  mir  vil  der  ungehabe, 

die  ich  vor  des  entplangen  han.     75 

nu  wolde  er  itzu  von  mir  gan 

e  noch  min  leil  was  volant, 

do  winde  ich  im  mit  der  hant, 

wand  ich  nicht  fprechen  kondc  baz 

unde  begerte  an  im  daz,  80 

daz  er  herzu  mir  queme 

und  diz  fwert  uz  mir  neme, 

des  in  fin  gute  uberwant. 

er  ructe  ez  hin  alzuhaut 

als  ir  wol  habet  entpfunden.  85 

fine  vil  heiligen  wunden 

dructe  er  uf  die  mine. 

hievon  feht,  als  ich  fchine, 

bin  ich  gel'unt  unde  vro'. 

gote  und  ouch  Francifco  SO 

diente  er  mit  truwen  fere 

vurwart  immer  mere. 

Alfus  habe  ich  uch  gefeit     ^ 
von  im  die  rechten  warheit, 
wie  den  uberguten  hell  ys 

got  zu  den  eren  hat  erweit, 
daz  er  die  vunif  wunden  habe, 
fo  pruve  euch  ichz  wol  darabe, 
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als  ein  fin  gevertc  fpracli,        (165^) 
den  man  dicke  nnd  dicke  facii 
bi  im  wandern  hie  und  da. 
als  er  gienc  FranciTco  na, 
Fo  wart  im  luniichen  fcliin  5 

ein  crucifixns  alda  fin, 
daz  in  der  liift  enpor  iiienc 
und  vor  Francifco  allez  gienc. 
diz  wil  ich  vur  die  warheit  haben, 
wand  im  was  in  fin  herze  ergraben  10 
der  gekruzegete  Crifi, 
fo  daz  er  iegliche  vrill 
bedachte  lefu  Crifii  not. 
durch  die  fache  im  fich  erbot 
die  gefichf,  als  ich  han  gefaget.      15 
diz  mere  mir  ouch  wol  behaget 
durch  ein  ander  fache, 
als  ich  uch  kunt  hie  mache, 
wand  ich  bin  gewifet  dran, 
ez  horte  ein  werltlicher  mau  20 

Francifcum  zeimal  leren 
und  daz  volc  fo  hin  keren 
an  unfers  herren  Ilraze. 
do  wifele  in  guler  maze 
im  got  Francifcum  vor  in  wert.     25 
zwei  ummazen  Hechte  fwert 
fach  iener  man  nach  gotes  pris 
vor  Francifco  kruzewis. 
vor  finer  bruft  was  der  fcbrank; 
fi  waren  beide  alfo  laue,  30 

daz  fi  gelioh  im  giengen 
und  mit  ir  lenge  viengen 
Gnes  libes  maze. 
des  einen  fwertes  flraze 
von  obene  zu  den  vuzen  quam;      3ä 
(Inz  andere  fich  entweres  nani 
von  hant  zu  hande.     diz  gefchach. 
als  iener  man  an  im  fach 
diz  ubergroze  wunder, 
er  wart  gevangen  drunder  40 

von  Francifcen  lere, 
die  werlt  und  werllich  ere 
[dructe  er  befifen  und  quam, 
da  er  an  fich  den  orden  nam, 
den  Francifcus  an  im  treib.  45 

mit  lletekeit  er  drinue  bleib, 
uuz  er  in  gutem  ende  fiarb. 
nu  feht  wie  unfer  herre  warb 
an  der  barvuzen  houbet, 


wie  gar  im  was  erloubet  50 

fin  herze  heftec  in  den  blic, 

da  Crilliis  behielt  den  fic 

und  verdructe  unfer  leit. 

diz  was  des  kruzes  her(ehei(, 

die  in  fin  herze   was  ergraben.       55 

fwaz  er  zu  banden  folde  haben, 

fo  was  ot  ie  daz  kruze  im  mite. 

manic  tiigenthafier  fite 

was  an  fin  leben  hie  gewant. 

*ej'',  fprach  er,  'alle  prifierc  hant  60 

wie  man  die  eren  folde! 

fwer  recht  merken  wolde, 

welch  ubergroze  werdikeit 

uf  erden  ifl,  an   fie  geleit  ! 

ich  fpreche  von  mir  daz',  fprach  er,  65 

'queme  nu  zu  mir  daher 

ein  grozer  beilige  von  gote, 

der  mir  doch  were  ein  überböte 

und  durch  fin  tugent  genenic 

und  ob  mir  dabi  queme  70 

ein  arm  priHer  uf  erden, 

ich  wolde  in  grozeu  werden 

dar  uf  alrcll  fin  gewant 

zu  kulTene  des  prifteres  hant. 

die  mir  fo   wol  muz  behagen  75 

und  zu  dem  heiligen  fagen 

'ey  beite,  la  mich  kuITen  hie 

die  hant,  die  unfer  herre  lie 

wihen  uf  der  eren  grat, 

daz  fi  begriffen  dicke  hat  80 

des  ewigen  lebeus  wort'. 

fus  wart  genuc  von  im  gebort 

tugendeiere  unde  tugeudeleben, 

daz  im  von  gote  was  gegeben. 

IVer  mochtez  nu  hie  gar  gefagea  85 
und  uf  ein  ende  geiagen, 
waz  durch  Francifcum  got  albie 
fchoner  wundere  begie 
die  wile  er  lebete  uf  erden, 
er  was  mit  allen  werden  90 

manigem  fiechen  ein  fiab, 
dem  er  volle  helfe  gab 
in  unfers  lieben  herren  lobe, 
fineu  fegen  tet  er  obe 
dem  brote,  daz  man  fiechen  bot      95 
und  in  benam  damite  ir  not. 
er  machte  uz  wazzere  win. 
daran  wart  fin  kraft  ouch  fchin. 
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wand  eia  fieclier  des  genas. 

do  er  im  gefclicnket  was. 

Tiilclier  dinge  vil  er  treib, 

daran  er  oiicli  wol  fiele  bleib, 

iinz  iif  fin  lieilic  ende.  5 

fluider  alle  milTewende 

lebete  er  hin  unz  an  die  flat, 

da  im  mit  kreflen  oucii  zntrat 

der  gemeinliclie  tot. 

fliehe  driicle  in  in  ir  not  10 

und  wolde  im  haben  die  kraft  vertriben, 

doch  was  da  wenic  icht  gebliben, 

wand  er  mit  nngerete 

gebrochen  felber  hele 

durch  abninencien  von  ime  15 

den  üb,    daz  er  was  als  ein  fchime. 

der  fuche  mochte  im  lichte  kumen, 

die  im  hete  gar  benumen, 

fwaz  da  hinderflellec  bleib. 

DU  die  fuche  vollen  treib  80 

und  wolde  in  haben  valle, 

die  brudere  quamen  alle 

um  den  kranken  lichamen. 

er  liez  fich  legen  in  gotes  namen 

uf  die  blozen  erde.  35 

der  heilige,  der  werde 

gab  den  brudern  finen  fegen 

und  bat  in  unfern  herren  pflegen. 

er  hielt  mit  in  mandate, 

als  man  feiigem  rate  30 

an  deine  donreflage  tut, 

do  Crift   fin  vleifch  gab  und  fin  blut 

und  liez  dran  fin  gehugede  flau, 

daz  gute  lute  noch  began. 

Francifcus  hielt  ez  ouch  aldort.      35 

do  er  quam  uf  des  libes  ort 

in  krenclichem  fode, 

do  fprach  er  zume  tode, 

dem  er  mit  willen  fich  erbot 

'wilkum,  min  bruder,  lieber  tot,     40 

wilkum,  wilkum,  ich  wil  dich  nemeu, 

Avand  dir   ouch   fal  wol  gezemen, 

daz  du  mich  lediges  uzer  not'. 

hiemite  quam  zu  im  der  tot 

und   machte  ein  underfcheide.  45 

üb  unde  feie  beide 

fchieden  Geh  nach  gotes  geböte. 

zu  unferme  lieben  herren  gote 


die  feie  vrolich  bcquani, 

als  ouch  ein  bruder  da  vernam       50 

deifwar  an  gutem  lebene, 

deme  wifele  got  vil  ebene 

die  iele  ganzer  lugende  ein  kern, 

wol  gellall  allain  ein  Rern, 

üeclit  iiude  funneuvar.  55 

ouch  wart  ein  ander  do  gewar 

an  im  der  grozen  heiükeit, 

die  an  die  feie  ill  geleit 

wol  billich  in  der  heiligen  kor.  (165'») 

ein  lant  heizet  Terlabor,  60 

da  ein  menl'che  euch  fiarb 

in  der  zit  und  nicht  verdarb, 

wand  er  was  ein  guter  man. 

die  fuche  greif  fo  hart  in  an, 

daz  im  die  fprache  gelac.  65 

die  brudere  taten  als  man  pflac 

und  famten  alle  fich  dahin. 

feht,  do  quam  wider  in  den  fin 

der  menfche  unde  fprach, 

daz  ouch  vil  ernflüch  gefchach.      70 

'beita,  vater,  beite, 

wand  ich  min  leben  leite 

und  wil  itzH  da  hin  mit  dir. 

beiie  min  nach  miner  gir. 

ich  kiime  und  bin  bereit'.  75 

an  allen  brudern  wart  do  breit 

hievon  ein  michel  wunder 

und  baten  in  befunder 

offenbaren  die  gefchicht. 

do  fprach  er  'eya,  feht  ir  nicht     80 

Francifcum  unfern  vater  kumen 

hine  zn  dem  ewigen  vrumen, 

wand  in  got  nimt  in  fin  gemach'? 

als  er  die  wort  vollenfprach, 

do  Ilarb  er  und  quam  alfo  85 

zu  deme  guten  Francifco 

in  den  felben  Hunden. 

die  brudere  darnach  vunden 

vurwar,  als  in  gefaget  wart, 

daz  ir  beider  hinevart  90 

in  einer  zit  an  in  gefchach 

uz  des  libes  ungemach. 

Do  Francifcus  erflarb 
und  die  feie  dort  erwarb 
darnach  fi  hie  pilac  hungern,  95 

do  quamen  fiue  lungern, 
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ich  meine  die  barvuzeu, 

die  ficli  wol  vreiin  iiiiizeD 

eines  houbetes  alfo  gut. 

mit  lugenlliclier  demiit 

nach  iinfers  lieben  herren  pris  d 

iu  der  flat  zu  ATfis 

begruben  G  in,  da  er  lit. 

ob  im  üet  nu  in  dirre  zit 

ein  niunder  nieillcrlich  genuc, 

daz  ouch  deifwar  bat  guten  vac     lU 

durch  Gne  groze  heilikeif. 

er  hat  mit  fchoner  warheit 

nach  tode  wuuders  vil  begau. 

einer  vroweu  wart  verlan, 

die  vor  was  tot,  ein  ganz  leben     lö 

iiaz  6  die  Funde  warf  benebeu 

linde  ir  davon  entiichte. 

zuhant  do  fi  gebichte 

und  ouch  gefagete  mere, 

wie  ir  geholfen  were.  20 

j    'ich  was',  fprach  fi,  'zu  noten  kamen, 
i    die  mir  woiden  han  beuumeu 

aller  hoffenunge  wan. 
^    feht,  do  quam  gutlichen  gau 

Francifcus  und  bat  vor  mich  2ö 

unfern  herren,  des  ouch  ich 

geuozzen  habe,  daz  ich  lebe 

uud  die  funde  wider  gebe, 

die  ich  uf  minen  fchaden  hielt'. 

darnach  die  vrowe  ir  hende  vielt   30 

und  lac  als  e  dar  uider  tot. 

Francifcus  fine  helfe  ouch  bot 

zeimal  eime  armen  iu  der  not, 

der  was  durch  groz  armut 

fcliuldic  eime  riciien  gut.  35 

,  der  riebe  tet,  als  der  tut, 
'■  der  fin  gut  wolde  haben. 

als  ouch  der  arme  bete  eutfaben, 

wie  im  des  riehen  girekeit 

daz  zil  hete  alzu  na  geleit  40 

und  er  nicht  gelden  mochte, 

ilü  tet  er  fwaz  im  tochte 

und  bat  im  geben  lenger  zil. 

der  riebe  fprach  'ine  wil 

nicht  lenger  beiteu  einen  tac'.  45 

der  arme  grobelich  erfchrac 

uud  bat  do  vurbaz  mere 

durch  Tante  Francifcus  ere 


im  beiten  zu  dem  andern  tagen. 

der  riche  fprach  'ich  wil  dir  fagen  50 

dar  au  ouch  ich  volleutrete, 

waz  du  falt  an  dirre  bete 

Francifcen  hie  geniezen ; 

ich  wil  dich  wol  befliezen 

in  alfo  gar  veüen  baff,  55 

daz  dir  mit  aller  fiuer  kraft 

Francifcus  nicht  gehelfen  mac 

und  diz  fal  wefen  din  beiac'. 

hienach  wart  er  in  geleit 

und  mit  aller  veflekeit  60 

behalden  als  fin  was  gedacht. 

feht,  wa  in  der  felbeu  nacht 

Francifcus  der  gewere 

quam  zu  dem  kerkere. 

beide  floz  uude  tur  65 

brach  er  nach  finer  willekur, 

wand  er  den  vrunt  darinne  vant, 

deme  er  ouch  alle  fine  bant 

mit  guten  züchten  lofte. 

er  brachte  in  do  mit  trolle  70 

gefunt  heim  iinde  rifch. 

dem  riehen   fus  enigienc  der  vifch. 

Barvuze  brudere  qaamen 
uud  begonden  gutlich  rameu 
eines  mauues  mit  ir  bete,  75 

der  einen  wagen  alda  hete, 
wand  er  die  uotdarft  folde  tragen, 
die  brudere  baten  um  den  wagen 
zu  einer  kleinen  Auude. 
lebt  wa  uz  finem  munde  80 

alfus  traten  bofe  wort, 
die  er  fprach  olTenlich  aldort 
'wol  hin,  ir  manche,  wol  hin, 
wand  ir  vil  kleinen  gewiu 
fult  an  mir  hie  vinden.  äö 

icli  wolde  lieber  fchinden 
uwer  zwene  uffer  flat, 
e  ich  uch  wagen  oder  rat 
lien  wolde  uf  uwern  nutz', 
uu  quam  zuhant  ein  widerflutz       HO 
im  au  fin  herze  mit  gewalt. 
fin  felbes  ruwe  in  fere  fchalt, 
daz  er  ie  fo  übel  fprach. 
binnen  des   und  diz  gefchach, 
do  quam  ein  groz  ungemach  95 

uf  fin  kint,  die  ez  brach 
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und  oucli  zu  tode  iiiderwarf. 

des  vater  leide  wart  do  fcliarf 

iiml)  Gn  herzeliebez  kiiit. 

alle  fin  vreiide  was  im  blint, 

darnach  er  wo!  begoiide  oiich  (im.  5 

weinde  viel  er  bi  den  fiin, 

da  mite  er  iamcrliciicn    fclin; 

'o  heiliger  FranciTce, 

mir  i(l  leit  iiude  leit, 

daz  ich  mit  miuer  torheit  lU 

han  gereizet  diuen  zorn, 

davon  diz  kiut  ifl  verlorn. 

o  du  warer  gotes  kuecht, 

du  hall  getan  vil  unrecht 

deme  vil  armen  kinde,  15 

wand  ich  mich  fchuldec  vinde. 

ich  bin  der,  der  ubele  han, 

Francifce,  gegen  dir  getan, 

des  foldeHu  mich  han  gel'Iagen. 

ey  herre,  nu  la  mich  erlagen  20 

die  gro^e  diner  gute; 

Irofte  min  gemute 

und  gib  dazkint  mir  wider  als  e'.  (160^) 

fo  lange  er  weinte  unde  fchre 

an  Francircum,  unz  daz  er  25 

wol  erhörte  nach  finer  ger 

mit  tngentlicher  pflichte. 

daz  kint  Geh  ufrichte 

in  Gn  leben  Tan  zu  Guut, 

von  allen  noten  wol  gefunt.  30 

'vater',  fprach  er,  'la  davon, 

des  du  mit  leide  bill  gewon, 

wand  din  liebe  iß  groz  zu  mir. 

höre,  waz  ich  fage  dir, 

wie  mit  mir  ifl  geworben.  35 

ich  was  itzu  gellorbeo 

und  in  ein  ander  leben  kumen. 

Francifcus  hete  mich  genumen 

an  Geh  mit  reiner  hüte. 

der  heilige,  der  gute  40 

brachte  mich  ein  vinfler  pfat; 

do  ich  zu  ende  an  deme  getraf, 

des  wart  ich  ummazen  vro. 

in  einen  grafehof  alfo 

quam  ich,  der  was  vil  fchone.        45 

vreudenrich  gedone 

an  voller  lull  ich  da  vant. 

do  mich  au  lieblicher  haut 

FrauciTcHs  darin  brachte 


unde  icli  alfo  gedachte,  50 

ich  mochte  da  wol  bliben 

unde  min  zit  vertriben 

in  der  fchonen  hute, 

do  Tprach  zu  mir  der  gute 

FVancifcus,  der  geneme'  55 

daz  ich  her  wider  cjueme. 

er  wolde  mich  nicht  halden  me, 

wand  diu  leide  nach  mir  fchre'. 

der  vater  was  do  harte  vro. 

deme  heiligen  Fraucifco,  60 

der  im   Gn  tugent  alfo  maz, 

dancte  er  mit  vlize  vnrbaz. 

Zeimal  was  ein  ritter 
an  deme  herzen  bitter, 
ein  ezzec  der  nntugende  65 

hete  in  von  Gner  lügende 
gebeizet  und  wonte  im  mite, 
manic  fchadehafter  Gte 
an  der  gewonheit  uz  im  brach, 
als  man  icht  gutes  vor  im  fprach  70 
von  Francifcen  heilikeit, 
daz  dachte  in  gar  ein  affenheit, 
wand  er  geloubete  nicht  daran, 
dirre  untugenthafte  man 
zeimal  fpilte  wurfzabeJ.  75 

fehl  wa  Gn  ungeneme  fnabel 
durch  verluli  fprach  ubele. 
er  vazzete  in  Gne  kniibele 
die  würfele  und  fach   entwer. 
zu  den  luten  fus  fprach  er  80 

*nu,  herre,  iß  war  als  man  feit 
des  barvuzen  heilikeit, 
der  Francifcus  iß  genant, 
und  alfo  witen  erkant, 
fo  fuln   hie  vor  uns  allen  85 

ächzen  ougen  vallen'. 
hiemite  warfer  uffez  bret. 
ein  ieglich  wurfel  vor  im  tet, 
als  er  e  des  begerte, 
wand  er  in  gar  gewerte  90 

fechs  ougen  albefunder. 
nocli  was  verdrucket  under 
dem  ritter  des  gelouben  fweif. 
die  würfele  er  anderweide  greif 
und  warf  ß  uffez  bret  fo  hin.         95 
do  quamen  aber  dar  vor  in 
ächzen  ougen  alfum  e. 
dllTes  fpilte  er  dannoch  me 
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und  warf  alfo  niinlhint, 
daz  im  ie  ächzen  oiigea  kunt 
wurden  albefiinder. 
diz  wunderliche  wunder 
fin  herze  vollec  im  blante, 
wand  er  noch  nicht  bekante 
mit  gelouben  als  man  feit 
von  Fraocifcen  heilikeit. 
'hora  wunder',  fprach  er  do, 
'ift  werlichen  deme  alfo, 
daz  Francifcus  heilic  fi, 
fo  wefe  mir  hüte  ein  tot  bi 
mit  eime  fwerte  vollen   fcharf. 
darüber  mir  nicht  werren  darf, 
ob  werlichen  ill  gelogen, 
daz  man  hat  uf  in  gezogen 
einen  heiligen  namen'. 
nu  feht  wie  fime  lichamen 
diz  gebet  quam  zu  fchaden, 
wand  er  zuhant  wart  verladen 
mit  vil  grozen  unrun. 
da  (lunt  ein  ßner  tochter  Fun, 
ein  kint,  deme  er  übel  fprach. 
hieven   ez  in  al  durchRach 
mit  eime  fpitzen  fwerte. 
fin  unfelde  in  gewerte, 
daz  er  an  demfelben  tage 
tot  gelac  mit  fulcher  klage 

Ein  guter  man  vil  Ilete  pflac, 
daz  im  na  zu  herzen  lac 
Francifcus  der  gotes  helt. 
er  hete  in  grozer  liebe  erweit 
difen  heiligen  man. 
nu  feht  wie  er  do  gewan 
ein  leit  an  eime  beiue. 
fin  kraft  algemeine 
was  im  dran  fo  gar  benumen, 
daz  er  niudert  mochte  kumen 
noch  getreten  uf  den  vuz. 
von  erzeten  wart  im  nicht  buz 
l'waz  fi  fich  verfuchten  dran, 
feht,  do  geviel  dirre  man 
uf  Francifcum  unde  bat 
alfo  lange  in  der  Hat, 
daz  fin  genade  im  queme 
und  diz  leit  im  beneme. 
'owi',   fprach  er,  'unde  owe, 
du  heiliger  Francifce, 
fal  mir  din  gift  nicht  werden ! 


nu  habe  ich  doch  uf  der  erden        50 

dich  mit  ougen  gefön. 

ouch  ill  dir  von  mir  gefchen 

ein  fulch  helfe  hie  bevor, 
5     daz  ich  dich  vurte  al  enpor 

uf  minem  efele,  daz  ill  war,  55 

dar  über  ich  al  offenbar 

dir  dine  vuze  kulle, 

des  mich  do  wol  geliide 
10     an  lieblichem  gruze. 

nu  fich  an  mine  vuze,  60 

wie  rechte  grimmige  not 

ich  daran  lide  unz  uffen  tot, 

der  mich  itzu  vallen  tut'. 
15     do  was  Francifcus  alfo  gut, 

daz  er  in  lofte  wol  dar  abe.  65 

er  quam  zu  im  mit  eime  flabe, 

da  er  im  lieblich  erfchein. 

den  flab  dructe  er  im  uf  fin  bein, 
20     hievon  genas  er  alzuhant. 

ein  zeichen  t  a  v  i(l  genant  70 

gellalt  obe  als  ein  krucke. 

diz  was  zu  fime  gelucke 

des  guten  mannes  heilic  üab. 
85     an  deme  beine  bleib  dar  ab 

ein  zeichen  ta  v,  daz  man  ez  fach.  75 

nicht  ane  fache  diz  gefchach, 

wand  Francifcus  der  gute 

hete  in  holdem  mute 
30    daz  zeichen  im  gefeuket  tief, 

fo  daz  er  ieglichen  brief  80 

mit  dem  tav  verfigelu  pflac.      (166^) 

fus  nahen  im  zu  herzen  lac 

diz  zeichen,  davon  ich  fprach. 
35    zu  Rome  ein  iamer  ouch  gefchach 

an  eime  lieben  kinde,  85 

daz  ein  teil  alzu  fwinde 

viel  nider  durch  ein  venfler  tief. 

fin  lebeliche  kraft  verlief, 
40    wand  ez  lac  daruider  tot. 

die  vrunt,  als  in  ir  leit  gebot,        90 

fchrien  klegelich  darum 

an  den  guten  Francifcum 

und  baten  in  bewifen  da 
45     fine  helfe,  als  er  anderfwa 

dicke  hete  vorgetan.  95 

feht,   do  wolde  unfer  herre  ouch  lan 

Francifcen  ere  erfchinen. 

er  half  den  vrunden  finen, 
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1*0  daz  der  tode  ufllunt  als  c 
gefiiut  linde  lebele  nie. 

L'f  einer  biirc  ein  kint  lac 
mit  harter  fuclie,  die  fin  pflac 
To  lange,  unz  fiez  tot  gewarf.  5 

do  Imb  fich  iamer  vollen  fcliarf 
vatere  und  mutere  beide, 
in  was  iimmazeu  leide, 
wand  fi  nicht  kindere  heten  me. 
an  Fraucü'cnni  do  fchre  10 

die  niiiter,  daz  ir  quam  wol  recht, 
wand  fi  den  waren  gotes  kuccht 
ie  hete  lieb  befander. 
feht,  do  gefchach  ein  wunder, 
daz  wol  nach  gotes  ere  lief.  15 

vor  mudekeit  die  vrowe  entflief. 
do  quam  Francifcus  unde  fprach 
'wes  weiueRu  diz  uugemach, 
ob  hie  din  tochter  ifl  gelegen. 
nu  wizze,  daz  mir  iH  der  fegen     20 
von  anferme  herren  gegeben, 
daz  ich  fal  diner  tochter  leben 
lan  vrolich  fchowen  alfam  e'. 
do  was  da  flafes  ouch  niclit  me. 
fi  lief  zur  tochter  hin  befit  25 

und  do  Mas  kumen  gar  die  zit, 
daz  mau  fie  hete  al  ufgehaben 
und  tragen  wolde  hin  begraben 
beide  leidec  unde  unvro. 
die  muter  quam  geloufen  do  30 

und  ummegreif  die  bare, 
fi  fchre  al  offenbare 
'hilf,  heiliger  Francifce'. 
hieniite  was  nicht  beitens  me, 
wand  fi  die  tochter  angreif.  35 

aller  iamer  ir  entfleif, 
ein  nuwe  vreude  ir  entftunt. 
ir  tochter  tet  als  die  tunf, 
den  ir  flaf  entwichen  ift. 
fi  ßunt  gefunt  uf  in  der  vrift  40 

des  fi  alle  wurden  vro. 
gote  und  fante  Fraucifco 
dancte  fi  mit  vlize  do. 
in  der  felben  forme  alfo 
zeimal  ein  wunder  gefchach.  45 

ein  hus  viel  nider  unde  brach, 
wand  ez  fich  mochte  nicht  getragen, 
feht  in  dem  valle  wart  erflagen 
zu  tode  ein  fchoner  iungeliuc. 


von  lutcn  quam  do  groz  ein  riuc  ÖU 

in  der  Fiat  Swefa  genant 

des  toden  muter  quam  zuliant 

mit  grozcr  leide  genuc. 

iren  lieben  fnn  man  truc 

dar  hin,  da  man  in  wolde  haben     55 

und  morgen  alznhant  begraben. 

die  niiiter  was  gewon  des  e, 

daz  ir  vur  andere  heiligen  mc 

Francifcus  wol  behagete. 

hievou   fi  weiude  klagete  (iO 

im  ir  vil  lieben  kindes  tot. 

feht,  wie  ir  gute  helfe  bot 

Francifcus   um  die  niitteroacht, 

wand  dem  knappen  do  wart  bracht 

heiler  lip,  gefunt  ein  leben.  65 

er  Hunt  uf  und  gienc  hinneben 

mit  finer  muter  wol  gefunt. 

des  wart  geoffent  manic  munt 

zu  geiruweme  lobe  do 

gote  und  ouch  Francifco.  70 

lacob  ein  barvuz  bruder  hiezy 
den  unfer  herre  ouch  fchowen  liez, 
daz  fin  genade  kumt  wol  recht 
durch  Francifcum,  finen  kneclit 
manigem  in  der  werlde  wit.  75 

ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
daz  über  ein  tiefe  wazzers  vlut 
lacobus  der  bruder  gut 
folde  mit  me  brudern  kumen. 
die  andern  qnameu  wol  zu  vrumeu  80 
uz    deme  fchilTe  an  daz  fiat. 
lacob  zu  iungell  uztrat 
mit  fo  herterae  griffe, 
daz  er  deme  felben  fchiffe 
den  bodem  alumme  karte.  65 

der  bruder  fo  gebarte 
als  einer,  deme  helfe  ifl  unkunt. 
er  viel  unz  nider  uffen  grünt, 
der  doch  was  da  felbes  tief, 
fin  herze  au  Francifcum  rief,  HO 

fwie  vil  er  mochte  in  dem  bade, 
die  brudere  dort  ouch  ullem  üade 
waren  erfcliroken  fere. 
nach  der  betrubede  lere 
an  Francifcum  man  do  fchre  dö 

'hilf,  heiliger  Francifce, 
dem  brudere  in  der  grozen  not' ! 
feht,  wie  im  gute  helfe  bot 
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got  durch  Francifciim  finen  knecht. 

fin  wec  geriet  im  ebenflecht 

in  deine  griinde,  da  er  gienc, 

iinz  er  daz  fcliiffelin  gevieuc, 

daz  in  der  vliit  ob  im  vioz.  5 

mit  einem  wundere  vollen  groz 

quam  er  iinz  zu  den  bruderen  gan. 

fin  fchiffeJin  wolde  er  nicht  lan, 

wand  er  ez  mit  im  brachte. 

got  in   alfo  bedachte,  10 

daz  er  gefunt  gienc  uffez  lant. 

fin  roc  unde  fin  gewant 

was   trüge  bliben  drunder. 

diz  feltzene  wunder 

locte  do  vil  nianigen  man,  15 

daz  er  Franc! fcum  lieb  gewan. 

nu  fiil  wir  ouch  mit  Iruwen 

nimmer  des  gerchuwea, 


wir  enhaben  in  vil  wert, 

des  got  alfo  zu  vrunde  gert  20 

als  dicke  und  dicke  an  im  erfchein. 

fine  brudere  algemein 

in  deme  ordene  fwere, 

die  riehen  betelere, 

die  uns  den  himel  bieten,  35 

die  ful  wir  darzii  mieten, 

daz  fi  uns  helfen  umme  got, 

daz  wir  fin   heiligez  gebot 

behalden  fleteclichen  me. 

0  heiliger  Francifce,  30 

hilf  uns,  als  du  wol  vermacht, 

daz  wir  mit  ßeter  andacbt 

alhie  in  gotes  lobe  fin 

und  dort  der  ewigen  vreuden  fchio 

mit  kuniciichen  witzen  35 

nach  tode  wol  befitzen. 


62.    Ton  Thayfis  einer  vrowen. 


Thajfis  was  genant  ein  wib, 
die  hete  ummazen  fchonen  lib, 
die  doch  was  unutxe,  Cl67a) 

wand  er  in  Funden  pfutze 
lac  vertreten  nianigen  tac.  5 

in  einer  Rat  fi  wonen  pflac 
al  offenlich  mit  funden. 
fich  mufte  witen  künden 
ir  fchone  forme,  die  fi  truc ; 
daran  fi  manigen  niderfliic,  10 

als  do  geviel  den  veigen. 
genuger  erbe  unde  eigen 
vertet  durch  ir  willen  da; 
beide  verre  unde  na 
ir  name  hohen  louf  gewan.  15 

nu  was  dabi  ein  guter  man 
gewichen  von  den  luten, 
der  horte  im  wol  beduten, 
welch  iamer  die  vrowe  treib 
und  wie  fi  in  dem  valle  bleib  80 

zu  lange  und  in  des  tuvels  hant, 
Pannucius  was  er  genant, 
ein  helt  mit  tugendeu  wol  behut. 
alle  fines  herzen  mut 
ie  nach  gotes  liebe  ranc.  25 

ein  michel  iamer  in  betwanc 
umb  der  vrowen  verluft. 
diz  quam  To  hart  in  fine  bruß, 


daz  er  nach  helfe  ir  dachte, 

als  er  ouch  fit  volbrachte  30 

deifwar  mit  lifl^en  genuc. 

fin  herze  was  an  tugendeu  kluc, 

dem  er  gut  Urkunde  gab. 

munches  kleidere  leite  er  ab 

und  trat  in  werltlich  gewant.  35 

er  wolde  an  kempflicher  hant 

den  Übeln  tuvel  da  befian 

und  uz  finem  munde  flau 

ein  feie  in  unfers  herren  lobe. 

der  munches  fchin^  der  herte  klobe  40 

bleib  hinder  im,  uf  daz  er  icht 

wurde  erkaut  in  der  gefchicht. 

fus  quam  der  edele  fiarke 

hin  in  des  tuvels  marke 

und  ein  feie  im  zucken.  45 

er  quam  mit  fulchen  tucken 

zu  dem  ubeln  hufc  do, 

als  ob  er  gedechte  alfo 

funden  mit  der  vrowen. 

in  begonde  maniger  fchowen,         50 

wand  er  was  erlich  gefialt, 

wol  bekleidet,  nicht  zu  alt. 

ir  tur  wart  im  geoffent  dort. 

die  ergerunge  und  daz  wort 

leit  der  gute  gar  durch  got.  55 

da  maniger  vant  des  tuvels  fpot 
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uud  lie  firi  herze  erblinden, 
da  hofte  dirre  vinden 
an  grozeni  wuchere  {lewin. 
fus  gienc  ein  teil  der  üit  hin. 

Die  ubele  vrowe  Thayfis  5 

bot  fich  dem  alden  vil  gewis, 
wand  er  pfenninge  triic. 
er  was  an  unfernie  herren  kluc 
in  der  tilgende  grate, 
do  er  zur  keincnale  10 

mit  ir  quam  unde  fach 
wol  gezieret  ir  gemach 
nach  der  werlde  richeit, 
durch  iamer  wart  in  im  beweit 
fin  herze,  daz  er  doch  beHoz         15 
und  zeigete  uzen  an  im  bioz 
ein  vrolich  antlitze  alda. 
'ey',  fprach  er,  'ge  wir  anderfwa, 
da  ez  noch  heimelicher  fi'. 
die  vrowe  brachte  in  do  hin  bi       30 
an  eine  wol  heimeliche  flat. 
der  aide  Geh  noch  vuren  bat, 
da  ez  ot  were  heiraelich 
die  vrowe  fprach  'ey,  nu  fich, 
ez  ift  hie  gar  verborgen,  25 

bill  aber  du  in  forgen, 
daz  dich  got  hie  fche, 
der  iß  in  voller  nahe 
allen  dingen  hie  unde  dort, 
uindert  ift  verborgen  ort,  30 

des  ßn  geficht  gewalde'. 
'ey,  liebe',  fprach  der  aide, 
'geloubeftu  got?  'ia',  fprach  Ge. 
To  fage',  fprach  er,  'mir  alhie, 
geloubeflu  ein  ewic  leben,  35 

daz  got  wil  den  vrunden  geben 
und  ouch  den  ewigen  tot 
dariiine  an  burnender  not 
den  funden  Ion  behalden  is'? 
'ia',  fprach  fi,  'des  fis  gewis.  40 

helle,  himel  unde  got 
nach  des  gelouben  gebot 
weiz  ich  aue  zwivel  wefen. 
der  armer  Hindere  ungeuefen 
und  ir  hart  gevelle  45 

geloube  ich  in  der  helle, 
ich  geloube  ouch  vollen  wol 
deme,  der  ez  beGtzen  fol, 
in  deme  bimele  gutes  vil, 


ane  ende  ein  uugemaches  zil'.        50 

Pannuciu8  der  gute  man 
an  ir  werten  do  gewan 
den  ganc  rechter  lere, 
nicht  wart  gefumet  mere. 
er  fprach  zu  ir  'ey,  Thayfis,  55 

fit  du  uf  difme  wege  bis', 
daz  du  geloubeft  einen  got, 
der  mit  gewaldes  gebot 
den  funder  wil  verdrucken, 
die  guten  lute  ufzucken  GO 

bi  fich  in  den  fchonen  himel, 
ey,  fo  pruve,  wie  der  fchimel 
von  tiefer  funtlicher  art 
din  armez  leben   hat  verkart 
in  lefterlichez  wandern.  65 

du  bift  ein  val  der  andern, 
der  du  mauigen  lenkeß 
zu  valle  uud  in  dran  fenkeft 
in  den  ewigen  helleroft 
und  bift  doch  felbe  unerloft,  70 

wand  dich  die  valfche  ftraze 
treit  in  gelicher  maze 
zu  der  ubeln  helle, 
dahin  ift  din  gevelle 
in  eiu  unzurgenclich  we'.  75 

wes  ful  des  lange  rede  me? 
got,  der  den  alden  fante 
den  wec,  nach  wunfche  In  wante 
zu  fines  felbes  ere. 
die  wile  er  fprach  die  lere,  80 

der  im  die  vrowe  horchte, 
got  unfer  herre  worchle, 
daz  fi  den  rechten  wec  befach. 
ein  licht  fich  in  ir  herze  brach 
von  unfers  herren  gute,  85 

daz  ir  viufter  geniute 
zu  vorchten  wol  erluchte. 
do  fa  ouch  fie  beduchte, 
wie  G  mit  grozer  fwere 
itzu  verdampnet  were  90 

in  daz  abgriuide  nider; 
idoch  enthielt  ein  teil  fie  wider 
die  hoireuuuge  hin  zu  gote. 
ia  do  giengez  uzeme  fpote; 
die  ruwe  an  voUeme  fmerzeu         95 
vacht  mit  volleme  herzeu 
alfo,  daz  ez  vor  leide  fwal. 
fi  viel  weinde  hin  zu  tal 
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vor  des  alden  viize. 

ir  wart  iiniinazen  fiize, 

dnz  fi  vil  mochte  weinen. 

ß  bat  den  gotes  reinen 

alfiis.     'eja,  Iierre  min,  (IG?*^)  5 

ßt  mich  hie  die  liebe  diu 

fo  tiigentlich  benichet 

und  durch  got  fuchet, 

To  bite  vor  mich  den  milden  got. 

finer  truwe  gebot  10 

itl  alfo  vil,  daz  er  ie  dich 

wol  erhöret  und  let  mich 

arme  funderin  noch  kamen 

zu  im  in  der  genaden  vrumen, 

als  mir  die  holTenunge  Taget,  15 

die  min  armez  herze  iaget 

von  allem  funtlichen  fpote 

fo  hin  zu  deme  guten  gote'. 

Kicher  vreude  voller  fweif 
den  alden  man  do  begreif  30 

ob  der  vrowen  ruwe. 
unfers  herren  truwe 
er  vollec  alda  fpurte ; 
hievon  ouch  im  geburte 
ir  zeigen  iincn  holden  mut.  35 

'nu  woi  uf,  fprach  er,  'vrowe  gut, 
den  ubelen  tuveln  riime  ir  nelh 
du  biß  zu  lange  hie  geweft 
gevangen  in  der  tiefen  druch. 
den  bofen  geiß,  den  valfchen  fluch  30 
fol  got  brengen  wol  von  dir  hin'. 
die   vrowe    fprach  do  wider  in 
'herre,  vater,  gotes  knecht, 
min  Wille  iß  daran  eben  flecht. 
daz  ich  dir  immer  volge  mite.         35 
belte  ein  wenic,  als  ich  bite. 
ich  wil  e  mich  berichten, 
fameliche  dinc  fliehten, 
die  mir  fin  ein  leider  knote'. 
der  aide  liez  fin  dinc  zu  gote        40 
und  volgete  ir  allergerneß. 
er  fach  wol  iren  ernefl, 
daz  fi  icht  gutes  meinte. 
ein  flat  er  ir  befcheinte, 
da  fi  wol  zu  im  quetue.  45 

hienach  der  gotes  geneme 
mit  vreuden  von  ir  karte, 
feht,  wa  daz  wib  gebarte, 


als  ir  vreude  were  altoub. 

fi  nam  zur  werlde  urloub  50 

deifwar  erlich  genuc, 

wand  fi  hin  uf  den  marct  truc 

allez,  daz  fi  hete 

an  kleidern,  an  gerete. 

vurfpan  unde  vingerlin,  55 

des  fach  man  fere  vil  da  fin, 

wand  fi  was  der  gezierde  rieh. 

beide  gelich  unde  ungelich 

des  was  nicht  befiten  kumen, 

fi  hetez  allez  her  genumen  60 

und  uf  einen  hufen  bracht. 

an  tugentlicher  andacht 

ßiez  fi  dran  vuer.     diz  gefchach. 

hiemite  fchrei  fi  unde  fprach 

Svol  her,  wol  her  alle  die  65 

mit  den  ich  bin  gevvefen  hie, 

fchowet,  wie  ich  tu  der  habe, 

die  ich  mit  funden  von  uch  habe, 

wand  mir  iß  leit  unde  leit, 

daz  ich  ie  die  vaH'cheit  70 

gewan  mit  bofem  lebene'. 

als  diz  gar  wart  ebene 

mit  deme  vuere  verfwant, 

fi  liez  bliben  alzuhant 

beide  ir  vrunt  und  die  fiat.  75 

zu  deme  alden  fi  trat 

da  hin  ir  was  befcheiden, 

und  gelobete  in  veflen  eiden 

Im  durch  unfers  herren  namen 

immer  nie  gehorfaraen  80 

und  flete  wel'en  aldar  an. 

der  aide  was  ein  herter  man 

und  wolde  an  ir,  daz  fi  ir  luß 

mit  herteme  lebene  uzer  bruß 

erlefchete  und  veriagete.  85 

hie  an  fi  nicht  verzagete, 

wand  fi  gar  braute  in  ruwe. 

do  nam  der  gotes  getruwe 

mit  im  daz  wib  durch  guten  fin. 

zum  vrowenkloßere  quam  er  hin,  90 

da  man  in  lieblich  enipfienc. 

diz  wib  da  in  ein  cellen  gienc 

deifwar  kleine  genuc. 

der  aide  man  die  tur  verfluc 

und  leite  ein  blizeichen  dran,  95 

daz  deweder  wib,  noch  man 
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ZU  ir  mochte  kumen  drio. 
dnrinne  niiiße  (i  do  fln 
linde  duldeu  ires  libes  pin. 
Diwan  ein  kleine  venflerlin 
liez  er  dar  in  gen  bcneben, 


hievon  ir  herze  in  ir  fwal 
an  Jiefer  riiwe  alfo  groz, 
daz  zu  den  otigcu  tizvloz 
der  betriipuiiTe  bach. 
5     mit  kefiegnnge  fi  verbrach 


durch    daz  man  fpife  ir  folde  geben,     den  IIb  in  deme  getwange. 


50 


55 


Die  arme  fiinderinne 
liez  fich  bewirken  drinne 
durch  gotes  Jiebe  allermeift. 
fi  kar(e  daruf  iren  geiü, 
wie  fi  gebezzerte  gote. 
hievon  was  ir  der  herle  knote 
nicht  wider  an  deme  übe. 
der  aide  hiez  deme  wibe 
ie  zeimal  wazzer  unde  brot 
des  tages  geben  und  gebot, 
daz  mau  dran  liielde  maze, 
uf  daz  fi  an  deme  aze 
nimmer  dorfte  werden  fat. 
die  funderinne  in  do  bat 
fie  leren,  wie  fi  folde  beten, 
do   quam  er  vur  daz  venfler  treten 
und  fprach  'du  biß  fo  hole 
an  diues  mundes  kofe 
din  zit  unz  da  her  gewefen, 
daz  du  nicht  falt  uberlefen 
in  dikeiner  Runde 
mit  dinem  bofen  munde 
unfers  lieben  herren  namen. 


ir  was  da  niclit  vil  bange, 
fwie  ir  irdil'ch  troll  was  tuwer. 
fi  (ruc  ir  vegevuwer 

10     vil  lieber  hie,  danne  dort, 

und  hofte,  daz  des  libes  mort         tiU 
der  feie  wurde  ein  genefen, 
dariune  fi  woi  mochte  wefen 
vor  gote  in  fclionem  gruze. 

15     fus  bleib  fi  in  der  buze 

volleclichen  dru  iar,  (IGS^)  65 

daz  fi  wanc(e  uie  als  um  ein  har. 

IVach  difen  drin  iaren, 
als  fi  verendet  waren 

20     in  der  cellen  valde, 

Pauuucins  der  aide  70 

wart  do  uf  fie  ein  teil  beweit 
mit  grozer  barnieherzikeit 
und  lazen  wolde  uz  dem  kloben 

85     fie,  in  dem  fi  was  verfchoben 

mit  fo  fchoner  gedult,  75 

doch  wefie  er  nicht  ob  da  ervult 
an  ir  die  buze  were. 
durch  difi'es  zwiveJs  mere 


ouch  fiut  befult  an  fulciien  fciiamen  30     gienc  er  nach  finem  willen  do 
din  ougen  in  der  funden  fchimel,  zu  deme  heiligen  Antonio, 

daz  du  nicht  fchowen  falt  den  himel,     wand   er  lebete  bi  den  tagen. 


80 


da  got  die  heiligen  eren. 

du   falt  dich   ot  hin  keren 

gegen  dem  oflen  unde  fprich  35 

'o  herre,  nu  erbarme  dich 

min,  der  mich  gefchafen  haft', 

daran  wil  ich  daz  du  befiall'. 

hieniite  gienc  er  finen  wec. 

die  vrowe  (rat  do  uf  den  ftec,         40 

der  ebene  gein  dem  himel  gat. 

diz  gebet  nach  des  alden  rat 

bleib  fiele  in  irem  munde. 

fie  duchte  in  aller  fiunde 

mit   leides  herzen  blicke,  45 

wie  des  tuvels  firicke 

fie  vor  des  heten  hin  gezogen 

und  wie  ir  leben  was  gebogen 

in  den  ewigen  val. 


dem  begonde  er  allez  lagen 

und  liez  mit  rede  in  fchowen, 

wie  ez  um  die  vrowen 

were  und  wie  fi  dort  lac  85 

gevangen  alfo  manigen  tac. 

'nu  fage  mir',  fprach  er,  'vuter  gut, 

hat  got  iren  valfchen  mut 

verdrucket  alfo  verre  neben 

und  ir  die  funde  vergeben,  90 

die  ir  vor  des  fo  kreftec  wielt'  ? 

Antonius  die  rede  enthielt 

und  wolde  an  gote  noch  wizzen  daz, 

fwaz  finer  lungern  um  in  faz. 

die  befante  er  alle  do 

und  fagete  in  genzlich  alfo, 

wie  ez  was  umb  die  vrowen. 

'wir  fuln',  fprach  er,  'fchowen 
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die  warheit  an  dem  guten  gote, 

ob  er  uz  der  fiinden  mote 

die  vrowen  enpor  habe  gewegen. 

'ir  fult',  fprach  er,  'alle  pflegen 

gebetes  iimme  die  fache,  ö 

daz  fi  got  kunt  uns  mache 

durch  fine  barmeherzekeit'. 

die  iungere  waren   des  bereit 

und  taten,  fwaz  er  zu  in  fprach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  10 

daz  fi  mit  vlize  waren  dran, 

do  was  bi  in  ein  heiliger  man, 

Paulus  genant,  des  herze  ie  was 

zu  gote  lufer  als  ein  glas 

in  tugeutlicher  einvalt.  15 

finer  liebe  gewalt 

twanc  in  an  nianigen  dingen. 

fus  muße  er  ouch  im  bringen 

die  fache,  als  in  twanc  fin  gebet. 

got  fines  vrundes  willen  tel,  20 

des  in  nicht  duchte  vil  durch  in. 

Paulus  wart  entzucket  hin 

zu  himele  in  die  riche  ßat. 

da  was  ein  fchone  flul  gefat 

einer  vreude  al  enmiten.  Sd 

dabi  in  zuchtlichen  fiten 

drie  iuncvrowen  giengen, 

die  mit  hüte  in  ummeviengen 

und  er  hete  fchonen  glaft. 

Paulus,  des  himelrichen  gafl,  30 

beguude  wunder  fchowen 

an  Ilule  und  an  iuncvrowen, 

weme  diz  behalden  were. 

do  wart  im  kunt  daz  mere 

bezeicheulichen  von  den  drin,         3ö 

die  den  flul  heten  under  in, 

als  die  geficht  da  worchte. 

die  erfle  maget  ill  vorchte 

vor  deme  hellewize, 

die  manigen  wol  mit  vlize  40 

uz  genügen  grozen  funden  iaget. 

fchemede  ift  die  andere  maget, 

der  vil  genade  wirt  erkant. 

fo  ill  die  dritte  genant 

minnedergerechtikeit,  45 

die  den  menfchen  uftreit 

zu  der  vreuden  lebene. 

Paulus  gedachte  al  ebene : 

deifwar,  der  flul,  der  hie  fiat 


und  eren  alfo  vil  hat,  50 

den  fal  mit  guten  witzeu 

min  vater  hie  befitzen, 

Antonius,  der  gotes  helt, 

wand  im  die  flat  ifl  erweit. 

do  fprach  ein  flimme  fus  zu  im       55 

'Paule,  höre  mich  und  vernim! 

ez  ifl  nicht  als  du  hafl  gedacht. 

uf  difen  flul  fal  werden  bracht 

die  funderinne  Thayfis, 

wand  er  ir  behalden  is  60 

durch  der  buze  hertikeit, 

die  an  ir  leben  ifl  geleit'. 

Paulum  den  reinen  gotes  knecht 

duchte  ez  bilJich  unde  recht, 

daz  fi  den  flul  vor  gote  nam.         65 

do  er  zu  im  felber  quam, 
er  machte  kunt  daz  mere, 

waz  im  gewifet  were, 

Antonio  unde  den  andern. 

do  begonde  ouch  hin  wandern         70 

Pannucius  der  aide. 

die  vrowen  lofle  er  balde 

uz  der  cellen  hervur, 

idoch  fo  was  ir  willekur, 

daz  man  Ge  lieze  alda  genefen.      75 

'ey,  herre',  fprach  fi,  'iat  mich  wefen 

alfus  beflozzen  vurbaz, 

wand  ich  mit  gutem  willen  daz 

durch  got  wil  flete  liden, 

uf  daz  ich  uiuze  miden  80 

die  werlt,  der  ich  ie  wol  enpir'. 

do  fprach  Pannucius  zu  ir 

mit  lieblichem  gruze 

'ganc  uz  der  herten  buze, 

wand  ich  dir  werlich  künde,  So 

daz  dir  got  din  funde 

vergeben  hat,  fi  fint  hin'. 

do  fprach  die  vrowe  ouch  wider  in 

*got  neme  ich  zu  gezuge, 

daz  ich  dir  nicht  enluge  90 

an  den  flucken,  die  ich  fage, 

uuz  daher  von  dem  erfleu  tage, 

daz  ich  beclufet  wart  alhie, 

fo  wizze,  daz  ein  flunde  nie 

min  funde  bin  von  mir  getrat.         95 

ich  hate  fie  vor  mich  gefat 

als  eine  groze  bürde, 

mit  der  ich  itzu  wurde 
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gefenket  in  der  helle  mot, 
dar  hin  der  gerechte  got 
ieglichen  fuDder  verflat. 
warte,  wie  ein  adeni  gat 
dem  menfchen  Ilete  iiz  und  in, 
fiis   wart  vor  den  oiigen  min 
ane  underlaz  die  fände', 
ouch  vioz  mit  richer  unde 
die  bach  von  dem  herzen  uf, 
ie  nach  der  fulistinge  fuf 
die  ougen  fich  erguzzen, 
fo  daz  die  trene  vluzzen 
hin  nider  mit  gewalde. 
do  fprach  zu  ir  der  aide 
'wand  fich  nu  ein  fulch  vorchte 
fo  Ilete  an  dir  worchte, 
daz  hat  got  uf  dich  beweit, 
fin  Uliide  barmeherzekeit 


hat  diner  funde  milTetrit 
mit  der  genaden  abefnit  80 

von  dir  genziich  genumen. 
du  falt  uzer  cellen  kumen, 
ö     die  dich  e  twanc  mit  hüte', 
die  vrowe,  die  vil  gute 
wart  von  gote  unverdrozzen  C'68'')  85 
wol  mit  genaden  ergozzen, 
die  ir  nicht  liez  gefcheu  we. 

10     vumfzen  tage  und  niclit  me 
lebete  fi  nach  dirre  zit, 
daz  ir  die  celle  weich  befit. 
ß  ßarb  in  gutem  lebene 
und  vur  dar  vil  ebene 

15     da  hin,  da  die  guten 
in  unfers  herren  hüten, 
als  von  dem  vatere  fine  kint, 
befcbirraet  ewiclichen  fint. 


30 


35 


63.     Diz  ift  von  fante  Dyonyfio. 


Dyonifius  der  heilige, 
vor  gote  der  ummeilige, 
von  fante  Paulo  wart  bekart 
unde  den  geloubeu  gelart, 
der  an  im  erlich  behienc.  5 

vernemt  wie  daz  zugienc, 
daz  er  zu  gote  wart  behaft! 
an  kundiicher  meifierfchaft 
was  dirre  üyonifius 
ein  wit  benant  philofophus  10 

und  an  wifheit  bekumen 
ob  die  andern  uzgenumen. 
ein  Hat  beuaut  Athenis, 
die  noch  zu  Criecheulande  is, 
da  was   er  in  derfelben  vrifl,  15 

da  unfer  herre  lefus  Crili 
predigete  in  ludea. 
ir  was  vil  hie  unde  da 
umb  in,  die  meiftere  waren 
und  doch  alle  enparen  80 

der  hohgelobeten  wifheit, 
die  an  den  gotes  geloubeu  treit. 
nach  der  heidenfchaft  geböte 
heten  fi  vil  abgote, 
den  iegiicher  dienen  pflac.  25 

nu  quam  der  grimmige  tac 
und  die  uberherte  not, 


do  Criftus  wart  erflageu  tot 

an  des  kruzes  ade. 

die  funne  entweich  ir  glalle 

wand  fie  in  vinlierkeit  verfouf, 

fo  daz  man  ouch  der  fierne  louf 

wol  befach  als  in  der  nacht. 

genuger  do  mit  witzen  vacht, 

warabe  die  funne  bürge  fich. 

die  meillere  algemeinlich 

zu  Athenis  in  der  Rat 

ein  michel  wunder  antrat, 

durch  waz  Geh  diz  verkarte. 

manic  kluc  ßernwarte 

fach  wol  wie  des   cirkels  trit 

niudert  quam  an  daz  gelit, 

da  die  funne  blint  Hat 

unde  ectipfim  begat. 

diz  fagete  in  ir  kunft  gewis 

darüber,  fwanne  eclipfis 

kumt  als  dem  rechte  entzimt, 

daz  licht  fich  nicht  fo  lange  nimC 

der  funne,  als  ez  do  gefchach. 

darüber  man  ouch  wefen  fach 

die  vinfternilTe  alfo  wit, 

daz  fich  eclipfis  niudert  git 

fo  wit  an  finem  vinfiern. 

die  funne  pflac  ie  glinllern, 
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entweder  hie  oder  da, 

dem  was  ez  do  vil  unna, 

wand  alle  die  werlt  vinßer  was. 

fo  gar  daz  licht  Geh  abelas 

und  gab  nindert  einen  blic.  5 

die  meiftere  heten  witen  Tchric 

an  ir  witzen  da  von, 

wes  die  funne  alfus  gewon 

wcre  mit  ir  vlnllerat. 

fit  daz  naturlicher  grat  10 

fie  nicht  da  pflac  verfchrenken; 

fi  wurden  maniges  denken 

daruf  fus  und  ouch  fo. 

fumeliche  fp rächen  do, 

die  von  kunft  in  den  iaren  15 

an  riehen  finnen  waren, 

'entweder  die  figure 

ordenlicher  nature 

verkeret  fich  an  der  rente 

oder  die  elemente  30 

liegent  uns  nu  vurbaz, 

oder  ez  lidet  etewaz 

der  herre  der  naturen, 

dem  mit  fulcheu  fcburen 

die  elemente  mitedoln  33 

und  uf  diz  nuwe  zeichen  holn'. 

Weiz  got  ez  was  erraten ! 
fi  waren  an  wifen  graten 
mit  Worten  an  daz  recht  bekumen, 
als  ouch  fit  wart  vernumen  30 

deifwar,  ummazen  verre. 
der  naturen  herre, 
Crißus  leit,  als  man  fpracb, 
binnen  des  groz  ungemach, 
deme  do  die  demente  gar  33 

initedolten  her  und  dar 
und  waren  finer  not  unvro. 
nu  boret  von  Dyonifio  ! 
G  Tagen,  daz  er  fpreche, 
durch  der  funnen  breche,  40 

die  ein  vinßer  ubervacht 
'üii  wizzet  daz  die  nuwe  nacht, 
die  in  den  tac  Geh  fpenget, 
uns  ganze  botfchaft  brenget, 
daz  ein  liecht  kumftec  fi  45 

der  werlde  mit  genaden  bi'. 
die  lute  von  Athenis, 
als  da  vor  geTprochen  is, 
heten  raacigerhande  got 


50 


55 


nach  der  heidenen  gebot 

als  ir  orden  hate. 

nu  wurden  fi  zu  rate 

durch  wifheit  vil  gewiffe, 

daz  fi  die  vinßernilTe 

vur  groz  wunder  fachten 

und  einen  alter  machten 

nach  der  philofophen  geboten 

der  naturen  grozem  goten, 

als  e  die  wifen  fprachen. 

ein  zeichen  fi  ufßachen  6o 

mit  fchrift  al  offenbare 

ob  ieglichem  altare, 

daz  man  fach  unde  las, 

welches  gotes  der  alter  was; 

idoch  der  alter,  den  fi  nu,  65 

als  ich  e  fprach,  machten  zu 

durch  Witze  in  der  nuwen  flift, 

der  hete  nicht  mit  uberfchrift 

dikeinen  got  daran  benant, 

wand  in  gar  was  unbekant,  70 

wie  dirre  felbe  got  hiez, 

idoch  man  fchrift  darüber  fliez 

nach  der  wifen  geböte, 

die  fprach  'dem  unbekanten  gote 

der  alter  nu  geboret'.  75 

fi  waren  unbetoret 

an  den  felben  buchfiaben, 

wand  fi  heten  kleine  entfaben 

von  deme  gote  in  der  zit, 

der  doch  wart  ervunden  fit  80 

mit  geben  von  genügen. 

fwanne  fi  ir  opfer  trugen 

den  goten  offenbare 

zu  ieglichem  altare, 

fo  fach  man  an  der  oberfchrift,       85 

wes  beide  alter  unde  gift 

mit  lobe  folden  ramen. 

als  fi  danne  ouch  quamen 

vur  den  nuwen  alter  her  (169^) 

und  wolden  opfern  nach  ir  ger      90 

alda  dem  unbekanten  gote, 

wand  er  in  der  abgote  rote 

was  gemachet  fo  hin  bi, 

fo  fprachen  die  philofophi 

'lat  daz  Opfer  underwegen,  95 

ir  dürfet  Gn  vor  im  nicht  pflegen, 

wand  ez  nicht  hiefchet  Gn  gebot. 

der  felbe  unbekante  got 
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ift  alFtilchcs  miites, 

daz  er  iiii  Peres  gutes 

uiclit  bedarf,  runder  daz, 

fwaiHie  inaii  wil  vurbaz 

in  fin  erc  ficli  liie  zien,  5 

der  fal  vur  den  alter  knien 

und  in  mit  demutigen  fiten 

vil  gelruweliclien  biten. 

daz  wil  haben  fin  gebot 

und  wizzet,  daz  der  vrcmdc  got    l() 

vil  nie  des  hcrzeu  innekeit 

miunel,  daz  man  im   hie  treit 

von  runden  reine  und  bloz, 

dau  opfer  riebe  und  groz'. 

Bfu  Hunt,  als  ich  habe  gefeit,      15 
dilTes  alters  werdekeit 
uuder  den  andern  abgolen. 
fulche  ere  im  wart  erboten, 
als  ich  itzu  gefprocheu  habe, 
hiemite  lief  die  zit  hin  abe,  20 

»nz  die  apolleln  gotes 
nach  dem  willen  fines  gebotcs 
fich  zuteilten  in  die  lant 
und  machten  vrolich  erkant 
den  gelouben  vurbaz.  85 

Paulus,  daz  u zerweite  vaz, 
was  itzu  kamen  in  die  rote, 
daz  er  hiez  ein  gotes  böte, 
der  name  au  im  nicht  verdarb, 
wand  er  mit  allem  vlize  warb         30 
fines  herren  botfchait. 
in  treib  die  goteliche  kraft 
her  und  dar  vollen  wit. 
nu  vugetez  Geh  in  einer  zit, 
als  von  im  gefchriben  is,  35 

daz  er  quam  zu  Atheuis, 
da  D^onifius  ouch  was. 
Paulus  zuhaut  dem  volke  las 
von  des  gelouben  ere, 
wie  mau  in  rechter  lere  40 

l'olde  CriHum  befchowen 
und  von  deme  lebene  howeu 
alles  ungelouben  kraft, 
do  was  groze  nieifterfchaft 
in  den  fchuleu  gefamt  45 

und  konden  harte  wol  ir  amt 
in  kunlllichem  prife. 
Paulus  was  ouch  wife, 
wand  fin  kunft  was  gewis. 


die  lute  von  Athenis  50 

waren  ires  mutes  vri. 

fulch  gewonheit  was  in  bi, 

daz  ti  nicht  anders  taten, 

niwan  darzu  traten, 

da  man  icht  nu  von  dinge  fpracii.  55 

hicvon  an  Paulo  gefchach, 

daz  im  genuger  horchte, 

als  ir  Wille  worchte, 

der  uf  nuwe  mere  ie  lief. 

des  Volkes  vil  fich  berief,  60 

fumelicher  fprach  Svaz  wil  der  man, 

der  fo  vil  worte  fewen  kau 

alhie  in  unfernie  riebe'? 

fo  fprach  fumeliche 

*er  mac  wol  in  dirre  kraft  65 

nuwer  tuvele  behaft 

alhie  zu  uns  werben'. 

Paulus  liez  nicht  verderben 

fin  predigen  um  die  gelchicht. 

an  tugentlicher  zupflicht  70 

M'ifete  er  daz  lut  an  einen  got, 

zu  behaldene  fin  gebot 

mit  reines  herzen  mute. 

Paulus  der  vil  gute 

riet  in  ouch  an  den  gotes  touf.       75 

do  wart  ein  raichel  zulouf 

von  den  die  um  in  quemen. 

Panlum  fi  ufuemen, 

idoch  mit  guten  viigen 

und  brachten  zu  den  klugen,  80 

die  billich  meifiere  hiezen, 

wand  fi  der  künde  vliezen 

manige  liraze  wellen. 

Paulum,  den  tugende  veßen, 

des  wol  pflac  der  gotes  fegen,      85 

den  fprachen  fi  an  underwegen 

'wir  fuln  ie  von  dir  wizzen 

durch  was  du  fifl:  vervlizzen 

zu  uns  der  nuwen  lere, 

und  ouch  von  welcher  kere  90 

fi  daz  begin  entpfangeu  habe'. 

Tus  brachten  fi  in  fo  hin  abe. 

Paulus  der  gotes  reine 
quam  hin  zu  der  gemeine, 
die  kluge  meifiere  waren  95 

unde  idoch  enparen 
an  in  der  rechten  wifheit, 
die  fich  in  den  gelouben  treit 
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und  iß  beliaft  wol  nlfo. 
die  meiflere  waren  dilTes  vro, 
daz  in  ein  riilcli  racifler  quam, 
deme  der  wiflieit  gezam, 
der  wol  getorfle  fprechen  5 

und  mit  der  lere  brechen 
in  eine  vrenide  nuwe. 
Paulus  der  gotes  getruwe 
hete  ir  templa  hie  unde  da, 
beide  verre  unde  na  10 

unde  die  altere  befeheii, 
des  konder  defte  baz  veriehen, 
war  in  fich  ir  geloube  truc. 
mit  fiuer  haut  er  ufHuc 
und  biefch  ein  AilnifTe.  15 

do  wart  im  vil  gewilTe 
ein  fwigen  da  gehalden. 
die  meißere  und  die  alden 
und  darzu  die  iungen 
im  in  die  uehe  diungen  20 

und  horchten  ßner  mere. 
Paulus  der  gotes  gewere 
was  wife  und  wil'lich  geflalt. 
die  zunge  was  im  vollen  halt 
an  ordenlicher  breche.  85 

hievon  ouch  Gn  gefpreche 
luilfaui  müde  in  allen  Gn. 
'nu  höret',  fprach  er,  'bruder  min, 
ich  habe  in  einer  krumme 
uwer  templa  um  und  umme  30 

und  ir  altaria  befehen. 
ich  vant  da,  als  ich  muz  beleben, 
den  alter  an  nuwer  Gift 
und  las  darobe  ein  fulche  fchrift, 
die  mir  behaget  funder  fpot,  35 

;wie  der  unbekante  got 
TulIe  ein  herre  wefen  darobe. 
nu  künde  ich  iich  in  gotes  lobe, 
als  min  lere  iß  gewant, 
den  got,  den  ir  uubekaut  40 

habet  unz  da  her  geeret. 
dar  an  Gt  nu  geleret, 
daz  ir  den  werlich  nennet 
iiud  mit  gelouben  kennet. 
ez  iß  got,  der  wäre  got,  45 

der  durch  eigenlich  gebot 
liimel  und  erden  geTchuf. 
iie   wile  uf  difen  wec  ßn  ruf 
zu  den  luten  gefchach,  (1690) 


Dyonißum  er  geTach  50 

alda  vor  im  fitzen. 

er  weße  an  grozen  witzen 

von  tiefer  meifterrchaft  in  wefen, 

bievon  hete  er  in  uzgelefen 

zu  redene,  als  im  fin  witze  riet,    55 

mit  im  vor  der  gemeinen  diet. 

'Dyonifii',  fprach  er, 

'antwurte  mir  din  rede  her 

nach  rechter  finne  geböte  I 

wes  dunket  dich  von  dem  gofe,     60 

den  ir  den  unbekanten  fchribet 

hie  bevor  und  daran  blibet 

unz  her  an  eime  zwivele  alfus'  ? 

der  meißer  Dyonifius 

dirre  vrage  nicht  erfchrac,  65 

wand  in  fin  kunß  hohe  wac 

nach  der  zit  unde  ouch  e. 

'daz  Tage  ich',  fprach  er,  'Paule, 

wie  alle  miner  witze  knote 

von  deme  unbekanten  gote  70 

fich  zurlofet  funder  fpot. 

er  iß  ein  warhafter  got, 

der  bi  andern  goten  nicht 

fich  hat  bewifet  an  geficht. 

bievon  iß  er  uns  unbekant.  75 

min  geloube  hat  Geh  druf  gewaut, 

daz  er  uns  noch  kumftec  fi. 

fo  wizzefl  werlich  ouch  dabi, 

daz  Gn  gewalt  mit  herfchaft 

fal  leben  mit  ewiger  kraft'.  80 

Der  gotes   böte  gewere 
was  nu  vro  dirre  mere, 
daz  er  von  eigenen  finuen 
konde  alfo  vil  gewinnen 
fulcher  bekentnilTe  an  gote.  85 

do  fprach  Paulus  der  groze  böte 
'meißer  DyoniGi,  nu  fage 
nach  einer  vrage,  als  ich  iage, 
die  bite  ich,  daz  du  mir  entkuotes, 
fit  du  des  unbekanten  gotes  90 

fo  vil  begrifefl  als  du  feifl. 
fagan  ob  er  fi  ein  geifl, 
oder  ein  menfche  als  ein  vach'? 
Dyonifius  do  fprach 
mit  kluger  underfcheide  9-5 

'Paule,  er  iß  beide 
wäre  menfche  unde  got 
und  durch  der  groze  gebot. 
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als  ich  fpracli,  er  ift  unhckant. 

doli  obcne  in  iles  liimcls  Inut 

ill  finer  \vüuiiu};e   fedcT. 

Paulus,  der  mit  tugendcu  edel 

was  runder  wandeis   vlec,  5 

der  liete  uu  vil  guten  wec 

zu  predigene  von  Crillo. 

er  was  der  antwurte  vro, 

die  fo  gcliciies  als  ein  fnur 

nach  fincn  willen  alda  vur,  10 

und  im  ein  firaze  gewan. 

Tus  hiib  er  lieblichen  an 

und  fprach  'nu  höret  alle, 

wie  uch  die  rede  gevalle 

von  dem  unbekanlen  golel  15 

ich  bin  werlich  fin  böte 

und  gebe  im  mit  gelouben  hin 

uch  xn  begrifene  den  fin. 

daz  er  ift  got  mit  gewatt, 

der  die  werlt  hat  gellalt  80 

nach  fines  willen  faze. 

der  hohen  tugende  Hraze 

er  zu  uns  hernider  quam; 

die  menfcheit  er  an  fich  nam, 

darinne  er  leit  vur  uns  die  not,      25 

die  in  fluc  zu  iungeft  tot. 

darnach  erftunt  er  in  fin  leben. 

ir  was  genuc  da  beneben, 

da  er  vur  uf  zu  himele  enpor. 

die  menfcheit,  die  er  hete  vor         30 

entpfangen  von  der  reinen  maget, 

die  im  zu  mutere  was  betaget, 

da  reite  iß.  er  dort  ebene, 

da  in  zu  pflegen,  zu  lobene 

die  heiligen  engele  an  ir  fchar.      35 

in  Pal  ouch  hie  al  offenbar 

loben  aller  zungen  ruf, 

wand  er  von  nichte  uns  gefchuf 

nach  fin  felbes  exempel. 

diweder  hus  noch  tempel  40 

er  zu  wonunge  nimt, 

daz  der  handesarbeit  zimt. 

er  ift  rieh,  als  die  warheit  gicht, 

und  darf  unferes  gutes  nicht, 

wand  er  uns  allen  hat  gegeben       45 

die  feie  und  daran  ein  leben. 

wir  fin  in  ime  und  leben  in  ime. 

hieven  ich  wol  die  erde  ufnime. 


fit  uns  got  ift  alfo  holt, 

daz  wir  filber  unde  golt,  50 

Reine  und  fchone  bilde 

durch  valches  herzen  wilde 

nimmer  dürfen  angebeten, 

wir  fuln  mit  gelouben  treten 

an  den  got,  den  einen,  55 

der  uns  algemeinen 

hat  daz  himelriche  gelobet, 

da  man  cwcclich  in  lobet 

und  minnet  gar  mit  luterkeit 

in  fteter  wereuder  ewekeit'.  60 

Binnen  des  und  diz  gefchach, 
daz  fich  die  rede  in  wechfel  brach 
daran  man  difputierte 
unde  ieglich  fin  teil  zierte 
nf  den  vorbenanten  fin,  65 

do  wolde  riehen  gewin 
got  unfer  herre  Paulo  geben, 
da  gienc  ein  blinder  beneben, 
den   daz  volc  kante  unde  fach. 
D^onifius  do  fprach  70 

zu  deme  meiflere  Paulo 
'du  fpricheft  fus  unde  fo, 
wie  vil  gewaldes  habe  din  Crift, 
der  an  dem  kruze  erftorben  ift. 
DU  fich,  wand  einerhande  fpil         75 
ich  dir  alhie  teilen  wil 
und  la  mich  dran  verwinden; 
fprich  zu  ienem  blinden 
in  dem  namen  lefu  Crifti 
'gefich  und  wis  des  leides  vri'        80 
gefchicht  daz,  fo  geloube  ich  dir; 
iedoch  höre  vurbaz  mir  1 
du  fall  mich  dran  nicht  effen, 
noch  den  nienfchen  treffen 
alhie  mit  goukelworten.  85 

ich  wil  biz  zu  den  orten 
die  wort  befcheideu  und  die  fprich, 
fo  weiz  ich  dran  nicht  effen  mich, 
alfus  diu  wort  da  flecht  fi. 
'in  deme  namen  lefu  Crifti,  90 

der  von  der  iuncvrowen  wart 
geborn  an  ir  kufchen  art, 
der  an  dem  kruze  leit  den  tot 
und  fit  erftunt  von  aller  not 
und  nu  zu  himele  ift  erlich,  95 

blinder  meufche,  fo  gefich' 
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nu  ficli,  Paule,  Tulche  wort 

fprich  zu  im  und  nicht  me  vort 

geficht  er  danne,  fo  wil  ich 

in  den  gelouben  wenden  mich, 

als  du  fageß  von  dem  gote'. 

Paulus  der  gotes  groze  böte 

wolde  allen  zwivel  underflan, 

den  einec  menfche  dorfte  hau 

und  lichte  irrec  wefen  alfo. 

er  fprach  zu  Dyonifio 

'uf  daz  du  bas  geloubefl 

und  von  dir  betoubeß 

alles  ungelouben  ort, 

fo  fprich  die  vorbenanten  wort 

und  warte  waz  darinue  fi'. 

alle  die  da  waren  bi, 

die  heten  michel  wunder 

und  fchoweten  albefunder, 

weme  daz  ende  wurde  alfus. 

der  meiller  Dyonifius 
I  karte  fich  zum  blinden 
I  unde  liiez  au  im  ervvinden 

daz  leit  mit  Worten  vorbenant. 

feht,  do  gefach  alzuhant 

der  blinde  menfche.    diz  gefchach.  2ö 

als  ouch  daz  wunder  gefach 

Dyonifius,  daz  hie  vor  brach 
I  und  wie  in  Paulus  uberfprach 
I  mit  alfulchem  wundere, 
I  dem  er  gelac  al  uudere, 
t  do  was  fin  irrekeit  gelegen. 
'  an  Paulum  den  gotes  degen 

gab  er  mit  gutem  willen  lieh. 

fin  gefinde  al  geraeinlich 

teuften  fich  in  gotes  lobe. 

noch  me  lute  was  darobe, 

die  ouch  zu  Paulo  quamen, 

in  dem  gelouben  namen 

den  touf  und  die  crißenheit. 

genügen  was  daz  ouch  vil  leit, 

daz  man  der  nuwen  lere 

volgete  in  fulcher  kere. 

alfus  fich  gotes  gloube  fchriet 

wol  vefteclich  in  dife  diet. 
Mit  richer  tugentlicher  art 

Dyonifius  do  wart 

au  dem  gelouben  belucht. 

fwes  in  hete  vor  beducht 

von  manig'^n  valfchen  abgote, 


30 


35 


40 


45 


daz  gedech  nu  gar  zu  fpote  50 

und  wart  allez  an  im  flaf. 

gotes  liebe  in  alfo  traf, 

daz  er  lib  unde  leben 

in  den  tot  e  wolde  gebeu, 

e  er  im  den  gelouben  55 

wolde  lazeu  aberoubeu, 

den  er  nu  truc  hin  zu  gote. 

Paulus  der  edele  gotes  böte 

wol  dru  iar  in  larte 

und  zu  dem  wege  in  karte,  <>'> 

der  gar  ane  hindertrit 

in  des  gelouben  gelit 

zu  deme  himelriche  treit. 

man  fprichet,  er  habe  im  do  gefeit, 

waz  er  dort  obene  befach,  65 

do  im  die  ere  gefchach, 

daz  er  nach  vruotlicher  art 

in  den  dritten  himel  wart 

gezuct  von  deme  guten  gote. 

da  der  groze  gotes  böte  TO 

befach  der  engele  chore; 

wie  ein  ieglich  gehöre 

vor  gotes  lobe  an  fin  amt, 

diz  in  befchribeu  allentfamt 

von  den  ierarchien,  '•' 

wie  fi  drilich  da  drieu 

und  welch  ir  ordenunge  da  fi. 

undene  dri,  mittene  dri 

und  zu  oberft  dri  eupor, 

als  ich  gefchriben  habe  da  vor       80 

ein  teil  durch  nützlichen  beiac 

uf  fante  Michahelis  tac. 

diz  hat  uns  voUeclich  alfus 

befchriben  D3'onifius 

in   fo  ganzem  mere,  85 

rechte  als  ob  er  were 

mit  geficht  da  gewefeu 

und  ez  mit  willen  uberlefeu 

hete  in  der  gemeine. 

Paulus  der  vil  reine  90 

was  in  unferrae  herreu  vro, 

daz  er  an  Dyonifio 

vant  in  tugentlicher  zucht 

alfo  wol  gefialte  vrucht 

nach  crißeulichem  lebene.  9^ 

do  zogete  hin  benebene 

Paulus  in  ander  laut  ifa. 

Dyonifium  liez  er  da 
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birchof  zn  Athenis  wefen 

und  do  began  Iiervur  oiich  lefen 

Dyonifius  der  gute, 

fwaz  er  mit  wifera  mute 

vor  des  hete  an  fich  gefamt.  5 

er  zierte  wol  alda  fin  amt, 

wand  er  pflac  fteter  predigat. 

fin  bilde  und  fin  guter  rat 

die  flat  bewarte  an  rechtes  heil 

und  des  landes  raichel  teil,  10 

daz  bant  fus  der  gelouben  knote. 

im  waren  die  valfchen  abgote 

alle  volleclich  bekant, 

wand  er  meiller  was  uberez  lant 

vor  des  benennet  harte  wit.  15 

fin  heilic  tngentlicher  nit, 

den  er  zun  abgoten  truc, 

fie  alle  von  den  luten  fluc 

mit  valfchafter  lere, 

gote  zu  grozer  ere.  80 

Sus  pflac  er  erlich  manigen  tac 
des  anites  ot  durch  den  beiac, 
daz  gotes  lob  wurde  breit, 
mit  Gner  grozen  heilikeit 
er  genaden  vil  erwarb.  85 

do  unfer  liebe  vrowe  ßarb, 
Maria  die  fchone 
und  mit  Fanges  gedone 
von   engelen   wart  zu  himele  bracht, 
do  was  mit  guter  andacht  30 

Dyonifius  der  gewere, 
als  er  mit  vollem  mere 
von  im  felben  hat  befchriben. 
do  finer  zit  was  vil  vertriben 
uf  rechtem  wege  vruchtfam,  35 

do  vugetez  fich,  daz  er  vernam 
an  ganzer  botfchafc  alfo 
von  Petro  und  von  Paulo 
ummazen  leide  mere, 
wie  fi  durch  libes  fwere  40 

zu  Rome  in  deme  kerkere 
leider  in  denfelbeu  tagen 
waren  vientlich  verflagen. 
feht,  do  begonde  euch  alhie  lagen 
fin  truwe  Dyonifium.  45 

Petrum  unde  Paulura 
wolde  er  durch  troft  befchoweu. 
diz  konde  im  nicht  verhowen 
mit  bete  fin  gefamter  hof. 


einen  andern  biTchof  50 

liez  er  hie  wefen  an  finer  flat. 

mit  vreuden  uf  den  wec  er  trat 

zu  den  zwcin  reinen  gotes  boten, 

idoch  do  fi  des  libes  knoten 

in  liezen  hie  enpinden  55 

und  dort  mit  gotes  kinden 

daz  ewige  leben  vunden, 

und  do   fich  underwundeu 

Clemens  hete  Peiri  flat, 

derfelbe  Clemens  do  bat  60 

wol  nach  ordenlicher  ger 

Dyonifium,  daz  er 

zu  Vrancriche  wanderte 

und  den  gelouben  änderte 

an  den  luten  durch  gut.  65 

Dyonifius  mit  deniut 

gab  fich  in  den  gehorfam. 

zwene  geverten  er  nam, 

die  genant  waren  alfus,  (1*0'') 

Rufticus  und  Eleutherius  70 

und  zogete  vil  geliche 

fo  hin  in  Vrancriche. 

zu  Paris  er  do  bequam, 

da  manic  kunßlicher  fiam 

der  lere  gibet  ir  rute.  75 

Djonifius  der  gute 

ein  meißer  was  an  pfafheit; 

hievou  konder  mit  wifheit 

gegen  meiflern  wol  da  fprechen 

und  iren  fin  zubrechen,  80 

der  fligen  wolde  uf  valfchen  grat, 

fin  lere  und  fin  predigat 

uf  fin  fchone  bilde 

gewan  da  in  der  wilde 

zamer  lute  vil  genuc.  85 

in  den  gotes  gelouben  fluc 

beide  gelart  unde  ungelart. 

fwaz  ir  was  alfus  bekart» 

die  larte  er  leben  in  gotes  geböte. 

er  machte  deme  guten  gote  90 

vil  kirchen  in  derfelben  zit, 

darinne  pfeflich  gewit 

die  gelarten  wurden  do 

und  waren  des  gelouben  vro 

dar  in  fi  fich  hie  karten.  95 

die  valfchen  cwarten, 

die  der  abgote  pflagen, 

wurden  dicke  lagen 
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Dyonifio  dem  reinen, 
wand  da  begonde  kleinen 
ir  geniez  unde  davon 
waren  Q  alle  des  genon, 
daz  fi  inauic  baten 
erhüben  an  den  luten 
wider  difeu  guten  man, 
idoch  den  Gg  er  ie  gewan 
mit  im  fers  herre  helfe. 
als  fi  zu  ubeleme  gelfe 
biwilen  fin  wolden  ramen 
und  vieutlich  zu  im  quamen, 
fo  gefcliach  entweder  daz, 
daz  fi  in  vlulien  vurbaz, 
oder  vielen  uf  die  knie 
da  mite  fi  in  erten  hie. 

ttiz  mochte  nicht  erliden 
des  ubeln  tuvels  uideu, 
daz  der  geloube  fiis  bekleib. 
mit  deme  keifere  er  antreib, 
Domiciano  deme  bofen, 
daz  er  uz  wolde  ofen, 
fwaz  man  criftenlute  vant. 
er  gebot  in  die  Jant 
uinme  fich  vollen  wit, 
daz  man  Tolde  in  der  felben  zit 
alle  crißenlute  vän, 
die  zu  den  goten  folden  gan 
uud  in  ir  opfer  brengen. 
wolde  ouch  fich  ieman  fpengen 
da  wider,  als  er  nu  gebot, 
daz  man  zuhant  den  fluge  tot. 
diz  gefchach.    des  wart  erflagen 
vil  guter  lute  in  den  tagen, 
die  got  zu  himelriche  nam. 
ein  voget  do  von  Rome  quam 
fo  hin  zu  Paris  in  die  lant, 
Fescentinus  genant 
was  er  unde  ein  übel  helt. 
do  im  genuger  wart  gequelt 
mauigerwis  nach  finer  ger, 
D^onifium  vant  er 
an  der  predigat  da  fiän. 
do  liez  er  balde  in  uf  van, 
daz  von  den  finen  gefchach. 
die  abgote  man  do  räch 
mit  zorne  an  Dyonifio. 
Q  waren  zoruec,  er  vro, 
fwie  er  offen  wart  gefchant. 


55 


60 


als  einen  dieb   mau  in  baut  50 

und  fpiete  im  under  ougeu. 
in  fines  herzen  tougeu 
rechter  gedult  er  do  pflac. 
5    im  wart  mauic  backenflac 
alda  von  den  ubelen, 
die  in  uberhubelen 
mit  etewize  pflagen. 
in  den  felben  tagen 
10    wurden  ergriffen  ouch  alfus 
RuAicus  und  Eleutherius. 
die  drie  man  hine  brachte, 
als  der  voget  gedachte 
vor  in  gevangen.    diz  gefchach. 
15    do  quam  ein  vrowe  unde  fprach 

zu  deme  vogete  klegelich  65 

Mierre  voget,  nu  bore  mich 
in  miner  grozen  fwere. 
dife  ubelen  goukelere, 
20    Dyonifius  uud  fin  rote, 

die  haben  hin  zu  irme  gute  70 

minen  lieben  man  gezogen. 
er  iß  mit  willen  nu  gebogen 
in  iren  geloubeu  fo  hin  dan'. 
85     der  voget  hiefch  balde  ieneu  man, 
wand  er  was  edel  unde  rieh.  75 

fin  herze  was  im  uu  gelich 
in  den  gelouben  getreten, 
des  was  er  lichte  hie  erbeten 
30     offenlich  erkennen 

fiuen  got  uud  den  nennen.  HO 

diz  gefchach  und  er  lach 
an  Criftum.    als  ouch  diz  gefchach, 
der  voget  do  hiez  in  tot  flan 
35     uud  au  den  heiligen  begau 

iamerkeite  vil  genuc.  85 

die  heiligen  dri  man  do  fluc 
mit  befmen  und  mit  vufieben, 
daz  ir  vil  weich  beueben, 
40    die  nicht  mochten  an  gefcn 

daz  leit,  daz  an  in  was  gefchcu     90 
an  vleifche  und  ouch  hüte, 
die  gotes  erweiten  lute 
dancten  dem  guten  gote, 
45     daz  fi  in  fo  grozeme  fpotu 

durch  in  folden  wefen  hie.  'J5 

der  ubele  voget  fi  do  lie 
mit  grozea  ketenen  befmiden 
und  die  wol  zufamne  liden. 
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datnite  warf  er  dife  man 
ia  den  kerker  fo  hin  dan. 

STiclit  lange  wolde  beiten  do 
der  ubele  voget,  er  was  vro, 
daz  der  ander  tac  im  quam.  5 

die  heiligen  mau  her  nz  nam, 
do  wart  zu  untroHe 
linder  eirae  grozen  rolle 
bereit  ein  niichele  glut. 
Dyonißiis  der  helt  gut  10 

Backet  wart  dar  uf  geleit. 
darumme  quamen  vil  bereit 
die  ubelen  wizenere. 
im  zu  grozer  fwere 
bliefen  fi  vafie  in  die  kein.  15 

diz  larte  vollen  wol  gedola 
got  Gnen  vrunt  mit  trolle, 
er  lebete  uf  deme  rolle 
und  fprach  ein  des  propheten  wort, 
daz  noch  fiet  gefchriben  dort         20 
*gof,  vil  lieber  herre  min, 
din  wort  daz  ift  vuerin 
und  din  knecht  minnet  daz'. 
do  wuchs  den  ubeln  grozer  haz. 
hievon  fi  zu  im  quamen  85 

und  in  von  dannen  namen 
zu  boren  tieren  genuc, 
den  man  vor  des  nicht  fpife  truc, 
uf  daz  fi  difen  bizzen  tot.        (171^) 
Dj'onifius  do  bot  30 

ein  kruze  gegen  in  mit  der  hant. 
do  was  ouch  umme  an  in  gewant, 
fwaz  fi  heteu  grimmekeit. 
den  ungetruwen  was  diz  leit, 
daz  in  die  ubelen  tlere  35 

nicht  zurizzen  fchiere. 
fi  enwefien,  wie  da  werben  me, 
daz  im  gefchen  mochte  we. 
ein  gluender  oven  wart  bereit 
im  zu  grozer  iamerkeit,  40 

wand  man  in  dar  in  fchoub. 
feht  wa  got  nicht  urloub 
deme  heizen  vuere  an  im  gab! 
er  gienc  fo  wol  gefunt  herab, 
daz  im  nicht  fchaden  widertrat.      45 
die  vieude  namen  uffer  ßat 
Dyouifium  mit  gehuze 
und  flugen  in  an  ein  kruze, 
daz  im  fere  we  gefchach, 


wand  man  den  lib  mit  Hegen  im  brach,  50 

doch  wolde  in  got  da  lofen, 

fo  daz  er  vor  den  bofen 

noch  hienc  des  libes  funder  tot, 

und  do  gedachte  an  vremder  not 

daz  ubele  volc  mit  im  fpiln,  55 

wand  fich  ouch  wart  fo  hin  beziin 

des  tages  liecht  gegen  der  nacht. 

zu  kerkere  wart  aber  bracht 

Dyonilius  der  gute. 

ir  wart  in  einer  hüte  60 

beflozzeu  vil  durch  Crifies  namen, 

die  man  an  deme  lichamen 

alle  pinigen  folde, 

als  der  voget  da  wolde. 

Got  was  mit  in  darlnue.  65 

in  eime  heiligen  finue 
DyoniQus  da  pQac, 
daz  er  den  himelifchen  beiac 
gelobete  gotes  kinden, 
daz  fi  in  folden  vinden  70 

nach  der  martere  alzuhant. 
vil  gute  volge  er  an  in  vant, 
wand  ieglich  fich  in  fweren  tot 
durch  den  gotes  gelouben  bot 
und  wolde  unvellec  fien  daran.       75 
der  bifchof,  der  vil  gute  man, 
Djonifius  der  reine, 
fprach  vor  der  gemeine 
eine  meJTe  in  gotes  lobe, 
alfus  was  in  der  herte  klobe  80 

in  ein  tempel  gewant. 
er  gab  den  edelen  prifant 
CriHes  lichani  der  gemein, 
feht,  wie  dem  bifchove  erfchein 
Crißus  obe  dem  altare,  85, 

fo  daz  er  alvurware 
bekante  den,  der  fich  im  bot. 
Crifius  nam  gefegent  brot, 
daz  gab  er  Dyonifio. 
'vrunt  min',  fprach  er,  'nu  wis  vro,  90 
wand  din  Ion  ift  bi  mir  groz'. 
mit  fulchem  trofte  er  in  begoz, 
daz  er  wart  ficher  unde  vri. 
nu  was  die  zit  ouch  alhie  bl, 
daz  got  fiu  Ion  im  wolde  geben     95 
und  im  verdrucken  lan  fin  leben, 
daz  fich  noch  hete  vurgezoget. 
der  ungetruwe  man,  der  voget 
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Jiez  fine  knechte  wandern 

nach  im  und  nach  den  andern. 

diz  gefchach.    fi   wurden  bracht 

und,  als  der  voget  hete  erdacht, 

gepiniget  anderweide.  5 

in  alle  dirre  leide 

was  ir  geloube  fiele  an  got. 

do  hiez  des  vogetes  gebot 

fie  mit  unvugen  ruren 

und  zu  dem  tempel  vuren;  10 

der  got  hiez  Mercurius. 

do  wurden  bracht  da  bin  alfas 

der  heilige  Dj'onifiiis, 

Rufiicus  und  Eleutherius. 

die  drie  beten  zu  gefpote  15 

den  tempel  und  die  abgote. 

daz  wart  ouch  hie  gerochen 

und  ir  lib  zubrechen. 

mit  eren  man  uf  fie  lief    , 

und  fluc  iegelichen  alfo  tief  20 

in  den  hals  fo  vollen  flac, 

UDZ  daz  houbt  nider  lac 

vor  des  lichames  vuzen. 

nu  feht  wie  got  kan  buzen 

finen  vrunden  alle  not!  25 

den  felben  er  daz  riebe  bot, 

da  fi  nu  leben  funder  klagen. 

ey  höret,  lat  mich  vurbaz  fagea 

von  eime  fchone  wundere, 

daz  got  albefundere  30 

da  wifete  lieblich  genuc. 

da  man  daz  houbt  befiten  fluc 

deme  heiligen  Dyonifio, 

in  fine  hende  greif  er  do 

fin  houbt.     da  mite  enpor  er  flunt.  35 

er  gienc  als  die  gefunden  tunt, 

fwie  er  obene  was  al  fiumpf. 

der  engel  leite  difen  rümpf, 

daz  er  wol  zwo  mile  gienc 

und  nach  willen  da  bevienc  40 

ein  fiat,  da  er  ouch  wolde  fin. 

genuc  luten  wart  da  fchin 

himelifch  licht  und  gefant, 

fo  daz  ir  vil  da  bevant 

den  geloubcn  hin  zu  gote.  45 

ouch  quam  die  vrowe  in  der  rote, 

die  vor  klagete,  wie  ir  man 

were  getreten  fo  hin  dan 

an  crifieulichen  gelouben. 


die  wart  von  zwivels  fiouben        50 

nu  gelofet  uffer  fiat, 

fo  daz  fi  zu  den  guten  trat 

und  lach  uf  Crlfium.    feht  zuhant 

als  der  voget  des  entpfant, 

do  liez  er  toten  iren  lib.  55 

fus  lac  ouch  wol  diz  reine  wib. 

Bullicus  und  Eleutherius 
die  lagen  noch  befult  alfus 
in  irme  heiligen  blute, 
die  ubelen  fere  mute,  60 

daz  mit  reinen  lißen 
die  crifienheit  die  crifien 
immer  befit  hüben 
und  zur  erden  gruben, 
diz  wolden  fi  bewaren  an  difen      65 
und  ir  ere  lazen  bifen, 
der  man  nicht  folde  ouch  denken, 
fi  hiezen  fie  verfenken 
in  eine  vlut  tief  genuc. 
diewile  man  fie  da  hin  truc,  70 

do  faz  ein  edel  vrowe  da, 
der  gotes  geloube  lac  vil  na 
in  den  Ci  mit  dem  herzen  trat, 
nu  feht,  wie  die  vrowe  bat, 
als  ir  tugent  do  geriet,  75 

in  ir  bus  die  ubelen  diet, 
die  die  lichamen  trugen, 
fi  liez  mit  guten  vugen 
in  ezzen  und  zu  trinken  geben 
fo  lange,  unz  fi  gefial  beneben      80 
iene  zwene  lichamen. 
durch  unfers  lieben  herren  namen 
begrub  fi  heimilichen  die, 
unz  der  zit  ein  teil  vergie. 
do  wurden  fi  mit  werdekeit  85 

zu  Dyonifio  geleit, 
da  manic  fchoue  wunder  Cl'l*') 

got  worchte  albefunder 
durch  finer  vrunde  willen, 
wand  er  nicht  wil  llillen  90 

finer  holden  vruntfchaft, 
die  mit  aller  tugende  kraft 
alhie  fin  ere  witen. 
ez  was  in  den  geziten 
Regulus  ein  bifchof,  95 

der  mite  gote  finen  hof 
hielt  nach  tugentlicher  art. 

dem  felben  wol  gezeiget  wart 
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dirrc  drier  heiligen  toe, 

do  er  zeimal,  als  im  gebot 

fin  amt,  die  inelTe  begienc 

und  mit  Worten  dran  bevienc 

die  namen  der  heiligen  zweifboten,  5 

als  noch  den  pridern  iß  geboten. 

er  nante  oiich  Dyouifinm, 

Bunicum  und  Eleutherium, 

wand  fi  im  qiiamen  an  der  ftuut 

al  unbedacht  in  den  mnnt.  10 

des  gieno  in  michel  wunder  an, 

wand  der  tugenthafte  man 

dachte  noch  gefunt  fie  leben; 

wie  in  der  tot  hie  was  gegeben 

des  welle  er  dannoch  uichtesuicht.  15 

nu  erloße  im  got  die  gefchicht. 

fin  ougen  liez  er  ufgen 

und  fach  uf  eime  kruze  flen 

vor  im  ob  dem  altare 

drie  tuben  offenbare,  20 

fehone  unde  fnewiz. 

do  natu  des  bifchoves  vliz 


dirre  drier  tuben  war 

und  fach  an  ircu  bruReu  gar, 

wie  uf  ieglicher  fiuut  erhaben         85 

mit  blutigen  buchllaben 

der  drier  heiligen  namen. 

do  pruvete  er,  wie  ir  lichamen 

weren  nu  zu  tode  erflagea 

und  die  feien  hingetragen  30 

als  die  heiligen  gotes  kint, 

da  ewiciich  ir  namen  fint 

gefchriben  an  des  lebens  buch. 

nu  fuln  ouch  wir  durch  gefuch 

die  heiligen  merterere,  35 

die  hie  des  libes  fwere 

durch  gotes  vruntfchaft  han  gelideu, 

biten,  daz  fi  uns  bevridea 

vor  alle  deme,  daz  uns  gotes 

virren  wil  und  des  gebotes,  40 

da  mite  mau  behalten  fal 

gotes  riche  funder  val. 

nu  hilf  uns  zu  dir,   berre  Criß, 

dtirch  al  die  tugent,  die  du  biß ! 


64.    Von  fante  Kalixto  einem  pabefte. 


Kalixtus  ein  pabeß  was, 
den  got  ouch  zu  den  eren  las, 
daz  er  vor  im  fchone 
der  merterere  kröne 
zu  himelriche  entpfienge. 
vernemt  wie  ez  im  gienge, 
als  ich  mit  rede  wandere  j 
under  keifer  Alexandere 
wart  er  zu  tode  geflagen. 
binnen  dilTes  keifers  tagen 
nach  gotes  willen  uftrat 
zu  Rome  ein  vuer  in  der  ßat, 
daz  fich  fo  verre  ummetruc, 
unz  ir  verbrante  vil  genuc. 
nu  was  in  eime  tempele  ein  got 
gemachet  durch  des  tuvels  fpot, 
lovis  was  er  genant, 
deme  ein  gnldiue  haut 
von  deme  vuere  verfmalz. 
dirre  fchedeliche  valz, 
den  an  im  daz  vuer  grub, 
als  manic  ewarte  entfub, 
in  ummazen  nahen  gie. 
zu.  deme  keifere  quamen  fie, 


85 


die  der  abgote  pflagen 
und  begonden  lagen 
dem  keifere  mit  fulcher  bete 
'wir  raten,  daz  man  zutrete 
5    und  opfere  nu  balde 

in  unfer  gote  gewalde  30 

ein  Opfer,  wand  ir  zornec  mut 
hat  erhaben  dife  glut, 
die  der  ßat  fchaden  muz'. 

10    do  quam  durch  lieblichen  gruz, 

daz  volc  gemeiulichen  fo  35 

zu  eru  lovis  templo, 

da  man  im  opfer  brachte. 

feht,   wa  got  do  gedachte 

15    ein  teil  fie  wifen,  daz  ir  leben 

der  trugenheit  were  ergeben.         40 
der  morgen  was  fchone  unde  klar, 
fo  daz  man  nindert  wart  gewar 
an  wolkeneu  des  regens  floz; 

20    idoch  fo  quam  ein  blicfchoz 

von  uufers  herren  gebot  45 

uf  den  verdampten  abgofc 
und  fluc  in,  daz  er  gar  zubrach, 
dem  altere  ouch  alfam  gefchacb, 
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waud  er  zu  afcheu  verbrau. 

der  ewarten  vier  man, 

den  der  got  lovis  was  bevoln, 

nuinen  ouclt  mit  leide  dola 

alda  felbes  grimmen  tot.  5 

die  funne,  die  fich  vor  erbot 

mit  fchonem  lichtes  glinfiern, 

die  begonde  uu  ervinllern, 

wand  fi  iren  fcliiu  bare. 

die  Roniere  vorchten  alle  Aare,      10 

daz  fie  folde  uberhubeln 

ein  not  mit  kreften  ubeln; 

hievon  weich  maniger  befit, 

idoch  vil  kurz  nach  dirre  zit 

vergienc  ir  angell  und  ir  leit  15 

mit  der  funnen  klarheit, 

die  vor  des  vinller  was  geßn 

und  gab  wider  ir  liechten  fchin. 

Palmacius  des  kuniges  rat, 
ein  rieh  man,  der  uf  hohen  grat      80 
werltlicher  ere  was  bekamen, 
der  hete  vor  des  wol  vernumen, 
wie  Kalixtus  der  reine 
mit  fumelicber  gemeine 
was  aber  daz  wazzer  Tjberim      35 
gefezzen  und  hete  an  im 
da  cridenlichen  orden. 
diz  was  im  kunt  worden 
und  befwerte  ouch  in  genuc. 
er  gienc,  als  in  fin  wille  truc,        30 
zu  deme  keifere   und  fprach 
'herre,  herre,  diz  ungemacb, 
daz  wir  an  leiden  geboten 
hau  von  unfern  lieben  goteu 
manigerwis  itzu  genumen,  35 

daz  iß  albetalle  kumen, 
als  ich  dir  wil  bedutea 
von  den  crißenluten, 
die  ienfit  dem  wazzere  fint. 
ich  wil  ir  leben  machen  blint,         40 
ob  ich  des  urloub  von  dir  habe 
und  hoffe  ouch,  daz  wol  lazeu  abe 
unTer  gote  von  ir  zorue. 
fwanne  ich  die  verlorne 
an  irme  lebene  mache  toub'.  45 

der  keifer  fprach  *nim  urloub, 
habe  dir  obe  die  bofe; 
wol  hin  balde  unde  lofe 
uns  von  in  und  ouch  die  gote'. 


nach  des  keiferes  geböte  50 

Palmacius  der  bittere  (I72a) 

nam  mit  im  ein  teil  rittere 

und  quam  hin  zu  den  guten. 

fwelche  fich  do  muten 

unde  zum  erden  quamen^  55 

da  ß  wefen  vernamen 

Kalixtum  und  die  gotes  kint, 

die  wurden  alzumale  blint 

fwie  vil  ir  was  in  ir  fchar. 

fi  griffen  beide  her  und  dar  60 

als  noch  die  blinden  alle  tunt. 

Palmacius  fich  do  wol  verfiunt, 

daz  diz  ein  wunder  were. 

er  vloch  hin  und  die  mere 

fagete  er  Alexandro,  60 

der  ez  ouch  vur  ein  wunder  do 

verfluc  und  vur  groze  not. 

durch  die  gefchicht  er  do  gebot, 

daz  beide  iunge  unde  aide 

quemeu  alle  balde  70 

zu  dem  tcmplo  fo  hin  bi. 

eime  abgote  Mercurii 

den  tempel  man  e  wirken  lie. 

'wir  fuln',  fprach  er,  'biten  hie 

Mercurium  umrae  die  fache,  75 

daz  er  uns  kunt  mache^ 

wie  man  gevlie  daz  ungemach'. 

binnen  des  unde  diz  gefchach, 

daz  des  Volkes  vil  genuc 

fin  Opfer  vur  den  got  truc  80 

mit  lieber  anefchowe, 

do  wart  ein  iuncvrowe  • 

mit  deme  tuvele  behaft, 

die  mit  luter  Ilimme  kraft 

fchrei,  als  ir  got  verliez,  85 

luliana  diefelbe  hiez. 

offeulich  fprach  ß  alfus 

'den  got,  den  Kalixtus 

anbetet,  der  iß  funder  fpot, 

ein  vil  warhafter  got,  90 

der  uf  unfer  bofe  leben 

fin  gerichte  hat  gegeben 

und  iß  uns  aldarumme  gram'. 

als  diz  Palmacius  vernara, 

feht,  wie  in  unfer  herre  traf!         95 

fin  ungeloube  wart  im  flaf. 

hievon  mit  grozer  ile 

quam  er  in  dirre  wile 
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an  Kalixtum  unde  bat, 

daz  er  in  toufte  uffer  flat. 

des  was  der  reine  man  vil  vro; 

er  toufte  in  lieblichen  do 

zu  eime  gotes  kinde.  5 

fia  wib  unde  fin  gefinde 

wurden  mit  im  alle 

von  ewigem  todes  valle 

mit  der  toufe  geloft 

und  an  gote  wol  getroft.  10 

Alexandrum  den  vurßea 
begonde  fere  durften 
uf  der  Crißen  ungeraach, 
wand  er  im  hie  entzogen  fach 
finen  lieben  dienftman.  15 

einen  andern  er  gewjin, 
Simplicium  einen  mechtigen 
und  vil  wol  eintrechtigen 
uf  der  crillenen  haz. 
'wol  hin',  fprach  er,  'verfuche  baz,  30 
ob  du  Palmacium  vermuges, 
daran  mit  femften  Worten  tuges, 
daz  er  wolle  abelazen 
von  den  valfchen  ßrazen, 
da  in  Kalixtus  hat  gezogen'.  25 

fehl  do  wart  bete  vil  gepflogen 
an  den  herren  Palmacium, 
idoch  beduchte  fi  in  krum, 
des  Avart  er  nichtes  dran  erbeten, 
er  was  uf  Crißes  wec  getreten      30 
mit  grozer  vollenkumenheit. 
die  milde  barmeherzekeit 
liez  in  durCJi  got  vafie  geben, 
ungezzen  an  gebete  leben, 
daz  liebete  im  baz  unde  baz.  35 

ein  heidenifch  man  in  do  befaz. 
der  bete  ein  gichtigez  wib, 
die  ummazen  kranken  lib 
liete  an  ir  durch  uugemach. 
zu  Palmacio  do  fprach  40 

dirre  felben  beiden 
'wiltu  mir  befcheiden, 
daz  Criftus  werlich  got  fi, 
fo  bit  in  triben  fo  hin  bi 
die  fuche  von  deme  wibe  45 

und  wizze  daz  ich  blibe 
an  in  geloubec,  tut  er  daz, 
und  wil  immer  vurbaz 
in  rechter  ßete  wefen  dran'. 


Palmacius  der  gute  man  50 

bat  got  do  vollen  fere, 

daz  er  durch  fin  ere 

dem  wibe  hülfe,     diz  gefchach. 

die  wile  er  fin  gebet  fprach, 

fo  kumt  geloufen  ienez  wib,  55 

die  vor  des  hete  kranken  lib 

und  konde  nicht  gewegen  um. 

fi  viel   vor  Palmacium 

und  bat  durch  got  fich  toufen 

und  von  dem  lebene  entfloufen,      60 

daz   fi  hete  unz  daher  gehabet. 

'ich  bin',  fprach  fi,  *wol  gelabet 

von  Crifto,  wand  er  zu  mir  quam 

und  mich  bi  miner  hant  nam, 

damite  zoch  er  mich  enpor.  65 

fwaz  ich  fuche  bete  vor, 

die  wart  mir  alle  do  benumen*. 

nu  was  uf  diz  wunder  kumen 

vremder  lute  ein  michel  teil, 

die  alle  griffen  uf  daz  heil,  70 

daz  der  gotes  geloube  git. 

Kalixtus  vrolich  in  der  zit 

die  vrowe  toufte  und  iren  man. 

zu  toufene  er  ouch  da  gewan 

Simplicium  den  herren,  75 

der  liez  von  allem  werren 

und  karte  fich  zu  eime  gote. 

ir  wart  genuc  uz  der  rote 

von  im  getouft  in  dirre  zit. 

feht,  do  fchuf  zorn  unde  nit,  80 

daz  der  keifer  balde  lie 

enthoubeten  alzumale  die, 

die  vor  den  touf  entpfiengen. 

Kalixtum  fi  viengen, 

den  der  keifer  vumf  tage  85 

liez  verhungern  durch  klage 

und  wolde  in  darnach  toten; 

idoch  in  difen  noten 

fach  er  ie  libhafter  in. 

do  liez  er  in  durch  ubelu  fin  90 

mit  knutteln  alle  tage  flau. 

zum  leften  liez  er  zugan 

nach  fime  herzen  unrein 

und  liez  binden  einen  flein 

im  zu  dem  hälfe  vollen  fcharf.       95 

durch  ein  venßer  man  In  warf 

in  eines  pfules  pfutze. 

der  val  wart  im  vil  nutze 
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in  den  pfui  fo  hin  ab, 
wand  im  got  nach  tode  gab 
der  merferere  kröne. 
DU  quam  darzu  vil  fchone 
ein  prifter,  ein  guter  man, 
der  ßnen  üb  her  uz  gewan. 


mit  tugentlicher  werde 

grub  er  in  zur  erde 

zu  lobe  deme  guten  gotc, 

der  fi  uns  ouch  ein  nutze  böte 

uf  den  ewigen  beiac, 

wand  er  ez  harte  wol  vermac. 


10 


65.    Hie  fprichet  daz  buch  von  fante  Leonardo. 


lieonardus  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
der  nu  ill  in  der  ereu  hof. 
Remigius  der  bifchof 
toufte  in  und  wart  fin  tote.  5 

in  fime  heiligen  geböte 
was  er  Gn  iunger  manigen  tac, 
fo  lange,  unz  er  uf  den  beiac 
quam  in  vil  genaden  fchin, 
daz  er  wol  meii\er  mochte  ßn        10 
an  der  lügende  fchule. 
vor  aller  funden  pfule 
Leonardus  immer  vloch. 
uf  daz  hochlle  er  ie  zoch 
fin  leben  an  der  reinekeit.  15 

werltlich  ere  was  im  breit 
an  finen  vrunden,  wand  ir  fedel 
was  zu  Vrancrichen  edel 
und  des  kuniges  hohße  rat. 
diz  vloch  rechte  als  ein  unvlat      20 
Leonardus  der  gute, 
an  libe  und  an  mute 
er  an  tugenden  zunam. 
hiemite  er  alfo  verre  quam, 
daz  er  an  völliger  kraft  25 

in  aller  lute  vruntfchaft 
mit  fleter  liebe  immer  brach, 
der  kunic  vollen  gerne  in  fach, 
wand  er  fin  ie  gebezzert  wart, 
nu  was  der  gute  Leonart  30 

uf  ein  fo  gut  herze  kumen, 
daz  er  aller  lute  vrumen 
begerte  in  allen  fiunden. 
fwa  ieman  was  gebunden 
in  ßoc,  in  kerker  oder  in  haft,       35 
dar  an  leite  er  alle  kraft, 
wie  er  zu  deme  queme 
und  im  fin  leit  beneme, 
dawider  fparte  er  gutes  nicht. 
mit  gäbe  an  betelicher  pflicht  40 


lofle  er  manigen  uzer  not. 

got  unfer  herre  im  do  bot 

dilTes  amtes  vollen  bort. 

der  kunic  gab  dar  uf  fin  wort 

durch  vruntfchaft  Leonardo,  45 

fwa  ieman  was  gevangen  do, 

zu  dem  er  queme,  den  mochte  er 

mit  ganzes  urloubes  ger 

leidigen  und  machen  vri. 

weizgot,  do  wart  verre  unde  bi    50 

bekant  der  gute  Leonart, 

wand  von  im  genuger  wart 

gevriet  wol  uz  banden. 

er  wanderte  in  den  landen 

zu  nutze  im  und  den  andern,  55 

idoch  fin  hochße  wandern 

was  an  dem  herzen  hin  zu  gote, 

daz  er  brach  von  der  werlde  fpote. 

Der  kunic  was  im  fere  holt 
und  bot  im  vruntlichen  folt,  60 

des  hiez  er  dicke  bi  im  wefen. 
er  hete  in  darzu  uz  gelefen, 
daz  er  in  unfers  herren  runi 
im  wolde  gar  ein  bifchtum 
geben,  fwanne  ez  vugete.  65 

deme  kunige  nicht  genugete, 
ob  er  ein  kleinez  im  gebe. 
nu  was  fo  gar  gehebe 
an  deme  herzen  Leonart, 
daz  er  der  werlde  hochvart  70 

mit  aller  ere  verfluc. 
fin  herze  fich  ot  uftruc 
zu  der  ewigen  ere, 
des  vorchte  er  harte  fere, 
daz  er  befiricket  wurde  hie.  75 

von  deme  lande  er  do  gie 
mit  fime  brudere  in  vremde  lant, 
der  was  Liefhart  genant, 
ouch  ein  felic  menfche  an  gote. 
fi  beten  gar  in  irme  fpote  80 
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der  valfchen  wcrldc  honiut. 

mage,  vrunt,  ere  und  gut, 

daz  bleib  allez  hinder  in. 

fi  giengen  ot  zu  vuze  hin 

predigen  vremden  IiUen,  5 

den  fl  pQagen  duteu 

gotes  wort  mit  truwen  do. 

nu  vuget  ez  Liefliardo, 

daz  er  von  finein  brudere  fciiiet, 

als  im  doch  gut  wille  riet.  10 

bi  einem  wazzere  er  gefaz, 

da  er  alfo  vurbaz 

hielt  der  einote  leben. 

daran  im  voUec  wart  gegeben 

gotes  Ion,  den  er  nam.  1-1 

Leonart  der  gute  man 

ein  teil  do  vurbaz  wanderte. 

fo  verre  fich  veränderte 

dirre  gute  gotes  helt, 

daz  in  nieman  hete  erweit  20 

da  vur,  als  er  was  geborn. 

durch  got  hete  er  hie  verlorn 

der  werlde  vruntlich  gemach, 

idoch  im  kurzelich  gefchach, 

daz  ßn  name  wite  erbrach,  85 

den  man  an  zeichenen  fach 

vil  tugentlichen  werben  do. 

der  gute  man  was  vil  unvro, 

daz  man  in  aber  erte, 

von  dannen  er  do  kerte  30 

befit  in  einen  dicken  walt, 

da  er  mit  guter  einvalt 

buwete  ein  cellen  unde  bleib. 

etel'weune  in  doch  uzireib 


uach  kurzewüe  fchowe,  50 

wand  fi  mit  kinde  was  verladen. 

nu   was   fi  vil  na  kumen  zu  fchaden 

des  kindes  und  des  libes. 

die  not  dilTes  wibes 

gieuc  ir  zu  und  nicht  abe,  55 

fo  daz  betrübet  wart  dar  abe 

der  vurfie  und  daz  gelinde  gar. 

fi  namen  ie  zu  üunde  war, 

ob   fi  were  vollen  tot. 

feht,  do  quam  zu  dirre  not  60 

Leonart  der  gute, 

da  er  mit  fweren  mute 

die  lufe  alfus  betrübet  vant, 

der  kunic  vragete  in  alzuhant 

mit  Worten,  wer  er  were.  65 

'ich  fage  dir  ganze  mere, 

fprach  do  Leonardus, 

'der  bifchof  Remigius 

was  min  meiller  manigen  tac, 

fo  daz  ich  im  gehorchen  pQac,       70 

wand  er  zu  gote  wolde  hin'. 

do  fprach  der  vurfte  wider  in 

'diu  meiner  ift  gewefen  gut,      (173  a 

durch  den  nu  kere  dinen  mut 

und  hilf  der  vrowen,  die  hie  lit       7ä 

und  vil  grozer  leide  pflit'. 

Leonardus  der  gute  man 

von  unferme  herren  do  gewan, 

daz  die  vrowe  genas 

und  der  vurfie  ervreut  was  80 

an  wibe  und  ouch  an  kinde. 

do  wolde  er  zu  gefinde 

Leonardum  zu  fich  nemen. 


fiu  zucht,  daz  er  zun  luten  quam  35     'dir  fal',  fprach  er,  'wol  gezemen, 


und  daz  was  immer  vruchtfam, 
wand  er  fchuf  da  flete  an  in 
der  genaden  gut  gewin. 

Ku  was  der  vurfie  uberz  lant 
ein  vil  guter  man  genant, 
idoch  dabi  er  luftec  was. 
er  zoch  biwilen  uffez  gras 
durch  kurzewile  und  durch  iaget. 
nu  was  ein  fedelhof  verhaget, 


daz  ich  dir  gebe  riehen  folt,  85 

beide  filber  unde  golt 
des  nim  von  mir,  fwie  vil  du  wllt'. 
'nein',  fprach  iener,  'mich  bevilt 
40     alle  der  werlde  gutes. 

bifiu  heiliges  mutes  90 

und  wilt  diu  almufen  geben, 
fo  fich  wa  die  armen  leben 
und  teile  din  richeit  in  mite. 


der  durch  die  iaget  gemachet  wart  45  gib  ot  mir,  als  ich  dich  bite, 

in  dem  walt,  do  Leonart  ein  wenic  dilTes  waldes, 

was  durch  lügende  gewin.  daz  dir  doch  des  gewaldes, 

zeimal  der  vurfie  quam  dahin  den  du  hafi  nicht  minueru  fal'. 

und  mit  im  die  vrowe  'habe  dir',  fprach  iener,  'über  al 
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(liTen  walt  algemeine. 

'nein',  Tpracli  zu  im  der  reine, 

'der  riehen  gäbe  ich  nicht  enwil. 

gib  ot  mir  fin  alfo  vil, 

des  begert  min  andacht,  5 

als  ich  hiut  in  dirre  nacht 

mit  minem  efele  mac  bezien'. 

'ia,  dem  wil  ich  nicht  entvlien, 

fprach  der  herre  vrnutlich, 

fwa  du  wilt,  da  fatze  dich,  10 

entweder  verre  oder  na'. 

üiz  gefchacb.     fus  bleib  er  da. 
Bicher  tugende  gewin 

truc  daz  mere  witen  hin 

von  im  an  die  andern.  15 

zu  im  pflagen  wandern 

fumeliche  in  die  wilde, 

die  (in  heilic  bilde, 

gefpeuget  «f  tugende  hoch, 

mit  alle  von  der  werlde  zoch,        20 

daz  ß  euch  alda  bi  im  hüben 

und  mit  nutze  ir  zit  vertriben, 

fi  heten  ouch  capellen 

in  kloflern  und  in  cellen 

und  hielden  lieblich  ir  amt,  25 

beide  befunder  und  entfamt, 

fwaz  fi  zu  banden  baten. 

in  gotes  lob  fi  traten 

nach  hoher  tugentlicher  art, 

als  der  gute  Leonart  30 

vor  gienc  an  dem  gotes  wege. 

ein  fpigel  was  er  in  zu  pflege, 

den  fi  gerne  mochten  haben. 

einen  brunnen  liez  er  graben 

in  trüge  lant.     diz  gefchach.  35 

fwie  tief  man  grub,  niht  man  fach 

niwan  trüge  erde  alleine. 

do  fprach  der  gotes  reine 

zu  unferme  herren  fin  gebet, 

der  durch  finen  willen  tet  -lO 

den  brunnen  richlich  vliezen. 

fus  kouden  wol  geuiezcn 

die  brudere  finer  tugende; 

ouch  was  er  alda  mugende 

an  den  gevangen  aldort.  45 

fin  helfe  wart  vil  dicke  erhört 

an  genügen,  den  fi  uzwac. 

maniger,  der  gevangen  lac, 

u  dem  ditre  nicht  enquam 


und  doch  iener  wol  vernam  50 

die  tugent  an  Leonardo, 

der  fchrei  zu  unferme  herren  do, 

daz  er  durch  Leonardes  kraft 

im  wolde  brechen  finen  haft 

und  im  in  noten  were  ein  troft.      55 

fulcher  wart  do  vil  erloß, 

die  ouch  die  keten  namen 

und  zu  Leonardo  quameu 

und  dancten  im,  wand  er  ez  treib. 

der  reiben  ouch  genuc  da  bleib      60 

under  im  mit  ßeter  zucht. 

alfus  quam  finer  tugende  vrucht 

zu  breiteme  lobe  hie  und  da. 

nu  was  die  zit  ouch  kumen  na, 

daz  er  daz  Ion  mufle  ufnemen,      65 

als  im  von  gote  folde  zemen 

und  darnach  er  mit  truwen  warb. 

fin  heilic  licham  erßarb. 

die  feie  wart  gebracht  zu  gote 

da  fi  nach  firae  geböte  70 

vor  im  iß  eweclichen  vro. 

fin  undertanen  quamen  do 

gefamt  in  unfers  herren  namen 

und  dachten  uf  den  lichamen, 

wa  man  in  mochte  wol  begraben.  75 

fi  begerten  anderswo  in  haben 

durch  der  lute  felikeit, 

wand  ir  buunge  was  geleit, 

dar  nicbt  vil  lute  mochte  kumen. 

fus  waren  fi  uf  difen  vrumen  60 

trachtende  als  in  do  gezam. 

ieglich  durch  gut  fich  annam 

drie  tage  au  gebete  wefen 

und  fin  andacht  zu  gote  lefen 

mit  fieter  vafie,  uf  daz  er  85 

in  wifete  ein  ßat  nach  finer  ger, 

da  er  den  licham  wolde  haben. 

feht,  do  wart  von  gote  entfaben 

ein  fchone  wunder  alzuhant. 

ez  viel  ein  fne  uberez  lant  90 

ane  uf  ein  ßat,  die  was  bloz 

wol  in  rechter  maze  groz, 

da  ein  munfler  mochte  wefen. 

da  wart  die  ßat  ouch  uz  gelefen 

und  gebuwet  uf  ir  recht.  95 

Leonart  der  gotes  kuecht 

wart  mit  aller  werdekeit 

in  ein  munßer  do  geleit. 
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Schoner  wundere  gcnuc 
ßch  vil  durch  finen  willen  (ruc 
nlumtne  in  deme  lande, 
got  in  wol  benande 
mit  eren  beide  hie  und  da,  5 

doch  gienc  im  funderlichen  na 
ein  tugent  an  einem  wundere, 
fo  daz  er  albefundere 
die  gevangenen  lofte. 
fwer  nach  fime  (rolle  10 

fchrei  und  lac  gevangen, 
an  deme  wart  begangen 
helfe,  die  in  machte  vri. 
nu  was  da  geTezzen  bi 
uf  einer  burc  ein  ritter,  15 

an  fime  herzen  bitter 
gegen  den,  die  er  gevienc. 
in  der  burc  ein  turn  ufgienc, 
darabe  man  wite  fach  hin  vor. 
zaller  uberft  was  enpor  80 

ein  kete  vollen  groz  gefmidet 
und  uzen  uf  daz  dach  gelidet. 
fwen  man  drin  folde  legen 
und  uf  unfelde  hegen, 
umb  des  hals  man  fie  fluc  85 

und  floz  fie  vaße  genuc 
niwan  durch  fin  ungemach. 
fo  groz  man  die  keten  fach, 
ein  l\arc  man  ledec  unde  vri 
mochte  fie  nicht  fo  hin  bi  30 

einen  kleinen  wec  getragen, 
fus  groz  was  fi  druf  geflagen. 
euch  bete  er  unfelde  me,  (173b) 

beide  regen  unde  fne 
mit  gewalt  uf  in  fluc,  35 

wand  er  nicht  daches  von  im  truc. 
diz  was  ein  pine  groz  genuc. 
zeimal  des  herren  unvuc 
einen  guten  menfchen  vienc, 
an  den  er  die  keten  hienc,  40 

darabe  er  leides  vil  gewan. 
der  gevangene  man 
was  vor  des  nach  tugende  recht 
fante  Leonardes  knecht 
die  wile  er  danuoch  lebete.  45 

nu  feht,  do  er  dort  klebete 
und  hete  vil  groz  ungemach, 
daran  im  vollen  we  gefchach, 
an  finen  herren  er  do  fcbre 


und  bat  fich  lofen  von  dem  we,     50 

wand  er  mochte  itzu  nicht  me. 

'o  heiliger  Leonarde, 

der  manigen  geholfen  haß 

ich  bite  ouch,  daz  du  mir  laß 

dine  helfe  in  dirre  not'.  55 

feht,  wa  fich  in  der  nacht  erbot 

deme  knechte  Leonardus 

und  fprach  zu  im  lieblich  alfus 

'wis  funder  vorchte,  wand  ich  dir 

von  hinnen  helfe  wol  mit  mir.        60 

bebe  uf  die  keten,  ganc  mir  na'  I 

do  was  ouch  vollen  flecht  alda 

der  wec,  wand  dirre  vri  wart. 

der  gute  fante  Leonart 

gienc  vor  in   wizem  kleide.  65 

fus  quamen  fi  hin  beide 

uns  vor  finer  kirchentur. 

der  heilige  verfwant  da  vur 

und  dirre  bleib  alleine. 

fus  fagete  er  der  gemeine  70 

des  morgens  gar  wie  im  gefchach. 

daz  volc  ouch  michel  wunder  fach 

an  der  alzu  grozen  keten, 

die  fi  bracht  mit  in  heten, 

Leonardus  und  ouch  er.  75 

do  hienc  man  nach  der  lute  ger 

die  keten  fo  hin  vur  daz  grab, 

die  ein  zeichen  alda  gab, 

wie  dirre  wart  enprochen, 

als  ich  e  habe  gefprochen.  80 

Zeimal  ein  ander  gut  man 
fulchen  troß  ouch  gewan 
von  difme  Leonardo, 
er  was  zu  allen  ziten  vro 
finer  grozen  heilikeit.  85 

nu  wart  er  zeimal  durch  fin  leit 
gevangen  fwerlich  genuc. 
der  herre  in  harte  wol  verfluc 
und  fprach  fus  durch  fine  hochvart 
'deifwar  dirre  Leouart,  90 

der  iß  mir  ein  michel  fchade. 
fwan  ich  nach  richem  gute  pfade 
unde  gevahe  etefwen 
durch  fin  gut,  als  ich  den 
manigerwis  alhie  befmide  95 

und  mit  ungemache  in  wide, 
fo  machet  ie  Leonart  in  vri. 
des  ifens  kraft  wichet  bi. 
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als  vor  dem  vuere  tut  ein  bli. 

ich  wil  doch  warten,  ob  icht  G, 

duz  im  verborgen  werde. 

ich  hoffe,   fwaz  die  erde 

verdact  habe  und  verfigeH,  5 

daz  fi  im  wol  berigelt, 

wand   er  darzu  nicht  mac  bekumen'. 

und  do  liez  er  durch  fwinden  vrumen 

in  deme  turne  undergraben 

gar  tief,  als  er  daz  wolde  haben.  10 

darin  wart  iener  man  geleit. 

darnach  liez  er  mit  klucheit 

vil  holzes  daruf  vlecken 

und  die  gruben  decken; 

all'us  wart  er  gevangeu.  15 

ouch  quamen  druf  gegangen 

gewapenter  lute  ein  teil, 

iif  daz  im  nicht  geluckes  heil 

mochte  in  der  gruben  bekumen 

und  mit  lofunge  vrumen,  SJO 

daz  idoch  hindertrit  gewan, 

wand  der  gevangene  man 

an  Leonardum  llete  fchrei, 

daz  er  die  not  im  breche  entzwei 

die  in  fo  fwerlich  alda  vienc.  85 

und  als  die  zit  hin  vergieuc, 

unz  in  die  vindere  nacht, 

do  Avart  im  gute  helfe  bracht, 

der  ouch  er  vrolich  genoz. 

mit  einie  liechte  vollen  groz  30 

quam  dar  der  gute  Leonart. 

die  hutlute  erfchracte  er  hart, 

M'and  ii  vielen  alle  hin 

als  durch  vorchte  in  kranken  Gn 

und  konden  im  nicht  widerftan.       35 

fus  quam  er  in   die  gruben  gan 

zu  dem  betrubeten  und  fprach 

'vreu  dich,   habe  nu  gut  gemach 

wand  dir  hie  nicht  werren   fal'. 

do  viel  er  gegen  im  zu  tal  40 

und  daucte  im  harte  fere, 

daz  er  mit  fulcher  ere 

zu  im  wolde  kumen  drin. 

'ia',  fprach  er,  'lieber  herre  min, 

nu  lofe  mich  uz  dirre  not'.  45 

gutlich  im  Gne  haut  do  bot 

Leonardus  der  gute 

und  brachte  in  uzer  hüte, 

unz   heim  in  Gn  hus  gemach. 


dem  Übeln  herren  fus  verbrach       50 
Gn  hoffenunge  und  der  gewin, 
wand  im  der  entwifchte  hin. 

Ein  pilgerim,  ein  guter  uiaa 
zeimal  willen  gewan, 
den  er  ouch  volleubrachte.  55 

er  gienc,  als  er  gedachte, 
zu  fante  Leonardes  grab 
und  da  er  folde  gen  herab, 
wand  Gn  hus   was  verre, 
do  hub  Geh  im  ein  werre  60 

underwegen  vollen  hart, 
wand  er  alda  gevangen  wart 
von  den,  die  Geh  druf  fatzeten 
und  manigen  befchatzeten 
fwerlich,  als  ir  wille  trat.  65 

der  pilgerim  do  fere  bat 
nach  Gner  note  gebot, 
'ey',   fprach  er,  'durch  den  rieben  got 
und  durch  Leunart  Guen  kuecht, 
des  pilgerim  ir  mich  fecht,  70 

lat  mich  vri  zu  hufc  gan'. 
des  begonde  im  widerftan 
der  burcgreve  und  fprach, 
daz  ouch  vil  honlich  gefchach 
'vernim,  ich  wil  dir  fagen  ein  dinc.  75 
dich  lofet  vil  baz  der  pfenninc, 
daune  mit  helfe  Leonart. 
du  kums  nicht  heim  uf  dine  vart, 
die  engebes  mir  e  din  richeit'. 
fus  wart  er  herteclich  geleit,  80 

als  im  die  huflute  erkurn, 
uf  der  burc  in  einen  turn, 
da  im  gefchach  vollen  we. 
an  Leonardum  er  do  fchre  * 

mit  allem  herzen  vurbaz,  85 

der  ouch  Gn  da  nicht  vergaz, 
als  Gner  tugende  gezam. 
in  der  felben  nacht  er  quam 
und  erfchein  deme  herren. 
'du  falt',  fprach  er,  'den  werren     90 
gegen  miuem  pilgerime  lan        (174^) 
und  laz  in  vri  zu  hufe  gan'. 
als  der  burcgreve  entwachte, 
des  morgens  kunt  er  machte 
den  andern  Gnen  troum  dort  95 

und  hetez  gar  vur  fchimpfwort, 
hievon  er  im  dran  widervacht. 
darnach  in  der  andern  nacht 
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liOonart  im  aber  quam, 

da/,  dirre  ^nr  viir  fcliimpf  nani 

und  >volde  im  nichles  voIkc»- 

do  wart  im  oncli  erbolgen 

der  gute  Leonardiis.  5 

des  driften  nachtes  er  alfiis 

finam  da  fin  gevangen  lac 

und  vil  liitzel  vrcuden  pflac 

diircli   fin    leillifh  iingemacli. 

allez  daz  entzwei  er  hrach,  10 

darinne  iencr  was  befmidet. 

Iwa  mite  oiicli  vor  da  gelidet 

^iuramne  was  die  groze  (ur, 

daz  brach  nach  finer  willeknr 

und  der  gevangene  wart  vri.  lä 

do  er  brachte  in  wol  hin  bi 

mit  tngentlichen  geberden, 

do  viel  der  turn  zur  erden 

und  der  bnrc  daz  halbe  teil. 

diz  wart  genuger  unheil,  20 

die  daz  gevelle  tot  fluc. 

dem  herren  er  ouch  nicht  vertruc, 

daz  er  die  armen  wolde  gnagen. 

im  wurden  die  bein  zuflagen 

und  alfo  bleib  im  noch  fin  leben,    35 

daz  in  liez  in  dem  leide  fweben 

durch  fin  aide  mirPetrite, 

des  wart  im  fus  gelont  hiemite. 

Ouch  wart  zu  einem  male 
nach  finer  viende  wale  30 

ein  ritter  ufgevangen. 
mit  herteclichen  banden 
wart  er  befmit  und  darzu 
geworfen  in  die  uuru, 
daz  ein  kerker  iß  genant.  35 

der  ritter  hete  wol  bekaut 
die  truwe  an  Leonardo, 
daz  fin  were  maniger  vro 
worden,  dem  er  half  uz  not. 
fin  trurec  herze  er  do  bot  4o 

an  Leouardum  und  bat, 
daz  er  in  lofle  von  der  flat, 
als  er  manigeu  hete  erloft. 
'gerchlcht  mir',  fprach  er,  'dirre  troß, 
daz  du  mir  hie  wilt  helfe  geben,    45 


ich  wil  gerne  an  got  min  leben 

vurbaz  wenden  baz  danne  e'. 

der  ritter  alfo  lange  fchre 

an  Leouardum,  unz  daz  er 

in  miteme  tage  quam  dort  her        50 

zu  der  andern  angcficbt, 

die  er  fchuete  nichtesnicht. 

des  der  ritter  wart  ouch  vro. 

in  den  kerker  quam  er  do; 

beide  rigel,  floz  unde  tiir,  55 

fwaz  da  was  bevefient  vur, 

daz  brach  er  zumale  entzwei. 

dem  ritter,  der  in  anfchrei 

ledigete  er  alle  fine  bant 

und  gab  zu  tragene  im  in  die  haut  60 

algemeinlich  die  keten, 

die  in  e  beveflent  beten. 

'wol  dan',  fprach  er,  'volge  mir 

wand  hie  wirt  geholfen  dir 

uz  der  ubelen  vede'.  65 

fus  giengen  fi  do  bede 

durch  die  lute  ir  liraze, 

alfo  wol  in  der  maze, 

daz  ir  ieglich  erfchrac 

und  nicht  da  wider  tun  pflac.         70 

wand  daz  man  fi  wandern  liez. 

alfus  begreif  den  geniez 

der  ritter  und  wart  des  vro. 

gote  unde  Leonardo 

dancte  er  mit  allem  vlize  me.         75 

o  heiliger  Leonarde, 

wand  du  unfer  vil  hie  weift, 

die  nu  drucket  valfcher  geift 

in  den  kerker  der  Funden, 

fo  geruche  uns  armen  künden,        SO      ' 

daz  du  Cifi  der  tugende  vol. 

herre  lieb  und  tu  fo  wol, 

bite  got  den  reinen  Crift, 

der  ein  warhafter  lofer  ill, 

daz  er  uns  lofe  durch  fin  tugent   85 

von  den,  die  fo  vil  vermugent 

und  uns  vahen  dicke. 

hilf  uns  von  allem  ftricke 

fo  hin,  da  wir  mit  ewekeit 

leben  in  ganzer  vriheit!  90 


il 


66.     Diz  ift  von  faiite  Crifanto. 


Crifantus  hiez  ein  iunger  hell 


uud  hete  vil  bezite  erweit 
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den  wec  an  gotes  gelouben, 

und  des  wolde  in  beroiiben 

Gu  Väter,  ein  richer  beiden, 

wand  er  was  iinderrcheiden 

von  recbtem  gelouben  bin.  ü 

fin  wille,  Gnes  berzen  fin 

Iliint  im  ie  zu  den  abgoten. 

fwaz  lebete  an  CiiHes  geboten, 

gegen  dem  was  er  bitter. 

ein  mechtec  alt  ritter  10 

was  er  mit  voller  richeit. 

um  rinen  Tun  was  im  leit, 

daz  man  an  Criß  in  iehen  facb, 

wand  er  mit  allen  wilzen  brach 

ficb  an  ein  tiigentbaftez  leben.         15 

fin  vater  hiez  in  hin  beneben 

in  eime  hufe  befliezen 

und  wolde  an  im  geuiezen 

tiefer  kliicheit,  uf  daz  er 

in  zu  abgoten  her  20 

gebogen  lieze  fchowen. 

vumf  fchone  iuncvrowen 

liez  er  zu  im  drin  gan, 

die  folden  fitzen  uude  ßan 

bi  im,  unz  daz  fi  quemen  85 

und  im  die  kufcheit  uemeu. 

fus  mochte  er  werden  zeime  fpote 

unde  die  lieben  abgote 

nach  finem  willen  anbeten. 

der  gute  menfche  was  betreten       30 

mit  dirre  herten  fache, 

wand  in  uuder  eime  dache 

daz  hus  mit  tuveln  bevienc. 

der  Wille  aldar  ufgienc, 

daz  fi  in  velfchen  wolden.  35 

do  half  dem  gotes  holden 

Crift  fin  herre,  an  den  er  tet 

mit  alleme  herzen  fin  gebet, 

daz  er  in  wolde  lofen 

von  den  tieren  bofen,  40 

die  fo  gar  übel  waren. 

daz  fi  wolden  varen 

und  an  im  bizen  hin  bcuebeu 

Gner  hohen  tugende  leben. 

'got  herre',  fprach  er,  'von  dem  brich  45 

nach  alle  diner  gute  mich'! 

do  wart  den  iuncvrowen 

ir  Wille  alfus  verhowen. 

fi  lagen  unde  l'liefen, 


fwaz  fi  überliefen  50 

durßes  oder  hungers  not, 

fo  lagen  fi  ot  alfam  tot 

und  riiefen  fus.    diz  was  ir  amt. 

do  brachte  man  fie  allentfamt 

von  im  hin  uz.     alzuhant     (174'>)  55 

wart  ir  flafen  erwant, 

wand   fi  wachende  lazeu 

und  mit  den  andern  azen. 

Polimius  der  aide, 
fin  vater  hiez  do  balde  60 

ouch  durch  fwinde  klucheit 
eine  iuncvrowen  wol  bekleit 
zu  im  alleine  gau  befit. 
die  iuncvrowe  was  gewit 
einer  gotinne  leidere.  65 

man  fprach  die  were  der  kleidere 
eine  gewilTe  gotinne. 
Crifantus  was  dort  inne, 
do  dirre  tuvel  zu  im  quam, 
der  fchone  kleit  an  fich  nam,  70 

Daria  was  fi  genant. 
Crifantus  Gräfte  alzuhant 
die  iuncvrowen  um  die  kleit, 
daz  fi  mit  fulcher  kundekeit 
dem  tuvele  gienge  zeime  lobe.        75 
ir  antwurte  was  darobe 
'du  falt  werlichen  wizzen, 
daz  ich  nicht  habe  gevlizzen 
durch  hochvart  mich  au  die  kleit, 
niwan  durch  die  fwindekeit,.  80 

daz  ich  dich  folde  mite  van 
und  du  wurdeß  uudertan 
dinem  vatere  durch  mich, 
wand  er  grobelich  vlizet  fich, 
wie  er  dich  brenge  under'.  85 

uu  merket  alhie  wunder, 
waz  unfer  lieber  herre  kan. 
er  gab  die  wifheit  difem  man, 
daz  er  die  iuncvrowen  uberfpi'ach 
und  daruf  iren  willen  brach.  90 

fi  wolde  an  Crift  gelouben 
und  allez  daz  betouben, 
fwaz  dem  gelouben  wider  gat. 
uf  der  kufcheite  grat 
trat  fi  mit  Crifauto  95 

und  gelobete  veßeclich  alfo 
unferme  herreu  ein  kufch  leben, 
daruz  enmochte  fie  beneben 
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nimmer  meufclie  {;eacli(en. 

feilt,   wa  fi  beide  eiilaeiiten 

lind  mit  in  got  ein  Twinde  lid, 

dnrinnc  fi  an  langer  vrill 

Criflo  brachten  wiicher  vur.  5 

mit  gelicher  wiliekiir, 

als  fi  bedaclil  da  namen, 

fi  beide  berviir  qiiamea 

in  deine  finiic,  als  ob  fi  me 

behalden  woldeu  beide   ein  e,  10 

als  die  zur  werlde  fich  genenien. 

diz  duchte  fie  in  wol  gezemen 

in  gotelieher  ere. 

do  wart  oiich  vollen   fere 

von  in  geprediget  hie  unde  da.        15 

fi  larten  kiirzelich  dar  na 

geniigen,  der  in  volge  iach 

und  die  abgote  gar  verfprach 

durch  des  gcioiiben  reinekeit. 

diz  niere  wart  do  von  in  breit,       20 

wie  diefe  beide  würben 

und  wie  bi  iu  verturben 

die  temple  unde  grozen  gote, 

daruz  fi  machten  ir  gefpote 

unde  ir  predigat  aller  diet  2b 

an  einen  got  mit  vlize  riet. 

Diz  wart  do  einem  vurfien  leit, 
der  mit  voller  grimmekeit, 
als  im  an  fin  herze  gienc, 
die  zwei  gelieben  er  ufvienc  30 

und  wolde  fchenden  fie  dar  an. 
Crifantum  den  guten  man 
in  einen  kerker  man  warf, 
darinne  was  der  llanc  fo  fcharf, 
daz  er  genügen  leiden  tot  35 

Tchancte  mit  vil  grimmer  not. 
feht,  da  karte  unfers  herren  rat 
des  kerkeres  unvlat 
in  einen  alTo  guten  fmac, 
daz  CriTantus  gerne  lac  40 

in  deme  edelen  ruche. 
nu  wolde  ouch  legen  zu  bruche 
der  herre  die  iuncvrowen 
unde  ir  lan  verhowen 
ir  ere  alfam  einer  mus.  45 

in  ein  gemein  bofe  hus 
liez  er  fie  vuren  drate, 
da  fi  mit  unviate 
ir  ere  mulle  gar  verzern. 


diz  wolde  unfer  herre  wem  50 

mit  wundere,  als  man  do  wol  Tach. 

des  vurfien  lewe  fich  enbrach, 

da  er  vor  lac  gebunden 

und  quam  in  difen  flunden 

zu  des  ubelen  hufes  tur.  55 

alda  gelac  er  fiille  vur 

als  ein  getniwe  huter. 

nu  quam  ein  tobende   wuter, 

ein  iungelinc,  der  wolde  hin 

zur  gutes  niagct  durch  ubeln  fin.    (50 

als  des  der  lewe  an  im  entvant, 

do  begreif  er  in  alzuhaut 

deifwar,  ungiillich  genuc. 

vor  die  iuncvrowen  er  in  truc, 

als  ob  er  vragen  folde,  65 

waz  fi  au  im  wolde, 

entweder  leben  oder  tot. 

die  iuncvrowe  im  do  gebot, 

daz  er  gefuut  lieze  in  gan. 

daz  ouch  zuhaut  wart  getan.  70 

der  knappe  lobete  den  gewin 

und  hub   fich  vollen  drate  hin 

au  fiue  vlucht  und  fprach 

zu  allen  den,  die  er  gefach 

'vernemt  gemeinlich  hie  und  da,      75 

daz  die  iuncvrowe  Daria 

ift  worden  ein  gotinne, 

wand  fi  in  hohem  finne 

hat  an  voller  kraft  gewalt'. 

nu  wart  ir  aber  me  gefialt.  80 

von  deme  ubeln  vurllen, 

wand  in  wart  fere  durften 

dar  uf,  wie  er  mit  vrenider  not 

erfluge  die  iuncvrowen  tot. 

fine  knappen  hiez  er  gaheu  85 

unde  den  lewen  vahen, 

der  ir  was  zeime  fchirme. 

do  wart  vil  ungehirme 

daz  ftulze  herze  an  dem  leun 

fin  fcharfer  griff,  fin  grlmmez  fneun  90 

veriagete  vil  der  knappen, 

wand  er  nach  iu  fnappen 

fo  rechte  grulich  begienc. 

fumeliche  er  ouch  da  vienc 

und  truc  fie  zur  iuncvrowen.  95 

do  liez  die  gute  fchowen, 

daz  fi  wolde  ir  dekeines  tot. 

deme  lewen  fi  zuhant  gebot, 
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daz  er  beuten  trete 

und  nichtesuicht  in  tete. 

geniiger  zu  geloiibeu  quam, 

der  diz  wunder  vernani, 

daiidieiuncvrowe  und  der  lewe  treib.  5 

der  vurfle  noch  vil  fiete  bleib 

in  allen  diTen  fachen. 

ein  vuer  hiez  er  machen 

vor  der  tur.     diz  ergienc. 

inaget  und  leweu  bevienc  10 

durch  fin  vieutlich  ziirnen 

und  wolde  Ge  verbiirnen 

beide  mit  einander  hie. 

der  lewe  zur  iuncvrowen  gie 

und  gelac  vur  ir  vuzen,        C175»)  15 

als  ob  er  von  der  fuzeu 

urloub  folde  gem. 

des  wolde  fi  in  ouch  gewern 

vil  lieblich  in  den  zilen 

'ganc',  Tprach  fi,  'beuten  20 


runder  ander  lute  fchadeu. 

la  mich  alleine  fin  verladen 

mit  not,  fwie  unfer  herre  wil'. 

als  ouch  entweich  diz  leunfpil, 

do  nain  man  alzuhant  hervur  35 

nach  des  vurfien  willekiir 

die  iuncvrowen  wol  geborn. 

ein  grimmer  tot  was  ir  erkorn 

uude  darzii  CriTanto. 

man   warf  fie  beidenffamt  do  ;J0 

in  eine  gruben  tief  geniic. 

daruf  man  alfu  vil  truc, 

unz  ieglich  erdicte. 

got  ez  wol  da  fchicte, 

daz  diefe  gelieben  beide  35 

in  einträchtiger  leide 

im  ein  opfer  wurden  bracht. 

got  hat  fie  bi  im  wol  bedacht 

in  deme  ewigen  lone 

under  merlereres  kröne.  40 


61.    Diz  ift  von  den  eilf  tufent  megeden. 


Eilftufent  iuncvrowen, 
die  man  fach  verhowen 
in  dem  gotes  gelouben  hie, 
verneint  wie  daz  zugie, 
als  ich  vor  mir  gefchriben  vant.       5 
got  ill  wunderlich  genant 
an  finen  heiligen  luten, 
daz  Geh  ein  teil  beduteu 
gibet  an  der  iuncvrowen  flac. 
fumelicher  nu  vragen  mac,  10 

deine  zu  vragene  vil  gezeme, 
'ey,  herre,  wie  mac  wefen  deine, 
daz  got  fo  wunderlichen  trit 
an  maniger  iuncvrowen  lit 
zufamnebant  in  fulclier  kraft  15 

und  alfo  die  gefellefchaft 
mit  einander  nam  zu  Geh'? 
minneu  Gn,  den  fpreclie  ich, 
als  ich  verfle  daz  wunder, 
got  minnet  albefunder  SO 

vil  fere  ganze  kufcheit, 
wand  er  daz  ordenliche  kleit 
an  Gner  heiligen  muler  vant 
fwer  nu  darinne  wirt  erkant, 
dem  iß  er  funderlichen  holt  35 


und  gibet  im  fiilcher  liebe  folt, 

des  er  den  andern  nicht  engit. 

nu  was  die  werlt  lichte  in  der  zit 

befult  ein  teil  zu  fere 

von  geluftes  unere  30 

und  in  der  uutugende  vro, 

alfo,  daz  lefu  Crißo 

von  alle  finer  hantgetat 

wenic  quam  in  kufcher  wat 

uf  der  hohen  tugenden  vluc.  35 

hievon  tet  er  einen  zuc 

der  werlde  an  eime  fulchen  her, 

die  alle  über  daz  rote  mer 

figehaft  quamen  unbefult, 

als  ir  hernach  hören  fult  40 

von  der  heiligen  rote. 

o  minne  wirkez  noch  an  gote 

und  gib  im  vrien  urloub, 

daz  er  ueme  aber  einen  roub, 

an  den,  die  kufch  behaldeu  fint  1    45 

0  herre,  ia  ift  alfo  blint 

die  werlt  an  kranker  biege, 

daz  fi  recht  als  ein  vliege 

uf  daz  valfche  honic  fich  lat. 

e  daz  kint  nu  vol  entpfat  50 
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die  fiane  und  iif  zu  iaren  kume, 

To  fnidet  im  zu  bolein  drume 

der  tiivel  finer  toufe  kleir, 

daz  Aman  nie  Tu  hohe  verfneit 

Davites  knechten  ire  wat.  5 

fwanne  ez  nu  uzer  l'chalen  gat, 

fo  fcliiirt  der  tuvel  im  die  glut 

ob  wol  ein  liigenthafter  mut 

kumt  Fo  hin  kufch  in  fine  iar, 

dem  leit  fo  manigc  harmfchar  10 

der  tuvel  mit  vil  firicken, 

alTo  daz  du  nmfl  fchicken, 

lefu,  getruwer  herre  min, 

im  die  fleten  helfe  din, 

oder  er  wirt  der  viende  ein  fpot.   15 

hievon  wolde  ich,  herre  got, 

daz  du  noch  von  der  werlde  pfui 

Iile  uf  der  kufcheite  flu! 

ructes  zu  male  ein  fulche  rote 

der,  die  von  des  tuvels  fpote  20 

mit  valle  noch  nicht  fin  verflagen. 

nu  höret,  lat  mich  uch  hie  Tagen 

von  den  eilf  tufent  fchonen, 

die  got  fus  wolde  krönen. 

Britannia  alfo  genant  85 

iß  ein  kunicriche,  ein  laut 
beide  lanc  unde  wit, 
da  faz  ein  kunic  in  einer  zit, 
fi  Tagen  Maurus  er  hieze. 
nach  gotlichem  genieze  30 

fiegete  er  und  geloubete  an  in. 
fin  tage  mit  vreuden  traten  hin, 
wand  er  nicht  bete  widerwint. 
ein  tochter,  Tere  ein  fchone  kint, 
hete  er.     do  die  quam  zu  tagen      35 
und  horte  wi flieh  ir  Tagen 
von  unTers  herren  lere, 
do  traf  fie  vollen  Tere 
Tin  liebe  an  iren  Tiunen. 
fi  begonde  in  alfo  minnen,  40 

daz  fi  alle  deme  entweich, 
fwaz  zu  Untugenden  fireich 
und  fich  bewerren  drinne  pflac. 
durch  den  ewigen  beiac 
behielt  fi  gote  kuTch  ir  leben.  45 

alTus  rieh  was  ir  gegeben 
die  gäbe  an  edelen  ßnnen, 
fchone  uz  unde  innen, 
zuchtec  unde  ouch  wiTe. 


diz  mere  an  gutem  priTe  50 

vlouc  von  ir  witen  in  die  laut. 

UrTula  was  fi  genant, 

die  Tus  wol  got  erkande. 

nu  was  in  Engellande 

ein  richcr  kunic  in  der  zit,  55 

des  gewalt  Thic  vollen  wit, 

als  von  im  ifl  gefprochen. 

er  hete  an  fich  gebrochen 

mit  urlouges  rezen 

vil  der  ummefezen,  60 

die  Gnen  willen  muficn  tun. 

der  kunic  hete  einen  fchonen  Tun 

und  niwan  daz  eine  kint. 

fi  waren  des  gelouben  blint 

vater,  ftiu  und  ouch  das  lant,  65 

wand  in  got  was  unbekaut. 

nu  was  der  iuncvrowen  lob 

mit  rechter  warheit  vollen  grob 

getreten  in  diz  riche  her. 

hievon   was  des  kuniges  ger,  70 

daz  fi  da  here  queme 

und  fin  kint  hie  nerae. 

ouch  was  des  iiincherren  wort 

nach  der  iuncvrowen  dort, 

die  man  nu  gut  benande.  75 

der  kunic  von  Engellande 

fchicte  uf  die  fache  fine  boten 

und  liez  an  erhaften  roten 

fie  wandern  in  Britanniam.        (HSt") 

die  botfchaft  an  den  kunic  quam,  80 

wie  iener  kunic  begerte, 

daz  er  in  ge werte 

der  tochter  fime  kinde, 

und  daz  ein  gefinde 

ir  beider  riche  wurde.  8S 

die  bete  was  ein  bürde 

dem  kunige  und  ein  uberlaß, 

wand  ieme  kunige  dort  gebraft 

des  gelouben  hin  zu  gote. 

in  die  ungetouften  rote  90 

gab  er  fin  kint  ungerne. 

ouch  vorchte  er  alzu  verne, 

gebe  er  im  der  tochter  nicht, 

daz  iener  kunic  durch  die  gefcbicht 

fin  vient  were  vurbaz.  95 

ein  michel  teil  er  in  entfaz, 

wand  er  vil  lute  gewan 

und  was  dabi  ein  herte  man, 
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der  wol  koude  urloiigen. 
ouch  truwete  er  nicht  gebougen 
fiu  tochter,  daz  ir  zeiue 
uude  li  den  beiden  ueine. 

AlCiis  mit  ßnie  herzen  ranc  3 

iiianigerwis  fin  gedauc, 
wie  er  hieutite  wiirbe, 
daz  im  nicht  vertiirbe 
die  fache,  in  die  er  wart  geiaget. 
ürfula  die  fchone  maget  10 

gab  Geh  zu  difeu  fachen 
und  bat  kiint  macheu 
dem  kiiuige  in  Eugellande, 
wie  fich  ir  herze  wände 
zu  volgene  finer  beten.  15 

'ich  wir,  l'prach  fi,  'vollen  treten 
und  den  iuncherren  nenien, 
üb  finen  vater  wil  gezemen, 
daz  er  ouch  mineu  willen  tu. 
vernemt,  waz  da  gehöre  zu:  80 

beide  min  vater  und  ouch  er, 
die  fuln  hin  und  ouch  her 
mir  fachen  und  befchowen 
und  geben  zen  iuncvrowen, 
daz  unfer  eilve  werden.  äö 

darnach  von  manigen  erden 
fuln  ü  iuncvrowen  famnen  vil, 
unz  wir  kumen  an  daz  zil, 
daz  ie  eine  ein  tufent  habe, 
der  eilt'  tufent  ge  nicht  abe.  30 

als  ich  wil  in  den  fachen, 
fu  fal  man  fchitl'e  uns  machen 
und  mich  nicht  dran  betrüben, 
alfus  wol  wir  üben 
darinne  dru  iar  unfer  fpil.  3ö 

binnen  difme  felben  zil 
fal  des  kuuiges  fun  aldort 
den  gelouben  und  daz  gutes  wort 
lernen  und  fich  teufen, 
wil  er  mich  alfus  koufen.  40 

fwanne  wir  dan  unfere  knfcheit 
gewihen,  als  ich  habe  gefeit 
dru  iar,  fo  wil  ich  in  nemen 
und  mich  fal  des  wol  gezemen, 
daz  ich  in  fus  befchowe'.  45 

diz  fpracb  die  iuncvrowe 
al  vollen  wiflich  vorbedacht, 
uf  daz  der  beiden  wurde  bracht 
antweder  an  Widerwillen, 


daz  er  nicht  mochte  Aillen  50 

ir  bete  an  difen  fachen, 

oder  daz  R  gemachen 

gute  ein  lob  mochte  auderfwie. 

die  botfchaft  alfus  widergie 

deme  kunige  in  Engellande.  53 

die  fache  man  im  nande, 

waz  ürfulen  behagete. 

dabi  man  ouch  im  fagete 

an  ordeulichem  mere, 

wie  fchone  daz  fi  were,  60 

zuchtec  und  vollen  kluc. 

des  kuuiges  fun  fiu  herze  truc 

fo  rechte  vollec  au  die  maget, 

fwaz  fi  hete  vor  gefaget, 

dem  wolder  gerne  volgen  mite.      »i3 

fines  ungelouben  fite 

weich  von  im.     er  wart  getouft 

und  in  die  crifienheit  geflouft, 

die  in  bevienc  fauzuhant. 

den  vater  er  des  uberwaut,  70 

daz  er  in  finen  willen  trat. 

fwes  die  iuncvrowe  bat, 

daz  vollengienc,  wand  ez  gefchach 

uf  fulche  wort,  als  fi  ouch  fpracb, 

daz  fi  nach  den  benanten  tagen      73 

ir  wort  wolde  vollen  iageu. 

Hie  mac  man  wunder  fciioweu 
waz  da  nu  iuncvrowen 
gefamt  zu  houf  quamen, 
die  beide  kunige  namen  SO 

von  iren  landen  und  da  bi, 
fi  waren  arm  oder  vri, 
und  fchufen  fie  mit  richeit 
fo  hin  und  wol  bekleit. 
UrfuIa  die  iuncvrowe  gut  Sä 

truc  zu  gote  reinen  mut 
und  hofte  in  finer  hende 
vinden  ein  gut  ende, 
als  fi  ouch  ane  zwivel  vaut. 
man  fuchte  über  raanic  laut,  \)0 

unz  nach  ir  willen  über  al 
wart  erweit  die  kufche  za), 
als  mau  wol  mochte  fchoweu. 
got  gab  ouch  den  iuncvrowen 
wol  gelich  al  fulcheu  mut,  aö 

daz  fi  vur  ein  niichel  gut 
uanieu  die  kumpanie. 
Urfula  die  vrie, 
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der  mcgede  kunigioue, 

warf  in  heiligem  fione 

an  die,  die  beiden  waren 

und  goies  gelonben  enpareii, 

des  gelonben  Famen, 

naz  daz  fi  alle  qnamen 

mit  ir  an  daz  rechte  pTat. 

in  ir  aller  herze  trat 

Urftilen  wille  alTo  gar, 

daz  n  ot  namen  Rate  war, 

waz  ir  daz  liebelle  were. 

diz  wunderliche  mere 

erfchal  do  harte  witen. 

ez  vernam  in  den  geziteu, 

als  daz  mit  gote  folde  fin, 

von  Sicilien  die  kiinigin, 

Urfiilen  muter  fweüer. 

die  wart  an  gote  veller 

me,  daa  e  nach  der  zit. 

fi  liez  daz  riebe  bliben  fit, 

wand  ir  man  nu  tot  was. 

einen  irn  Tun  darzn  fi  las. 

an  fich  vier  tochtere  fi  nam, 

mit  den  fi  hin  zu  Urfuleu  quam 

und  wart  bi  ir  euch  fit  erflagen.    < 

nu  quamen  in  den  felben  tagen 

genuc  bifchove  dar 

und  wurden  darnach  mit  der  fchar 

des  libes  tot  gehowen. 

die  eilf  tufent  iuncvrowen 

heten  ir  zal  volleukunien 

ane  die,  die  fich  genumen 

zu  in  heten,  der  was  vil. 

die  iuncvrowen  triben  ir  fpil 

mit  den  fchiffen  uffem  mer 

und  des  was  nieman  widerwer. 

Urfulen  vater  halt  ouch  in, 

wand  er  in  fchuf  al  vollen  hin 

beide  rittere  unde  knechte,        (176^) 


10 


15 


20 


30 


35 


die  nach  helflichem  rechte 
uf  lande  und  uf  fchiffen 
mit  vlize  darzu  griffen, 
daz  in  recht  allen  queme. 
Urfula  die  geneme 
fumelichen  do  fagete, 
waz  ir  daran  behagete 
mit  der  nuwen  ritterfchaft. 
fo  half  ir  allez  daz  mit  kraft, 
fwem  ot  n  fagete  Iren  mut. 


40 


45 


Urfula  die  vrowe  gut  50 

liez  genuc  zu  fchiffe  tragen 

und  iren  gefpiln  allen  fagen, 

daz  fi  zu  fchiffe  giengen. 

iegliclie  do  heviengen 

ir   fchif,  als  man  in  do  befehlet.      55 

manic  fpil  ir  herze  in  riet, 

des  nicht  ouch  underwegen  bleib. 

die  rote  ouch  underwilen  treib 

fich  uf  einander  ebene, 

als  ob  fi  mit  dem  lebene  60 

da  folden  ouch  urloiigen. 
fo  wart  fich  danne  bougen 
an  die  vlucht  der  fchiffe  genuc. 
ir  ganc  die  andern  nach  in  truc 
und  iagelen  fich  vollen  wit.  65 

biwilen  an  mittages  zit 
was  an  dem  fpil  ir  fumeo. 
fi  woldenz  ouch  nicht  rumen 
biwilen  unz  an  den  abentganc. 
beide  kurz  unde  lanc,  "o 

fwie  fi  machten  die  antracht,  • 
nieman  in  des  widervacht. 

Uf  diz  groze  wunder, 
waz  fich  tribe  darunder, 
hub   fich  do  algeliche  75 

beide  arm  und  riebe, 
fwaz  die  ritterfchaft  vernam. 
zu  iungell  ez  fo  verre  quam, 
daz  die  kufchliche  rote 
nach  unfers  herren  geböte  SO 

in  ir  fchif  fich  famten  gar 
und  heten  vor  genumen  war, 
wes  fi  bedorften  zu  der  not. 
riebe   helfe  man  in  bot 
und  fchuf  in  allez  gemacb.  85 

die  kunigin,  als  ich  e  fprach, 
von  Sicilien  landen 
was  mit  helfenden  banden 
alfam  ein  houbt  in  der  fchar. 
bifchove,  die  vor  quamen  dar,         90 
machten  fich  von  deme  Rade 
nach  der  iuncvrowen  pfade 
und  wolden  mit  in  wandern, 
der  kunic  und  die  andern 
fahen  den  iuncvrowen  nach.  95 

nu  was  in  ein  teil  fere  gach 
me  dan  in  andern  tagen, 
feht,  do  began  der  wint  iagen 
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die  fcliai"  vor  gote  loberam, 

daz  n  ir  lant  Britaniam 

mit  den  fchiffen  rumetenj 

des  weges  fi  nicht  riimelen. 

oiicli  gienc  nicht  der  wint  abe,        ö 

iinz  n  qiiamen   in   di  habe 

des  landes  zu  Gallie. 

idoch  was  da  nicht  beitens  me. 

fi  tnic  ir  wec  iinz  in  den  Rin, 

diz  folde  alfiis  ir  flraze  fin,  10 

biz  n  zu   Colne  quamen. 

da  wolden  fi  nicht  ramen 

dannoch  ires  weges  ru, 

wand  ein  engel  fprach  da  zu 

Urfiiien  der  kunigin  15 

'alhie  fal  uwer  ende  fin 

da  man  durch  got  uch  martern  fal, 

idoch  e  uch  enttle  der  val, 

fo  fi  zu  Rome  uwer  vart'.  ' 

fus  wart  da  nicht  der  wec  gefpart.  20 

in  vil  gelicher  faze 

rameten  fi  der  maze, 

wie  fi  zu  Rome  quenien. 

die  reinen  gotes  genemen 

machten  balde  fich  hin  abe  25 

und  figeKen   biz  in  die  habe 

vur  ein  flat  Bafileam, 

wand  ez  da  allernehell  quam 

zu  Rome  wandern  dirre  fchar. 

ire  fchif  und  ir  getreide  gar  30 

bleib  da  felbes  hinder  in. 

fi  ftrichen  zu  vuze  hin 

biz  zu  Rome  in  die  flat, 

da  ieglich  unfern  herren  bat 

fin  lub  an  in  wol  bringen  35 

mit  tugentlichen  dingen. 

Bfu  was  ein  pabeft  gefat 
in  der  zit  obe  die  flat, 
Cyriacus  was  fin  name, 
der  felbe  herre  lobefame  40 

was  burtec  von  Britanienlant. 
do  deme  felben  was  erkant 
daz  vreudenriche  mere, 
welch  ein  rote  were 
von  fime  lande  her  bekamen,         45 
do  bete  er  ouch  an  fich  genumcn 
die  pfaffen  algemeine, 
mit  proceffien  reine 
entpfieuc  er  die  luncvroweD, 


wand  er  begonde  fchowen,  50 

daz  vil  da  finer  niftelen  was. 

gotes  wort  er  in  vorlas, 

als  in  fin  reine  herze  truc. 

ouch  toufte  er  ir  da  vil  genuc, 

die  noch  der  toufe  enparen.  55 

die  wile  G  alda  Avaren, 

in  der  felben  nacht  ergienc, 

daz  der  pabeft  ein  ftimme  entpfienc, 

die  bloziich  in  liez  fchowen, 

daz  er  mit  den  iuncvrowen  60 

gemartert  foide  werden 

und  hin  von  der  erden 

zu  gotes  riche  wandern. 

do  fa  wolde  er  verandern 

mit  einem  pabefte  daz  amt,  65 

die  pfafheit  rief  er  gar  entfamt. 

nach  fines  willen  geböte 

fagete  er  in,  wie  er  mit  der  rote 

fich  wolde  hin  verftrichen, 

und  bat  fie  ordenlichen  70 

einen  andern  kiefen. 

do  wolde  nicht  verliefen 

die  pfaflieit  difen  guten  man. 

mit  bete  hielden  fi  in  dran 

und  mit  herter  rede  genuc.  75 

fulcben  willen  als  er  truc 

flraften  alzumale 

an  im  die  kardcnale. 

'enumenamen',  fprachen  fie, 

*waz  wil  die  ordenunge  hie  80 

daz  du  nach  kranken  wibesnauien 

dich  nicht  grobelich  will  fchamen 

zu  wanderne,  als  du  willen  haft. 

wir  raten,  daz  du  wefen  laft 

den  Wankelmut  uf  difen  ftic'.  85 

der  pabeft  hielt  den  widerkric 

und  gab  in  einen  andern, 

der  ob  in  folde  wandern. 

hiemite  er  fich  von  in  euprach. 

als  diz  die  pfaflieit  erfach,  90 

wie  er  funder  iren  dauc 

von  deme  grozen  amte  ranc, 

des  fi  fich  do  muften  fchamen, 

do  tilgeten  fi  finen  nameu 

von  der  gemeinen  pabefte  fchrift.  95 

fwaz  ouch  vor  des  eren  gift 

die  iuncvrowen  von  in  heten,    C176'0 

daz  man  ir  fchonte  an  manigen  Aeten, 
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daz  trat  uii  genzlicli  beGt, 

waud  ficli  durch  zoru  nach  der  zit 

der  riiil,   als  ir  wille  in  riet, 

uiit  rcliiniie  vou  den  meiden  Tchiet. 

Zwene  vurftea  waren  da,  5 

den  gotes  gelouben  lac  uona, 
iVIaximtis  und  AtTricanus, 
geneunet  waren  die  alfus. 
zwene  vil  ungetruue  man. 
iegliciier  leides  vil  gewan,  10 

do  G  begouden  fcliowen, 
wie  zu  den  iuncvrowen 
an  wiben  und  an  niauuea 
vil  Volkes  zogete  dannen, 
und  fwaz  ir  quam  in  die  rote,        15 
die  hielden  lieh  zu  eime  gute 
mit  Iletes  geloubea  kraft, 
feht,  do  erdachte  ir  vientfchaft 
ein  ungetruwe  faze; 
fi  vrageten  umme  die  Ilraze,  20 

wa  die  famenuuge  wolde  hin, 
und  do  11  ebene  iren  fin 
vernamen  ane  zwivels  uuit, 
do  Tanten  fi  durch  ungut 
zu  einem  vurllen  vollen  groz,        25 
der  mit  gewalde  vorfchoz 
und  was  kuuic  der  Hünen, 
der  zweier  valfch  gerunen 
fchuf  hie  der  iuncvrowen  tot. 
dem  vurlien  ieglich  eupof,  30 

wie  ez  were  um  dife  fchar 
und  daz  er  balde  queme  dar, 
da  hin  ir  Ilraze  were, 
und  wie  er  fuuder  fwere 
und  ane  allen  widerfirit  35 

fie  mochte  vellen  in  der  zit, 
als  ouch  fit  au  in  gefchach. 
binnen  des  fich  enprach 
von  Rome  der  iuncvrowen  rote 
nach  gutes  willen  geböte,  40 

die  bifchove  und  die  andern, 
die  quamen  mit  in  wandern 
von  Britauieu  unz  daher, 
die  waren  noch  in  der  beger, 
daz  fi  mit  in  gieugen  vort.  iö 

der  pabeft  trat  bi  fi  aldort 
und  wolde  mit  in  bliben. 
fin  herze  wart  ouch  tribea 
einen,  Viacencius  der  hiez. 


dem  er  fin  ainl  gar  verliez,  äU 

fwie  er  e  was  cardenal. 

alle    fines  herzen  wal 

fiuut  nach  der  iuncvrowen  rote. 

er  wolde  mit  in  hin  zu  gote. 

Tus  bleib  er  mit  in  der  Tchar.  55 

nu  was  zu  Rome  ouch  kumen  dar 

ein  erzebifchof  groz  genuc, 

der  fiben  iar  die  krönen  truc 

über  Anliuchiam, 

idoch  mit  geburt  er  quam  60 

von  Britanienlande 

und  der  uu  bekande 

Urfulen  unde  die  andern 

von  firae  lande  wandern; 

do  liez  er  alle  dinc  befian  65 

und  wart  mit  in  von  dannen  gan. 

genuc  andere  bifchove, 

die  zu  Rome  in  deme  hove 

binnen  den  felbeu  iaren 

durch  ir  gefcheffede  waren,  70 

die  liezen  bliben  gar  ir  amt 

und  giengen  uz  mit  in  eniramt. 

ein  bifchof  Mauriciiis 

und  ein  bifchof  8implicius 

und  fiimelicher  lute  me,  7ö 

die  giengen  uz,  als  ich  fprach  e, 

mit  (iifen  iuncvrowen 

und  wurden  fit  verliowen 

mit  in  in  gemeiner  not, 

daz  fi  gelagen  alle  tot.  &i» 

Binnen  des  und  diz  gefchach, 
des  kuuiges  Tun,  als  ich  e  fprach^ 
dem  Urfula  gelobet  was, 
fin  herze  gar  an  got  las 
und  was  kuuic  offenbare,  85 

wand  in  dem  erfieu  iare, 
als  er  wart  ein  crillenman, 
do  greif  fin  vater  ouch  daran, 
daz  er  an  Crift  geloubete. 
fin  leben  fich  vertoubete  90 

in  dem  iare,  als  er  flarb, 
idoch  fo  tugeutlich  er  warb, 
als  im  der  geloube  riet, 
daz  er  ein  criüen  verfehlet, 
in  guter  wandeluuge  ifö 

Ethereus  der  iunge, 
Urfulen  vridel  fcbone, 
truc  des  laudes  kröne 
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lind  Iiofte,  wan  ez  queme 
daz  ürfula  in  nenie; 
idoch  lengete  ficli  im  daz. 
die  wile  er  in  den  eren  faz 
und  Gell  au  cridenleben  brach, 
do  quam  ein  eugel  und  fprach 
zu  im,  daz  er  bekerte 
fine  muter  und  lerte 
Criflum  gelouben  einen  got. 
fi  liete  noch  druz  iren  fpot, 
daz  man  crißenleben  iiielt, 
idoch  er  drate  von  ir  fchielt 
alles  irretumes  louf. 
unfers  lieben  herren   touf 
fi  mit  gelouben  entpfienc. 
al  die  wile  ouch  diz  ergienc, 
ein  gotes  engel  zu  im  fprach 
*\voI  uf,  !a  bliben  diz  gemach 
und  begeine  diner  brut, 
die  nu  wundert  uberlut 
an  manigen  kufchlichen  fcharn. 
du  Talt  zu  Colne  mit  ir  varn 
und  diu  Ion  bi  ir  entpfan'. 
als  die  botfchaft  was  ergan, 
in  der  er  wart  gelart  alfus, 
der  innge  kunic  Ethereus 
fine  muter  und  ein  fwefler  nam, 
mit  den  er  zu  fchitfe  quam 
in  harre  grozer  ile. 
ouch  vur  in  dirre  wile 
mit  in  Clemens  ein  bifcbof 
der  gewalt  unde  hof 
hete  in  deme  lande, 
finen  willen  er  gar  wände 
ouch  nach  den  iuncvrowen  hin. 
alfus  quam  dirre  kunic  zu  in, 
do  fi  von  Rome  quamen 
und  fich  zu  TchiiTe  namen 
mit  pabeße  und  mit  bifchoven, 
der  vil  darin  was  gefchoven, 
und  waren  alle  einander  vro. 
in  den  gezitea  quam  ouch  do. 
ein  richer  bifchof  Marculus. 
von  Griechen  was  er  alfus 
gewandert  zu  der  guten  fchar. 
ein  fin  niftel  quam  ouch  dar 
Conüancia,  die  was  mit  im 
uz  Conßantinopolim. 
des  kuniges  tochter  fi  was. 


zu  brutegoume  ir  e  die  las  50 

eines  riehen  kuniges  fun, 

doch  wolde  im  got  anders  tun, 

wand  der  brutegoum  e  ßarb. 
5    Conilancia  darnach  do  warb, 

daz  fi  iuncvrowe  bllbe,  55 

unz  n  der  tot  hin  getribe. 

dem     bifchove     und      der     kufchen 
maget  (17'^) 
10    wart  mit  ge ficht  do  gefaget, 

daz  fi  gegen  Rome  quemen 

und  mit  den  gotes  geuemen  60 

vuren  da  fi  wolden  varn. 

diz  gefchach  funder  fparn, 
15    wand  fi  mit  fchilTen  quamen  dar 

da  fi  begeinten  dirre  fchar 

und  vreuten  fich  do  fere  65 

der  vil  grozen  ere, 

daz  fi  mit  den  andern 
80     folden  alfus  wandern. 

Ein  wunder  wunderlich  genuc 

fich  alda  zufamne  truc  70 

nach  gotes   ordenungen. 

von  alden  und  von  iungen, 
85    iuncvrowen,  wib  und  man 

die  famenunge  vil  gewan, 

beide  gewit  und  ungewit.  75 

fi  vuren  vrolich  in  der  zit 

unz  hin  wider  an  den  Rin. 
30     do  fi  quamen  aldar  in, 

gein  berge  fi  gerugeten 

binnen  des  fich  hinvugeten  80 

die  Hünen  mit  grozer  kraft. 

die  ungetruwe  heidenfchaft 
35     famte  ein  her  groz  genuc, 

daz  fin  leger  Rat  uffluc 

zu  Colne  an  dem  Rine,  85 

dem  lande  ein  teil  zu  pine, 

daz  fi  roubeten  nach  ir  ger. 
40    in  den  geziten  quam  dort  her, 

als  dife  wol  mochten  fchowen, 

daz  her  der  iuncvrowen  ÖO 

und  liez  fich  gegen  in  zu  flade, 

do  fi  uztraten  an  ir  pfade 
45    lieblich  underfcheiden; 

feht,  wa  die  ubeln  beiden 

gewapent  wol  mit  zorne  95 

beneben  unde  vorne 

uf  die  guten  liefen  ! 
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mit  gebuze  Ti  rieren, 

als  He  ir  tubeTucht  geliez. 

bogen,  fwert  und  l'piez 

fi  vil  gar  an  fie  wanten, 

fo  lange  unz  fi  volanten  3 

iren  willen  dar  an. 

iuncvrowen,  wib  unde  man, 

pabefl,  bifchef,  arm,  rieb, 

diz  was  in  allez  gclicb, 

wand  fi  ex  niderl'cbrieten  10 

und  wolden  ficb  genieten 

der  flacht  an  der  gemeine. 

Urfuiu  die  reine, 

die  iuncvrowe,  die  gute, 

die  edele  an  kufchem  mute,  13 

die  was  fcbone,  als  ich  e  fprach. 

do  man  fi  ebene  an  gefach 

wie  fcbone  und  uzerwelt  fi   was, 

feht,  wa  man  fie  uzlas 

durch  daz  fi  was  ein  kuuigin  30 

und  gab  fo  luniicheu  fchin 

von  ir  antlitze  alvurwar. 

der  vurfte  obe  der  bofen  fchar 

fprach  zu  ir  lieblichen  do 

'iuncvrowe,  du  falt  wefen  vro        25 

und  habe  nicht  zu  groze  not 

umb  dirre  iuncvrowen  tot. 

ich  wil  dich  ir  crgetzen 

und  an  mine  fiten  fetzen, 

wand  ich  wil  dich  zu  wibe  haben'.  30 

als  des  die  gute  hete  eulfaben, 

do  wart  ir  leide  gennc. 

fo  uugutlich  fi  in  verfluc 

mit  verfmaunge  alfo  gar, 

daz  er  genzlich  wart  gewar,  35 

wie  ir  verfmahete  mit  im  lin. 

do  wart  er  uf  die  kuuigin 

vil  zornec  und  ungezogen. 

er  hete  einen  Harken  bogen 

in  den  er  einen  pßl  zocb.  40 

die  guten,  die  unlugeut  le  vloch, 

fchoz  er  durch  daz  fi  gelac 

und  üuch  uicht  me  lebens  pflac. 

Diz  was  ein  vrolicher  tac, 
als  ich  nu  wol  fprechea  mac,         45 
in  deme  got  fo  rechte  groz 
dirre  werlde  genoz 
an  der  tugeutiichen  rote. 
o  wol  uus  der  genade  an  gote, 


uns  allen  zu  geluckel  50 

da  wart  ein  michel  lucke 

an  lerufaleni  gebiiwet  wider, 

die  vor  des  was  gevallen  uider, 

do  der  engel  luvel  wart 

und  mit  im  brach  die  hochvart         56 

uider  ein  teil  der  mute. 

mit  kufchlicher  uature 

quam  zu  himele  in  der  zit 

manic  Hein  alfo  gewit, 

daz  er  wol  gezeme  lit  60 

an  der  mure  in  finer  Hat, 

da  in  gut  felbe  hat  gefat. 

nu  höret,  do  ßch  hie  vertrat 

daz  leben  an  der  gemeine, 

ein  iuncvrowe,  ein  reine  tiö 

zu  fere  ein  (eil  fich  vorchte, 

daz  ouch  an  ir  worchte 

ein  blöde  herze  und  dran  die  vluclit. 

fi  bare  Geh  in  des  fchilTes  tucht 

und  lac  darinne  über  nacht  70 

ir  tugent  fie  doch  iibervacht 

und  machte   ir  vorchte  an  ir  beziin; 

daz  fi  nicht  was  mit  den  gel'piln 

erflagen  mit  der  bitterkeit, 

daz  was  ir  ummazeu  leit  75 

als  fi  bewifete  ulTer  fiat, 

wand  fi  mit  gutem  willen  trat 

zu  der  iuncvrowen  fchar, 

die  beide  her  unde  dar 

flulTeu  nach  deme  roube.  80 

mit  unfers  berren  lonbe 

ir  eine  eiu  fwert  in  de  fiach, 

daz  man  fie  tot  vallcn  fach; 

zu  himele  wart  ir  ir  beiac. 

darnach  über  mauigen  tac,  65 

do  mau  der  iuncvrowen  gar 

ein  hoclizit  al  offenbar 

mit  grozer  wirdekeit  begienc, 

die  lefien  uiemau  bevienc 

in  die  gehugede,  wan  ir  tac  90 

nicht  mit  den  anderen  gelac 

an  der  marJere  blute. 

diz  uudervienc  die  gute, 

Cordula  was  fi  genant, 

fi  machte  ficherlich  erkaut  95 

iren  namen  einer  cluferin, 

die  beflozzen  was  gefin 

durch  got  lauge  als  ir  gezam. 
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Cordlila  zu  dirre  quam, 
der  mit  geluchte  wart  entfaben. 
fi  liez  ir  gehugede  haben 
zuhaut  an  dem  audcrn  läge, 
do  fi  gelac  au  irme  flage  5 

nach  den  iuncvrowen  und  erflarb 
und  unfcrs  herren  hulde  erwarb. 
Zu  Colne  ein   richer  abt  quam 
uz  eime  dotiere  lobefam, 
daz  er  mit  heilictume  10 

nach  gotelichem  rume 
zieren  wolde,  wefle  er  wie. 
zu  der  ebtiffinoe  er  gie 
und  bat  in  unfers  herreu  namen 
um  einen  ganzen  lichamen  15 

von  den  gotes  iuncvrowen. 
'ich  wil  lazen  fchowen, 
fprach  er,  wie  ich  fie  eren  wil,  (lT7b) 
wand  ich  wil  in  kurzeme  zil 
einen  farc  lan  machen  filberin,        20 
darin  Tal  mau  daz  megeiin 
lazen  uf  unferine  altare  ligen'. 
der  bele  wart  er  nicht  verzigen, 
wand  er  ordenlichen  bat, 
daz  wol  zu  gotes  lobe  trat,  85 

als  fin  wort  liez  fchowen. 
man  gab  im  eine  iuncvrowen, 
zu  male  des  wart  er  vro 
und  brachte  lieblich  fie  do 
zu  fime  cloflere  da  er  bleib,  30 

idoch  fin  gefcheffede  in  treib, 
daz  der  farc  bleib  underwegen. 
fi  was  itzu  bi  in  gelegen 
und  uf  dem  altare  gefin 
in  eime  fchrine  hulzin  35 

gute  wile,  alfo  daz 
nieinan  ir  den  farc  maz 
von  filbcre  noch  von  golde. 
man   wolde  und  enwolde^ 
fus  wart  ir  nicht  gemachet  da.       40 
über  ein  ganz  iar  darna 
an  der  iuncvrowen  hochzit, 
fo  man  ir  lac  begen  pflit, 
des  man  ouch  nimt  hüte  war, 
der  abt  und  die  brudere  gar  45 

Hingen  daz  arat  der  metten. 
die  wile  fi  alfus  hetten 
alda  vor  in  gotes  amt, 


feht  wa  die  brudere  allentfamt 

fahen  al  offenbare  50 

fligen  von  dem  aKare 

eine  iuncvrowen  wol  getan. 

fi  quam  mit  aller  zucht  gegan ; 

do  fi  dem  altare  geueie, 

fi  gienc  hin  uz  und  f  weic  ;  55 

alfus  vertrat  fi  under. 

die  munche  nara  des  wunder, 

waz  die  gefchicht  hie  meinte. 

der  abt  fich  da  vereinte, 

daz  er  hin  zum  allare  quam  60 

und  war  des  heilictumes  nani. 

feht   wa  er  nichtesuicht  envant. 

zu  Cülne  zogete  er  alzuhant 

und  fagete  wie  im  was  gefchen. 

do  liez  die  ebtiffinne  fpen  65 

fo  hin  linde  befchowen, 

da  man  nam  die  iuncvrowen, 

do  was   fi  wider  an  ir  Hat. 

der  abt  do  anderweide  bat 

im  die  iuncvrowen  wider  geben.    70 

'ich  gelobe  uch',  fprach  er,  'fal  ich  leben, 

mit  ganzem  eide  vollen  flarc, 

ich  wil  ir  einen  riehen  farc 

lan  machen  zu  gerete'. 

idoch  fwaz  er  gebete,  75 

nichtesuicht  man  im  gab, 
fus  miifte  er  fcheiden  bloz  herab. 
In  eime  clollere  was  ein  mau, 
der  nam  fich  tugentlichen  an, 
daz  er  die  eilftiifent  kint,  80 

die  gote  alfo  lieb  fint, 
funderlichen  minnete, 
daz  fich  zu  vreuden  im  innete, 
die  im  ir  groze  helfe  wac. 
do  er  dilTes  manigen  (ac  85 

mit  ganzer  liebe  gepflac, 
do  dructe  ein  fuche  in,  daz  er  lac 
unz  vur  des  todes  pforten. 
mit  werken  und  mit  worten 
erte  er  ie  die  iuncvrowen.  f)0 

feht,  nu  begonde  er  fchowen 
eine  iuncvrowen,  die  im  quam 
fchone  unde  minnefam, 
die  er  vil  gerne  alda  fach, 
die  iuncvrowe  zu  im  fprach  95 

'fagan,  bin  ich  dir  nicht  bekant? 
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'nein',  fprach  iencr  alziilianl. 

do  fprach  die,  die  im  crfchein 

'ich  bin  ez  der  iiincvrowen  ein, 

die  diner  vriiutrchaft  nahe  ligen 

DU  Tal  diu  übe  oiich  nicht  verzigen  5 

unfers  lones  werden. 

du  falt  mit  guten  «erden 

fprechen  vor  dines  todes  ftunt 

Pater  noRer  eilf  mrnnt. 

beheldellii  dran  minen  rat,  10 

fo  wizze,  als  din  feie  gat 

von  dinie  übe,  fo  wol  wir 

gefellefchaft  da  leiden  dir, 

daz  troll  dir  gibet  und  gemach'. 

als  fi  diz  wort  voilenfprach,  15 

ziihant  fi  fich  von  dannen  brach, 

daz  ir  der  munch  nicht  nie  fach. 

weiz  got,  da  was  nicht  beitens  me! 

fwaz  im  was  geraten  e, 

da  greif  er  fchiere  an  den  begin     80 

und  quam  ouch  zu  dem  ende  hin. 

got  mit  l<raft  in  bedachte. 

zuhaut  als  er  volbrachte 

diz  gebet  nach  Gner  ger, 

den  abt  rief  er  zu  im  her  25 

und  bat  fich  olejen  durch  got. 

do  was  des  abtes  gebot, 

daz  die  brudere  allentfamt 

zu  im  quemen  und  daz  amt 

begiengen  nach  ir  rechte.  30 

die  wiie  deme  gotes  knechte 

die  oliinge  alda  gefchach, 

do  rief  er  lute  unde  fprach 

'wichet,  wichet,  brudere  min, 


lat  zu  mir  kiimen  da  her  in  35 

die  heiligen  iuncvrowen, 

die  mich  wollent  fchowen 

mit  trofle,  wand  ich  fal  nu  run'. 

der  abt  fprach  'vil  lieber   fun, 

fagan  waz  meinet  diz  gefchrei       40 

die  wile  wir  daz   olei 

in  gotes  namen  dir  firichen  an'? 

do  fagete  im  der  gute  man, 

wie  die  iuncvrovve  quam 

und  welch  gelubde  er  von  ir  nam,  45 

daz  fi  nu  vollenbrachtea 

und  in  hie  bedachten 

mit  trotte,  der  in  machte  vro. 

die  brudere  mufien  wichen  do 

eine  wile  befit  50 

und  do  fi  fchiere  nach  der  zit 

hin  wider  zu  im  quamen, 

feht,  wie  fi  tot  vernamen 

in  wefen  gar  mit  femftekeit. 

do   wart  fin  licham  hingeleit  55 

zur  erden  nach  guten  fiten. 

nu  ful  ouch  wir  mit  vlize  bileu 

die  heiligen  iuncvrowen, 

daz  fi  lazen  fchowen 

ir  grozen  wirdekeit  an  uns  60 

und  in  die  vruntfchaft  gotes  fiius 

uns  armen  fo  verblinden, 

daz  wir  uns  gefinrieu 

mit  tugenden  in  der  lügende  lant. 

des  hilf  uns  mit  gewaldes  haut,      65 

got,  herre  got,  vil  lieber  got, 

durch  diuer  tugende  gebot .' 


68.    Hie  fprichet   daz   buch  von  allen  heiligen. 


Aller  heiligen  tac 
fal  ieglich  menfche  durch  beiac 
eren  wol  in  gotes  lobe 
und  die  gotes  vrunt  dar  obe, 
die  uns  mugen  wol  gevrumen,  5 

daz  wir  ouch  zu  in  hin  kumen 
in  die  vrolichen  rote, 
da  wir  vor  dem  guten  gote 
in  ganzem  lobe  fiete  wefen.      (178^) 
nu  höret,  als  ich  habe  gelefen         10 
durch  waz  der  fat  ill  ufgeleit. 


in  dem  die  reine  crifienheic 

aller  heiligen  tac  begat 

und  hoffet  helflichen  rat 

von  gotes  vrunden  werden  vro.     15 

ez  üunt  hievor  zu  Rome  alfo, 

daz  die  keiferliche  Hat 

mit  gewalt  obe  trat; 

aller  werlde  lande. 

die  fiat  hete  in  ir  hande  30 

zu  fetzen  und  entfetzene; 

fwen  fi  pflac  zu  letzene. 
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fler  hetes  uf  fia  brot  genuc. 

fwen  oiicli  fin  guoll  enpor  triic, 

der  was  vri  aller  fwere. 

DU  feht  die  Roinere 

waren  des  gewaldes  vro 

und  M\u(eaez  dabi  alfo 

nach  des  iin^elouben  fpot, 

daz  fi  iegiiches  landes  got 

zu  Roine  beten  da  bi  in 

uf  ruiclierhande  eren  fin, 

daz  fi  nach  werldicheni  lobe 

fo  wol  gewalt  beten  drobe 

als  ob  ir  landes  luten. 

Geh  hub  da  michel  buten, 

wand  mau  in  diente  bie  und  da. 

fi  beten  verre  unde  na 

inanic  tempel  in  bereit 

zu  der  abgote  werdekeit, 

daran  ir  vliz  fi  karten. 

nu  waren  die  ewarten 

iif  Iren  geniez  vollen  kluc. 

mit  in  der  tuvel  antruc, 

daz  fi  zun  Romeren  do 

gemeiulich  fprachen  alfo 

und  duchte  ouch  fie  gevvere 

'ir  herren,  ir  Romere, 

vernenit  uufer  finnel 

Cjbilla  die  gotinne, 

die  aller  gote  muter  ift, 

let  uch  Tagen  in  dirre  vrift 

ires  willen  vullemuut, 

als  uns  von  ir  iß  worden  kunt, 

wolde  ir  in  riehen  Tacheu 

alle  iren  kiuden  machen, 

als  fi  uch  nu  hat  enpoten, 

ein  tempel  den  gemeinen  goten, 

die  ire  kiudere  fin  genant, 

fo  muzen  ouch  gemein  die  laut 

gebor fani  zu  Rome  wefen 

und  ouch  Ilete  in  zu  berren  lefen'. 

Romani  die  bürgere 
entpfiengen  dife  niere 
vur  ganzen  ernß  und  darobe 
wart  mit  richlichem  lobe 
allen  goten  uz  geleit 
ein  tempel  nach  ir  werdekeit 
uf  einer  flechten  wite. 
fi  würfen  ane  fite 
den  vullemunt  al  cirkelecbt 


uf  der  bezeichenunge  recht,  50 

daz  ire  gote  ane  ende 
folden  in  der  bende 

haben  fleten  gewalt, 
5    als  man  mit  bofer  gewalt 

von  den  ungetruwen   fchreib.  55 

do  man  diz  werc  uf  getreib 

vil  hohe  in  fneller  zite, 

fi  enwefien,  wie  die  wite 
10     folde  ein  gewelbe  uf  im  tragen. 

maniges  fin  began  do  lagen  60 

her  und  dar  nach  meifierfchaft. 

zu  iungeft  machten  fi  die  kraft 

des  gewelbes  wol  genuc. 
15     vil  erden  man  darin  truc, 

daz  fich  ir  werc  nicht  lengete,       65 

Pfenninge  man  drin  mengete, 

als  man  feit,  durch  klugen  fin. 

erden   wart  fo  vil  da  hin 
20     getragen,  unz  fi  uftrat 

in  der  mure  an  hoher  flat,  70 

rechte  als  ein  getragen  berc. 

do  welbeten  fi  daruf  ir  werc, 

fwie  fi  daz  obene  wolden  haben. 
2ö     darnach  biez  man  uzgraben 

daz  arme  volc  die  erden  75 

und  fprach,  in  folde  werden 

und  iegiiches  alda  wefen, 

fwaz  fi  mochten  uz  gelefen 
30     der  pfenninge,  die  man  truc 

e  mit  der  erden  drin  genuc.  80 

als  diz  die  riehen  fprachen, 

die  armen  beruz  rächen 

zuhaut  die  erden  alfo  gar, 
35     daz  man  fehlere  wart  gewar 

al  flecht  der  pavimeule.  85 

do  fchuf  die  valfche  rente 

nach  der  ewarten  geböte, 

daz  iegiiches  landes  gote 
40    ie  nach  finer  werdikeit 

wart  dariune  bereit  90 

ein  fedelunge.     diz  gefchach. 

alfus  zu  Rome  vurbrach 

die  offenliche  tobefucht, 
45     daz  fi  mit  fulcher  eren  zucht 

bereit  dienfles  waren  95 

der  valfcheit  in  den  iaren. 
Wand  ouch  die  Romere 

in  urlougender  fwere 
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gerigeten  obe  die  rlclic 

der  werlde  al  geliche, 

fo  was  ir  wille  und  ir  gebot. 

daz  man  ireo  abgot 

fetzte  an  iegelirhen   fiten  5 

in  daz  lenipel  al  enniilcn. 

A'ix  gefchach  nach   ir  geböte. 

alle  der  lande  abgote 

Aiinden  in  der  krumme 

Iren  abgot  um  und  umme  10 

und  karten  ir  antlilze  uf  in. 

der  tuvel  fterkte  iren   fin, 

als  man  feit  wunderlich  genuc. 

ob  lichte  ein  lant  fich  entlluc 

uud  trat  uz  ir  gehorfam,  1.5 

die  gefchicht  man  hie  vernam 

mit  bifchaft  der  exempele. 

zu  Rome  in  deme  tempele 

fach  man  ienes  landes  got 

fich  verkart  haben  durch   fpot,         20 

und  durch  bifchaft  gewcre 

dem  abgote   der  Roniere 

hete  er  gekart  den   hindern, 

als  ob  er  wolde  hindern 

fin  ere  und  der  nicht  achten.  25 

diz  konden  wol  betrachten 

die  Romere  an  dem  felben  gote, 

wie  verre  hin  uz  ir  geböte 

vernoierte  fich  fin  lant. 

fi  machten  fich  da  hin  zu  hant         30 

und  urlougeten  harte, 

unz   daz   fich  aber  karte 

daz  lant  under  ir  gebot. 

fus  wifete  ein  ieglich  abgot 

zu  Rome  fines  landes  trit.  3i 

man   feit  von  dem  tempel  ouch  dit, 

wie  nach  der  Romere  lobe 

were  ein  finnapfel  drobe, 

erin  unde  wol  vergult  ; 

beide  ergraben  und  ervult  40 

Avas  ein  ieglich  lant  daran; 

hievon  als  zu  Rome  ein  man 

quam  uz  verreme  lande 

an  difem  zeichene  erkande 

wa  bin  fin  lant  was  gelegen  (178'"}  45 

idoch  wart  diffes  verpflegen 

durch  der  zit  langen  louf. 

von  dem  tempele  viel  der  knouf 

und  liez  da  wefen  groz  ein  gat, 


daz  nt  bleib  an  der  felben  dat. 

Ijange  nach  den  nundeu, 
do  itzii  begunden 
die  criflenlute  breiten   fich 
und   Crifles  zai  iiete  iren  Ürich 
geniimen  uf  fechshunderl  iar 
und  uf  vumve  alvurwar 
Bonifacius  pabell  was 
und  Focas  keifer,  als  ich  e  las. 
der  pabeft  do  den  keifer  bat, 
daz  er  den  tempel  uud  die  Hat 
zu  lobe  miiHe  wiheu  gote. 
nach  fines  willen  geböte 
wart  im  genzlich   urloub. 
do  machte  er  alle  die  ere  toub, 
die  ie  kein  abgot  da  gewan. 
der  vil  lugenthafle  man 
liez  daz  hus  wol  reine  vegen 
und  gab  im  crifilichen  fegen 
in  unferre  vrowen  ere 
und  ouch  vurbaz  mere 
zu  lobe  den  mertereren. 
noch  was  nicht  in  vil  meren 
der  bichtegere  heilikeit. 
fus  was  die  hochzit  lange   breit 
zu  Rome  in  des  meien  zit, 
wand  do  der  tempel  wart  gcwit; 
darnach  über  manigen  tac 
der  gute  pabell  fere  wac, 
als  man  in  horte   fprechen, 
des  tages  einen  gebrechen, 
daz  lant  i(l  vridefam  und  wif, 
hievon   quam  zur  hochzit 
vil  Volkes,  durch  die  wife 
vaot  man  nicht  vollen  fpife, 
daz  ir  feil  milTehandelte. 
feht,  wa  der  pabell  wandelte 
die  hociizit  und  leite  hin 
fie  in  des  mandes  begin, 
der  der  eilfte  i(l  genant, 
wand  man   vindet  und  do  vant 
aller  notdurft  genuc, 
die  man  treib  und  ouch  truc 
zur  hochzit  als  fi  wil  durch  not. 
der  pabeft  do  durch  gut  gebot 
der  crilleuheit  gemeine, 
daz  fi  die  hochzit  reine 
zu  gotes  ere  entpfiengen 
unde  fie  wol  begiengen 
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allen  heiligen  zu  lobe, 

uf  d.iz  ß  got  viir  uns  dar  obe 

getrulicben  wolden  biten. 

mit  l'o  erlicben  fiten 

wart  zu  Rome  da  verfchalt  5 

aller  luvele  gewalt 

uz  deme  tenipele  beOt, 

und  da;s  zunierHen  was  gewit 

vil  tuvelen  und  vil  abgolen, 

als  der  heidenfchaft  geboten  10 

bete  ir  ungeloube  da, 

daz  wart  vrolich  dar  na 

gewihet  der  lieben  rote 

aller  heiligen  vor  gote, 

an  den  got  immer  mere  15 

lob  Tal  haben  unde  ere. 

Nu  Till  wir,  als  ich  Tprechen  niac, 
difen  heiligen  tac 
eren  in  der  heiligen  lobe, 
die  mit  unferme  herren  drobe  2U 

den  himel  haut  bel'ezzen, 
>vand  fi  unvergezzen 
vur  uns  got  immer  eren 
und  ir  gebet  dran  keren, 
wie  G  wol  gehelfen  uns.  25 

o  die  muter  gotes  funs, 
die  fchone,  die  wol  geborne, 
die  funderlich  erkorne 
ob  aller  heiligen  troue, 
wand  fi  der  eren  kröne  30 

bi  irme  lieben  kinde  hat, 
uns  mac  ir  helflicher  rat 
ummazen  wol  gevrien; 
des  ful  wir  hüte  fchrien 
an  die  edeln,  an  die  guten,  35 

daz  fi  in  iren  hüten 
uns  balde  von  der  bofen  brunll 
und  in  muterlicher  gunfi 
unfer  neme  flete  war. 
fo  ful  wir  aller  heiligen  fchar        40 
nach  unfer  vrowen  rufen  an, 
wand  ir  getruwe  helfe  uns  kan 
uz  funden  harte  wol  geweten 
und  von  uns  geuzlich  vertreten 
der  valfcheit  uberfwengele.  45 

o  die  heiligen  engele, 
an  tugenden  volleiüen, 
die  minuellen  und  die  meillen, 
gedriet  drilch  an  koren. 


die  nimmer  ufgehoren  50 

von  des  guten  gotes  lobe. 

die  dri  oberßen  dar  obe 

Seraphin,  Cherubin, 

Tiron  vereinet  wol  mit  in, 

zu  den  folde  uns  ie  durften.  55 

herfchaft  und  vurllen, 

gewalt,  die  dri  Gnt  enmiten, 

an  ir  koren  iinderlniten, 

die  loben  got  alfo  vil, 

als  ein  ieglicher  wil  60 

und  wollent,  als  vil  fi  mugent. 

die  undern  dri,  daz  fint  tugent, 

erzengele  und  die  kleinllen  boten. 

eya,  waz  wir  den  gotes  roten 

nu  folden  lobes  erbieten  65 

und  fie  daran  mieten ! 

ich  wil  ouch  fprechen  twingen, 

daz  fi  uns  muflen  bringen 

genadevuer  heiz  von  gote. 

ia  ill  die  tugenthafte  rote  70 

fo  kraue  von  heizem  gebete, 

fwer  in  daroite  engegen  trete, 

daz  fi  in  kurzen  üunden 

fint  genzlich  überwunden 

und  muzen  des  gevangen  wefen,    75 

der  dicke  hat  zu  in  gelefen 

heiz  andacbt  albefunder, 

und  daz  ill  nicht  ein  wunder, 

ob  der  knecht  underlit, 

fwa  zumerflen  fich  ergit  80 

der  herre  und  iß  gevangen. 

daz  vil  dicke  ergangen 

an  manigem  reinen  herzen  iil, 

daz  den  uberllarken  Criß 

mit  finer  andacht  gevet  85 

und  in  nimmer  vri  gelet, 

er  engebe  im  vollen  riehen  folt, 

daz  iß  nicht  filber  und  nicht  golt 

noch  himelriche,  als  ich  mac  fagen. 

nimmer  wirt  er  los  geflagen,  90 

er  engebe  fine  miune, 

da  durch  unde  dariune 

man  ficherlichen  wandere 

und  fich  hin  verändere 

in  der  vreuden  ewikeit,  95 

darabe  uns  alle  fchrift  feit. 

Patriarchen  und  wilTagen, 
die  got  minneten  bi  ir  tagen 
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vür  mauigcrliande  liitcu, 

als  uns  oucli  dort  bediuen 

die  vier  und  ;{wenzec  alden. 

die  nider  ir  krönen  valdeu 

vor  den  kiinic  von  Sabaot,     C^'^')  5 

G  niiigen  wol  den  guten  got 

mit  genadeu  zu  uns  keren. 

hievon  ful  wir  eren 

die  heiligen  altvetere  gut, 

und  o  mochte  unfer  krankor  mut    10 

die  zwelfboten  vil  geloben, 

wand  mit  ir  helfe  wird  geTchoben 

genuger  hin  zu  himele, 

der  uz  funden  fchimele 

gelutert  und  gefuvert  wirt.  15 

fwer  der  fchepfen  gunll  enpirt, 

der  mac  wol  vor  gerichte  biben. 

fus  vinde  wir  von  in  gefchriben, 

daz  fi  fchepfen  fuln  wefen. 

hievon  fo  mac  er  wol  genefen,      80 

den  G  geruchea  vriGeu. 

die  vier  evangelillen 

mit  den  in  Tchoner  wife 

als  uz  deme  paradife 

vier  wazzervlut  geloufen  fin  85 

und  wafchen  mauigen  der  darin 

mit  gelouben  wil  keren, 

die  ful  wir  immer  eren 

nach  gotes  willen  geböte. 

o  die  tugenthafte  rote,  30 

die  merterere  fin  genant 

und  wurden  hie  durch  got  gefchant 

in  mauigerhande  noteu, 

wand  man  fie  liez  ertoten, 

als  do  was  geraten.  35 

fumelicher  wart  gebratea 

und  fumelicher  gefoten; 

obe  fumelichen  wart  geboten, 

daz  man  in  febinte  als  ein  rint. 

enthoubt  ir  vil  und  vil  fint,  40 

fumeliche  lebende  begraben, 

fumeliche  ir  ende  mußen  haben 

vor  gefchozze,  die  man  traf. 

fumelicher  leben  wart  ouch  flaf 

in  vuere  oder  in  vluteo,  iö 

fwie  die  ubeln  wüten 

wolden  ob  in.    diz  gefchach. 

fi  fint  Bu  kamen  an  gemach, 

mit  roten  kleidern  wol  durchfnitcn. 


ey  nu  feht,  die  ful  wir  biten,  50 

daz  fi  geruchen  uns  helfe  geben, 

unz  wir  den  guten  noch  benebcn 

gewandern  zu  des  kuniges  hove. 

0  die  heiligen  bifchove, 

lerere  unde  bichfigere,  55 

die  lere  unde  gute  mere 

gefchriben  uns  haben  und  ouchgefaget, 

in  welcher  wife  man  uns  faget 

got  in  dem  fchonen  himele, 

und  wie  von  funden  fchimele  60 

ein  raenfche  fich  wol  mac  keren, 

feht,  die  ful  wir  eren, 

durch  daz  fi  icht  mit  herter  klage 

an  deme  iungeilen  tage 

über  uns  fchrien  da  vor  gote,         65 

als  obe  wir  hie  zu  gefpote 

ir  lere  haben  und  ir  leben, 

daran  fi  bilde  uns  han  gegeben, 

wie  wir  funder  wandeis  ruz 

wol  mugen  erwerben  gotes  gruz.  70 

O  die  kufchen  kindere, 
die  hie  in  kaldem  windere 
wol  erlich  blunde  giengen, 
wand  fi  von  Crifio  entpfiengen, 
als  im  unde  in  wol  gezam,  ''ö 

der  aller  fügende  ift  ein  flam 
und  gab  in  gutes  willen  faf. 
fo  richlich  fie  die  gäbe  traf, 
daz  irdifch  lud  wart  an  in  flaf 
und  achten  minner  dan  ein  kaf       80 
uf  die  vertumcten  unviat, 
die  da  befulet  kufche  wat 
und  gibet  dem  menfchen  gallenfuf. 
fie  hielt  fleteclichen  uf 
der  befcheidenheite  zoum,  85 

hievon  ir  wol  geblumet  boum 
hat  in  bracht  lebende  vrucht. 
von  dorrender  Unzucht 
bliben  fi  unverhowen. 
ich  meine  die  iuncvrowen,  90 

die  den  funderlichen  Hein 
vor  den  heiligen  gemein 
tragen  in  der  kröne 
und  mit  nuveme  done 
in  wizem  kleide  volgent  na  95 

dem  gotes  lamme  hie  und  da, 
fwa  ez  vor  in  wandert, 
fi  haben  fich  wol  verändert 


51)  fi  /.  S.  —  60)  den  vor  fundea  E. 


VON   ALLEN    HGILI6BN. 


579 


von  der  werJt  an  gotes  Fun, 

der  fi  lezet  in  im  run, 

an  der  minnen  kerne ; 

deifwar,  die  fiil  wir  gerne 

hüte  vien  in  guten  fiten,  5 

uf  daz  n  geriichen  biteu 

den  grozen  brutegoum,  daz  er 

uns  genade  fende  her, 

want  wir  fint  arme  lute. 

otich  ful  wir  biten  hüte  10 

die  edelen  witwen  vor  gote, 

die  hie  nach  finie  geböte 

zu  im  wol  reine  wanderten 

und  Geh  nicht  veränderten 

zu  Funden  nach  dem  valle.  15 

die  verfJicten  galle 

mit  bichte  fi  verliezen 

und  konden  wol  ervliezen 

von  herzen  an  der  ougen  bach. 

fwa  fi  vor  des  worden  Twach,       20 

daz  wart  alfus  verwafchen. 

vor  des  todes  afchen 

wurden  fi  vollec  nuwe 

mit  buze  und  ouch  mit  ruwe. 

daz  wol  vertreib  alle  ir  leit  85 

und  gab  in  nuwe  reinekeit. 

So  ful  wir  ouch  hüte  rufen  an, 
beide  wib  unde  man, 
fwaz  ir  mit  tugentlicher  kraft 
iß  in  die  gemeinfchaft  30 

zu  deme  himelriche  kumen. 
dirre  tac  i(l  in  uzgenumen, 
daz  man  fie  daran  ere 
und  mit  vlize  kere 
in  ir  lob  mit  gebete.  35 

als  daz  iar  ummetrete 
in  finen  tagen,  die  ez  git, 
fo  muge  wir  nicht  in  fioer  zit 
daz  tufentc  teil  der  heiligen 
vor  gote  dem  ummeiiigen  40 

mit  unfer  hochzit  began. 
hievon,  fwaz  wir  verfumet  han 
in  des  iares  fwingen, 
daz  ful  wir  vollenbringen 
an  difme  tage  hüte.  45 

ouch  fi  wir  fulche  lute 
gar  vergezzec  unde  kranc 
und  an  tagenden  unlanc, 


daz  wir  diefelben  gotes  kint, 

die  in  daz  iar  gevallen  fint,  50 

deifwar  unvlizec  began  ; 

des  ful  wir  hüte  enpor  flan 

gegen  uuferme  lieben  herren  drobe 

in  der  heiligen  lobe, 

und  bezzern  gar  in  dirre  vrill,       55 

fwaz  vor  unnutze  entgangen  iß. 

Vernemt  ouch  aldar  under 
ein  fchone  diac  befunder, 
durch  waz  der  hutige  tac 
wol  aller  heiligen  wefen  mac         60 
und  wie  fi  hüte  vor  uns  biten. 
ez  was  mit  tugenthaften  fiten 
ein  man  zu  Ronie  in  der  Hat.  (1791^) 
in  fante  Peters  turne  er  trat 
an  daz  amt  cnßodiam.  65 

valfchem  lebene  was  er  gram 
und  nam  unfers  herren  war. 
nach  der  zit  über  ein  iar, 
do  dirre  tac  wart  ufgeleit, 
als  ich  davor  habe  gefeit,  70 

der  allen  heiligen  ill  gezalt, 
do  wart  daz  munßer  geßalt 
und  gezieret  als  man  pflit 
noch  hüte  in  grozer  hochzit. 
der  cnflos,  davon  ich  nu  fage,        75 
gienc  au  dem  heiligen  tage 
in  fante  Peters  munßer  hin. 
in  iagete  finer  tugende  fin, 
daz  er  begonde  wandei-n 
von  eime  zu  dem  andern,  80 

als  er  do  geruchte. 
die  altere  er  alle  fuchte 
mit  gebete  und  mit  innekeit. 
zu  iungeß  hete  er  fich  geleit 
als  ein  gut  mau  eiuvalter  85 

vur  fante  Peters  alter 
und  fprach  kniende  fin  gebet. 
al  die  wile  er  daz  tet, 
do  brachte  in  got  in  vremden  fin. 
er  wart  gerucket  alda  hin,  90 

da  er  den  kunic  der  eren  fach, 
vreude,  lob  unde  gemach 
fach  er  do  vil  mit  witzen. 
den  kunic  fach  er  fitzen 
uf  fulchem  trone,  als  im  gezam.     95 
al  um  und  um  in  war  er  nam. 
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(lo  was  da  engele  alfo  vil, 

daz  or  nicht  fach  ir  cndes  zil. 

fehl,  do  begonde  er  fchowen 

die  edelen  iiiiicvrowen 

ob  alJea  vrowen  uzgezcit.  S 

mit  voller  zierheit  erwclt 

quam  fi  harte  fchone. 

ir  luchteude  kröne 

allen  den  ein  vrende  was, 

die   des  himels  palas  10 

befezzen  beten  da   vor  ffote. 

nmb  die   vrowen  quam  ein  rote 

von   iiincvrowen  harte  wit. 

onch  giengen  nach  ir  in  der  zit 

wilwen  ein  vil  flarke  fchar,  lö 

beide  Iiiter  iinde  klar, 

die  michel  vrende  iinimerioz. 

do  die  kiiniginne  groz 

To  hin  iinz  vor  den  knnic  getrat 

und   fi  im  an  der  Telben  Rat  80 

geneic  mit  züchten  fchone, 

der  kiinic  von  fime  trone 

gegen  der  iiincvrowen  iifdunt, 

rechte  als  die  lieben  kindere  tiint, 

alfns  die  muter  er  entpfie.  25 

iren  flul  er  fetzen  lie 

bi  fin  felbes  fiten, 

da  gefaz  G  in  den  ziten. 

Des  fchonen  himelriches  gafl 
fach  wunder  in  des  liechtes  glall,  30 
daz  fich  mit  vreuden  ergab 
in  die  virre  fo  hin  ab 
von  kunige  und  von  kunigin. 
die  wile  er  im  befach  den  fchin 
nach  vroliches  herben  rat,  35 

fo  ficht  er  wie  dort  her  gat 
mit  fchonem  geverte 
einer,  der  truc  vil  herte 
an  im  ein  richez  gewant; 
kemmelwolle  iß  daz  genant,  4«! 

davon  geniachet  was  daz  kleit. 
mit  im  quam  ein  rote  breit, 
alfam  die  altvetere  gut 
nach  vtl  tugenden  wol  behut, 
die  traten  vor  den  kunic  hin  dan.  45 
darnach  fach  der  gute  man 
dort  her  kumen  ubern  hof 
einen  fchonen  bifchof, 
bekleidet  erlich  genuc. 


fin  infcle,  die  er  uffc  tnic,  50 

was  wol  geflalt  als  Im  gezam. 

mit  dem   onch  ein  fchar  quam, 

die  fiis  bekleidet  giengen 

und  ir  fiat  beviengen 

vor  dilTes  kiiniges  trone.  55 

nu  fach  er  aber  fchone 

dort  her  kumen  ein  michel  her, 

die  mit  erlicher  wer 

alfam  die  rittere  qiiameo 

und  ouch  ir  fiat  namen  60 

vor  des  ktiniges  angefichf. 

in  dirre  felben  gefchicht 

wart  der  gaft  dort  gewar 

einer  witen  langen  fchar 

von  manigen  luten  gefami,  65 

die  qiiamen  alle  an  daz  amt 

zu  lobene  difen  kunic  hie. 

die  erfie  fchar  und  oucb  die, 

fwaz  fich  gefamt  der  baten, 

mit  vreuden  alle  traten  70 

hin  gegen  des  kuniges  trone, 

da  fi  knieten  fchone 

und  betten  den  kunic  an. 

der  bifchof,  der  fchone  man, 

den  er  geinfeit  kumen  fach,  75 

hub  an  zumerfien  unde  fprach 

daz  amt  an  der  metten. 

als  die  andern  betten 

von  im  daz  begin  vernumen, 

des  wart  der  gefanc  vollenkumen  80 

in  der  tugenthaflen  rote 

zu  lobe  deme  guten  gote. 

Ein  engel,  der  den  guten  man 
gebracht  hete  fo  hin  dan, 
do  er  die  werdekeit  befach,  85 

der  quam  nu  zu  im  unde  fprach 
Vernim  hie  an   den  Worten  min 
ordenlich,  wer  die  fin, 
die  du  hail  alhie  vernumen 
und  durch  waz  G  fin  bekumen         90 
da  her  in  lobes  gedone. 
die  iuncvrowe,  die  fchone, 
die  uzerwelte  ob  aller  fchar, 
ift  die  Crifium  gebar 
in  kufchlicher  reine.  95 

mit  ir  die  gemeine, 
als  du  macht  fchowen, 
daz  fint  ire  iuncvrowen 
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und  ouch  wilwea,  die  ir  leben 

beten  ir  reiuekeit  ergeben 

und  bliben  dran   vil  wehe. 

den  du  bekleidet  fehe 

mit  den  ruhen  kleiden,  5 

der  ill  al  underfcbeiden, 

lohanucs  baptifln. 

alda  her  im  quamen  ua 

prupheten  und  wilTagen, 

die  gut  niiunetcn  bi  ir  tagen  10 

und  konden  in  bchaldcu. 

die  heiligen,  die  alden 

fuln  beiitzen  linen  hof. 

der  gekrönte  bifchuf, 

daz  ill  Petrus  gewefen.  15 

die  apoileln  uzerlefen 

brachte  alfus  der  ^welfbote. 

nu  fleh  die  ritterliche  rote, 

die  mit  erlicheu  Gten 

quam  da  her  fo  wul  durchfniten,    30 

daz  Gut  gar  merterere, 

die  mit  des  libes  fwere 

uf  erden  haben  gevochten 

und  zu  den  eren  tocbten, 

daz  man  ir  figes  wart  gewar.  (180=*) 

dar  über  iene  groze  fchar, 

die  geTamt  quam  da  her, 

m  bifcbof  und  bichteger 

und  darzu  man  unde  wib, 

die  uf  der  erden  ir  getrib,  30 

karten  von  der  werlde  Tpote 

nach  uufers  herrcn  geböte. 

nu  Geh  alle  diTe  rote 

ill  zu  lobe  hüte  gote 

gefamt  und  danct  im  fere  35 

der  vil  grozen  ere, 

die  totliche  lute 

in  erbieten  hüte 

in  der  erden  lebene. 

G  biten  got  vil  ebene,  40 

daz  er  in  felber  lone 

und  mit  genaden  Tchone 

der  uzerwelten  criflenheit, 

uf  die  fin  name  ifi  geleit. 

Als  der  engel  difen  man  45 

mit  Witzen  wol  befchiet  daran, 
feht,  do  brachte  er  in  anderswo 
an  ein  fiat,  die  was  alfo 


mit  lieben  und  mit  leiden 

vil  wite  uuderfcheiden.  50 

genuc  lute  er  da  lach 

dulden  erlich  gemach, 

wände  fumeliche  betten 

vreude  in  riehen  betten 

mit  golde  und  mit  richeit  55 

wol  durchflagen  aud  durchleil 

an  meillerlichen  wilzeu. 

fumeliche  fach  er  fitzen 

obe  (ifcheu,  die  wol  azea 

und  mit  gemache  fa/:en,  tiO 

da  mau  ir  fpife  iu  vur  trucj 

ouch  fach  er  lute  genuc 

arm,  die  uicht  enhateu. 

die  giengen  unde  baten 

zuu  andern  mit  trurekeit  (iö 

die  weder  fpife  noch  kleit 

enbeten,  die  vil  armen, 

alfo,  daz  G  erbarmen 

wol  mochte  nu  die  andern, 

und  do  begonde  wandern  70 

der  engel  mit  den  Worten. 

von  dem  begin  zu  orten 

fagete  er  difme  guten  mau 

die  bezeichenunge  dran. 

'diz  ift,  fprach  er,  daz  vegevur,     75 

da  beide  wolveil  unde  lur 

manic  dinc  manigen  iß. 

der  du  hie  innen  worden  biß, 

als  du  haß  oiTenlich  entfaben. 

die  rieh  Gut  und  genuc  haben,        feO 

daz  Gnt  die  feien,  den  da  her 

nach   ir  vrunde  beger 

vil  almufeus  wirt  gefant. 

gebreche  iß  von  in  gewant, 

wand  G  getruwe  vrunt  haben,         85 

die  ir  holden  alhie  laben 

mit  fchoner  gäbe  alle  zit. 

aber  daz  volc,  daz  hie  lit 

mit  gebrechen  uberfligeo, 

der  iß  zur  werlde  gefwigeu  90 

von  ireu  vruudeu,  die  in  uicht 

mit  almufeus  zupllicht 

alhie  zu  helfe  wolleut  ßau. 

nu  faltu  zu  dem  pabeße  gaii, 

der  nu  iß  iu  difen  tagen  95 

und  im  ordenlichen  Tagen, 


14)    gecronke   K.   —  17)  der  /. 
Qu  ä;.  -  81)  di  8t.  deu  K. 


S. 


37)  daz  K.  —  65)  zu  K.  -  80) 


582 


VON    ALLKN    SELEN. 


waz  dir  liie  gewifet  (i. 

du  fnlt  in  heizen  alda  bi, 

daz  er  nach  aller  heiligen  tac 

durch  armer  feie  heiac 

aller  feien  tac  oiich  lege  5 

und  die  ge«onheit  daran  hege, 

daz  mau  vur  alle  feleu  bite, 

uf  daz  alfo  miC  vriem  trite 

die  feien  zu  genaden  kumen, 

den  hie  ire  vrunt  nicht  euvrnmen  10 

noch  ß  uz  der  not  entweten. 

daz  gebet  fal  allez  treten 

des  tages  der  gemeinfchaft 

und  fie  lofen  wol  mit  kraft'. 

diz  gefchach  nach  dirre  zit,  15 

Avand  mau  do  fatzte,  daz  uns  ßt 

die  tage  nach  ein  ander  flan, 


als  ich  davor  gefprochen  hau 

und  doch  nicht  uf  ein  zil, 

wand  ich  davon  me  fprechen  wil  ii) 

mit  der  helfe    gotes  funs 

alle  heiligen  helfen  uns, 

Maria  und  der  engele  fchar 

und  die  altvelere  gar, 

zweifboten,  merterere  85 

und  die  gotes  lerere, 

iuncvrowen,  witwen  mit  ir  rote, 

daz  wir  noch  zu  dem  guten  goto 

in  ir  fchar  mugen  kumen. 

got  herre,  daz  la  nicht  verdrumen  30 

dikeinen  ungeluckes  val, 

wir  enkumen  in  den  fal 

des  himelriches  reinekeit, 

und  loben  dich  in  der  ewikeit. 


69.    Hie  fprichet  daz  buch  von  allen  feien. 


Oehugede  aller  getruwen 
feien,  die  mit  ruwen 
fint  verfcheiden  fo  hin  dan, 
ane  houbtfunden  ban, 
und  Gut  idoch  in  wize,  5 

den  tac  ful  wir  mit  vlize 
an  unfern  herren  fchrien, 
daz  er  geruche  vrien 
ße  uz  aller  pine  kloben 
und  fie  brengen  fo  hin  oben,  10 

da  fi  bi  im  wefen  vro. 
ein  heilic  man,  Odilio, 
den  man  vil  wit  benande, 
in  Sicilienlande 

vernam  ein  feltzene  werc.  15 

darinne  lit  ein  fchone  berc, 
den  man  verre  ficht  hin  dan, 
daruz  horte  dirre  man 
fchrien  die  ubelen  geille 
mit  iameriger  volleifte,  80 

daz  fich  ergab  vil  unvro. 
do  wart  bericht  Odilio 
mit  endehaftem  mere, 
waz  diz  gcfchrei  were, 
daz  HZ  dem  berge  alfo  gie.  85 

die  ubelen  geille  fchrient  hie, 
wand  in  manic  feie  entgat, 
die  alfo  vil  entpfangen  hat 
von  guter  lute  guttat, 


30 


daz  ir  mit  trofte  wirdet  rat. 
als  die  zu  genaden  vert, 
die  nach  der  buze  id  ir  befchert, 
fo  fchrien  ir  die  geifte  na 
und  wolden  fie  noch  lenger  da 
vil  gerne  bi  in  behalden ; 
daz  fich  an  in   verfcbalden 
ir  erge  muz,  daz  itt  in  leit. 
do  diz  dem  guten  wart  gefeit, 
er  was  fin  ummazen  vro 
und  fchictez  alzuhant  alfo, 
daz  man  gemeinlich  do  pflac 
gehugede  aller  feien  tac 
behaldcn  wol  mit  vlize, 
uf  daz  in  der  wize 
troll  die  feien  nemea 
und  zu  gemache  queraen. 

Daz  vegevur,  der  herte  fchur, 
da  maniger  wirt  gehandelt  für, 
daz  ill  nicht  einlitze.  (ISO'') 


35 


40 


45 


ez  halt  kalt  unde  hitze 

und  in  dabi  an  maniger  fiat, 

da  ieglich  feie  nimt  ir  bat, 

die  nicht  ir  tugent  hie  wende 

uf  ein  wol  luter  ende. 

von  gote  ein  luter  fchone  leben 

dikeinem  menfchen  wirt  gegeben, 

niwan  deme,  der  luter  fi 

und  an  dem  herzen  funden  vri. 


50 


55 
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Twer  nicht  hie  luter  ßirbet, 

noch  vor  dem  ende  wirbet, 

daz  er  R  fiiudeu  auec, 

id  er  underlanec 

houbetfunden,  er  id  tot,  5 

wand  er  zur  ewigen  not 

iiacb  gotes  werte  wirt  verflagen. 

von  den  wil  ich  nicht  bie  Tagen, 

funder  von  den  andern, 

die  von  der  werlde  wandern  10 

und  ir  buze  eutpfangeu  haben. 

in,  daz  fi  e  der  zit  befnaben, 

e  daz  man  vollenleide, 

fi  muzen  an  dem  geiße, 

fwa  got  wil,  vollen  buzen,  15 

da  G  ouch  bliben  nutzen 

uuz  von  im  wirt  ervult 

und  gebezzert  die  fchult, 

die  mau  hat  hie  geborget; 

idoch  fwer  lebende  forget  80 

omb  daz  gelt,  daz  er  hat 

geborget  au  der  Tunden  rat 

und  id  in  ganzer  ruwe, 

der  mac  wol  gotes  truwe 

fehlere  uf  in  erweichen  25 

und  die  genade  erreichen, 

daz  er  vor  tode  luter  wirt. 

fwelch  herze  mit  der  ruwe  fwirt, 

die  ruwe  mac  fin  alfo  groz, 

daz  er  mit  ir  wirt  fchiere  bloz      30 

der  fundc,  die  er  lange  zit 

darnach  folde  buzen  fit. 

DU  feht  alfu  getruwe 

id  die  ganze  ruwe, 

we  im,  we,  fwer  ir  enpirt.  35 

o  wol  im,  wol,  fwem  fi  wirt, 

e  er  von  hinnen  fcheide! 

DU  höret  von  dem  leide, 

als  min  reden  id  gewant! 

maniger  wirt  dahin  gefant  40 

der  nicht  vor  dem  ende  hat 

fchonea  und  wifeu  rat 

an  deme,  der  in  befcheide  wol, 

wie  er  hin  kume  durch  den  zol. 

fprichedu  'ich  habe  gebicht  45 

und  von  der  funde  mich  entlieht 

nach  mines  priders  rate, 

iß,  daz  er  der  unvlate 


uicht  begeinet  ebene 

noch  wifet  dich  zu  dem  lebene       50 

mit  rechter  buze,  fwie  daz  G, 

fin  uukund  machet  dich  uicht  vri ; 

du  mud  ie  kumen  fo  hin  bi, 

davon  dir  der  funden  bli 

werde  gar  verfmelzet ;  55 

fwa  Geh  die  feie  welzet 

zu  fuudeu,  des  Gß  gar  gewis, 

diwile  der  fianc  in  ir  is 

und  der  valfchafte  fchimel, 

fo  kumt  fi  nimmer  in  den  himcl       (30 

vor  der  bezzerunge  buz. 

die  ruwe  neme  ich  aber  uz, 

wand  die  mac  alfo  vuerec  fin, 

daz  fi  dratc  langen  piu 

hievou  der  feie  fwendet  65 

und  zu  genadeu  feudet. 

Ey  nu  merket  alle, 
den  die  rede  gevalle 
durch  got   waz  ich  hie  meine, 
daz  ouge  muz  vil  reine,  70 

als  ich  mich  verfinne,  wefen 
und  von  allem  doube  erlefen, 
die  in  die  funuen  wollent  fehen 
und  Hecht  gegen  dem  liechte  brehen. 
o  herre  got,  du  funne  klar,  75 

fwer  diu  wil  nenien  ebene  war 
in  der  liechten  goteheit, 
der  darf  wol  grozer  luterkeit, 
als  uns  die  bifchaft  zeiget, 
uu  fi  ot  wir  geneiget  80 

mit  wollud,  beide  hie  und  da, 
daz  uns  genügen  volget  na 
vül  als  ein  burnde  fwebel 
der  unluterkeite  nebel 
und  Iweimet  ob  uns  manic  zil        85 
alfo,  daz  unfer  alzu  vil 
wandert  gegen  daz  vegevur. 
fwer  dar  kumt,  dem  id  tur 
an  im  felber  aller  troß. 
fal  er  werden  drabe  erloß  90 

und  an  gotes  genaden  vri, 
da  muz  ot  apiaz  wefen  bi, 
den  gotes  truwe  im  fchenket 
durch  den,  der  in  bedenket 
mit  guten  werken  dicke.  95 

wol  im,  wer  ez  fo  fchicke 
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und  hinder  im  die  vreude  lat, 

die  im  nach  hoher  fugende  rat 

gebet  und  almiifen  geben 

in  dHx  eilende  leben, 

wand  ez  in  allez  kiimt  211  Raten.    5 

fwem  in  der  vlnfternirTe  Tchatea 

bi  wilen  ift  zen  iar  ufgeleit, 

der  Wirt  mit  barmeherzikcit 

an  werken  vor  gote  gut, 

die  im  fin  vrunt  nach  tut,  10 

e  halber  zit  biwilen  vri. 

nu  höre,  ob  ez  gevuget  fi, 

daz  ieman  ifl  da  hin  verfiagen, 

deme  din  gebet  wirl  getragen 

almufen  und  ander  gutat,  15 

unz  fin  vor  gote  wirdet  rat 

und  er  zu  bimele  ift  geTant. 

fwaz  din  tugentriche  hant 

dar  über  im  tut,  daz  wizze  bloz, 

ez  kumt  dir  gar  in  dinen  fchoz.     20 

iß  ouch  fo  luter  hie  din  leben, 

daz  man  dir  nicht  darf  helfe  geben 

von  diner  habe  noch  Hure 

dort  in  deme  vegevure 

und  du  doch  gut  bi  dir  haß,  25 

fo  wizze,  fwaz  du  gutes  laß 

an  voller  fugentlicher  kraft, 

daz  fchenket  der  geraeinfchaft 

unfer  lieber  herre  got 

nach  finer  tagende  gebot.  30 

fumeliche  gutete 

ledigent  mit  gerete 

die  feie  uz  dem  vegevure. 

ir  kumt  da  hin  zu  fiure 

zumerflen  des  gebetes  trit,  35 

daz  guter  zungen  gelit 

fprichet  ane  funden  rouch. 

zum  andernmale  kumt  in  ouch 

daz  almufen  wol  zu  Raten 

und  lofet  manigen  uz  dem  fchaten,  40 

den  ez  zu  lichte  vuret. 

des  dritten  alda  ruret 

die  feie  mit  genaden  pflicht 

daz  Opfer,  daz  zu  angefleht 

gote  uf  den  alter  wirt  gebracht.     45 

zum  vierten  daz  iR  andacht, 

vaflen  unde  wachen. 

feht,  mit  fulchen  fachen, 

fwer  ez  vur  die  armen  tut, 


erbutet  man  in  groz  gut,  AO 

wand  fi  in  noten  fin  getroß      (ISl'') 

und  zu  iungeß  drabe  geloß. 

daz  erzeiget  fich  manigerwia. 

man  faget  daz  zu  Paris 

ein  meißer  were,  ein  guter  man,   55 

der  hete  fich  geunmen  an, 

fwan  in  fin  wec  alfo  bevieoc, 

fwie  dicke  ez  was,  daz  er  gienc 

über  den  kirchof,  fo  fprach  er 

nach  gutes  herzen  beger  60 

den  feien  einen  de  profundis. 

diz  was  von  im  algewis, 

wand  er  nicht  darabe  lie. 

zeimal  ein  not  in  begie 

uf  dem  kirchove  alda.  65 

im  liefen  fine  viende  na 

und  wolden  in  zuhowen ; 

feht,   do  liez  got  da  fchowen, 

daz  er  geniezen  folde 

des  gebetes,  daz  er  wolde  70 

den  armen  feien  fchenken 

und  dachte  im  ouch  verlenken 

die  herte  not  fo  hin  ab. 

alle  des  kirchoves  grab 

taten  fich  uf.     diz  gefchach.  75 

der  toten  lute  fich  do  brach 

uz  den  grebern  vil  genuc. 

ieglicher  fin  gezowe  truc, 

als  er  vor  fin  amt  tet. 

fwert,   fper,  fchufeln,  bret  80 

und  darzii  hamer  unde  leiß 

zu  der  räche  volleiß 

mezzer,  kulen  unde  fpiez, 

daz  ieglich  da  fchowen  liez, 

des  die  viende  ouch  verdroz.         85 

da  wart  ein  gerufche  groz, 

wand  fi  die  viende  iageten, 

die  ouch  alfus  verzageten, 

daz  ße  vorchfe  unde  leit 

vertreib  mit  voller  grimmekeit,       90 

der  gar  zu  vil  da  ob  in  was. 

alfus  der  meißer  genas, 

wand  im  half  fin  rieh  gebet, 

daz  er  den  armen  feien  tet. 

Wem  felben  vil  na  gelich  95 

gefchach  eirae,  der  was  rieh 
und  ein  gewaldec  bifchof. 
im  wart  gefaget  uf  finen  hof 
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von  einem  prißere,  der  pflac, 

daz  er  iiT  iegliclien  tac 

Tanc  reqiiicm  eternam. 

als  der  bifchof  Aix  vernam 

mit  warheit  von  dem  pfaffen,  5 

do  lie(e  er  in  zu  äffen 

und  fprach,  er  were  ein  narre. 

daz  amt  und  die  pfarre 

liiez  er  in  lazen  bliben 

nnd  wolde  in  gar  vertriben  10 

von  deme,  dar  zu  er  was  gewit. 

nii  vugete  fichz  in  dirre  zit 

alFo,  daz  der  bifchof 

Tolde  über  einen  kirchof 

wandern  und  den  wec  haben.  15 

feht,  do  wart  oiich  in  den  graben 

ein  gerufche  vollen  groz, 

wand  ir  vil  fich  do  uffloz. 

die  toten  liefen  fo  hin  dan 

den  bifchof  mit  gewalt  an,  20 

fo  daz  in  michel  not  bevie. 

'ennumenamen',  fprachen  fie, 

'dirre  bifchof  Felden  pflit, 

daz  er  uns  fine  melTe  git 

zu  troße  und  zu  genaden  her.        S5 

über  daz  fo  hat  ouch  er 

unfern  capelan  verdnimet, 

der  uns  dicke  hat  gevrumet 

mit  unfer  melTe,  die  er  fanc. 

deifwar,  fumet  ez  fich  lanc,  30 

daz  er  nicht  unfern  capelan 

an  finen  eren  let  beßan, 

fo  muz  der  bifchof  ligen  tot'. 

dem  bifchove  do  gebot 

fin  angeß,  daz  er  gelobete  35 

deme,  daz  uf  in  tobete, 

er  woldez  genzlich  andern. 

do  liezen  fi  in  wandern 

uf  fulch  gedinge  von  der  flat. 

der  bifchof  do  den  prifter  bat,         40 

daz  er  pfarre  und  amt  als  e 

an  fich  neme  und  ouch  nie 

den  feien  ot  vaße  funge, 

wand  er  in  nicht  me  twunge 

zu  keiner  melTe  vurbaz.  45 

der  bifchof  fin  ouch  nicht  vergaz, 

als  im  harte  wol  gezam. 

requiem  eternam 

die  mefTe  dicke  und  dicke  er  fanc. 


als  in  fin  andacht  betwanc.  50 

Almufen  iß  ouch  gut, 
wand  ez  vil  groze  helfe  tut 
den  feien,  als  ich  habe  gefeit, 
die  mit  grimmer  armekeit 
fint  in  deme  vegevure.  55 

da  vil  ungehure 
die  not  iß  unde  bitter, 
ez  was  zeimal  ein  riJter, 
von  dem  gefchriben  hat  alfus 
der  gute  fante  Gregorius,  QO 

der  vil  heiliger  mere  feit, 
damite  er  uns  nach  willen  treit 
an  tiigentlichez  ufflan. 
den  ritter  wolde  got  do  lan 
ein  dinc  durch  bezzerunge  fpeben.  65 
diz  wart  von  im  alfo  befehen. 
der  ritter  fiech  nider  lac 
fo  lange,  unz  er  hie  verpflac 
des  lebens  und  er  was  al  tot. 
er  quam  do,  als  got  gebot,  70 

uf  einen  gruwelichen  plan, 
der  was  vil  iamerlich  getan 
und  manigem  ungerete. 
ein  vlut  fich  da  erfchrele, 
fwarz,  ßinkende  unde  fwach.  75 

darüber  er  geleit  ouch  fach 
ein  brücke  fmal  genuc, 
idoch  fwen  dar  über  truc 
fin  helfendez  gelucke, 
daz  er  Im  difelben  brücke  80 

an  menlicher  tucke 
wol  gewarf  zurucke, 
fo  was  ienfit  eren  vil 
an  manigerhande  vreudenfpil. 
edel  riich  und  gut  fmac,  85 

des  was  da  voller  beiac 
vil  lußlich  underfcheiden. 
mit  fnewizen  kleiden 
fach   er  die  lute  wandern, 
her  und  dar  fich  verandern,  tfO 

als  mau  nach  kurzewile  pflac. 
nu  fach  der  riUer,  wie  hie  lac 
einer,  Petrus  der  hiez, 
gebunden  was  er,  da  in  liez 
nicht  keren  an  die  brücke.  95 

zu  finem  ungelucke 
was  er  mit  difme  ouch  verladen, 
der  ritter  vragete  um  den  fchaden, 
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waz  difen  Petruni  irrele 
und  in  des  weges  virrete. 
do  fprach  einer  'da  pflac  er 
durch  grimmes  herzen  geuer 
zu  rechene  me  die  iiutat, 
dan  mit  gchorfanies  rat 
in  giUer  barmeherzeiveit'. 
do  quam  ein  pilgerim  gemeit, 
als  der  ri((er  wol   ouch  fach, 
der  ebene  finen  ganc  brach 
fo  hin  über  die  brücke, 
vieude  und  uugelucke 
mochte  im  gefchaden  nicht, 
fwer  mit  guter  werke  pflicht 


vernumfteclich  man  dar  uz  nam     50 

ein  alTuIch  underfcheide, 
daz  zu  ßme  leide 
die  tuvele  hielden  ir  teil, 
ä     daz  an  im  was  zu  valle  geil, 
und  die  engele  hielden  daz, 
da  mite  er  armen  luCen  maz 
daz  almurcu  genende, 
beide  arme  unde  heude, 
10    als  der  ritter  von  im  fprach, 
(löliJ)     wand  er  wol  gezweict  fach. 

Durch  nutz  einem  meillere  wart 
zu  Paris  gewifet  hart 
ouch  eines  menrchen  llarke  not. 


55 


60 


quam  an  die  brücke,  der  vol  gienc,  15     der  im  lieh  nach  tode  erbot. 


fo  daz  in  leides  nicht  bevieuc, 

fwer  aber  quam  mit  bofeu  Glen, 

der  wart  gebracht  an  den  fchrileu, 

daz  er  viel  in  die  vlut, 

da  er  mit  leide  wart  gemut. 

DU  fach  der  ritter  einen  man, 

der  was  genennet  Stephan, 

der  folde  ouch  über,  und  idoch 

wart  er  behaft  in  herte  bloch 

alfus  zu  uugelucke. 

er  begonde  von  der  brücke 

fliten,  wand  fi  was  fo  glat. 

feht,  wie  uf  der  felben  ftat 

uz  der  vlut  da  quamen 

vii  more,  die  in  namen 

und  hielden  mit  den  diechen, 

daz  er  nicht  mochte  kriechea 

vollen  uf  die  brücken  wider. 

fi  wolden  itzu  vellen  nider 

den  vil  armen  Stephan. 

feht,  do  quam  zu  im  gaa 

dort  von  der  fchonen  hcideu 

die  lute  in  wizeu  kleiden 

und  liezeu  fichs  erbarmen. 

fi  hieldeu  bi  den  armen 

in  eupor  mit  aller  kraft 

und  waren  vaüe  au  in  gebaft. 

die  fwarzen,  die  in  zugen  nider, 

die  wizen  lute  zugen  wider. 

er  wart  gezogen  beiderfit, 

idoch  wer  an  im  den  firit 

behielde  mit  gewaldes  pflicht, 

den  eufach  der  ritter  nicht, 

wand  er  zu  im  felber  quam. 


fin  fchuler  was  er  e  gewefen 
und  hete  im  alfo  vur  gelefen, 
daz  er  koude  vil  geuuc 
und  was  an  tiefen  fiunen  kluc, 
als  fich  mit  Worten  ummetruc. 
zu  iungell  in  daruider  fluc 
ein  fuche  und  er  wolde  hin. 
do  fprach  der  meifier  wider  io, 
da  mite  er  vefie  in  befwur, 
e  die  feie  im  entvur 
'du  falt  nach  tode  erfchineu 
mir  nach  den  werten  minen 
und  endelich  befcheiden  mich, 
wie  ez  Q  dort  umme  dich', 
der  fchuler  ßarb  und  dar  na 
erfchein  er  kurzelich  im  da 
in  einer  permintes  kappen, 
die  was  an  deme  knappen 
mit  fophifirien  gar  durchfchriben, 
als  er  hete  vor  getriben 
fin  difputacieu  manigerwis 
uacli  der  iteleu  eren  pris 
und  fin  rede  bewunden, 
die  kappe  was  dar  unden 
40    ein  fiele  burueude  glut. 

der  meiller  vragete  als  der  tut, 
der  nicht  weiz  umb  ein  dinc, 
'fagan,  wer  biUuz  iungelinc'? 
do  fprach  iener  'ich  biuz  der, 
der  dir  gelobete  kumen  her 
und  din  fchuler   bin  gefin'. 
'fo  fage  mir  durch  den  willen  min, 
wie  ez  umme  dich  nu  ße', 
fprach  der  meifter  vurbaz  me. 
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do  Tprach  zu  im  der  knappe 

'fich,  meifler,  dife  kappe 

iß  mir  vil  ine  fwere, 

dan  ob  ein  turn  >vere 

iif  mich  gebuwet  vollen  ho.  5 

nii  Gell,  die  miiz  ich  tragen  alfo 

durch  miue  kiinn,  die  mir  gab 

au  hochvart  manigen  iirhab 

und  erhub  minen  mut. 

fo  muz  ich  under  ir  die  glut,  10 

die  ouch  mich  twingel  als  ein  berc, 

tragen  durch  daz  bunte  werc, 

daz  zu  itel  ere 

ein  teil  ouch  alzu  fere 

min  herze  au  valfche  erluchte'.       15 

den  meifler  do  beduchte, 

als  er  fach  an  deme  fchine, 

wie  des  menfchen  pine 

nicht  were  uf  groze  not  gewant. 

als  des  der  Tchuler  entpfant,  20 

do  fprach  er  'recke  dine  haut, 

meißer  min,  uf  daz  erkant 

dir  werde  ein  teil  miner  not'. 

der  meißer  im  die  bant  bot, 

do  liez  im  iener  aldar  in  25 

von  ßme  fweize  ein  tropfelin, 

der  im  ein  leit  ouch  mifchte, 

wand  er  hindurch  wifchte 

noch  fneller  dan  ein  pfil  mac 

nach  eines  armbrußes  flac  30 

gewichen  durch  der  hüte  want. 

der  nieißer  ructe  fine  haut 

mit  voller  fnellekeite  zu  fich, 

wand  ez  in  brante  grimmeclich. 

do  fprach  der  fchuler  'nu  fich,        35 

fus  twinget  an  allen  enden  mich 

diz  vuer,  daz  uf  mir  lit'. 

über  kurz  nach  dirre  zit 

der  nieißer  fich  durch  got  begab 

und  let  fich  aller  kunß  ab,  40 

die  im  zur  feie  mochte  fchadcu. 

iu  fin  herze  liez  er  pfaden 

die  kunß  der  rechten  wifheit, 

die  zu  himelriche  treit. 

Zum  dritten  machet  vri  45 

die  feie  und  iß  mit  helfe  ir  bi, 
da  fi  mit  leide  was  verfchoben, 
die  me/Te,  daz  groze  loben, 
daz  man  da  unferme  herren  tut, 


da  man  fin  kint  und  fio  blut  50 

opfert  und  mant  in  dran, 

welch  not  durch  in  fin  kint  gewan 

an  des  kruzes  hertekeit. 

deifwar,  fin  barmeherzekeit 

muz  zu  der  melTe  in  bewegen,      55 

daz  er  geruchet  helfe  legen 

allen  den,  vur  die  man 

in  zur  melTe  rufet  an. 

Gregorius  der  gute 

hatte  in  finer  hüte  60 

vil  brudere,  als  ich  e  fchreib. 

nu  feht  wie  der  tuvel  treib 

mit  eime  an  den  fin  rat  fich  vielt. 

guldiner  phenninge  er  behielt 

dri  unz  uf  fin  ende,  65 

unde  do  in  unbehende 

die  fuche  traf  unz  vur  den  tot, 

do  bekante  er  durch  not 

des  gutes  wie  er  mite  warb.    (182») 

darnach  alzuhant  er  Aarb,  70 

idoch  mit  guter  ruwe. 

Gregorius  der  getruwe 

fprach  zun  brudern,  daz  fi  in 

trugen  mit  dem  gute  hin 

und  gruben  in  die  erde.  75 

alfus  fprach  der  werde 

zu  deme,  der  e  was  unbehut 

'in  der  verluft  fi  din  gut 

mit  dir,  daz  du  haß  verholn'. 

fumelichen  wart  doch  bevoln  80 

von  im,  daz  fi  mit  guten  fiten 

folden  unfern  herren  biten 

vur  den,  der  fus  verarmete. 

Gregorium  erbarmete 

des  toten  iamerliche  klage.  85 

'fprechet',  fprach  er,  'drizec  tage 

felemelTe  vur  den  bruch'. 

fi  hieldeu  daran  fineu  fpruch, 

wand  ez  was  dem  armen  not. 

feht  wa  der  tode  fich  erbot  1*0 

an  der  melTen  uzganc 

ir  eime,  der  da  vur  in  fanc. 

do  fprach  der  bruder  alzuhaiu, 

wand  er  was  im  wol  bekanl. 

'berichte,  lieber  bruder,  mich,         »5 

wie  ez  nu  fle  umnie  dich, 

wand  daz  iß  raines  herzen  ger'. 

der  tode  fprach  'unz  daher 
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bin  ich  geweren  in  grozer  klage, 

idoch   hüte  an  diFine  tage 

bin  ich  uz  noten  gcloA. 

hievon  enipfieoc  do  niauigen  troll, 

daz  got  liez  erfchinen,  5 

Gregoriiis  und  die  ßnen, 

dem  bruder,  als  da  was  gefeit, 

fiu  riebe  barmeberzikeit. 

Von  To  getanen  fachen 
mochte  ich  uch  vil  kuut  machen,    10 
wand  daz  die  rede  wirt  zu  breit, 
wie  gutes  barmeherzekeit 
manigem  quam  zu  Aure 
in  hertem  vegevure 
durch  melTe,  die  man  vur  in  fanc  15 
und  unfern  herren  des  betwanc 
nach  der  grozen  gute  Gn, 
daz  er  in  brachte  in  Hechten  fchin 
uz  der  vinflerniiTe  fchaten. 
die  melTe  kumt  ouch  zu  ßaten        21) 
den  luten,  die  unebene 
ßnt  in  befwertcme  lebene, 
da  ift  dikein  zwivel  an. 
ez  was  zeimal  ein  bercmau, 
der  mit  gefeilen  lieh  hub  85 

und  nach  ßlbere  grub^ 
des  fi  ein  teil  da  vundeu. 
der  ganc  was  tief  hin  unden ; 
hievon  ir  arbeit  fere  vacht. 
feht,  do  gewan  der  felben  fchacht  30 
uf  fie  ein  groz  gevelle. 
ein  ieglich  Qu  gefeile 
gelac,  wand  in  die  erde  erfluc. 
ein  groz  gelucke  Geh  im  truc 
in  deme  fchachle,  da  er  was,  35 

wand  er  vor  tode  genas, 
bi  im  die  erde  al  umme 
viel  in  eine  krumme 
und  liez  in  Aen  in  eime  ga(e, 
idocli  hete  er  nicht  der  Gate,  40 

daz  er  uz  mochte  wallen, 
wand  ez  was  vervallen 
mit  uugeverte  alda  gewefeu. 
uieman  truwcle  in  genefeu 
in  einer  gruben  alfo  tief.  4d 

fin  husvrowe  an  got  rief 
mit  vil  grozer  demut 
und  bat  der  feie  wefen  gut 
des  todcu  mannes,  der  alfo 


was  verfcheiden  von  ir  do,  50 

als  Ge  wifete  ir  ganzer  wan. 

er  hete  ir  gutes  vil  gelan, 

daz  wolde  ouch  ß  im  teilen  mite. 

fi  gienc  ie  hin,  daz  was  ir  Gle, 

zu  der  kirchen  alle  läge  55 

mit  vil  andechtiger  klage 

und  vriimte  im  meGTe  da. 

man  truc  ir  alle  tage  na 

ein  liecht,  win  unde  brot, 

daz  fi  zu  opfere  alda  bot  tiO 

vur  iren  man  durch  wifheit. 

die  tugent  was  ummazen  leit 

dem  tuvele  als  im  wol  gezani. 

menfcheuforme  er  an  fich  naui 

und  liez   Geh  alfo  fchowen  65 

der  betrubeten  vrowen. 

begeinte  er  ir  uf  der  Araze 

und  vragete  in  rechter  maze 

wa  hin  fi  wolde.     diz  gefchach. 

die  vrowe  wider  in  do  fprach        70 

'ich   wil  zur  kirchen'.    do  fprach  er 

'mit  rechter  warheit  ich  gewer 

dich,  daz  gefungen  da  iA. 

zu  lange  du  gewefen  biA, 

wand  die  melTe  iA  verruct'.  75 

fus  was  ir  arbeit  verdruct. 

fi  gienc  zu  hufe  unde  bleib. 

der  tuvel  dries  an  ir  treib 

alfus  die  widerAraze, 

daz  fi  nicht  pQac  der  maze.  80 

dri  tage,  als  ich  e  fprach, 

nach  dirre  zit  ez  gefchach, 

daz  fumeliche  durch  geniez, 

als  ße  ir  wille  gehiez, 

begonden  rumen  die  fchacht,  85 

und  do  ir  arbeit  gevacht 

wol  tiefe  fo  hin  under, 

do  horte  vur  ein  wunder 

ir  einer  ein  Aimme,  die  da  fprach 

'ey  vare  al  fchone  unde  flach        90 

gevuclich,  wand  ein  groz  fiein 

miuem  houbcte  lit  entgcin, 

der  ut  mich  lichte  vallen  mac\ 

von  dirre  Aimme  hart  erfchrac 

iener  man  unde  lief,  95 

da  er  die  lute  her  berief 

an  diz  groze  wunder. 

fi  fprachen  al  hin  under 
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'fa  wnz  biflii'?  Ao  fprach  er 

'ey  brechet  fclione  zu  mir  her, 

wand  ob  mir  ein  Rein  Vit, 

der  mir  groze  vorclite  gif. 

do  gruben  ß  befiten  5 

zu  im  an  einer  liten 

und  vunden  in  gar  wol  gefunt. 

ß  kanten  in  wol  in  der  flnnt, 

wie  er  genennet  were 

und  vrageten  in  der  mere.  10 

waz  in  bete  ufgehaldeu 

wand  er  doch  was  vervalden 

in  dem  Tchachte  und  verflagen, 

do  fprnch  er  'daz  wil  ich  uch  Tagen, 

wa  mite  ich  bin  alhie  bedacht.        15 

alle  tage  wart  mir  bracht 

ein  kaune  wines  und  ein   brot 

und  ein  liecht,  daz  mau  mir  bot. 

diz  nerle  mich  vor  hungers  not, 

daz  ich  nicht  bin  gelegen  tot;        30 

idoch  als  ich  muz  Tprechen, 

fo  bete  ich  fin  gebrechen 

drie  tage,  in  den  mir  nicht 

quam  fnlcher  helfe  zupflicht, 

die  mir  ufhielde  minen  lib\  35 

do  mercte  wol  fin  reinez  wib, 

wie  mcITe  und  almufen  da 

im  in  der  not  quam  vollen  na 

und  ouch  wie  fie  der  tuvel  trouc,  (tSS*») 

der  drie  tage  ir  abelouc.  30 

So  lofet  zum  vierden  male 
die  feien  uz  der  quäle, 
ob  ein  ßn  getruwer  vrunt 
durch  vriintlichez  urkunt 
nimt  uf  ßch  die  funde,  35 

die  ienen  in  abgrunde 
drucken  folde,  ob  er  die 
mit  buze  reiniget  alhie 
und  vertilget  lo  die  Tchame. 
ez  was  zeimal  ein  wibesnanie,       40 
beide  fchone  und  iunc. 
ir  man  nam  den  uzfprunc 
von  der  werlde  unde  flarb. 
der  (ot  au  dirre  vrowen  warb 
betrubnilTe  unde  leide.  45 

die  worchten  an  ir  beide, 
daz  -fi  nicht  enwefte, 
welch  ir  was  daz  befte. 


ir  gut  und  ir  gutes  habe 

von  tage  zu  tage  trat  ir  abe.         50 

deme  konde  fi  nicht  widerflan. 

feht,  do  liez  aber  zugan 

der  luvel  finen  valTchen  louf 

und  flifte  einen  herten  kouf 

uf  der  vrowen  ungemach.  55 

er  quam  zu  ir  unde  fprach, 

wand  er  ir  leit  wol  wefle 

'vrowe,  nu  wis  velle 

und  la  din  forgen  underwegen. 

wiltu  mines  willen  pflegen,  ßO 

ich  wil  dich  gutes  macheu 

rieh  und  in  den  fachen 

dir  vreude  fchafTen  harte  vil'. 

'ia',  fprach  fi,  'vil  gerne  ich  wil 

dinem  willen  volgen  mite'.  65 

'fo  tu  zumerfien,  des  ich  bite 

und  valle  in  unkufchen  val, 

fwa  du  macht  hin  zu  iai, 

die  an  gotes  amte  leben. 

da  wil  ich  vil  dir  umme  geben,      70 

ob  fich  ir  reinekeit  vertrete. 

zum  andernmale  iß  min  bete, 

daz  du  den  armen  ie  des  tages 

fo  liebliche  wort  fages, 

daz  ß  in  din  hus  gan.  75 

du  falt  fie  tages  wol  entpfan 

und  in  der  nacht  trib  fie  vur. 

nach  miner  bete  willekur 

faitu  nichtesnicht  in  geben. 

trib  fie  alfo  bloz  hin  neben,  80 

ez  ß  heiz  oder  kalt. 

zum  dritten  male,  fo  behalt 

ein  fulch  gebot  mir  vefte  bi : 

fwer  gerne  in  der  kirchen  fi 

und  beten  wil  mit  andacht,  85 

den  faItu  irren  fwa  du  macht. 

lachen  unde  fchimpfvvort, 

des  halt  mit  in  fo  vil  aldort, 

unz  fich  irre  ir  gebet, 

daz  mir  dicke  we  tet  90 

an  manigem,  der  ez  zoch  an  got. 

fo  fi  min  vierde  gebot, 

daz  du  mich  nicht  falt  fchelden, 

noch  in  der  bichte  melden. 

nimmer  wirt  fo  torecht,  95 

daz  du  dikeinen  gotes  knecht 
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mit  bichIc  laß  din  lierzc  ergraben. 

ob  du  wilt  niine  giiiill  haben, 

beide  geliicke  unde  gut, 

fo  fliiz  daran  dinen  inut 

und  wis  mit  bichte  unvcrladen,         5 

wand  den  allergrollen   fcbaden, 

den  ich  immer  niac  entpTan, 

der  Wirt  mit  bichte  mir  getan, 

des  wil  ich  hie  dich  mideu'. 

diz  valfchafte  fniden  10 

wolde  ß  nicht  da  bewarn, 

runder  durch  lud  vollenvarn, 

fwie  er  bete  vor  gefeit. 

fi  was  des  willen  im  bereit 

und  voigete  finen  Worten.  15 

darnach  an  den  orten 

des  lebens,  do  daz  wolde  fnaben, 

do  wart  alreft  von  ir  entfaben, 

wie  fi  ir  leben  milTetruc. 

ein  fuche  fie  darnider  fiuc  20 

und  begonde  ir  wetun. 

fi  hete  einen  guten  Tun, 

der  vor  die  fieche  muter  trat 

mit  ganzer  triiwe  unde  bat, 

daz  fi  wolde  bichten  85 

und  ir  herze  entlichten 

von  deme,  daz  ir  were  ein  fchade. 

do  wolde  fi  an  irem  pfade 

ir  leben  volleniriben 

und  an  ir  ende  bliben,  30 

als  fi  da  vor  hete  gelobet. 

der  Fun  was  do  nach  vertobet 

von  rechter  leide  unde  fprach 

'ey  muter,  du  wilt  alzu  Twach 

vur  daz  gotes  gerichte  kumen.       35 

durch  got  du  falt  hie  underdrumen, 

Twaz  dir  dort  gefchaden  mac'. 

die  muter  do  ein  teil  erl'chrac 

und  fagete  im  ganze  mere, 

wie  ir  leben  were  40 

mit  dem  tuvele  uzgeleit. 

der  erflen  worte  underl'cheit 

fagete  fi  im  alle  hie. 

'ich  gelobele  im',  fprach  fi,  'daz  ich  nie 

han  unz  da  her  gebrochen.  45 

waz  hilfet  nu  gefprochen 

min  bichte,  wand  ich  habe  des  gewan, 

daz  mir  got  nicht  geruche  lan 

apiaz  umb  die  milTetrite 


der  mir  hat  vil  gevolget  mite         50 

nach  der  untugende  fite'. 

feht  wa  der  iamcrunge  fnite 

dem  fune  in  fin  herze  brach ! 

er  viel  hin  weinde  unde  fprach 

'owe,  liebe  muter  min,  55 

wirb  fo  nicht  an  dem  willen  din  I 

gedenke  durch  din  felekeit, 

daz  gotes  barmeherzekeit 

fich  niemanne  mac  verfagen, 

fwer  vor  des  todes  tagen  60 

in  ruwe  fich  mit  bichte  klaget. 

dir  ill  noch  nicht  der  wec  verhaget, 

der  zu   himelriche  gat. 

durch  got  tu,  nuiler,  minen  rat 

und  bichte,  fwaz  du  funde  hall.      65 

fus  wil  ich,  daz  du  uf  mich  lad 

die  buze,  wand  ich  ufTez  zil 

fie  nach  genaden  leifieu  wil. 

du  falt  ir  aller  vri  wefen 

und  von  ir  noten  genefen,  70 

des  dir  die  ruwe  helfen  muz'. 

feht,  do  quam  ein  genaden  gruis 

in  die  fiechen  vrowen, 

als  man  wol  mochte  fchowen, 

wand  fie  ir  aide  funde  ron.  75 

die  genade  mit  ir  bron, 

daz  fi  deme  fune  dancte 

und  nicht  befiten  waucte 

uz  fime  guten  rate, 

den  er  mit  lere  fate  80 

in  ir  herze  vor  des   blint. 

'ia',  fprach  fi,  'liebez  kint, 

ich  wil  dir  volgen,  mir  ill  leit, 

daz  ich  mich  ie  fo  vil  verfneit 

die  funde  mit  gewalde.  85 

hole  mir  den  priller  balde'. 

hiemite  was  ir  fufzen  tief. 

der  getruwe  fun  do  lief 

mit  grozer  ile  alzuhant  (183») 

nach  einem  priftere,  den  er  vant    90 

und  bat  in,  daz  er  queme 

fo  hin  unde  verneme 

die  muter,  e  fi  lege  tot. 

binnen  des  hub  fich  not 

an  der  felben  vrowen,  95 

wand  fi  begonde  fchowen 

und  mit  gefichte  ramen 

an  vil  tuvele,  die  ir  quamen 
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umb  daz  bette  her  iinde  dar. 

als  fi  der  viende  wart  gewar, 

do  fcluif  der  engetlliche  blic 

und  oiich  des  kranken  herzen  fchric, 

daz  ß  gelac  dariinder  tot.  5 

ia,  da  luib  ficli  groze  not 

denie  fune,  do  er  diz  vernam 

lind  mit  dem  pridere  zu  ir  quam, 

des  nicht  erbeitet  hete  ir  leben. 

weinde  viel  er  hin  beneben  10 

bl  dem  lieben  vrunde. 

alle  der  muter  fiinde 

bichte  er,  fwaz  li  der  begienc. 

die  biize  er  vollen  gerne  entpfienc, 

fwaz  im  darumme  wart  gefat.         15 

mit  guten  vlize  er  do  trat 

an  libe  und  oueh  an  geifle, 

unz  er  gar  geleifte 

die  buze  viir  die  miiter. 

do  was  ob  im  vil  guter,  <S0 

als  er  noch  ill  der  gu(e  got. 

nach  fines  willen  gebot 

fchuf  er,  daz  im  fin  leit  verfwein. 

die  muter  dem  fune  erfchein 

und  daucte  im  wol  mit  vlize,  25 

daz  fie  von  aller  wize 

hete  bracht  fin  gebet, 

daz  er  mit  bezzerunge  tet. 

der  gute  fiin,  der  lobete  got 

umb  finer  tilgende  gebot,  30 

daz  er  den  armen  fo  bereit 

iß  mit  barmeherzekeit 

STu  feht,  vil  lieben,  als  ich  han 
uch  mit  ichrift  hie  kunt  getan, 
des  pQiget  unfer  herre  got  35 

nach  finer  truwe  gebot, 
daz  er  den  vient  durch  vrundes  bete 
uz  alle  tinen  noten  wete 
und  lat  darabe  nimmer, 
hievon  ful  wir  immer  40 

die  Coden  wol  bedenken 
und  unfer  gebet  in  fcheuken, 
almufen  geben,  fwie  daz  fi, 
felmelTe  vrumen  und  da  bi 
zur  kirchen  dicke  wandern.  45 

fwer  lofen  wil  den  andern 
vor  des  kerkeres  flric, 
der  muz  aus   kuuiges  anblic 
mit  richer  gäbe  dicke  treten. 


ein  herre  der  wil  fin  gebeten;         50 

der  riebe  kunic  von  Sabaot, 

ich  meine  got,  des  hiraels  got, 

der  hat  den  feien  bereit 

dri  wefen  gar  mit  underfcheit, 

als  fi  gerumen  hie  den  rümpf.         55 

die  eine  ill  der  helle  fumpf 

in  des  kerkeres  kliift. 

da  nimt  die  funtliche  guft 

ir  lob  mit  ewiger  not. 

fwer  vellet  in  den   lebenden  tot      60 

und  in  dem  fumpfe  verfniten, 

vur  den  darf  nieman  vurbaz  biten, 

wand  da  nicht  ablaz  volget  na. 

welle  ich  minen  vater  da 

in  deme  gründe  vertreten,  65 

dem  wolde  ich  fo  vil  nachbeten, 

als  einem  andern  tuvele, 

wand  ich  in  nicht  enfchuvele 

uz  der  tiefen  helle  gat. 

fo  i(l  des  kuniges  dritte  flat  70 

fin  palas  aller  vreuden  vol. 

wol  im  fwer  darinne  fol 

und  da  bi  iinferme  herren  wefen ! 

man  darf  nicht  gebetes  lefen 

goto  um  ir  lidegunge  me;  75 

idoch  fit  ez  alfo  fle, 

daz  wir  von  unfern  vrunden 

nicht  mugen  werlich  künden, 

wa  fie  unfer  herre  habe, 

fo  ful  wir  lazen  nicht  darabe         80 

nach  voller  tugende  gebot, 

wir  envlehen  fiete  got, 

daz  er  in  genedic  fi. 

ob  mir  iß  die  gewonheit  bi, 

daz  ich  vur  ieraanne  bite,  85 

den  mit  leidem  uberirite 

verfiricket  hat  der  herte  knote, 

oder  vur  den,  der  die  gote 

im  zu  gemach  entpfangen  hat, 

daz  gebet  vil  ebene  gat  90 

uf  min  gelucke  zailer  vriß. 

die  andere  Rat  des  kuniges  iß 

der  kerker  des  vegevures, 

da  du,  menfche,  wol  ßures 

dines  vrundes  ungemach.  95 

da  iß,  als  ich  e  fprach, 

daz  leit  vil  uuderfcheiden. 

in  genügen  leiden 
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geniige  fint  gevangen  da. 

genügen  lit  oiich  harte  na 

die  grimme  not  dar  nach  ie, 

als  im  hie  ßn  leben  entgie. 

eya,  menTche,  dem  kiim  zu  Raten  !  5 

Teude  in  din  licht  in  den  fchaten, 

daz  in  e  dicke  liebe  tet! 

Telmeffe,  alnuiren  und  gebet 

hat  ir  vil  her  uz  gefniten. 

du  macht  ouch  gerne  vur  fie  biten,  10 

M'aud  ß  hin  uf  gehören 

zu  den  edelen  kuren, 

die  ir  dort  obene  beiten. 

zuhant  als  ß  geleiten 

die  engele  uz  der  vegellat  15 


und  ße  haben  ufgefat 

in  der  vreuden  ewikeit, 

fo  fint  ß  immer  des  bereit, 

daz  fi  immer  vor  uns  biten. 

hievon  Tul  wir  mit  guten  ßten         20 

nach  voller  tugende  gebot 

biten   den  getruwen  got, 

daz  er  die  feien  neme  an  ßch 

in  zu  lobene  ewiciich 

und  uns  armen  ouch  darzu.  2:> 

ey,  lieber  herre  got,  daz  tu, 

uf  daz  wir  al  dort  bi  dir  fin 

und  daz  fchone  antlitze  din 

minnen  gar  in  dime  lobe 

mit  allen  heiligen  dar  obe.  30 


TO.     Von  fante  Martino  einem  bifchove. 


martinus  der  milde, 
hoher  tugent  ein  bilde, 
luter  als  ein  fpigelglas, 
uz  Panonienlande  was 
und  in  Italia  gezogen.  5 

ßn  wart  von  kiude  wol  gepflogen, 
wand  fin  vater  was  vil  rieh, 
ein  herre  herren  gelich, 
ritter  was  er  und  alfo 
hete  in  die  werlt  an  ßch  do  10 

genumen  zeime   neven. 
des  kuniges  hergreven 
was  er  zu  neheß  mit  gewalt 
und,  fwie  ho  er  was  geßalt 
uf  ere,  der  er  vil  gewan,  15 

fo  was  er  doch  ein  heidenifch  man 
und  gelonbete  an  die  abgo(e.    (ISSt») 
nu  quam  der  genaden  böte, 
daz  iß  bekcntniffe  gut, 
Martinum  traf  ß  an  den  mut,  20 

daz  er  mit  allen  ßnncn 
began  daz  leben  minnen, 
des  crißeulute  nemeut  war. 
do  er  quam  bi  ßn  zwelf  iar, 
do  gerte  er  gotes  crißenheit,  85 

der  wart  ein  teil  an  in  geleit, 
wand  er  hin  zur  kirchen  quam 
und  den  fegen  an  ßch  nam, 
den  man  git  cathecuminis, 
als  in  genügen  landen  is  30 


35 


40 


noch  gewonlicher  louf. 
im  wart  der  fegen  unz  an  den  touf, 
der  do  ßch  an  im  fparte. 
Martinus  ßch  bewarte 
vor  funden  zailen  ziten, 
fwie  er  gen  unde  riten 
dicke  muße,  als  im  daz 
ßn  vater  vugete  vurbaz, 
wand  im  was  ummazen  leit 
ßnes  funes  crißenheit, 
uf  die  er  nu  fin  herze  twanc. 
der  iunge  was  des  libes  kranc; 
diz  twanc  in  zu  gemaches  neß, 
were  ouch  des  felben  nicht  gewefl, 
als  er  darnach  offen  fprach,  45 

er  hete  veterlich  gemach, 
gut  unde  ere  do  verlorn 
und  im   die  willnilTe  erkorn 
nach  der  einßdeln  leben, 
des  wolde  im  do  nicht  ßat  geben  50 
ein  teil  fuche,  die  ßn  wielt 
und  an  der  werlde  alfo  behielt. 
Romifch  riche  licz  do  fageu, 
daz  die  iungen  in  den  tagen 
ritlere  folden  werden  55 

und  mit  vollen  werden 
irre  vetere  ßat  verflan, 
die  man  alt  fach  abegan. 
diz  was  des  gewaldes  ruf; 
Martines  vater  ez  do  fchuf,  60 


2")  genuger  *\  —  30)  zweimal  allen  K. 
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daz  Gn  Tun  begriffen  wart 

und  benotiget  vil  hart 

zu  ritterlicher  faze. 

fo  wolde  ot  ie  fin  üraze 

die  tngeot  an  deme  iungen.  ö 

feht,  do  wart  er  betwungen 

mit  Unwillen  harte  vil, 

daz  er  muße  in  demfelben  zil 

fich  ritter  lazen  machen, 

fwie  in  des  herzen  vachen  10 

im  were  ein  ander  ritterfchaft 

gegen  unferme  herren  behaft, 

doch  muße  er  liden  den  gewalt. 

er  was  ot  vumfzen  iar  alt, 

do  er  die  ritterfchaft  entpßenc,       lö 

die  er  doch  lutzel  hie  begienc 

in  ritterlicher  hochvart. 

im  gab  nach  werltlicher  art 

fin  vater  vil  der  knechte, 

die  zu  dienAes  rechte  iO 

im  Felden  warten  ebene. 

do  wolde  in  fulchem  lebene 

der  ritter  nicht  durch  ungut 

verwerfen  hin  fin  demut, 

die  man  im  dachte  bringen  abe.      25 

niewan  ein  einiger  knabe 

bleib  bi  im,  den  er  behielt. 

die  andern  er  befiten  Tchielt 

und  was  ein  herre  eben  flecht. 

nicht  vil  was  im  der  felbe  knecht  30 

nutze  an  dienfllichen  fiten. 

fwa  fi  giengen  unde  riten, 

fo  was  der  knecht  dicke  über  in, 

wand  er  durch  finer  tugende  fin 

dem  knechte  uzzoch  fine  fchu         3i 

und  wifchte  fie  im  aldar  zu ; 

der  demut  pflac  er  dicke. 

gemeiner  lute  blicke 

konde  er  lieblich  an  fich  zien, 

wand  im  fin  leben  fpien  40 

uf  ir  dienfi  hie  unde  da. 

fime  herzen  lac  vil  na 

die  milde  barmeherzikeit, 

des  muße  er  dicke  fin  beweit 

uf  ieglichen  armen,  45 

den  er  fich  liez  erbarmen. 

Bfu  vugete  fich,  daz  er  reit 
zeimal  nach  gewonheit 
mit  me  rittern  genuc. 


als  fie  in  zur  porten  truc  50 

ir  wec,  da  fiunt  ein  arm  man 

und  hete  vil  gerufen  an 

die  lute  umb  eteliche  habe. 

im  hienc  zuhedert  fo  hin  abe 

fin  gewant  und  er  was  bloz.  55 

die  kelde  was  ummazen  groz, 

als  do  fchuf  der  winder. 

uu  reit  dort  her  bebinder 

JMartinus  der  getruwe. 

fin  tugent  wart  da  nuwe,  60 

do  er  den  armen  erkos, 

der  dort  fchrei,  wand  in  vros 

und  im  nieman  nicht  enbrachte. 

der  riller  do  gedachte 

nach  hoher  tugende  gebot,  65 

'nu  feht,  wie  der  gute  got 

mir  difen  hat  behalden, 

den  alle  die  verfchalden, 

die  hie  rilen  unde  gan'. 

nu  wolde  er  im  zu  helfe  flau,        70 

fwie  er  was  felber  arm  genuc. 

obe  den  wapenen  er  truc 

einen  mantel,  als  im  gezam; 

den  felben  dirre  helt  do  nam, 

als  ein  degen  vor  gote  wert.  75 

mitten  durch  zoch  er  daz  fwert 

und  gab  deme  dürftigen  ein  teil, 

des  er  wart  ummazen  geil 

und  knutztez  umme  fich  zuhaut. 

daz  ander  ßucke  dirre  want  80 

umme  fich  und  zogete  vort, 

er  leit  genuger  fchimpfwort 

umb  daz  er  fus  verßumpfet  reit. 

euch  wart  ir  genuc  beweit, 

den  ez  tet  ummazen  we,  85 

daz  fi  nicht  hie  gaben  e 

deme  dürftigen  etewaz, 

fit  fi  ez  beten  verre  baz 

danue  dirre  iunge  ritter. 

diz  wart  genügen  bitter  90 

mit  ruwe,  die  uf  fie  vacht. 

darnach  in  der  felben  nacht 

wifete  got  xVlartino, 

des  er  wart  ummazen  vro, 

einen  blic,  der  fus  gefchach.  95 

Martinus  unfern  herren  fach 

mit  kuniclichen  witzen 

vor  den  engein  fitzen, 


13)  gein  unfem  S.  —  38)  oder  st.  unde   *.  —  79)  kutztez  S. 
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die  uml)  iu  flunden  her  und  dar. 

oucli  wart  er  offenlicli  gewar, 

wie  er  hete  an  im  daz  kleit, 

daz  fin  barmherzikeit 

bi  dem  tor  dem  armen  gab.  5 

Criß  fprach  znn  engein  fus  darab 

'diz  kleit  hat  an  mich  geHouft 

Martinus,  der  noch  iingetouft 

i(l  und  ein  cathecuminus'. 

do  diz  vernam  Martinus  10 

und  darnach  zu  im  felber  quam, 

vil  groz  wunder  er  do  nam      (184"'') 

an  unTers  herren  gute, 

daz  fin  heilic  demute 

mit  im  l'o  lieblichen  warb.  lä 

die  werlt  im  do  veller  ftarb, 

wand  er  nam  ir  minncr  war. 

do  er  quam  bi  fin  zwenzic  iar. 

do  nam  er  unfers  herren  touf. 

gewinnender  tugende  louf  20 

von  tage  zu  tage  er  ouch  entpfienc. 

zwei  iar  dannoch  gienc 

an  der  kranken  ritterfchaft, 

daz  in  mit  tugentlicher  kraft 

durch  got  alfus  ein  herre  bat  85 

'beite  an  ritterlicher  Hat, 

unz  daz  min  amt  ende  uimt, 

fo  vare  wir  als  uns  wol  gezimt, 

von  der  werlde  fwie  du  wilt, 

wand  mich  fin  nicht  mit  dir  bevilt'.  30 

Binnen  dirre  felbeu  zit 
hub  fich  urlouge  unde  ßrit 
an  keifer  luliauum. 
der  wolde  ouch  Rriten  und  darum 
hiez  er  vrilich  hin  beneben  35 

finen  Polt  finen  rittern  geben 
durch  bereitfchaft  gewer. 
do  gab  man  hin  unde  her 
rittern,  greven,  vrien, 
und  liez  zu  houf  fie  Tchrieu  40 

nach  des  keifers  geböte, 
wand  der  viende  wite  rote 
vafle  uffez  riche  fluc. 
do  man  den  folt  ummetruc 
biz  bin  zu  Martino,  45 

do  fprach  er  gutlich  alfo, 
er  wolde  nicht  me  flriten, 
wand  er  in  allen  ziten 
gotes  ritter  wolde  wefen, 


den  er  zu  herren  hete  erlefen.       50 

dife  wort  fo  wite  vlugen, 

unz  in  die  andern  fo  hin  zugen 

vor  den  kunic.     diz  gefchach. 

alda  bekante  er  unde  fprach, 

wie  er  nicht  folde  Ilriten  varn.       55 

der  keil'er  fprach  'du  wilt  bewarn, 

daz  du  werdefl  icht  erfiagen, 

des  wiltu  als  die  bofen  zagen 

durch  ein  blode  herze  vlien 

und  dich  von  den  rittern  zien,       60 

den  lobes  da  wirt  al  ganz  gewin'. 

'ia',  fprach  Martinus  wider  in, 

'fageftu,  ez  mache  ein  blöder  mut, 

daz  gar  der  gotes  geloube  tut, 

fo  wizze,  daz  ich  kune  bin  65 

und  wil  mit  dir  alda  hin. 

morgen  wil  ich  vor  der  fchar 

halden  ane  wapene  zwar 

in  dem  namen  lefu  Crifii. 

mir  enfal  da  nicht  wefen  bi  70 

zu  fchirme  weder  lielm  noch  frhilt, 

ob  du  die  warheit  fehen  wilt. 

mit  mines  herren  kruze 

wil  ich  durch  daz  gebuze 

dringen,  durch  der  viende  rote.      75 

die  groze  helfe  an  minem  gote 

fal   mich  durchbrengeo  ane  fchaden'. 

do  wolde  in  mit  der  not  verladen 

lulianus  uude  fprach, 

er  muFie  uf  allez  ungemach  80 

uugewapent  alda  hin. 

mau  behielt  in  uf  den  fin, 

als  der  keifer  do  gebot; 

idoch  (inderfiiint  die  not 

got,  die  uf  in  was  gewant.  85 

des  andern  lages  alzuhant 

ergab  fich  ane  widerwer 

gemeinlich  der  viende  her 

deme  keifer  under  fiue  hanf. 

an  der  gefchicht  wart  ouch  erkant,  90 

daz   got  durch  finen  lieben  knccht 

fulch  urlouge  machte  flecht, 

daz  mit  vride  wol  gelac 

ane  niauigen  totflac. 

IVach  dirre  zit  vollen  trat  95 

fo  hin  von  ritterlicher  fiat 
Martinus  der  gotes  knecht. 
beide  unebene  uude  flecht 
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liez  er  der  werlde  alle  ir  habe. 

durch  bezzerunge   weich  er  abe 

von  vater  und  von  inutcr. 

Hilarius  ein  guter 

zu  Pictavien  in  der  fiat 

was  au  daz  birchtiim  gefat 

und  truc  ez  gole  lobefam. 

Martinus  zu  dem  leiben  quam, 

des  was  der  bifchof  fere  vro 

Hud  hofte  an  im  erzien  alfo 

ein  houbt  den  reinen  criften. 

mit  bete  und  ouch  mit  lißen 

uberwant  er  in  kume  alfus, 

daz  er  wart  akolitus 

und  liez  fich  dran  befirickeu. 

fin  tugent  kondez  fchicken, 

daz  aller  lule  vruntfchaft 

uf  in  trat  mit  lieber  kraft 

und  idoch  was  im  leit, 

daz  im  dikein  werdekeit 

mit  der  wihe  was  beklebet. 

do  er  hete  alda  gelebet 

eine  wile  uf  deme  hove 

und  deme  guten  bifchove 

genzlich  Hunt  zu  geböte, 

do  wart  im  kunt  getan  von  gote, 

er  folde  heim  zu  lande  kumeu, 

finen  vrunden  alda  vrumen, 

die  noch  des  rechten  waren  toub. 

zuhant  bat  er  des  urloub 

an  deme  guten  Hilario. 

der  wart  deifwar  vil  uuvro, 

daz  dirre  von   im  trat. 

mit  allem  vlize  er  in  bat, 

daz  er  ot  wider  quenie, 

fin  leben  aber  neme 

bl  im  gar  uf  vrundes  fin. 

do  fprach  Martinus  wider  in, 

wie  er  uf  dem  felben  wege 

not  mit  grozer  unpflege 

folde  liden.     diz  gefchach. 

do  er  von  im  fich  eutbrach 

und  wanderte  mit  unru, 

do  quam  er  morderen  zu, 

die  in  vientlich  griffen  an. 

febt,  do  quam  ein  übel  man 

mit  einer  ax  uf  in  her 

und  wolde  in  gar  nach  finer  ger 


30 


35 


60 


65 


howen  durch  fin  houbet, 

doch  was  im  unerloubet  50 

von  unferme  lieben  herren  daz. 

die  ax  enthielt  mau  vurbaz 
5     und  vienc  Martinum  durch  gevvin. 

ir  einie  bevalch  man  in 

au  dem   man  hüte  fich  verfach.        55 

der  felbe  zu  Martiuo  fprach 

'eya,  liebe,  läge  mir 
10     iß^  nu  icht  grozer  vorchte  an  dir 

fit  du  hie  gevangen  bill, 

da  dir  nicht  gutes  kumftec  iO.'? 

do  fprach  er  Svizze,  daz  ich  nie 

fo  ficher  wart  als  alhie, 
15     wand  ich  weiz  daz  an  g<»te  wole, 

daz  er  in  Ungemaches  dole 

gei-ne  ift  bi  den  vrunden". 

des  begonde  er  fo  vil  künden 

dem  fchechere,  unz  daz  er  in 
20     brachte   uf  vollen  guten  fin. 

Martinum  liez  er  wefen  vri 

und  brachte  iu  gutlich  dabi  (18P>)  70 

an  fine  weges  flraze. 

er  hielt  fich  in  der  maze 
85     darnach  als  ein  guter  uian, 

wand  er  tugende  vil  gewan. 
Alfus  Martinus  aber  vienc  75 

den  wec,  den  er  gein  lande  gieuc, 

als  im  e  kunt  was  gclan 

und,  do  er  quam  vor  Meilau, 

do  widergienc  der  tuvel  im, 

nicht  als  ein  geifi,  noch  als  ein  fchim, 

funder  als  ein  mcufche  gefialt ; 

idoch  nach  tugenden  gewalt 

wart  er  Martiuo  wol  erkant. 

do  fprach   der  tuvel  fanzuhaut 

Tagau,  Martine,  war  wiltu'? 

der  gute  man  fprach  im  do  zu 

'ich  wil  fwar  mich  got  wil'. 
40     den  tuvel  duchtes  alzu  vil, 

daz  er  uf  got  fo  gar  fich  lie. 

'uu',  fprach  er,  'des  fai  ouch  ie, 

fwa  du  dich  will  verandern, 

der  tuvel  mit  dir  wandern 
45     und  widervechten  diner  vrucht'. 

Martinus  fprach  mit  guter  zucht 

als  dort  fchribet  Davit: 

'got  iß  min  helfer  alle  zit. 


85 


90 


95 
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des  ift  miu  vorclitc  kiciuc'. 

ziilianl  der  vil  iiureine 

von  fiiiein  blicke  verfHant. 

Uli  quam  oiich  in  lin  vaterinnt 

Martinns  als  ein  guter.  5 

finc  vil  lieben  niuter 

mit  prcdigat  er  lerte, 

biz  fi  zu  gote  kerle 

und  wol  an  deme  gelouben  bleib. 

an   (inem  vatere  bekleib  10 

fin  irretnm,  den  er  truc. 

der  ungelüube  ouch  umineriuc 

und  traf  des  volkes  alfo  vil, 

daz  wenic  volkes  in  deme  zil 

Marliuo  wolde  volgen.  15 

11  wurden  im   erbolgen 

durch  fin  heilic  leren. 

mit  grozen  uneren 

man  in  zeiner  flupen  bant. 

da  manic  ungetruwe  bant  20 

uf  in  mit  fcharfen  beTmen  riuc. 

do  fi  getrlben  des  genuc, 

do   lllezen  fi  in  uzer  Hat. 

zuflagen  er  von  dannen  trat. 

\va  folde  er  arm  man  do  bin?        85 

ouch  was  ein  fulcher  ungewin 

kumen  uf  fines  vrundes  bof. 

Hilarius  der  bifchof 

was  von  bofen  luten 

dnrcb  ir  unrechtez  bufen  30 

vertriben  in  ein  vremde  lanf. 

als  des  Martinus  entpfant, 

do  was  im  harte  leide  um  in. 

er  dachte  her  und  ouch  hin, 

M'a  er  mochte  bliben  do.  35 

zu  Meilan  quam  er  alfo 

und  liez  fich  alda  felbes  nider. 

do  was  im  ouch  zu  harte  wider 

des  ungelouben  fecte, 

uf  daz  er  icht  entecte  40 

ir  valfch  mit  rechter  lere. 

fi  iagete  groz  unere 

fo  lange  uf  in,  unz  man  in  treib 

von  dannen  und  er  da  nicht  bleib. 

Vil  wol  was  diz  ein  edel  rat,     45 
daz  fo  groz  ein  unviat, 
als  an  der  ubeln  diet  was ; 
nicht  enmochte  ein  fpigelglas 
erliden  an  Martino, 


er  was  trurec  unde  unvro,  50 

nicht  durch  fin  ungelucke, 

wand  ot  durch  bofe  tucke, 

die  an  den  ubelo  ftete  bleib. 

fin  Wille  in  do  befiten  treib 

uf  einen  werder  fo  hin  dan.  55 

ein  priOer,  ein  guter  man 

mit  im  alda  hine  gienc. 

vil  Ungemaches  fie  bevienc 

die  wile  fi  da  waren. 

geretes  fi  enparen,  60 

des  fi  nicht  vunden  noch  enhaten. 

von  wurzeln,  krute  und  von  blaten 

generte  er  fich  do  lange. 

zeimal  wart  im  vil  bange 

und  was  mit  not  befezzen,  65 

wand  er  hete  gezzen 

in  der  fpife  ein  tot  krut. 

do  bat  der  reine  gotes  trut 

CriHum,  der  ouch  uffer  Rat 

in  fine  helfe  alfo  trat,  70 

daz  fin  übel  weich  befit. 

binnen  dirre  felben  zit 

vernam  alfo  Martinus, 

daz  der  gute  Hilarius 

berufen  wider  were.  75 

von  deme  felben  mere 

wart  er  ummazen  vro 

und  quam  hin  zu  Hilario 

der  in  mit  aller  gunfl  entpfienc. 

feht,  wa  Martinus  zugienc  50 

als  im  fin  edel  herze  riet. 

von  den  luten  er  fehlet 

fin  bliben,  wand  er  hin  trat 

bi  Piciavien  die  flat, 

da  Hilarius  inne  was;  85 

ein  wonuuge  er  im  las, 

als  ein  clofter  die  wart. 

da  was  genuges  zuvart, 

der  mit  im  alda  felbes  bleib. 

uufer  iierre  an  im   treib  90 

da  felbes  groz  wunder. 

vernemt  eines  befuuder 

als  ich  han  von  im  gelefen ! 

da  was  ein  man  bi  im  gewefen 

noch  nicht  vollen  getouft,  95 

idoch  hete  er  von  im  geflouft 

den  ungelouben  wol  alfus, 

daz  er  was  cathecuminus 
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und  Tolde  noch  ßcli  toiifen  lau. 

zeiinal  befiten  was  gegan 

durch  nutis  Martinas  als  er  pflac, 

feht,  wa  der  nienTche  fiech  gelac 

und  Rarb  e  dirre  quenie.  5 

Martinas  der  geneme, 

do  er  quam  uude  gefach 

«eich  ein  michel  nngeinach 

die  raineniinge  da  gewan 

obe  dem  ungetuufteu  man,  10 

do  was  im  ouch  vil  leide, 

daz  die  hinefcheide, 

die  im  die  feie  gar  benani, 

als  ungetourt  an  in  quam. 

Gote  er  ie  wol  getruwete,         lö 
hievon  er  uf  in  buwete 
mit  gelouben  in  der  zH. 
er  treib  die  brudere  hin  befit 
in  unfers  lieben  herren  namen. 
des  toden  menTchen  lichamen  2a 

lac  da  alTani  ein  ander  rone. 
do  er  getreib   fo  hin  vone 
alle  die  gemeine, 
do  fprach  der  gotes  reine 
bin  zu  gote  fin  gebet.  35 

deme  toden  er  ouch  tet, 
als  Helyfeus  deme  kinde. 
von  allem  gefinde 
vioch  er  in  unfers  herren  namen. 
uf  den  toden  lichamen  30 

lac  er  unz  er  in  erwarmete. 
feht,  wa  got  ouch  erbarmete     (185^) 
durch  Martines  reinekeit 
dilTes  toden  menfchen  leit, 
des  gab  er  wider  im  fin   leben  !      35 
die   brudere,  die  e  wichen   neben 
vil  trurec  unde  unvro, 
die  quamen  vrolichen  do, 
wand  in  wart  lebende  wider  dirre  mau, 
der  nach  der  toufe  fit  gewan  40 

vil  gutes  lebens,  des  er  pflac 
und  bi  im  lebete  uiauigen  tac. 
zun  andern  brudern  dicke  er  fprach, 
wie  nach  dem  tode  im  gefchach, 
der  in  bete  vor  gerurt  45 

'min  feie',  fprach  er,  Svart  gevurt 
zu  gerichte  uf  min  unheil, 
wand  mir  zu  fwere  ein  urteil 


erboten  wart,     ich  luldc  hin 

in  der  piue  uugewin  jo 

Valien  mit  uberfwengele; 

do  fach  ich  zwene  engele, 

die  zu  dem  kunige  traten  do, 

des  ich  wart  ummazeu  vro, 

wand  ez  mir  zu  gute  ergie  55 

'herre,  herre',  fprachen  fie, 

'diz  ifl,  vur  den  Martinus, 

diu  vrunt,  dich  hat  gebeten  Cus'. 

'ia',  fprach  derrichter,  'daz  fal  wefeu. 

gebet  in  hin,  lat  in  genefen',  60 

und  alfus  bin  ich  wider  kumeu'. 

diz  wunder  wart  do  wit  vernumeu 

von  im  an  guten  lulen, 

die  ez  pflagen  beduten 

ein  ander  beide  hie  und  da.  (j5 

vur  heilic  wart  er  ouch  dar  na 

benant  genügen,  der  des  lach. 

ein  ander  dinc  im  ouch  gefchach 

vil  na  deme  geliche. 

dirre  tagende  riebe  70 

zeimal  gienc  uf  finem  wege. 

do  was  mit  grozer  unpflege 

ein  leit  in  eime  hufe  ergan  ; 

ein  menfche  hete  an  im  getan 

michele  not.     diz  ergienc,  75 

wand  er  fich  felben  erhienc, 

des  was  da  weindo  gefchrei, 

daz  alle  ir  vreude  brach  enzwei, 

als  in  durch  rechte  leide  enzam. 

Martinas  zu  dem  hufe  quam,  80 

daz  uf  einem  velde  ftunt. 

er  tet  als  die  guten  tunt, 

den  leit  ill  menfchen  fwere. 

er  vragete  umb  die  mere, 

die  machte  man  zuhaut  im  kunt.     85 

do  treib  er  uz  uffer  flaut, 

fuaz  Volkes  was  darinue. 

in    eime  heiligen  finne 

tet  er  im,  als  er  ieme  ouch  tet. 

zu  gote  fprach  er  fin  gebet,  90 

unz  im  lib  unde  leben 

wol  gefant  wart  gegebeu. 

Binnen  dirre  zit  gefchach, 
daz  man  zu  Turou  brach 
einen  bifchof,  der  da  flarb.  95 

feht,  wa  daz  volc  mit  vlize  warb, 
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dnz  in  Martinus  wurde 

und  woldeu  dife  bürde 

vil  gerne  uf  in  fchieben. 

denie  reinen  gotes  lieben 

was  leit,  do  man  im  gewuc,  ö 

wie  daz  volc  ir  wille  trtic 

uf  in  zu  einem  bifchove. 

alfo  grozer  eren  Iiove 

wolde  er  vil  gerne  entwenken. 

nu  begonde  maniger  denken,  10 

wie  man  den  liß  vunde, 

daz  man  den  menfcheu  künde 

uz  ßme  kloftere  gezien, 

wand  er  wolde  ie  zu  winkele  vlien 

und  bi  unferme  herren  fin.  15 

febt,  do  gienc  ein  burger  drin 

und  erdachte  ein  fwindekeit, 

damite  iener  wurde  erweit, 

als  er  in  fit  des  ouch  gevienc. 

der  burger  zu  Martin«  gienc  20 

und  viel  nieder  uf  die  knie 

'üerre',  fprach  er,  'ich  bin  hie 

getreten  gar  nach  diner  zucht. 

min  husvrowe  hat  ein  fucht 

vur  die  faliu  biten  got  8ö 

durch  diner  lügende  gebot. 

ganc  dan  und  fume  nicht'! 

io  groz  machte  er  die  gefchicht, 

unz  er  in  genzlich  uberfprach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  30 

do  waren  lute  uffeni  wege 

in  vollen  heimeJicher  pflege, 

die  folden  in  neraen  mit  geualt. 

fus  wart  Martiuo  gellalt. 

waz  fal  des  lauge  rede  me  ?  35 

fi  hetenz   uzgemezzen  e 

und  alfo  brachte  man  in  do. 

iunc  und  alt  was  fin  vro 

und  traten  mit  volge  na. 

nu  waren  fumeliche  da,  40 

die  ouch  beten  volle  kur. 

die  traten  in  der  diet  hervur, 

do  fi  Marliuum  an  gefän 

und  woldeu  genzlich  in  verfmän. 

fi  fprachen  'zwar  ez  milTezimt,      45 

fwer  zu  bifchove  in  nimt 

und  git  im  vrie  gewalt, 

wand  er  ill  kleine  und  ungellalt. 

beide  an  bar  und  au  kleit 


hat  er  nicht  fulchen  vliz  geleit,     50 

daz  im  icht  vuge  ein  fulch  amt'. 

vor  die  widerpart  enifamt 

was  einer,  der  nam  fich  an, 

daz  er  verwarf  gar  den  man 

und  wolde  im  nicht  die  ere  geben.  55 

da  warf  einer  da  beneben 

den  Falter  uf  unde  las 

ein  vers,  als  da  gefchriben  was. 

da  mite  ouch  alle  widerpart 

vollec  überwunden  wart,  60 

wand  da  beide  iunc  unde  alt 

mit  gefchreies  gewalt 

Martinum  zu  dem  amte  erkos. 

alfus  die  widerpart  verlos 

und  die  gute  fchar  behielt  65 

den  bifchof,  der  ir  amtes  wielt. 

Wer  mochte  halb  von  im  gcfagen, 
wie  er  in  den  gewaldes  tagen 
mit  demut  fich  verdructe? 
fwie  in  die  ere  ufzucte,  70 

i'o  hielt  er  doch  fo  ebene  fich 
an  den  munchlichen  ßrich, 
daz  nie  die  lune  im  entweich, 
bilchoves  uame  uf  in  llreich 
und  die  ere  gar  entzwei,  75 

wand  er  nie  als  um  ein  ei 
an  fime  herzen  ir  entpfant. 
fin  erfte  herte  gewant 
er  an  dem  bifchtume  ouch  truc. 
uz  fime  lebene  er  nicht  eufluc        80 
durch  die  ere,  die  in  traf, 
finer  tugende  wart  nicht  flaf, 
fwaz  ouch  fich  an  im  fachte, 
bi  fine  kirche  er  machte 
ein  hufeliu,  darinne  er  bleib,  85 

idoch  der  lute  unmuze  in  treib, 
daz  er  nicht  lauge  bleib  alda. 
bi  finer  Hat  vollen  na 
und  doch  wol  zwo  mile,  (185'') 

da  machter  in  der  wile  90 

ein  cloUer,  darinne  er  was. 
die  Hat  er  im  uzlas, 
da  bi  im  fit  wart  maniger  vro. 
ein  ßeinrofche,  umroazen  ho, 
was  zu  der  einen  fiten,  95 

zur  andern  haut  die  liten 
lief  ein  wazzer  fo  hin  dan, 
daz  fine  krumme  gewan, 
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feilt,  da  iune  er  buwete. 
nianigeni  nicht  engriiwete 
bi  im,  fwie  ez  doch  were  harl. 
zu  im  wart  michel  zuvart 
von  den,  die  bi  in  quameu  5 

und  Geh  des  anuanieu 
fi  wülden   fiue  iuugern  wefeu 
und  ander  finer  zucht  genefeu. 
ir  wart  wol  achzec  do  fa, 
verre,  nahen,  hie  umle  da;  10 

als  daz  gevngeJe  niftet, 
daz  (ich  vor  wetere  vriüet 
fus  was  ir  wonunge  dort, 
beide  wider  unde  vort 
in  fleinen  und  in  klufen,  15 

doch  fwer  da  wolde  hufen, 
der  mufte  eiu  ordenunge  tragen, 
bi  im  pflac  nieman  iu  den  tagen 
mit  eigenfchaft  umniegan. 
gemeinlich  wolde  er  han,  20 

fwaz  man  alda  folde  haben, 
deweder  howen  noch  graben 
pQac  man  da  mit  hertekeit. 
allez  werc  wart  hingeleit, 
ane  fchriben  unde  beten.  85 

an  daz  gebet  Tolden   treten 
die  alden  und  dran  bliben. 
die  iungen  foldeu  fchriben, 
unz  fi  ouch  giengen  zu  gebete. 
ob  ieman  weiche  kleidcre  hete,      30 
daz  were  ein  funde  iu  gewefen. 
kemelhar  pflac  man  lefen, 
daz  maniges  kleit  niuße  fin. 
nieman  folde  ouch  trinken  wiu, 
dan  ot  ob  er  were  kranc.  3ö 

wazzer,  der  gemeine  tranc 
was  in  do  wol  erloubet. 
an  iu  wart  gar  betoubet 
allerhaude  weich  lebeu. 
genüge  wart  ir  hin  benebeu  40 

alenzelu  uz  geuumen, 
die  au  bifchtume  waren  kunieu. 
fwer  uz  der  edeln  reute 
von  Martiuus  couvente 
koude  einen  bifchof  im  erlefen,      45 
der  mochte  volleu  vro  wefeu 
durch  die  edelen  heilikeit, 
die  au  deu  couveut  was  gcleit. 
JSa  reden  von  der  tugende  vrucht, 


die  er  mit  erliclier  zucht  50 

au  deme  bifchtume  tet 

und  wie  fin  heilic  gebet 

in  woi  zwivels  worchte  vri. 

da  was  gemachet  fo  hin  bi 

ein  fchone  alter  an  eiu  grab.  55 

die  lute  fprachen  fo  dar  ab, 

er  were  ein  merterer  vor  gute. 

nach  ires  willen  geböte 

erten   fi  iu  hie  und  da 

und  qiiamen  dicke  fo  hin  na  00 

zu  lobe  deme  merterere. 

wie  fin  leben  e  were 

da  welle  nicht  Martiuus  abe. 

hievon  quam  er  zu  dem  grabe  .i 

mit  bruderu,  die  er  au  Geh  uam.     65 

er  kniete,  als  im  da  gezam, 

uf  daz  grab,  da  er  tet 

zu  unferme  herren  fiu  gebet 

und  bat  mit  ganzer  inuekeit 

im  zeigen  eine  warheit  70 

von  des  menfchen  lebene. 

uu  fach  er  da  benebene 

einen  fchaten  im  zur  linken  haut, 

des  er  unrein  entpfaut, 

fwarz  unde  ungezeme.  75 

Martinas  der  geneme 

bi  unferme  herren  in  befwur, 

unz  daz  er  genzlich  ervur, 

darnach  in  fin  wille  brach. 

ein  fiimuie  uzem  fchaten  fprach     bO 

'herre,  ich  was  ein  übel  man. 

hievon  ich  minen  tot  gewan 

alhie  durch  mine  bosheit. 

mir  ifi  uichtesuicht  bereit 

vor  gote  lones,  waud  ich  bin  85 

vertumet  mit  deu  ubeln  hin, 

da  mir  vil  leides  wirret. 

daz  lut  ill  hie  verirret, 

wand  man  mich  nicht  eren  fol'. 

fiue  brudere  horten  wol  90 

die  fiimme,  die  da  wart  getan, 

alfo  daz  fi  doch  nicht  fan, 

fuuder  ot  mit  im  fprechen. 

do  liez  Martiuus  brechen 

den  alter  hiu  von  deme  grabe         05 

und  zoch  daz  lut  gar  dar  abe, 

des  fi  Avaren  e  gewon 

und  fi  liezen  ouch  davon. 


6)  daz  S.  —  40)  genügen  K.  —  53)  vorchte  K. 


600 


VON    SANTB    MARTINO. 


Zeimal  folde  er  wauderu. 
voa  einer  Hat  zur  andern 
durch  nutz  als  er  biwilen  pflac. 
do  vugetez  ficli,  daz  tot  gelac 
einer  vrowen  lieber  Fun.  5 

G  tet  als  die  getruwen  tun, 
den  nahen  gat  ir  herzeleit. 
von  Marfines  heilikeit 
fi  dicke  vil  da  vor  vernam. 
hievon  die  vrowe  zu  im  quam        10 
mit  leide  und  viel  vor  in. 
ir  Wille  und  ires  herzen  fin 
wart  im  kunt  uffer  Hat, 
wand  fi  getrulichen  bat 
umb  fine  helfe,     diz  geTchach.  15 

den  man  ie  tugentmilde  fach, 
der  liez  fich  überwinden  hie. 
Martinus  zu  dem  toden  gie, 
der  da  lac  uffem  velde. 
mit  genaden  gelde  20 

wolde  er  wuchern  in  dem  zil. 
da  was  lute  harte  vil, 
der  ungetouft  was  geuuc. 
Martinus  an  genaden  kluc, 
bi  deme  toden  fich  do  lie  85 

mit  ganzer  andacht  uf  die  knie, 
da  er  unfern  herren  bat, 
daz  er  fin  lob  an  der  liat 
an  den  lufen  merte 
und  die  kranken  lerte,  30 

wie  fi  gelouben  folden  in. 
fo  heiz  fprach  er  zu  gote  hin 
obe  deme  toden  fin  gebet, 
unz  daz  got  finen  willen  tet, 
wand  im  gefunt  wart  fin  leben       35 
vor  den  luten  gegeben, 
die  vor  des  fahen  finen  tot 
uude  nu  funder  alle  not 
in  vvol  gefunt  darunder. 
durch  diz  fchone  wunder  40 

geloubete  allez,  daz  da  was 
wand  ez  zu  herren  got  im  las 
und  dienten  vurbaz  im  me, 
des  fi  doch  niclit  bekauten  e. 

AI  da  von  im  nicht  verre  45 

was  ouch  ein  michel  werre 
an  eines  ungelouben  diet. 
fi  heten,  als  ir  valfch  geriet, 


einen  tempel  da  gehabet.  (186*) 

der  was  gevallen  und  befnabet,      50 

fo  daz  fin  ere  was  ein  troum. 

nu  ßunt  da  noch  ein  kienboum, 

dicke,  hohe  unde  wit, 

den  hete  daz  lut  vil  lauge  zi( 

vur  heilictum  an  gebeten.  55 

fi  quamen  alda  hin  getreten 

mit  gebete  und  mit  opfers  gift. 

die  tuvelifche  valfche  flift 

an  deme  kienboume  alda 

Martine  gienc  ummazen  na.  60 

mit  finen  brudern  quam  er  hin 

und  wolde  gar  durch  guten  fin 

den  kienboum  niderhowen. 

als  daz  begonden  fchowen 

die  ewarten  und  die  andern,  65 

fi  quamen  zuwandern 

und  wolden  im  des  nicht  geftaten, 

daz  er  den  heiligen  fchaten 

an  irem  boume  erwente. 

die  vil  ubeln  rente  70 

Martinus  »volde  fliehten, 

mit  Worten  fie  berichten. 

er  predigete  in  von  eime  gote 

und   wie  daz  trete  gar  zu  fpote, 

ob  man  den  boum  folde  ichtes  biten,  75 

wand  er  nach  totlichen  fiten 

hete  an  im  nicht  lebender  kraff. 

die  lere  und  die  bifcbaft 

nichtesnicht  an  in  vervienc, 

ir  einer  do  hin  zu  gienc,  80 

der  ob  die  andern  hete  fich. 

'Martine',  fprach  er,  'höre  mich, 

wes  wir  dir  wollen  volgen  dran. 

bifiu  ein  recht  kune  man, 

der  dime  gote  getruweft,  85 

in  noten  uf  in  buweß, 

fo  va  den  boum  an  fime  flage. 

wir  wollen  felbe,  als  ich  dir  fage, 

in  gar  darnider  howen. 

laz  uns  alda  befchowen,  90 

ob  dir  din  got  icht  wefe  na'. 

Martinus  fprach  do  'ia,  ia, 

ich  wil  an  got  mich  lazen  da'. 

und  do  beriefen  fich  ifa 

die  ubeln  uf  alfulcben  kouf.  95 

von  in  wart  michel  zulouf. 
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fl  heten  fich  vil  gar  getroß 

des  boumes,  uf  daz  ß  geloft 

von  irem  viende  oiicli  wurden, 

der  mit  rulcben  bürden 

uianigen  abgot  verlut. 

ir  ubel  uille,  ir  bofer  niut 

under  den  boum  alziihant 

Martiniim  an  ein  ßat  baut, 

da  der  boum  was  geneiget 

und  hete  wol  gezeiget, 

daz  da  fin  val  innße  fin. 

mit  eren  hiwen  fi  darin 

und  darzu  an  der  Uten, 

da  er  die  valles  fiten 

mit  bouge  hete  hin  gelelt. 

Martines  brudern  was  vil  leit, 

daz  fich  ir  lieber  meißer  bot 

alda  in  unfamften  tot 

under  des  grozen  boumes  flac. 

der  boum  fich  do  mitalle  erwac 

von  der  ubelen  howen.' 

fi  begunden  genzlich  fchowen, 

wie  er  vafle  niderfanc 

und  uf  Martinum  finen  ganc 

mit  tiefer  neige  dreute. 

daz  ubele  volc  fich  vreute 

und  Aunden  alle  berges  wart. 

die  lungern  erfchraken  hart 

und  begonden  vafte  bleichen. 

feht,  do  gefchach  ein  zeichen; 

do  der  boum  rufchete  her 

und  wolde  nach  der  ubelen  ger 

Valien  uf  in  als  ein  bli, 

die  bofen  fiunden  alda  bi 

unde  heten  ir  gehuze, 

feht,  do  machte  ein  kruze 

Martinus  gegen  den  kienboum. 

merket,  wie  ein  fcharfer  zoum 

ein  pfert  ufhabet  und  verdret, 

fus  wart  der  boum  hin  gewet, 

daz  er  viel  gegen  hubele. 

da  Hunt  manic  ubele, 

der  uz  dem  valle  kura  entvloch, 

daz  in  der  boum  nicht  bezoch. 

durch   diz  Avunder  fchowen 

wart  gar  obe  in  gehowen 

allez  ungelouben  trit. 

in  der  criflenheit  gelit 


traten  fi  mit  willen  do 

und  waren  des  geluckes  vro.  50 

Ouch  was  ein  tempel  alda  bi, 
da  rechtes  gelouben  vri 
5     der  lute  vil  hin  traten, 
die  abgote  anbaten 
und  daz  was  leit  Martino.  55 

er  quam  dahin  zeimal  alfo, 
da  er  mit  gutem  willen  riet 

10     der  ungeloubigen  diet, 

daz  fi  den  tempel   brechen 

und  ir  gebet  nicht  fprechen  60 

den  uugetruwen  abgoten. 

diz  was  in  gar  zu  gefpoten, 

15     wand  fi  nicht  volgeten  daran. 
Martinus  der  heilige  man 
greif  do  felber  dar  zu  65 

mit  arbeitlicher  unru 
und  woldez  hus  gebrochen  haben. 

20    als  fi  ouch  heten  des  entfaben, 
do  liefen  fi  gemein  uf  in 
und  iageten  ungefegent  hin  70 

Martinum  von  dem  templo. 
der  gute  man  was  vil  unvro, 

85     daz  im  fin  wec  nicht  gedech, 
idoch  er  fich  fin  nicht  verzech, 
wand  er  wol  getruwete  gote.         75 
nach  gutes  willen  geböte 
wachte  er  unde  vafie. 

30    alle  fine  raße 

brach  er  mit  keßegunge  entzwei. 
mit  gebete  er  an  got  fchrei  80 

und  fprach  'vil  lieber  herre  min, 
da  ich  zu  kranc   bin  gefin, 

35    da  faltu  wefen  vollen  ßarc. 
den  tuvelhaften  bofen  farc, 
den  tempel,  der  vor  mir  da  bleib,  85 
wand  man  mich  von  dauneu  treib, 
herre,  lieber  got,  den  flach'. 

40    a's  er  diz  gebet  vol  fprach, 
feht,  wa  zwene  engele  quamen 
zu  im,  die  fich  aunamen,  90 

fi  wolden  im  do  helfe  geben. 
Martinus  fach  fie  da  beneben 

45  mit  fchilden,  helmen  und  mit  fpern. 
'wol  dan,  wir  wollen  dich  gewern 
des  figes  dort  an  iener  ßat'.  95 

Martinus  alzuhant  ouch  trat 
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mit  in  an  ieneu  tenipel  dort 

und  vnimte  vollen  nidermort, 

wand  er  brach  unde  fluc 

lind  ein  vuer  ziitruc. 

tempel  und  oucii  abgote  ö 

wurden  gar  zu  gefpote 

zu  irre  vrunde  angeficht. 

die  torften  underften  des  nicht 

durch  vorchte,  die  fie  antrat. 

fi  Runden  vor  im  alfo  mat,  10 

daz  fi  fprachen  nicht  dawider, 

unz  er  gebraute  gar  dar  nider 

die  abgote  und  ez  teniplum.      (186'^) 

genuc  bekarte  ficü  her  um. 

der  valfch  fich  betoubete  lä 

und  ir  wille  geloubete 

au  unfern  lieben  herren  got 

nach  Mardues  gebot. 

Zu  Paris  quam  Martinus 
in  einer  zit  da  im  alfus  20 

ein  uzTetziger  man 
in  der  Rraze  gewan 
widerganc.     diz  gefchach. 
(o  ungenau  man  in  fach, 
daz  fich  ein  ieglich   von  im  zoch    25 
und  im  uz  dem  wege  vloch 
durch  fin  felbes  hüte. 
Martinus  der  vil  gute 
mit  vreuden  lief  den  fiechen  an 
und  ummegreif  den  felbeu  man        30 
lieblich,  des  in  geluQe. 
feht,  do  er  in  gekufle, 
do  wart  der  fieche  uffer  ßuut 
wolgefialt  unde  geTunt 
von  allem  ungemache.  35 

durch  die  fchouen  fache 
vreute  fich  genuger  do. 
alfus  wart  manic  fiecher  vro, 
deme  er  riebe  helfe  tet. 
fweme  er  teilte  fin  gebet,  40 

fwelcherhande  leit  der  truc, 
daz  leit  fich  alzuhaut  verfluc 
und  er  wart  ie  kreftec. 
was  er  tuvelheftec, 
gichtec  oder  anders  kranc.  45 

daz  übel  alzuhaut  verdranc 
fin  gebet  wol  hin  dan. 
Arborius  hiez  ein  man, 
der  hete  ein  fieche  tochter 


bi  im  und  der  enmochter  dO 

nach  finem  willen  nicht  gevrumen. 

nu   was  im  von  gefchicht  bekumcu 

ein  brief  von  Martini  hant. 

fin  hoffen  was  do  druf  gewant, 

im  hülfe  wol  die  heilikeit,  55 

die  au  den  herren  was  geleit, 

dar  abe  im  die  fchrift  quam. 

feht,  \va  er  den  briel  nam 

nach  wol  kluger  witze. 

fin  tochter  lac  in  hitze,  60 

die  au  fie  was  mit  not  gewant. 

uf  die  brull  er  do  baut 

finer  tochter  difen  brief. 

da  mite  ir  alzuhant  verlief 

die  fuche  und  daz  ungemach,  65 

daz  mau  fie  vor  des  haben  fach, 

wand  fi  gefunt  wart  alfo. 

der  vater  was  da  fere  vro 

und  liez  in  rechter  fietekeit 

fin  tochter  zu  der  kufcheit  70 

Martinum  darnach  wihen. 

durch  got  wolde  er  verzihen 

fich  von  ir  werlilicher  vrucht, 

uf  daz  ir  kufchliche  zucht 

diente  gotes  gute  75 

mit  luterem  gemute. 

Ez  vugele  fich  in  einer  zit, 
als  man  noch  durch  fache  pflit, 
daz  er  zu  kuniges  hove  quam, 
wand  er  ie  fich  an  nam  SO 

vur  die  armen  zu  treten, 
den  kunic  wolder  haben  gebeten, 
daz  doch  der  kunic  e  verfiunt 
und  tet  als  die  argen  tunt, 
die  ie  wifent  argen  fiten.  S5 

er  wefle  wol,  wes  in  biten 
Martinus  alda  wolde. 
unde  der  vil  uneholde 
liez  fich  des  verdriezen. 
er  bat  vor  im  befliezen  dO 

deu  iuganc  zu  aller  tur. 
diz  gefchach  nach  finer  kur. 
man  lie  deu  reinen  bifchof, 
nicht  vur  deu  kuuic  uffeu  hof, 
fwie  er  dar  gerne  wolde  kumen.    95 
do  im  der  zuganc  wart  beuumen 
vor  den   kunic  uf  erden, 
mit  harte  grozen  werden 


15)  daz  K.  —  94)  vor  Ä.  -  95)  da  K. 


VOJJ    8ÄSTE    MARTllSO. 


603 


rief  er  deu   liiinels  kiinic  au. 

do  er  oiich  alj^iiliant  gewan 

al  volligen  ziiganc. 

mit  keftigiinge  er  ficii  twanc 

und  mit  Ileteme  gebete.  5 

do  er  des  gepflogen  hete 

riimeliciien  tac,  als  im  gezam, 

feilt,  wa  zu  im  ein  engel  quam 

und  leite  im  allez  truren  nider. 

'ganc  zu  Iiove',  fpracb  er  wider,    10 

Svand  ich  wil  dir  bi  geflan'. 

als  dirre  troll  was  ergan, 

do  gienc  er  balde  hin  zu  hove. 

feht,  wa  vor  dem  bifchove 

offen  was  ein  iegiich  tor,  15 

nieman  irrete  in  davor. 

Ins  quam  er  vur  den  kunic  ifa. 

do  in  gefach  der  kunic  alda, 

die  kumft  was  im  ein  groze  not, 

wand  er  genzlich  e  verbot,  80 

daz  in  nieman  folde  inlan. 

vor  zorne  wolder  nicht  ufdaa 

und  faz  gegen  Martine, 

idoch  vugetez  fich  alfo, 

daz  fich  der  zorne  verwante.  85 

des  kuniges  ßui  entprante. 

die  hilze  im  an  den  lib  ouch  trat. 

er  wifchte  enpor  uffer  Hat, 

als  in  die  werme  do  betwanc. 

fus  erte  er  funder  finen  danc  30 

Martinum  den  gotes  knecht; 

doch  quam  der  kunic  an  daz  recht 

mit  difme  falben  wundere. 

er  prnvete  albefundere 

got  mit  im  wefen  do.  35 

des  lief  er  zu  Martino 

und  ummegreif  in  als  ein  vrunt. 

durch  vruntlichez  urkunt 

gewerte  er  in  aller  bete, 

fwes  er  begeret  an  im  hete.  40 

So  gerecht  was  er  ie, 
daz  er  nicht  underwegen  lie 
fin  firafen  durch  vorchte. 
die  kunheit  an  im  worchte 
got,  der  llete  mit  im  was.  45 

uffe  des  keiferes  palas 
fweic  der  gotes  reine 
der  wa-heit  alfo  kleine, 


als  vor  armen  luten. 

daz  fundiche  buten  50 

pflac  er  ieglichem  leiden 

und  an  daz  recht  befcheideu, 

daz  man  zu  gote  wandern  fal. 

vil  nach  die  pfafheit  über  al 

was  von  des  keiferes  gewalt  55 

uf  finen  willen  geflalt, 

daz  fi  geflunden  uf  unrecht, 

ane  dirre  gotes  knecht. 

der  hielt  die  vademrichte 

und  verfweic  an  nichte  60 

die  gewiffe  gotes  firaze. 

zeimal  quam  er  zu  maze 

vur  den  keifer,  da  ouch  e 

andere  bifchove  waren  nie, 

als  bi  den  herren  pflagen  fin.  65 

nu  wart  dem  keifere  bracht  ein  win, 

den  er  trinken  folde  . 

Martinus  der  gotes  holde 

bi  dem  keifere  alda  faz; 

da  man  hete  bracht  daz  vaz,  70 

do  hiez  der  keifer  beneben        C'87a) 

Martino  den  win  geben 

und  (lachte  alfam  die  andern, 

der  tranc  folde  wandern 

von  Martino  wider  uf  in,  75 

durch  den  gewaldigen  fin 

daz  er  ein  keifer  were. 

Martinus  der  gewere 

gab  fime  capeilane 

in  eime  guten  wane  80 

nach  im  zu  trinkene  den  win, 

wand  er  duchte  in  edel  fin 

über  den  keifer  alle  zit, 

von  dem,  daz  er  was  gCM'it 

uf  unfers  lieben  herren  amt.  85 

feht,  wa  die  famenunge  allentfamt 

lobeten  wol  den  guten  man 

und  fin  urteil  daran 

nach  der  gewiheten  ere. 

fus  was  er  immer  mere  90 

ein  wec  der  gerechtekeit. 

ouch  fo  hete  er  an  fich  geleit 

rechte  gerichte  vollen  Harc, 

daz  fich  den  andern  nicht  verbarc, 

wand  in  allen  fachen  i>d 

wolde  er  nie  gelachen 
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nt  er  quam  zu  vollen  tagen. 

fwie  er  daz  koude  an  im  getragen, 

doch  hete  er  ie  die  witze, 

daz  er  ein  gut  antlitze 

in  eime  liebliclieu  ernße  5 

erzeigete  allergernfte. 

rechte  als  er  nicht  lachen  pflac, 

fus  geuzlich  ouch  von  im  gelac 

zorn  uude  ieglich  ungedult. 

im  was  der  vullemunt  gevult  10 

mit  fulcher  liebe,  daz  in  nie 

gezurnen  fach  ein  meuTche  hie. 

diz  quam  von  hohen  witzen. 

ouch  Tach  in  nieman  fitzen 

in  der  kirchen  zu  gebete,  15 

die  gewonheit  er  hete 

der  er  ouch  nimmer  vergaz, 

daz  er  nicht  in  der  kirchen  Taz. 

Eür  was  von  riilchem  geiße 
mit  richer  volleiße  20 

nach  gotes  willen  fo  gevult, 
daz  in  von  dirre  felben  fchult 
die  heiligen  dicke  fuchten, 
mit  troße  in  wol  beruchten, 
wand  ez  was  gotes  wille.  85 

in  heimelicher  ßille, 
da  er  alters  eine  was 
und  Gn  gebet  zu  gote  las 
mit  andechligem  blicke, 
da  horte  man  in  dicke  30 

al  offen  Fprechen  fulche  wort, 
als  ob  lute  bi  im  dort 
in  den  geziten  weren, 
idoch  mit  ganzen  mereu 
fagete  er,  als  er  wart  gebeten,      35 
wie  mit  im  gefprochen  heten 
die  eugele  oder  die  heiligen, 
uu  feht  den  ummciligen, 
den  luteru,  den  fchonen 
vil  gerne  ouch  wolden  honen  40 

die  tuvele  in  etelicher  trüge, 
nu  bekante  er  alzu  wol  ir  luge, 
des  mochten  fi  iiu  nicht  gefchaden. 
dicke  wart  er  überladen 
mit  in,  wand  fi  im  quameu  45 

und  velfchlich  an  fich  namen 
manigerhande  formefchaft, 
uf  daz  im  bofe  kraft 


verborgenliche  were  bi. 

feht,  wie  fchone  ein  glas  fi  50 

wol  durchfichtec  unde  flecht, 

alfus  gefach  der  gotes  knecht 

luterlich  durch  die  gefchaft, 

wie  zu  im  quam  des  tuvels  kraft, 

die  im  biwilen  zutrat.  55 

zeimal  quam  er  in  ein  ßat 

und  zoch  die  lute  hin  zu  gote 

mit  lere  als  ein  getruwer  böte. 

diz  was  dem  tuvele  ouch  vil  leit 

und  erdachte  ein  affenheit,  60 

daniite  er  in  von  dannen  tribe, 

wand  im  was  leit,  ob  er  blibe 

und  daz  lut  zu  gote  bouc. 

in  die  ßat  ein  mere  vlouc, 

daz  die  viende  quemen  65 

und  wolden  des  da  remen, 

daz  fi  ir  tefen  grozen  fchaden. 

fus  was  mit  engeßen  verladen 

daz  volc  algenieine. 

Martinus  der  reine  7o 

verfach  fich  itelkeit  daran. 

er  rief  zu  im  einen  man, 

der  mit  dem  tuvele  was  behaft, 

den  befwur  er  bi  gotes  kraft 

und  hiez  die  warheit  im  fagen,      75 

wavon  fich  hub  in  difen  tagen 

daz  mere  von  der  viende  lagen. 

der  tuvel  torße  im  nicht  gedageu 

der  gefchicht.     hievou  fprach  er 

'fechzen  tuvele  quamen  her  80 

und  erhüben  difen  fchal 

in  dirre  ßat  uberal, 

wie  die  viende  quemen. 

wir  wolden  des  ot  remen, 

wie  wir  dich  hie  veriageteu  85 

mit  uoten,  die  wir  fageten, 

aber  ez  iß  gar  gelogen. 

wir  haben  die  lute  alfus  betrogen 

und  wolden  (riben  dich  hin  dan\ 

do  fprach  zu  im  der  gute  man        90 

daz  fi  dem  volke  liezen  vride 

und  ir  ieglich  die  ßat  mide. 

Alfus  was  un verborgen  ime 
allerhande  tuvels  fchime, 
in  fwelcher  forme  er  zu  im  quam.  95 
genüge  lute  er  benam 
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mit  gewaldc  uz  fincr  hant 

und  brach  in  fin  ubel  bant, 

To  daz  fi  ledec  wurden  ie. 

bewilen  lofte  er  ouch  via, 

daz  des  iibeln  tuvels  rat  5 

befaz  durch  fine  valfche  tat 

und  wolde  an  im  hie  ludern. 

zeinial  quam  er  mit  brudern 

in  ein  ftat  durch  guten  fin, 

Co  fiht  er,  wie  dort  loufet  hin  10 

ein  tobende  ku  vafie  entwer ; 

bewilen  dar,  bewilen  her 

Mas  ir  louf  in  der  diet. 

genügen  fi  alda  verfchriet 

fin  ere,  den  fi  niderfiiez  15 

und  Valien  mit  gewalt  hiez 

vor  den  luten  offenbar. 

do  fi  Martines  wart  gewar, 

feht,  wa  die  lobende  wilde  ku 

kerte  im  daz  gehurne  zu  30 

und  wolde  uf  in  geliches  her. 

nach  finer  fchande  gewer 

lief  fi  unz  vor  den  guten  man. 

Martinus  pruvete  wol  daran, 

daz  im  nicht  rechte  were  85 

und  durch  die  felben  mere 

erhub  er  gegen  ir  fine  hant. 

'arroez  vie',  fprach  er,  'nu  ftant 

und  ia  din  toben  underwegen'. 

do  trat  fi  vor  den  gotes  degen        30 

in  rechter  fliile,  als  er  fprach. 

feht,  wa  Martiuua  do   fach 

zu  des  vies  glucke 

obene  uf  fime  rucke 

einen  tuvel  fitzen,  (187'>)  35 

der  mit  fulchen  hitzeo 

daz  arme  vie  e  iagete  hin. 

do  fprach  Martinus  wider  in 

'rumez  balde,  bofer  geiß, 

mit  dioer  ubeln  volleill  40 

und  Ia  dem  vie  gute  ru'. 

der  tuvel  vioch  do  von  der  ku 

und  liez  ir  guten  vriden  me. 

Martinus  fprach  zu  ir  'nu  ge 

an  die  weide  wider  als  e'.  45 

do  was  fi  nienianne  ein  we, 

wand  fie  ir  tobefucht  verlie 

und  gie  hin  zu  dem  andern  vie. 


Kciraal  fprach  er  fin  gebet, 
mit  grozer  andacht  er  daz  tet        50 
in  finer  celle  alleine, 
do  quam  der  vil  unreine, 
der  tuvel  zu  im  in  fin  hus. 
er  beluclite  alfo  die  clus, 
daz  fi  in  grozeme  lichte  bran.        55 
eine  forme  er  gewan 
fchone  und  wol  geflalt, 
als  ob  er  grozen  gewalt 
bete  in  aller  klarheit. 
er  was  fere  wol  bekleit  60 

und  ordenlich  darzu. 
fine  hofen  und  fine  fchu 
waren  durchworcht  mit  golde, 
als  er  daz  felber  wolde 
und  im  fin  kunfi  erloubele.  65 

er  bete  uf  fime  houbete 
eine  durchriebe  kröne, 
darinne  braute  fchone 
vollen  luter  mauic  fiein. 
fin  antlitze  im  da  erfchein  70 

lieblich  unde  minnefam. 
in  fulcher  forme  er  im  quam 
mit  liechte  fchone  unde  rieh, 
daz  er  was  vollen  ungelich 
dem  tuvele  In  den  Aunden.  75 

fi  beide  ifa  begundeu 
al  fwigende  fich  anfehen. 
do  daz  lange  was  gefchehen 
und  ez  trat  uf  ein  krigen, 
der  tuvel  brach  daz  fwigen  80 

und  fprach  'Martine  nu  fich 
an  mich  und  bekenne  mich. 
Crillus  din  got,  der  bin  ich, 
dem  du  gebetes  vlizeft  dich, 
fit  ich  der  werlde  kumftec  bin,       85 
fo  wolde  ich  vruntlichen  fin 
an  dir  zumerllen  prifen 
unde  mich  dir  bewifen, 
als  die  vrunt  einander  tunl'. 
Martinus  fweic  und  Aunt  90 

durch  diz  wunder,  daz  er  fach, 
der  tuvel  aber  zu  im  fprach 
'Martine,  was  zwivels  du 
in  dime  gedankeu  an  mir  nu. 
ich  biuz  din  herre  Crifius'.  95 

do  vernunt  fich  Martinus 
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von  gotcs  volleiRe, 

wie  er  dem  ubelen  geiße 

gebe  die  antwtirte  fin. 

'Jefus  Criflus,  der  lierre  min', 

fprach  er,  'der  liat  uns  nicht  gefeit,  5 

daz  er  mit  piirpere  bekleit 

und  mit  fulcher  kroue  uns  kume. 

miuen  geioubeu  ich  verdrume, 

e  ich  in  werlicheu  fehe 

und  an  der  felben  forme  in  fpelie,  10 

darinne  er  leit  die  marterat. 

fine  wunden,  die  er  hat, 

fal  ich  e  genzlich   fchowen". 

feht,  do  wart  ouch  verho«eu 

deme  tuvele  alle  ßne  kraft.  15 

daz  liecht  und  die  herfcbaft 

bete  uz  der  cellen  draten  ganc. 

der  tuvel  liez  vii  ubeleu  flaue 

b Inder  im  bi  dem  guteu  man, 

do  er  niufie  entwichen  dan.  20 

Vil  grozer  herlekeit  er  pflac 
an  im  des  nachles,  wan  er  lac 
als  ein   man  durch  unracb. 
ein  einlitise  heriii  tuch 
breilte  er  uf  die  erden.  20 

mit  fulcheu  grozeu  werden 
was  des  bifchoves  bette 
gezieret,  fwa  er  daz  hette. 
fin  gebet  was  fo  lanc, 
daz  in  verre  in  die  nacht  betwanc,  30 
als  fiaer  tugende  vugete. 
daz  an  im  wol  genugete 
dem  vieifche,  fwie  ez  lege 
und  ot  flafes  pflege, 
dar  an  durch  notdurft  er  genas.     35 
zeimal  er  mit  brudern  was 
uz  durch  notdurft  gewandert, 
do  wart  ouch  im  verändert 
an  der  nacht  fin  bette, 
daz  man  im  erlich  bette  40 

uf  vederbette  und  uf  Uro 
geordent  durch  gemach  alfo. 
Martinus  wart  geleit  da  hin, 
idoch  fin  vil  beilic  fin 
begonde  in  alda  Ilrafen,  45 

fo  daz  er  nicht  geflafen 
mochte  alfo  weich  an  dirre  Hat, 
uz  dem  bette  er  do  trat 


und  ructe  genzlicb  in  der  zit 

bette  und   ftro  hin  befit  50 

und  machte  ein  ummegenge  gieif. 

fin  herin  tuch  er  begreif 

und  breilte  ez   uf  die  erden; 

do  liez   den  gotes  werden 

fin  herze  in  gutem  vride  hie  ligeu.  55 

alle  fine  forge  was  verzigen, 

des  fiief  er  famfte  genuc. 

i'eht,  wa  ein   michel  unvuc 

umb  in  ufihmt  alzuhant. 

daz  Ilro  wart  allez  enprant,  60 

des  die  munche  erfchraken  do. 

mit  gefchrei  vil  unvro 

den  bifchof  man  anrief, 

idoch  daz  vuer  im  verlief 

den  wec,  daz  er  nicht  mochte  uzkumcn. 

im  konde  uiemau  gevrumen, 

wand  in  daz  vuer  ummegab. 

Martinus  wolde  geu  herab, 

idoch  liez  in  daz  vuer  nicht, 

wand  ez  in  der  gefchicht  TO 

braute  itzu  biz  uf  die  kleit. 

do  viel  er  nach  gewonheit 

gein  unferme  herren  an  gebet, 

der  ein  wunder  durch  in  tet 

und  quam  im  wol  zu  fiure  75 

in  deme  heizen  vuere 

bleib  er  des  libes  wol  gefunt 

und  quam  her  uz  fan  zu  Aunt 

nach  unfers  herren  geböte. 

des  dancten  fine  brudere  gote.        SO 

iSin  herze  was  im  nimmer  vri 
Criftes,  er  enwere  im   bi, 
als  er  in  allen  orten 
mit  werken  und  mit  Worten 
beu'ifete  an  tugenden  manicvalt.     85 
fin  gebet  was  nimmer  kalt, 
wand  im  mit  heizer  minne 
got  braute  in  allem  finne, 
des  mochter  nicht  ane  arbeit  wefeu; 
wol  denken,  beten  oder  Icl'en,         90 
oder  durch  nutz  anderfwie 
fin   leben  llete   hine  gie ;  ClSÖ'') 

idoch  fwaz  er  anders  tet, 
fo  volgete  im  ie  daz  gebet, 
daz  Criilum  hielt  an  im  mit  vride.  95 
merket  alle  wie  die  fmide, 
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als  ß  daz  iTen  nicht  eiibern, 

idocli  ir  arbeit  fi  zerii 

da  bi  uf  den  aneboz. 

mit  fulchen  tilgenden  viirfcboz 

Martiniis.     als  er  nicht  entet  5 

vremde  arbeit,  fo  fprach  er  gebet 

darinne  im  was  genade  bi. 

alles  gutes  was  er  vri, 

wand  er  den  armen  gab, 

fwaz  er  im  mochte  nemen  ab  10 

und   zu  der  notdurft  feibe  eutwefen. 

vor  zorne  was  er  ie  geuefeu, 

wand  er  nicht  hete  an  uugeiiull, 

die  Zornes  ill  ein  viiliemunt. 

fwie  im  fine  pfafheit  15 

biwilen  taten  manic  leil, 

da  wart  er  nicht  beweget  mite. 

in  larte  lin  lieilic  fite, 

daz  er  fie  lieber  me  gewan, 

ob  im  wol  wider  was  ein  man,      30 

der  fines  aintes  da  ptlac 

und  mit  Worten  uf  im  lac, 

durch  daz  wolde  er  nicht  letzen, 

noch  von  dem  amte  ent fetzen 

den  felben,  wand  er  im  verfach      25 

durch  iiuFers  herren  uugemach, 

der  vil  ouch  leit  mit  iinptlege. 

zeimal  reit  er  uf  dem  wege, 

wand  er  was  des  libes  Jaz, 

uf  eime  efele  er  do  faz  30 

bekleidet  deifwar,  ane  vliz. 

vollen  fwarz  und  nicht  wiz 

waren  die  kleit  und  ungeAalt. 

alfus  reit  er  bi  der  gewalt, 

uf  die  er  was  alhie  gewit.  35 

nu  riteii  gegen  im  in  der  zit 

hovelute  ein  michel   leil. 

die  heten  pfert  vollen  geil 

Tchone  und  wolgetan. 

als  die  pfert  den  el'el  fan,  40 

fi  erfchiaken  alfo   vafle, 

daz  fi  von  fedeles  rafte 

die  ritenden  würfen  do. 

des  wurden  fi  vil  uuvro, 

die  unfamfte  uf  die  erden  4.'» 

vielen  vor  den  pferden. 

ir  übel  zorn  in  do  gebot, 

daz  fi  mit  alzu  herter  not 

zu  Martiuo  quamen 


und  mit  den  hären  in  namen,  5U 

den  der  knuttele  gebrach. 

fi  taten  vil  groz  ungemach 

mit  Hegen  dem  guten  man. 

unfern  herren  fach  er  an 

und  lernte  bi  im  die  gedult.  55 

nu  fehl,  durch  diefelbe  fchult 

als  ein  fiiimmer  er  gefweic. 

mit  dem  houbete  er  wider  neic, 

den  rucke  er  den  iibeln  bot 

und  leit  vil  flege  in  der  not  60 

mit  des  libes  fwere, 

unz  daz  die  wizenere 

al  müde  von  im  liezen. 

do  liez  in  got  geniezen 

finer  tugent,  daz  er  in  65 

den  vienden  wolde  erzeigen  hin 

und  wie  da  ubele  was  gevarn. 

ir  wec  fich  in  begonde  fparn, 

wand  die  pfert  nicht  wolden 

von  deine  gotes  holden.  70 

fi  lagen  an  deme  valle 

und  beitten  vor  im  alle, 

wanne  in   wurde  urloub  verlan. 

die  lute  do  wol  offen  fan, 

daz  fi  da  übel  taten,  75 

hievon  fi  gutlich  baten, 

daz  er  in  die  milTetat 

vergebe,  die  des  zorues  rat 

To  ubellich  an  im  begienc. 

Martinus  Cxe  do  entphienc  SO 

lieblich  in  fine  vruutfchaft. 

fus  wart  den  pferden  volle  kraft, 

daz  ire  herren  daunen  riten, 

als  e  nach  gewenten  fiten. 

Er  was  ie  uf  fulche  tugent         85 
getreten  von  der  kiudes  iugeut, 
die  den  kranken  miiedolt. 
alle  fin  herze  was  geholt 
dar  uf,   wie  er  uz  Funden  bau 
mochte  gerucken  einen  mau  9U 

und  opfern  deme  guten  gote. 
daran  was  er  getruwe  ein  hole, 
wand  man  vil  in  erwerben  fach, 
zeimal  der  tuvel  zu  im  fprach 
'Martine,  fage  mir  wa  von  95 

und  durch  wen  du  fill  gewon 
fwan  ein  meufche  in  fuuden  val 
fich  albetuchet  hin  zu  (al. 
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daz  wiltu  wegen  lichte 

nach  ruwe  iiod  nach  bichtc, 

wand  du  in  fchiere  wider  enphaft 

und  im  die  grozen  fiinde  laß, 

da  er  vor  was  befiilwet  an'?  5 

do  fprach  zu  im  der  gute  man 

*eja,  dürftige,  nu  fich, 

des  wil  ich  wol  berichten  dich 

uf  mine  vreude,  iif  din  leit. 

mir  iß  die  barmeherzikeit  10 

fo  richüch  bekaut  an  gote, 

mochteflu  tiivel,  tiivels  böte, 

von  diner  erge  noch  gelan 

und  ruwe  umb  din  fimde  entphan, 

ich  wolde  dir  geloben,  daz  ich  got  15 

durch  finer  tugeude  gebot, 

die  erbarmunge  iß  genant, 

entphienge  noch  mit  milder  hant'. 

do  fweic  der  tuvel  und  vloch. 

uf  fulche  tugent  fich  ie  zoch  80 

Martinus  der  vil  gute 

in  eime  guten  mute. 

Zeimal  er  bi  ein  wazzer  quam 
und  fach  wie  ein  Hange  fwara 
hin  über  an  daz  andere  ßat.  25 

Martinus  uf  daz  über  trat 
und  riet  zur  Hangen  fus  hin  nider 
'in  gutes  namen  kere  wider', 
ß  quam  zuhaut,     diz  ergie. 
'nufchowet',  fprach  er,  'wie  mich  hie  30 
die  Hangen  hören  in  der  gefchicht 
und  die  lute  wollent  nicht 
mich  boren  an  dem  gotes  wege, 
des  ich  mit  lere  zu  in  pflege'. 
diz  fprach  er  fufzende  genuc.         35 
zeinial  in  ouch  fin  wec  truc 
an  einer  firaze  uf  eine  iaget. 
da  was  ein  hafe  na  verzaget, 
wand  im  vollen  fwinde 
liefen  nach  die  winde,  40 

beide  in  pufche  und  in  grafe. 
vil  mauigen  fprunc  nam  der  hafe 
vor  den  hunden  her  und  dar, 
des  wart  Martiuus  gewar 
und  hiez  nach  fiueni  willen  45 

fich  die  hunde  ßillen, 
uf  daz  der  hafe  wurde  vri. 
ein  ieglich  huut  entßunt  dabi, 
wand  er  des  loufeus  fich  enzoch. 


alfus  der  hafe  wol  eutvioch.  50 

Als  ich  wol  zwir  gefprochen  habe, 
er  was  milde  finer  habe, 
wand  fin  barmeherzekeit 
was  den  armen  bereit,  ClSS^') 

die  bi  im  heten  groz  gemach.  55 

von  im  felben  flete   er  brach, 
daz  man  durch  got  in  geben  fach, 
nu  boret  waz  zeiroal  gefchach. 
do  er  zur  kirchen  folde  gan, 
er  wart  vil  grobelich  beßan  60 

von  eime  uacten  armen, 
der  bat  fich  in  erbarmen 
durch  got  und  im  icht  da  geben. 
Martino  gicnc  alda  beneben 
ein  fin  archidiaconus,  65 

zu  dem  er  lieblich  fprach  alfus 
'ey  gib  dem  armen  hin  ein  kleit'. 
fus  wart  die  fache  hin  geleit. 
Martinus  in  die  kirchen  gienc, 
zu  betene  im  ein  ßat  er  vienc        70 
in  der  facrißien. 
da  er  fich  wolde  vrien 
von  der  famenunge  aldort. 
der  arme  hielt  fich  an  fin  wort 
und  volgete  nach  harte  vro  75 

ieme  archidiacono, 
idoch  liez  in  der  alfo  bloz, 
wand  in  der  gäbe  hart  verdroz, 
des  der  bifchof  flete  pflac. 
der  arme  ouch  grobelich  erfchrac,  80 
do  im  dirre  nicht  engab. 
er  lief  balde  fo  hin  ab 
und  in  der  kirchen  her  und  dar. 
des  milden  herren  nam  er  war, 
unz  er  in  heimelichen  vant.  85 

mit  kluge  machte  er  im  erkant, 
wie  iener  nicht  fin  wort  hielt, 
feht,  wa  Martinus  von  im  fcbielt, 
des  er  ubel  mochte  enpern. 
den  armen  wolde  er  gewern  90 

als  ein  getruwer  knappe, 
ein  roc  und  ein  kappe, 
diz  was  allez  fin  gewant. 
er  teilte  alda  entzwei  zu  hant 
die  habe  ane  allez  gezoc.  95 

den  armen  gab  er  hin  den  roc 
und  tet  die  kappe  an  alfu  bloz. 
des  armen  vreude  wart  do  groz; 
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hiemite  lief  er  hin  befit. 

DU  was  oucli  kiimen  wol  die  zit 

zu  der  nieffe  als  ez  gezam. 

fin  arcliidiaconus  do   quam 

und  fpracli  daz  vuJc  were  en(raint  5 

lind  beitten  wen   er  in  daz  amt 

voJIenbrechte  nach  gewonheit. 

'ich  bin',  fprach  er,  'vil  unbereit, 

e  des  armen  armeiieit 

mit  einem  rocke  fi  bekleit.  10 

gefchehe  daz,  fo  wurde  er  vro'. 

dirre  Fach  alumme  do 

nach  deme  betelcre,    " 

ob  imau  bi  im  were, 

uf  den  er  nach  kleidern  fprach.       15 

von  im  er  nicht  Geh  des  verfach, 

wie  er  fich  felber  meinte, 

wand  im  die  kappe  erfcheinte, 

die  der  bifchof  an  im  truc. 

er  hete  kleidere  geuuc,  20 

fus  wifete  in  finer  ougeu  fin. 

do  fprach  der  bifchof  wider  in 

'hete  ich  ein  kieit,  ich  vunde  wol 

den  armen,  dem  ez  werden  fol'. 

der  archidiacouus  do  gienc  äö 

mit  zorne,  der  in  gar  bevieuc, 

uf  den  marct,  da  er  vant 

einen  roc  alzuhanC 

kurz  und  ungenenie 

und  genügen  widerzeme.  30 

umb   vumf  pfennige  was  fin  koiif. 

den  roc  want  er  do  zu  houf, 

fime  herren  er  in  truc 

und  warf  durch  zornes  unvuc 

im  in  da  vor  die  vuze.  35 

Marlinus  der  vil  fuze, 

der  geduldige  alle  zit 

in  einen  winkel  gienc  befit 

und  tet  den  felbeu  roc  au. 

vil  kume  trat  er  im  hin  dan  40 

zun  knien,  wander  was  unlanc. 

die  ermele  beten  iren  ganc 

ot  biz  an  den  ellebogen. 

darnach  wart  er  angezogen 

zur  melTe  und  quam  hinvur,  4ö 

do  er  nach  reiner  willekur 

die  melTe  tet.     fehl  man  fach 

groz  wunder,  daz  alda  gefchach. 


ein  vurin  kloz  ob  im  erfchein, 

dem  andern  volke  wol  entgein,       .50 

der  im  uffez  houbet  trat. 

hie  fprichet  ouch  an  dirre  Ilat 

ein  groz  meifler  Johannes, 

daz  an  Martino  under  des 

gefchehe  ein  ander  zeichen.  55 

do  er  hin  folde  reichen 

die  arme,  als  man  noch  hüte  pflit, 

und  deme  kruze  Urkunde  git, 

do  waren  die  arme  im  kleine 

linde  der  roc  zu  feine,  60 

daz  er  die  albe  nicht  enhielt. 

ein  ieglich  ermel  fich  do  viele 

hin  uider  an  der  alben, 

fo  daz  im  allenthalben 

die  ermele  unz  an  den  eilenbogen  65 

waren  bl oz  und  abe  gezogen. 

feht,  wa  die  engele  quamen 

unde  vil  gezierde  namen, 

beide  edele  gelleine 

linde  armbogen  reine,  70 

da  mite  fi  den  gotes  trut 

zierten  an  der  blozen  liut, 

wand  fi  vil  wol  bedacten 

die  arme,  die  im  da  nacten. 

Mit  fulcher  tugent,  raitfulcherzucht 
wart  bewart  die  edele  vrucht 
in  alle  fime  lebene. 
nu  quam  dort  her  vil  ebene 
die  gemeinliche  not, 
ich  meine  der  gewilTe  tot  80 

au  «nfer  aller  refle. 
die  zit  vor  lange  er  wefle, 
wenne  in  der  tot  folde  nemeu. 
als  der  gewonheit  niuße  entzemen 
in  des  todes  munde,  85 

die  zit  und  ouch  die  Runde 
finen  brudcrn  er  vorwarf, 
nu  quam  uf  in  ein  fuche  fcharf, 
die  in  dar  nider  dructe 
und  von  im  entzucte  90 

des  libes  kraft,  die  an  im  was. 
der  convent  fich  zufamne  las 
mit  grozer  iamerkeit  umb  in. 
ir  trofi,  ir  vreude  wolde  hin 
an  dem  vatere,  der  da  lac  95 

und  des  fiechtumes  pflac 
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Her  in  wolde  ertöten. 

fi  waren  in  großen  notcn 

umb  in  und  fpracheu   fo 

zn  im  trurec  unde  iinvro, 

oucli  was  ir  wille  heiz  dar  an         •"» 

'o  lieber   vater,  guter  man, 

nu  wiltii  leider  von  uns  varn. 

wer  fal  uns  vnrwart  bewarn 

und  wenie  wiltii  uns  lazen? 

ey  nii  wirt  fere  grazen  10 

der  woIf  uf  diue  fchefeiin, 

die  von  dir  verwullet  fiu 

au  diner  abewefekeit'.  <189=>) 

der  kranke  bifchof  wart  beweit 

an  fime  herzen  tougeu,  15 

daz  er  ouch  viozougen 

inulle  fwerlich  genuc, 

wand  in  fin  mitedoln  truc 

zu  den,  die  ob  im  weinten 

und  daz  wol  erfcheinten,  20 

daz  fin  tot  was  ir  ungeuiach. 

alweinde  er  gein  hiuiele  fach 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet, 

daz  er  mit  fulcheu  worten  tet 

'herre  got,  ob  ich  noch  fi  25 

mit  nutze  dinem  volke  bi, 

die  arbeit  und  daz  fwere  ioch 

trage  ich  durch  dineu  willen   noch, 

idoch  fo  gewerde  au  mir 

diu  M'ille  gar  in  diner  gir,  30 

des  wil  ich  dich  herre  biten. 

ich  habe  unz  her  durch  dich  gellriten 

und  wil  vil  gerue  in  dir  nu  run, 

doch  mochte  ich  gutes  icht  getiin, 

daz  wolde  ich  noch  hie  grifen  an'.  35 

fus  was  der  heilige  man 

verirret  an  den  beiden. 

er  wolde  ungerne  fcheiden 

von  den  brudern  in  der  not, 

idoch  fin  Wille  ouch  fich  erbot,       40 

daz  er  vil  gerne  fo  hin  oben 

got  mit  den  heiligen  wolde  loben. 

l>o  in  mit  herter  leide 
an  finer  hiuefcheide 
die  fuche  dructe  vafie  hin,  45 

die  brudere  fpracheu  wider  in, 
daz  er  in  unfers  herren  namen 
under  den  kranken  lichamen, 


den  die  fuche  fiieze, 

im  l'amfte  betten  liezc,  -^0 

wand  im  ot  ein  herin  tuch 

was  durch  fin  felbes  uuruch 

uf  die  erden  geleit ; 

als  er  nach  gewonheit 

lange  hete  vor  gelegen,  55 

des  wolder  an  dem  ende  pflegen, 

hievon  ir  bette  er  gar  verfluc, 

'nein,  durch  got  fin  ill  genuc', 

fprach  er,  'lieben  brudere  min, 

fwer  ein  criflenmenfche  wil  fin,     60 

dem  vuget  wol  ein  herin  tuch 

an  dem  ende  durch  gefuch 

obe  der  erden   und  nicht  nie, 

dar  uffe  er  neme  des  todes  we 

und  G  der  erden  gutes  vri.  65 

ouch  fult  ir  wizzen  dabi, 

ob  ich  ein  ander  bilde  uch  gebe, 

danne  ich  uffen  tot  hie  trebe, 

daz  ich  gefundet  werlich  habe ; 

hievon  fwiget,  lat  dar  abe,  70 

ez  nehet  des  vleifches  valle'. 

ey,  nu  merket  alle, 

die  alhie  hören  nu  diz  buch, 

wie  gar  vollen  uuruch 

der  heilige  uf  den  lib  truc.  75 

'tut  hin',  fprach  er,  'ez  ift  genuc'! 

nu  feht,  wie  gar  behende 

uf  lebene  und  uf  ende 

er  des  libes  gemach 

von  im  warf  und  verfprach,  80 

wand  ez  was  im  ie  bitter. 

er  was  gewihet  ein  ritter, 

ein  munch,  ein  bifchof.     feht  die  anit 

hete  er  an  fich  allentfamt. 

nu  feht,  wie  er  verarmete,  85 

daz  er  fich  nicht  erbarmete 

über  fin  vleifch  als  um  ein  har, 

er  enlege  al  otfenbar 

uf  hartuche  unde  uf  erden. 

o  deme  gotes  werden,  90 

waz  im  billich  ift  bereit 

vor  gote  ein  edel  richeit 

mit  unzurgenclicher  habe! 

do  im  gienc  daz  fprechen  abe, 

daz  er  zu  den  brudern  tet,  95 

do  greif  er  aber  an  daz  gebet, 
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des  er  e  pflac  zailer  fiiiut. 

Öligen,  herze,  lieude,  miiut 

racte  er  gein  himele,  wander  ie 

gefundes  Jebens  oach   fo  gie, 

daz  er  gein  himele  Tehen  pllac.  5 

iif  deme  rucke  er  alda  lac 

und  wart  des  vollen  müde  alfo. 

die  brudere  Fprachen  zu  im  do 

von  allem  herzen  vrunllich 

'ey,  lieber  vater,  laz  nns  dicli         10 

wenden  uf  ein  fiten, 

fo  mac  in  difen  ziteii 

din  rucke  ein  wenic  geriin, 

der  dir  miiz  vil  we  (un 

von  Aclem  legere  alTo  hart'.  15 

do  er  der  manunge  inne  wart, 

do  Tprach  er,  'lieben  brudere  min, 

lat  ez  durch  got  alfo  fin, 

lat  mich  nach  rechtem  werde 

den  himel,  nicht  die  erde  20 

an  vor  minem  ende  l'ehen. 

die  ougen  lat  den  wec  fpehen, 

den  der  geift  zu  gote  wil'. 

binnen  dirre  worte  zil, 

e  fin  tot  was  vollengan,  25 

fach  er  den  tuvel  bi  im  fian, 

des  er  idoch  kleine  erfchrac, 

wand  fin  unfer  herre  pflac, 

des  hele  er  ficherlich  gemach. 

zu  dem  viende  er  do  fprach  30 

'fa  waz  wiltu  fchaffen  hie, 

du  tuvel,  blutigez  vie, 

wand  du  vindeli  nicht  an  mir 

funtlichen  val  nach  diner  gir? 

mich  fal  eulphan  mit  vreuden  groz  35 

des  riehen  Abrahames  fchoz'. 

hiemite  Üarb  der  bifchof. 

uz  des  grozen  kuniges  hof 

quam  zu  im  der  engele  fchar 

mit  gefange  al  offenbar,  40 

daz  mauige  fie  vernamen. 

an  die  feien  fi  quamen 

und  brachten  dem  guten  gote, 

nach  Gme  heiligen  geböte 

wart  ir  alda  zu  lone  45 

die  immer  vreuden  kröne. 

Clot  wifete  albefunder 
an  dem  bifchove  ein  wunder. 


daz  wol  trat  zu  fime  lobe. 

geniige  lute  im  fiunden  obe  öo 

und   fahen  fin  antlitze  gar 

fchone  und  liechlgevar, 

als  obe  der  licham  were 

vor  gote  unwandelbere 

erftande»,  als  wir  fulu  erfian.  55 

die  lute  do  wol  offen  fan, 

wie  got  Martinum  minnete. 

genugerwis  man  finnete, 

wa   man    zur  erden  in  folde  graben. 

in  wolden  die  Pictaveu  haben,         60 

da  er  was  munch  gewefen  e. 

daz  volc,  von  Turon  wider  fchre 

und  wolden  haben  den  licham. 

daz  volc  von  beiden  fielen  quam 

umb  den  bifchof  in  der  zit  (55 

und  heten  manigen  worlfirit. 

die   von  Pictaven  fprachen  do 

zu    den  von   Turon   alfo 

'ir  herren,  ez  fal  wol  gezemeu, 

daz  wir  den  bifchof  zu  uns  nemen,  70 

den  ir  lange  hat  gehabet. 

unfer  munch  und  unfer  abet 

was  er  vor  des  manigen  tac.    (1891") 

lat  uch  genügen,  daz  er  pflac 

bi  uch  tilgende  geniic.  75 

diewile  er  hie  fin  amt  truc, 

manic  fieche  in  maniger  flunt 

von  finer  tugent  wart  gefunt, 

als  in  die  genade  hiez. 

uu  feilt  waz  er  uch  eren  liez         80 

und  da  lat  uch  genügen  an. 

gebet  uns  ot  den  toden  man, 

da  unfer  kric  nicht  lezet  von'. 

do  fprachen  die  von  Turon 

*ir  herren,  fprechet  ir  alfo,  85 

daz  wir  der  tugent  wefen  vro, 

die  er  uns  wolde  vugen 

und  daz  uns  fule  genügen 

an  finein  fchonen  wundere, 

fo  wizzet  aibefundere  90 

und  pruvetez  vil  ebene, 

daz  er  an  finem  lebene, 

do  in  bi  uch  der  orden  vienc 

vil  grozere  tugende  begieuc, 

danne  hie  in  dem  bifchtume,  95 

uf  daz  die  rede  an  ende  kume. 
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die  ficli  zu  laue  hie  Icliicket, 

fo  hat  er  iich  erquicket 

üwen  todeii  und  uns  einen. 

nu   fehl  von  denie  reinen, 

wie  nutzlich  man  in  bi  ucli  fach.      5 

darüber  dicke  und  dicke  er  l'prach, 

als  wir  horten,  daz  er  e 

hete  von  genaden  nie 

vor  dem  bifchtnnie  bi  uch  alda, 

dan  er  bi  uns  alhie  darna  10 

an  fime  lebene  trüge, 

liievon  uch  ouch  genüge. 

wir  woln  den  bifchof  bi  uns  haben 

und  in  fin  bii'chtum  begraben'. 

do  fprachen  iene  ouch  vafle  nein.  15 

fus  was  ein  kric  in  der  gemein 

umb  den  lichani  leider  fit. 

hieniite  fwein  des  fages  zit, 

der  funnabent  biz  zur  nacht. 

vur  die  von  Turon  got  do  vachf,  20 

wand  die  Pictaven  waren  halt 

und  wolden  vru  mit  gewalt 

den  bifchof  nemen.     diz  verbrach, 

wand  ez  zu  mitternacht  gefchach, 

daz  fi  entfliefen  algemein.  25 

do  wurden  des  vil  drate  inein 

die  von  Turou  iu  gotes  nanien, 

daz  fi  den  reinen  lichamen 

durch  ein  venfler  fchuben  hin. 

ir  geverten  entphiengen  in,  30 

als  da  vor  wart  uzgeleit. 

ein  fchif  zuhaut  w^as  bereit 

in  Ligeris  der  vlut. 

do  man  den  edeleu  herren  gut 

in  leite  und  vur  hin  von  35 

gegen  der  ßat  zu  Turon, 

dar  abe  er  bifchof  was  genant. 

des  funtages  vru  zuhant 

die  Pictaven  erwachten 

und  do  fi  fich  ufmachteu,  40 

der  riche  fchatz  was  in  entzogen, 

des  mit  hüte  was  verpflogen. 

fus  wurden  fi  gehonet  uu. 

do  engehorte  nicht  me  zu, 

wand  daz  fi  fchemelich  genuc         45 

ir  wec  zu  hufe  wider  truc. 

Turoni  die  bürgere 
vreuten  fich  der  mere, 


daz  fi  den  fchatz  begriffen. 

do  (i  mit  ircn  fchiffen  50 

zu  der  fiat  bequamen, 

den  licham  fi  namen 

da  hin,  da  fi  mit  werde 

bellalten  in  zur  erde, 

des  fi  genuzzen  ouch  wol  fit.         ."»5 

rechte  in  dirre  felben  zit, 

do  diz  vollengienc  alfus 

zu  Colne  Severinus, 

der  reine  bifchof  umme  gienc, 

als  fin  innekcit  in  vienc,  ßO 

die  au  im  was  harte  vrumc, 

von  hcilictum  zu  heilictume 

des  fi  vil  da  betten. 

diz  was  nach  der  metten, 

do  ander  lute  fliefen.  65 

nu  horte  er,  wie  da  riefen 

die  engele  in  der  luft  dar  obe. 

an  unfers  lieben  herren  lobe 

was  da  ummazeu  fchone 

ir  gefanc  und  ir  gedone.  70 

der  bifchof  fprach  vrolicheu  do 

zu  deme  archidiacono, 

der  mit  im  gienc  'ey,  fage  mir, 

ob  kein  llimme  erhelle  dir 

in  die  oren'?  'nein',  fprach  er,        75 

mir  i(l  nicht  fulches  kumeu  her. 

herre  min,  waz  ift  daz'? 

der  bifchof  fprach  'nu  horche  baz 

in  die  luft'.     diz  gefchach. 

der  aide  mau  den  hals  ufbrach       80 

zu  bei'ge  in  guter  wife, 

als  die  vollen  life 

nach  einer  llimme  ir  horchen  tunt. 

uf  deu  zen  er  gellunt 

geleint  an  finer  krucke.  85 

do  fprach  uf  fin  gelucke 

Severinus  fin  gebet. 

mit  dem  unde  er  daz  getet, 

do  horte  ouch  volleokumeu  alfus 

der  aide  archidiaconus  90 

fingen  vrolich  dai'obe. 

die  engele  in  unfers  herren  lobe. 

'ey,  herre',  fprach  er,  'waz  ift  daz'? 

do  fprach  der  aide  vurbaz 

'Martiuus,  min  herre  ill  tot,  95 

den  itzu  von  aller  not 
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^ot  hat  erloll  iif  eideu. 

mit  vollen  iinwerden 

\v'aren  die  (iivele  zu  im  kiiuien 

und  liabeu  uiciit  vou  im  geniimei), 

wand   ot  rdiaudcu  uherlall^  6 

lit  im  alleit  des  gebraft, 

i)az  iiutugent  heizen  mac. 

iliz  ift  ein  vroliclier  tac 

iu  deme  fin  feie  wirt  bedacht 

und  von  den  engelen  bracht  10 

linder  die  liechten  kröne, 

die  im  bereit  ill  l'chone 

iu  der  vreuden  geniez'. 

Iiimile   Och  daz  wort  zuliez, 

wand  die  zit  was  volaut.  15 

der  archidiacouus  zuhaut 

die  felben  zit  befchriben  lie 

und  vant  darnach,  wie  dort  ergio 

iier  tot  an   ■Vlartiuo 

;ii  dirre  zit,  des  was  er  vro.  20 

I>es  felben  funtages  vrii, 
iio  fich  nach  des  anites   nui 
;^eleite  ein  munch  au  Gu   gemach, 
den  man  vor  des  wefeu  fach 
undertau  Marlino,  25 

er  bete  ouch  gefchribeu  do 
Taute  Alartines  leben, 
in  eiine  klollere  hiu  benebeu 
wonle  er  unde  hiez  Severus, 
l'tlil,  wa  der  gute  Marliuus  30 

iu  wizen  kleidern  im  erfcheiu, 
als  er  durch  gut  wart  inein. 
liu  antlitze  als  ein  vuer  bran, 
in  deme  fach  dirre  gute  man 
die  ougeu  liichten  vollen  klar.         35 
in  finer  haut  wart  er  gewar 
des  buches,  daran  fin  leben 
von    im  mit  fchrift  was  uz  gegebeu. 
alfus  wolder  zu  himele  varu,     (190^) 
Severus  dachte  ouch  lieh  bewaru  40 
und  mit  im  fich  ufmacben 
in  des  himels  lachen, 
nach  difen  felben  fachen 
liez  in  fin  flaf  erwachen, 
do  quamen  ouch  die  boten  her        45 
mit  rechter  warheit  gewer 
und  fageten,  wie  uf  fulchen  tac 
der  heilige  bifchof  tot  gelac. 
AmbroGus  der  gute  man, 


bifchof  was  er  zu  Mcilan  50 

nach  der  warlieife   fage, 

der  folde  an  difme  funtage 

mefle  fingen,     diz   gel'chach. 

feht,  wie  man  in  flafen  fach 

uf  den  alter  geneiget  55 

und   do  wart  im  gezeiget 

fante  Martines  tot. 

als  der  pfafheit  ir  amt  gebot, 

daz  fi  bedorn en  fin  ifa, 

trat  ir  einer  fo  hin  na  60 

und  wacle  in  uf.     feht,  alzuhaut 

machle  er  in  die  geficht  erkant 

und  fprach  'o  lieben  brudere  min, 

Hcb  enfal  nicht  ein  wunder  fin, 

ob  ich  was  entwecket  fus,  65 

min  herre  bifchof  Martiuus, 

der  ill  (ot,   als  ich  han   entfaben, 

wand  Ich  ilzu  iu  half  begraben. 

nach  unfers  herre n  rate, 

idocli  wand  ir  zu  drate  70 

micii  waclet  uf,   lo  liez  ich  wefen 

die  collecleu  ungelefen 

au  des  gebetes  ende'. 

nu  feht,  wie  gar  behende 

den  bifchof  got  dar  brachte.  75 

die  pfafheit  do  bedachte 

die  rede  vur  groz  wunder. 

ü  liezeu  albefunder 

den  tac  befchriben  und  die  zit 

und  alfo  wart  ez   vuuden  fit,  80 

daz  in  nicht  veilte  als  tim  ein  ort, 

fwaz  Ambrofius  fprach  aldort. 

Wunder  unde  wunder 
worclite  got  darunder 
durch  Martinum  finen  kuecht.  85 

die  krummen  wurden  wol  gerecht 
und  mochten  heil  da  vinden. 
lamen,  toubeu,  blinden 
und  mauigerhande  fiecheu, 
die  kum  mochten  kriechen,  90 

der  gienc  vil  fo  hin  abe 
wol  gefuut  von  dem  grabe, 
der  zeichene  man  da  vil  entfub 
e  der  zit,  daz  man  in  erhub. 
deme  edelen  gotes  knechte 
buwete  man  nach  rechte 
eine  riche  kirchen.     diz  ergie. 
dar  nach  daz  volc  man  famnen  lie 
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an  deme  tage,  do  mau  in 

uolde  erheben  uf  gewin, 

da;i  man  ouch  da  vil  gewau. 

bifcliof  Petrus  ein  lieilic  man 

greif  y.Hmerfien  au  daz  grab 

unde  koDde  nie  fo  hinab 

des  grabes  ichtesicht  bewegen. 

alle  kraft  liez  er  dran  legen, 

wand  er  was  von  genaden  wis 

zeimal  zwir  und  ouch  dris 

wart  daz  verfucht  und  idocli 

bleib  daz  grab  fiele  noch, 

des  wolden   (i  dar  abelan. 

fehl,  do   fach  Petrus  hergan 

einen  man,  der  was  alt, 

erlich  unde  wolgefialt 

fo  daz  er  vreude  ouch  fin  entphie. 

der  aide  fprach  Sves  llet  ir  hie, 

daz  ir  nicht  grifet  zu  dem  grabe 

und  ruinet  vafle  fo   hiu  abe,  20 

unz  man  daz  heilictum  muge  erlefen? 

feht  ir  Martinum  nicht  hie  wefen, 

der  ueh  wil  volle  helfe  geben'? 

do  traten  fi  dem  grabe  enueben 

nach  des  alden  Worten 

und  er  greif  an  den  orten 

in  daz  grab  unde  hub 

fo  lichte,     man  do  fin  enlfuh, 

daz  er  wart  funder  arbeit 

fwie  fi  wolden  hingeleit. 

der  aide  man  do  fan  verfwaut 

daz  man  fin  vurwart  nicht  envant. 

Crifius  erte  finen  knecht 
wol  durch  vrunllichez  recht 
fpendete  er  da  in  fime  lobe 
dem  heilictume  mit  genaden  obe, 
des  manic  kranker  genas, 
der  vor  ungeweldec  was 
des  libes  fwerlich  genuc. 
daz  heilictum  man  ummetruc 
über  marct  und  über  gazzen, 
uf  daz  alfo  gevazzen 
die  lute  mochten  den  gewin, 
den  got  teilte  vafte  hin 
und  da  von  an  in  gewan. 
nu   waren  zwene  fieche  mau, 
«nvertec  als  die  kranken  fint. 
der  eine  krum,  der  andere   bliut. 
die  hetea  fich  alfo  verpflicht, 


25 


30 


3.1 


40 


45 


60 


6d 


daz  fi  fich  wolden  fcheidea   nicht,  öU 

wand  R  erfierzten  genuc. 

der  blinde  uf  im  den  krummen  truc. 

der  krumme  vant  die  firaze 

und  zeigete  in  welcher  maze 

fi  folden  wandern   uf  dem  wege.    55 

Ins  truc  der  blinde  in  zu  pflege 

do  fi  betein  quamen 

und  vil  gewinncs  namen. 

die  zwene  wurden  vil  unvro, 

daz   fiilch  zeichen   von  Martino 

fo   wit  fich  an  daz  volc  zurgoz 

ir  angeft  was  ummazen  groz, 

daz  er  gefunt  fie  würbe 

und  daz  alfo  verdürbe 

ir  richlichez  wandern. 

der  eine  fprach  zum   andern 

'ey,  helt,  wie  nu  zu  rate, 

daz  wir  entwichen  drale 

dirre  grozen  heilikeit, 

die  alfo  wit  fich  ummetreit.  70 

ifi,  daz   fi  uns  befirichet, 

fo   wizze,  daz  entwichet 

unfer  gewin  und  unfer  vrume. 

fo  get  ouch  unfer  gemach  zu  driime, 

wand  wir  muzen  leiten  75 

uufer  leben  mit  arbeiten 

und  daz  beruwet  uufer  huf. 

do  fprach  der  krumme    'nim  mich  uf, 

wir  fuln  fo  hin  firichen 

und  der  genade  entwichen, 

die  uns  hie  nicht  fal  vazzen. 

ich  weiz  dort  eine  gazzen, 

die  ift  beimelich  und  enge, 

als  ich  da  hin  dich  brenge, 

fo  habe  wir  wol  gevifchet 

und  fin  vil  gar  entwifchet 

uz  der  genaden  valde'. 

do  truc  der  blinde  in  balde 

in  die  gazzen  fo  hin  dan, 

da  dikeiner  niut  gewan 

des,  daz  fi  fit  vernamen. 

nu  feht,  do  fi  quamen 

in  die  gazzen  wol  enmiten, 

do  quam  nach  erlichen  fiten 

engegen  in  daz  heilictum. 

die  pfafheit  bete  grozen  rum 

mit  gefange  in  den  Runden. 

als  des  die  zwene  entvunden, 
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ia  i'elit,  do  wart  iiu  leide 

iiude  uoldea  aber  beide  C'^Ö'^) 

lieh  wenden  an  die  vorvlucht, 

idocli  fo  was  mit  fchouer  ;{uclit 

;;utes  geuade  iif  fie  kiiinen.  5 

in  wart  fiinder  dune  beniinieu 

alle  ir  libes  ungemaeh, 

daz  man  gcfiint  fie  wefcu  fach. 

diz  Tal  uns  fiu  ein  bilde; 

lit  er  ia  fo  milde,  10 

daz  got  den  unwilligen  do 


durch  iu  geuade  gab  all'o, 

Uli  Till  wir  gutwillec  fin 

und  uns  immer  riben  drin 

mit  vollen  andechrigen  fiten,  15 

daz  Martiuiis  wolle  bifen 

den  hochgelobeten  got  vor  uns, 

duz  er  die  libe  fines   l'uns 

lo  wirdeciichen  ere 

und  uns  hin  za  im  kere  8U 

alfo,  daz  uns  wol  noch   we 

von  iiu  gefcheide  nimmer  me. 


Tl.     Von  fante  Briccio  einem  bifchove. 


itriccius  diaken  was, 
daz  ewaugelium  er  las 
in  Fante  Mariines  hove. 
bl  deme  heiligen  bifchove 
wonte  er  vil  inanigeu  tac,  5 

daz  er  reines  lebens  pllac 
und   fuuderlich  au  kulclieil; 
idoch  volle  wifheit 
liez  er  uicht  iu  dem  herzen  pladeu, 
daz  brachte  in  fit  zu  grozeui  fchadeu, 
der  uf  in  do  wart  gebogen. 
er  hete  fich  noch  nicht  gar  entzogen 
der  werlde  und  ires  gutes, 
des  was  er  fines  niutes 
zu  rechte  uicht  gedrucket  nidcr.     lö 
Martines  leben  was  im  wider 
durch  daz  er  alzii  fere 
fich  dructe  von  der  ere 
und  was  der  werlde  ot  ein   fcliinie. 
mit  Worten  lac  er  dicke  uf  ime      20 
durch  fin  einvaldec  wandern, 
fo   tet  im  als  die  audern 
Martiuus  der  gute, 
in  eiiiie  holden  mute, 
als  in  larte  gotes  geift,  25 

minnete  er  die  allermeiil, 
die  iu  dructen  under; 
idoch  albefunder 
was  an  Briccium  gelelt 
fin  liebe  durch  die  kufcheit,  30 

die  er  weße  an  im  wefeu 
in  den  in  got  hete  uzgelefen 
zu  kumftigen  genaden  groz. 
Briccium  ein  teil  verdroz 


35 


an  Mardno  dicke 

der  Ileteu  nfbiicke, 

der  er  gein  himelrichc  yflac, 

wand  er  pflac  vil  na  allen  tac, 

daz  er  nani  des  himels  war. 

zeiuial  quam  ein  armer  dar  40 

durch  gilt,  der  vragete  au  Briccio 

nach  deme  bifchove  Marlino, 

wand  er  im  was  unbekant. 

Briccitis  fprach  alzuhaul 

'warte  wa  eiu  äffe  45 

zu  berge  ot  ufwert  kaffe, 

den  habe  dir  vur  den  bifchol'. 

der  arme  fuchte  al  ubera  hof 

mit  dem  zeichene,  unz  er  in  vaut, 

den  guten   bifchof  alisuhaut,  50 

und  bat  iu  fwes  er  wolde. 

do  der  gotes  holde 

mit  gilt  den  armen  von   im  lie, 

au  Briccium  zuhaut  er  gie 

uud   fprach  'vrunt,  höre  mich,         55 

diiuke  ich  torecht  wefeu  dich, 

wand  du  hall  alfo  gefaget'. 

feht  do  was  ieuer  gar  vex'zaget 

vor  fchemede,  die  in  maute, 

daz  er  ifa  bekante  60 

uud  fprach  vor    im  'ich  fprach  alfo'' 

Martiuus  fprach  zu  Briccio 

'weiliu  uicht,  daz  min  orcn 

da  waren,  da  mich  toren 

diu  munt  beuaute?  uu  Ia  daz.  ti5 

ez  fal  blibeu   funder  haz, 

des  ich  mich  wol  fal  entweleu. 

und  wizze,  daz  ich  han  gebeten 
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got,  der  mich  geweit  oucli  hat, 
du  falt  nach  mir  der  ereu  grat 
entphahen  an  dem  birchtiime 
dariune  entflet  din  uuvnime, 
der  din  in  der  zit  5 

wol  mit  kellegunge  pfllC. 

Als  daz  Martinas  geTprach, 
Bricciiis  fich  do  verfach, 
ez  wern  gar  verlorne  wort, 
er  gienc  von  im  befit  aldort  10 

lind  fprach  'nii  feht  welch  affenheit 
der  bifchof  hat  ufgeleit 
an  mich  nach  fines  todes  zit. 
die  rede  mir  Urkunde  git, 
daz  er  deifwar  rafeu  pflit'.  15 

do  Martinus  vollen  pflac 
des  bifchtiimes  imz  an  den  tac, 
daz  er  iif  erden  tot  gelac. 
fin  wort  allez  war  bleib, 
wand  fichz  nach  im  fo  verre  treib,  20 
daz  Briccius  befaz  den  hof. 
do  er  gewart  ein  bifchof, 
do  bezzerle  er  ouch  fine  wege. 
er  hielt  mit  tugentlicher  pflege 
uf  gute  werc  fich  flete.  85 

vil  kufchen  lib  er  hete, 
die  tugent  bewarte  er  vaüe; 
idoch  als  uf  eime  aQe 
hieuc  an  im  funtlicher  bJic. 
dlz  was  der  itel  eren  Rric,  30 

die  in  ein  teil  verferte. 
feht,  wa  in  got  do  lerte, 
wie  er  fich  folde  nidern ! 
ouch  wolde  er  an  im  idern 
fante  Martines  wort,  3ö 

die  von  im  dirre  hete  erhört, 
in  folde  not  verandern. 
ein  vrowe  pflac  da  wandern 
uf  den  hof  durch  arbeit, 
wand  fi  wufch  die  fwarzen  kleit.  40 
der  vugete  fichz  nach  funden  art, 
daz  fi  kindes  fwanger  wart 
und  des  gelac  in  rechter  zit. 
do  fchuf  haz  unde  nit 
an  deme  volke  uberal,  45 

daz  fi  verflugeu  difen  val 
uf  den  bifchof,  und  dar  abe 
wolden  fi  in  von  der  habe 
und  von  den  eren  triben. 


fich  began  da  under  riben  50 

ein  raichel  geludme  alfo. 

mit  einer  famenunge  do 

fi  uf  den  bifchof  liefen. 

alfus  fi  alle  riefen 

'hey,  du  unvletiger  man,  55 

wie  wir  betrogen  fin  daran, 

daz  wir  dich  zu  bifchove  knrn, 

do  wir  Martinum  verlurn, 

der  bi  uns  was  mit  heilikeit. 

im  volget  nach  din   glichfenheif,     60 

deifwar  ane  heilic   leben, 

wand  du  zu  fchande  hafl:  gegeben 

diner  ereu  hohen  namen, 

des  wir  uns  alle  muzen  fchamen'. 

Der  bifchof  wart  begangen  do    65 
und  der  rede  vil  unvro,  (191  ) 

daz  fi  gemeiulich  feiten 
und  daz  kint  uf  in  leiten, 
do  was  fin  loukenen  vollen  groz, 
des  ouch  die  lute  verdroz.  70 

'ia  du,  ia  du',  fprachen  fie, 
'wir  wollen  din  nicht  nie  bi  uns  hie, 
noch  kuffeu  dine  befulten  haut', 
der  bifchof  hete  ez  gerne  erwant, 
hete  er  geweft  ot   wamite.  75 

'uu  tut  fo  wol,  als  ich  uch  bite', 
fprach  er,  'brenget  mir  daz  kint 
ob  ir  daran  lichte  ervint, 
daz  ich  fin  unfchuldec  bin', 
dazkint  wart  bracht  zum  volke  hin  SO 
und  hele  uf  im  ot  drizec  tage. 
zu  im  fprach  Briccius  'nu  fage 
in  deme  namen  lefus  Crifti 
vor  allem  deme,  daz  hie  fi, 
ob  ich  diu  rechte  vater  bin?  85 

do  fprach  daz  kindel  wider  in 
'nein,  du  herre,  nein  du'! 
do  fprach  daz  volc  im  aber  zu, 
daz  vor  im  was  gefamt  e 
'ey  la  daz  kint  uns  fagen  me,        9(» 
wer  der  rechte  vater  fi'. 
do  fprach  er  'des  lat  mich  vri, 
als  ouch  daz  kint  wefen  fol, 
wand  mir  vuget  vollen  wol, 
daz  ir  höret  min  unfchult'.  95 

do  fprach  daz  volc  mit  ungedult 
'werlich  ez  ill  ein  goukelfpil 
damite  uns  dirre  bifchof  wil 
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die  zit  betrigeü  iiijer  Iiant. 

deifwar,  du  bid  alfo  gefchant 

mit  iinkurclie  an  dem  wibe, 

ob  man  dich  hie  vertribe, 

daz  iß  wol  billich  unde  recht'.         d 

do  nam  vor  in  der  gotes  knecht 

gliiende  koln  in  die  fchoz 

lind  truc  die  mit  alfo  bloz 

verren  wec  fo  hin  abe 

zu  Taute  Martines  grabe  10 

und  fchutte  nider  alziihant 

alfo,  daz  allez  fin  gewant 

im  gar  unverfenget  bleib. 

die  geTchicht  er  vor  in  treib 

und  wifete  in  dran  fin  unfchuit.     15 

*nu  feht,  fprach  er,  hat  gedult. 

glicherwis  als  min  kleit 

fich  in  der  brunft  nicht  verfneif, 

fus  ift  min  kufcheit  unverfchart, 

die  nie  beTult  daran  wart,  20 

des  ir  mit  worten  zihet  mich'. 

daz  volc  an  im  nicht  wolde  ßch 

in  der  gefchicht  ufbalden. 

fi  dachten  in  verfchalden 

von  der  gewalt,  die  in  bevienc.      25 

fwaz  er  da  vor  in  begienc, 

daz  wart  gerecht  in  dem  zil 

Diwan  vur  ein  goukelfpil. 

man  treib  in  mit  gewalt  befit. 

Tus  niuRe  er  in  derfelben  zit  30 

uz  finen  eren  wichen, 

in  vliicht  von  dannen  Ilrichen. 

Sus  milde  liden  Briccius 
die  not  als  im  Martinus 
hele  vor  der  zit  gefeit.  35 

er  wart  mit  grozer  Tmaheit 
von  den  eren  geiaget. 
im  wart  der  zuganc  verhaget, 
wand  in  ir  wille  verfluc. 
fin  wec  in  do  zu  Rome  truc,  40 

da  er  bleib  vollen  fiben  iar 
und  die  funde  buzte  gar 
mit  flarkem  ungemache  alfo, 
die  er  an  Martino 

begienc,  als  ich  gefprochen  habe.  45 
die  wurden  im  genumen  abe, 
idoch  befiunt  er  in  der  fchult 
harte  wol  mit  gedult, 
unz  in  geloüe  got  davon. 


die  herren  dort  von  Turon  50 

mit  willen  difen  man  verlurn. 

einen  bifchof  fi  do  knrn, 

den  fi  gegen  Rome  Fanten, 

wände  fi  wol  bekanten, 

daz  Briccius  da  klagete.  55 

hievon  man  nach  iagete 

difen  bifchof,  uf  daz  er 

im  were  antwurte  ein  gewer, 

daz  idoch  genzlich  verdarb, 

wand  er  underwegen  flarb.  60 

do  ouch  an  im  die  mere 

vernamen  die  bürgere, 

wie  er  tot  was  gelegen, 

fi  beten  fich  fin  drate  erwegen 

und  kurn  in  einen  andern,  65 

den  fi  do  nindert  wandern 

von  in  liezen  und  er  bleib. 

do  fich  die  zit  alfiis  vertreib 

uf  fiben  iar  nach  der  not, 

die  Briccio  man  erbot  70 

und  die  zal  ein  ende  nam, 

Briccius  do  wider  quam 

in  des  pabefies  gewalt, 

daz  man  mit  guter  einvalt 

in  folde  lan  des  amtes  pflegen.       75 

do  Briccius  was  underwegen 

und  nachtcs  finer  ru  pflac^ 

von  Turon  er  nicht  verre  lac. 

in  der  gefleht  fich  im  erbot, 

wie  iener  bifchof  lege  tot  80 

zu  Turon.     als  daz  was  volant, 

Briccius  fiunt  uf  zuhant 

und  fprach  'wol  dan  mit  ile, 

wir  fuln  in  dirre  wile 

den  bifchof  helfen  begraben'.  85 

als  er  fich  bete  uf  erhaben 

und  in  die  flat  zur  porten  quam, 

ienes  bifchoves  licham 

truc  man  zur  andern  porten  vor. 

alfus  trat  an  fin  amt  enpor  90 

Briccius  mit  rechte  wider. 

alle  fin  homut  lac  me  nider. 

nach  finer  maclit  vil  ebene 

volgete  er  deme  lebene, 

daz  Martinus  im  liez,  9b 

mit  richer  tugende  geniez. 

an  eime  guten  ende  er  fiarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 
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ZU  liimele  eiu  riclie  kröne, 
da  er  mit  lobes  doue 
iß  vor  deine  guteu  goto 


der  ß  uns  oucli  ein  uulze  bole 

umb  den  ewigen   heiac, 

wand  er  ez  harte  wol  vermac. 


T2    Hie  fprichet  daz  buch  von  faiite  Elizabet. 


Elizabet  die  edele, 
die  mit  hohem   Tedele 
von  der  erden  uberlut 
als  eiu  erweite  brut 
j(l  in  den  himei  erkoru,  5 

die  was  von  Ungeren  geborn, 
eines  riehen  kuniges  kiut. 
got,  des  alle  tugende   fiut 
und  fi  teilet  fwem  er  wil, 
der  hat  geuaden  fere  vil  10 

an  diz  felbe  menfche  geleit. 
fi  wart  in  irre  kintheit 
lanlgreven  Ludewigen  bracht, 
als  da  vor  was  bedacht 
von  ir  vatere  und  von  fime.  15 

abe  aller  funden  flime 
was  ie   von  kintheit  ir  vlucht. 
fi  wuchfen  uf  mit  fchoner  zucht 
beide  mit  einander  me 
lange  zit  vor  des  e,  SJÜ 

wand  fi  kindere  waren, 
in  den  felben  iaren 
e  fi  hete  voi  vernumft, 
do  wifete  fi  mit  welcher  kumlt 
ir  gotes  genade  queme,  25 

die  edele,  die  geneme, 
daz  reine  kint,  daz  gute  kint 
tet  rechte  als  li  were  blint 
au  dirre  wcrlde  wunne. 
ir  hochgelobetez  kunue  30 

brach  fi  uicht  uf  au  homut. 
ir  Wille  was  ie  zu  gote  gut, 
dem  fi  mit  vlize  ouch  nachbrach, 
do  man  fie  noch  fo  kleine  fach, 
daz  fi  nicht  wol  konde  beten,  35 

doch  quam  fi  dicke  hingetreteu 
zur  kirchen,  des  fie  lufie. 
die  wende  fi  da  kufie 
nach  irre  macht  mit  andacht. 
uf  dirre  klucheit  fi  vacht,  40 

daz  fi  fich  lial  von  den  gefpiln 
und  machte  ir  vreude  an  in  beziln 


als  ir  die  andacht  fle(e  rief. 

in   die  capellen  fi  fiete  lief 

vur  den  alter,  da  ouch  fie  45 

fich  dicke  bougete   uf  ir  knie 

und  weinte  allen  vollen. 

ire  haade  al  unbewulleu 

fi  zu  gote  racte. 

nach  irre  macht  fi  llacte  50 

ir  gehuge  fiete  an  got; 

finer  liebe  gebot 

lac  ir  ie  vollen  nahen 

und  kondez  wol  gevahen 

mit  ires  herzen  gelide.  55 

fus  wuchs  fi  uf  an  fchouem  vride, 

an  zucht,  an  lobelicher  gir 

und  gotes  genade  was  an  ir 

mit  der  ir  leben  ie  zuuam. 

nu  vugetez  fich,  daz  ir  bequam      (iO 

lohaunes  ewangelifla, 

der  irnie  herzen   lac  vil  na 

an   runderlicher  vruntfchaft 

durch  die  kufchliche  kraft, 

die  ir  wart  von  im  gefeit.  6i 

nu  wolt  ouch  nach  gewonheit 

Elizabet  die  reine 

der  apollein  eine 

kiefen,  als  man  hüte  pllit. 

do  truc  man  in  der  felben  zit  70 

zwelf  liecht  vor  die  vroweu. 

fi  kos  und  liez  befchowen, 

welchen  (i  da  hete  erweit. 

do  was  lohannes  ir  gezelt, 

zu  deme  fi  ouch  Vorliebe  truc.        75 

anderweide  man  do  fluc 

die  liecht  an  einen  ummefweif, 

feht,  wa  fie  aber  da  begreif 

lohannem  iren  lieben. 

do  liez  fi  aber  fchiebeu  80 

die  liecht  zu  houf  und  nani 

lohannem,  der  ir  aber  quam. 

diz  pruvete  man  vur  wunder, 

daz  fi  albefunder 
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lohanncs  Hecht  dries  vant, 
daz  ir  lief  in  die  hant. 

Siis  wuchs  fi  von  der  iugende 
mit  voller  grozer  tilgende, 
die  ir  unfer  herre  maz.  5 

do  fi  an  der  e  faz 
mit  lantgreven   Liidewigeu, 
da  was  nicht  herle  krigen 
zwifchen  der  werlt  und  ouch  ir. 
fi  hete  ouch  alfo  gar  die  gir  10 

geworfen  uf  den  guten  got, 
daz  fie  aller  werlde  fpot 
nicht  enmochte  geeffen, 
noch  mit  valle  treffen, 
daz  fi  icht  queme  in  iren  ban.         15 
fwie  fi  lieb  hete  iren  man, 
dem  ouch  fi  niude  wol  behagen, 
doch  horte  mau  fie  dicke  klagen, 
daz  fi  die  edelen  kufcheit 
nicht  mit  kindes  reinekeit  SO 

funder  milTewende 
folde  unz  au  ir  ende 
behalden  und  alfo  genefen. 
nu  des  mochte  nicht  gewefen, 
fi  was  ein  erlichez  wib.  25 

weiz  got,  daz  mufle  ouch  tibern  Hb 
mit  maniger  villate  gan. 
des  nachtes  pflac  fi  ufftan 
von  ires  mannes  fiten 
und  wolde  nicht  erbiten,  30 

unz  fi  flafes  wurde  fat. 
fi  gienc  an  heimliche  Hat, 
da  fi  vil  langer  venien  tet 
und  fprach  zu  gote  ir  gebet 
mit  luteres  herzen  andacht.  35 

fi  pflac  ouch  des  in  maniger  nacht, 
daz  fi  Och  Viez  ir  meide  flan 
und  was  des  bloz  in  undertan, 
uf  daz  getroll  wurde  ir  geift. 
des  vritages  allermeiß  40 

liez  fi  wol  durchvillen  fich 
und  darüber  funderlich 
vor  ollern  in  der  valle 
fü  brach  fi  vil  der  rafte 
und  liez  fich  alle  tage  flau,  45 

daz  uf  irre  hut  wart  getan 
mit  befmen  und  mit  riemeu. 
manigen  blutfiriemen 


50 


55 


worchte  an  ir  die  villat. 

ir  heilic  tugentlicher  rat 

wolde  ot  gote  nahen. 

fwaz  fi  gedachte  vahen 

in  ein  vleifchlich  gemach, 

daruz  fi  menlich  enprach 

fich  als  ein  kenipfinne. 

unfers  herren   minne 

zoch  fie  baz  unde  baz, 

der  wolde  fi  nicht  werden  laz 

an  maniger  tugentlicher  vrucht, 

die   fi  begienc  mit  hoher  zucht.      60 

Demut,  die  vil  hohe  tugent, 
hete  ir  gevolget  «zer  iusent 
und  wuchs  an  ir  von  tage  zu  tage 
funder  widermurmels  klage, 
und  ir  was  fere  wol  mit  ir,  65 

wand  alle  ires  herzen  gir 
wold  ouch  fich  drucken  under. 

fi  pflac  des  albefunder, 

daz  fi  gemach  gerne  vioch. 

als  man  die  glocken  anzoch  70 

zur  kirchen  vor  der  metten  ; 

fo  liez  fi  ir  nicht  betten 

mit  riehen  tepten,  noch  mit  pfuln, 

da  fich  demut  pflit  befulu 

verdringen  von  homute.  75 

Elizabet  die  gute 

einen  einveldigen  mantel  nam 

uf  ir  houbet  unde  quam, 

da  fi  in  die  kirchen  trat, 

nicht  an  ein  hohe  Hat  80 

uz  der  gemein  befunder, 

fi  drauc  fich  alhin  under 

in  die  volcwib  enmiten. 

nach  iren  demutigeu  fiten 

an  einem  winkele  fi  gefiunt,  85 

als  die  armen  vrowen  tunt, 

die  nicht  in  der  kirchen  ganc 

haben  funderlichen  banc. 

nieman  fprach  dar  inne 

'rumet  der  lantgrevinne',      (192'')  90 

des  was  fi  gerne  vollen  vri. 

dar  über  lac  ir  immer  bi 

die  gotes  barnieherzikeit, 

die  mit  gewalt  fie  verfneit 

durch  ir  edel  herze.  95 

armer  lute  fmerze 
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Iiete  ir  gebuwet  alfo  ua, 
daz  fi  ez  bewifete  Iiie  uud  da 
an  weifen  und  an  armen, 
die  fi  ficli  liez  erbarmen, 
fwa  die  fieclien  lagen 
befwert  mit  unpflagen, 
daz  in  gab  leitlichen  ruf, 
zu  den  gienc  fi  unde   fclujf, 
daz  in  wart  vollez  gemach, 
fwen  man  da  gevangen  fach 
und  woldez  leben  im  brechen, 
mochte  fi  gefprechen, 
daz  er  wart  ledec  unde  vri ; 
der  wille  was  mit  werken  ir  bi 
nach  tiigentlichen  finnen; 
uud  idoch  dar  enbinuen 
6  fi  wurden  geloR, 
fo  gab  fi  in  vil  riehen  trofl 
uud  notdurft  zu  dem  libe. 
DU  merket  an  dem  wibe, 
wie  rechte  gutlich  fi  beriet 
ein  ieglich  arme  diet. 
do  fi  was  in  ir  beflen  vluge 
nach  werltlicber  ereu  zuge 
in  offenbarem  blicke, 
do  liez  fi  dicke  uud  dicke 
zufamue  die  armen  lefen, 
die  ir  waren  e  lieb  gewefen. 
fi  quamen   uf  ir  palas. 
da  felbe  ir  dienerinne  was 
die  edel  lantgrevinne. 
durch  unfers  herren  miune 
gab  fi  iu  fpife  unde  kleit 
nach  der  barmeherzikeit. 
Alfus  was  fi  ie  bereit 
iu  milder  barmeherzikeit 
aller  notdurftiger  diet, 
daz  ir  der  edele  flam  riet 
an  der  minuen  gründe, 
dar  uz  zu  aller  ßunde 
wuchs  des  olejes  zwic. 
als  der  lantgreve  Ludewic 
mit  ritteren  zu  hufe  was, 
fo  nuiRe  ouch  uf  den  palas 
uud  auderfwa  her  und  dar, 
da  ir  der  herre  wart  gewar, 
Elizabet  wol  bekleit 
gen  mit  voller  richeit, 


da  ir  nie  liebe  au  gcfchach; 

idoch  die  richeit,  daz  gemach         50 

und  die  ere  uberlut 

eumochte  nicht  die  gotes  brut 
5     von  dem  brutegoumc  enlzien, 

Crifto,  der  lieh  zu  ir  fpieu 

iu  daz  ioch  der  minuen.  55 

fi  trnc  Criflum  eubinnen 

uuder  eime  kleide  herin, 
10     daz  ir  pflac  zu  nehell  fin 

und  ir  den  lib  zu  tugende  baut. 

fcharlacheu  und  fiden  gewaut         60 

bete  fi  genuc  dar  obe 

und  doch  in  unfers  heiTeu  lobe 
15     truc  fi  daz  herine  kleit. 

fo  groz  was  ouch  die  iuuekeil 

an  der  edelen  reinen,  66 

daz  fi  vil  mochte  weiueu. 

ir  barmherziger  mut 
20     zu  gote  was  fo  rechte  gut, 

daz  ir  vil  mit  richer  habe 

von  gote  wart  genaden  drabe.        70 
•        an  allen  difen  fachen 

wolde  iren  mut  nicht  fwacheu 
35     der  lautgrave  und  daz   quam 

von  fachen,  als  ich  vernam, 

wunderlich,  deifwar  geuuc.  75 

zeimal  in  fin  wec  truc, 

da  Elizabet  alleiue  faz, 
30     wazzer  uude  brot  az, 

wand  fi  vafte  nach  ir  gir. 

do  hub  er  uf  und  tranc  mit  ir,        i^O 

feht,   wa  ez  in  duchte  fin 

die  wile  er  trunc  der  befie  win, 
35     den  er  getrunke  lange  zitj 

uud  do  er  wart  bericht  des  fit, 

wie  mau  ir  vor  des  wazzer  truc,  85 

do  hete  er  witze  alfo  geuuc, 

daz  er  pruvete  wol  darau, 
40     wie  gotes  hulde  an  ir  gewan 

fo  rechte  lobelichen  ganc. 

hievon  er  wenic  fie  betwanc,         90 

fwes  ires  willen  nicht  gezaui. 

dar  über  ich  von  ir  vernam 
45    au  befcheidenlicher  dute, 

fi  pflege  fieche  lute 

vil  dicke  uf  ir  bette  legen  95 

und  fie  berucheu  uud  hegen 
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an  völligem  gemache. 

von  dirrc  felben  fache 

Taget  man,  dax  finen  kric 

der  lantgreve  Liidewic 

dar  iif  würfe,  daz  er  ir  5 

wolde  wern  die  begir, 

iif  daz  er  >vol  fiu  hette 

vri  von  den  fiechen  hette. 

diz  liez  er  ebene  verfpehen. 

zeimal  wart  von  ir  gefeheu,  10 

daz  gar  ein  kranker  meufchc  quam, 

den  Elizabet  die  gute  nam 

hin  uf  ir  bette  durch  ru 

und  dacteu  al  um  und  umme  zu. 

da  wart  gerufen  balde  her  15 

der  lantgreve  alfo,  daz  er 

die  warheit  wolde  fchowen 

und  do  er  nach  der  vrowen 

in  die  kenienate  quam, 

alzuhant  er  vernani  20 

an  deme  ßechen  ein  wunder, 

wand  er  verfwant  daruuder, 

daz  (in  nieman  entfub. 

ein  edel  ruch  fich  erhub, 

der  deme  herren  vreude  gab.  25 

do  liez  er  genzlich  darab 

durch  manic  wunder,  als  er  fach 

daz  er  nicht  me  ir  willen  brach. 

Ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
daz  der  lantgreve  vollen  wit  30 

uz  fime  lande  wanderte 
lind  fich  alfo  veränderte, 
daz  er  nicht  lange  wider  quam. 
ein  reife  in  an  den  keifer  nam 
fo  hin  dan  in  weifche  lant.  35 

DU  diz  was  alfus  gewant, 
er  was  uzen  und  fi  bleib 
an  allen  lügenden,  die  fi  treib, 
binnen  difen  felben  tagen 
liub  fich  iamer  unde  klagen  40 

von  einer  grozen  hungernot, 
die  fich  deme  lande  erbot 
und  manigen  fluc  in  grimmen  tot, 
der  doch  nicht  haben  mochte  brot. 
feht,  do  liez  fich  fchowen  45 

an  Elizabet  der  vrowca 
ir  tugentliche  heilikeit. 
der  huoger  was  ein  teil  zu  breit 


an  die  lufe  gewant. 

über  gemein  daz  Dutfche  laut         50 

was  fin  druckender  fweif. 

Elizabet  die  gute  greif 

do  an  ires  herren  gut. 

ir  barmeherziger  mut 

gab  do  verre  und  bi  55 

ir  almufen  harte  vri. 

der  lantgreve  was  genant 

do  vurfle  über  vier  lant 

und  hete  gutes  vil  dar  ab, 

daz  Elizabet  ot  hin  gab  60 

den   armen  lulen  in  der  Hunt. 

fi  leite  einen  vullemunt 

nach  erbermede  lere, 

der  funder  aller  kere 

unwichlich  heldet  finen  grat  65 

und  eine  vefle  buwen  lat 

uf  im,  die  ewiciichen  ftat. 

feht,  diz  worchte  irre  tugende  rat 

mit  helfe  unferes  herren. 

armer  lufe  werren  70 

pflac  fi  alfus  zu  buzene 

unde  ir  not  zu  fuzene 

mit  vlize  in  allen  fachen. 

ouch  liez  die  vrowe  machen 

einen  fpital  da  bi  ir.  75 

darin  wart  nach  irre  gir 

manic  fieche  do  gebracht. 

diz  wart  ouch  anderswo  bedacht 

von  irre  heiligen  witze. 

der  erbermede  hitze,  80 

als  ir  got  erloubete, 

Elizabetea  beroubete 

fo  daz  ir  gutes  hin  beneben, 

daz  fi  zu  iungeft  mufle  geben 

krönen,  kleidere,  vingerlin,  85 

vurfpan  und  teffielekin. 

fi  fuchte  in  ir  heimote 

der  gezierde  kleinote. 

fwaz  fi  des  indert  bi  ir  vanh 

daz  roubete  ir  uzer  hant  90 

die  flarke  barmeherzikeit. 

fi  hete  ouch  eine  gewonheit, 

die  edelen  luten  vuget  wol, 

ob  man  die  warheit  fprechen  fol. 

alle  tage  fi  des  pflac,  95 

daz  fi  zwir  durch  beiac 


14)  dacte  K.  u.  S.   -  43)  fluge  S.  —  50)  dutze  K.  ti.  S.  —  54)  barm- 
herzekeit  Ä.  —  93)  voget  K.  —  96)  zu  ir  Ä. 
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immer  zu  den  fiechen  gienc 
und  ir  not  iindcrvieuc 
mit  gütlicher  helfe  alfo. 
die  aller  kreukeft  waren  do, 
den  half  Ir  dienll  allermeilU  5 

fo  rech(e  ßarc  was  ir  geift 
von  unfers  herren  minne  enprant. 
fi  diente  in  felbe  mit   der  hant. 
den  truc  fi,  den  wiifch  fie, 
fo  bette  ß  deme  hie;  10 

dorne  gab  fi  fpife,  deine  tranc, 
als  fi  ir  heilige  zucht  betwauc. 
Gehorfam,  der  tilgende  zucht 
und  ir  kumftige  vrucht, 
die   got  um  ir  hohe  leben  15 

wil  dort  ebene  bi  im  geben, 
da;4  ift  der  ewige  folt. 
dem  was  die  vrowe  ummazeu  holt 
und  brachte  ireu  herren  dran, 
daz  l'i  ir  einen  guten  man  80 

mit  finem  willen  dar  zu  kos, 
daz  fi  under  im  verlos 
eigenes  willen  volleift. 
beide  vleifch  unde  geift 
was  nach  finem  worte  zam,  35 

wand  fi  im  wart  gehorfam 
einvaldeclich  in  aller  tat. 
diz  was  meiüer  Conrat, 

der  lange  horte  ir  bichte. 

fin  gebot  was  ir  lichte,  30 

wand  fi  mit  gutem  willen 

ie  liez  ir  herze  ßillen 

von  dem,  daz  nicht  rechte  warb. 

darnach  do  der  lantgreve  erliarb 

und  der  vrowen  heilikeit  35 

was  an  gutem  mere  breit, 

daz  fie  doch  betrubete  fere, 

wand  fi  der  erden  ere 

als  ein  heldinne  ir  verlliez; 

Gregorius  der  pabeß  biez,  40 

der  do   was  in  den  felben  tagen. 

vil  dicke  horte  er  im  fagen 

von  dirre  vrowen  lügende, 

wie  fi  uzer  iugende 

unz  da  her  von  den  funden  vloch.  45 

der  pabeft  fie  do  an  fich  zoch 

als  ein  vater  tut  fin  kint. 

er  bete  ir  guten  fchirm  fint 

und  larte  fi  zu  lügenden  pfadeu 


ouch  liez  er  meiRer  Conraden        50 

mit  finen  brieven  unde  bat, 

daz  er  die  vrowen  an  finer  flat 

befchirmefe  und  ir  pflege. 

fwaz  in  duchte  wege 

ir  wefen,  daz  folde  er  began.         55 

diz  bleib  nicht  lange  alfi»  Ran. 

Elizabet  die  vrowe  gut 

gevazzet  hete  alfnlchen  mut, 

daz  fi  der  werlde  wolde  entwefen 

und  ein  fiilch  leben  ir  lefen,  60 

daz  den  menfchen  uftreit 

zu  hoher  vollenkumenheit 

an  der  veflen  tugende  grat. 

ir  herze  vant  da  mauigen  rat, 

wie  fi  gewerben  mochte,  65 

ob  ir  ein  clus  tochte 

mit  einfamer  gehebe, 

oder  ob  fi  fich  begebe 

zu  vrowenkloflere,  oder  ob  fie 

mochte  leben  anderswie,  70 

dar  was  ir  gedanke  tief, 

den  fi  wilen  überlief. 
Eja  nu  merket  alle, 

wie  uch  diz  gevalle, 

daz  fi  die  werlt  alfus  verlos  75 

und  waz  fi  ir  zu  iungeft  kos, 

des  fie  do  nicht  bevilde. 

fi  fchowete  an  daz  bilde, 

daz  unfer  lieber  herre  truc, 

do  er  uf  erden  von  im  fluc  SO 

vreude  unde  richeit 

und  die  rechten  armekelt 

hielt  an  fime  lebene  do. 

Elizabet  wolde  ouch  alfo 

arm  alhie  durch  got  wefen  85 

und  begonde  ir  uzlefen 

die  hohgelobeten   flraze, 

die  man  in  guter  maze 

wandert  ßete  funder  fchaden. 

fi  fprach  zu  nieifler  Conraden         90 

'daz  ifl  ein  orden,  des  ich  ger 

und  bite  uch  voller  gewer, 

daz  ich  hinneu  vurder  me 

von  hufe  zu  hufe  ge 

und  muze  betelen  min  brot'.  95 

meifler  Conrat  ir  verbot 

fulchen  fin,  den  fi  gewaa 

und  fprach,  fi  folde  uicht  dar  an 
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viirbiiz  wenden  iren  miir. 

do  fpracli  zu  im  die  vrowe  gnt 

'fo  wil  ich  (nn,  des  ir  mir 

gebrechen   nicht  enniiiget  die  gir, 

die  ich  an  deme  willen  iage'.  5 

darnach  an  deme  vrilage, 

do  Crill  der  wäre  gotes  fiia 

getrulich  wulde  mit  uns  tun 

und  leit  des  kruzes  not  fo  groz, 

die  altere  Hunden  alle  blo;!,  10 

als  ich  noch  dicke   fchowe. 

do  gienc  die  edele  vrowe 

durch  iren  tiigenUiaften  fin 

mit  meiRer  Conrade  hin 

und  mit  andern  bnidern  me.  15 

ir  was  in  der  werlde  we  C193a) 

und  zu  ir  richeite. 

ir  hende  fi  leite 

uf  den  alter,     diz  gefchach. 

hiemite  Fi  aida  verlprach  20 

ir  vrunt,  ir  kint,  werUiichen  mut 

lind,  do  fi  erbe  unde  gut 

verfprechen  wolde  uf  den  geniez, 

meiner  Courat  fie  eutliez, 

wand  er  ir  zoch  ir  hant  herabe     2ö 

und  hiez  bellen  fi  an   der  habe. 

'enthalt  uch',  fprach  er,  'wand  ir  fult 

vergelden  uwers  herren  fchult, 

daz  ill  nch  und  ime  gut. 

ouch  fult  ir  armer  lute  mut  30 

trollen  mit  almufens  gebe, 

des  wil  ich  daz  an  uch  beklebe 

die  morgengabe,  die  ir  habet, 

wand  ir  wol  damite  labet, 

die  hie  twioget  enge  not'.  35 

do  tet  fi,  fwaz  er  ir  gebot. 

]|[u  diz  allez  fus  gefchach 
und  die  edele  vrowe  fach, 
daz  fi  ein  teil  irrete 
und  von  got  virrete  40 

der  werlde  geludme  groz, 
des  fi  zu  fehene  verdroz, 
wand  noch  von  gewonheit 
was  genuger  ir  bereit 
mit  werltlicher  ere;  45 

do  vorchte  ot  fi  vil  fere 
alle  ere,  die  zur  werlde  zoch. 
hievon  fi  durch  gut  vloch 
mit  tugenden  behende 


zu  Marpurg  uf  daz  ende  50 

an  ires  herren  lande, 

da  fi  ir  arbeit  wände 

zu  allen  guten  fachen. 

fi  liez  da  felbes  machen 

ein  fpital  fchone  und  groz,  .55 

des  manic  armer  do  genoz 

und  geuuzet  ouch  hüte. 

fiechen  und  arme  lute 

wurden  alda  hingebracht, 

den  fi  mit  guter  andacht  60 

diente  in  deme  convente. 

ir  geniez,  ir  gutes  ren(e 

alfus  der  fiechen  dienft  wart. 

fi  nam  in  tugenilicher  art 

die  krenkeften,  die  unvrifchen         65 

und  fazte  fie  zu  ir  zu  tifchen, 

mit  den  fi  traoc  und  ouch  az. 

do  fie  ürafte  unime  daz 

ir  meiller  unde  bat 

daz  fi  an  einer  andern  Hat  70 

von  den  kranken  feze 

und  nicht  mit  in  eze, 

do  fprach  fi  'eya,  liebe,  nein, 

wizzet,  daz  mir  ir  gemein 

funderlich  genade  git.  75 

fwer  hohvart  wil  triben  befit 

niemau  daz  fo  wol  gelut 

fo  mit  amte  der  demulj 

die  lat  mich  alfus  triben'. 

ir  meiller  liez  do  bliben  80 

fie  an  der  guten  arbeit 

und  do  ouch  fin  befcheidenheit 

an  der  edelen  vrowen  fach, 

daz   fi  ir  leben  ufbrach 

an  hohe  vollenkunienheit,  Sä 

do  brach  fin  gute  wifheit 

ir  gefinde  hin  befit. 

er  liez  ir  in  der  felben  zit 

dri  menfche  und  ir  genügen  dran. 

ein  convers,  ein  guter  man  90 

uzene  der  gefcheffede  pflac, 

dar  abe  ir  quam  der  beiac 

da  mite  fi  die  armen  hielt. 

der  man  alfus  ir  gutes  wielf, 

als  man  wol  mochte  fchowen.         95 

ein  aide,  edele  vrowen 

die  fchuf  er  ir,  die  was  mit  ir 

und  hete  ob  ir  nach  voller  gir 


66)  fie  /.  h.  —  77)  fi  K.  —  90)  convent  A. 
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des  gewaldes  iirloiib. 

die  felbe  aide  was  fo  (oiib, 

daz  fi  gehörte  kleine. 

noch  Tchuf  ei*  ir  eine, 

dlz  was  ein  dirue  fere  iingeßalt.      5 

mit  den  hielt  lieh  in  einvalt 

Elizabet  die  gute. 

(i  was  an  reinem  mute 

uf  hoher  tugentlicher  art. 

das«  aide  wib  was  ir  hart,  10 

wand  fi  wenic  horte, 

idoch  fi  ni  zuflorte 

Elizabeten  ir  gediilt. 

fi  was  mit  demiit  To  gevult, 

daz  fi  bleib  gar  unbewaget  15 

gegen  der  ungefiaiten  maget 

in  lieber  anefchowe. 

die  maget  uude  die  vrowe 

hielden  gelich  und  ebene 

ir  dienfi;  an  manigem  lebene.  20 

wufch  die  maget  die  fchuzzelen  da, 

fo  faz  die  vrowe  ir  harte  na 

und  wufch  die  topfe  mit  der  hant. 

ob  ez  der  maget  was  gewant 

daz  fi  karte  daz  vietze,  25 

fo  warf  uz  biz  zur  letze 

den  mift  die  vrowe  und  den  üoub, 

als  ir  ir  tugent  gab  urloub. 

Uuder  andern  fachen, 
die  wir  kunt  hie  machen  30 

und  ir  wizzet  vurbaz 
von  der  edeln  vrowen,  daz 
fi  nara  zeimal  ein  fiech  kint, 
vertorben  als  die  armen  fint, 
die  mauigerwis  verweifen.  35 

von  fuchaften  vreifen 
waz  ez  gebrochen  von  der  gicht. 
ez  liete  an  armlicher  pflicht 
vollen  hart  die  blutfucht. 
des  kindes  pflac  mit  guter  zucht    40 
Elizabet  durch  andacht. 
ez  vugete  ir  dicke  fo  die  nacht, 
wand  deme  kinde  was  vii  we, 
daz  fi  ez  fechsfiunt  oder  me 
truc  uz  finem  bette.  45 

fin  tuchelin,  die  ez  hette, 
wufch  fi  mit  ir  hende. 
nach  des  kindes  ende 
nam  fi  ein  uzfetzige  maget. 


als  die  ir  demut  hete  eriaget,         50 

fi  bare  fie  heimelich  bi  ir  do 

und  was  des  ummazeo  vro, 

daz  fi  ir  dienen  folde. 

die  reine  gotes  holde 

machte  ir  bette  und  twuc  fie.  55 

dicke  viel  fi  uf  die  knie 

vor  ir  und  zog  ir  uz  die  fchu, 

idoch  de  ez  quam  dar  zu, 

daz  meifler  Conrat  diz  vernam, 

do  muHe  ir  arbeit  wefen  lam,         60 

wander  die  fiechen   maget  verlliez 

und  die  vrowen  nicht  enliez 

ir  dienües  pflegen  als  da  vor. 

fin  angeft  was  dar  abe  enpor, 

daz  fi  von  fulcher  bürde  65 

ouch  lichte  uzfetzec  wurde; 

hievon  er  die  maget  nam. 

binnen  dirre  zit  uzquam 

meiüer  Conrat  in  die  lant 

predigen,  als  ez  do  was  gewant     70 

durch  gotes  ere  luterlich, 

do  nam  die  vrowe  aber  an  fich, 

als  ir  ir  tugent  erloubete, 

ein  kint,  daz  uifeme  houbete     (193b) 

fo  ferec  was  her  und  dar,  75 

daz  ez  uindert  hete  ein  har 

uf  deme  fcbedelhute. 

Elizabet  die  gute 

mit  der  hant  ez  felbe  twuc 

und  half  im  tugeutlich  genuc.  80 

dar  inne  fi  ouch  firebete 

unz  ez  fie  uberlebete. 

Alle  die  beuanten  werc, 
die  fich  uf  einen  grozen  berc 
hufeu  au  der  gotes  maget,  85 

ob   fi  wurden  halb  gefaget, 
daz  fi  diente  Märten, 
fo  konde  ouch  fi  wol  warten, 
wol  und  ummazen  wol, 
als  ein  wib  genaden  vol,  90 

Marien  Magdalenen  leben, 
dem  fi  mit  herzen  was  ergeben, 
fi  diente  alfo  der  iunekeit, 
daz  fi  der  uzern  arbeit 
deifwar,  nicht  underwegen  liez.     95 
der  Innern  genaden  vliez, 
dar  in  fi  warf  die  blicke, 
fo  rieh  wart  an  ir  dicke. 
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als  ß  von  gebete  gie, 

daz  fich  ir  antlitze  lie 

vil  licht  an  dirre  vroweu 

geiniiclie  lute  fcliowen. 

diu  konde  got  wol  fclilckeu,  5 

daz  mau  oiicli  lieciitez  blicken 

glanReru  uz  ir  ougeu    fach. 

biwilen  oucli  daz  an  ir  gefcliacii, 

f wanne  ir  geill  alfo  gemeit 

was  an  der  innern  arbeil,  10 

die  G  zu  wolliißen  treib, 

daz  ß  darnach  ungezzen  bleib 

gute  wile  und  davon 

was  fi  dicke  alfus  gewon, 

daz  ß  zu  gotes  tifche  quam  15 

und  ir  uotdurft  alda  nam 

nach  vruutlicher  wife, 

und,  Twie  ß  dirre  fpife 

mit  innekeit  dicke  enpeiz, 

doch  was  ß   uzen  alfo  heiz  20 

in  guten  werken  mit  der  haut, 

daz  an  ir  werlich  wart  erkaut 

Marien  und  Marthen  leben, 

dem  ß  mit  tugendeu  was  ergeben. 

fante  Marien  innekeit  25 

zoch  fie  nicht  von  hertikeit 

an  der  vrowen  Marthen. 

fi  konde  beides  warten 

wol  gelich  unde  ebene 

in  eime  heiligen  lebene.  30 

Sus  was  die  feiige  vrowe 
mit  der  geuaden  towe 
vrilich  und  unverdrozzen 
von  deme  himele  ergozzen 
To,  daz  ß  in  genaden  fwam.  .35 

nu  hub  fich  an  diz  wibesnam 
der  vient  mit  ubeler  tucke. 
er  fchuf  ir  ungelucke, 
daz  zu  gelucke  ir  doch  geriet. 
von  Elizabeten  fich  do  fchiet  40 

manic  ir  vrunt  fo  hin  dan 
und  dar  zu  ires  herreu  man, 
die  in  den  erßen  iaren 
ir  holt  mit  dienüe  waren, 
die  traten  nu  von  ir  enzwei  45 

und  achten  fie  nicht  ein  ei. 
dorf,  bürge  und  llete, 
fwaz  ß  des  zu  rechte  bete, 
daz  wart  ir  abegellrlchen. 


fus  quam  von  ir  gewichen  50 

irdifch  gelucke  und  irdifch  habe. 

da   wart  ß  nicht  betrübet  abe, 

wand  ir  fchatz  was  dort  begraben, 

da  in  weder  roß  noch  fchaben, 

noch  die  viende  fwendeu.  55 

fi  liez  do  von  ir  fenden 

ir  kiut  hin  zu  ir  magen, 

die  ir  mit  truwen  pflagen 

in  zuchtiger  hüte. 

Elizabet  die  gute  60 

leit  daz  funder  erge, 

daz  ß  ir  herberge 

mufte  betein  in  der  ftat. 

do  fi  die  not  antrat, 

die  fie  twanc  alvollen,  g.i 

beide  vlachs  und  wollen 

fpan  die  lantgrevinne. 

nu  feht  von  dem  gewinne 

nerte  ß  die  armen  do. 

fi  was  des  ummazen  vro,  70 

ob  fi  verdiente  ein  kleit, 

daz  fi  ez  durch  barmherzikeit, 

die  ir  volgete  alle  ir  leben, 

folde  eime  dürftigen  geben, 

der  fie  durch  got  erbarmete.  75 

nu  feht  wie  fi  verarmete 

durch  got  alhie  mit  unpQege; 

fi  gienc  zeimal   uf  dem  wege 

durch  eine  gazze  al  enmiten, 

da  man  hete  in  nutzen  fiten  80 

über  den  pfui  unreine 

geleit  wol  hohe  fieine, 

daz  man  icht  dorfte  waten  hie. 

do  fus  hin  uf  den  ßeinen  gie 

Elizabet  die  gefeinte,  85 

feht,  wa  ir  da  begeinte 

ein  wib,  die  was  vor  des  gewefen 

ir  maget  und  in  der  koft  geuefen, 

die  fi  von  hove  do  gewan. 

daz  wib  fach  die  vrowen  an  90 

in  ungenemen  kleiden 

und  daz  fi  was  gefcheiden 

von  gute  und  von  eren, 

des  wolde  fi  nicht  keren 

und  irre  vrowen  wichen.  95 

fi  liez  uf  fie  flrichen 

ir  homut  vollen  drate, 

in  deme  fi  fie  verfmate. 
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(laz  wib  vil  unnütze 

riiez  uider  in  die  pfiitzc 

ElizabeCeu.     lUz  gefchach. 

oy,  wie  guOicli  fic  anl'acli 

Klizabet  unde  Jachlc.  ä 

nicht  fl  feej^en  ir  fachte 

diwedei-  klage  noch  mnimelat. 

fl   Hunt  uf  nzer  nnvlat 

naz  iiud  befnlt  als  ein  nms. 

mit  vreuden  gieuc  fi  heim  zu  hiis   10 

und  fchutte  von  dem  hör  die  keit. 

noch  vil  grozere  fmaheit 

viigete  ir  der  tuvel  Satanas, 

wand   G  heimelich  dicke  was 

mit  bichle  meiflere  Conrade.  15 

hievou  quam  ein  groz   fchade, 

der  irdifche  ere  von  ir  fluc. 

der  lute  fprach  do  vil  genuc 

in  des  landes  ummerinc, 

ez  were  nicht  recht  um  ir  diuc       20 

und  Couraden  den  pfalTen. 

feht,  diz  begonde  ir  fchaffeu 

nnwe  vreude  in  difme  fpote. 

fi  fprach  zu  dem  guten  gote 

'o  vil  lieber  herre  min,  25 

nu  pruve  ich  wol  die  truwe  diu 

an  mir  armen  wibe, 

daz  din  geuade  blibe 

nu  bi  mir  aue  kei'en. 

ich  bete  ein  wenic  eren  30 

uf  der  erden,  herre  got, 

die  ifl  worden  gar  ein  fpot 

an  mir.     wol  mich  des  uf  daz 

ich  fal  bekennen  vurbaz,  (194^) 

daz  alleine,  herre  min,  35 

ere  und  lob  fa!  wefen  din'. 

Ez  gefchach  uf  einen  tac, 
daz  Elizabet  die  gute  lac 
au  ir  gebete  uffen  knien, 
ir  andacht  fie  begonde  ufzien,         40 
daz  ouge,  herze  unde  haut 
gegen  dem  himele  was  gewaut 
mit  uubetrubeter  andacht. 
feht,  do  wart  unfer  herre  bracht, 
daz  er  die  lieben  vrowen  45 

fich  Avolde  lazen  fchowen 
in  eime  heiligen  finne, 
wand  ir  beider  minnc 
eiü  ander  heten  (rolfeo. 


55 


fi  fach  den  himcl  offen  50 

und  lefum  ir  gezeiget, 

der  gegen  ir  was  geneiget 

und  gab  ir  troll  vil  fuzen. 

eya,  do  was  ir  gruzen 

gegen  ir  mit  richer  wollufl. 

lefus  fprach  zu  ir  alfufl, 

dar  an  fin  wort  do  wart  bezilt 

'Elizabet,  ob  du  will 

hinnen  vurder  fin  mit  mir, 

fo  wil  ich  wefen  ouch  mit  dir        G« 

und  nicht  von  dir  mich  fcheideu'. 

do  wart  an  in  beiden 

daz  gefpreche  undernumen. 

die  wort,  die  ir  da  waren  kumen, 

fich  gruben  in  ir  herze,  65 

mit  lleter  minnen  fmerze 

in  wol  luchtendem  glalle. 

darnach  in  der  vafle 

vugete  fich  ez,  daz  fi  gelac 

zur  kirchen  und  an  got  pflac  70 

gebetes  mit  der  andacht, 

die  in  ir  alfo  herte  vacht, 

daz  fi  fich  neigete  an  eine  want. 

ir  ougen  waren  fo  hiugewant 

gegen  deme  altere,     diz  ergie.        75 

uf  den  knien  lac  fi  hie 

und  fach  ot  offenbare 

fo  hin  gegen  deme  altare. 

nieman  enwefte  waz  fi  fach. 

als  diz  lange  au  ir  gefchach,  80 

do  gienc  fi  heim  und  was  kranc. 

die  felbe  not  fie  betwanc, 

daz  fi  zu  tifche  gefaz. 

do  fi  ein  wenic  alda  gaz, 

feht,  do  began  fi  fwltzen  85 

und  alfo  nider  fitzen, 

daz  fi  fich  leinte  au  die  want. 

ein  vrowe  eutpfienc  fie  mit  der  hant, 

die  bi  ir  was  in  der  zit. 

man  treib  die  andern  gar  befit,       90 

wan  ir  uumacht  was  do  groz. 

fus  lac  fi  in  der  vrowen  l'cboz, 

als  die  gar  müden  tunt. 

ein  venller  gegen  ir  do  Hunt, 

dar  uz  fach  fi  und  fach.  95 

als  daz  lange  zit  gefchach, 

vil  lieblich  lachte  fi  do. 

ir  autlitze  was  fo  vro, 
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daz  die  vrowe  dar  linder 
fach  daran  groz  wunder. 
fo  rechte  vrolich  was  fi  da. 

über  lauge  zit  dar  na, 

do  wart  die  vreude  ir  beniimeu 

und  durch  den  felhen  unvrumen 

Elizabet  die  ougen   Tioz. 

ir  weinen  daz  was  alfo  groz, 

daz  ß  ir  aullilze  begoz 

mit  manigein  zare,  der  da  vloz 

uz  ougen  über  wangen. 

als  diz  was  ergangen 

mit  iamere  ein  vil  kleine, 

fo  tet  die  edele  reine 

ir  ougeu  uf  und  wart  vro. 

daz  wol  bewifete  ir  lachen  do. 

fo  quam  ein  weinen  darnach  Gt 

und  darnach  aber  ein  lachenzit. 

fulch  wechfel  fi  dicke  treib, 

idoch  fi  vil  lenger  bleib 

an  lachene,  dan  an  weinen. 

do  Crillus  mit  der  reinen 

lauge  zit  gefpilte 

die  wire  alfo  bezilte, 

daz  Elizabet  niderfeic 

ir  houbet  und  fi  lange  fweic 

zu  der  anderen  fchowe. 

dar  nach  vur  uf  di  vrowe 

Elizabet  die  gute 

und  fprach  mit  vreuden  mute 

'ia,  ia,  lieber  herre  min, 

ift,  daz  du  mit  mir  ot  wilt  fin, 

fo  wil  ich  immer  bi  dir  wefen 

und  diner  heilikeit  genefen. 

iü  liebe  noch  in  leide 

von  dir  ich  mich  nicht  fcheide'. 
Alfus  lebete  manigen  tac 

Elizabet,  daz  fi  pflac 

vil  tugenden  al  uz  und  innen. 

mit  ires  herzen  finnen 
1  karte  fi  fich  ie  zu  gote 
I  von  der  armen  werlde  fpote, 
!  die  manigen  menTchen  irren  pflit. 

nu  quam  ouch  nahen  ir  die  zit, 

daz  fi  Herben  folde 
j  und  fie  got  brengen  wolde 
■  in  den  ewigen  beiac. 

binnen  des  dar  nider  lac 

vil  Oech  ir  meiller  Conrat. 


do  vragete  er  ebene  um  ir  tat,       50 
wie  G  gedechte  werben, 
fwanne  er  mufte  erfterben 
und  G  nicht  nie  fin  mochte  haben. 
5     die  vrowe  hete  wol  entfaben 

von  unfers  herren  volleifl,  55 

daz  fi  vor  im  iren  geiß 
mit  tode  folde  gote  ufgebeu 
und  er  mufle  fie  verleben. 

10    diz  fagete  G  im  in  der  zit, 

wand  ez  alfo  vollengienc  ouch  fit.  60 
fi  wart  Gech,  er  wart  gefunt. 
diz  gefchach  in  fneller  liunt 
nach  der  rede  an  deme  vritage; 

15    fwie  ez  den  armen  was  ein  klage, 
den  G  dicke  ir  hant  erbot,  65 

doch  lac  Q  nider  in  grozer  not, 
die  ein  und  zwenzec  tage  ir  pflac. 
des  dritten  tages  e  G  belac, 

20     do  treib  Q  nach  ir  willekur 

die  werltliche  lute  vur  70 

und  liez  Ge  nicht  darinne. 

da  waren  in  gutem  Gnne 

edele  herren  und  vrowen  kumen, 

85    die  fie  durch  vruntlichen  vrumen 
befchoweten  an  dem  ende.  75 

man  treib  fie  uzer  wende 
von  Elizabeten  vafte  hin. 
do  vragete  man  fie  um  den  fin, 

30    durch  waz  fi  befiten   tribe 

die  lute  und  ir  da  nicht  enblibe      80 
bi  ir  alfo  heimelich. 
'ey,  lieben',  fprach  fi,  'da  wil  ich, 
denken  von  dem  endes   tage 

3ö     und  von  dem  iamerlichen  flage, 

der  den  ubelu  wirt  gegeben  So 

und  ouch  an  daz  riche  leben, 
daz  got  den  vrunden  vruntlich 
wil  geben  und  fi  zien  an  fich'. 

40    do  fi  an  der  gehugede  bleib 

und  nach  willen  diz  getreib,  90 

unz  hin  gegen  den  fuutac, 
als  octava  morgen  lac  Cl9i'0 

des  bifchoves  Martini, 

45    do  rief  Elizabet  hin  bi 

iren  bichtiger,  der  quam.  95 

die  vrowe  ir  herze  vor  fich  nam, 
dar  uz  fi  las  unde  las 
mit  bichte,  fwaz  dar  inne  was, 
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<locli  bicilte  n  do  niclitesniciit, 
cz  enwere  an  rciwiger  pfliclil 
gebiclitet  vor  oiicli  dicke, 
wand  fi  mit  inanigeni  blicke 
ie  die  luterkeit  fach  an.  5 

der  guten  vragen  H  do  began, 
als  fi  Uli  geßurbe, 
wie  mau  dar  nach  würbe 
mit  irre  habe,  do  fprach  fie 
'einen  bofeu  roc  habe  ich  hie,        10 
in  denie  fal  man  mich  begraben, 
wand  ich  znr  not  muz  in  haben, 
daz  andere  algemeine, 
beide  groz  und  kleine, 
duz  gebet  ot  hin  den  armen,  15 

die  mich  vil  fere  erbarmen'. 
H^u  diz  allez  fus  ergienc, 
Elizabet  darnach  entpfienc 
iiufers  herreu  lichauien. 
iu  deme  heiligen  nanien  SO 

mit  liebe  fi  wol  ürebete. 
eine  wile  fi  do  lebete 
und  rette  von  den  dingen, 
als  fi  vor  mochte  bringen, 
die  uns  uf  gut  leben  zien.  85 

die  fuche  fie  do  herler  fpien 
und  wolde  mit  ir  wandern, 
do  weinten  die  audern, 
die  umb  ir  bette  fazen. 
'ey,  daz  fult  ir  lazen',  30 

fprach  Elizabet  die  gute, 
'vveiut  ot  mit  fletem  mute 
uf  uch  felbe,  nicht  uf  mich', 
hiemite  wart  ir  hiuderfwich. 
an  der  rede  fi  gefweic,  35 

wand  ir  des  mundes  llimme  entfeic. 
do  horten  ouch  die  lu(e 
mit  offenlicher  dute 
uz  irre  kele  ein  Aimme  kumen, 
die  wart  fo  lußlich  vernunien,        40 
als  ob  da  vögele  fuugen 
und  uf  gedone  erklungen, 
darnach  lac  fi  hin  die  nacht 
in  volleclicher  audacht, 
unz  an  die  erlleu  hanekrat.  45 

do  fprach  die  vrowe  'feht  nu  gat 
her  die  zit  in  der  Crifl 
uns  zu  felden  kumen  iß, 
uf  den   ich  mich  nu  fchiebe'. 


Elizabet  die  Hebe  50 

bevalch  deme  guten  gole 

algcmcinljch  die  rote, 

die  zu  ir  ende  waren  kumen. 

do  wart  mit  femftekeit  genumen 

von  gote  ir  feie,     fi  gelac,  55 

M'and  fi  des  lebens  hie  verpflac. 

nu  diz  niere  wite  erfchal 

in  deme  lande  uberal. 

hievon  der  lute  vil  ouch  quam. 

iren  heiligen  lichani  <iO 

liez  mau  vier  tage  unbegraben, 

Mand  man  in  fo  wolde  haben, 

unz  vil  der  lute  quemen. 

von  der  gotes  genemen 

gienc  im  alfo  gut  fmac,  65 

daz  ir  dekein  des  erfchrac, 

ob  er  bi  fie  wanderte. 

do  man  den  licham  änderte 

und  zur  erden  in  begrub 

des  andern  tages,  do  fa  erhub        70 

got  wirken  durch  fin  holde  maget. 

da  was  ein  grawer  munch  betaget 

lange  au  der  kelfucht, 

die  im  fiues  lebens  zucht 

bete  befweret  wol  vierzec  iar.       75 

der  wart  gefunt  al  offenbar, 

wand  im  eutgienc  des  leides  fchade. 

vor  deme  meillere  Conrade 

und  vor  dem  pferrere  von  der  flat, 

der  zu  Marpurc  was  gefat,  80 

gefchach  diz  zeichen  vor  bcnant. 

got  wifete  fine  milde  haut 

durch  die  lieben  vroweu, 

als  fich  wol  liez  fchowen 

an  mauigen  Zeichens  geben.  85 

fumelicheu  toden  wart  ir  leben 

und  klar  ougeu  den  blinden. 

des  liez  fich  vil  ervlnden 

mit  harte  richlicher  habe 

bi  deme  grabe  und  ouch  hin  abe.   90 

manigerhande  wetac 

an  mauigen  luten  gelac, 

die  wol  gefuut  darnach  bliben, 

des  von  ir  iß  geuuc  befchriben. 

diz  iß  ein  riebe  lehen.  95 

nu  ful  wir  ßete  vlehen 

die  gute  muter,  die  alhie 

an  armen  luten  begie 
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>il  der  barniehcr^ikeit, 
daz  fi  vor  gote  fi  bereit 
vor  uus  zu  bitene,  fo  daz  wir 
iu  die  vreude  kiiineu  zu  ir, 


da  wir  got  iinniei-  mero 
Jobeii  in  riner  ere. 
des  hilf  uns,  lierre,  Jieber  go(, 
durch  diuer  truwe  gebot ! 
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T3.    Von  fante  Cecilien  einer  iuucvrowen. 


Cecilia  die  fchoue  niagct, 
die  gote  alfo  wol  behaget 
durch  ire  hohen  tngende, 
die  was  von  der  iugeude 
iif  vervlizzen  alle  zit,  5 

als  daz  uiere  Urkunde  git, 
daz  uns  Taget  von  irre  zucht, 
fo  was  fi  hoher  lute  vrucht 
Uis  Rome  der  gewaldes  Hat, 
do  n  mit  iaren  uftrat  iO 

un%  in  ein  verniimftec  leben. 
ir  wart  genadeu  vil  gegeben 
von  deme  helfericheu  gote. 
ires  herzen  kufche  knote 
Gridum  vrolich  bevienc,  15 

an  deme  li  mit  gelouben  hieuu 
und  ouch  mit  fcbouer  miuue. 
ires  herzen  finue 
fi  von  der  armen  worlt  ie  zoch. 
an  die  ficherheit  fi  vioch,  20 

die  ir  gotes  geloube  ie  tet. 
n  fprach  mit  vlize  ir  gebet 
lac  und  nacht  hin  zu  gote 
und  gerte  an  fime  geböte, 
daz  fi  im  niulle  ir  kufcliez  leben    25 
mit  vrcndcn  an  dem  ende  geben 
und  uubefult  hie   wurde, 
der  kelleguuge  bürde, 
an  weinen,  vaflen,  wachen 
treib  fi  mit  guten  fachen  30 

und  ouch  heimelich  geuuc, 
wand  man  in  den  geziten  fluc 
zu  Rome  die  criUeuheit. 
die  augefi  bete  hiugeleit 
vil  der  crilienlicheu  diet,  35 

die  heimelichen  von  dem  wege  fcbiet, 
uf  daz  fi  mochten  vride  hau. 
der  groze  bifchof  Urban, 
von  dem  Cecilien  bcquam 
des  edelen  gelouben  Rani,  40 


der  was  gewichen  ouch  durch  not, 
die  im  daz  ubele  volc  erbot,     (l^^^'i 
fo  hin  von  Rome  in  ein  hol. 
Cecilia  die  weüe  wol, 
wa  der  reine  meufche  was,  45 

fin  amt  mit  den  geverlen  las 
in  unfers  lieben  herreo  lobe. 
ez  was  geraten  fo  darobe, 
fwer  iu  bette  vunden, 
daz  man  in  fa  Mi  Runden  -tO 

bete  von  deme  lebeue 
geflagen  vil  unebene 
mit  der  martere  ungemach, 
als  ich  e  fprach,  wand  ez  gel'chach. 
Bie  edele  iuucvrowe,  55 

die  mit  des  hiuiels  towe 
in  riclier  tugentlicher  art 
begozzen  an  genaden  wart 
nach  unfers  herreu  willekur, 
die  brach  au  hohen  meren   vur        60 
in  ilat  und  ouch  in  lande, 
ir  zucht  man  wite  benande, 
ir  pris,  ir  zucht,  ir  ere. 
maniger  wart  do  fere 
fie  vrien  und  nach  ir  fireben.  65 

nu  faz  ein  herre  da  benebcu, 
rieh  unde  edel  genuc, 
des  lob  ouch  witen  ummelliic, 
wand  er  mit  eren   was  beRan. 
zwene  fune  hete  er  wolgetan         70 
noch  von  im  ungefcheiden. 
diz  waren   allez  beiden ; 
der   eine  Valerianus, 
der  andere  liiez  T^burciu-s. 
der  knappen,  die  ich  habe  genant,  75 
dem  elderu  wart  zu   finer  haut 
Cecilia  getruwet, 
uf  daz  an  in  vernuwet 
die  aide  vruntfchaft  wurde, 
hicmite  wuchs  ein  bürde  80 
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Cecilien  und  ein  iierte  klage; 

vor  des  bniHoufes  tage 

was  vil  kleine  ir  raRe. 

ir  zwilcli,  ir  drilcli  vafle 

fi  mit  allem  vlize  tet.  5 

zu  gote  was  ßete  ir  gebet, 

daz  ir  blibe  ir  kiifcbeit. 

nii  quam  nach  der  gewonbeit 

der  vreudenlac  uberlut, 

daz  bnitegonni  und  ouch  brut         10 

fich  folden  nemen  nach  der  e. 

Cecilien  was  ummazen  we 

zu  dem  iamerlichen  tage, 

idoch  ir  not  und  ir  klage 

bevalch  fi  deme  guten  gote.  15 

von  fpilluten  ein  michel  rote 

liez  fich  alda  fchowen. 

fi  quamen  zur  iuncvrowen 

und  fingen  uf  iren  fchal. 

die  vreude  erfchal  uberal  20 

uf  der  iuncvrowen  palas. 

Cecilia  bekleidet  was 

wol  nach  lobelicher  art, 

wand  fi  den  vrunden  was  vil  zart, 

die  ir  waren  fere  holt.  2b 

gewant,  filber  unde  golt 

gar  durchworcht  und  durchfnilen 

nach  den  werltlichen  fiten, 

des  was  genuc  unde  vil 

an  fie  geleit  in  deme  zil  30 

und  wifete  fich  drinne  uberlut. 

uu  feht  wie  daz  die  gotes  brut 

enmochte  nicht  gefchieben 

von  dem  Innern  lieben, 

der  ir  geminneter  was  genant.        35 

d  truc  ein  keiferlich  gewant 

zu  nehell  an  der  blozen  hut, 

des  lefus  Crift  irs  herzen  trut 

was  an  ir  vollen  gemeit; 

diz  was  ein  herte  berin  kleit,  40 

darinne  fi  fich  neigete 

und  werlich  dran  erzeigete, 

daz  Criflus  were  ir  brutegoum. 

fi  duchte  als  ein  vergeude  troum 

der  unfieten  werlde  biben.  45 

fwaz  die  fpillute  ouch  triben, 

fo  was  ir  herze  und  ir  ouge 

mit  inniger  touge 


gein  himele  an  Crifium  gewant. 
der  wart  gemant  und  gemant,         50 
daz  er  ot  ir  kufcheit 
bewarte  in  rechter  reinekeit. 

Die  zit  der  vreude  hinegie  j 
fwaz  der  gefamt  was  alhie, 
die  bi  des  tages  fchin  verlief,         55 
als  die  gewonheit  in  rief, 
die  trübe  nacht  geloufen  quam, 
die  dife  zwei  gelieben  nani 
zufamne  in  eines  gadmes  vach. 
yfa  die  iuncvrowe  fprach  60 

nlfus  mit  züchten  gegen  im 
'vil  lieber  brutegoum,  vernim, 
waz  ich  dir  vor  wil  bringen 
von  heimelichen  dingen 
und  doch  ob  du  mit  eide  fagefl,      65 
daz  du  fin  genzlich  gedagell'. 
Valerianus  fprach  do  fa 
'ia  werlichen,  ia,  ich  ia. 
ich  wil  ez  wol  behalden 
in  mines  herzen  valden.  70 

fagan  waz  der  rede  fi'. 
ß  fprach  'mir  iß  ein  engel  bi, 
der  min  getrulichen  pfliget 
und  fin  liebe  alfo  mir  wiget, 
daz  ich  bewart  des  fiete  bin.  75 

nu  fich,  ervreifchet  dinen  fin 
dirre  felbe  gotes  geiß, 
daz  du  zu  gegen  mir  nu  treiß 
des  vleifches  valfche  minne 
und  wilt  mich  al  darinne  80 

entreinen,  fo  bifiu  verlorn, 
er  flet  dich  tot  durch  finen  zorn 
und  durch  din  felbes  untugent. 
ftis  Wirt  vergozzen  gar  diu  iiigent 
al  vollen  iamerlich.     deifwar,  85 

wirt  ouch  der  engel  des  gewar, 
daz  du  in  guter  vruntfchaft 
ßete  fiß  zu  mir  behaft 
und  mich  reine  halden  wilt, 
fo   wizze,  daz  in  nicht  bevilt,        90 
als  mich,  dich  ouch  minnen 
und  die  kraft  dir  gewinnen, 
daz  du  fin  ere  macht  befehen 
und  die  warheit  daran  fpehen, 
wie  min  rede  iß  nicht  ein  fpot'.     95 
feht,  wie  do  der  gute  got 
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durch  die  iuucvroweu  iieigele 
den  kunppeti  uud  im  zei^ctc 
vil  eren,  daz  Gt  yefchacii. 
der  briiCej»;ouin  zur  brut  fpracli 
'wiltu,  iuncvrowe,  daz  an  mir,         5 
daz  ich  deu  worteu  vol{;e  au  dir, 
(o  la  mich  deu  eugel  fehen. 
mac   ich  daz  au  im  gefpcheo, 
daz  er  eiu  eugel  werlich  fi, 
fo  entwichet  dir   min  wiUe  bi.         lü 
niitu  mich  aber  elTeu  drau 
uud  wifeu  eiu  andern  mau, 
den  du  ha(l  lieber  danne  mich, 
fo  wizze,  ich  fla  in  uud  ouch  dich 
mit  minem  hverte  aivulleu  tut,        lö 
uf  daz  du  me  in  keiner  not 
mir  icht  durfcß  liegen 
und  mich  daran  betriegen'. 
Von  der  rede  wart  allo 
Cecilia  ummazeu  vro  'io 

und  l'prach  zu   im  'ia,  bule  min, 
wiltu  deu  geloubeu  diu 
keren  au  den  waren  got 
und  toufeu  dich  durch  fin  gebut, 
fo  wizze,  daz  fin  engel  dir  2d 

erfchinet  wol  nach  diuer  gir. 
nu  tu,  als  ich  dir  rate 
und  wandere  fo  hin  drate 
au  die  Hat  unde  vrage, 
des  dich  uicht  betrage,  3li 

l'waz  da  ill  armer  lute. 
fprich,  daz  mau  dir  bedulc 
Urbanum  deu  aldeu, 
\va  fich  der  habe  enlhaldon, 
du  luilell  heimelich  fprecheu  in.      aö 
und  als  du  zu  Im  kumeß  da  hin, 
fo  Tage  Im  alle  mine  wort, 
bit  in,  daz  er  dich  toufe  aldort, 
wand  icli  dich  habe  zu  im  geiaul'. 
feht  do   wanderte  alzubaut  -10 

Valeriaiuis  unde  iiiiam, 
da  er  deu  bilchof  vernaui, 
Lrbanuiu  uud  des  wart  er  vru. 
'herrc,  berre',  l'prach  er  du. 
'Cecilia  hat  mich  uch  gelaut'.  45 

alfus  maciite  er  im  bekaut, 
wer  er  was  uud  wer  in  treib 
uud  wie  er  au  dem  willen  bleib, 


daz  er  durch  tugentlichen  loiif 

wolde  enl|)fan  an  lith  den  »oiif       50 

und  durch  Criftum  wefeu  dran. 

Urbauiis  der  vil  gute  man 

vor  vreudeu  fufzte  alfo  lief, 

daz  im  die  brüll  zu  lale  belicf 

die  vlul,  die  uzen  ougen  brach.      55 

al  weiode  er  zu  berge   Fach, 

die  hende  hub  er  ouch  enpor. 

kiim  brachte  er  daz  wort  vor, 

fo   fere  weinte  er  in  der  vrifl. 

'o',  l'prach  er,  'herre  lefu  Crill,      «>0 

eiu  fewer  uf  kufchen  rat, 

cntpfa,  herre,  von  der  fat 

dife  lobelichen  vrucht, 

die  du  mit  hohgelobeter  2;uchl 

gefewet  an  Cecilien  hafi,  öo 

die  du  vor  dir  wandern  lafl 

mit  wuchere  alfo  lobelich. 

nu  üch,  berre  uiiu,  nu  fich 

den  brutegoum,  den  fi  nam, 

der  als  eiu  lewe  zu  ir  quam,  '0 

der  ill  nu  femfte  als  eiu  lam 

mit  guttin   willen  uude  zam' 

AI  die  wile   L'rbanus 
dife  worle  zu  go(e  alfus 
obe  dem  iuugelinge  fprach,  '5 

l'eht,  wa  der  iunge  vor  im  fach 
eineu  alden  fchonen  mau, 
des  er  vorchte  vil  gewau 
durch  fiue  wize  klarheit. 
er  hete  au  im  fchone  kicil  »0 

und  (rue  eiu  buch  iu  der  haut, 
diz  was  ein  engel  dargefant 
zu  im  durch  der  iuucvroweu  bete, 
do  Valerianus  in  hete 
gefcn,  fo   fere  er  des  erfclirac,       bö 
daz  er  hinviel  unde  gelac 
als  eiu  inoufche  fuuder  kraft, 
des  alden  mannes  vruutfchaft 
fprach  zu  im  'fuuder  vorchte  wis, 
Haut  uf,  gauc  her  uude  lis'.  ÖÜ 

hieniite  er  in  ufhub. 
Valerianus  do  entfub, 
wie  daz  buch  was  erhaben 
mit  guldiuen  bucbnaben 
nud  fprach  fus  in  der  fchrifte  louf:  95 
'ein  berre,  ein  geloube  und  ein  louf. 


9)  werlich  vor  ein  eugel  i'.  --  35)  hcimlicii  S. 
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ein  lierre,  eiu  vater  und  des  kraft 

ift  obe  aller  herfchaft'. 

als  er  nach  willen  gelas, 

fwaz  gefcliriben  vor  im  was, 

do  fprach  der  aide  mau  im  zu  5 

'geloiibefiii  oder  zuivelftii 

der  fchrift  an  dem  herzen  din'? 

'ia',  fprach  er,  'Ja,  herre  min, 

nicht  weiz  ich  fo  geloublich, 

als  die  wort,  die  du  mich  10 

lieze  in  dinem  buche  fehen'. 

als  die  rede  was  gefchehen 

und  er  dran  wart  befcheiden, 

der  aide  in  wizen  kleiden 

mit  deme  buche  verfwant.  15 

do  Dam  ouch  dirre  alzuhant 

von  deme  bifchove  Urbano 

den  touf  und  was  fin  vro, 

daz  im  diz  was  begeinet. 

do  er  wart  vol  feinet  20 

von  deme  gotes  knechte 

nach  crillenlicheme  rechte, 

do  quam  er  heim  zu  Gner  brut, 

die  im  nu  was  harte  trut, 

wand  er  durch  fie  die  vreude  entpfienc. 

do  er  zur  kamern  ingienc, 

feht,  do  was  uf  finen  vrumen 

ein  fchone  gotes  engel  kumen, 

der  bi  Cecilien  alda  was, 

die  ir  gebet  zu  gote  las  30 

und  dancte  gotes  gute. 

Valerianus  gemute 

was  des  engeis  fere  vro. 

der  engel  hete  mit  im  do 

zwene  rofenkrenze  bracht  35 

und  fine  vrunt  alfo  bedacht 

mit  den  blumen  reinen. 

Cecilien  gab  er  einen, 

Valeriano  den  andern, 

und  do  hegende  er  wandern  40 

mit  Worten  uf  die  fchepil. 

'uu  höret',  fprach  er,  'waz  ich  wil 

uch  von  den  fchonen  krenzen  lagen. 

ich  habe  fie  da  her  getragen 

uz  gotes  paradife.  45 

von  fo  edeler  wife 

die  rofen  und  die  lilieu  fint. 


die  der  kränz  zufamne  bint, 

daz  fi  nimmer  dorren  pflegen. 

fo  edeln  fmac  fi  fiele  wegen,         50 

als  ir  fraecket  nu  daran. 

ouch  mac  fi  weder  wib  noch  man 

zu  fchowene  gewinnen, 

niwan  die  kufche  minnen. 

hievon  fo  haltet  uwer  wat  55 

kufche  in  rechter  woltat; 

die   wile  daz  uwer  iegllcher  habe, 

fo  gen  uch  nicht  die  rofen  abe'. 

Der  engel  fprach  vruntlichen  do 
zu  Valeriano  60 

'wand  du  nu  als  ein  kluger  man 
getreten  nulich  bill  daran, 
des  dich  die  iuncvrowe  bat, 
fo  bite  uf  dirre  felben  fiat, 
umb  eine  bete,  fwie  du  will'.  65 

als  die  rede  was  bezilt, 
do  fprach  dirre  'o  herre  gut, 
ich  hete  ie  mines  herzen  miit 
uf  minen  bruder  fo  gewant, 
daz  ich  nicht  in  der  werlde  vant  70 
fo  hoher  vreude  fo  an  ime. 
den  felben  ich  vil  gerne  ouch  nime, 
ob  ez  dir  ot  wol  behage, 
daz  er  der  valfcheit  widerfage 
und  den  lobelichen  trit  75 

zu  mir  in  des  gelouben  lit 
mit  rechten  witzen  kere, 
uf  daz  er  gelere  (196a) 

die  warheit,  die  got  felber  iß', 
der  engel  fprach  zu  im  'du  bifl;      80 
daran  uf  alfo  guter  ger, 
daz  dir  volget  ein  gewer 
nach  dines  herzen  willekur'. 
hiemite  quam  der  engel  vur 
uz  Ir  geficht  hin  befit.  S5 

nu  vugetez  Geh  in  der  zit, 
daz  fin  bruder  Tjburcius 
von  gefchicht  quam  alfus 
vor  der  kemenaten  tur 
und  wände  fich;  im  gab  her  vur    90 
von  rofen  ein  fo  edel  ruch, 
als  ob  fi  vollen  ufbruch 
beten  in  des  meien  tagen, 
'deifwar,  dachter,  ich  wil  volleiagen, 


2)  ob  S.  —  84)  um  st.  im  Ä.  —  64)  bit  S.  —  88)  uf  st.  von  K.  — 
90)  gar  AT.  wende  im  ergab  st.  im  gar  S.  —  93)  meigen  S.  —  94) 
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waz  hie  meine  dirre  Tmac'. 

do  er  des  ganges  fich  erwac 

und  darin  quam,  felit,  alzuliaut 

die  zwei  geliehen  er  vant 

nach  gutes  willen  geböte  5 

fprechen  ir  gebet  zu  gote. 

Tyburcius  ie  nie  vernam 

des  ruches,  als  er  naher  quam. 

'ej-a,  ir  lieben',  Tprach  er  do, 

Taget  mir,  wie  daz  kume  alfo,      10 

fit  ez  nu  iß  ein  winterzit, 

daz  fich  fo  edel  ein  ruch  ergit 

von  roTen  und  von  lilien  hie, 

daz  ich  vor  difen  tagen  nie 

fulcher  fuzekeit  entpfant.  lö 

hete  ich  die  blumen  in  der  hant 

und  tete  in  vollen  ufbruch, 

mir  mochte  nicht  ein  fulcher  ruch 

in  fulcher  wife  bekumen. 

fit  euch  ich  habe  den  ruch  vernumen, 

fo  wizzet  werlich  da  bi, 

daz  ich  gar  verwandelt  fi 

als  in  einen  vremden  mut, 

daz  fich  an  mir  wol  fchowen  tut'. 

Tyburcius  mit  wundere  35 

was  alfus  darundere 
behaft  in  vremdem  finne, 
wand  er  aldar  inne 
rouch  die  rofeu  und  nicht  fach. 
Valerianus  zu  im  fprach  30 

'ia  werlichen,  bruder  min, 
rofen  unde  lilien  fchin, 
als  du  mit  ruche  hall  entfabeu, 
die  beide  wir  hie  bi  uns  haben, 
wizer  varwe  alfam  ein  fne.  35 

du  hall  vor  des  nie  me 
gefen  fchone  blumen. 
diner  funden   vlumen, 
die  du  mit  ungelouben  treiß, 
die  irren  dich  fin  allermeiß,  40 

daz  du  der  blumen  nicht  enfifl; 
iß  aber,  daz  du  werlich  giß 
mit  ummekere  an  einen  got, 
von  des  helfe  gebot 
machtu  darnach  die  blumen  fehen'.  45 
als  die  rede  was  gefchehen, 
do  fprach  Tyburcius  zu  inie 
*ey,  bri.'der,  fint  die  wort  ein  fchime, 


die  du  haß  zu  mir  gelefen, 

wir  mugen  wol  in  flafe  wefeu,      50 

daz  uns  troumet,  wie  wir  haben 

alhie  fulcher  dinge  entfaben, 

die  uns  fint  vil  unna\ 

Valerianus  fprach  do  fa 

'ia,  werlich,  bruder,  wizze,  daz    55 

got  walde  fin  nu  vurbaz  j 

unz  daher  iß  unfer  leben 

alfam  ein  troum  uns  gegeben, 

wand  wir  bi  unfern  iaren 

ie  verirret  waren  60 

nach  der  werlde  itelkeit. 

ez  get  nu  an  die  warheit, 

die  unfer  herre  uns  hat  verligen. 

des  erflen  lebens  fi  verzigeu 

mit  dem  ungelucke  fin'.  65 

do  fprach  dirre  'o  bruder  min, 

wavon  weißu  die  rede  alfo'? 

'daz  wil  ich  fagen',  fprach  er  do, 

'diner  liebe  uf  guten  wan. 

mir  hat  ein  eugel  kunt  getan  70 

die  warheit  von  eime  gote. 

iß,  daz  du  wilt  nach  fime  geböte 

dich  toufen  und  fin  leben  treift 

und  den  abgoten  widerfeifl, 

den  du  unz  her  biß  undertau,  75 

fo  wil  dich  got  ouch  fchowen  Jan 

den  engel  und  die  rofen. 

du  fall  durch  got  gelofen, 

bruder  min,  der  irrekeit, 

die  dich  in  valfch  leben  treit  80 

an  des  ungelouben  fpote. 

nu  volge  mir  zu  eime  gote'. 

Gotes  brut  Cecilia 
quam  getreten  do  her  na 
und  fprach  vil  lieblich  zu  im  85 

'ey,  Tjburcii,  vernim 
waz  man  dir  warhaftes  faget. 
der  werlde  iß  leider  vil  verhaget 
mit  des  ungelouben  willekur, 
der  alzu  wite  brichet  vur  ÜO 

mit  den  unfeligen  abgoten. 
fi  fint  werlich  zu  gefpoten 
allen  den,  die  daz  verfian, 
daz  fi  dikeine  kraft  hau. 
daz  pruve  dabi  allermeiß,  95 

wand  fie  lebelicher  geiß 


37)  gefehen 
wolde  S. 


S.   —    41)  enficht  K.  -  42)  gicht  K.  —  48)  fit  S.  —  56) 


634 


VON    SANTE    CECILIEN. 


an  allen  kiinßen  verbirt, 

fwaz  in  lobes  erboten  wirt, 

daz  ift  verloren,  wizze  daz. 

wiltu  bekennen  vurbaz 

die  warheit  rechtes  lebenes,  5 

fo  rate  ich,  daz  du  ebenes 

dich  mit  gelouben  funder  fpot 

an  den  alinechtigeu  got, 

der  hiniel  und  erde  gefchuf 

und  höret  alles  herzen  ruf,  10 

daz  in  nach  helfe  fchriet  an. 

der  uns  von  funden  gewan, 

in  der  wir  alle  waren  blint, 

do  er  fin  einbornez  kint 

uns  von  himele  fante  15 

und  mit  des  tode  erwante 

des  alden  Ungemaches  not'. 

fulcher  lere  fi  im  bot 

To  vil  unz  er  getraf  den  Ilic, 

daz  er  verlie  finen  kric  20 

und  iach  iren  Worten  na. 

'werlich',  fprach  er,  'Cecilia, 

*du  haß  daz  recht  wol  uz  geleit. 

fwer  nicht  der  edeln  warheit 

geloubet,  als  du  fprichefl  hie,  25 

der  ift  genzlich  ein  vie'. 

des  wart  Cecilia  fo  vro, 

daz  fi  mit  züchten  neic  hin  do 

und  dancte  unferme  herren, 

daz  er  vertreib  den  wcrren  30 

uz  im  mit  genaden  fchin. 

'eja',  fprach  fi,  Vruut  min, 

got  fal  gelobet  fin  au  dir. 

gelicherwis  als  mir 

die  gotes  minue  an  daz  leben         35 

dinen  bruder  hat  gegeben, 

daz  er  min  vriedel  heizen  mac, 

fus  brenge  dich  oiich  der  beiac, 

der  uz  dem  gelouben  ge, 

daz  du  min  mac  heizeft  me'.  JO 

Als  fi  in  fus  gelarte 
und  au  daz  recht  bekarte, 
do  fprach  fi  lieblich  alfo 
'zöge  mit  Valeriano, 
da  er  nuwelich  ift  gewefen,  45 

fo  biftu  genzlich  genefen 
in  un fers  herren  toufe. 
fus  machtu  nach  dem  loufe 


der  criftenheite  gcbotes 

befchowen  die  engele  gotes,  50 

wand  dir  ir  hüte  volget  na'. 

Tyburcius  fprach  do  fa 

zu  fime  brudere  'ey,  fagan 

und  benenne  mir  den  man, 

den  wir  nu  fuln  fchowen  ö.i 

nach  willen  der  iuucvrowen, 

au  den  fi  hete  ouch  dich  gefaut'. 

Valerianus  fprach  alzu  hant 

*daz  ift  Urbanus  der  gute, 

der  getruwe,  wol  gemute,  60 

der  bifchof,  der  mich  hat  getouft 

und  uz  allem  valfche  erflouft, 

des  min  herze  ift  worden  vro. 

'o  we  bruder',  fprach  er  do, 

'du  wilt  mich  an  die  reife  tiö 

brengen  in  groze  vreife, 

als   ich  ein  teil  han  entfabeu. 

den  felben  mau  die  vurfien  habcu 

in  die  achte  gefchriben, 

wand  er  die  lere  hat  getriben,       70 

die  den  vurften  M'ider  ift. 

fwa  man  in  ficht  ifa  zu  vrift, 

nimt  mau  in  zu  todes  not. 

wir  muzen  ouch  vil  grimmen  tot 

au  uns  liden  ie  dar  na,  76 

ob  man  uns  begrifet  da'. 

die  iuncvrowe  Cecilia 

gab  im  des  antwurte  ifa 

'ia',  fprach  fi,  'Tyburcii, 

were  uns  uf  erden  allen  bi  HO 

niwan  hie  ein  eine  leben, 

fo  folde  ouch  wir  wol  benebeu 

entwichen  uz  der  todes  uot, 

die  hie  fchenket  libes  tot, 

des  ich  dir  nicht  bewinde.  85 

got  fchuf  mit  fime  kinde, 

daz  fin  wort  ift  genant, 

aller  diuge  ummerant. 

durch  fin  felbes  herfchali 

und   des  heiligen  geiftes  kralt  yo 

hat  daz  belucht  an  gute, 

daz  er  mit  hoher  blute 

lobende  finen  fchepfer  ift. 

durch  daz  quam  von  himele  Crift 

und  hat  mit  lere  uns  wec  gegeben  95 

uf  ein  ander  ewic  leben, 
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als  uns  diz  kranke  leben  entgat, 
dar  nacli  mit  vreuden  entHat 
der  guten  leben,  daz  ewic  iPt, 
als  uns  hat  allen  gelobet  Crlll'. 

00  fprach  Tyburcias  zu  ir  5 

'des  erften  fageteüu  mir, 
ich  Tolde  an  einen  got  mich  Idn 
unde  mit  gelouben  dran  beflän, 
fo  wurde  ich  ungelouben  vri, 
DU  macheflu  ir  itzu  dri.  10 

wie  fal  ich  mich  berichten  dran'? 
do  Tprach  G  'höre  mich,  guter  man, 
ich  fpreche  alfo,  und  ez  iß  recht, 
daz  ein  ieglich  gotes  knecht 
fal  fin  recht  dar  an  tun.  15 

gelouben  den  vater  und  den  Tun 
unde  den  heiligen  geiß, 
mit  eiutrechtigcr  volleift 
ein  war  got  und  ein  wefen. 
an  den  namen  dri  wir  lefen  äO 

und  einen  an  der  goteheit. 
DU  merke  in  dir,  wie  rechte  breit 
ein  feie  iß  mit  ir  gewalt. 
fift  einvalt  und  doch  drivalt. 
einvaldec  an  dem  wefene,  ii 

drilch  daran  zu  lefeue 
gehugde,  wille,  vernumft', 
fus  hub  fi  an  von  Crißes  kuraft 
und  fprach  befcheidenlich  genuc. 
'des  vater  zorn  uns  von  im  fluc,  30 
den   hat  nu  Crißus  hingeleit 
mit  finer  heiligen  menl'cheit, 
die  er  bot  in  den  unruch. 
er  nam  uf  fich  den  alden  vluch, 
uf  daz  wir  ledic  wurden;  35 

der  fcharfen  kröne  bürden 
und  daz  fwere  kruze 
truc  er  in  deme  gehuze, 
da  man  in  brachte  in  todes  raort, 
uf  daz  wir  zu  himele  aldort  40 

von  deme  gotes  trone 
trugen  die  edelen  kröne, 
die  er  wil  finen  vruuden  geben', 
fus  fagete  fi  im  Crißes  leben 
wiflich,  als  die  wifen  tunt,  45 

wie  er  verfchiet,  wie  er  erfluut 
und  wie  er  zu  himele  quam, 
als  die  rede  ein  ende  nam, 
der  brutegoum  wart  fere  vre. 


got  worchte  ouch  an  Tyburcio,      50 

daz  er  herze  unde  mut 

ummekarte  als  der  tut, 

der  ein  ander  menfche  wil  fin. 

'o',  fprach  er,  'lieber  bruder  min, 

brenge  mich  hin  an  den  louf,  55 

da  ich  entpfa  den  gotes  touf 

und  tu  daz  vollen  balde, 

uf  daz  ich  behalde 

min  feie  wirdeclich  her  na 

und  rechte  wifheit  entpfa,  60 

darinne  mir  ouch  daz  gefchehe, 

daz  ich  die  gotes  engele  fehe'. 

Oefumet  wart  nicht  lange, 
deme  heiligen  anegange 
volgeteu  fi  balde  alfo  65 

und  quamen  zu  Urbano 
mit  einander  beide, 
nicht  wol  ich  uch  befcheide, 
waz  der  aide  gute  man 
des  herzen  vreude  gewan,  70 

do  er  entpfienc  den  prifant, 
den  im  hete  alfus  gefant 
Cecilia  die  gute. 
mit  vrolichem  mute 
weinte  er  manigen  heizen  trän       75 
und  bat  ir  got  bi  geflan, 
von  der  die  zwene  waren 
bekart  und  nu  entparen 
alles  ungelouben  fchamen. 
er  toufte  in  unfers  herren  namen  80 
Tyburcium.    diz  ergienc. 
do  er  den  gotes  fegen  entpfienc, 
im  widervur  gar  dar  na, 
fwaz  im  vor  Cecilia 
fagete  und  ouch  fin  bruder.  85 

aller  werlde  ein  luder 
uz  fime  herzen  fich  verbrach, 
gotes  eugele  er  dicke  fach, 
der  er  wart  von  herzen  vro. 
die  brutlouft  volleugienc  alfo  90 

nach  der  lute  mute. 
Cecilia  die  gute 
bleib  mit  Valeriano. 
fi  waren  beide  einander  vro 
durch  daz  hohe  kufche  leben,  i)ö 

dem  fi  waren  fus  ergeben 
und  ouch  mit  in  der  dritte, 
in  der  edelen  mitte 
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vant  Crlftus  herberge, 
wand  in  dikein  erge 
von  den  vriinden  wifete. 
die  dru  herze  er  fpifete 
mit  genaden  vollen  fat,  5 

daz  fi  an  ieglicher  Hat  (197») 

bewifeten,  die  ße  antrat, 
ein  hoher  voget  was  da  gcfat 
über  die  landes  herren  gar, 
der  nain  der  abgote  war  10 

uud  diente  in  wol  uiit  willen, 
die  eriftene  liez  er  villen 
manigerwis  an  grozer  not, 
und  fluc  ir  vil  in  grimmen  tot; 
des  wuchs  fiu  vorchte  fere  breit,    15 
daz  was  den  zweo  brudern  leit. 
ich  meine  Valeriano 
uud  dem  reinen  Tyburcio. 
die  toden  fi  ufhuben 
durch  got  und  begruben  20 

mit  heizen  zeheren  genuc. 
fwa  man  in  indert  gewuc, 
daz  ein  crillen  was  erflagen, 
den  liezen  fi  zu  grabe  tragen 
und  griffen  dran  ouch  mit  der  haut.  25 
ir  mildekeit  was  wite  erkaut 
Witwen,  weifen,  armen, 
die  fi  durch  got  erbarmen 
fich  liezen,  beide  hie  und  dort, 
und  gaben  in  nach  Crifies  wort      30 
ir  gut  mit  barmeherzikeit, 
des  was  ir  name  voUeu  breit. 
Aliiiachius  der  voget  hiez, 
der  ie  von  fime  herzen  ftiez, 
fwaz  man  von  Crifto  fagete.  35 

vil  fere  im  milTehagete 
an  den  zwein  iungelingen, 
daz  fi  mit  fulchen  dingen 
ummegiengen  als  man  fach, 
und  offeulich  von  in  da  fprach.       40 
diz  was  im  harte  leide. 
fi  waren  vil  edel  beide, 
des  greif  er  ungerue  an  fie. 
fin  bofheit  in  do  ubergie, 
wand  fines  herzen  niden  45 

an  in  nicht  mochte  erliden 
ein  fo  tugentliche  macht, 
fi  wurden  im  gevangen  bracht 
in  die  famenuuge  hin. 


vil  zornlich  fprach  er  du  zu  in      öO 

'nu  feilt,  ir  herren,  wie  ir  tut 

wider  der  riehen  kuuige  nuit, 

daz  ich  uch  hie  verbitte. 

die  verdamten  lute, 

die  mau  durch  ir  valfch  erflat        55 

und  vor  den  hunden  ligen  lat, 

da  fich  ir  ere  gar  verfchabet, 

die  hebet  ir  uf  uud  begrabet. 

wizzet,  daz  ich  vur  übel  nime'. 

do  fprach  Tyburcius  zu  ime  6ü 

in  rechter  wifheite  runs 

'und  0  \volde  got  an  uns, 

daz  wir  wol  zu  rechte 

mochten  wefen  ir  knechte, 

die  du  vertumet  hall  genant.  (i5 

wizze,  daz  fi  haben  erkant 

den  rechten  wec  hin  zu  gote. 

in  fime  heiligen  geböte 

verfmeten  fi  mit  guter  pflicht, 

daz  icht  fchinet  und  iß  nicht^  7U 

uud  haben  ouch  nach  den  Hunden 

daz  icht  mit  vrenden  vunden 

und  in  zu  felikeit  erlefen, 

daz  hie  nicht  fchinet  wefen'. 

Almachius  fprach  'fage  daz  75 

mir  ein  teil  noch  vurbaz, 

waz  ift  daz  nicht  und  daz  icht, 

davon  diu  wort  mir  hie  vergicht, 

wand  ich  mich  nicht  es  wol  verfla'. 

do  fprach  Tyburcius  ifa  SO 

'daz  iß  mir  wol  geloublich, 

wand  vor  dir  verbirget  fich 

die  rechte  wifheit  zailer  vriß. 

daz  icht  fchinet  und  nicht  iß 

daz  fint  gemeinlich  alle  dinc,  bö 

die  in  der  werlde  ummerinc 

vor  den  ougen  fin  geflalt. 

mit  den  der  menfche  wirt  gevalt 

zu  deme  ewigen  uichte, 

als  ich  dich  hie  berichte.  yo 

fwem  des  lebens  leben  enigat, 

des  heil  fich  ewic  uiderlat 

und  muz  von  im  verfwiuen. 

die  dinc,  die  nicht  enfchiueu 

und  icht  zu  rechte  fiu,  95 

daz  iß  der  lebende  gotes  fchiu, 

den  got  den  vruuden  hat  bereit 

mit  Aeter  vreuden  felikeit'. 
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Wiindcrliclien  do  gcniic 
der  voget  dife  wor(c  verriuc 
und  fpr.icli  "r^burcii,  nu  ficli, 
wie  du  haß  verirret  dich 
in  des  lebens  iingewinl  5 

du  bid  ie  aue  guten  flu 
in  einer  vreniden  tobefiicht'. 
Tjburcius  fweic  do  mit  zJicht, 
als  die  fernftmutigen  tunt. 
fin  bruder  alda  bi  im  Aunt  10 

den  nam  zu  Geh  Almacliius 
'nu  fich',  fprach  er,  'Tyburcius, 
din  bruder  hat  verlorn  den   fin. 
ob  du  macht,  fo  fprich  vor  in 
und  gib  mir  wife  antwurte.  15 

ich  fprach  daz  mir  geburte 
und  fprech  ez  noch,   ir  fit  betrogen, 
wand  ir  uch  beide  hat  gezogen 
in  ein  leben  vil  unwert, 
des  dikein  wifer  gert,  20 

funder  die  durch  valfche  lere 
gut,  gewalt  unde  ere 
verwerfet  und  uch  fin  erweget 
und  nach  fulchem  diuge  Heget, 
daz  fchandenlön  muz  entpfau'.        3d 
feht,  diz  begonde  ouch  verfman 
Valeriano  deme  reinen 
und  wolde  ez  im  erfcheinen. 
er  was  guter  finne  fuel, 
des  fagete  er  im  ein  bifpel.  30 

'vernim',  fprach  er,  Svaz  ich  wil  fageu. 
ich  fach  in  den  wintertagen 
muzige  lute  wefen  vro. 
fi  heten  iren  fchimpf  ouch  do 
nz  den,  die  in  ir  iaren  35 

in  arbeiten  waren 
und  heten  fie  vor  torecht, 
idoch  wifete  fich  ez  flecht, 
welche  rechte  lebeten 
und  uf  nutz  hie  ßrebeten  40 

in  des  iares  ummetrit. 
do  ez  quam  uifen  fnit 
des  owefles  nach  gewonheit 
und  man  daz  körn  abefneit 
und  die  vrucht  zu  hufe  truc,  45 

iene  heten  vil  genuc, 
die  verfchimpfet  waren, 
die  fpot»^re  entparen 
alles  gutes  durch  daz  fie 


ungearbeitet  waren  hie  50 

und  liden  den  gebrechen. 

alfus  mac  ich  wol  fprecben 

von  uch  und  von  uns  beiden. 

ir  fit  hie  gar  gefcheiden 

von  tugentlicher  arbeit.  55 

uwer  fpot  ill  uns  bereit. 

daz  fich  verkeret,  als  ich  dir  fage. 

an  deme  iungellen  tage, 

fo  fult  ir  vor  dem  guten  gote 

werden  leitlich  zu  fpote,  60 

wand  ir  hie  valfche  vreude  hat. 

uns  wil  da  finer  tugende  rat 

fniden  lan  des  lebens  vrucht, 

die  wir  mit  ewiger  zucht  (;l97b) 

befitzen  nach  der  arbeit,  65 

der  wir  durch  got  hie  fin  bereit'. 

Der  voget  fin  wort  dar  underfluc, 
'daz  ill  wunderlich  genuc', 
fprach  er,  'als  ich  bedute, 
fuln  hohgeborne  lute,  70 

als  ich  bin,  verlorn  wefen, 
und  ir  funder  not  genefen, 
die  weder  gut  noch  ere  hat, 
noch  von  geburt  daz  entpfat 
nach  hohtragendem  fedele,  75 

daz  ir  fit  vollen  edele; 
wie  mac  daz  ergän  alfus'? 
do  fprach  Valerianus, 
wand  er  was  an  gote  warm: 
'wer  ill  edel,  wer  ill  arm?  80 

ez  ill  vor  gote  vil  gelich. 
der  mau  fi  durftic  oder  rieh, 
fo  ill  ez  flecht  und  ebene 
vor  gote  in  eime  lebeue, 
niwan  der,  des  tugende  rat  85 

ein  gut  leben  an  im  hat, 
der  iß  edel,  fwer  des  pflit. 
fulch  edelkeit,  die  an  uch  lit 
die  iß  kleines  fchatzes  wert, 
wand  fi  nicht  üetekeite  gert,         90 
als  ich  dir  bedute. 
ir  fit  vil  kranke  lute 
da  her  bi  unfer  zit  geborn, 
den  gewaldes  iß  erkorn 
obe  die  andern  ein  teil,  95 

und  daz  machet  uch  zu  geil, 
daz  ir  nicht  wollet  forgen. 
nu  fich  hüte  oder  morgen. 
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fo  lillu  dürftige  als  ein  vie 

iamerlicli  erüorben  hie. 

wa  ift  danne  edelkeit  an  dir? 

du  falt  vurwart  gelouben  mir, 

daz  du  vil  me  rcbuldec  bill  5 

an  der  iungeflen  vrlft 

vor  gotes  geriebne  antwurte  geben 

dan  eines  armen  meofcben  leben, 

deme  bie  nicbt  ift  erkoru'. 

do  wart  Alraachio  vil  zorn  10 

uf  die  gebrudere  beide. 

*nu  höret  waz  ich  befcheide,' 

Tprach  er,  'daran  ez  mac  beftan. 

ir  fult  bin  zum  opfere  gan 

und  uwern  willen  brechen.  15 

wolt  ir  daz  widerfprechen, 

daz  Wirt  uch  gar  zu  leide'. 

do  fprachen  iene  beide 

'ez  ift  recht,  daz  man  opfer  trage 

gote,  daz  wir  alle  tage  20 

pflegen  in  gutes  willen  ger'. 

do  fpracb  der  voget  Svi  eheizet  er'  V 

die  zwene  fprachen  uffer  ftunt 

'daz  fal  dir  bliben  iinkunt 

die  wile  du  valfcheite  pflift  25 

und  befult  darinne  lift'. 

'wie',  fprach  der  voget  alzuhant, 

'ift  er  nicht  Inpiter  genant 

den  wir  anbeten  unz  daher'? 

'nein',  fprachen  fi,  'wand  lupiter   30 

ift  eines  bofen  menfchen  name; 

der  hie  lebete  uf  aller  fchame, 

mit  fchanden  und  mit  fuuden, 

und  in  fal  nieman  künden 

durch  flnen  lefterlichen  fpot,  35 

daz  er  miige  (in  ein  got, 

wand  er  eweclichen  val 

in  der  verluft  vinden  fal'. 

Almachius  der  ubele  man 
grozen  zorn  do  gewan  4ü 

uf  die  gebrudere  bede 
und  durch  die  felben  vede 
wolde  er  in  ubele  mitevarn. 
er  liez  fie  vuren  und  bevvarn. 
diz  gefchach  alzuhant.  45 

ein  ritter,  Maximus  genant, 
deme  fi  wurden  do  bevolu, 
der  bete  in  groz  mitedoln, 
wand  man  fie  do  verzelde. 


'ey',  fprach  er,  'edelen  beide,        50 

ir  iunge  libe,  ir  fchone  iugent, 

mich  wundert,  daz  ir  diz  vermugent 

in  uwern  alierbeßen  tagen. 

ir  get  mit  vreuden,  funder  klagen 

in  des  kerkeres  drucb,  55 

uz  dem  man  wil  erllerben  uch 

mit  iamerlicber  todesnol'. 

der  rede  im  Gn  antwurte  bot 

Valerianus  der  gute  man 

'wiltu',  fprach  er,  'gelouben  dran,  60 

daz  gotes  fun  lefus  Crift 

war  menfche  und  got  ift, 

fo  faltu  wol  befchowen, 

als  wir  (in  verbowen 

mit  todes  not,  welch  ere  65 

die  feien  immer  mere 

ervinden  in  der  vreuden  laut'. 

Maximus  fpracb  alzubant 

'ia,  ob  ich  des  entwiche, 

ich  entrete  vil  geliche  70 

in  uweres  gelouben  floz. 

fo  fiahe  mich  ein  blicfchoz 

alfo,  ob  mir  daz  gefcbicht, 

des  uwer  zunge  hie  vergicht'. 

die  zwene  fprachen  zu  im  'ia,        75 

du  falt  bekennen  wol  her  na, 

daz  du  bift  gar  umbetrogen'. 

der  lere  wart  fo  vil  gepflogen 

von  den  heiligen  alfus, 

uuz  der  ritter  Maximus  80 

mit  alle  firae  gefinde 

liez  von  der  erften  blinde 

und  geloubete  an  einen  got. 

nach  jres  willen  gebot 

Urbanus  alda  hine  quam  85 

in  der  nacht  unde  nam 

die  fameuunge  in  rechten  louf. 

unfers  lieben  berren  touf 

leite  au  fie  der  gotes  knecbt, 

dem  fi  ouch  taten  wol  ir  recht       90 

nach  criftenlicher  ere. 

der  lute  was  noch  mere, 

die  in  der  zit  im  quamen 

und  ouch  von  im  da  namen 

mit  harte  grozer  innekeit  95 

den  touf  und  die  criftenheit. 

Hieraite  gienc  die  nacht  befit, 
fich  ougente  des  morgens  zit 
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und  quam  mit  Hechte  her  gezoget. 
do  wolde  Almachilis  der  voget 
über  die  zwene  oiich  richten 
und  ir  leben  vernichten 
den  andern  zu  fchowe.  5 

Cecilia  die  iuncvrowe 
was  dirre  niere  harte  vro, 
daz  fichz  gevnget  hete  alfo 
und  die  zwene  ir  beider  leben 
durch  got  folden  ufgeben  10 

unib  den  hinielichen  gewin. 
fi  quam  getreten  her  zu  in, 
do  man  uz  kerkeres  haft 
Qe  zoch  mit  ungevnger  kraft, 
die  man  in  wifete  bittere.  15 

'ey',  fprach  fi,  'edelen  ritlere, 
ir  gotes  kempfen,  der  uch  wil, 
werfet  hin  in  difnie  zil 
der  vinRernilTe  wapenkleit 
und  ziet  an  uch  die  klarheit,  30 

die  gute  werc  uch  fchenken'. 
do  hiez  der  voget  fic  lenken 
und  die  hoiibt  in  abeflan, 
daz  alznhant  ouch  wart  getan.  (198») 
fus  hat  fie  got  an  fich  erweit.        25 
Maximus  der  edele  helt, 
von  deme  ich  e  gefprochen  habe, 
der  was  getreten  fo  hin  abe, 
da  man  die  iungelinge  erfluc, 
got  wifete  im  offeulich  genuc,         30 
als  e  der  zweier  munt  fprach. 
an  ir  todes  zit  er  fach 
die  feien  von  in  fcheiden. 
er  fach  in  wizen  kleiden 
die  gotes  engele  zu  in  kumen,        35 
von  den  die  feien  ufgenumen 
alda  wurden  mit  gewalt. 
die  feien  wurden  wol  geHalt 
rechte  als  die  iuncvrowen. 
fwaz  in  got  liez  fchoweu,  40 

daz  fagete  er  in  den  vrilleu, 
und  wie  er  ouch  ein  criflea 
wäre  in  gotes  gelouben^ 
den  in  nieman  berouben 
j  mochte,  noch  gemachen  liim.  45 

I  als  daz  Almachius  vernäm, 
;  do  wart  im  alfo  zorn  dar  uf, 
daz  er  buch,  rucke  und  huf 


liez  im  mit  blikulen  flan, 

daz  ouch  fo  lange  wart  getan,       50 

unz  er  tot  vor  in  gelac. 

Cecilia  die  gute  pQac, 

die  nicht  von  tugent  ir  herze  fchielt, 

daz  fi  an  irem  vridele  hielt 

ganze  truwe  in  der  not.  55 

do  er  was  erflagen  tot, 

fi  begrub  in  und  den  bruder  oucli. 

ires  gebetes  wirouch 

vor  gote  braute  wol  dar  obe. 

in  finie  heiligen  lobe  60 

Maximum  fi  ouch  ufhub, 

den  fi  lieblich  begrub 

bi  ieuen  zwein  durch  daz  recht, 

daz  fi  den  edelen  gotes  knecht 

mit  lere  wol  bedachten  65 

und  zu  gelouben  brachten. 

SJer  ubele  voget  gedachte  wol, 
als  ein  girec  menfche  fol, 
wie  er  gut  mochte  haben, 
er  hete  des  e  wol  eutfaben  70 

an  Valeriano 
und  ouch  an  Tj'burcio, 
daz  fi  beten  michel  gut. 
diz  wolde  fin  vil  bofer  mut 
allez  zu  im  buteu.  75 

er  rief  nu  vor  den  luten 
Ceciliam  die  fchonen 
und  wolde  ir  leben  honen, 
als  irem  manne  was  gefchehen. 
er  hete  fich  des  wol  verfehen,        80 
er  were  ir  man  und  fi  fin  wib. 
fi  hete  ummazen  fchonen  lib 
und  anderen  vrowen  ungelich. 
beide  edel  was  fi  uude  rieh, 
als  fi  wol  liez  erfchinen.  85 

der  voget  fprach  zu  den  finen, 
do  er  die  vrowen  angefach 
'nu  brenget  uf  ir  ungemach 
Cecilien,  da  fi  muze  treten 
und  an  unfere  gote  beten.  90 

iß  ouch,  daz  fi  da  felbes  habe 
ein  widerwort,  fo  flat  ir  abe 
ir  houbet  von  irem  buche, 
uf  daz  alfo  betuche 
ir  ere  vor  den  luten'.  95 

do  hub  Geh  michel  buten 
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um  Cecilien  in  der  zit. 

man  niete  ße  hin  beßt 

vor  den  unreinen  abgot. 

do  bete  uz  im  ir  vollen  fpot 

Cecilia  die  vil  gute  5 

mit  vries  lierzen  mute, 

daz  zu  lügenden  bete  vliz, 

bot  ß  den  hals  milchwiz 

under  des   fwertes  biterkeit. 

feht,  do  wurden  fi  beweit,  !•► 

die  fie  ertoten  folden. 

fi  ßunden  unde  wolden 

vil  gerne  ir  gefchonet  haben. 

fi  beten  des  an  ir  eutfaben, 

des  nam  fie  groz  wunder,  15 

wände  fi  was  befunder 

Tchone,  iunc,  rieh  und  edel 

und  wolde  idoch  ir  todes  fedel 

fo  volleclich  entpfan  alhie. 

da  üunt  genuger  umme  fie,  80 

der  vor  leide  oueh  weinte 

und  daz  wol  erfcheinte, 

daz  im  ir  tot  was  ein  not. 

got  unfer  herre  ir  do  erbot 

fine  helfe,  als  fi  wol  entfub.  25 

die  iuncvrowe  da  erhub 

ir  ougen  und  al  umme  fach. 

nach  irem  willen  do  gerchach, 

daz  fi  alle  gefwigen 

und  irre  werte  fich  verzigen.         30 

'e^a',  fprach  fi,  'ir  lieben, 

ir  fiilt  beßt  nu  fchieben 

umme  mich  daz  mitedoln. 

wil  uch  ein  barmunge  holn 

uf  mich  an  guter  wiTheit,  35 

fo  fult  ir  wefen  des  gemeit, 

daz  ich  des  libes  hie  gelige 

und  ob  allem  dem  gefige, 

daz  mir  e  finen  kämpf  bot. 

ez  ill  nicht  ein  groze  not,  40 

ob  ich  fierbe  alfo  iunge. 

niwan  ein  wandelunge 

gefchit  an  mir  von  gotes  tiigent 

uz  dirre  iugent  in  die  iugent, 

da  uieman  vurbaz  alden  pflit.  45 

ez  ill  nicht  groz  ob  man  git 

einen  flal  vul  unde  fwach 

umb  des  himeles  gemach, 

daz  mir  fo  rechte  wol  behaget'. 


Cecilia  die  gotes  maget  50 

began  alda  beduten 

fo  vil  den  felben  luteu 

Criftes  lere  uf  ir  heil. 

got  gab  zu  helfe  ouch  ßn  teil, 

uuz  der  geloube  an  in  bekleib.       55 

do  fi  der  lere   vil  getreib, 

do  fprach  fi  'ey  durch  got,  nu  faget, 

ob  uch  die  rede  wolbehaget 

und  ir  daran  geloubet, 

fo  vil  daz  ir  betoubet  60 

daz  valfch,  des  ir  e  namet  war'  ? 

do  fprach  die  gemeine  fchar 

Svir  gelouben  werlich,  daz  Crift 

ein  warhaftiger  got  iß, 

des  hohe  tugentlicher  rat  65 

ein  fulche  dirn  erkorn  im  hat, 

der  man  zu  rechte  ouch  volgen  fal'. 

do  hub  fich  vreude  unde  fchal 

under  in.    man  fante  balde 

unz  daz  in  quam  der  aide  70 

Urbanus  der  gute  man. 

mit  allen  truweu  was  er  dran, 

daz  er  die  guten  (oufte 

und  an  ir  leben  floufte 

mit  gelouben  gotes  e,  75 

wol  vierhundert  unde  me 

wart  ir  in  der  zit  bekart 

und  die  crillenheit  gelart. 

Mit  zorne  was  der  voget  unvro, 
wand  im  wart  ge Taget  alfo,  80 

fwie  fich  dort  an  dem  volke  treib, 
unde  wie  Cecilia  noch  bleib 
lebende  in  des  gelouben  kraft, 
fi  wart  vur  fine  herfchaft         (198'') 
im  bracht  nach  finem  willen.  85 

vil  gerne  wolde  er  fiillen 
fie  von  ir  wegen  unde  fprach, 
daz  mit  zorue  ouch  gefchach 
'nu  fage  mir,  welch  iß  diu  leben'? 
fi  fprach  zu  im  'mir  iß  gegeben     90 
nach  der  werlde,  als  man  feit, 
an  der  geburt  groz  edelkeit'. 
do  fprach  er  'des  vrage  ich  nicht, 
nach  des  gelouben  vergicht 
iß  min  vragender  rauf.  95 

do  fprach  die  iuncvrowe  gut, 
'des  iß  din  vrage  ein  affenheit, 
die  fich  uf  zwei  autwurte  treit. 
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als  ich  alhie  wol   fcho\ve'. 

'ey\  fprach  er,  'ubele  vrowe, 

waz  machet  dich  fo  kune  wefen'? 

'da  habe  ich',  Tprach  fi,  'uzgelefen, 

daz  eio  herze  machet  vri.  5 

mir  ifl  flelecliclien  bi 

die  luterkeit  des  mules, 

und  von  der  kraft  des  gutes, 

daz  ich  an  gutes  gelouben  trage, 

fo  bin  ich  kune  alle  tage\  10 

'eya,  liebe',  fprach  er  alzuhant, 

'iß  aber  dir  daz  icht  bekaut, 

daz  ich  han  vollen  gewalt'? 

do  Tprach  fi  'deifwar,  der  ill  balt 

an  dir  und  fere  uugewis.  15 

alle  din  gewalt,  der  is 

in  dime  kranken  afe, 

als  «indes  vol  ein   blafe, 

der  zuhaut  uzbrichet, 

als  man  fie  durchRichet  SO 

mit  einer  nalden  hertekeit. 

fo  rechte  fehlere  iß  hiugeleit 

uwcr  gewalt,  den  ir  habet, 

wand  er  mit  dem  tode  fnabet 

und  mac  im  nichtes  widerllan.        25 

wir,  die  gotes  gelouben  han 

eutpfangen  al  envollen, 

enmugen  noch  enwollen 

durch  dikeiu  werltlichez  fchamen 

verloukenen  des  gotes  namen,        30 

als  unfer  herre  an  uns  wil. 

wizze  ouch,  ez  ill  bezzer  vil 

mit  felden  in  den   tot  uns  geben, 

danne  mit  unfelden  leben'. 

Groz  wunder  nam  der  voget  darabe, 
daz  fi  mit  Ileler  anhabe 
fo  bereit  was  finen  werten 
und  in  zu  allen  porten 
mit  ir  wifheit  ummefluc. 
'fagan',  fprach  er,  'ez  ift  geuuc;   40 
wer  gibet  dir  fulche  hochvart, 
daz  du  in  kundeclicher  art 
mir  wilt  Rete  antwurte  geben 
und  mit  Worten  gein  mir  Rreben'  ? 
do  fprach  die  iuncvrowe  gut  45 

'ez  iR  an  gote  ein  kuner  mut, 
da  mite  ich  vor  dir  ummege. 
zu  hochvart  iR  mir  alfo  we, 
daz  ich  ir  nicht  von  dir  entpfa'. 


do  fprach  der  voget  zu  ir  ifa         50 

'ey,  waz  hat  dich  befezzen, 

daz  du  haß  gar  vergezzen, 

wie  ich  tot  unde  leben, 

fweni   mir  behaget,  wol  mac  geben'. 

do  fprach  fi  'höre  wunder,  55 

wie  ich  nu  albefunder 

dich  habe  alhie  gevangen. 

du  liaR  ein  luge  begangen 

gegen  offenlicher  warheit. 

du  biß  ein  dienß  in  todes  leit         60 

und  macht  wol  toden  ob  du  wilt. 

der  kraft  dich  nimer  me  bevilt, 

wand  du  gebrechen  daran  dolß, 

daz  du  den  toden  widerholß, 

des  leben  in  tode  iß  verlorn'.  65 

do    wart  dem  vogete  ummazen  zorn 

und  fprach  'du  biß  der  finne  bliot, 

als  alle  torechten  fint. 

la  balde  von  der  affenheit, 

die  an  dir  iß  fo  rechte  breit  70 

und  heldet  dich  an  derae  gefpote. 

trit  hin  vur  die  lieben  gote, 

die  fo  belfriche  ßn. 

la  den  ubelen  willen  din 

und  brenge  in  opfer,  daz  wil  ich'.  75 

do  fprach  die  maget  'ey  nu  fich, 

wie  du  biß  funder  tougen 

bliut  mit  fchonen  ougen, 

als  du  doch  nicht  erkenneß, 

fwaz  du  zu  goten  nenneß,  80 

daz  fint  allez  ßeine 

und  holz  vil  unreine, 

die  dich  hie  tunt  verblinden. 

wiltu  die  warheit  vinden, 

fo  grif  daran  mit  der  bant  85 

und  vule,  wie  du  fiß  geblaut 

der  warheit,  die  din  herze  vlut 

und  ez  an  ungelouben  zut'. 

ISTu  wolde  ouch  ende  machen 
der  voget  an  difen  fachen  90 

und  die  iuncvrowe  queln  tot. 
ez  gefchach,  und  er  gebot, 
daz  man  drate  fo  hin   trat 
und  ir  machte  ein  wazzerbal 
in  einer  pfannen  groz  genuc.  95 

vuwcr  man  darunder  truc 
und  tet  im  alfo  herte  not, 
unz  die  pfanue  wol  entfot. 
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Cccilia  faz  darinnc 

uud  lobcle  in  irnie  finnc 

Crift  ires  herzen  lieben, 

der  von  ir  wolde  fcliieben 

des  ungeraaciies  antraclit,  5 

wand  fi  eine  ganze  nacht, 

daz  fie  driicte  nindert  fchade, 

als  in  einem  wazzerbade 

in  der  buruunge  faz. 

und  des  gevienc  fo  grozen  iiaz      10 

Almachiiis  der  ubele  voget, 

daz  ir  tot  was  ufgezoget 

und  ß  niclit  mit  des  todcs  not 

in  der  pfannen  verfot, 

daz  er  zu  einie  knechte  fprach       15 

'rucke  uz  din  Twert  unde  Üach 

von  irem  buche  ez  houbet'. 

als  im  daz  wart  erloubet, 

do  lief  er  unde  gerte 

mit  eime  blozen  fwerte,  20 

daz  fi  den  hals  im  gebe. 

die  edele,  die  gehebe 

bcvalch  gote  ir  armez  leben 

und  ßracten  hin  benebcn. 

do  fluc  er  iiitlich  genuc.  35 

idoch  er  nicht  vollen  fluc. 

des  fluc  er  anderweide. 

die  milTerieten  beide, 

wand  er  nicht  fluc  daz  houbt  ir  ab. 

den  dritten  flac  er  ir  gab,  30 

daz  er  doch  nicht  enzwei  fie  fluc. 

do  luuztes  wefen  ouch  genuc, 

wände  nicman  do  von  rechte  pflac 

zu  gebene  den  vierden  flac 

an  des  halfes  valle.  35 

fi  zogetea  von  ir  alle, 

wand  fi  lac  wol  halb  tot, 


und  mufte  ouch  fchierc  in  der  not 

die  feie  in  gotcs  hant  ufgeben. 

noch  werte  dri  tage  ir  leben  40 

au  ir,  c  fi  den  tot  nam. 

Urbanus  hin  zu  ir  quam, 

des  in  beiden  lieb  gefchach.     (199<») 

die  iuncvrowe  zu  im  fprach 

'lieber  vater,  fwaz  ich  habe,  45 

da  wis  ein  troll  den  armen  abe 

nach  der  erbermede  geböte. 

min  hiis  faltu  wihen  gote 

und  zeiner  kirchen  machen 

und  du  falt  in  allen  fachen  50 

wol  gewaldec  fin  darobe. 

behalt  in  unfers  herren  lobe 

alhie  die  reinen  criüenheit. 

fwaz  du  uud  ich  in  haben  gefeit 

daz  veflene  in  guter  lere,  55 

uf  daz  fi  immer  mere 

befitzen  der  tugende  hof. 

diz  hielt  der  reine  bifchof, 

wand  er  nach  ireu  worten  warb. 

Cecilia  die  gute  flarb  CO 

und  entpfienc  ir  Ion  von  gote. 

in  der  bifchove  rote, 

da  der  genuc  e  was  begraben, 

dar  wart  Cecilia  gehaben 

von  deme  guten  Urbano.  65 

mit  uazzeu  ougen  uud  doch  vro 

begrub  er  die  iuncvrowen  da. 

uu  ful  wir  ouch  ir  volgen  na 

an  reineclicher  tugende  fiten 

und  fie  mit  allen  truwen  biten,       70 

daz  fi  uns  gut  vor  gote  fi, 

uf  daz  wir  luter  unde  vri 

fie  befchowen  noch  dar  obe 

in  unfers  lieben  herreu  lobe. 


T4.     Von  fante  demente  einem  pabefte. 


Clemens  der  groze  bifchof, 
der  den  preflichen  hof 
nach  fante  PeUo  befaz, 
luter  als  ein  reine  vaz 
unferme  herren  erkorn, 
der  was  von  Rome  geborn 
in  erhafter  kunnefchaft, 
die  au  deu  mageu  was  behaft 


nach  der  werlde  geniez. 
Faufiinianus  fin  vater  hiez, 
fin  muter  Matidiana. 
zwene  brudere  hete  er  da, 
der  eine  hiez  Faufiiuus 
uud  der  andere  Faufius. 
fwemez  hie  wil  gevallen, 
der  höre  wie  den  allen 
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ein  underrclieidiiDge  wart 

gar  in  vremder  hervart, 

als  ir  verneinen  fult  herna. 

die  vrowe  Matidiana 

hete  noch  ir  iungen  lib.  5 

fi  was  fchone  ein  wib 

nach  der  werUlichen  knr, 

des  leit  ir  oiich  die  werlt  vur 

vil  dicke  manic  luder. 

ires  mannes  bruder,  10 

der  bat  fie  dicke  unde  dicke 

mit  manigem  holden  blicke 

umb  die  funtlichen  dinc, 

idoch  den  felben  iiingelinc 

mit  fchonen  werten  fi  enthielt,       15 

daz  fich  ir  herze  nie  gevielt 

zu  volgene  der  ubellat. 

manige  wege  und  manigen  rat 

fuchte  er  ie,  des  er  was  gewon 

und  wolde  lazen  nicht  davon.         20 

die  vrowe  et  was  mit  im  verladen. 

fi  vorchte  zweitrechtigen  fchaden, 

ob  fi  ir  manne  feite, 

wie  fie  der  bruder  weite 

uf  untugent  mit  finer  bete.  25 

fi  dachte  'ob  ich  von  hinnen  trete 

und  eine  wile  entwiche, 

biz  fich  der  mut  verllriche 

uz  deme,  der  ubels  an  mir  gert. 

die  wile  er  an  mir  ift  gewert         .30 

von  tage  zu  tage  der  geficht, 

fo  wene  ich  wol  in  laze  nicht 

fin  geneiget  herze  an  vride, 

daz  in  lichte  wol  vermide, 

ob  er  min  nicht  enfehe,  35 

des  wii  ich  uzer  nehe 

entwichen  durch  daz  felbe  gut, 

unz  im  gelit  fiu  valfcher  raut. 

Bfu  was  fi  hart  befezzen, 
wie  fi  uz  gemezzen  40 

die  reife  mochte  fo  hin  dau, 
daz  Faullinianus  ir  man 
nicht  pruvete  an  ir  die  fache. 
!  in  ires  herzen  vache 
1  erdachte  fi  ein  luge  do  4ö 

'  und  fprach  zu  irem  manne  alfo 
'höre  mich,  lieber  herre  min, 
wavon  icl'  muz  bekümmert  fiu, 


als  ich  dir  genzlich  wil  veriehen. 

ich  habe  einen  troura  gefehen,        50 

darinne  fprach  mir  einer  zu 

'du  falt  verbrechen  hie  din  ru, 

die  Geh  nu  muz  erwinden. 

mit  dinen  zwein  kinden 

Fauflo  und  Faullino  55 

rume  die  flat  balde  alfo 

und  wandere  in  ein  vremde  laut 

fo  lange,  unz  dir  wirt  erkant 

von  mir  die  zit,  in  der  ich  fider 

dich  heize  keren  alher  wider.  60 

tuflu  des  nicht,  wizze  daz, 

ich  wife  dir  alfo  minen  haz, 

daz  du  mit  dinen  kinden 

muH  fnellen  tot  ervinden'. 

hievon,  lieber  herre  min,  65 

lege  dar  uf  den  willen  din, 

daz  wir  behalden  unfer  leben. 

fende  uns  balde  hin  bcneben, 

fwa  du  wilt  in  vremde  lant'. 

als  ir  man  des  entvant,  70 

do  was  im  leide  genuc, 

wand  er  groze  liebe  truc 

zum  wibe  und  zun  kinden, 

idoch  enmochte  er  vinden 

nicht  bezzers  durch  den  zwivels  mut, 

wand  daz  duchte  in  wefen  gut, 

daz  fi  wanderten  befil. 

diz  gefchach  ouch  in  der  zit. 

er  fchuf  in  gut  geleite. 

in  eines  fchiffes  breite,  80 

daz  in  wefen  folde  ein  wer, 

vuren  fi  hin  über  mer. 

als  Faullinianus  fie  bat, 

Athenis  ein  riebe  Rat, 

dar  hiez  der  gute  man  fi  varn        85 

unde  die  kint  wol  bewarn 

mit  kund  in  den  fchuleu  da. 

fus  vur  Matidiana 

und  mit  ir  die  zwei  kindere. 

daz  dritte  bleib  da  hindere  90 

mit  finem  vatere,  uf  daz  er 

an  im  trofies  gewer 

vunde  und  ouch  durch  hüte. 

diz  was  Clemens  der  gute, 

der  zu  hufe  bleib  alfo,  95 

ot  vumf  iar  alt  was  er  do. 
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Malidiana  vur  alfo 
und  was  der  vliiclit  iimmazcn  vro, 
daz  fi  der  unviat  eutflreicli, 
idocli  geliicke  von  ir  weich, 
c  G  qtieme  hin  zu  flade  5 

ein  ungeniechlicher  fchade 
fic  in  einer  nacht  begreif, 
dar  abe  ir  nam  wol  wilen  Tweif, 
fwaz  fi  vreude  ie  gewan. 
vor  flurnie  trat  ir  fchif  hin  dan      10 
linder  ein  infelu  einlant;  (lOSi*) 

da  alle  ir  knnd  was  erwant, 
die  figelten  unde  i\urten, 
wand  in  ir  witze  turten, 
der  fi  ewileu  pllagen.  15 

mit  druckenden  vlagen 
der  wint  fich  iiffez  fchif  liez, 
daz  ez  fich  fiiez  unde  fiiez 
und  zuiungefl  brach  entzwei, 
maniger  do  darinne  fchrci  20 

e  er  zu  gründe  viele, 
fus  giengez  difme  kiele 
und  den  luten  ouch  alda. 
die  vrowe  Matidiana 
genas  mit  gotes  wundere,  25 

wand  er  albefundere 
ir  leben  hielt  zu  fime  lobe, 
fine  genade  was  dar  obe, 
als  man  wol  mac  künden, 
die  walzenden  uudeu  30 

trugen  fic  fo  hohe  enpor, 
unz  fi  allebendec  quam  hervor, 
des  fi  doch  genzlich  verdroz. 
ir  belrubede  was  fo  groz, 
und  machte  fie  verblinden,  35 

nach  iren  lieben  kinden, 
daz  fi  fich  weide  ertrenket  haben, 
als  ouch  heten  des  entfaben 
die  lute  uf  deme  lande, 
die  got  darzu  fände,  40 

daz  Vi  zu  helfe  ir  quamen 
unde  mit  trofle  undernamen 
ir  leit,  daz  ir  tet  fo  we. 
fi  weinte  fiarc  unde  fchre 
durch  ir  herzeleide.  45 

fi  fluc  ir  hende  beide 
fo  vil  nn  den  harten  vlins, 
daz  fi  arbeitlichen  zins 
darnach  nicht  mochte  erwerben. 


groz  vreude  was  ir  erflerbcn,        50 

mochte  ot  fi  erfiorben  fiu  I 

'ey\  fprach  fi,  'lat  mich  vallcn  in 

und  vertrinken,     waz  fal  ich, 

fit  daz  min  uugelucke  mich 

in  dife  not  hat  verlragen?  55 

o  we  helfet  mir  nu  klagen 

alle  die  herkumen  fint, 

mine  herzenlieben  kint, 

die  wol  zu  vreuden  mir  geborn 

waren  und  nu  fint  verlorn  fiO 

und  ich  bin  eilende'. 

fi  want  mit  leide  ir  hende 

und  weinte  iamerlich  genuc, 

daz  ie  ein  trän  den  andern  fluc. 

fo  groz  was  ires  herzen  not,  65 

in  der  ez  fieteclich  uffot, 

als   fi  liez  alda  fchowen. 

andere  guten  vro  wen, 

die  helen  fie  vil  gerne  erloß 

und  buten  ir  ouch  manigen  troll     70 

mit  guter  rede  volleifl, 

uf  daz  gelege  ir  quelender  geifl. 

fo  vloch  ot  hin  ir  herze, 

daz  fich  mit  hoher  fmerze 

in  ir  fpien  unde  fpien,  75 

und  larte  fie  befiten  vlien 

von  trolle,  der  ir  nicht  bequam. 

do  fprach  ein  iunc  wibesnani 

'enthalt  dich,  edele  vrowe, 

fich  an  mich  und  befchowe  80 

welch  ein  leit  ouch  ich  gewan. 

ich  hete  einen  lieben  man, 

des  ich  vil  ungerne  enpir. 

ich  was  im  liolt  und  er  mir, 

als  uns  die  liebe  do  betwanc.  85 

o  we  leider  der  vertranc, 

wand  er  daz  mer  ouch  buwen  pflac. 

des  todes  ich  fo  hart  erfchrac, 

daz  ich  durch  fine  liebe 

immer  von  mir  fchiebe  90 

alles  mannes  niitewefen. 

ich  wil  der  arbeit  genefeu 

von  miuen  banden  fwie  ich  niac . 

dirre  troll  ein  teil  crwac 

Matidiauam  die  armen.  95 

der  anderen  mitebarmcn 

brachte  fie  in  ir  gemacii. 

in  eines  hufeliues  vach 
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wareu  fi  do  beide  cntfaDit. 

n  iibc(en  ir  liandes  aiut 

und  bclrugen  ficli  davou. 

Matidiana  was  gewou, 

daz  fi  vor  bete  gut  gemach.  5 

hievon  ir  harte  we  gefchacb 

in  difine  eilende. 

ouch  lameten  ire  heude 

durch  daz  fi  fie  e  zufluc, 

idoch  die  wirtinne  ir  truc  10 

gar  durch  barmberzekeit, 

fwaz  fi  mit  der  arbeit 

von  andern  lutenufhub; 

iduch  ß  fehlere  ouch  entfub 

groz  ungeluckes  mitei)Qicht,  15 

wan  fie  beHuut  fo  hart  ein  gicbf, 

daz  G  durch  dikeiacn  vrunien 

mochte  uz  irem  bete  kunien. 

ia  do  hub  fich  alreß  not, 

die  fich  zwivaldec  bot  30 

den  zwein  vroweu  lobefam. 

dife  was  gichtec,  iene  was  lani. 

uu  feilt  welch  ungelucke 

init  fuideuder  tucke 

durch  fie  heten  vollen  ganc ;  2ö 

idoch  der  hunger  fie  betwauc, 

daz  die  eine  mulle  vur 

und  betelu  zu  vrerader  tur. 

fus  gienc  Matidiana 

von  hufe  zu  hufe  alda  30 

und  bctelte  in  durch  hungers  not 

alda  gute  wile  ez  brot. 

Als  dirre  zit  ein  iar  vertrat, 
daz  Faufiiuianus  von  der  fiat 
daz  wib  liez  wandern  und  die  kiut,  3d 
do  wolde  er  gerne  ervaru  ouch  fiut, 
wie  ez  umme  fie  were, 
und  durch  die  felben  niere 
faule  er  boten  alda  hin. 
die  vuudeu  fulchcn  uugewin,  40 

daz  ir  dikeiner  wider  quam. 
als  Faullinianus  diz  vernam, 
er  bete  michel  wunder, 
waz  fich  tribe  darunder, 
daz  fus  verßricte  ir  aller  knoten.  45 
zum  andern  male  fante  er  boten, 
die  waren  lauge  zit  genuc, 
idoch  ir  wec  G  wider  truc 


und  fagcten  im  zu  mere, 

daz  nieman  dort  enwere,  50 

der  ichtesicht  verneme 

wa  hin  die  vrowe  queme 

und  ouch  die  kindere  beide. 

0  we,  do  wart  im  leide 

um  fin  trut  gefiude!  d5 

Clemenli  fiiiie  kinde 

bcvalch  er  erbe  unde  gut 

und   bat  die  vruut  durch  holden  uuit, 

daz  fi  im  rieten  alle. 

'ich  wil  ie  nach  dem  valle  60 

niiner  lieben,    fprach  er,  varn 

und  da  vor  nicht  libes  fparn, 

e  ich  muge  erviuden 

daz  wib  mit  den  kindeu, 

waz  fi  habe  und  waz  ir  pllit'.  05 

diz  gefchacb.     er  vur  befit 

uf  daz  mer  vaRe  hin. 

die  unden  ouch  veriageten  in, 

daz  er  nicht  herwider  quam.     (SOO») 

Clemens  fich  do  annam,  70 

daz  er  zur  fchule  valle  gienc 

und  wol  tiefe  kunll  gevienc 

in  der  leclien  reife 

er  was  alda  ein  weife 

wol  zwcuzic  iar,  daz  im  nie  7.j 

ein  eiuic  menfche  widergie, 

daz  verrens  icht  bekanle 

und  im  hie  beuante 

brudere,  vater,  muter. 

er  was  felbe  ein  guter,  "^o 

wand  daz  er  was  ein  hcidtu 

unde  alfo  gefcbciden 

von  rechtes  gelouben  trit. 

fines  herzen  gelit 

konde  im  wol  erfucben  »5 

vil  kund  an  manigen  buchen. 

darumme  er  witi  n  was  erkanc 

und  ein  philofophus  genant, 

idoch  fuchte  er  gar  zuptlege, 

uzen  und  innen  fulche  wege  i>0 

mit  fcliritt,   wand  er  was  vollen  kluc, 

daz  die  feie,  die  er  truc 

untotlich  folde  immer  wefen 

und  vor  vernicbtene  genefeu. 

da  was  meillere  genuc,  ^5 

die  ir  fin  entzwei  truc. 


22)  was  vor  gichtec  K.  - 
Dickesnich^  st.  veruichteue  iS. 


77)  bekente    S.  —  78)  bencnte    .V. 


94) 


646 


VON    8ANTK    CLEMENTE. 


den  einen  fus,  den  andern  Fo. 
fumeliche  fpraclien  do 
'deiTwar,  ez  ift  nach  tode  ein  leben, 
daz  der  feie  wirt  gegeben'. 
(o  wolden  danne  wandern  5 

dar  engegen  die  andern 
und  l'prachen  fo  'des  ifl  nicht, 
als  man  den  Hb  Herben  ficht, 
fo  flii:bet  er  gar  als  ein  vie'. 
Clemens  dicke  zu  in  gie,  10 

wand  er  horte  und  vragete. 
der  rede  in  gar  betragete, 
ob  man  uf  der  feien  tot 
mit  fchirme  da  fin  rede  uzbot, 
wand  im  da  vor  ie  gruwete.  15 

fwer  uf  die  rede  buwete 
und  fagete  velle  mere, 
daz  die  feie  were 
untotlich  nach  des  libes  tot, 
mit  allem  vlize  er  da  hin  bot  80 

fin  herze,  wand  im  ie  bequam 
wolluft,  die  er  drabe  nam. 
Binnen  dirre  fclben  zit, 
als  uns  die  Avarheit  vergit, 
quam  Barnabas  der  gute  25 

mit  des  gelouben  blute 
zu  Rome  in  die  houbtilat. 
durch  gotes  lob  er  uftrat 
und  predigete  lefum  alda 
wie  man  im  folde  volgen  na  30 

uf  des  himelriches  pfade, 
da  nieman  irrete  fin  fchade 
der  angebornen  fundeu. 
alfus  begonde  er  künden 
mit  gutem  vorfaze  35 

des  rechten  lebens  firaze. 
die  meillere,  die  philofophi 
quamen  euch  fo  hin  bi 
und  horchten  nach  dem  mere, 
war  uf  fin  leren  were;  40 

idoch,  do  er  von  eime  gote 
predigete,  do  was  zu  fpote 
vor  in,  fwaz  er  alda  fprach. 
ir  dikeiner  fich  verfach 
an  Barnaba  icht  wifheit.  45 

fi  hetenz  vor  ein  affenheit, 
daz  er  zoch  uf  einen  got. 


Clemens  quam  durch  finen  fpot, 

wand  er  was  ein  philofophus 

und   fprach  zu  Barnabe  alfus  50 

'Barnaba,  ob  du  ein  meiller  bift 

und  dich  gelart  liat  din  Criß, 

als  du  fein,  der  din  got  iß, 

fo  berichte  mich   in  dirre  vrift 

nach  kunftlicher  tucke,  55 

warumme  hat  die  mucke 

fechs  vuze  und  zwene  vlugele, 

die  fie  mit  vollem  zugele 

cnpor  (ragen  in  die  luft, 

da  fi  an  vliegender  guft  60 

fweiraet  harte  reine 

und  iß  ein  tier  doch  kleine, 

an  deme  die  ere  iß  unbewant, 

und  der  groze  elephant 

muz  der  vlugele  helfe  enpern,         65 

die  die  mucken  wol  gewern 

ir  vluges,  fwie  fi  wirt  in  ein. 

der  elephant  hat  ot  vier  bein, 

da  die  mucke  fechfe  hat, 

fit  doch  die  nature  an  im  lat  70 

grozen  Hb,  ßarke  lit. 

wiltu  mir  uzrichten  dit, 

daz  höre  ich  vollen  gerne, 

von  der  glofen  kerne, 

durch  waz  fich  zweiet  alfo  wit      75 

die  helfe,  die  in  allen  git 

die  naturliche  hüte'. 

Barnabas  der  gute 

fprach  do  zu  demente 

'die  rede  iß  wol  volente  80 

und  fagete  diner  willekur 

die  raeinunge  druz  hervur, 

were  mir  dran  nicht  geßalt, 

und  heteßu  mit  einvalt 

gevraget,  nicht  durch  valfcheu  fin.  85 

min  herze  woldeflu  ot  hin 

durch  verfuchen  ergraben, 

idoch  hau  ich  des  wol  entfaben, 

daz  din  wec  iß  unflecht. 

nu  iß  ouch  billich  und  recht,  90 

als  ich  dir  wol  bedute, 

fit  ir  fit  bHnde  lute 

nach  tummcs  herzen  geböte 

und  irret  leider  uch  von  gote, 
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der  mit  voller  gewalt 
ilic  crciitiiren  hat  geflalt 
iit'  fiii  lob  iiud  iß  ir  kraft. 
Iiievon  uiiizen  die  gercliaft, 
die  niinneneu  und  die  meiflcu, 
an  libc  uud  an  geideu 
zu  rechte  uiibekant  iich  wefcu. 
ir  mochtet  wol  dariuiie  lefeu 
ir  meiniinge  iu  hohem  lobe, 
bokcntet  ir  den  got  dar  obe, 
der  beide  fie  und  Ire  kraft 
geflellet  hat  iif  giiteo  haft'. 
Die  lere  alfo  lange  treib 
Uarnabas,  uuz  fi  bekleib 
an  demente,  dem  philofopho. 
er  was  des  ummazeu  vro, 
daz  er  iemanues  vant, 
der  im  werlich  machte  erkanl 
von  Cime  gote  alfulche  kraft, 
daz  Hu  hohe  meiderrchaft 
nach  tode  mochte  im  ander  lebeu 
cwcciich  den  feien  geben, 
wand  dar  uf  Auut  Gn  holTeu. 
als  im  diz  wart  offen 
uud  erzeiget  mit  lere  alda 
von  deme  guten  Barnaba, 
zuhaut  er  im  geloubete 
und  kos  zu  eime  houbete 
Crifles  gelouben,  den  er  nie 
darnach  von  fime  herzen  lie. 
vruude  und  werltliche  habe 
tet  er  genzlich  Geh  abe 
und  quam  bin  iu   ludeaui, 
da  er  Petrum  vernam, 
von  dem  im  vil  gefaget  was,  C<iWt)tjJ  3d 
wand  der  gute  Barnabas 
fagete  im  gewilTe  mere, 
wie  da  Petrus  were 
nach  lefu  Crilli  geboten 
ciu  houbt  der  reinen  zwelfbotcn. 
Ins  trat  Clemens  zu  Petro 
und  was  von  allem  herzen  vro, 
daz  er  fin  iunger  muße  wefen. 
Petr4is  begoude  im  vorlefeu 
von  dem  ewigen  lebeue, 
unz  er  im  vil  ebene 
allen  zwivel  eutzoch. 
dementes  herze  quam  fo  hoch, 
daz  er  nu  harte  vefte 
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die  feie  uutotlich  weRe.  50 

Petrus  fprach  do  'lieber  fuu 

Clemens,  du  falt  mir  kunt  tun, 

wie  ez  um  diue  vrunt  G. 

welch  geloube  ill  in  bi? 

die  rede  ich  gerne  an  dir  uime'.     äj 

do  fprach  Clemens  zu  imc 

'ey,  lieber  valer,  wu/.  fal  ich 

berichten  uach  der  vrage  dich, 

fit  die  vrunt  vervarn  Gu. 

min  muter  und  der  vater  min  OU 

und  zwene  bruderc  darzu, 

daz  ich  dir  wol  kunt  tu'. 

fus  fagete  er  im,  wie  ez  gienc, 

wand  er  uf  dem  wane  hieuc, 

als  ouch  an  lauger  zit  erfchein,    65 

die  muter  mit  deu  brudern  zweia 

were  iu  dem  mere  ertrunken. 

ouch  fprach  er  nach  beduuken 

der  vater  were  erllorben  da, 

wand  er  in    folde  wandern  na        'O 

uud  nicht  zu  hufe  wider  quam. 

als  diz  Petrus  vernam, 

do  weinte  er  durch  daz  ungemach. 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

do  was  alda  ouch  Simon,  7-'» 

da  ich  nie  hau  gefprocheu  von 

in  der  apoGeln  buche, 

da  mau  die  warheit  fuchc. 

Simon  der  valfchafte  mau 

genuc  lute  an  Geh  gewau,  bO 

die  iu  meiGer  hiezeu 

uud  des  uicht  eniiezeu, 

fwaz  er  in  gebot  alfo. 

zwene  lungern  hcte  er  do, 

die  Oner  lere  giengen  ua  «5 

Aquila  uude  Aiceta. 

alfus  waren  G  genant, 

idoch  do  ieglicher  entpfant, 

daz  er  die  werlt  mit  valfche  trouc 

uud  au  goukeluuge  ir  louc,  ÜO 

do  liezen  G  in  uuderwegen. 

Pelrum  den  waren  gutes  degeu 

kuru  G  zu  uieiGere  do 

und  wurden  Quer  lere  vru. 

Alfus  waren  dife  dri  ^^ 

Petro  mit  gutem  willen  bi 
Clemens,  Aquila  und  Mceta 
uude  volgeten  im  ouch  ua, 
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fwa  er  predigen  wolde. 

Petrus  der  gotes  holde, 

als  ich  davor  han  befchribeu, 

von  gotes  geifle  wart  getriben 

manigen  enden  in  die  lant,  ö 

da  er  lieblich  machte  erkant 

gotes  gelouben  aller  diet. 

zeinial  im  fin  wec  geriet 

und  ßnen  iuugern  darzu 

uf  die  inrelii,  da  nu  10 

Matidiaua  die  arme  was 

und  kranker  notdurft  genas, 

als  nianic  eilende  pflit. 

fi  was  gewefen  fint  der  üit, 

daz  fi  fchifbruche  wart  15 

und  was  verarmet  alfo  hart, 

daz  aller  vreude  ir  gebrach. 

als  ich  nu  da  vor  fprach, 

Petrus  mit  finen  lungern  quam. 

des  rechten  gelouben  llara  20 

wolde  er  daz  volc  da  leren 

und  gotes  willen  eren 

an  ßner  lieben  hantgetat. 

die  wile  er  alfo  uinme  gat 

mit  finen  lungern  her  und  dar,         35 

do  wart  er  fule  alda  gewar 

vil  groz,  die  waren  glefin. 

iren  wunderlichen  fchin 

fach  Petrus  vur  ein  wunder  an. 

diewile  dirre  gute  man  30 

der  geficht  Geh  wundert, 

waz  fie  habe  gefundert 

zu  fulcher  anefchowe, 

fo  kumt  dort  her  die  vrowe, 

Clementis  muter  und  gefinnt  35 

befiten  als  die  armen  tunt. 

fi  hofte  erbetein  etewaz, 

davon  fi  mochte  vurbaz 

ernero  ir  vil  armez  leben. 

do  fi  Petro  quam  beneben  40 

in  eime  guten  finne, 

fi  was  ein  groz  heldinne, 

do  fprach  er  zu  ir  'eya,  wib, 

daz  du  hafi  fo  Aarken  lib 

mit  vuzen  und  mit  henden,  45 

diz  foldellu  bewenden 

nützlich  zu  arbeiten 

und  din  gefunt  leiten 

in  gewerb  durch  dinen  vrumen, 


fo  dorfteflu  nicht  betein  kumen      50 

und  daz  almufen  nemen'. 

feht,  do  begonde  fi  fich  fchemen 

deifwar  uramazen  fere 

der  grozen  unere, 

die  er  mit  werten  au  fie  warf.        55 

ir  gehugde  wart  do  fcharf, 

die  ir  ouch   brachte  herzeleit 

von  der  erflen  werdekeit, 

in  der  fi  was  hie  bevor. 

ir  herze  fwal   fo  hohe  enpor  60 

durch  diz  leitlich  ucgemach, 

daz  fi  weinte  unde  fprach 

'herre,  lieber  herre  min, 

ich  habe  niwan  der  hende  fchin, 

aber  der  rechten  hende  kraft  65 

an  guten  werken  berhalt, 

der  habe  ich  leider  au  mir  nicht. 

o  we,  hete  ich  in  der  gefchicht 

gehabet  fo  vil  wifheit, 

do  mir  gefchach  diz  herzeleit,        70 

daz  ich  mich  ane  widerwer 

hete  ertrenket  uf  dem  mer, 

fo  were  ich  ledic  dirre  klage 

in  der  ich  nu  min  leben  trage' I 

Petrus  befiuut  bi  ir  da.  75 

Clemens,  Aquila,  Niceta 
die  waren  hin  an  ir  behuf, 
als  fie  Petrus  ir  meifter  fchuf. 
Petrus  fprach  zur  vrowen  do 
'ey,  wie  hallu  gefprochen  fo  80 

ummazen  kinilich  wider  mich! 
verllefiu  nicht  dar  an  dich, 
daz  des  menfchen  feie  hat 
an  pine  grozen  unrat, 
dariuue  man  fie  notet,  85 

der  hie  fich  felbe  tötet'? 
die  vrowe  fprach  do  wider  in 
'und  eya,  weße  ich  ganzen  fin, 
daz  icht  nach  tode  mochte  geben 
miner  feie  ein  ander  leben,  (201»)  90 
und  hete  ich  fulcher  rede  ein  pfaut, 
ich  wolde  mich  toten  alzuhant, 
als  ob  ich  were  an  witzen  blint, 
uf  daz  ich  raine  vil  lieben  kint 
gefehen  mochte  ein  Hunde,  95 

die  mir  der  tot  unkunde 
gemachet  hat  fo  lange  zit, 
in  der  min  vreude  uider  lit 
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und  drucket  mich  zu  leide  aUo'\ 

Petrus  vragete  an  ir  do 

daz  endeliafte  mere, 

wie  fi  dar  kumen  were. 

do  fagete  fi  im  alzuhant,  5 

wie  ez  umme  fie  was  gewant, 

wie  in  der  romifchen  Hat 

ir  lierberge  was  gefat 

deiTwar  erlich  genuc, 

und  wie  fie  dar  ir  wec  truc,  10 

mit  zwein  lieben  kindea. 

'die  bliben  alda  binden', 

fprach  fi,  'do  unfer  fchif  zubrach. 

waz  in  dem  mere  gefchach 

daz  ift  unz  her  mir  unbekant'.        15 

do  fprach  Petrus  alzuhant 

'ich  habe  einen  iungelinc, 

der  fprichet  rechte  alfulche  dinc, 

wie  er  die  muter  hie  bevur 

mit  zwein  brudern  fus  verlur  80 

und  iß  zu  Rome  ouch  uzer  ßat'. 

die  vrowe  do  hin  naher  trat, 

wand  ir  der  hoffenunge  blic 

itzu  vertreib  ein  teil  den  fchric, 

der  lange  machte  ir  herze  unvro.  85 

*herre,  herre',  fprach  fi  do, 

'machet  vurbaz  mir  bekant, 

wie  ift  der  iungelinc  genant, 

ob  in  min  herze  kennet'. 

*er  ift',  fprach  er,  'genennet  30 

Clemens,  als  er  hat  gefeit'. 

feht,  do  wart  daz  herz  erweit 

vor  liebe  in  iener  vrowen, 

als  fi  liez  ouch  fchowen, 

wand  fi  fich  kura  alda  verfan,         35 

idoch  do  fi  ir  kraft  gewan, 

ir  vreuden weinen  was  fo  groz, 

daz  ir  antlitze  ervloz 

mit  den  zeheren  uberal 

und  ouch  die  bruft  hin  zu  tal,  40 

daz    fie  nu  duclite  eiu  groz  gemach. 

vor  Petrum  viel  fi  unde  fprach 

'herre,  lieber  herre  min, 

wand  mich  die  edele  truwe  diu 

mit  Worten  hat  fo  wo!  getroft,       45 

wiltu  mich  vollen  haben  erloß 

und  min  not  wefeu  blint, 

fo  wife  mir  daz  liebe  kint, 

dementem,  daz  wirl  min  gewiu. 


wand  ich  fin  arme  muter  bin,         50 

die  in  da  zu  Rome  licz, 

do  mich  ungelucke  fliez 

in  dife  grimme  herevart, 

da  ich  fchifbruche  wart 

und  ich  zwei  liebe  kint  verlos       55 

mit  den  mich  heiles  vil  verkos'. 

Crotes  böte  wart  des  vro, 
daz  ez  gevuget  was  alfo 
und  fi  fich  beten  vunden, 
idoch  was  in  den  ftunden  60 

Clemens  in  eirae  fchiffe  dort 
und  bete  nicht  alhie  gebort, 
welch  rede  zwifchen  in  da  gie. 
Petrus  was  ot  alleine  hie 
und  vernam  der  vrowe  mut.  65 

'nu  höre  mich',  fprach  er,  'vrowe  gut, 
din  kint  ift  in  deme  fchilfe. 
la  von  deme  anegriffe, 
biz  wir  hin  kumen  uffez  laut, 
mache  dich  im  nicht  e  bekant,        70 
daz  ift  min  wille,  fo  wil  ich 
zu  im  da  hin  brengen  dich', 
'ia,  ia,  lieber  herre  min, 
fwie  du  wilt,  daz  laze  ich  fin. 
brenge  mich',  fprach  fi,  'ot  dar,      75 
da  min  ougen  wol  gewar 
werden  mines  kindes. 
an  mir  du  genzlich  vindes, 
daz  ich  tu,  fwie  du  felber  wilt'. 
als  die  rede  was  bezilt,  80 

Petrus  nam  fie  mit  der  haut 
und  brachte  hin,  da  fi  vant 
dementem  in  dem  fchiffe  flän. 
do  Clemens  und  die  andern  fän, 
als  fi  wol  mochten  fchowen,  85 

daz  Petrus  eine  vrowen 
in  fiuen  banden  brachte, 
mit  wundere  er  bedachte, 
waz  die  gefchicht  meinte  an  ime, 
wand  im  ie  was  als  ein  fchime     90 
alier  vrowen  mitewift. 
er  lachte  fin  ouch  in  der  vrift 
durch  den  feltzenen  ganc. 
nu  feht,  wie  die  vrowen  twanc 
ir  muterliche  truwe,  95 

wand  ir  alda  wart  nuwe 
daz  aide  kiutlicbe  fpil. 
fi  bete  gelobet  harte  vil 
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aldort  Pctro  dein  alden, 

wie  fi  fleh  folde  euthalden 

nach  finein  willeu,  naz  daz  er 

darau  erzeigete  fine  ger. 

alfo  wart  dort  gefproclien.  5 

weiz  got,  daz  wart  gebrochen, 

do  fi  gefach  ir  liebez  kint. 

fi  lief  hin  als  fi  were  blint 

uf  Cleineutem  in  daz  fchif. 

ir  vrunHicher  ummegrif  10 

helfie  an  floh  al  weinde 

unde  vi!  wol  errcheinde, 

daz  ir  ein  vreude  was  der  vunt. 

Clementi  was  gar  unkunt, 

w^az  an  ir  meinte  diz  getrib.  15 

er  S.iez  vafie  hin  daz  wib 

und  brach  ir  abe  et  finen  trit. 

'o  herre',  fprach  er,  Svaz  ift  dit, 

daz  die  unfinuige  vrowe, 

als  ich  wol  leider  fchowe,  30 

mich  nicht  ungehelfet  lat. 

welch  unfelde  hat  den  rat 

mit  dem  wibesname  erdacht 

und  fie  da  her  zu  mir  bracht' ! 

fwaz  er  gefprach  unde  geßiez       85 

von  im,  die  vrowe  nicht  enliez. 

fi  hienc  alfam  ein  klette, 

wand  fi  vil  wol  in  hette 

an  deme  antlitze  erkant. 

ouch  was  ir  herze  an  liebe  enprant,  30 

daz  fi  im  tun  muße  alfus. 

do  fprach  der  gute  Petrus 

"^Clemens,  min  vil  liebez  kint, 

la  von  dem  kämpfe  und  erwint. 

ftoz  dine  niuter  von  dir  nicht'.        35 

do  fach  Clemens  in  der  gefchicht 

die  muter  an  und  alzuhant 

wart  fi  werlich  im  erkant, 

wie  ez  die  was,  die  in  gefruc. 

biemite  ein  trän  den  andern  fluc    40 

uz  finen  ougea  hin  zu  tal. 

nach  irem  valle  was  fin  val. 

vruutlich,  funder  leide, 

fi  heißen  fich  beide, 

als  die  zu  vreuden  kumen  fint.       45 

fi  fprach  'o  wol  mich,  liebez  kint'I 

fo  fprach  er  Svol  mich,  wol  mich, 

vil  liebe  muter,  daz  ich  dich 


habe  in  difcn  ßundcn 

mit  vreuden  alhie  vundcn'.  taoi'^)  50 

Si  gieugen  mit  einander  do 
und  waren  alle  harte  vro 
der  zit,  die  in  daz  heil  gewan. 
Petrus  der  vil  gute  man 
half  ouch  der  wirtiune,  55 

die  in  guteuie  finne 
Matidiauen  fo  lauge  hielt, 
alle  fuche  er  von  ir  fchielt, 
wand  ir  die  gicht  e  brach  den  lib 
daz  lange  fiechende  wib  GO 

durch  fin  gebet  wart  gefuut; 
die  ervreute  wol  der  vunt, 
der  Matidianen  gefchach. 
zu  dementen  do  fprach 
fin  muter  'ey,  vil  liebez  kint,  65 

der  iare  vil  verloufen  fint, 
daz  ich  dinen  vater  fach, 
hievon  mich  not  und  ungemach 
aller  vreude  machet  vri. 
fage  an,  wa  er  nu  fi.  70 

0  mochte  er  kunt  noch  werden  mir'! 
do  fprach  Clemens  zu  ir 
'liebe  muter,  wizze  daz 
daz  fin  truwe  dich  nicht  vergaz. 
do  dich  diu  wec  von  im  treib,        75 
hinder  dir  nicht  lange  er  bleib, 
er  vur  nach  dir  und  idoch 
quam  er  nicht  zu  hufe  noch, 
wa  er  iß,  des  weiz  ich  nicht, 
doch  wene  ich  wol  in  der  gefchicht,  80 
er  iß  vertorben  underwegen 
und  in  dem  wage  tot  gelegen', 
die  vrowe  erfufzte  fere 
nach  getruwes  herzen  lere, 
daz  ir  man  alfus  verdarb,  bä 

idoch  die  nuwe  vreude  erwarb 
an  des  kindes  vunde, 
daz  fi  gar  begunde 
ir  aide  iamer  lazen. 
die  wile  fi  alfus  fazea  üü 

mit  einander  harte  vro, 
do  quameu  her  zu  Petro 
finer  lungern  zwene  alda, 
Aquila  unde  Miceta. 
fi  waren  nicht  gewefea  hie,  j»ö 

die  wile  dirre  vunt  ergie. 


4)  finer   K.    -   27)  gleite  *.  —  59)  ie  st.  e  S.  —  68)  di  st. 
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wand  ß  von  Petro  in  daz  lant 

waren  durch  guten  nutz  gefaat. 

als  uu  die  zwene  quamen 

und  daz  wib   vernamen 

bi  ir  meillere  befunder,  5 

des  nam  Ge  niicliel  wunder 

und  vrageten  fa  der  niere, 

waz  der  rede  were, 

die  in  vor  was  gevallen. 

do  fprach  zu  in  allen  10 

Clemens,  daz  wol  mochte  fin, 

'diz  ift  die  liebe  muter  min, 

die  mir  nu  unTer  herre  got 

nach  finer  truwe  gebot 

in  vil  wunderlicher  tat  15 

gegeben  alhie  wider  hat. 

die  manic  iar  was  verlorn, 

und  darumme  id  mir  erkorn 

groz  vreude  und  die  lit  mir  na'. 

Aquila  unde  Niceta  20 

vrageten  ir  meifter  Petrum 

mit  grozem  vlize  darum, 

wavon  Q  heten  lieb  erkant. 

do  fagete  in  Petrus  alzuhant 

vil  ordenlich  der  vrowen  wort      35 

von  dem  beginne  unz  an  daz  ort, 

als  er  daz  mochte  vindeu, 

wie  fi  mit  zweln  kinden 

von  Roma  vur  und  underwegen 

fchifbruche  wart  mit  unpflegen.      30 

da  11  die  kint  beide 

verlos  mit  grozer  leide 

und  fi  riuc  zu  lande  hie. 

dementen  fi  zu  Rome  lie 

bi  finem  vatere,  und  alfo  35 

fint  fi  des  vundes  fere  vro, 

daz  fi  beide  ein  ander  haben 

mit  rechter  warheit  entfabeu. 

Aqiiila  und  A'iceta 
eutpfiengen  dife  wort  alda  40 

deifwar  vrolich  genuc. 
ir  herze  idoch  zwivel  truc, 
ob  an  dem  felben  mere 
gewiffe  rede  were, 
die  man  in  da  leite  vur.  43 

nach  reines  herzen  willekur 
racten  fi  zu  gotc  hin 
hende,  herzen  unde  fin 
unde  fprachen  'o  vil  guter  got, 


des  gewalt  und  des  gebot  50 

alle  dinc  wol  machet 

und  fie  zu  gute  fachet, 

iß  ez  war  oder  nicht, 

daz  uns  in  dirre  gefchicht 

mit  Worten  hie  wirt  vurgeleit,        55 

oder  ift  ez  ein  affenheit, 

die  uns  mit  troumen  luget  hie'  ? 

Petrus  fprach  do  wider  ße 

damite  ir  zwivel  wart  verfchoben 

'ift,  daz  wir  nicht  alle  toben  60 

in  vremden  herzen  offenbar, 

fo  ift  uberein  hie  war, 

fwaz  man  mit  rede  uch  kunt  tut'. 

do  wart  ervreut  der  zweier  mut 

deifwar  ummazeu  fere.  65 

nach  gutes  herzen  lere 

ßunden  fi  uf  alweinde, 

mit  Worten  fich  vereinde, 

die  fprachen  'ey,  herre  Crift, 

wie  gut  und  ubergut  du  bift'I         70 

vil  kum  gefprachen  fi  do  me 

'o  lieber  meifter,  Petre, 

wizze,  daz  wir  heizen  fus 

Fauftus  und  Fauftinus 

und  daz  wir  ane  zwivel  fint  75 

die  langen  zwei  verlornen  kint, 

die  dife  vrowe  do  verlos, 

do  fi  gelucke  verkos 

alhie  vor  difme  lande'. 

ieglicher  fich  do  wände  80 

weinde  als  im  daz  herze  wiel. 

an  die  muter  hin  er  viel 

und  enwefte  wie  gelazen. 

fo  vro  mit  ummazen 

was  daz  herze  in  der  bruß,  85 

daz  ß  gehelfet  und  gekuß 

wart  mit  lieber  fchowe. 

do  enwefte  nicht  die  vrowe, 

waz  die  zwene  meinten. 

die  umme  fie  da  weinten  9o 

mit  fulcher  vreuden  ultrit. 

'o  herre',  fprach  fi,  Svaz  iß  dit 

an  den  zwein  iungeliugen'? 

'du  falt  ir  nicht  verdringen, 

fprach  Petrus,  'gute  vrowe.  »5 

fich  fie  an  und  befchowe, 

wand  fi  genant  fint  alfus 

Fauftus  unde  Fauftinus 
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und  ßnt  dine  fuue  beide, 

die  du  mit  grozer  leide 

iif  dem  mere  hie  verlur'. 

als  er  die  mere  bracbte  vur 

und  fi  die  rede  vernam,  5 

wunder  und  vreude  ir  quam 

fo  ubervil  und  ubergroz, 

daz  ir  die  finne  befloz 

und  fi  ummechtic  niderfeic. 

lauge  wilc  fi  gefweic  10 

e  fi  quam  wider  au  den  fin. 

mit  lieben  ougen  fach  fi  hin      (202») 

uf  die  kindere  harte  vil. 

ia,  do  hub  fich  vreudenfpil 

an  feie  und  ouch  an  übe.  15 

man  mochte  an  difme  wibe 

von  vreuden  wunder  fchowen, 

wand  ir  was  gar  verhowen 

ir  aide  leide  unde  verblint. 

fi  ummevienc  ir  lieben  kint  30 

mit  nazzen  ougen,  als  gebot 

ir  herze,  daz  in  vreuden  fot 

obe  der  minnenden  glut. 

hievon  ir  muterlicher  mut 

manigen  zäher  do  gewan.  25 

Clemens  der  vil  gute  man 

viel  ouch  weinde  in  die  fchar, 

wand  er  der  brudere  wart  gewar, 

die  im  nach  manigen  iareu 

alrell  erkant  nu  waren,  30 

als  er  horte  unde  fach. 

zu  den  zweiu  die  muter  fprach 

'faget  mir,  lieben  kindere, 

do  ir  blibet  da  hindere 

bi  dem  zubrechen  fchiffe  35 

und  mich  der  undea  griffe 

fingen  daher  uffez  lant, 

wie  was  ez  do  umme  uch  gewant, 

daz  uwer  tot  bleib  unvolant'? 

die  zwene  fprachen  alzuhant  40 

'wizze,  do  daz  fchif  zubrach, 

daz  wir  michel  ungemach 

beten  da  uf  einem  brette. 

darumme  ieglicher  hette 

geflagen  die  arme  unde  hienc.        45 

binnen  des  dort  her  gienc 

ein  fchif  und  die  lute  alda 

durch  helfe  quamen  uns  fo  ua, 

daz  fi  uns  ufgenamen. 


do  fi  zu  lande  quamen,  50 

wir  wurden  wol  gehandelt, 

ouch  heten  fi  verwandelt 

unfer  namen  und  damite 

verkoufien  fi  nach  landesGte 

uns  einer  riehen  vrowen  55 

die  liez  ir  vruntfchaft  fchowen, 

die  ir  got  gab  zu  uns. 

an  der  Hat  ires  funs 

wurde  wir  von  ir  gezogen. 

mit  kunft  wart  unser  wol  gepflogen  60 

an  ienem  buche  und  an  dem. 

do  würfe  wir  uf  Simonem 

durch  meifterfchaft  allen  mut. 

fin  leben  duchte  uns  wefen  gut 

dem  wir  volgeten  ouch  mite,  65 

idoch  do  uns  fin  goukelfite 

wart  bekant,  wir  liezen  in 

und  haben  herzen  unde  fin 

mit  ganzem  lebene  geleit 

an  Petrum  durch  ficherheit'.  70 

Dirre  vuut  gefchach  alfo, 
des  wurden  fi  gemeinlich  vro 
beide  muter  unde  kint. 
an  dem  andern  tage  fint 
Petrus  der  vil  gute  75 

was  in  heiligem  mute 
mit  den  drin  fo  hingetreten, 
da  fi  an  Cridum  folden  beten. 
Clemens,  Aqiiila,  Nicefa 
die  dri  gebrudere  waren  da  80 

und  fprachen  zu  gote  ir  gebet, 
diewile  daz  ieglicher  tet 
und  mit  genaden  was  daran, 
fo  kumt  dort  her  ein  alder  man, 
gra  und  crlich  geflalt,  85 

den  hete  armut  fo  gevalt, 
daz  er  was  durftec  geuuc, 
idoch  ein  wife  herze  er  truc 
an  kuuRen,  der  er  hete  vil. 
do  er  quam  in  ebenez  zil  90 

zu  difen,  die  er  beten  fach, 
vil  gütlichen  er  do  fprach 
'o  lieben  brudere  und  durch  waz 
übet  ir  vergebens  daz, 
daz  ir  fchriet  an  einen  got,  95 

als  ob  fin  helfendez  gebot 
zu  fiaten  uch  kume,  des  ill  nicht, 
als  mir  die  wifheit  vergicht 
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nach  der  ktinlle  gebot, 

fo  ill  nicht,  daz  heizet  got 

noch  kein  vorbeüchtekcit, 

(ia  des  nienfchen  wifheit 

(icli  uz  dem  loufe  entneme; 

Iwaz  im  von  gebiirt  eutzeme, 

als  im  die  wilfaelde  git 

linde  befchert  in  irre  zit, 

in  daz  gcincke  niuz  er  hin'. 

Petrus  fiunt  mit  ieuen  drin 

vor  dem  alden,  der  da  fprach. 

Clemens  vafle  in  anfach. 

iu  diichte  in  rechter  kenne, 

wie  er  oiich  iu  etesweune 

anderswa  hete  gefehen, 

idoch  \va  daz  was  gefchehen, 

des  konde  er  nicht  begrifen  da. 

Aqiiila  unde  Niceta 

die  waren  hohe  philo  Tophi 

lind  traten  hin  dem  alden  bi, 

mit  dem  ß  difputierten 

unde  ire  wifheit  zierten 

mit  vil  gezuge  funder  wan, 

fo  daz  wir  einen  got  han, 

der  uns  finne  hat  gegeben, 

uf  daz  wir  richten  unfer  leben 

in  gute  vorbefichtekeit. 

des  alden  rede  was  da  breit 

und  brachte  klugen  ummefnit 

uf  der  wilfaelden  trit. 

nach  tode  und  in  lebene 

wanderte  er  vil  ebene 

uf  der  ordenunge  Iweif. 

der  andern  wort  ez  undergreif 

und  traten  mit  ir  wifheit 

uf  die  vorbefichtekeit, 

wie  wir  mugen  unfer  leben 

iu  gut  oder  in  arc  geben, 

ie  nach  des  meufchen  witzen 

unde  alfo  befitzen 

entweder  vbel  oder  gut. 

n  taten  als  man  noch  tut 

durch  erfamikeit  der  aideo. 

iu  guten  einvalden 

Marl  er  vater  da  genant. 

(lo  fprach  Aquila  zuhant 

zu  den  geverten  'e^-  nu  fecht, 

\vir  haben  getan  dran  unrecht, 


55 


60 


65 


daz  wir  vater  nennen  difen. 
von  gotes  gelouben  wir  nu  bifen,  50 
wand  ez  iß  fines  willen  rat, 
als  in  der  fchrift  gefchriben  Hat, 
5     daz  wir  nicht  vater  uf  erden 
nennen  mit  keinen  werden, 
wand  er  unfer  vater  iß', 
do  fprach  er  in  der  felben  vrift 
zum  alden  'eya,  vater  gut, 

10     ergere  nicht  dran  dinen  mut, 
ob  ich  minen  bruder  habe 
ein  teil  geßrafet  nu  dar  abe, 
daz  er  dich  vater  hat  genant, 
wizze,  ez  iß  alfo  gewant 

15    zwifchen  uns  und  zwifchen  gole, 
daz  wir  von  fime  geböte 
uf  der  erden  nieman 
mit  namen  zeinem  vatere  han'. 
von  den  felben  fachen 

20    erhub  Geh  groz  lachen 

in  deme  gefamten  volke  alda. 

do  fprach  der  gute  Aquila  (gOS"^)  ' 

'eya,  wavon  lachet  ir'? 

Petrus  fprach  *daz  fage  ich  dir, 

25    darumme,  daz  du  firafeü  den, 
ob  er  nennet  etewen 
vater  mit  dem  guten  namen  ' 

und  du  wilt  fin  dich  nicht  fchamen 
du  enhabeß  vater  in  genant'. 

30     do  fprach  iener  alzuhant 
'werlich,  daz  iß  mir  unkunt, 
ob  ich  fo  fprach  in  dirre  üunt'. 
Sulcher  rede  wart  do  genuc, 
die  fich  mit  Avifheit  ummetruc 

35     von  iungen  und  von  alden. 
er  viel  uf  die  wilwalden 
und  fprach  'o  vil  lieben, 
ich  enmac  nicht  verfchieben 
den  gelouben,  den  ich  trage 

40     uf  die  fache  alle  tage. 

fwaz  mir  die  wile  hat  befchert, 
daz  iß  mir  worden  unerwert, 
als  ich  wol  habe  ervunden. 
vernemt  in  difen  ßunden 

45     von  minem  wibe  und  von  mir 
die  ordenunge,  uf  daz  ir 
merket  werlich  die  gefchicht, 
daz  im  mac  anders  wefen  nicht, 


80 


85 


90 


95 
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wan  daz  die  wiirelde  uns  wlget. 

ich  was  zur  werlde  als  man  pfliget 

zu  Ronie  ein  harte  richer  man, 

der  fchone  kindere  gewan, 

die  mir  die  wilfelde  enttruc.  5 

ich  waz  der  witze  alfo  kluc, 

daz  ich  an  Hernen  war  do  uam, 

wie  ez  fit  dem  wibe  do  quam 

nach  rechter  warheit  gewer. 

Venus,  Mars  und  lupiter,  10 

die  Planeten  ructen  fich, 

daz  ich  wol  mercte  iren  lirich, 

waz  unferrae  lebene  was  befchert, 

diz  mochte  niemau  haben  erwert 

an  uns  albetallen.  15 

min  wib  muße  ie  vallen 

in  ein  unkufche  leben, 

wand  ir  dort  obene  was  gegeben 

befcherunge  ane  widerwer 

und  darnach  ßerben  in  dem  raer.    80 

diz  fchuf  fich  vor,  als  fit  gefchach. 

min  bruder  werlich  von  ir  fprach, 

daz  fi  wolde  bi  im  ligen, 

und  do  fi  mochte  nicht  gefigen 

an  im,  wand  er  fchonte  min,  35 

do  liez  n  minen  knecht  fin 

mit  ir  an  funtlicher  tat. 

diz  was  der  ordenunge  rat, 

wand  ez  vor  wart  uzgeleit. 

do  dachte  fi  mit  klucheit,  30 

wie  fi  von  mir  gewanderte 

und  dahin  fich  veränderte, 

da  ir  befchert  was  ir  tot. 

vil  kluge  rede  fi  mir  bot 

von  eime  troume,  unz  daz  ich        35 

von  ir  liez  überwinden  mich, 

daz  ir  wille  vollen  treib. 

mit  eime  kiude  ich  do  bleib 

zu  Rome  alda  behindeu. 

fi  vur  mit  zwein  kinden  40 

uf  daz  mer  unde  erfiarb, 

idoch  fwaz  fi  daran  erwarb 

und  vertarb  fo  balde, 

daz  fchuf  die  wihvalde, 

die  verteilt  hete  ir  leben,  45 

als  Urkunde  was  gegeben 

von  uns  an  der  planeten  fweif. 

hievon  min  herze  begreif, 


daz  ich  minen  gelouben  gar 
heimelich  unde  offenbar  50 

werfen  wil  vor  allen  touf 
uf  der  wilfelden  louf. 

Clemens,  Aquila,  Niceta, 
die  dri  gebrudere,  horten  fa 
an  endehaftem  mere  55 

wie  er  ir  vater  were, 
des  waren  fi  ummazen  vro. 
fi  wolden  vallen  uf  in  do 
und  fich  im  machen  offenbar, 
des  wart  Petrus  gewar,  60 

wand  er  ouch  pruvete  wol  daran, 
daz  ir  vater  was  dirre  man. 
er  wincte  heimelich  difen  drin 
und  hiez  fie  bergen  iren  fin, 
und  daz  im  behagete.  65 

zum  alden  er  do  fagete 
vil  lieblich  'eya  guter  man, 
tu  fo  wol  unde  fage  an, 
ob  ich  dich  hüte  fchowen 
laze  dine  husvrowen  70 

mit  rechter  reinekeit  bewart, 
fo  daz  fi  nie  uf  der  vart 
fich  wolde  in  funde  neigen, 
und  ob  ich  dir  mac  zeigen 
bute  din  dri  lieben  kint,  75 

wil  din  geloube  wefen  bllnt 
von  der  valfchen  zit  befchern, 
daz  dir  mac  alle  felde  erwern, 
ob  du  haften  wilt  daran'? 
do  fprach  zu  im  der  aide  man        80 
'gelicherwise  alfam  daz 
dir  ift  unmugelich  vurbaz, 
daz  du  mir  wib  unde  kint 
wifeft,  die  vervarn  fiut 
als  in  die  wilfelde  fchuf,  85 

fus  ift  ouch  ie  min  widerruf, 
daz  fich  der  wilfelden  trit 
verrenke  an  einegez  gelit 
und  ir  orden  were  ein  fchime'. 
do  fprach  Petrus  ouch  zu  ime        90 
'uf  daz  du  wizzeft  nu  da  bi, 
daz  wilfelde  nicht  enfi 
und  du  genzlich  fift  betrogen, 
fo  fich,  wie  got  hat  erzogen 
dine  kint  unz  da  her  gemeine.         95 
Clemens  iß  der  eine. 
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15 


to  ill  daz  andere  Fauflus 

und  der  dritte  Fauflinus. 

rieh,  nii  fcliowe  dine  kint, 

wand  fi  gefiint  wol  alle  fint'. 

ia  do  hiib  fich  vreudeuruf, 

die  beide  iu  und  im  rcliiif 

die  feldenriclie  (\iinde 

an  denie  edelen  vunde, 

daz  er  He  vant  und  fi  in. 

fi  liefen  an  einander  hin 

and  uniniegriOen  wcinde  fich. 

dem  vatere  was  fo  wunderlich 

vor  vrenden  an  deme  Finne, 

daz  er  nicht  wo!  darinne 

fich  konde  endelich  verftan, 

e  vil  der  zit  was  ergan  ; 

do  quam  er  wider  zu  im  fint, 

'wol  mich',  fprach  er,  'lieben  kint, 

alhie  ieglich  mines  funs' ! 

fo  fprachen  fi  ouch  *o  wol  uns      20 

din,  vil  lieber  vater,  din' ! 

do  fprach  er  'lieben  kindere  min, 

weiz  ieman,  wa  die  muter  fi'? 

DU  was  die  vrowe   ouch  da  bi, 

wand  ir  itzu  mit  warheit  25 

was  die  rede  gar  gefeit. 

fi  lief  unz  in  die  nehe 

mit  harte  grozer  gehe 

und  rief  in  luteme  fcballe 

'eya,  nu  wichet  alle,  30 

und  lat  mich  fehen  den  lieben, 

von  dem  mich  wolde  fchieben 

min  Unheil  fo  iamerlich'. 

n  umraeviengen  do  fich  (203») 

mit  vruntfchaft,  wand  ir  leitwas  blint. 

vater,  muter  und  die  kint 

vor  vreuden  weinten  alle, 

daz  fi  nach  tiefem  valle 

nfllunden  fo  gar  wol  gefunt, 

als  in  nu  hie  was  worden  kunt.     40 

Fauflinianus  der  aide 
mit  rechter  einvalde 
liez  bliben  alles  zwivels  niut. 
fin  geloube  was  fo  gut, 
daz  er  zu  allen  orten  45 

volgete  Petri  werten 
und  wart  finer  lere  vro. 
nu  was  in  den  geziten  do 
Simon  der  zouberere 


wol  breit  an  finem  mere,  50 

wand  er  kunRic  was  daran* 

zu  im  quamen  zwene  man 

uz  Faudinianes  vrunden. 

diz  horte  im  dirre  künden, 

des  wolde  er  fine  vrunt  da  fehen  55 

und  der  vreude  in  veriehen, 

die  got  hete  an  im  getan. 

als  diz  allez  was  ergan 

und  er  quam  zu  den  magen, 

do  begonde  im  Simon  Tagen  60 

mit  leide  und  was  im  gram, 

wand  er  genzlich  vernani 

an  endehaftem  mere, 

wie  daz  er  vater  were 

der  zweier  knappen,  die  in  dort    65 

verworfen  heten  durch  die  wort, 

die  Petrus  pflac  den  luten  fagen. 

binnen  difen  felben  tagen 

quam  von  Rome  ein  botfchaft 

zu  Antiochien  mit  kraft  70 

in  der  der  keifer  enpot, 

daz  man  begriffe  zu  aller  not 

die  ubelen  zouberere, 

fwaz  der  indert  were 

in  Antiochienlande.  75 

Simonem  do  bekande 

des  Volkes  vil  unde  genucj 

do  larte  in  angeß  fulchen  vuc, 

daz  er  fich  wolde  enthalden. 

FauHiuiano  dem  alden  »0 

warb  er  wunderlichen  mite. 

finer  goukelunge  fnite 

in  zouberlicher  witze 

verkarte  daz  antlitze 

an  FauRiniano.  85 

er  wart  gewandelt  rechte  alfo, 

daz  nieman  anders  fprach  davon, 

ez  enwere  Simon, 

wand  er  was  alfo  geüalt. 

mit  dirre  valfcheit  manicvalt  90 

gedachte  Simon  vollen  krum, 

daz  mau  FauIUnianum 

vor  in  begriffe  uf  todes  not. 

er  vloch  felbe,  als  im  gebot 

die  angeü,  die  in  alfo  treib,  95 

daz  er  verborgen  lange  bleib. 

Do  Fauflinianus 
zu  finen  vrundeu  quam  alfus 
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mit  vremdem  antlitze, 

do  vlocli  ir  aller  witze 

in  die  wite  fo  hin  von, 

wand  n  den  ubeln  Simon 

liazten  in  allem  mute.  5 

FauRinianus  der  gute 

enwelle  nicht,  wie  im  wart 

fin  antlitze  dort  verkart, 

wand  Simon  der  vallche  man 

gcRrichen  hete  ein  Taibe  im  an,      10 

daz  er  gellalt  wart  rechte  als  er, 

und  do  er  nu  was  kumen  her, 

Petrus  der  gotes  reine 

bekante  in  alterseine 

und  was  der  warheit  nicht  verblint,  15 

idoch  wib  unde  kint 

bekanten  nicht  des  Werkes  fin. 

do  fprach  Petrus  zu  in, 

die  iren  vater  vluhen  da 

'iat  uwer  -vorchte,  get  her  na,        20 

durch  waz  vluhet  ir  den  vater'  ? 

'owe',  fprachen  fi,  'da  hater 

des  manncs  antlitze  an  ime, 

des  lere  uns  danket  gar  ein  fchime, 

wand  er  hat  valfcheit  fere  vil,        85 

damite  er  uns  verflurzen  wil 

in  fulcher  einvalde'. 

Faulliaianus  der  aide 

weinte  ummazen  fere 

durch  die  groze  unere,  30 

die  in  treib  an  fulchen  fpot. 

*o  we',  fprach  er,  'herre  got, 

waz  iß  ot  an  mir  gefchehen, 

daz  die  lute  haben  erfehen? 

nu  feht  in  difen  Hunden  35 

habe  ich  nulich  vundeu 

zu  vreuden  kint  und  wibi 

o  we,  nu  ill  min  alder  üb 

vil  wunderlich  gehandelt! 

ey,  wie  bin  ich  verwandelt,  40 

daz  ich  die  vreude  han  verlorn, 

die  mir  nulich  was  erkorn 

au  wibe  und  an  kinden'. 

die  vrowe  Hunt  da  binden 

mit  den  funen  allen  drin.  15 

fi  dachte  her  und  ouch  hin, 

weinde  iamerlich  genuc, 

wie  fich  ir  heil  von  ir  verfluc 

mit  wunderlichen  dingen. 


fi  konde  nicht  gebringen,  50 

daz  fi  vruntlich  fich  nenten 
und  under  in  erkeuten. 

|§imon  der  ungetruwe  man 
was  mit  vlize  ie  daran, 
wie  er  Petrum  gefchente  55 

und  ez  alfo  wenle, 
daz  im  die  lute  wurden  gram, 
er  was  in  Antiochiam 
nulich  vor  dirre  zit  kumen 
und  hetez  volc  an  fich  genumen     60 
mit  zoubere  und  mit  lere, 
er  ßrafete  vollen  fere 
alle,  die  nach  Petro 
volgeten  mit  geloubea  do. 
'tut  hin',  fprach  er,  'da  ift  nicht  an.  65 
Petrus  ift  ein  valfcher  man 
und  effet  ez  volc  hie  und  dort', 
fo  vil  treib  Simon  dirre  wort, 
unz  die  lute  vurbaz 
wurden  Petro  fo  gehaz,  70 

daz  fi  in  fachten  alle  tage 
und  wolden  im  mit  herter  klage 
we  tun  an  deme  lebene. 
nu  diz  was  vergebene, 
got  woldez  anders  macheu.  75 

verueuit  zun  erßen  fachen  1 
do  Faußiuianus  alfo  wart 
uz  dem  antlitze  entkart, 
daz  im  die  erße  forme  gab, 
do  fprach  Petrus  'la  dar  ab,  80 

wis  betrübet  nicht  davon, 
fit  du  biß  alfam  Simon 
geßalt  an  deme  antlitze 
fo  ganc  mit  guter  witze 
in  die  ßat  Antiochiam.  85 

mir  iß  daz  volc  fere  gram, 
als  Simon  wolde  leren, 
daz  faltu  ummekereu 
mit  dinen  Worten,  fo  wil  ich 
dar  kumen  und  berichten  dich         90 
in  din  erße  formefchaft. 
fvvie  du  nu  vremde  fiß  behaft,  iH)3^} 
daz  kan  dir  nicht  gewerren. 
verkere  ot  ienen  blerren, 
den  Simon  der  ubele  hat  95 

uf  daz  volc  fo  wit  gefat 
und  wil  fie  nach  im  lenken', 
alhie  fal  man  denken, 
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daz  Petrus  der  gute 

uz  einem  valfclien  mute 

diTen  hieze  ligen  dort 

und  alfo  keren  fine  worf, 

«•xls  ob  er  were  Simon.  5 

er  bat  fie  keren  ot  davon 

mit  ienes  niannes  bilde 

darin  ß  alzu  wilde 

Haren  veirchiicli  getreten. 

nu  tet  er,  als  er  was  gebeten,        10 

des  in  duchte  nicht  zu  vil, 

als  ich  hernach  fagen  wil, 

da  ich  befchribe  gar  fin  wort. 

Simon  nante  er  ßch  dort, 

nicht  an  fulchem  mere,  1.^ 

daz  er  ez  Simon  were 

in  des  lebens  warheit, 

funder  mit  beTcheidenheit, 

daz  er  truc  fin  bilde  an  ime 

und  was  der  warheit  ot  ein  fchime,  20 

als  er  do  bewifete  fich, 

oder  habe  ez  vur  miflich 

und  laz  apocrifum  ez  wefen 

des  in  dem  buche  ill  me  gelefen. 

Hiemile  Faullinianus  quam  2ö 

in  die  Ilat  Antiochiam 
als  Simon  magus  geßalt, 
der  vor  des  grozen  gewalt 
über  daz  felbe  volc  truc. 
der  lute  quam  zu  houf  genuc,         30 
daz  in  benam  iuzel  not, 
als  in  dirre  gebot, 
do  fprach  FauHiniauus 
zu  dem  gemeinen  volke  alfus 
'ich  Simon,  der  ach  mauic  wort     S-i 
habe  gelart  hie  unde  dort, 
bekenne  werlich  unbetrogen, 
daz  ez  vil  gar  iß  gelogen 
und  mitalle  ein  unrecht; 
fwaz  ich  uf  den  gotes  kuecht         4U 
uf  Petrum  ubels  habe  gefeit, 
daz  ruwet  mich  und  iß  mir  leit, 
wand  ich  bin  dran  ein  lugenere. 
ich  fprach,  er  were  ein  trugenere, 
des  kum  ich  wider  in  dirre  ßunt,   45 
fit  ez  gelogen  bat  min  munt 
uf  den  getruwen  zweifboten, 
allez  daz  er  bat  geboten, 
daz  fult  ir  halten  veße. 


wand  ez  iß  gar  daz  beße  .'jO 

und  brenget  eweclichen  vrumen. 

wolt  aber  ir  befiten  kumen 

und  nicht  fin  lere  halden, 

fo  wizzet  uch  verfchalden 

an  manigerhande  felikeif.  55 

angeß,  not   unde  leit 

volget  uch  und  dirre  ßaf. 

fi  Wirt  an  eren  alfo  mat, 

daz  fi  muz;  vallen  under. 

vernemt  ouch  albefunder  60 

ein  wort,    als  ich  uch  nu  hie  fage. 

iß,  daz  ich  an  eirae  andern  tage 

da  her  zu  uch  kere 

und  andern  wec  lere, 

danne  Petrus  der  gute,  65 

fo  bin  ich  uzem  mute 

kumen  in  torechten  fin, 

und  daz  fi  ouch  min  ungewin. 

lat  mich  uch  nicht  verkeren  ; 

ir  fult  mich  uneren  70 

mit  hohes  laßers  unvuc, 

daz  ich  verdiene  wol  genuc, 

ob  ich  mit  andern  werten  kume'. 

als  die  lere  quam  zu  drume, 

do  wart  daz  volc  ummazen  vro.     75 

der  lute  was  genuc  do, 

die  Petro  heten  gerne  mite 

gevolget  des  geloubea  trite, 

wand  daz  Simon  enliez, 

der  ie  fin  valfch  dar  under  Riez     80 

und  hielt  fie  an  den  abgoten. 

hievon  do  in  was  nu  geboten 

Petro  uf  ein  miteleben, 

des  was  dikein  widerßreben. 

vil  lieblich  wart  nach  im  gefant.    85 

Petrus  quam  dar  alzuhant, 

den  Vi  gutlich  entpfiengen 

und  allez  daz  begiengen 

nach  irre  macht,  fwaz  er  hiez. 

daz  volc  im  do  machen  liez  90 

ein  gefeze,  kathedram, 

dar  uf  er  dicke  enpor  quam 

und  larte  fie  die  gotes  wege. 

daz  volc  quam  dahin  zu  pflege 

und  waren  finer  lere  vro.  95 

Petrus  vugetez  ouch  alfo 

mit  fime  gebete  hin  zu  gote, 

daz  von  des  valfcheu  bildes  fpote 
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Fauflinianus  wart  erloft 
und  fine  Kiiit  daran  getroR. 

Kiu-zlich  nach  difen  tasen 
Simon  nianiis  horte  im  Tagen 
vil  wunderliche  inere,  5 

wie  daz  volc  nu  were 
«f  Petri  lere  bekumen, 
der  in  uu  hete  gar  benumen, 
fwaz  er  in  e  gefagete. 
Simon  do  zu  iagete  10 

und  quam  da  hin  wol  balde, 
nach  dem  crlleu  gewalde 
lut  er  daz  volc  gar  zu  houf. 
do  wart  ein  michel  zulouf 
von  dorn  volke  iu  der  fiat.  15 

Simon  hohe  eupor  trat 
und  bat  fie  alle  boren, 
do  wolde  im  uieman  Hören 
fine  wort,     diz  gefchacb. 
'ennumenanien,  er  fpracb,  2t» 

wie  rechte  uuftete  lute 
vinde  ich  au  ucb  bute 
an  offenlichem  blicke, 
nn  habe  ich  dicke  uude  dicke, 
daz  ir  nu  billich  aruet,  5J5 

mit  truweu  uch  gewarnet 
vor  Petro,  dem  ubelu  man, 
der  uch  mit  Jugeue  wil'et  dran, 
an  dem  er  felber  ift  betrogen, 
ich  fehe  wol,  er  hat  uch  gezogen  30 
mit  finer  valfcheit  fo  an  fich, 
daz  ir  nicht  alleiue  mich 
und  minen  rat  lazet, 
noch  von  uch  verwazel, 
als  ob  ich  ß  uiwau  ein  rchimc  ;      3ö 
ir  euhabet  ouch  gcmachet  ime 
der  erea  Hui,  uf  dem  er 
uch  leret  hie  nach  fiuer  ger 
die  valfcheit,  die  ich  e  verbot, 
hievou  ial  billich  herte  not  40 

uf  uch  mit  uugelucke  treten, 
ich  hete  geboten  und  gebeten, 
daz  man  der  valfcheu  lere 
envolgete  nimmer  mere, 
die  Petrus  der  lugener  45 

an  ucb  hat  geworfen  her, 
und  ir  wolt  der  Uutc  pflegen, 
lat  fie  noch  balde  underwegen, 


wand  ir  fit  betrogen  dran'. 

feht  do  fchrei  wib  undc  man  60 

*nu  höret  albefundcr, 

wie  hie  diz  merwunder  (204'"') 

mit  lere  ift  ungehuwer! 

eja,  du  ungetruwer, 

du  valfcher  man,  du  bofe,  55 

wie  uns  din  gekofe 

in  unrechtenie  Jebene, 

als  wir  nu  pruven  ebene, 

krumme  lere  fchowen  lie. 

nu  were  du  nulichen  hie  60 

und  fpreche  in  rechter  kerc, 

daz  fante  Peters  lere 

getruwc  were  unde  recht. 

fi  duchtc  dich  wol  ebenflecht. 

nu  wiltu  aber  wandern  65 

uf  vremden  fin,  uf  andern. 

wir  wollen  diner  affenheit 

nicht  mit  unftetikeit 

volgen,  fi  ift  hie  verlorn'. 

dem  volke  was  fo  gar  zorn,  70 

daz  fi  hin  zu  im  liefen, 

uf  fine  fchaude  riefen 

die  do  wol  an  im  bekleib. 

mit  laftere  mau  in  uztreib, 

des  mufte  er  wichen  fo  hin  dan.     75 

Simon  der  ungetruwe  mau 

hetez  do  vur  ein  wunder, 

waz  fich  tribe  darunder, 

daz  er  was  all'us  gefchant. 

er  quam  fo  hin  iu  andere  lant        80 

und  Iagete  vollen  fere 

Petro  vurbaz  mere, 

daz  er  treib  mit  flrenger  not, 

unz  er  gelac  dar  nider  tot. 

Hienach  do  Petrus  quam  fo  hin  85 
zu  Roma  und  edelen  gewin 
au  manigeu  luten  da  treib, 
des  ich  ein  teil  da  vor  befchreib 
in  der  apofleln  buche, 
und  Petrus  mit  gefuche  90 

den  bimel  folde  befitzen, 
er  wefte  an  klugen  witzen 
fin  ende  wol,  hievon  er  quam 
zu  den  lungern  unde  nam 
dementem  bi  finer  haut.  95 

er  wart  gewihet  und  benant, 
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duz  er  der  tugeudiaflen  rote 

rechte  alfam  der  zwelfbote 

were  ein  vater.    diz  ergienc. 

do  Petrus  finen  tot  entpfienc, 

Clemens  nach  im  den  Dul  befa^;,      5 

Idoch  fo   wolde  er  viirbaz 

Cime  andern  entwichen  (in, 

uf  da^  den  erlicheii   fchin 

und  daz  geillliclie  leben 

nieman   vor  lode  mochte  geben       10 

finem  vriinde,  als  ez  gefchach; 

idoch  daz  volc  in  nberfprach, 

daz  er  daran  beiilebefe. 

fo  minneciich  er  lebete 

vor  crillen  und  vor  beiden  15 

alfo,  daz  er  in  beiden 

geviel  in  ganzer  vruntfcbaft. 

Gn  predigen  hete  groze  kraft 

an  dem  volke,  wand  er  in 

warf  fo  gutlich  in  den  fin  20 

unfers  lieben  herren  wort, 

daz  ez  mit  lügenden  was  gehört 

von  in  vil  genügen. 

fwen  er  in  edelen  vugen 

toufte  in  unfers  herren  lobe,  25 

dem  was  er  rechte  ein  vater  obe 

und  pflac  fo  lieblich  ir  fint, 

als  ein  vater  finer  kint. 

diz  fchuf  fin  lieilic   wille. 

ein  iuncvrowe  Domicille,  30 

des  keifers  niftele,  bekleib 

an  ßner  lere,  die  er  treib, 

unz  daz  die  edele,  gute 

io  eime  kufchlichem  mute 

fich  liez  fegen,     diz   ergie.  35 

den   floier  fi  von  im  entpfie 

und  gelobete  gote  kufch  me  wefen. 

da  was  ein  vurlie  uz  erlefen, 

erhaft  und  lobefame, 

Sifinuius  was  fin  name,  40 

dem  keifere  gar  ein  vrundes  man, 

des  wib  fich  karte  ouch  daran, 

daz  fi  Clementi  volge  iach 

und  allen  abgot  verfprach. 

daz  leben  rechter  reinekeit  45 

was  jrme  herzen  na  geleit 

iu  gutem  lebene  und  druffe  entprant, 

Theodora  was  fi  genant. 


Sifinnius  vil  hart  erfchrac, 
daz  fin  wib  fo  anlac  50 

der  vremden  ordenunge, 
die  mit  nuwer  zunge 
an  genügen  uffteic. 
er  lie  daz  wefen  unde  fweic, 
fo  daz  er  nicht  davon  fprach.         5.5 
darnach,  do  gotes  amt  gefchach 
in  der  kirchen,  do  quam  er 
heimelich  nach  finer  ger 
ouch  darin  unde  befach, 
waz  in  der  ordenunge  vach  60 

locte  fine  hufvrowen. 
als  in  begonde  fchowen 
Clemens,  do  fprach  er  fin  gebet 
zu  gote,  und  als  er  daz  getet, 
do  wart  Sifinnius  al  toub  65 

und  blint,   fo  daz  fich  im  verfchoub 
beide  hören  unde  fehen. 
als  dirre  flac  was  gefcbchen 
deme  gar  ungerechten, 
do  fprach  er  zu  den   knechten,        70 
wand  er  wolde  uzer  tur 
'vuret  mich  balde  fo  hin  vur, 
ich  bin  gar  toub  unde  blint. 
die  ougen  mir  vergangen  fint, 
daz  ich  nicht  gefeben  kan'.  75 

die  knechte  griffen  in  do  an 
und  wolden  uzer  tur  mit  ime, 
idoch  fo  was  ein  fiilch  fchime 
uf  in  nach  gotes  willekur, 
daz  fi  nicht  die  kirchtur  80 

enmochten  treffen  hie  noch  da. 
fin  husvrowe  Theodora 
dort  in  eime  winkel  üunt, 
als  die  vorchtfamen  tunt, 
die  gein  ir  manne  augeft  haben.      85 
als  fi  des  herren  hete  entfaben, 
fi  bare  fich  und  doch  alzuhant, 
do  fi  der  warheit  entpfani, 
als  ir  die  knechte  feiten, 
daz  fi  nicht  mochten  leiten  90 

iren  herren  uzer  tur, 
wand  ir  ieglicher  dran  verlur 
den  rechten  wec,  do  fprach  fie 
wol  geneiget  uf  ir  knie 
gein  unferme   herren  ir  gebet.         95 
zubaut  als  fi  daz  getet. 


43)   nach   A. 
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fi  fprach  yAin  knechteu  'brengct  in 

zii  iinfernie  hufe  wider  liin'. 

(tiz  sefcliach  zu  Iluuden, 

waud  die  knechte  vuuden 

die  tur  und  iien  heimganc,  5 

idocli  fin  elfte  leit  betwanc 

den  herren,  daz  fich  nicht  verfchonb. 

er  was  blint  und  ouch  toub 

zu  der  lute  anefchowe. 

do  bat  fin  husvrowe  10 

dementem,  daz  er  queme 

mit  ir  unde  im  benenie 

fin  leit,   daz  er  dort  gewan. 

Clemens,  der  vil  gute  man, 

liez  fich  des  überwinden  15 

und  quam  hin  zu  dem  blinden,  (204'') 

der  weder  horte,  noch  enfach. 

fin  gebet  zu  gote  er  fprach 

vur  in,  daz  im  ouch  helfe  gab. 

alle  fin  leit  gienc  im  ab,  20 

daz  in  pQac  ubcrhubeln. 

nu  Teht  zu  dem  vil  ubela 

an  Untugenden  wie  hart ! 

do  im  daz  uzere  liecht  wart, 

do  wart  er  enbiunen  25 

noch  blinder  an  den  Gunen 

uf  unfeligen  reuten. 

do  er  vor  im  dementen 

bi  der  husvrowe  fach, 

'nu  fchowet  wunder',  er  do  fprach.  30 

'wie  Clemens,  dirre  bofe  man, 

mit  zoubere  verwandeln  kan 

mir  beide  finne  unde  Hb 

und  wil  behaldeu  fo  min  wib, 

als  ich  wol  han  eutpfundeu'.  35 

do  liez  er  fa  zu  Hunden 

dementem  fchachbanden 

mit  vuzen  und  mit  banden. 

Got  der  vil  getruwe, 
dem  ie  die  tugent  iß  nuwe,  40 

daz  er  den  vrunden  helfe  git, 
fwanne  er  wil  in  rechter  zif, 
der  half  ouch  hie  dementen, 
uf  daz  in  nicht  eufchenten 
des  bofen  herren  knechte.  45 

fi  wolden  nach  ir  rechte 
dementem  und  die  fiueu 
binden  zu  grozeu  pinen, 
als  in  ir  herrc  gebot. 


den  Ileinen  hub  fich  michel  not      50 

und  ouch  des  holzes  kluften. 

die  knechte  wolden  guften 

uf  der  guten  unheil. 

fi  brachten  riemen  unde  feil 

mit  vreuden  her  gemeine.  55 

beide  holz  unde  fieine, 

fwaz  des  an  dem  wege  lac 

und  nicht  Widerrede  pilac, 

daz  bunden  fi  wol  vefte. 

ir  dikein  enwefle  60 

waz  fi  angiengen. 

fi  wanden,  daz  fi  viengen 

dementem  und  die  pfafheit. 

mauic  grimmec  zornes  leit 

erbuten  die  unreinen  65 

dem  holze  und  ouch  den  Ileinen. 

Clemens  fprach  lieblichen  do 

zu  deme  herren  Sifinnio 

'nu  fich,  wie  gotes  gerichle 

fich  übet  in  ganzer  fliehte,  70 

wand  ir  fit  mit  valfche  flolz 

und  habet  Heine  unde  holz 

vur  gote,  die  ir  anbetet. 

hievon  ouch  ir  nu  zutretet 

und  hat  vur  mich  gevangen  daz.    75 

lat  von  der  torheit  vurbaz 

und  feht,  waz  ir  zu  banden  habet'. 

Sifinnius  was  do   verglabet, 

daz  er  nicht  fach  fin  felbes  trüge. 

er  waute  noch,  daz  man  hinzuge  80 

dementem  mit  den  linen 

gevangen  mit  den  fiuen. 

hievon  fprach  er  zornlich 

'nu  fich,  Clemens,  nu  fich, 

wie  ich  dich  gevangen  habe !  85 

wizze,  ich  laze  nicht  darabe, 

ich  enneme  dir  den  üb, 

uf  daz  du  mich  und  ouch  min  wib 

lall  mit  gutem  vride  me. 

Clementi  was  daran  vil  we,  90 

daz  des  herren  geverte 

was  fo  rechte  herte 

an  des  ungelouben  trit. 

er  mufie  lazen  bliben  dit 

und  gienc  zu  hufe  in  fin  gemach,  95 

idoch  er  zu  der  vrowcn  fprach 

'du  falt  an  viehelichen  fiten 

llete  unfers  herren  biten, 
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daz  er  dich  uoch  mache  vru 

an  diiiic  berrcn  Sifiunio, 

und  er  im  geruche  geben 

beide  geloiiben  unde  leben, 

daz  im   lobelichen  ß  5 

lind  wir  dran  leides  werden  vri'. 

Theodora  die  vrowe  gut 
bat  mit  großer  dennit 
den  guten  got  unz  da  hin, 
daz  er  ires  mannes   (in  10 

bekarto  und  daz  fehlere  ouch  tet. 
die  wile  fi  fprach  ir  gebet 
zu  uuferme  lieben  herren  gote, 
Petrus  der  groze  zwelfbote 
wifete  fich  ir  unde  fprach  lö 

'vrowe  gilt,  DU  habe  gemach, 
wand  din  herre  wirt  bekart, 
durch  dinen  willen  gelart, 
wie  er  wandern  fal  zu  gote'. 
als  von  ir  quam  der  gute  böte,       30 
do  wart  ouch  nach  ir  alzuhant 
von  ftiiCnnio  gefant, 
daz  G  hin  zu  im  queme. 
die  reiue  gotes  geneme 
quam  vor  in  mit  rechter  gir.  36 

do  fprach  Sifinnius  zu  ir 
'eya,  liebe,  ich  bin  betrogen, 
an  valfchen  wan  unz  her  gezogen, 
als  ich  nu  werlich  fchowe. 
des  faltu,  edele  vrowe,  30 

got  viir  mich  biteu,  daz  er  mich 
mit  rechter  vruntfchaft  neme  an  fich, 
wand  ich  wil  gelouben  ime. 
den  touf  ich  gerne  an  mich  nime. 
rufet  mir  ot  dementen'.  35 

fus  bat  er,  daz  fi  fenten 
nach  dem  bifchove.     diz  gefchach. 
der  quam  da  hin  unde  fach 
dar  zu  er  groze  liebe  truc, 
wand  des  herren  unvuc  40 

was  nu  worden  vollen  zam. 
Clemens  do  hervur  nam 
uufers  herren  lere, 
die  er  in  finer  ere 

an  in  und  an  die  fiuen  warf.  i5 

gotes  wort  was  do  fcharf, 
wand  ez  mit  rechter  warheit 
ir  aller  herze  alfo  verfneit, 
daz  G  geioubeten  an  got 


und  liezeu  Geh  durch  fiu  gebot       60 

toufen,   wände  G  ir  leben 

in  Gneu  willen  wolden  geben, 

deine  G  Geh  nu  iizfiiuderten. 

Sifinnius  mit  drin  hunderten 

und  mit  drin  greif  an  den  touf.       55 

die  buten  ires  lebens  louf 

durch  got  in  iegliche  not, 

fwie  daz  were,  unz  uffen  (ot. 

]¥u  wart  nach  dirre  felben  zit 
der  gotes  geloube  alfo  wit  60 

lobelich  unde  gewere 
daz  fin  die  Romere 
ein  teil  zu  harte  verdroz, 
waud  ir  genuc  vollen  bloz 
dar  uf  beten  ir  gefpote.  ö-'i 

die  ewarten  der  abgote 
daz  volc  mit  vlize  wurren. 
fo  lauge  fi  daz  fchurreu 
mit  valfcher  zungen  gclide 
unz  Geh  michel  unvride  '0 

erhub  an  den  bürgeren, 
von  den  felben  meren 
hiez  der  keifer  eiuen  voget, 
daz  der  kric  wurde  ufgezoget  (205^) 
von  in,  den  fi  erwenteu,  75 

man  folde  dementen 
mit  gewalt  betwingen, 
fo  daz  er  mufle  bringen 
fin  opCer  den  abgoten; 
wolde  er  aber  zu  gefpoteu  80 

die  gote  halden  vurbaz, 
'fo  fal  man',  fprach  er,  'in  durch  haz 
verfenden  in  der  iufeln  lant, 
da  ir  maniger  ilt  gefchant, 
die  wider  uns  hie  würben,  85 

und  mit  leide  fiurben 
zu  iungell  in  eilende', 
hiemite  nam  ez  ende ; 
man  greif  den  heiligen  mau 
weiz  got!  ubellich  do  au,  'JO 

als  vor  im  gedachte. 
do  man  gevangen  brach(e 
in  zu  den  abgo(en  hin, 
alle  fines  herzen  ßu 
was  da  betrübet  fere,  ''5 

nicht  umme  die  uuere, 
die  man  im  felben  erbot. 
an  im  worchte  leides  not. 
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duz  die  bliathafie  rote 

To  inanigem  unreinen  gote 

dienten  als  ir  valfcli  geriet. 

do  er  des  willen  fie  befchiet, 

daz  er  nicht  wolde  iu  volgen  dran,  5 

do  wart  der  heilige  mau 

durch  gebrechen  verfant 

uf  eines  werders  einlaut, 

da  dnz  nier  alnnime  trat, 

Terfona  genant  ein  Hat  10 

lac  dabi  nicht  verre 

dirre  groze  werre, 

der  uf  dementem  alda  gieuc 

zu  Rome  lute  vil  bevienc 

uf  ein  vruutlich  mitedoln.  15 

fi  wurden  nach  im  fo  verquoln, 

daz  ir  mit  im  vur  genuc. 

do  fie  ir  wec  alfo  getruc 

uf  die  infein,  da  er 

nach  bofer  lute  beger  20 

ßerben  folde  gar  gefchant, 

Teht,  wa  er  alda  felbes  vant 

wol  zwei  tufent  crifleu, 

die  nicht  ubels  willen, 

wand  got  ir  aller  hoffen  was,         35 

den  ir  gut  wille  uzlas 

uud  geloubeten  an  in  Ilete. 

mit  grozeni  ungerete 

hiwen  fi  da  fleine. 

fwelch  ir  von  der  gemeine  30 

da  fiarb,  den  klagete  nieman, 

wand  man  fie  da  hin  gewan 

durch  arbeitlich  verterben, 

daran  fi  folden  flerben. 

Als  die  feiige  rote  35 

gefach,  wie  dirre  gotes  böte 
euch  da  hin  wart  gevangen, 
do  quamen  fi  gegangen 
gegen  im  in  rechter  ere. 
fi  weinten  vollen  fere  40 

durch  liebe  und  ouch  durch  leide, 
die  worchten  an  in  beide, 
do  fi  den  guten  man  gefän 
und  horten,  waz  im  was  getan, 
von  lofer  lute  mute.  45 

Clemens  der  vil  gute 
gab  in  riehen  troß  in  gote 
und  fprach  zu  der  betrubeten  rote 
'lieben  brudere,  lat  daz  wefenl 


ir  fit  durch  got  hie  uzgelefen,        50 

der  uch  zu  kinden  hat  genumen. 

daz  ich  daher  bin  bekamen, 

daz  machet  nicht  min  werdikeit. 

unferes  herren  wifheit 

hat  mich  gefant  vil  fchone  55 

daher  durch  uwer  kröne, 

der  ich  fal  teilhaft  werden ; 

ob  wir  wol  uf  der  erden 

durch  got  fuln  not  tragen, 

ey,  des  fiil  wir  nicht  hie  klagen    60 

durch  die  edeln  zuverficht, 

die  mit  aller  vreudeupflicht 

unfer  in  himele  beitet. 

hievon  fo  vollenleitet 

uwer  not  mit  gedult,  65 

wand  ir  darnach  be fitzen  fult 

des  riehen  lebens  ewikeit'. 

als  er  daz  hete  vollenfeit 

und  ieglich  trolles  vil  gewan, 

feht,  do  entpfant  der  gute  man,      70 

wie  fie  groz  arbeit  betwanc, 

die  fi  heten  umme  ir  tranc, 

in  zu  ungelucke. 

fi  mufien  uf  dem  rucke 

ir  wazzer  fere  verre  holn  75 

und  Ungemaches  vil  erdoln. 

diz  was  im  harte  leide. 

in  brachten  darzu  beide, 

gotes  gute  und  ir  not, 

daz  er  getruwe  helfe  in  bot,  80 

als  vil  kurzelich  erfchein. 

fus  fprach  er  zu  der  gemein 

'lieben  brudere,  fiut  uns  got 

nach  fines  willen  gebot 

gefant  her  hat,  fo  ful  wir  biten     85 

in  mit  getruwelichen  fiten, 

daz  uns  fin  tugent  mache  Fat 

und  er  uns  gebe  an  dirre  flat 

ein  brunnenvliez,  fint  wir  haben 

werlich  des  an  im  entfabeo,  90 

als  uns  die  fchrift  mac  künden, 

daz  er  hievor  den  vrunden 

erzeigete  ouch  ein  fulch  dinc. 

in  gab  der  herte  kifelinc, 

do  man  in  mit  der  ruten  fluc,         95 

wazzeres  allen  fo  genuc, 

daz  fi  ervreut  wurden  drab. 

der  felbe  got,  der  in  do  gab 
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wazzers  vliiz,  deu  ful  wir  bileu, 
daz  er  nach  tiij^entliclicu  fiten 
oiicb  fiue  kraft  liic  teile 
uns  allen  wol  zu  lieile'. 

HiemKe  (ich  daz   volc  lic  5 

geiu  iinrerme  herreu  an  die  knie 
und  bette  in  au  mit  andacht. 
als  daz  gebet  was  vullenbracht 
mit  eintrechligem  mute 
und  Clemens  der  vil  gute  10 

fich  al  um  und  umme  fach, 
von  unferme  herreu  do  gefchach 
in  fime  lobe  ein  fchone  werc. 
da  bi  in  lac  eiu  kleiner  berc, 
uf  dem  wart  Clemens  gewar,  15 

wie  ein  lampel  offenbar 
zu  lime  angefichte  quam, 
daz  tugentliche  gotes  lani 
wolde  im  machen  forge  buz. 
ez  hub  uf  fiuen  rechten  vuz  20 

und  wifete  im  funderlich  ein  Hat. 
Clemens  do  fa  hiu  zu  trat, 
wand  er,  als  die  wifen  laut, 
fich  gutes  wol  daran  verlluut. 
do  er  vor  die  gemeine  <äö 

daz  lam  lach  alleiue 
UDd  ir  dikein  fiu  nicht  enfach, 
zu  deu  luten  er  do  fprach, 
die  da  begerten  Wt-izzers  runs 
'ins  vater  nameu  iiud  ins  lims         30 
und  iu  des  heiligen  geilies  namen, 
des  wir  uns  nimmer  wollen  fchameu 
an  geloublicher  werde, 
fo  bowel  in  die  erde  gOdi^) 

alhie  l'elbes'.    diz  geTchach.  35 

die  erde  man  da  wit  anbrach 
mit  fchufeln,  howeu  und  mit  fpaten, 
daz  li  doch  niudert  iu  zu  llateu 
vunden  eiues  wazzers  trau, 
wand  got  die  erc  wolde  lau  10 

Clemeuti,  der  mit  hitze  bat. 
oiemau  traf  die  rechten  Rat 
under  des  lambcs  vuze. 
do  gienc  mit  guter  muze 
Clemens  hiu,  daz  recht  im  quam.    45 
ein  kleine  grabefchit  er  uam, 
daz  er  zur  erde  neigete, 
da  im  daz  lamp  zeigete: 
uiwan  ein  wenic  er  da  grub, 


alKuhant  man  da  entfub,  50 

wie  fich  daruz  ein  wazzor  liuh 
als  ein  richlich  gerpriuc. 
daz  volc  lief  an  deu  ummcrinc 
und   l'alieu  wunderlich  ein  diuo, 
des  mau  demc  guten  gole  55 

mit  hoher  vreude  geböte 
lob  fagete  unde  im  dancte, 
wand  er  den  fiuen  fchancte 
die  genade  albefundere. 
nach  difme  felben  wundere  tiO 

begonde  got  genade  pflegen 
an  den  lauden  bi  gelegen, 
der  lute  vil  zu  quamen, 
die  den  gelouben  namen 
und  liezeu  toufen  fich  in  gote.         <)5 
au  deme  tage  Avart  der  rote 
getouft  bi  vumfhuuderten. 
der  lute  vil  fich  funderten 
von  tempeln  und  von  abgotcn, 
die  im  gerieten  zu  gefpolen  70 

nach  crifteulicher  ere. 
durch  Clemeulis  lere 
bracheu  fi  ir  templa 
verre,  nahen,  hie  uud  da 
und  machten  fchone  kirchea  wider.  T5 
binnen  eime  iare  fider 
wurden  mit  vreudeu  iPa 
vumf  uud  tibeuzic  kirchen  da 
gebuwet  deme  guten  gote. 
iu   fime  heiligen  geböte  HO 

erteu  G  lefu  Crilli  namen 
mit  gelouben  Tunder  rchameu. 
]|fu  feht,  wie  der  gute  got 
durch  rechter  tugende  gebot 
fiue  vruut  ie  leitet,  85 

ire  wouunge  iu  breitet 
zu  gute,  iu  die  fi  werden  braclit ! 
des  Clementis  wart  gedacht 
durcli  übel  au  bolem  mute, 
feht,  daz  geriet  zu  gute,  90 

als  mau  genzlich  wart  gewar. 
darnach  über  dru  iar, 
fit  er  von  Uome  fo  hin  quam, 
ein  übel  keifer  vernam, 
wie  Clemens  in  deme  lande  95 

Crifium  zu  gote  uandc 
und  fiu  predigen  nicht  enliez, 
Traiaaus  der  keifer  hiez; 
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fia  züru  tet  in  hohe  progeu. 
eineu  gewaldigen  herzogen 
bat  er  kamen  alzuhant 
zu  Clemeuti  in  daz  laut, 
daz  er  mit  leide  ertoubete,  ö 

fwaz  an  CriAiim  geloubete 
nach  Clementis  worten. 
DU  was  an  mauigen  orten 
daz  lant  uf  Crillum  gewant, 
fo  daz  der  herzöge  vant  10 

ir  alzu  vil.     durch  die  gefchicht 
wolde  er  ir  aller  toten  nicht, 
fwie  fi  doch  waren  alle 
bereit  zu  todes  valle 
und  baten  willec  fich  daran.  15 

der  herzöge,  der  bofe  man, 
liez  bliben  die  gemeine 
und  vienc  dementem  eine, 
dem  er  durch  not  alzuhant 
einen  anker  zu  dem  hälfe  bant       20 
und  liez  in  Finken  in  daz  mer. 
nieman  was  des  ein  widerwer, 
wand  ez  mit  gewalt  gefchach. 
der  «bele  herzöge  do  fprach 
'ich  hoffe,  daz  doch  nieman  trete   25 
und  nu  dementen  anbete 
vur  einen  helfrichen  got, 
als  die  crillenea  durch  fpot 
lange  zit  haben  getan', 
diz  mufie  leider  fus  befian.  30 

demens  wart  verfenket  nider. 
do  vur  der  herzöge  wider 
von  dannen  heim  in  fin  lant. 
fit  gar  der  mort  was  volant 
an  dementes  lebene,  35 

got  hete  im  nu  vil  ebene 
in  des  himeles  trone 
gegeben  ein  riebe  kröne, 
die  er  noch  hüte  und  immer  bat 
mit  vreuden  uf  der  eren  grat,  40 

da  er  eweclichen  lebet 
und  in  gotes  lobe  fwebet. 
Cornelius  unde  Phebus, 
zwene  man  genant  alfus, 
fante  dementes  Jüngern,  45 

die  fich  ie  liezen  hungern 
nach  gutes  lebens  heilikeit, 
den  was  nu  ummazen  leit 


die  verlull  und  der  fchade. 

n  giengen  hin  zu  dem  Rade  50 

und  mit  in  lute  harte  vil, 

die  in  deme  felben  zil 

weinten  vollen  fere 

umme  die  groze  unere, 

die  man  dem  gotes  knechte  erbot.  55 

mit  vil  klagelicher  not 

baten  fi  den  getruwen  got, 

daz  er  nicht  lieze  einen  fpot 

finen  vrunt  da  werden, 

funder  hie  uf  der  erden  60 

durch  bezzerunge  in  zeigete. 

feht,  wie  daz  volc  do  neigete 

mit  bete  got,  wand  er  ifl  gut. 

fi  fahen,  wie  des  meres  vlut 

vor  in  gemelich  entweich  65 

und  alfo  verre  fich  verflreich 

in  einer  kurzen  wile, 

fo  daz  wol  dri  mile 

niwan  ein  blozer  fant  wart. 

fi  volgeten  alzuhant  der  vart  70 

und  vunden  an  deme  ende 

ein   tempel  wol  behende, 

vil  fchone  unde  reine, 

als  von  marmelfleine 

gemachet  von  engeis  banden.  75 

fi  vunden  und  erkanden 

ein  arken  wol  lobefam, 

darinne  was  der  lichara 

geleit  mit  engelfcher  haut. 

den  anker  man  dabi  euch  vant,      80 

der  im  zun  erßeu  ßunden 

was  an  den  hals  gebunden, 

da  mite  er  ouch  zu  gründe  fanc. 

nu  was  der  lungeren  gedanc 

daruf,  daz  fi  nemen  85 

den  licham  unde  quemen 

mit  im  uf  ein  ander  lant, 

die  daz  mer  nicht  verflant; 

do  mochte  loben  in  die  rote. 

do  wart  in  kunt  getan  von  gote,  90 

daz  fi  in  unfers  herren  namen 

liezen  da  den  lichamen  (206^) 

in  der  wonunge  Avefen, 

die  im  got  hete  uzgelefen. 

diz  gefchach,  wand  er  bleib.  95 

daz  volc  do  befiten  treib 


30)  fus  /.  i\  —  31)  gefenk.  «. 
K.  —  74)  mermelß  S. 
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des  wazzers  ganc,  wand  ez  quam 
lind  fiDen  trit  herwider  nam, 
als  da  vor  zume  Rade. 
fus  weich  ez  hin  uz  dem  pfade 
alle  iar  in  der  zit,  5 

als  Ciemeutis  tac  gelit, 
daz  er  hie  ftarb  an  todes  flage, 
und  gab  dem  volke  ie  fiben  tage 
zur  kirchen   trugen  inganc 
und  nam  nicht  e  widerfwanc  10 

zu  dem  Rade  an  Tinen  (Irich, 
e  fiben  tage  ergiengen  fich. 
In  Cime  iare  ez  gefchach, 
do  man  wichen  hin  fach 
daz  raer  nach  gewonheit,  15 

do  gienc  mit  guter  innekeit 
mit  anderem   volke  ein  vrowe 
zu  der  genaden  fchowe, 
die  vil  genuger  fuchte. 
ir  kint  Ti  ouch  beruchte  30 

an  der  genaden,  wand  fie 
mit  im  zu  dem  munllere  gie, 
da  fante  Clemens  ralle. 
uu  wart  ein  groz  gebraße, 
wand  daz  mer  geloufen  quam,        S5 
fint  ouch  die  zit  ein  ende  nam 
die  ez  da  vor  befiten  treib. 
des  Volkes  nichtesuicht  do  bleib, 
wand  ez  vloch  zu  dem  flade, 
uf  daz  niemanne  ein  leider  fcbade  30 
alda  begienge  vurbaz. 
die  muter  vloch  und  vergaz 
ires  kindes  durch  die  not, 
die  ir  die  fnelle  vlut  erbot 
und  fie  vil  nach  bezoch.  35 

do  fi  zum  ende  gevloch 
und  ires  kindes  nicht  envant, 
ia  wie  da  ir  herze  bant 
groz  iamer  uude  leide 
durch  die  underfcheide  40 

zwifchen  ir  und  deme  kindel 
fi  weinte  ummazen  fwinde, 
als  ir  die  not  do  gebot 
umb  ires  lieben  kindes  tot, 
daz  von  ir  dructe  ein  fulch  fchade.  45 
fi  gienc  lange  bi  dem  flade, 
ob  fi  ir  kint  da  vunde, 
daz  lichte  ein  tobende  unde 


al  tot  zu  lande  fluge, 

uf  daz  fi  ez  hin  trüge  50 

und  weinde  begrübe. 

ir  herze  was  vil  trübe, 

daz  beide  fturm  unde  wint 

nicht  enbrachte  ir  todez  kint 

al  da  her  zu  lande.  55 

fwaz  fi  dran  bewande, 

daz  wart  gar  umme  fus  getan. 

o  we,  do  mufie  alfus  beftan 

an  der  vrowen  die  gefchicht, 

wand  fi  vant  des  kindes  nicht         60 

zu  begrabene,  als  fi  begerte. 

diz  iamer  an  ir  werte 

ein  ganz  iar,  in  deme  fie 

dicke  weinde  do  hin  gie 

und  warte  dicke  des  kindes,  65 

ob  ez  von  kraft  des  windes 

were  kumen  uzem  gründe. 

darnach  in  der  Aunde 

über  ein  iar,  do  von  dem  flade 

daz  mer  weich  in  finem  pfade        70 

nach  gewonlicher  fchowe, 

feht,  do  lief  die  vrowe 

mit  den  erflen  fo  hin  ab. 

ein  hoffenunge  ir  troß  gab, 

ob  fi  ir  kint  noch  vunde,  75 

fwie  ez  die  wazzers  unde 

geflagen  hete  unz  in  den  grünt, 

fo  folde  fie  doch  vreun  der  vunt, 

daz  fi  den  licham  muße  graben. 

feht,  do  wart  von  gote  entfaben    80 

eines  wunders  groz  genuc; 

als  daz  wib  ir  ganc  getruc 

in  daz  munßer  fanzuhant, 

ir  herzeliebez  kint  fi  vant 

flafende  ligen  fuuder  not.  85 

nu  dachte  ouch  fi,  ez  were  tot 

und  greif  im  an  den  licham. 

zuhaut  daz  kint  ufquani 

gefunt  in  fime  lebene  alfo; 

des  wart  die  muter  fere  vro  90 

und  dancte  gotes  gute, 

von  deme  in  rechter  blute 

alle  tugende  kumen  fint. 

do  vragete  fi  ir  liebez  kint, 

wer  ez  hete  ein  iar  gezogen  94 

und  an  dem  übe  fin  gepflogen. 


8)  volle  St.  volke  S. 
90)  di  /.  K. 
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daz  ez  uicht  were  erflorbeu. 

'wie  daini(e  itl  geworben', 

fprach  daz  kint,  'daz  weiz  ich  nicht. 

als  mir  alle  min  herze  gicht, 

fo  diinket  mich  ot  eine  uacht  5 

au  dirre  zit  fi  hine  bracht'. 

do  fagete  lob  dem  guten  go(e 

alle   die  gemeine  rote 

durch  diz   fchone  wunder, 

daz  (ich  treib  darunder.  10 

Sante  dementes  leben, 
daz  im  vor  tode  was  gegeben 
und  ouch  den  tot   darunder 
befchreib  man  albefunder, 
wie  im  do  gefchehen  was.  15 

uach  langer  zit  die  fache   las 
ein  prifler,   hiez  philofophus. 
der  uanie  im  wart  gegeben  all'us 
von  finer  kiutheit  herdan, 
wand  er  ie  und  ie  gewan  80 

fcharfe  finne  in  der  fchrift. 
do  der  gelas  die  Tchonen  Ilift 
an  dem  guten  Clemente, 
wie  fich  des  leben  ie  wente 
zu  gute  und  welch  ende  er  uam,  25 
der  priRer  do  fo  quam 
in  Terfonam  die  flat. 
die  Itite  er  im  do  zeigen  bat 
von  demente  etewaz, 
idoch  fwaz  volkes  drumme  faz,     30 
daz  was  ein  nuwe  kumene  diet, 
hievon  uieman  in  befchiet 
der  alden  wunderlichen  pfade. 
des  nieres  trit  von  denie  flade 
was  ilzu  kumen  als   mau  feit  35 

lange  uz  der  gewonheit 
durch  die  ummefezzen, 
wand  fi  nicht  wolden  mezzen 
von  den  funden  ir  leben; 
ouch  was  die  heideufchaft  beneben  40 
den  crifteneu  zu  ungelucke 
gewon  der  ubelen  tucke, 
daz  fi  dahin  ie  cjuaraeu 
und  daz  lut  ufnameu 
iu  des  meres  hintrit.  45 


nu  was  zurgangeu  allez  dit, 

wand  da  wuchs  fchande  und  fchade. 

daz  mer  gienc  nicht  von   dem  flade, 

die  capelle  und  der  farc 

waren   von  den  unden   flarc  50 

vor  manigen  iaren  zuflagen. 

do  bat  der  prifler  im  doch  fageu 

daz  volc  die  ganzen  mere, 

in  welchem  eude  er  were, 

da  vor  des  die  capelle  was.  55 

do  mau  die  flat  im  uzgelas, 

do  niacliter  harte  fchone  (806'') 

eine  pvoceffioue 

von  pfafheiten  vi!  geuuc, 

die  alle  ir  wec  fo  hin  truc  60 

bi  daz  mer  uffez  flat. 

ir  ieglich  unfern  herren  bat 

umb  Clementis  licbamen. 

do  wolde  ouch  got  des  vrundes  nameu 

nicht  lazeu  flu  verneiget.  65 

in  wart  ein  flat  gezeiget, 

da  fi  zuhaut  in  gruben 

und  mit  vreude  entfuben 

Clementis,  wand  man  in  da  vaul. 

den  auker  den  man  e  baut  7U 

im  zu  dem  hälfe  vollen  na, 

der  wart  vuudeu  ouch  alda. 

diz  bruchten  fi  vil  fchone 

in  die  flat  zu  Terfone. 

darnach  der  prifler  an  fich  nam      75 

den  hohgelobeten  licham  ; 

da  mite  er  hin  zu  Rome  quam 

und  dructe  in  nicht  vil  under. 

manic  fchone  wunder 

gewart  da  albefunder  80 

obe  denie  heilictume. 

mit  criflenlicheme  rumc 

wart  er  do  fchone  hingeleit. 

uu  ful  ouch  wir  mit  innekeit 

dementem  biten,  daz  er  uns  85 

in  die  liebe  gotes  funs 

mit   Gme  gebete  kere, 

uf  daz  wir  immerniere 

mit  im  ewiclich  darobe 

leben  in  uufers  herren  lobe.  90 


14)  aldar  under  K.  —  19)  hiudan  K.  -  51)  zugeriagen  K.  —  76)  hoge- 
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T5.     Von  Fante  Katherinen  einer  iuncvrowen. 


Katherina  du  vil  liebe, 
zu  dir  ich  nu  fchiebe 
alliie  min  getichte 
und  0  mochte  ich  mit  ichte 
daz  vollen  lobelich  getun,  5 

wand  dich  hat  der  gotes  fun, 
aller  kuTcheite  boum, 
lefus  CrilUis  diu  brutegoum, 
mit  lügenden  wol  gevriet 
und  an  fich  gezwiet,  10 

fo  daz  du  bill  ein  edel  zeich 
darufTe  und  au  nichte  fwelch 
in  dines  lebens  i'timerlaten, 
mit  fchouen  bliimen  und  mit  blaten, 
funder  dorrenden  all,  15 

wand  dir  des  wurmes  hie  gebraß, 
der  uf  genüge  I'elzet 
Geh  und  an  in  letzet 
mauige  lobelicbe  vrucbt 
mit  des  gefperges  unzucht,  20 

die  da  verzert  fiu  übel  llurm. 
ey,  herre,  welch  ill  ot  der  wurm? 
daz  iO;  wille  au  bofer  luß. 
fwie  daz  kribelt  in  der  bruß, 
der  boum  muz  ie  verdorret  ligen.  35 
wie  fchinden  einen  boum  die  zigen 
und  lazen  bloz  die  eile, 
kranc  und  vil  unveRe, 
fus  tut  der  wurm,  davon  ich  fage. 
fwa  er  des  herzen  boum  gnage,     30 
0  we  daz  ift  ein  kranke  fucht  ! 
die  blume  entvellet  vor  der  vrucht 
und  let  die  vrucht  nicht  rifeu. 
diz  koudellu  vorgrifen, 
Katherina,  gotes  dirn,  35 

du  fluge  den  wurm  ulTez  hirn, 
daz  im  zubrach  ez.  houbet, 
des  was  im  uuerloubet 
diuen  boum  icht  befchabeii, 
darufTe  fich  wol  hete  erhaben  40 

runder  alles  wandeis  vlumen 
der  kufcheite  blumen, 
da  gotes  genade  inne  bran. 
des  alden  flangen  übel  zan 
entorlle  nicht  dran  bizen  45 


eya,  mit  welchen  vlizeu 

hallu,  iuncvrowe  gut, 

beide  gruze  unde  blut 

bewart,  daz  fich  wol  ougete, 

do  man  diu  leben  bougete  50 

und  dinen  hals  der  kufcheit 

mit  fcharfem  flage  euzwei  fneit, 

da  du  guzze  milch  vor  blut. 

vurwar  mir  daz  kunt  tut, 

daz  der  wurm  nicht  wunden  beiz,  55 

der  du  icht  wurdell  alfo  heiz 

und   fus  gewunues  blutes  mal. 

du   were  an  veüenunge  ein  Ilalj 

hievon  ift  nicht  ein  wunder, 

daz  maniger  dich  befunder  60 

nach  unfer  vrowen  uzerwelt 

und  dich  zu  vruudinne  im  zeit, 

des  fi  gelobet  gotes  name, 

der  darinne  ift  fo  lobefame, 

wand  ez  im  alfus  behaget.  65 

nu  boret  von  der  fchonen  maget 

alhie  kurzelich  ir  leben 

und  welch  ende  im  wart  gegeben. 

Als  die  alden  cronken  fagen, 
do  kunic  was  in  finen  tagen  70 

Confiantinus,  Conllantes  fun, 
der  liez  die  lute  wol  tun 
und  Crilles  zu  eime  gote  iehen. 
ir  wart  vil  da  gefehen 
zu  Rome,  die  fich  wanden  75 

und  in  den  ummelanden 
mit  ir  gelouben  an  Crifl. 
nu  vugete  fichz  in  einer  vriß, 
daz  Confiantinus  uzquam 
in  verre  lant,  zu  Galliam,  80 

da  er  lange  zit  ouch  bleib, 
als  in  des  riches  amt  treib 
nach  truwen  wol  gewere. 
feht,  wa  die  Romere 
fich  daruf  vereinten,  85 

ich  weiz  nicht,  waz  fi  meinten, 
wand  daz  fi  do  wolden, 
als  die  uneholden 
ir  rechten  kunic  verliefen 
und  einen  andern  kiefen;  90 
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des  grifTeu  11  genieiulich  an. 

da  was  ein  wolgeborner  man, 

ein  riclier  ritter  und  ouch  edel, 

der  uf  daz  keiferliche  fedel 

wart  erhaben  fclione.  5 

gewalt  unde  kröne 

gab  man  im  zu  fiuer  bant, 

Maxencius  was  er  genant. 

die  Romere  fpracheu  alle 

in  vrolicheme  fchalle,  10 

daz  dirre  Maxencius 

heizen  Tolde  Augußns. 

daz  was  ein  name  der  eren. 

o  we  do  wart  fich  keren 

der  criftenen  vreude  in  ein  leit,      15 

wand  in  wart  gar  widerfeit 

von  deme  nuweu  houbete. 

Maxencius  erloubete 

mit  vrier  bant  und  gebot, 

daz  man  die  crillen  finge  tot,         20 

fwelcbe  nicht  wolden  treten 

und  an  die  abgote  beten. 

Maxencius  leite  alle  kraft 

mit  des  gelouben  anehaft 

zun  goten,  die  er  bete  erlefen.       25 

diz  mochte  wol  die  fache  wefen 

durch  die  er  wart  fo  hohe  gezogen. 

der  abgote  was  verpflogeu 

von  genügen  da  beviir, 

nicht  mit  ir  aller  willekur,  30 

die  vurften  in  den  iaren  (207») 

zu  Rome  alda  waren, 

des  Runden  ß  dem  kuuige  bi. 

die  ewarten  wurden  vri 

und  dienten  wol  ir  abgoteu.  35 

mau  bete  leider  zu  gefpotea 

die  eccleßam  in  gote. 

von  des  kuniges  geböte 

fluc  man  dort  und  hie 

die  criden  nider  als  ein  vie  40 

und  machte  ir  leben  alfo  verdrumen. 

der  wolf  was  in  die  fchafe  kumen, 

da  er  von  lebene  vil  erbeiz, 

wand    lieh  niemanues  kraft  do  vleiz, 

der  über  den  wolf  da  riefe.  45 

Crillus  tet  als  er  fliefe 

obe  linen  lieben  fchafen, 

und  liez  ße  wol  hie  ßrafeu 


uf  daz  fi  mit  den  bürden 
genzlich  gelutert  wurden,  50 

als  ein  viegel  tut  daz  körn, 
und  im  zu  ßneni  riebe  erkorn. 

Mit  fus  grozcr  tobefucht 
pllac  des  keifers  Unzucht 
wüten  an  die  crißen.  55 

mit  gewalt  und  mit  lißen 
wart  ir  zu  todes  fchanden 
vii  bracht  in  manigen  landen, 
fus  liez  er  fie  verfchrien. 
hin  zu  Alexandrien  (iO 

truc  in  ßu  wec  in  die  ßat, 
da  michel  not  do  uftrat 
der  reinen  gotes  crißenheit, 
wand  in  gefchach  vil  manic  leit. 
von  ßner  blutigen  bant.  65 

nu  biez  er  zeimal  in  daz  laut 
fchrien  wol  geliche, 
daz  arm  unde  riebe 
zu  einer  hochzit  quemen 
und  ßch  daz  annemen,  70 

daz  ß  an  erlichen  roten 
opferten  den  lieben  goten. 
diz  gebot  er.     ez  gefchach. 
manic  ewarte  im  do  fach 
deifwar,   vrolich  genuc,  75 

den  vor  des  beßten  fluc 
fumeliches  criflen  gewalt, 
der  wart  nu  kune  unde  balt 
und  greif  mit  vreuden  an  ßn  amt. 
als  daz  volc  was  gefanit,  80 

zume  templo  fi  gacbten, 
da  ß  den  goten  brachten 
ir  opfer  nach  des  keifers  wort, 
wand  er  was  felber  ouch  aldort 
mit  genügen  fpilluten.  85 

fich  hub  da  michel  buten, 
wand  man  den  goten  niderfluc 
zu  lobe  des  viehes  vil  genuc. 
die  criftenlute  man  betwanc, 
daz  do  maniger  funder  danc,  90 

durch  vorchte  des  todes  not 
ßn  Opfer  hin  den  goten  bot 
und  niußen  bi  fie  wandern, 
des  vreuten  ßch  die  andern, 
die  vor  den  goten  fprungen,  95 

liefen  unde  fungen, 


1)    dit    S.    —   26)   nach  fache  ein  ouch  S.  —   45)  da  /.  S.  —  47)  difcn 
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lies  im  der  kiinic  liebe  Tach, 

wand  alle  Hu  wilie  gerdiacli, 

als  er  begerfe  iinde  bat. 

nii  was  ein  iiincvrowe  in  der  flat 

iif  ircs  vater  palas,  5 

der  ein  richer  kiinic    was, 

(lo  er  lebele  in  finen  tagen. 

man  fach  in  erliciien  tragen 

ili»;  kröne  obc  der  gemeine. 

niwan   diz  kint  alieine  10 

licle  er  und  dem  was  er  holt. 

ri  Jiez  durch  vrnntlichen  folt 

die  tochter  uf  von  kintheit 

lernen  ganze  wifheit 

in  manigerbande  buches  rchrift;     15 

hievon  was  ires  herzen  grill 

getreten  tief  in  die  kunft, 

den  vullemunt  und   iren  dunfl, 

die  gloze  meine  ich  und  den  kern, 

iliirchfach  ir  herze,  alfam  ein  fiern  20 

riet  mit  geluchte  in  verre  luft. 

die  Griechen  pflagen  do  durch  guft 

und  ouch  der  lande  vil  da  bi, 

fi  waren  arm  oder  vri, 

daz  fi  die  tochlere  mit  den  knaben  25 

wolden  in  den  fchriften  haben 

durch  wifliche  infchowe. 

fus  was  die  iuncvrowe 

in  der  fchrift  fo  vollen  wis, 

daz  iren  meifterlichen  pris  30 

da  nieman  konde  erflurzen, 

noch  mit  kunft  verkurzen. 

Katherina  biez  die  maget, 
an  ir  lebene  uf  betaget 
unz  hin  an  die  ächzen  iar.  35 

fi  wolde  Hindert  offenbar 
mit  kurzewile  wandern 
durch  lull  als  die  andern, 
daran  entlac  Ir  reife, 
fint  daz  fi  wart  ein  weife  40 

und  vater,  muter  ßiirbeu. 
genüge  umb  fie  würben, 
daran  die  werlt  fie  locte 
und  zu  ir  lebene  ouch  zocte, 
uf  daz  fi  wurde  ir  hone.  45 

fi  was  ummazen  fchoue, 
alfo  daz  G  ouch  vreude  gab 
manigem  mit  geficht  herab, 
dem  in  der  zit  fo  wol  gefchach, 


da  er  ir  fchone  bilde  fach  50 

au  lufilicheme  fedele. 

die  iuncvrowe,  die  edele, 

an  dem  benanten  prife 

was  uf  daz  hohfle  wife, 

■wand  ir  vernumftiger  fin  55 

fach  durch  die  creaturen  bin 

und  vant  nach  ir  aller  ruf 

den  fchepfer,  der  fie  gefchuf, 

der  Crillus  ir  genennet  wart. 

do  fi  entpfant  der  edeleu  art  fiO 

von  guter  lute  lere, 

do  brante  ir  herze  fere 

uf  unfers  herren  liebe. 

dem  alden  hellediebe, 

der  manigen  fült  die  kufche  wat,  65 

dem  widerllunt  ir  edel  rat 

uf  von  kindes  lügende. 

ir  kufchliche  tugende 

bleib  genzlich  ane  mafen. 

hievon  ouch  wol  genafen  70 

andere  tugent  mit  der  tugent, 

wand  fi  befchirmen  fich  wol  mugent 

mit  kufchlicher  minne. 

der  iuncvrowen  finne 

ie  nach  unferme  herren  quin,  75 

als  alle  fine  vrunt  fuln 

nach  im  immer  fin  bekort. 

nu  merket  an  die  erßcu  wort 

do  deme  tuvele  zu  gefpoteu  ! 

der  keifer  vor  den  abgoten  80 

mit  der  famcnunge  was. 

der  iuncvrowen  palas 

was  nicht  alzu  verre  do 

von  dem  ubelen  templo, 

da  man  den  goten  opfer  fchuf.        85 

des  horte  fi  vil  grozen  ruf, 

als  fich  dort  mauigerleie 

erfchellete  in  dem  gefchreie 

von  viehe  und  von  fpilluten. 

nu  bat  fi  ir  beduten,  90 

war  von  daz  rufen  were.         (207'') 

do  lief  hin  nach  dem  mere 

einer,  der  do  was  ir  böte. 

als  der  quam  von  der  rote, 

do  fagete  er,  wie  die  abgote  95 

von  des  keiferes  geböte 

wurden  da  geeret. 

o  we,  do  wart  verferet 
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daz  herze  in  der  iuncvrowen, 
als  fi  liez  balde  fchowen. 

Die  iiuicvrowe,  die  gute 
wolde  iu  inaniies  niute 
ficli  durch  gut  bewifen  do.  5 

fi  was  von  herzen  unvro, 
daz  man  die  valfchen  abgote 
zu  des  liivels  gefpote 
erte  an  deine  gewalde 
fi  uam  zu  fich  vil  balde  10 

ftiineliche  ir  gefinde. 
Crillo,  denie  gotes  kinde 
bevalch  fi  fich  unde  bat, 
daz  er  in  dikeiner  Hat 
fie  lieze  vallen  hin  zu  fchamen.      15 
fi  machte  in  fime  lieben  namen 
vor  fich  ein  kruzes  zeichen 
und  gienc  do  fuuder  bleichen 
in  fchoner  forme  wol  gellalt, 
als  ein  vrowe  mit  gewalt  20 

vur  den  vertumeten  palas. 
ir  gefinde  vor  ir  was 
und  rnmeten  ir  die  ßraze. 
man  weich  in  guter  maze 
ir  vur  dem  wege,  hie  und  da,         85 
unz  fi  getrat  fo  hin  na, 
da  fi  gefach  Maxencium. 
ir  ougen  giengen  um  und  um 
als  einer  vrowen, 

die  vor  wil  befchowen  30 

wavon  fi  fprechen  welle, 
uf  daz  zu  hindervelle 
die  wort  nicht  wurden  verlorn, 
als  fi  den  keifer  hete  erkorn, 
der  dort  bi  den  goten  faz  35 

und  daz  opfer  uzmaz, 
daz  man,  als  er  gedachte, 
alda  vur  in  brachte 
und  des  vreude  gewan, 
die  iuucvrowe  fach  in  an  40 

*o',  fprach  fi,  'keifer,  und  o, 
ez  folde  wol  vugen  fo 
werdikeit  und  vernumft, 
daz  ich  dich  gruzte  an  miner  kumft. 
ich  tete  ouch  ane  zwivels  mut,      45 
•were  din  herze  alfo  gut, 
daz  du  bekeutes  dinen  got 
unde  fines  willen  gebot 


daran  woldell  eren, 

daz  du  hie  pfligetl  keren  50 

den  abgoten  zeime  lobe. 

niwan    der  tuvel  ill  dar  obe, 

der  dilfes  zeiiue  dienfle  gert, 

wand  ez  iß  im  ein  dienß  wert 

du  biß  ein  houbt  an  prife  55 

und  füideß  wefen  ouch  wife, 

daz  vugete  wol  der  gewalt. 

nu  fich  zu  welcher  einvalt 

din  herze  vellet  gar  mit  fchaden ! 

du  haß  din  volc  her  geladen  60 

zu  voller  affenvnre, 

die  an  der  erden  vlure 

daz  vie  vor  den  goten  flau. 

wes  verwundert  fich  din  wan 

an  den  unfeligen   bilden,  65 

die  leider  uch  verwilden 

und  zu  verluß  verdrucken  ? 

wiltu  din  finne  ufzucken 

an  endehaftez  wunder, 

fo  fchowe  albefunder  70 

daz  wunder  an  rechtem  kerne. 

funne,  mand  und  ßerne, 

den  himel,  daz  firmamente, 

die  Planeten  an  ir  reute, 

wie  die  geluchte  ummegan  75 

und  nimmer  ßille  geflan, 

noch  ganges  müde  werden. 

daz  wazzer  und  die  erden, 

wie  diz  von  anegenge 

daher  unz  in  die  lenge  80 

fich  zuhet  und  noch  zuhet, 

fo  daz  im  nicht  entvluhet 

finer  ordenunge  trit. 

fchowe  nu,  bekenne  dit 

an  Witzen  wol  gewere,  85 

und  vrage  danne  mere, 

wer  der  fi,  der  mit  gewalt 

die  gezierde  hat  geßalt 

fo  wunderlich,  fo  erhaft. 

daz  iß  got,  des  hohe  kraft  90 

hat  alle  dinc  in  finer  haut. 

ez  iß  unib  in  alfo  gewant, 

daz  im  deifwar  iß  unnot 

diffes  armen  vihes  tot. 

ein  herze  an  guten  finneu,  95 

daz  in  getrulich  niinnen 
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beide  wil  und  kan, 

da  lit  fio  lob  mit  hiifen  nu. 

der  got,  der  ifl  fo  rechte  gut, 

daz  er  git  kiiuigen  kiiniges  miit 

und  maciiet  ir  riebe  fiele  5 

aldort  in  deme  gerefe, 

daz  uns  bat  gelobet  fin  lieilic  fprncb. 

da  ifi  gebrechens  fteter  briicb 

nach  ricber  vreuden  gebot. 

nu  ficb  den  berren  und  den  got!     10 

foldeflii  got  nennen 

und  zu  berren  in  erkennen, 

daz  mufie  euch  wol  dir  gezemen. 

we,  ia  Toldefiii  dich  fcbemen 
'  vor  den  unreinen  bilden  wefen       15 

und  zu  den  eren  fie  erleTen, 

daz  n  gote  fin  genant. 
!  n  werden  fchiere  alfo  gerchant, 

daz  man  nocb  fie  muze 
I  zutreten  under  die  vuze  80 

.  alTam  pf»!  und  andern   fioub, 

des  gibet  daz  alder  urloub. 

cz  ill  ein  fpol, 

fwer  einen  got 

mir  den  nennet  hüte,  35 

des  gebot 

ill  niwan  ot 

ein  fcbimpf  der  wifen  liilc. 

ia  da  von, 

du  bift  gewon  30 

der  dinge,  die  dich  irren, 

dich  virren 

von  felikeit 

und  brengen  dich  in  allez  leit ! 

volge  mir,  35 

wand  ich  dir 

wife  in  rechter  maze 

die  flraze 

der  ficherheit, 

idie  dich  zu  himelricbe  treit'.  40 

j    Maxencium  den  viirüen  groz 

leia  raichel  wunder  ummefloz 

an  difen  felben  fachen. 

noch  gezurnen,  noch  gelachea 

liez  in  diz  felbe  wunder  45 

?r  pruvete  an  ir  befunder 

lie  Witze  an  klugem  herzen  tief, 

iis  von  ireni  munde  lief 


an  Worten  ordenlich  genuc; 

idoch  die  vreiide  im  niderfluc,         50 

daz  ti  die  alwaldigen  gote 

alfo  hete  in  ir  gefpote, 

daz  er  dran  milTeprifete. 

ninderf  er  ouch  wifete 

finen  zorn  der  vrowen  gnt,  ."i.i 

wand  im  fines  willen  mut 

entprant  gein  ir  anllitze  was. 

fi  fiunt  rechte  als  ein  fpigelglas, 

luter  ane  ramec  mal;  (SOS-"«) 

in  gote  vafle  als  ein  fial  60 

nach  tugentlichcr  witze, 

fo  was  ir  antlilze 

fchone  und  uzerwelt  fo  ho, 

daz  fi  den  keifer  machte  vre, 

der  den  blic  an  fie  gewarf.  ö5 

nu  was  fin  wille  do  fo  fcharf, 

den  er  zun  abgoten  truc 

mit  opfere  vil  genuc, 

des  wolde  er  nicht  verbrechen, 

noch  mit  der  vrowen  fprechen        70 

nach  ir  rede  uf  ein  ende. 

er  wincte  ir  mit  der  hende 

und  fprach  'enthalt  dich,  vrowe  gut, 

wand  unfer  gote  holder  mut 

let  uns  nicht  antwurte  pflegen.        75 

als  diz  amt  iß  gelegen, 

daz  wir  zu  rechte  in  fchuldec  fin, 

fo  wil  ich  nach  dem  willen  min 

dir  vollenclich  antwurte  geben'. 

im   was  unbekaut  ir  leben,  80 

oder  wer  die  edele  maget  was. 

do  liez  er  uf  fin  palas 

fie  brengen  wol  mit  eren 

und  dienfilich  an  fie  keren, 

fwes  fi  bedorfte,  und  er  bleib         85 

unz  fich  daz  amt  vollen  treib; 

idoch,  fwaz  er  da  begienc, 

an  deme  herzen  fiete  im  hienc 

daz  fchone  antlitze  iener  maget 

und  ouch  fwaz  fi  da  gefaget  90 

fo  rechte  wiflich  hete, 

da  uf  gedachte  er  fiete. 

Als  daz  Opfer  was  volbracbt, 
der  keifer  hete  wol  bedacht 
iener  iungen  dirneu  wort.  ^5 

uf  fin  palas  quam  er  dort 


0   wib. 
ehlt  K. 
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und  wolde  in  kluger  maze 

fie  von  irre  ftraze 

mit  Worten  haben  geliowen. 

fiis  fpracli  er  zur  iuncvrowen, 

do  er  lieblich  bi  ir  faz  5 

'iuncvrowe,  nu  Tage  vurbaz, 

wer  du  nn  mache  mir  bekant, 

wie  diu  name  fi  genant 

«nde  ouch  welcherhande  leben 

dir  an  dem  herzen  fi  gegeben,        10 

wand  dort  da  du  fpreche, 

min  opfer  underbreche, 

da  mochte  ich  dich  nicht  wol  vernemen. 

ez  mufte  fere  milTezemen, 

hete  ich  verbrochen  die  gefchicht.  15 

dines  geflechtes  weiz  ich  nicht 

lind    welch  die  meißere  fin  gewefen, 

die  dich  larten  tiefe  lefen 

in  kundericher  witze. 

din  wolgeflalt  antlitze  20 

bezuget,  daz  mit  richer  zucht 

du  fiß  geborn  uz  hoher  vrucht; 

ouch  folde  ligen  an  prife 

din  lob  in  finnen  wife 

vor  alle  wib  gemeine,  25 

enwere  daz  alleine, 

daz  du  die  alweldigen  gote 

mit  Worten  haß  zu  fpote. 

daz  krenket  dine  wifheit 

und  machet  fie  gar  hingeleit,  30 

als  ich  vurwar  nu  fchowe'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'fwaz  du  von  mir  hören  wilt, 

obe  dich  der  rede  nicht  bevilt, 

daz  fage  ich  dir  nu  vurwart  35 

funder  alle  hochvart. 

vernim  welch  mine  vrunt  fint. 

Cofli,  des  riehen  kuniges  kint 

bin  ich,  und  darzu  iß  gedn 

min  muter  ouch  ein  kunigin,  40 

geborn  uz  vrunden  vollen  edel, 

die  herfchaft  und  riches  fedel 

beten  funder  allez  fcbamen. 

wiltu   nu  wizzen  ouch  minen  namen, 

der  mir  unz  her  volget  na,  45 

ich  heize  Katherina, 

die  von  kunß  bin  wife. 

ich  hete  an  hohem  prife 

meißere  in  wifer  meißerfchaft, 


die  durch  kunßliche  kraft  50 

nicht  in  iren  iaren 

mitelmezec  waren, 

die  mich  larten  wol  genuc. 

des  bin  ich  in  den  fchriften  kluc, 

daz  ich  idoch  gar  verfluc,  55 

do  mich  daz  herze  fo  hiutruc 

in  des  propheten  wifheit, 

der  von  den  abgoten  feit 

der  irrenden  heidenfchaft. 

fi  Gnt  mit  tuveln  behaft  60 

fprichet  er,  des  geloube  ich  ime, 

wand  ir  gewalt  iß  ein  fchime, 

des  nieman  werden  mac  erloß, 

noch  mit  helfe  getroß. 

do  ouch  min  herze  daz  gefach,       65 

zuhaut  ich  mich  fo  hinbrach 

an  den  got, 

des  gebot 

gemachet  hat 

mit  richer  tat  70 

den  himel  und  die  erden 

mit  werden, 

und  der  iß  vil, 

daz  ich  durch  vorchte  nicht  verhil. 

ey  nu  fich,  75 

den  wil  ich 

ßete  haben, 

funder  fnaben, 

wand  er  iß  fo  rechte  gut, 

wol  gemut,  80 

des  herzen  fpil, 

daz  in  mit  truwen  minnen  wir. 

Den  keifer  michel  wunder  nam, 
wannen  ir  die  witze  quam, 
daz  fi  mit  fulcher  vuge  85 

an  Worten  fere  kluge 
die  gote  alfus  verfwachte 
und  fie  zu  nichte  machte, 
'höre',  fprach  er,  'fchone  maget, 
du  haß  vil  wunderlich  gefaget        90 
von  unfern  goten,  die  wir  haben 
und  dicke  helfe  an  in  eutfaben, 
wand  fi  fint  alwaldic. 
du  biß  fere  einvaldic 
und  rechter  wifheit  erlan,  95 

ob  du  wilt  an  den  Worten  ßan, 
die  ich  von  dir  han  veruumeu. 
weren  fi  ouch  volleukumen 
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und  uf  jr  recht  volleißec, 

fo  were  rfie  werlt  almeißec 

uf  eia  unrecht  gezogen. 

keifere,  kiinige,  herzogen 

und  andere  viirllen  harte  groz,        5 

die  weren  rechter  witze  bloz 

und  vertorben  hüte 

und  niewan  arme  lute, 

der  leben  hie  dich  danket  gut, 

die  folden  wefen  wol  behut  10 

und  wandern  gute  flraze. 

ey,  tu  hin  unde  laze 

von  der  grozen  irrekeit, 

die  alfus  dich  miiTetreit 

von  difem  kuniciichen  pfade.  15 

ob  dich  muz  ein  grozer  fchade 

durch  die  fache  ubergan, 

daz  dunket  mich  gar  übel  ftan'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  richer  kunic,  befchowe  20 

welch  rechter  muge  wefen. 

von  den  raeiHern  wir  lefen, 

als  ich  dir  kuut  mache, 

die  iegliche  fache 

uf  hohe  üige  mazen  25 

und  mit  kuull  befazen 

der  meillerfchefte  fedele, 

uiwan  der  ift  edele, 

fprachen  fi,  wand  der  man, 

der  edeliche  werben  kan.  30 

fie  duchte  ouch  ie  nutze  wefen, 

daz  ieglich  menfche  uz  folde  lefen 

zu  finer  liebe  ez  belle, 

und  hiengen  daran  velle, 

daz  were  ein  recht  linienßrich.       35 

enthalt  vor  ungedult  nu  dich^ 

ob  ich  dir  fage  die  warheit, 

wand,  fwer  darumme  zorn  treit, 

da  ift  nicht  rechte  witze  bi. 

merke  waz  ein  kunic  ß!  40 

ein  kunic  zu  dutlicher  haut 

ift  ein  richter  genant. 

uu  wizze  genzlich  funder  wanc, 

daz  ieglich  gerichte  iß  kraue, 

fwaz  der  raenfche  richten  pflit,       45 

der  fich  felben  ubergit 

und  nicht  gerichtes  im  wil  geben. 

merke  an  dir  din  felbes  leben, 

wie  du  den  hohen  got  verlaß 


und  als  ein  blinder  irregaß  50 

an  creaturen  undene, 

der  gar  mit  unkundene 

hernach  wirt  vergezzen, 

als  man  nicht  pflit  in  mezzen 

erlichen  dienß  zu  gefpote.  55 

diz  fint  diue  unreinen  gote, 

an  den  din  liebe  iß  behaft. 

fage  eine  einige  kraft, 

die  ü  dir  ie  bewifeten 

und  fich  daran  prifeten,  60 

daz  ir  helfe  fi  erkorn. 

ey,  waz  maniger  iß  verlorn, 

fwaz  er  ie  fie  gevlete ! 

fus  fprichet  ein  propbete, 

fi  fint  des  menfchen  hantgctat,        65 

die  uwer  ubeliflic  rat 

zu  goten  uzerkorn  hat. 

ez  ift  ein  eckechter  grat, 

o  we,  der  fich  leit  entwer 

als  man  in  wil  flinden!  70 

die  blinden 

fin  dran  verfchoben 

in  den  verlußigen  kloben, 

da  fi  eweclichen  toben ^ 

dawider  iß  75 

min  herre  Crift 

zu  aller  vrift 

mit  guter  lift 

an  finen  vrunden, 

den  er  künden  80 

wil  des  vater  minne. 

die  finne 

er  buruen  tut 

und  entphenget  gar  den  mut 

an  finer  hohgelobeten  glut !  85 

Sulcher  worte  umniefweif 
der  keifer  wenic  icht  begreif 
mit  fime  Rümpfen  finne. 
er  horte  wol  darinue 
vil  wife  rede  wandern,  90 

hievon  mit  wifen  andern 
wolde  er  ir  begeiuen  da. 
er  liez  fchriben  ifa 
fine  brieve  uberz  laut, 
die  wurden  witen  zufant  95 

in  manigerhande  riche, 
und  bat  dran  algeliche 
die  meißere  von  den  fcluilen, 
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die  uf  huheo  fliilen 

in  kunfllichen  wiJzen 

da  wol  mocliten  fitzen, 

zu  iiove  er  im  die  alle  rief. 

er  fchreib  an  ieglichen  brief,  5 

wie  im  ein  kampfiieher  Arit 

vorhanden  were  in  der  zit, 

da  man  folde  in  kiinll  gefigen, 

und  ob  G  alfo  hohe  geftigen, 

daz  man  den  fig  im  brechte,  >0 

wie  er  darnach  gedechte 

mit  vruntfchaft  und  mit  gute 

und  mit  fchoner  hüte 

fie  von  dem  liove  lazen. 

die  meifiere  balde  utfazen,  lö 

die  berufenen  und  die  vrien. 

hie  zu  Alexandrien 

vunifzec  ir  do  fchiere  quam, 

die  waren  vollen  lobefam 

in  meifieriichem  prife,  8tl 

kuunic  uude  wife 

und  alfo  witen  benani, 

daz  do  nieman  was  erkant, 

der  uf  allerleie  kunß 

hete  alfo  wife  Vernunft,  25 

als  die  felben  vunifzec  man. 

der  keifer  vreuden  vil  gewan 

und  hofte  genzlich  do  mit  in 

der  edelen  iuncvrowen  fiu 

nach  linem  mute  valden.  30 

der  keifer  nam  die  alden, 

die  meinere  hin  befunder 

und  fprach  'vernemt  hie  wunder, 

durch  waz  ir  da  her  fit  gebeten  ! 

ein  iuncvrowe  iß  hie  ufgetreten      35 

und  let  fich  nicht  verfchalleu. 

feht,  die  iß  druf  gevallen, 

daz  fi  gar  hat  zu  gefpote 

unfer  herzenlieben  gote. 

fi  fprichet  ouch  der  gote  kraft        40 

fi  mit  dem  tuvele  behaft, 

daz  fi  mit  worten  fchicket 

und  alfo  hohe  beflricket, 

daz  Ich  zulofe  nicht  den  flric. 

iß,  daz  ir  muget  obe  ir  den  fic       45 

mit  meiflerfchaft  behalden 

und  ir  kunß  verfchalden, 

fo  fult  ir  nemen  riehen  folt, 

oder  ob  ir  daz  lieber  wolt, 


daz  ir  min  rat  flete  fit'.  50 

die  meißere  wurden  in  der  zit 

vil  zornec  umb  die  mere, 

daz  ir  a\  erc  fo  fwere 

umb  lichte  fache  was  getan. 

ir  einer  lach  den  keifer  an,  55 

den  man  tiefer  wilze  iach. 

ein  teil  mit  ummute  er  fprach 

'und  o  welch  iß  des  kuniges  rat, 

der  alfü  wife  meißere  hat 

durch  ein  dirn  her  gefamt,  fiO 

fit  unfer  knechtelin  diz  anit 

wol  hete  bracht  zu  dinie  lobe! 

ich  wil  ouch  fprechen  nie  dar  obe, 

fwaz  indert   hie  zu  lande  fi 

meißere  oder  philofophi,  65 

die  hete  in  kurzen  ßuuden 

unfer  knecht  wol  überwunden, 

fo  daz  wir  meißere  dorften  nicht 

mit  arbeitlicher  zupflicht 

umb  ein  fo  lichte  fache  kumen'.     70 

der  keifer  fprach  'ez  iß  durch  vrumen 

von  erflen  unz  daher  bedacht. 

ich  hete  wol  die  maget  bracht 

deifwar,  ouch  vil  unlange 

zu  opfere  mit  getwange.  75 

diz  duchte  mich  gevuge  wefen, 

daz  ich  zufamne  uch  folde  lefen, 

uf  daz  ir  wifheit  rauße  ligeu, 

als  fi  von  uch  uberkrigen 

wurde  nach  dem  willen  min'.  80 

do  fprach  der  meißer  'uu  la  fin, 

fit  die  arbeit  iß  verlorn, 

die  wir  unz  her  haben  erkorn. 

wir  fchowen,  waz  die  rede  fi. 

fetze  uns  die  iuncvrowen  bi !  85 

laz  uns  mit  ir  hie  fprechen 

und  ire  wifheit  brechen, 

uf  daz  fi  werlich  muge  fehen 

und  ouch  in  tiefen  worten  fpehen, 

daz  fi  nie  wife  lute  C809«)  90 

gefach  daher  unz  hüte'. 

Binnen  dirre  felben  zit, 
do  die  faraenunge  wit 
an  den  meißern  gefchach, 
als  ich  itzu  da  vor  fprach,  95 

Katherina  die  gute 
was  bewart  mit  hüte 
nach  des  keifcrcs  geböte. 
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des  abendes  quam  ir  eiu  böte 

und  fagete  ir  gauze   mere, 

welch  meißerfcliaft  da  wäre, 

die  zuraaine  was  genumeD, 

UDz'da/.  11  morgen   folde   kiimcn       5 

zu  den  meiRern  alda  Iiiu^ 

wand  der  keifer  iren  ßn 

mit  iu  wolde  ummekeren 

und  daran  fie  uueren, 

wand  fi  im  liete  nicht  gehorcht.       10 

der  botfchaft  bleib  gar  unvervorcht 

Katherina  die  wife. 

fi  hefte  an  vollem  prife 

den  fig  ervechten  da  mit  gote, 

und  daz  (i  uimmer  zu  gefpote         15 

bi  den  valfchen  wurde. 

ia  alle  dirre  bürde 

an  unfern  herren  0  ßch  lie. 

gegen  im  viel  fi  uf  die  knie, 

mit  ougen  G  gein  himele  fach  20 

in  rechter  andacht  und  fprach 

'o  lefu,  gotes  wifheit, 

mit  dem  genade  uns  bereit 

alvollec  zu  allen  ziten  ift, 

vil  lieber  herre  lefu  Crifi,  25 

geßant  mir  armen  diru  nu  bi 

und  mache  mich  vor  forgen  vri, 

wand  ich  dich  minne  zailer  ßunt. 

gib,  lieber  herre,  in  mineu  munt 

wort,  die  wol  ßch  lenken  30 

und  die  meiflere  krenken, 

die  mich  diu  wolleut  roubeu 

und  von  dime  geloubeu 

mit  ir  werten  keren. 

herre,  du  falt  mich  leren,  35 

wand  ich  bin  felber  an  mir  blint. 

lefu,  getruwer  gotes  kint, 

fit  du  biß,  den  ich  minne, 

fo  blende  ir  aller  finne, 

entweder  daz  fi  fwigen  40 

und  mugen  nicht  vol  krigen 

gegen  diner  heiligen  wifheit, 

oder  din  barraeherzekeit 

fi  mit  in  alfo  verre, 

unz  daz  ir  aller  werre  45 

gelige  und  fi  geloubeu  dich. 

daran  vernira,  herre,  mich; 


ich  hoffe  ez  fi  dir  lobefam'. 

feht,  wazu  ir  ein  enge]  quam 

gefant  von  deme  guten  gote,  50 

Michahel,  der  groze  böte, 

und  fprach  zu  Katherinen 

'Ja  des  herzen  pinen, 

edele  iuucvrowe  gut, 

habe  in  gote  kunen  mut,  55 

ßt  du  hie  vechteu  durch  iu  falt. 

fiu  wifheit  und  fin  gewalt 

wll  dir  helfen  wol  gefigen, 

fo  daz  die  meißere  geligeo 

under  dir  vor  allen  roten.  60 

daz  hat  dir  got  bi  mir  eutpoteu. 

Michahel  bin  ich  genant'. 

nu  was  die  zit  ouch  volaut, 

daz  ß  zu  hovc  folde  gan 

und  vor  dem  keifere  in  kämpfe  ßan,  65 

des  fi  doch  «ichtesnicht  erfchrac. 

des  engeis  troß  ir  nahen  lac 

und  liez  fie  nicht  erbleichen. 

des  heiligen  kruzes  zeichen 

tet  fi  vor  bruß  und  vor  ßlrn.  70 

fus  gienc  die  edele  gotes  dirn 

fo  hin  uf  den  palas, 

da  die  famenunge  was 

gegen  ir  vil  ungrune. 

fi  was  in  gote  kune  75 

und  fprach  fus  zu  Maxencio 

in  eime  guten  herzen  vro 

'ey  nu  feht, 

welch  reht 

alhie  wolt  ir  80 

gegen  mir 

vumfzec  meißere  brengenl 

mich  fpengen 

von  miner  kuaß, 

durch  ir  wife  vernunfi,  85 

des  iß  begunß 

uf  mineu  val, 

des  ouch  ein  Ion  mir  werden  fal ; 

unde  ob  fi  ligen 

nicht  geßgen  90 

alfo  daz  ich 

behalde  mich 

in  meißerlicher  lere 

der  ere, 
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M'cr  loiict  der, 
des  ich  billich  beger 
mit  gewer, 
fit  ich  muz 

alhie  befitzeu  herten  gruz  ! 
Uli  lat  daz  wefen! 
ich  habe  erlefen 
cia  Ion,  daz  mir 
nach  vrundes  gir 
Criß,  min  lieber  hcrre,  git. 
alle  zit 
min  hoffen 
al  offen 
fla  ich  daran, 

des  mir  min  lieber  herre  gan'.        15 
Mit  dem  und  die  iuncvrowe  quam 
fitec,  als  ir  wol  gezam, 
und  noch  die  zuchtigen  tunt, 
vor  dem  keifere  fi  geduut 
und  liez  fich  alda  fchowen.  80 

nu  was  der  iuDcvrowen 
geflule   ouch  da  bereit, 
mit  harte  grozer  werdikeit 
daruffe  fi  mit  witzen 
zun  meiflern  folde  fitzen.  85 

diz  volgienc.     fi  gefaz 
und  dachte  an  Crißum  vurbaz. 
die  meillere  mute  fere, 
daz  in  fo  groz  unere 
was  gefchehen  in  der  zit  30 

und  man  fie  hete  vollen  wit 
durch  ein  iuuge  dirn  gefamt. 
ez  duchte  fie  ein  fnode  amt, 
daz  fi  den  kämpf  mit  ir  flriten. 
die  iuncvrowe  in  guten  fiten  35 

liez  ir  ougen  ummegau 
an  die,  von  den  fi  was  bellan, 
die  uf  ir  valleu  waren  vro 
und  fprach  zun  meillere  alfo. 
'fit  daz  ir  40 

her  zu  mir 

von  verren  landen  fit  geladen, 
fo  miffizimt, 
daz  uch  nimt 

uu  dife  zit  in  grozen  fchaden.        45 
ein  ieglich  tobet, 
Twer  uch  gelobet 
fiu  gut  darabe. 


daz  ich  fnabe, 

wand  iiwer  meillerlichcr  name       50 

Tal  mit  Tchamc 

erwinden, 

hie  vinden 

fin  endes  guft; 

in  eine  Hüft,  55 

die  zur  Inft 

muz  zuvarn 

alfam  ein  tuft, 

und  ir  belit 

in  fiiller  kluft'!  60 

zu  ir  fprach  ein  meiller  do, 

der  obe  die  andern  was  fo  ho, 

daz  fi  in  meillec  erten 

und  ir  wort  uf  in  kerten 

*o  iuncvrowe,  fit  daz  wir  65 

fin  geladen  her  zu  dir, 

fo  la  hören  dine  kunft, 

uf  daz  wir  nach  der  begnnft 

dir  antwurten  an  ein  recht'. 

Katherina  was  ot  flecht  70 

mit  iren  wortcn  gegen  in 

und  entfloz  in  gar  den  fin 

von  unfers  herren   menfcheit, 

wie  fin  barmherzekeit 

in  von  himele  uns  hete  bracht,  CSOO"*)  75 

als  fin  lange  was  gedacht, 

daz  Propheten  und  wiffagen 

da  vor  fprachen  bi  ir  tagen. 

fi  fagete  in  gar,  wie  er  uns  quam 

und  die  menTcheit  an  fich  nam,      80 

und  wie  er  an  dem  kruze  erflarb, 

und  wie   fin  urflende  warb 

und  zu  himele  vur  dar  na. 

der  meiller  widerRunt  ir  da 

und  wolde  nicht  der  menfcheit        85 

gelouben,  als  im  was  gefeit. 

do  wolde  in  baz  befcheiden 

Katherina  mit  den  beiden, 

die  vor  des  in  ir  iaren 

vil  grozere  meillere  waren,  90 

wand  ir  kunll  was  ir  bekant. 

der  meillerfchaft  wart  da  benaut 

an  den  fiucken,  da  fi  ir 

geßunden  bi  nach  irre  gir 

und  fprachen  ouch  uf  einen  got,    95 

des  gewalt  und  des  gebot 
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ob  alleu  diugeu  trete  eupor. 

Sibilleu  zocli  fi  do  hervor, 

wie  fi  fus  hete  ir  fchrift  gelefeu 

'der  got  muze  immer  felic  wefeu, 

der  uf  dem  holze  hanget  5 

uud  des  gewalt  erlauget 

alle  dinc  in  flu  gebol'. 

do  Katheriua  vil  uf  got 

von  heideu  und  von  crilleu 

gezoch  mit  guCen  lißen,  10 

des  Ge  nichtesuicht  verdrez, 

zu  iuDgell  fi  ir  wort  befloz 

uud  fprach  Svlzzet  alvurwar, 

daz  ich  ouch  luine  kindes  iar 

in  ungelouben  bin  gewefeu,  lö 

ciber,  do  ich  hete  erlefea 

lies  rechten  weges  faze, 

du  liez  ich  gar  die  flraze, 

die  mich  ewiien  harte  fluc, 

iil  Ariflotcleu  hiutruc  30 

uud  uf  fiu  kimll    befcheideu. 

die  raeinerfchaft  der  beiden 

liez  ich  do  bliben  alzubant, 

waud  ich  nicht  darinue  vant, 

daz  den  menfchen  ebene  35 

trüge  zu  rechtem  lebene. 

daz  vinllere  uugelucke 

warf  ich  gar  zurucke, 

do  mir  daz  liecht  erblicte, 

daz  miuem  herzen  fchicte  30 

'  volle  kunft.     Teht,  daz  ift 

'min  lieber  herre  lefu  Crift, 
der  werlde  heil,  des  himels  lou, 
der  uns  vor  Gnes  vater  trou 
wil  brengeu  durch  Ca  truwe,  3ä 

uf  daz  an  im  uuwe 

ilin  aide  gute  werde, 
der  uns  uf  der  erde 
gefichtec  in  dem  vleifche  wart, 

iwaud  er  an  gotelicher  art  40 

iuuGcbtec  al  der  werlde  was. 

jdes  Gu  muter  kufch  genas 

|vor  und  nach  mait  wefende. 

{lebt,  daran  bin  ich  lefende, 

Iwand  daz  buch  in  im  treit  45 

idie  Tchrift  aller  wifheit. 
!daz  ift  uiin  got 
funder  fpot, 
den  ich  iniuue 


uz  allem  finuc  öo 

und  an  in  mich  kere. 

fin  ere, 

die  tut  mir  wol. 

ich  bin  fin  brut 

über  lut,  55 

uud  davon 

bin  ich  gewon, 

daz  ich  ia  Aete  nenne ; 

bekenne, 

daz  ich  im  ful.  tiu 

er  ift  gut, 

wol  behut, 

der  miuen  mut, 

als  ein  glut 

an  fiuer  miuue  hitzet,  65 

befitzet 

alfo  min  leben; 

ich  bin  begeben 

im  zu  lobe 

und  er  ift  allen  kiinften  obe'.  70 

Als  die  gotes  erweite  magct 
vor  in  hete  vil  gefaget 
uf  difen  vorbenanten  fin, 
do  faute  got  zuhant  ouch  hiu 
l'inen   willen  fcharf  genuc,  75 

der  die  niciftere  alle  fluc, 
daz  ir  wifheit  verftocte. 
ieglich  niderbocte 

vor  fchemde  als  ein  vertorter  mau. 
ir  einer  fach  den  andern  an  80 

uud  fchemten  fich  fo  fere, 
daz  fi  nicht  kouden  inere, 
noch  torflen  fprechen  ofToubar. 
als  des  der  keifer  wart  gewar, 
do  wuchs  fin  zorn  ummazen  groz  85 
uf  die  meiftere,  der  ouch  fchoz 
an  Worten  uz  und  fprach, 
wand  er  die  meiftere  fwigeu  facli 
und  hengelhoubten,   als  ob  in 
die  nafe  truffe  an  blute  hin  üo 

'und  o  ir  tummeu  lute, 
wie  ift  uch  vor  uns  hüte 
die  meifterfchaft  eutruuueu, 
daz  uch  hie  angewunneu 
ein  wibesnam  der  eren  fic  95 

und  hat  mit  Worten  fulclieu  ftric 
geknupfet,  daz  ir  bofeu 
nicht  kunuet  in  gelofen  ! 
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diz  ift  eiu  wunderliche  not'. 

ir  einer  im  fin  antwiirte  bot, 

der  ir  aller  meifler  was, 

Twaz  man  von  tiefen  kunllen  las, 

und  doch  geTweic  der  mait  alfo       5 

'herre,  herre',  Tprach  er  do, 

'du  falt  wizzen  alvurwar, 

daz  wir  daher  uf  unfer  iar 

in  grozen  eren  han  gelebet. 

wolde  ieman  gein  uns  fin  gellrebet  10 

und  von  kuoRen  fprechen, 

den  lach  man  drate  brechen 

von  uberflage  hin  befit. 

unz  an  die  hutige  zit 

gefigete  wir  ie  Tchone,  15 

fo  daz  der  eren  kröne 

uf  uns  trat  in  allem  zil. 

vernim  ouch,  daz  ich  fprechen  wil 

von  dirre  iuncvrowen, 

die  uns  uberhowen  20 

hat  mit  Tprechelicher  kraft. 

ir  kunft  und  ir  meißerfchaft 

ift  ummazen  vremde  mir, 

wand  mich  dunket,  daz  in  ir 

nicht  ein  menfchlich  menfche  fi,    85 

der  mit  Worten  alfo  vri 

Tpreche  in  kluger  volleift. 

ich  wene  ez  11  ein  heilic  geift, 

der  unfer  kunft  verfturzet 

und  die  Finne  kürzet  30 

alfo,  daz  wir  ein  einec  wort 

nicht  mugen  noch  enturren  vort 

gefprechen  gegen  deme  gote, 

von  des  hohem  geböte 

Fi  ir  rede  vliezen  lat.  35 

DU  wizze  vurwart  unFeru  rat 

an  uns  albetallen, 

waruf  wir  itzu  valleu  ! 

uns  dunket,  daz  wir  unz  daher 

nach  valfches  lebens  gewer  40 

in  einer  vremden  irrekeit 

wandern  uz  der  warheit. 

du  enmugeft  nu  vurbaz 

uns  werlicher  bezugen  daz,      CSIO») 

daz  wir  ein  rechter  fecte  haben,   45 

danne  wir  unz  her  han  eutfaben  : 

fo  Fich,  wir  wollen  in  dirre  vrift 

gelouben  alle  an  leFum  Crift, 


von  dem  die  iuncvrowe  uns  Faget, 
wand  er  zu  gote  uns  wol  behaget'.  50 

O  welch  vreudeninnckeit 
Katherinen  vollen  breit 
an  irme  hohen  herzen  traf, 
do  vor  ir  wart  Fo  rechte  flaf 
die  ufgezogene  hochvart,  55 

die  nach  meifterlicher  art 
vor  des  was  gefpannen! 
der  keifer  mochte  zannen 
vor  zorne  und  ouch  vor  leide, 
die  in  betwungen  beide,  60 

daz  er  die  vumfzec  binden  liez. 
ein  vuer  balde  er  maclien  hiez 
in  der  fiat  al  enmiten. 
nach  finen  ungetruwen  Fiten 
brachte  man  die  vumfzec  dar.         65 
die  nanien  der  iuncvrowen  war 
und  fprachen  zu  ir  uberlut 
'eya,  du  edele  gotes  brut, 
Fal  uns  uu  ane  C'riftes  touf 
kunien  hie  des  todes  louf,  70 

daz  betrübet  unfern  mut'? 
do  fprach  die  iuncvrowe  gut 
'o  ir  edelen  kempfen, 
lat  uch  durch  got  verdempfen, 
ir  habet  fin  vollen  guten  kouf.        75 
uwer  blut  ift  uch  ein  touf 
und  machet  uch  algemeine 
gar  luter  unde  reine, 
fit  ot  ftete  * 

mit  gerete  9t 

an  gotes  gelouben. 
Funder  touben, 
Fo  mac  uch  nicht  verirren, 
noch  virren 

der  vreuden  gotes,  85 

damite  er  lonet  dilTes  Fpotes. 
der  vlamme  rot, 
Fin  Fwinder  Fot 
Flet  uch  tot. 
an  Fulcher  not 
volwandert  ot, 
wand  uch  wil  got 
durch  Fin  gebot 
hie  difen  fpot 
vergelden  aldort  obene, 
zu  lobene 
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ficii  iiuiuer  ine, 

dixz  ift  gewis,  uacli  dil'eiu  we' ! 

als  die  wolgeborue  luaget 

in  des  hete  vil  gefaget 

und  au  gote  wol  getroll,  d 

do  wurden  oiicli  fi  gar  erloil 

von  alles  zwivels  uugeniacli. 

fwaz  die  iuucvrowe  zu  in  fpracli, 

dar  uf  ratzten  fi  den  niiit 

und  gieugeu  vroIicU  zu  der  glut,    10 

oucli  funder  allez  bleichen. 

des  heiligen  knizes  zeichen 

ieglicher  vor  fich  machte, 

da  mite  er  werlich  fachte, 

daz  er  vvere  ein  crißenmau.  15 

man  warf  fie  in  die  giut  biudau 

nach  des  keifers  gebot. 

nu  feht,  wa  der  vil  gute  got 

ein  wunder  wolde  künden 

au  den  vunifzec  vruudcn,  20 

die  man  durch  in  alfo  verwarf 

in  die  vlammenvuwer  fcharf. 

er  nani  zu  im  die  geiile 

mit  vreuden  volleille 

uud  liez  die  licbameu  ligen  "4ö 

au  fchoner  hüte  uuverzigen, 

wand  er  ez  alfo  wände, 

daz  in  nicht  verbraude 

des  vueres  hitze  ein  einec  liar. 

die  lute  wurden  ir  gewar,  30 

daz  fi  niwan  lagen  tot, 

fchoue  unde  rofenrot 

au  alle  ir  autlitze  ; 

die  uuimezige  hitze 

liete  in  den  lib  nicht  vcrfchart.        3ö 

vil  maniger  do  gebezzert  wart 

au  difme  fchonen  wundere, 

wand  man  aldar  andere 

iiufers  heri'en  gäbe  eutfub. 

die  vumfzec  meillere  man  do  liub  40 

iiud  grub  mit,  fchonen  wcrdep 

fie  heimeliche  zu  der  erden. 

HienacU  uud  diz  ergangen  yvas, 
do  nam  uf  finen  palas 
der  keifer  Katheriuen.  ^^ 

vruutfchaft  liez  er  fchiuen, 
wand  er  fie  gütlich  anfacli 
uud  mit  femfteu  Worten  fprach 
'o  edele  maget  wot  gebo^u, 


du  hall  dir  eiucu  wec  erkoru,         50 

daran  du  nicht  macht  vollen  (reteu. 

uu  wis  durch  mich  des  gebeten, 

daz  du  die  flraze  blibeu  lad, 

uf  die  du  dich  geworfen  haß, 

wand  fi  ill  eiu  uutugende.  55 

ey,  fchoue  diuer  lügende, 

der  ich  vil  gerne  ouch  fchone 

und  ir  mit  eren  lone; 

ob  du  mir  ot  volgen  wilt, 

fo  wizze,  daz  mich  nicht  bevilt     bO 

zu  tune  in  diuer  vruutfchaft, 

fwaz  dir  gibet  zu  eren  kraft, 

und  wii  nach  difeu  faclicn 

dir  lau  ein  bilde  machen, 

vor  daz  die  lute  muzen  treten        G5 

uud  dich  mit  vreuden  anbeten 

als  ein  gotinue. 

nach  miner  kuuigiuue 

faitu  gewaldigeft  wefen 

uud  mir  die  liebeile  uz  erlefen,      7o 

die  ich  nu  iudert  fchowe'. 

do  fprach  die  iuucvrowe 

'ey,  la  die  rede  underwegen  I 

du  muH  ir  unimefus  püegeu, 

wand  fi  gegen  mir  iß  gar  verloru.  75 

ich  hau  mir  einen  vruut  erkorn, 

lefum  CriHum,  den  herren  min, 

des  brüte  wil  ich  üeie  fin. 

diu  liebe  Ifl  mir  alfam  ein  troum. 

er  ill  min  holder  brutegoiim,  bO 

dem  ich  min  leben 

habe  ergeben, 

wand  ich  uime 

den  folt  von  ime, 

der  mich  fal  immer  helfen.  85 

diu  gelfen 

iH  mir  eiu  wint, 

fit  mich  hat  lieb  gotes  kiut, 

des  aller  himel  tugeude  fiut. 

des  minne  90 

ich  gewinne. 

min  finne 

darinne 

wil  ich  üben 

fuuder  trüben,  95 

wand  er  iß  die  fuzekeit, 

die  min  leit 

fo  hin  verleit. 


36)  manic  Ä'.  —  79)  rechte  vor  alfaw  K.  —  87)  min  K. 


680 


VON    SANTB    KATHBRINBIV. 


und  zu  vergezzemiDge  treit. 
den  ich  minne,  der  iJl  reine 
alters  eine 
uz  der  gemeine. 

ich  bin  fin  brut,  5 

er  min  (rut; 
des  ich  ger 
mit  gewer, 
fit  ouch  er 

mich  an  fich  wil.  10 

Reh,  der  iß  niines  herzen  fpil ! 
Als  der  ubele  kuuic  gefach, 
fwaz  er  tet,  fwaz  er  fprach 
heimelich  und  vor  den  finen, 
daz  er  an  Katherinen  15 

flete  Widerrede  vant, 
do  wart  ouch  gegen  ir  entprant 
fin  herze  an  ungemaches  brunß, 
unde  die  Telben  ungunfl 
liez  er  do  genzlich  fchowen.  20 

der  edelen  iuncvrowen 
ructe  man  die  kleidere  abe. 
mit  ungetruwer  hanthabe 
wart  fi  von  in  gebunden 
und  geTlagen  in  den  Hunden  (210^)  25 
mit  befmen  und  mit  riemen, 
daz  ir  die  blutßriemen 
giengen  langes  und  entwer. 
ir  lib  wart  hin  unde  her 
gevillet,  daz  der  gotes  brut  30 

an  manigen  enden  brach  die  hut. 
hievon  dancte  fi  gote, 
daz  fi  von  der  ubelen  rote 
durch  in  diz  folde  liden. 
des  argen  vurfien  niden  35 

hiez  fie  do  in  den  kerkeT  legen 
und  uf  vremde  not  fie  hegen, 
ob  fi  nicht  wolde  fo  hin  treten 
und  fine  lieben  gote  anbeten, 
diz  gefchach.     die  dirn  man  warf  40 
in  einen  kerker  vollen  fcharf, 
beide  vinfier  und  ouch  tief. 
Maxencius  do  zu  fich  rief 
die  hutlute  unde  gebot, 
daz  man  vor  die  hungers  not  45 

nichtesnicht  bi  zwelf  tagen 
in  den  kerker  ir  folde  tragen, 
'lat  fie',  fprach  er,  'mit  hungere  queln, 
ob  fi  darnach  wolle  erweln 


minen  willen  und  nicht  irn'.  50 

fus  lagete  man  der  gotes  dirn, 

daz  idoch  nichtesnicht  vervie. 

got  fine  brut  nicht  enlie 

vervallen  in  der  herten  not; 

und  wand  der  kunic  e  gebot,  55 

man  folde  ir  binnen  zwelf  tagen 

nicht  zu  ezzene  tragen, 

uf  daz  fi  wurde  vollen  kranc, 

diz  iamer  unfern  herren  twanc 

in  tugeutlicher  wife,  60 

vur  irdifche  fpife 

fi  himelifche  fpife  nani. 

ein  wiz  tube  ie  zu  ir  quam 

von  himele,  die  ir  brachte, 

als  fie  got  bedachte,  65 

fpife  vollen  wolgefraac. 

nu  feht,  wie  finer  brut  pflac 

Crillus  in  der  notgefchicht. 

er  quam  ouch  felbe  an  ir  geficht 

und  liez  fich  drinne  fchowen  70 

mit  engein,  mit  iuncvrowen, 

daz  er  vertreib  ir  pine. 

'fich',  fprach  er,  'Katherine, 

bekenne  wol  nach  rechter  gir 

dinen  fchepfer  an  mir  75 

durch  den  du  biß  zu  kämpfe 

getreten  in  difme  dampfe, 

der  angeß  brenget  unde  we. 

wis  funder  vorchte  vurder  me, 

wand  ich  bin  dir  ein  hüte'.  80 

Katherina  die  gute 

wart  des  fo  vollec  gevreut, 

daz  alle  ir  leit  was  zußreut 

und  fi  wart  vries  mutes 

durch  hoffen  fulches  gutes.  85 

Maxencius  der  bofe  man 

fehlet  durch  fache  fo  hin  dan, 

die  in  beworren  ummetreib, 

daz  er  eine  wile  uze  bleib. 

Binnen  dirre  felben  zit,  90 

als  daz  mere  Urkunde  git, 
fo  was  die  kunigin  ouch  da. 
fi  torße  kumen  nie  fo  na 
in  der  zit  da  bevorne 
vor  ires  herren  zorne,  95 

daz  fi  gefpreche  mit  der  maget, 
die  nu  fo  tiefe  was  verhaget 
in  des  kerkeres  klobeu. 
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der  vrowen  mut  was  gebogen 

daruf,  daz  fi  mit  nelie 

die  maget  vil  gerne  fehe. 

fit  ez  der  kunic  entnimete 

der  Wille  fich  nicht  fumete,  5 

wand  er  heize  was  eutprant. 

die  kunigin  fprach  alzuhant 

zu  einem  ritlerlichen  helt, 

der  mit  eren  was  erweit 

hergreve  uberez  lant,  10 

Porphirius  was  er  genant, 

getruwe,  kune  unde  gut. 

die  vrowe  fagete  im  ireu  mut, 

daz  ß  begerte  fchowen 

durch  gut  die  iuncvrowen,  lö 

die  daz  gevencnifTe  bant. 

an  Porphirio  fi  do  vant 

helfe  und  rat,  wand  ouch  er 

was  bekumen  uf  die  beger, 

daz  er  Katherinen  20 

gefpreche  vor  den  pinen 

die  ir  vorhanden  waz  fo  groz. 

ir  Wille  fich  zufamne  floz, 

Porphirius  und  die  kunigin 

wolden  zu  der  maget  hin  in.  25 

die  hutlute  man  verwant 

mit  gelubde  alzuhant, 

des  fi  geniezen  hoften. 

den  kerker  fi  often 

und  liezen  dife  zwei  darin.  30 

der  ritter  mit  der  kunigin 

fchoweten  do  dar  under 

des  fie  nam  michel  wunder. 

ein  liecht,  fchone  unde  groz 

fich  gegen  ir  ougen  ergoz,  35 

des  ouch  was  der  kerker  vol. 

fi  fahen  al  darinue  wol 

fchone  engele  und  wolgeflalt, 

die  mit  dienlle  waren  balt 

der  iuncvrowen  allenthalben.  40 

fi  beten  riebe  falben 

zu  der  iuncvrowen  bracht. 

nach  tugentlicher  andacht 

heilten  fi  die  vrien 

mit  fulchen  arzedieu,  45 

fwa  man  fie  vor  des  zufluc. 

do  dife  zwei  ir  wec  getruc, 

daz  fi  gefau  diz  wunder, 

fi  erfchraken  aldar  under 


und  vieln  uf  die  erde.  50 

Katherina  die  werde 

was  getruwe,  als  do  wol  fchein. 

fi  quam  her  balde  zu  den  zwein 

und  hub  fie  uf  mit  trolle. 

davon  ieglich  geloße,  55 

fwaz  e  dructe  iren  mut. 

die  kunigin  und  der  ritter  gut 

wurden  do  lieblich  fchowen 

die  edeien  iuncvrowen, 

beide  engele  und  Hechten  fchin.      60 

zum  rittere  und  zur  kunigin 

Katherina  do  fprach 

'nu  habet  vreude  und  gemach 

und  lat  alle  vorchte  wefen  ! 

got  hat  uch  felber  im  erlefen  65 

zu  vrunden,  des  habet  gedult, 

wand  ir  giezen  durch  in  fult 

mit  der  martere  uwer  blut'. 

die  edele  iuncvrowe  gut 

predigete  unde  larte,  70 

unz  daz  fi  wol  bekarte 

die  zwei  in  der  gelouben  trit, 

fo  daz  ir  herzen  gelit 

von  allem  zwivele  quam  zu  gote 

unde  wolde  in  fime  geböte  75 

der  abgote  wefen  vri. 

nu  ßunden  engele  da  bi 

an  lufilichen  fchinen 

gekronet  bi  Katherinen. 

die  iuncvrowe  lobefam  80 

von  eines  engeis  houbte  nam 

ein  harte  riebe  kröne 

und  fatzte  fie  vil  fchone  (811a) 

der  kunigin  uffez  houbet. 

'nu  fich,  dir  ift  erloubet',  85 

fprach  fi,  'alfus  gezieret  wefen, 

wand  dich  im  gel  hat  «Lzerlefen. 

bore  ouch  vurwar,  als  ich  dir  fage, 

von  hüte  an  dem  dritten  tage 

faltu  mit  erlichen  vrumen  90 

in  daz  bimelriche  kumen'. 

Porphirium  und  die  kunigin 
durchfluc  des  gelouben  fchin 
und  traf  fie  mit  fo  voller  kraft, 
daz  fi  genzlich  behaft  95 

darinne  wurden  alfo. 
fi  waren  des  gefichtes  vre 
und  daz  fi  dar  ie  quamen. 
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do  Q  urloub  geuaiueu 

uud  von  ir  quamen  ranziiliant, 

wart  viir  ein  wunder  bcnaiit, 

wa  difle  zwei  e  weren. 

do  quam  mit  fulcheu  mereu  ä 

Porpliirius  au  den  fincn  gan, 

die  im  foldeu  bi  gefian, 

zwei  hundert  rittere  waren  daz, 

den  er  i)redigete  vurba^s 

fo  lange,   unz  Q  gemeiulicli  10 

an  einen  got  iiielden  ficli, 

an  den  oucli  Katiierina  iacli. 

ir  iegiich  genzlich  verfpracli 

die  valfciiaften  abgote 

und  beten  fie  zu  ir  gefpote  lö 

vrolicb  unz  an  ir  ende  Gt. 

binnen  dirre  felben  zit 

quam  Maxeucius  berwider. 

au  im  was  nicht  gelegen  nider 

Qu  Aville  als  er  liez  fcbiueu  SU 

gegen  der  guten  Katherineu. 

er  bofte  noch  berouben 

Ge  von  dem  gotes  geloubeu 

und  au  Gnen  willen  zien, 

der  Geh  mit  allen  krefteu  fpleu       25 

nach  ir  Ilille  und  uberlut. 

Katherineu,  die  gotes  brut, 

er  uz  dem  kerker  do  hiez 

im  brengen,  des  man  nicht  enliez. 

mau  brachte  Ge  im.     diz  gefchacb.  30 

do  er  die  guten  angefach, 

do  was  ir  antlitze  gar 

wolgefialt,  fchone  und  klar 

uud  gab  im  lulllichen  fchin. 

im  wuchs  ein  groz  herzenpin,        35 

daz  G  vor  in  quam  fo  Gare, 

fit  er  gebot  ir  wefen  arc 

und  nicht  zur  uotdurft  ir  geben, 

uf  daz  ir  verkrenket  leben 

im  volgete  gar  nach  willen.  40 

mit  zorue  hiez  er  villen 

die  Tache  an  den  hutluten, 

unz  G  im  gar  bedutea 

woldeu,  wer  der  were, 

der  in  deme  kerkere  4ö 

ir  hete  fpife  getragen 

und  binnen  difen  zwelf  tagen 

mit  helfe  ir  wolde  erfchiueu. 

diz  was  leit  Katherinen, 


daz  die  hutlutc  cntguldeu  5U 

ir  gar  mit  unfchuldeu 

und   wolde   ouch  fie  daran  bevrideu. 

fi  fprach  'ich  bin  gar  vermiden 

von  aller  meufchen  Tpile. 

der  gute  got,  der  wil'e,  55 

der  Danielen  fiueu  knecht 

fpifete  wol  uf  fin  recht, 

do  er  durch  in  gevangeu  lac, 

der  felbe  got  mit  truwen  pflac 

min,  fiuer  dirn  in  dirre  not'.  t>0 

der  kunic  ir  do  fin  rede  bot, 

wand  im  ie  baz  unde  baz 

geviel  die  niaget  vurbaz 

'ey,  Katherina,  tu  fo  wol, 

des  ich  dir  immer  danken  fol  Gö 

und  la  von  fulcher  irrekeit, 

die  an  der  valfchen  criftenheit 

ein  teil  dir  alzu  wol  behaget. 

du  fpricheft  hie,  du  fift  ein  maget, 

ein  arme  dirne,  des  wilich  nicht,  70 

fit  ich  an  vrundes  zupflicht 

dich  zu  einer  kuniginne  wil. 

gib  ot  der  irrekeit  ein  ziJ, 

die  mir  an  dir  hie  milTehaget'. 

do  fprach  zu  im  die  wife  maget    75 

mit  kluger  finne  voUeiß 

und  in  ir  der  gotes  geill 

'ey,  durch  waz 

wiltu  vurbaz 

mich  uf  ein  is  hie  leiten?  80 

die  feiten, 

diu  fnze  wort, 

Gut  uugehort. 

la  davon  ! 

du  biß  ir  ummefus  gewon.  85 

pruve  an  dir, 

waz  ich  an  mir 

under  zwein  fal  kiefeu. 

verliefen, 

daz  ich  nu  bin,  90 

oder  gewin 

vor  der  tur 

ufheben  in  rechter  wiilekur. 

min  brutegoum, 

des  lebens  boum,  95 

daz  iß  got  alters  eine. 

der  reine 

wil  ouch  micb 
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zien  an  Gcb 

wol  edele 

in  uDbefultem  fedele. 

fo  wil  din  gir, 

volge  ich  dir,  5 

die  kufclieit  mir 

verfchreuken  ; 

mich  lenken 

zur  helle  grünt. 

la  mich  gefiint,  10 

wand  ich  dir  me 

des  valles  genzlich  abege'. 

Ein  michel  zorn  hieinite  quam, 
der  an  Geh  den  kuuic  nam 
gegen  der  iuncvrowen  gut.  15 

im  fwal  fin  ungetruwer  mut 
uf  fie  nach  breiter  hochvart, 
wand  er  alfus  verfmehet  wart, 
'nu  fage',  fprach  er,  Svaz  wiitu 
linder  zwein  angrifen  nu,  20 

und  der  muz  ouch  einez  wefeu, 
entweder  vrolich  genefen 
und  unfern  goten  opfer  geben, 
oder  lellerlich  din  leben 
mit  maniger  not  hie  zerren?  85 

wiltu  dich  widerfperren, 
ich  wiTe  dir  hie  min  tobefucht' ! 
do  Tprach  die  maget  mit  fchonerzucht 
'ich  laze  ez  bliben  ane  haz, 
ob  ich  gefunt  noch  vurbaz  30 

lebe  unferme  herren  zu  lobe, 
flu  heilic  wille  (i  darobe 
und  machez  fwie  daz  im  behaget, 
dar  über  fi  ouch  dir  gefaget, 
daz  ich  entvurchte  nichtesnicht      35 
grimmes  todes  zupQicht 
durch  den  lieben  herren  min. 
erfuche  alle  die  erge  din 
an  mir,  fwie  got  verhenge. 
da  wider  ich   mich  nicht  fpenge,    40 
als  ich  an  Crillo  lerne, 
min  blut  gieze  ich  gerne 
durch  den,  der  mit  grozer  not 
an  des  heiligen  kruzes  tot 
durch  mich  fin  blut  gegozzen  hat  45 
nach  der  edelen  minne  rat, 
die  in  darzu  hat  getriben'. 
feht,  do  begondc  in  zorue  biben 


Maxencius.     der  valfche  mau 

iu  allem  finne  dachte  er  dran  50 

wie  er  an  Katherinen 

mit  grimme  lieze  erfchinen 

fines  Zornes  ungemach. 

ein  fin  ratman  do  fprach, 

daz  man  vier  redere  machte  55 

und  iamerlich  dran  fwachte      (811i>) 

dirre  iuucvrowen  leben. 

fin  Wille  wart  dar  uf  gegeben; 

des  gienc  der  rat  ebenen  pfaden, 

daz  man  gritfe  zu  den  raden,         60 

als  fin  vrunt  da  rurte. 

einen  meifler  man  do  vurte 

hin  an  den  plan,  der  uffluc. 

bereitfchaft  wart  im  vil  genuc, 

als  der  ubele  keifer  bat.  65 

der  meiller  machte  vier  rat, 

ein  werc  alfo  gruwefam, 

daz  manigem  fin  herze  erquam 

an  angelllichem  fchricke, 

der  dran  warf  fine  blicke.  70 

diz  folde  wefen  der  crifien  hagel. 

manic  fcharf  geworchter  nagel 

was  da  gehaft  alumme 

in  cirkelechter  krumme. 

nu  höret  von  den  felben  raden,      75 

wie  man  fie  üalte  an  ir  pfaden, 

durch  daz  die  not  io  flarc  erfchein. 

zwei  Hunden  ie  vor  zwein, 

und  totten  harte  fehlere. 

fo  folden  alle  viere  80 

loufen  nach  des  meiüers  ger 

zwei  fo  hin,  zwei  fo  her. 

zwei  folden  ufrizeu 

und  zwei  hernider  bizeu. 

fus  folden  fi  mit  piueo  85 

zubrechen  Katherinen. 

Als  die  pine  was  bereit 
und  zu  noten  ufgeleit 
der  gotes  brut,  der  lieben, 
do  begonde  man  fie  fchieben  90 

al  da  her  zu  difeu  raden, 
da  man  ir  totlicheu  fchadeu 
gedachte  erbieten  uiit  uuru. 
Katherina  quam  hinzu, 
da  ir  beitten  die  rat.  95 

got  unfern  herren  fi  do  bat 
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in  irnie  Iicrzeii  uud  TpracU 

'herre,  den  man  ie  gut  fach 

uud  deu  vrunden  gelobet  had, 

daz  du  mit  truwen  in  bi  geflaß 

und  fi  wolleft  vrien,  5 

fvvanne  fi  in  uoten  fcbrien 

an  dich,  vil  lieber  herre  min, 

fus  eifche  ich  hie  die  helfe  din 

und  bite,  daz  ein  donreflac 

nach  dines  lobes  ho  beiac  10 

die  fcharfen  redere  ziifla, 

uf  daz  diz  volc  hie  und  da 

bekenne  dich,  vil  lieber  got, 

wie  din  helfende  gebot 

wol  hilfet,  fwem  du  helfen  will'.   15 

als  diz  gebet  was  bezilt 

nach  gutes  herzen  gebot, 

got,  der  vil  getruwe  got, 

nach  alle  ireni  willen  tet 

uud  erhörte  ir  gebet,  20 

als  er  zuhaut  liez  fchowen. 

er  fante  der  iuncvrowen 

einen  engel  iu  der  klage, 

der  mit  eime  donreflage 

die  fcharfen  redere  gar  zufluc.      85 

der  wint  ouch  mit  gewalt  truc 

vil  wit  die  rades  flucke 

zu  maniges  ungelucke, 

der  druz  nicht  mochte  fcheiden. 

der  ungetouften  beiden  30 

tot  viertufeut  gelac, 

die  der  grimmige  flac 

traf  zu  ir  ungewinne, 

feht,  wie  die  kunigiune, 

die  vor  durch  angell  underweich,  35 

nu  gar  von  irme  herzen  Ilreich 

aller  vorchte  uugemach, 

Avand  fi  daz  fchone  wunder  fach, 

wie  got  der  iuncvrowen  half. 

den  kunic,  deu  torechten  alf  40 

wolde  ouch  fi  bereffen  do. 

fi  quam   mit  kuuheit  alfo 

vur  den  kunic  fo  hin  dan. 

'eja',  fprach  fi,  'du  armer  man, 

wie  lange  wil  din  itel  fpot  45 

gegen  den  warhaften  got 

vechten  an  Katherineu? 

nu  let  er  wol  erfchinen, 

daz  er  mac  tun,  fwaz  er  wil. 


fit  er  ouch  hat  in  difme  zil  50 

erflagen  fo  vil  beiden. 

ey,  la  dich  balde  fcheiden 

von  ungeloubeu,  deu  du  hall, 

uf  daz  du  erlich  bellafi 

bi  deme  gote  alle  zit,  55 

den  Katberiua  predigen  pllit'. 

Maxeucius  der  beiden 
au  fiuen  ougen  beiden 
vor  zorne  braute  alfam  ein  glut. 
im  wart  behaft  fin  übel  mut  00 

gegen  der  kunigin  alfo. 
vollen  zornec  unde  uuvro 
fprach  er  'o,  du  argez  wib, 
ez  mac  dir  wol  gen  au  den  lib 
in  endehafter  nuwe.  tt5 

fagau,  du  ungetruwe, 
hat  dich  ouch  nu  ein  crifieu 
mit  fineu  valfcheu  lifieu 
bezoubert  und  beflricket 
uud  alfo  dich  gefchicket  70 

zu  difen  leiden  gefpoten? 
ich  fwere  dir  bi  den  hohfieu  goteu, 
leß  du  nicht  von  dem  irretume, 
daz  ich  dir  iamerlich  verdrume 
uf  der  erden  nu  din  leben.  75 

dinen  licham  laze  ich  geben 
den  vogelu  uud  deu  hunden, 
die  dich  iu  kurzen  Runden 
vervuren  uud  verzerren, 
wiltu  dich  gegen  mir  fperren,         t>0 
du  muß  ie  dran  wefen  ein  fpot'. 
nu  fchowet,  wie  der  gute  got 
der  vrowen  fine  helfe  maz. 
des  kuniges  zoru,  deu  grimmen  haz, 
ervorchte  uicht  daz  reine  wib.       85 
fi  fprach  'ez  ge  mir  an  den  lib, 
fwie  daz  gote  wol  behage, 
fo  wizzeß,  als  ich  dir  nu  fage, 
daz  alle  mines  herzen  mut 
wider  Criflum  uicht  eutut,  90 

wand  ich  wil  mit  im  beßan'. 
als  die  rede  was  getan, 
do  vollengienc  des  kuniges  wort, 
er  hiez  balde  fcharfen  niort 
wirken  au  der  vrowen,  95 

deu  hals  ir  abehowen; 
idoch  hiez  er  da  bevur 
nach  finer  bofen  willekur 
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fie  an  den  brutlen  noten 

lind  darnach  vollen  toten. 

des  ubcln  nbele  knechte 

begriffen  nach  ir  rechte 

die  kunigin,  die  nicht  entvloch.         5 

diewile  man  fie  hiuzoch, 

do  fach  die  kuniginne 

in  einie  guten  finne 

an  Katherinen  und  fprach, 

daz  euch  vil  lieblich  gefchach,        10 

'o  edele  iiincvrowe, 

tu  fo  wol  und  befchowe, 

wie  mir  duz  leben  wirt  verfniten. 

du  falt  getrulich  vur  mich  biten 

dinen  vrunt,  den  guten  got,  15 

wand  ich  alhie  durch  (in  gebot 

in  des  gelouben  reinekeit 

bin  der  martere  bereit.  (212^') 

bit  in,  daz  er  min  feie  entpfa'. 

do  fprach  die  iuncvrowe  ifa  20 

'o  feiige  kuniginne, 

ganc  in  dem  heiligen  finnel 

la  dir  durch  got  den  üb  verdrumen ! 

dir  fal  mit  wechfele  hüte  kumen 

vur  armen  tot  ein  rieh  leben,  85 

und  dir  wirt  hüte  ouch  gegeben 

vur  einen  totlichen   wirt 

ein  brutegoum,  den  gar  verbirt 

allez,  daz  man  nennet  fwach'. 

als  daz  die  maget  zu  ir  gefprach,  30 

do  wart  die  kunigin  fo  vro, 

daz  alle  vorchte  von  ir  do 

gar  nach  gotes  willen  trat. 

die  wizzenere  fi  do  bat, 

daz  fi  voivurten  balde  35 

an  ir  mit  dem  gewalde, 

fwie  der  ubele  keifer  hiez. 

zwen  ifenfpiffe  man  do  üiez 

der  vrowen  durch  die  brülle, 

uf  daz  fi  alfo  wufle,  40 

welch  zorn  gegen  ir  were  enprant. 

die  fpifTe  want  man  uude  waut 

der  vrowen  zeime  fmerzen, 

unz  daz  man  von  dem  herzen 

die  brufte  ir  mit  den  wurzeln  brach,  45 

idoch  die  wile  ir  zunge  fprach, 

fo  was  Criftus  in  ir  lobe. 

do  ructe  ir  einer  dar  obe 


ein  fwert  wol  fneitec  und  fcharf, 

da  mite  er  befiten  warf  so 

ir  houbt.     fus  lac  die  vrowe  tot, 

und  als  der  kunic  e  gebot, 

fus  liez  man  in  den  flunden 

die  vrowen  ligen  den  hunden, 

daz  idoch  got  wol  underquam.        55 

Porphirius  in  der  vinflere  nam 

fumeliche  lute  an  fich 

und  gieuc  alfo  vil  heinielicli, 

wand  man  den  kunic  vorchte  nberlut. 

die  uzerwelten  gotes  brut  60 

nam  er  alweinde  her  abe 

und  fchuf  des  nachtes  fie  zu  grabe. 

Diz  was  ein  erliche  vrucht, 
die  mit  vollen  fchoner  zucht 
Kaiherina  fante  gote,  65 

nach  der  erhaften  rote, 
die  got  vor  an  den  meiftern  nam. 
als  der  andere  morgen  quam 
und  dem  kunige  wart  gefeit, 
wie  hin  befiten  geleit  70 

die  kuniginne  were  zu  grabe, 
da  wart  er  aber  zornec  abe 
mit  grozem  ungemache 
und  verfiuc  die  fache, 
deifwar  harte  rechte,  75 

daz  lichte  Crifles  knechte 
die  vrowen  heten  ulgehaben 
und  mit  werdikeit  begraben, 
uf  genüge  er  do  verfiuc 
die  gefchicht,  als  in  vertruc  SO 

ßn  zornliche  tobefucht. 
er  hiez  mit  grimmer  iinzucht 
flau  dar  umme  den  unde  difen. 
do  er  begonde  alfus  bifen 
uf  manigen,  dem  er  goz  fin  blut,  95 
Porphirius  der  ritter  gut 
enmochte  nicht  gefchowen  daz. 
er  wolde  ouch  alda  vurbaz 
den  got  beiehen,  des  miune  in  twanc. 
vor  des  kuniges  üul  er  fpranc       fO 
und  fach  in  ernfllichen  an 
'höre  uf,  fprach  er,  'herter  man ; 
wie  lange  wil  diu  Übermut 
vergiezen  hie  unfchuldec  blut, 
des  du  noch  nindert  fat  bili?  95 

wlltu  wizzen,  wer  der  iß, 


3)  Übeln  St.  ubele  A.  —  19^  bite  *.  --83)  din  leben  K.  u.  S.  —  29)  nenne 
A'.  —  38)  zwei  K.  —  84)  er  /.  K.  —  89)  nienian  A.  «.  ä.  -  93)  horuf  S. 


680 


VON    SANTB   KATHERINRN. 


der  die  kuniginne  begrub? 

mit  ininen  liaudeo  ich  ße  luib 

durch  gotes  willen  ia  ein  grab, 

wand  fi  vil  erlich  ufgab 

in  der  inarterunge  ir  leben.  5 

wiltu  ein  urteil  drüber  geben, 

fo  wizze,  daz  ich  criüenman 

felbe  fchuldec  bin  daran. 

Crifies  geloube  ill  mir  ouch  bi, 

des  laz  ander  lute  vri,  10 

die  gar  ummefus  hie  mueft 

und  in  unreht  binauien  tueft, 

wand  ir  dikeiner  zu  ir  quam'. 

als  diz  der  keifer  vernam, 

zorn  und  herte  leide  1* 

die  worchten  au  im  beide 

kluge  wort,  wifen  mut. 

fin  ougen  brauten  als  ein  glut 

und  wurden  ummegetriben. 

mau  fach  den  munt  im  vor  zorae  biben, 

wand  im  fin  vreude  was  entzwei. 

mit  luter  ßimme  fus  er  do  fchrei 

'wafen,  ich  unfelic  man, 

daz  mich  zur  werlde  ie  gewan 

die  nature  in  fulchen  louf!  25 

nu  kumt  uf  mich  alhie  zu  houf 

beide  val  und  uugelucke. 

nu  feht,  wie  hiuder  rucke 

alle  min  ere  werben  kan! 

diz  was  der  einge  man,  30 

dem  ich  ie  bell  getruwete 

und  uf  in  llete  buwete, 

fwaz  vrunt  uf  vrunt  fal  lazen. 

o  we  den  leiden  ftrazen 

und  den  vil  ubelen  criften,  35 

die  in  mit  valfchen  Jiften 

begoukelt  haben  in  dirre  zit' ! 

nu  rief  der  keifer  hin  befit 

den  ritter  uzgefunderten 

als  ich  e  fprach  zweinhnnderten,  40 

die  an  Porphirium  houbeten 

und  ouch  nu  im  geloubeten 

an  Crißum,  des  fi  wurden  vro. 

die  vragete  er  heimelichen  do, 

wie  ir  herre  were  kumen  45 

in  den  grozen  unvrumen, 

daz  er  an  Crillum  hielde  fich. 

do  fprachen  fi  gemeinlich 


'wizze,  als  wir  nu  fagen  dir, 

daz  Porphirius  und  wir  50 

uf  daz  recht  fin  getreten 

und  pflegen  Crillum  anbeten 

mit  rechtes  gelouben  kraft. 

daran  fi  wir  alfo  behaft, 

daz  uns  dikeiuerhande  leit  55 

enbrenget  uz  der  warheit, 

uns  werde  ouch  wol  oder  we'. 

wes  fal  des  lange  rede  nie? 

der  keifer  Avifete  finen  haz, 

der  im  fin  herze  gar  befaz  60 

uf  die,  die  Crilles  namen  war. 

Porphirium  und  die  rittere  gar 

hiez  er  enthoubeten.     diz  gefchach. 

wand  man  ir  leben  in  do  verbrach. 

die  heiligen  merterere  65 

lolle  got  von  fwere 

und  nam  zu  fich  die  geille 

mit  genaden  volleiße. 

'Xh  diz  allez  fus  gefchach 
und  der  keifer  gefach,  70 

uf  fwelhen  rat  er  ie  bequam, 
daz  er  des  grozen  fchaden  nam, 
do  wolde  er  ouch  ez  enden 
und  liez  vor  fich  befenden 
die  iuncvroweu  Katherinen.  75 

fus  fprach  er  vor  den  finen 
zu  der  maget  wol  geborn         (812'') 
*daz  ich  die  kunigin  hau  verlorn, 
Porphirium  und  die  ritterfchaft 
und  fumelicher  lute  kraft,  80 

der  vil  und  vil  ill  erflagen, 
als  ich  leitlich  mac  nu  klagen, 
daz  iH  von  dinen  fchulden  kumen, 
wand  fi  den  urhab  han  geuumen 
von  dir,  und  die  gefchicht  ill  bi.     85 
fwie  nu  den  fachen  allen  fi, 
in  den  mir  we  min  iamer  tut, 
wiltu  noch  dinen  herten  mut, 
in  miuen  willen  wandeln, 
ich  wil  dich  vil  baz  handeln,  90 

danne  du  verdienet  an  mir  haß. 
in  fulchen  eren  du  beßaß, 
daz  ich  diu  vrunt  blibe 
und  habe  dich  mir  zu  wibe 
und  du  biß  kunigin  genant.  95 

des  teile  und  kus  alzubaut 
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welch  nnder  zwein  du  wollefl  ncrnen, 

entweder  dich  miiz  hie  gezemen 

den  go(en  opfern  uudo  leben, 

oder  din  leben  ufgeben, 

daran  diu  lob  betiiche.  5 

ich  laze  dir  von  dem  buche 

din  hoiibet  iamerlichen  flan. 

nicht  lenger  mac  euch  diz  bedan, 

des  riinie  uns  nichf,  wand  dir  ifl 

nicht  vnrbaz  danne  hüte  vrilV.        10 

do  fprach  die  iiincvrowe 

'deifwar,  als  ich  nu  fchowe 

iu  deme  gelouben  funder  not, 

fo  ill  nicht  ienierlich  der  tot 

an  dem  menfchen,  der  hie  lat  15 

die  werk  nnd  ir  unviat 

und  den  himel  drumme  nimt. 

ein  zidich  tot  im  wol  gezimt, 

der  ewic  leben  drumme  entpfat, 

daz  im  mit  vreuden  dort  entflat.    80 

ich  wii  hie  runien, 

dich  nicht  fumen, 

der  erdeu  gut. 

gotes  mut 

wil  mir  an  richem  loue  25 

die   kröne 

darumme  geben. 

da  fal  ich  immer   bi  im  leben. 

la  vollen  varn 

fuuder  fparn  30 

an  mir  die  not, 

den  grimmen  tot, 

als  din  wille  hat  begert. 

nicht  lange  wert 

die  hertekeit,  35 

Iich  wil  ir  fin  durch  got  bereit'. 
IITaz  fal  des  redens  ummetrit? 

Maxencius  wolde  über  dit 

die  maget  nicht  lenger  lazcn  leben. 

ein  urteil  wart  von  im  gegeben,    40 
,  daz  man  fie  brechte  balde 
I  hiuuz  und  mit  gowalde 
!  daz  houbt  ir  abefliige. 
\  Katherina  die  gevuge 
;  wart  mit  unvugen  do  gerurt  45 

I  und  uffez  velt  fo  hin  gevurt 

gegen  ir  libes  pineu. 

nu  gienc  nach  Katherinen 


von  mannen  und  von  vrowen 

groz  volc,  daz  wolde  fchowen      50 

an  ir  den  iamerlichen  flac. 

genügen  in  vil  nahen  lac, 

daz  die  fchone  iunge  maget 

alfo  gen;{lich  unverzaget 

vrolich  zu  irme  tode  gienc  55 

und  alfo  willec  entpficnc 

uf  erden  die  unere. 

fumeliche  weinten  fere, 

die  ouch  hinzu  traten 

und  Katherinen  baten,  60 

daz  fi  ires  libes  fchonte  noch 

und  mit  des  grimmen  todes  loch 

Geh  nicht  lie^se  villen, 

funder  des  kuniges  willen 

volgete  als  er  e  fprach.  (»5 

do  diz  die  iuncvrowe  fach, 

do  was  ir  leit  unde  leit 

des  armen  volkes  bliudekeit, 

die  ße  zoch  uf  krummen  lln. 

gutlich  fprach  fi  fus  zu  in  7U 

'eja,  vil  lieben  lute, 

ob  ir  uch  wollet  hüte 

über  mich  gar  armen 

nach  menfchen  bilde  erbarmen, 

fo  rate  ich  vreut  uch  vor  klagen  75 

und  lat  uch  an  mir  wol  behagen, 

daz  ich  diz  arme  irdifch  leben 

mit  vreuden  hie  fal  ufgeben, 

daz  niwan  iil  alfam  ein  troum. 

ich  fehe  den  lieben  brutegoum,       SO 

Crifium,  der  mich  rufet  nu'. 

hiemite  was  G  kumen  hinzu, 

da  mau  ir  folde  den  hals  vordrumeu. 

einer  bete  ein  fwert  genumen, 

daz  machte  er  bloz  unde  gebot      85 

Ge  recken  balde  uffen  tot 

'diuen  hals  und  la  mirn'! 

feht  do  bat  die  edele  dirn, 

die  fchone  und  die  gehebe, 

daz  er  ir  vrift  gebe,  90 

unz  G  gefpreche  ir  gebet, 

daz  iener  ouch  zuhaut  tet, 

wand  er  daz  fwert  ob  ir  enthielt. 

die  arme  dirne  Geh  do  vielt 

mit  iren  knien  zur  erden.  95 

nach  iuneclichen  werden 
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began  fi  viozougen 
und  ir  hende  bougen, 
die  fi  zu  gote  neigete. 
vil  werlicli  fi  da  zeigete. 
daz  fi  vor  des  untugende  vlocli.      5 
mit  fufzene  fi  die  wort  uzzocli 
und  fpracli  vil  lieblichen  do 
dife  nieiniiöge  alfo 
'o  lefu,  min  vreudenteil, 
aller  gelotibigen  heil  10 

und  der  iuncvrowen  erenfchin, 
lefii,  kunic,  got,  herre  min, 
ich  danke  dir,  vil  lieber  got, 
daz  mich  din  heiligez  gebot 
zu  dinen  meiden  hat  gezelt.  15 

ich  bin  unz  her  durch  dich  gequelt, 
des  ficb,  vil  lieber  herre,  fich, 
fich,  wie  nu  da  her  uf  mich 
fin  fwert  dirre  hat  gezogen 
und  ich  bin  daran  gebogen,  80 

daz  ich  durch  dich  den  flac  entpfa, 
der  mir  itzu  volget  na, 
dar  an  ich  werde  entzwei  gefniten. 
lefu,  min  herre,  ich  wil  dich  biten 
durch  din  tugent  einer  bete,  25 

des  mir  nicht  befiten  trete 
din  uame,  durch  den  ich  werde  erflagen; 
Twelch    meufche   her   nach   in    fwel- 
chen  tagen, 
daz  miner  martere  hugen  pflit, 
in  dime  lobe  an  rechter  zit  30 

und  fin  biten  an  dich  hebet, 
fwa  daz  mit  noten  ill  bedrebet, 
ez  fi  kumen  uffen  tot 
in  wazzer  oder  in  viende  not, 
oder  ander  notfache,  35 

vil  lieber  got,  da  mache, 
daz  der  menfche  werde  erhört 
und  im    fin  leit  gar  zuRort. 
brenge  in  uz  leide  in  gut  gemach, 
den  man  an  mich  gedenken  fach'.  40 
als  die  iuncvrowe  diz  gefprach, 
ein  flimme  fich  do  niderbrach, 
die  fprach  von  himele  uberlut 
'kum,  min  uzerwelte  brut, 
kum,  min  vrundiune,  kume,  45 

wand  dir  des  himelriches  vrume 
iß  uf  getan  und  unverfaget.      (313») 
fwaz  din  bete  gein  mir  iaget, 


des  faltu  fin  gezwidet. 

fwelch  menfche  daz  nicht  enmidet  50 

ez  euere  dich  uf  erden, 

deme  fal  min  helfe  werden 

in  alle  Gnen  noten  fchin'. 

hienach  daz  edele  megetin 

den  milchwizen  hals  erbot  55 

durch  unfern  herren  in  die  not, 

als  iener  hete  vor  begert. 

do  fchutte  er  alzuhant  fin  fwert 

in  nienlicher  hanthabe 

und  fluc  der  maget  ez  houbt  abe.  60 

Crilles  iar  fich  funnerten 
bi  zenen  und  drinhuuderten, 
do  dife  maget  die  not  leit. 
ir  wart  gegeben  die  werdekeit 
daz  fi  bellte  ires  flages  65 

zu  tercie  zit  des  vritages, 
als  ouch  leitlich  unde  hart 
erbangen  Crift  ir  herre  wart, 
ir  vreude  und  ires  herzen  trut. 
der  brutegoum  und  die  brut  70 

gelollen  fus  an  eime  tage 
alhie  der  irdifchen  klage, 
die  uns  noch  fcbenket  ungemach. 
nu  diz  allez  fus  gefchach, 
der  tot  was  ergangen.  75 

Crillus  hete  empfangen 
die  feie  an  grozen  werden, 
ouch  gefchach  uf  der  erden 
offenlich  darunder 

zweierhande  wunder  80 

wol  eren  und  rede  wert, 
do  ienes  mannes  fcharf  fwert 
durch  die  iuncvrowen  foeit, 
do  zeigete  fich  die  luterkeit, 
die  an  ir  was  mit  lügende  zwilch.  85 
vur  blut  goz  fchone  milch, 
die  uz  ir  uf  die  erden  vloz; 
fo  was  daz  andere  wunder  groz, 
daz  die  engele  quamen 
und  den  licham  namen.  90 

durch  die  luft  vollen  ho 
brachten  fi  in  drate  alfo 
biz  uf  den  berc  Sinai, 
man  faget,  daz  da  zwifcheu  fi, 
als  ich  uch  befcheide,  95 

wol  zwenzec  tageweide 
oder  me.    nu  feht,  alda 
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wart  do  Katherina 

von  den  engein  begraben. 

man  hat  da  Felbes  entfaben 

vil  zeichene  und  wundere, 

die  got  wirket  drundere  5 

durch  willen  finer  vrundin. 

ein  zeichen  lauge  da  iß  geßn 

von  dem  ole,  daz  herabe 

vluzet  von  dem  edelen  grabe 

und  troßet  manigen  kranken.  10 

zeimal  was  mit  gedanken 

ein  manch  bekümmert,  die  ouch  in 

trieben  zu  dem  berge  hin, 
I     da  Katherina  uffe  lac. 
I     wol  zwelf  iar  er  dienen  pflac  15 

I  in  gotes  amte  da  vor  ir. 
I  llete  iagete  in  die  begir 
I    nach  irme  heiliclume. 

in  gotelicheme  rume 
I    begerte  ot  er  ein  beinelin  20 

<    von  der  edelen  kunigin, 

dar  nach  manigen  tac  er   bat. 

zcimal  er  hin  zu  trat 

mit  gutem  willen  bi  ir  grab, 

fo  fit  er  vliezen  herab  25 

von  einem  vingere  ein  gelit. 

eja,  wie  vrolichen  trit 

er  zu  deme  heilictume  fchreit! 

luit  luters  herzen  innekeit 

dancte  er  lefu  Crißo,  30 

der  in  gemachet  bete  vro 

und  liez  im  hie  erfchinen 

diz  Ion  von  Katherinen. 

6n  heilictum  er  ufnani, 

zu  fiuen  bruderu  er  hinqiiam  35 

nach  vrolicher  willekur, 

da  er  gewefen  was  bevur. 
Zcimal  was  ein  guter  man, 

der  durch  gut  nam  Tich  an 

wandern  an  dem  rechten  wege.      40 
I  er  hete  in  funderlicher  pflege 
I  gevazzet  Katherinen, 

der  er  liez  erfchinen 

fin  herze  an  grozer  innekeit. 

dicke  was  er  des  bereit,  45 

daz  er  gedanken  an  fie  warf. 
I  wan  zwifchen  in  die  liebe  fcharf 

was  in  vil  langen  ziten. 


darnach  begonde  entgliten 

im  der  innekeit  ein  teil.  öü 

im  was  nicht  alfo  wol  veil 

fin  herze  dicke  mit  ir  wefen 

und  in  ir  vruntfchefte  lefen, 

als  er  getan  hete  vor. 

wie  gel  ein  ßern  ho  enpor,  55 

fus  was  e  Katherine 

in  fines  herzen  fchrine, 

daz  vaße  nu  beTiten  weich. 

ir  gehugede  verflreich, 

wand  im  die  iuncvrowe  gut  60 

felden  ouch  befaz  den  mut 

mit  lieblichem  fedele. 

Katherina  die  edele 

fuchte  den,  der  fie  verfliez. 

daran  fi  wol  ein  bilde  liez,  65 

daz  wir  dienfles  ir  fuln  pflegen. 

zeimal  was  der  menfch  gelegen 

an  fime  gebete,  unz  er  enlflief. 

ein  gefleht  im  do  wider  lief 

wol  fchooe  an  dirre  wlle.  70 

in  einer  langen  zile 

begonde  er  alda  fchowen 

vil  fchoner  iuncvrowen, 

die  alle  vur  in  giengen  du. 

er  was  der  ougenweide  vro,  75 

die  in  daz  wunder  fchowen  lie. 

feht  wa  bin  dort  her  ouch  gie 

ein  fere  fchone,  iunge  maget; 

idoch  die  kraft  was  im  verhaget, 

daz  er  nicht  mochte  fchowen  80 

al  vollen  die  iuncvrowen, 

wand,  do  fi  hin  vor  in  gienc 

ir  honbet  fi  darnider  hienc, 

daz  ouch  vor  im  behullet  bleib. 

fin  Wille  in  aber  und  aber  treib,    85 

daz  er  ebene  wolde  fehen 

an  fie,  des  mochte  im  nicht  gefchehen, 

wand  fi,  als  in  beduchte, 

mit  fchoner  klarheit  luchte 

über  die  andern  alda.  90 

nu  gienc  ein  iuncvrowe  ir  na, 

die  vragete  er  um  die  mere, 

wer  die  fchone  were, 

die  fich  vor  im  verbarc  alfo. 

'daz  wil  ich  fageu',  fprach  fi  do,    95 

'ez  iß  Katherine, 


8)  vle  S.  —  82)  nach  vor  bat  K.  -  51)  als  S. 
57)  fchine  A\  —  67)  munch  K.  —  77)  bi  in   S. 
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DIB    NACH    REDE. 


hie  bevor  die  liebe  dine 

und  nii,  der  dii  vergezzen  haft. 

als  du  befiten  von  ir  gaft 

in  dines  herzen  fchowe, 

fns  wil  oiich  die  iuncvrowe  5 

ir  autlilze  von   dir  heln, 

der  du  dich  nicht  darft  beveln 

die  wile  du  wendeil  dich  hin  dan'. 

vor  leide  erfchrac  do  iener  man 

und  vur  uz  allem  Hafen.  10 

fich  reiben  pflac  er  llrafen        (213iO 

um  fin  tugent  vergezzen. 

von  nuwens  wart  befezzen 

fiu  herze  mit  ir  vruntfchaft. 

got,  herre,  aller  lügende  kraff,        1.^ 

riac  min  herze  an  fleten  haft 

dar  willen  dirre  vrowen 

zu  dir  al  unverhowen, 

uf  daz  ich  muge  befchowen, 

wie  du  die  vrunt  dich  minnen  lad,  SO 

herre  und  wand  dn  gelobet  hall 


25 


30 


diner  brut  Kalherincn, 

der  edelen  vrowen  minen, 

daz  du  durch  iren  willen 

alle  not  will  fiillen, 

fo  bite  ich  dich  durch  iren  tot, 

in  denie  fi  lieblich  lieh  erbot 

dir  zu  eime  opfere  gut, 

daz  du   wenden  mioen  mut 

uz  dem,  daz  mich  din  irret 

und  von  genaden  virret, 

des  mache,  lieber  herre,  mich  bloz. 

o  Katherina,  vrowe  groz, 

uu  bite  vor  din  arme  kint, 

die  an  dich  rufende  fint  ^^ 

und   mit  noien  überladen! 

hilf  in  vor  gote  uz  allem    fchaden, 

uf  daz  fi   noch  dort  obene 

den  hohen  got  zu  lobene 

werden  lobelich  gefehen.  40 

amen,  daz  miize  au  uns  gefchehen! 


Diz   ift  die  nachrede. 


Ich  habe  nu  mit  der  helfe  gotes 
nach  dem  willen  fines  gebotes, 
nicht  ane  grozen  ummeruch, 
hie  vollenbracht  die  dru  buch, 
der  ich  durch  got  begonde. 
ich  habe  dran,  fwie  ich  konde, 
der  rechten  warheit  nachgeiaget. 
daz  erlle  buch  hat  uch  gefaget 
von  Crido,  deme  guten  gote, 
wie  er  was  des  vater  böte 
und  fine  botfchaft  hie  warb, 
fine  geburt  und  Avie  er  Ilarb, 
fin  urflende,  fine  ufvart 
und  wie  der  geill  gefant  wart, 
daz  let  daz  buch  uns  Tchowen, 
und  von  unfer  vrowen 
iß  die  rede  ouch  drin  gehaft, 
ir  geburi,  ir  botfchaft, 
ir  kirchganc  und  ir  leide  not, 
die  fich  ir  bi  dem  kruze  bot, 
ir  ende  und  ir  himelvart 
und  in  wie  tugentlicher  art 
an  manigem  was  ir  helfe  grob, 
und  dabi  fiet  gefchriben  ir  lob, 


,        da  ill  daz  erlle  buch  bezüt.  25 

daz  andere  buch  mitehilt 

und  fchicket  fin  beduten 

von  engein  und  von  luten, 
5     die  gotes  boten  fin  genant. 

daz  dritte  buch  iß  gewant  30 

uf  die,  von  den  ez  l'prechen  kan, 

von  Nicoiao  fo  her  dan 

unz  an  Katherinen. 
10    daz  let  in  im  erfchinen 

mauiges  guten  menfchen  leben,      35 

deme  nu  von  gote  ift  gegeben 

nach  finer  wirdikeite  fin  Ion. 

wie  fuwer  in  der  eren  tron 
15    uf  der  erden  ift  worden, 

den  vil  grulichen  orden,  40 

den  ir  jeglicher  hie 

an  fime  lebene  begie, 

den  habet  ir  alle  wol  gehört. 
20    hievon  fint  fi  zu  hove  aldort 

in  undertauen  kleiden,  46 

als  ich  hau  befcheiden 

in  deme  erften  prologo. 

fumeliche  fint  getreten  ho 


16)  fal  K.  —  22)  dinen  h. 
39)  erde  *.  —  44)  fu  Ä. 
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in  roten  kleiden,  die  in  bot 

an  der  martere  ein  grimmer  tot; 

fiimeliclie  in  kleiden  grüne, 

daran  waren  kuue 

zu  predigen   wol   unde  erliaft,  5 

die  grnfe,  des  geloiiben  kraft. 

rnmeliciie  liiler  unde  wiz, 

die  alle  ires  lebeus  vliz 

uf  kufcheit  hie  verlebeten 

und  daran  vollen  (Irebeteu.  10 

fumeliciie  wol  luter  und  gel, 

die  hie  wol  derreten  ir  vel 

mit  abiliuencien  viliat. 


wie  der  goteliche  rat 

ir   von  erden  vil  hat  genumen,       15 

des  ill  genuc  hie  vor  uch  kumen, 

als  uch  die  buch  hant  geTaget. 

dar  über  rate  ich,  daz  ir  iaget 

dort  hin   zu  voller  angefleht, 

da  got  mit  aller  vreuden  pflicht      20 

wil  den  vruuden  Ionen 

mit  alfo  Tchonen  krönen, 

daz  nieman  hie  volfprechen  mac 

der  minneden  krönen  beiac, 

die  da  mit  Heter  ewikeit  85 

ift  gotes  vruuden  angeleit. 


Unfeis  herrea  lob. 


liob  und  ere 
immer  mere, 
runder  kere, 
al  vollen  fere, 
von  aller  creature 
n  dir  gefaget ! 
al  unverdaget, 
der  uns  betaget 
biß  von  der  maget 
in  menfchlicher  figure. 

Dich  fal  darobe 
in  vollem  lobe 
haben  der  himel, 
funder  fchimel, 
den  du  hall  gezieret, 
durchwieret 
an  vreuden  vol, 
hievon  er  dich  ouch  loben  fol. 

Ijobe  ouch  erde 
an  grozem  werde 
den  lieben  got, 
des  gut  gebot 

hat  dich  uf  nicht  gehangen, 
bevangen, 
erkenne  dit, 
mit  des  gewaldes  ummetrit ! 

Du  firmanieute 
an  diner  rente, 
rtinne  und  man, 
flerne  gan, 

DU  lobet  in,  der  uch  welzet 
uch  velzet 


in  Tchonen  louf, 

kumt  in  Pin  lob  gar  zu  houf! 
Du  liechter  blic,  35 

du  vinfter  die, 
5     abjITen  luf, 

der  uch  gefchuf, 

daz  ill  got  alleine. 

gemeine  40 

fo  lobet  mir  in, 
10    des  habet  ir  eren  gewin. 
Hagels  riozeu, 

donres  bozen, 

blickes  fchozen,  45 

Windes  flozen, 
15    nu  lobet  daz  kint  der  vrien 

Marien, 

des  fi  genas, 

kufch  bleib,  iß  unde  was.  50 

Regens  truf, 
20    underfluf, 

Tne  und  is 

in  lobes  wis 

Taltu  dich  deme  erzeigen,  55 

dich  neigen 
25    in  fiueu  grat, 

der  dich  durch  fich  gefchaffen  hat. 
Vuwer  luft, 

wazzer  tuft,  60 

fteines  vlins, 
30    gebet  lobes  eins 

mit  ordenunge  fchone 

der  kröne 


2)  not  S.  -  6)  gruze  S.  -  9)  vor  lebeten  K.  —  11)  luflec  S. 
9)  ift  üf,  —  16)  durch  vieret  K.  —  83)  dich  hat  6\ 
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der  goteheü, 

die  uch  wol  hat  uzgeleit. 

Wurmes  flingen, 
vogels  fwingen, 
vifches  vluz, 
brenget  den  gnz 
uwers  lobes  dem  ot  hin, 
des  heilic  fin 
lieh  an  den  fiten 
wol  ordenlich  hat  iinderTniten. 

Oras  und  boum, 
fafTes  doum 
und  Ir  varwe, 
lobet  garwe 
den  guten,  den  milden, 
an  bilden 
von  finer  haut 
nt  ir  im  lobelich  angewant. 

lunc  und  alt, 
Twie  geftalt, 
man  und  wib, 
dln  lob  uftrib 
an  den  got,  den  fchonen, 


der  krönen 

dich  vor  im  wil,  35 

da  du  hall  aller  vreuden  fpil ! 
Oot,  herre  min, 
5     la  mich  fin 

nach  miner  gir 

dort  bi  dir,  30 

da  ich  dich  werlich  nenne^ 

bekenne, 
10     diz  wolde  ich  tun 

durch  dinen  Tun. 

gib  vollein,  35 

vater  und  du  guter  geid! 
Ha  wolde  ich  wefen, 
15     in  dir  lefen, 

fues  man  darf, 

an  minuen  fcharf  40 

uf  des  hohden  lobes  trit. 

volbrenge  dit, 
SO     laz  uns  dich  Pehen 

und  unfer  feie  in  dich  brehen. 

amen,  daz  muze  an  uns  gefchehen !  45 


13)  narwe  K.  —  40)  minne  Ä. 


Wörterbuch. 


Abacie,  /".,  Ahtei.  abewefekeif,  /'.,  Abwesenheit  610,  13. 

abe,  vyl.  drabe.  abezien,  stv.,  zurückziehen  218,  2ö. 

abegan,  fehlen  12,  67.    19,  16.    eines  abgot,  stm. ,   Mehrh.   abgote    13,  23. 

diiiges,  sieh  ihm  entziehen  26,  23.  83,  10.  65,  59. 

eineni  abegan ,  ihm  weichen,  nach-  abheldec,  adj.,  abhängig,  abschüssig 

geben  145,  ö5.     Mit  gen,    der  Sa-  239,  34. 

che  u.  dat.  der  Person  683,  12.  abrinnec,  adJ.,  entlaufen  228,  3. 

abegewifchen ,    schwv,,     abwischen,  ab  fite, /^.,  abgelegene  Gegend  434,  94. 

entfernen  442,  9.  abyffe,  m.,  Abgrund  420,  72.     in  des 

abelan,  ablassen  54,  13.    nachgeben  abyflen  tiefen  giel  524,  19.     abjf- 

123,  4.    262,  S.       ^'um   Tage,   der  feu  luf  691,  37. 

zum  Abend  sich  neigt  284,  52.     fich  acliper,  adJ.,  achtbar  365,  24. 

'Abelnn,  schwinden  545,  4.  acht,    stf.,    gerichtliche    Verfolgung 

abelugen,  stv.,  durch  Lügen  wovon  380,  18.     in  die  achte   fchribeu,  in 

abhalten  589,  30.  die  Acht  erklären  634,  69. 

abentganc,  stm.  Abend  568,  69.  achten,  schivv.,  eines,  ihn  achten68, 

aber,  abermals,  ein  zweites  Mal  8,  46.     acht,  uf  etw.,  es  ivofür  hal- 

58.  45,  25.  389,   24.  562,  1.  ten  141,   1. 

aberizen ,  stv.,  abreissen,  herunter-  achzec,  achtzig  197,  90. 

reissen  66,  19.  164,   92.  260,  52.  ächzen,  achtzehn  408,  66. 

aberouben,  schwv.,  nehmen  519,  56.  acs,  ax,  /".,  Axt-     mit  ecfen  456,  29. 

abefchaben,  schwv.,  abschaben,  ab-  adamas,  stm.,  Diamant  40,  46.   103, 

kratzen  158,  36.  63.  193,  66. 

abeflan,  stv.,  abschlagen,     daz  hoiibt  adelar,  stm.,  Adler  438,  5. 

abeflan,  enthaupten  413,  39.  adem,  stm.,  Athem.     mit  ademe  253, 

abefüCen,  stv.,   sich  entfernen,  ver-  34. 

schwinden  419,  29.  ader,  f.,  Ader,     zehe  ädern,    bildl. 

abefniden,  stv.,  abreissen  59,  47.  harter  Sinn  281,  75. 

abefnit,  stm.,  Vnterbrechung.  mit  der  affenheit,  f.,  'J'horheit,  Posse  88,  32. 

genaden  abefnit  544,  80.  Albernheit  253,  9.  312,57.  Gaiikel- 

abeftrichen,  stv.,  nehmen,  rauben  43,  spiel  395,  81.  536,  72. 

63.  685,  49.  äffen fpil,    stn.,   Possen,   Gaukelspiel 

abetreten,  stv.,  entweichen,  entfliehen  493,  19. 

213,  89.  affenvure,    f.,    Albernheit,   Thorheit 

abelriben,  stv.,  vertreiben  51,  33.  670,  61. 

abetiiu,    fich,   sich   entäussern,  frei  afterfprache,    f.,    Verleumdung    853, 

machen  35,  48.  46,  59.  23.  430,  17.  438,  65.  507,  90. 


afterfprachen 
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alfulchlich 


afterfpracljen,  verleumden  507,  11. 
So7ist  auch  afterkofen,  hinderko- 
fen.    Vgl.  Pfeiffers  Mystiktr  /,43:i. 

afterrprechen,sft\,  verleumden  431, 15. 

afterwort,  stn.,   Verleumduny  430,  47. 

akolilus,  Schüler,  Anhüiiger,  bezeich- 
net in  der  Stiifenreihe  der  kathol. 
Geistlichkeit  einen  untergeordne- 
ten Grad.  Er  folgt  zunächst  dem 
Hypodiaconus  und  wird  zu  nie- 
dern  Kirchendiensten  verwendet 
595,  14. 

akofen,  schwv.,  schwatzen  279,  5. 
462,  88. 

akuft,  f,  List,  Verrath  219,56.  Be- 
gierde 316,  23. 

al,  adj.,  all,  jeder,  in  alder  ftunt  3, 
63.  jederzeit,  allez  bat  6,  62.  al- 
lenie,  allem  20,  56.  mit  alieme 
Iierzen,  mit  ganzem,  vollem  Her- 
zen 252,   45. 

al,  zur  Verstärkung  in  Zusammen- 
setzungen j  alunverdrozzen  3,  94. 
altot  585,  69.  S.  albediite,  albe- 
riiuder,  albetallen,  albiirneüt,  al- 
iiieiftic  ti.  s.  w. 

albe,  f.,  ein  kirchliches  Priesterkleid 
609,  61. 

albedtite,  adv.,  deutlich,  ausdrück- 
lich 219,  5. 

albefiinder,  albefuudere,  adv.,  ganz 
besonders  11,  40,  203,  46.  252,  55. 
453,  36.     einzeln  536,  91. 

albetallen,  adv.,  gänzlich  97,  57.  al- 
betalle  219,  77.  526,  15.  555,  36. 
654,  15, 

alburnent,  adj.,ganz  brennend3öl,t5. 

alda,  adv.,  da,  dort  47,  62.  alda  fel- 
bes. 

aldar,  dorthin  23,  86. 

aldarinne,  darin  92,  65. 

aldanim,  adv.,  deshalb  48,51.  190,  93. 

aldanindere,  adv.,  dabei,  darin  22, 
7,  122,  81. 

alda  felbes,  daselbst  125,   87. 

aldeu,  die,  die  Aeltern  156,  21, 

alden,  schwv.,  altern  258,  97.  bi  im 
ir  leben  alden  298,  3.  312,  14. 

alder,  stn.,  Alter  7,  16.  92,  41. 

aldiwile,  adv.,  während  102,  17. 

aldort,  adv.,  dort  24,  7.  26,  8.  36,  49. 


alenzeln,  adv.,  einzeln  599,  41. 
alenzwei,    adv.,   ganz  auseinander 

330,  46, 
alf,  stjn.,   Thor,  Xarr   302,  90.   387, 

19.  482,   12.  684,  40. 
algeliche,     adv.,    alle    auf  gleiche 

Weise  94,  52. 
algemeinlicli,   adv.,  überall,  durch- 
aus 231,  53.  überhaupt  562,  61. 
algerlclile,    adv.,    gradesweges  237, 

52.  354,  20. 
alliie,  adv.,  hier  5,  77.  35,  79. 
alhinne,  adv.,  allhier  181,  64, 
allebeudec,  adj.,  lebendig  644,  32, 
al'eine,  wiewohl,  obgleich   mit  dem 

conjunctiv  alleine    du    flFt   des   lu- 
veis fiin  300,   16. 
allentlamt,   adv.,    insgesammt,    ohne 

Ausnahme  43,  63.  210,  13.  235,  96. 
alleuvollen,  adv,  vollständig  210,44. 
allergernefi,  adv.,  sehr  gern  453,  15. 

54),  41.  604,  6. 
allerliant,  adj.,  allerlei,  verschieden 

7,  44.  46,  7.  47,  45.  irgend  ein  65, 

90.  263,  85.  296,  7. 
allerlei,  adj.,  verschieden. 
allerliebeft,     adv.,    sehr     angenehm 

401,  86. 
allerverreff,  adv.,  in  so  weit,  so  fern 

als  möglich  204,  43. 
allerviirderft,  adv.,  ganz  vorne  200, 8. 
alles ,  adv. ,  gänzlich,  durchaus  472, 

33. 
almeiftic,  adv.,  vorzüglich,    beson- 
ders 121,  49.   190,  3.   324,  45.   331, 

34.  485,   58. 
almufen,  stn.,   Almosen  22,  36.   322, 

77.     vil  almufens  581,  83. 
alnuifener,  sttn.,  Almosengeber  138, 

30. 
alreft,  zuerst  10,  58.  92,  23. 
als,  wie  8,   68.  9,  37. 
als,  ebenso   18,  74.  194,  6. 
alfam,  tvie  3,  96.  5,  68.  ebenso  17,  15. 
alfchone,   adv.,    var  alfclione,   gehe 

durchaus  gut ,   sei   vorsichtig  804, 

94. 
alfo,  auf  diese  Art  39,  2ö. 
aü'ulcli,  adj.,  durchaus,  ganz  solch 

7,  22.  27,  93.  40,  55.  85,  2. 
airulchliciij  adj.,  solcher  Art. 


alfus 
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angehaheu 


alTus,  alfiift,  so,  auf  diese  Weise 
9,  76,  101,  89.  244,  58. 

alt,  adj.,  alt.  von  aideiiie  geböte  76, 
30.  weise  119,  17.  die  aldeu,  Vor- 
fahren 156,  21. 

alter,  sltn.,  Altar  19,  36.  23,  78. 

alterseiue,  adv.,  allein  10,  12.  198, 
50.  386,  32.     verlassen. 

altoub,  adj.,  ganz  vernichtet,  todt 
541,  49. 

aliini,  umher  100,  25.  alum  und  um, 
durchaus,  von  allen  Seiten  132,97. 

aliimine,  yan-z.  umher  4,  58. 

aliiugewis,  auf's  Gerathewol  456,  13. 

alvollec,  adj.,  vollständig  675,  24. 

ul vollen,  ado.,  vollständig,  durch- 
aus 191,  15.  625,  65. 

alvurwar,  adv.,  gewiss,  in  der  That 
33,  2.  47,  61. 

alualde,  schwm.,  der  Allwaltende 
75,  12. 

ahvaldic,  alweldic,  adj.,  allwaltend 
86,  41.  88,  48.  672,  93. 

alwar,  adj.,   durchaus  wahr  206,  56. 

alzuhaut,  adv.,  alsbald,  sogleich  3, 
89.  8,  69.  42,  90. 

alzumale,  adv.,  gänzlich,  vollstüU' 
dig  8,  85. 

ame,  zsgz.  aus  an  dem  288,  45. 

aniie,  f.,  Geliebte  327,  102. 

ampiille,  f.,  Flasche  95,  26. 

amt,  stn.,  Geschäft,  Sorge  3,  85. 
gotes  amt,  der  Gottesdienst  2i},  29. 
eine  einzelne  Unternehmung  244, 
47.  amt  der  milTe  began,  die  Mes- 
se abhalten  244,  91  fnode  amte, 
schinifi/liche  Dienstleistungen  307, 
17.  676,  33.  mit  amte  bewarten 
339,  38.  amtliche  Verrichtungen 
besorgen.  amt  der  demut,  Um- 
schreibung für  demüthiges  Betra- 
gen 623,  78.     Opfer  671,  76. 

an,  praep.,  in  7,  37.  8,  63.  bei  16, 
.  55.  von  27,  7.  mit  46,  29.  73,  4. 
für  150,  23.  271,   59. 

an,  ane,  prnep.,  ohne  6,  57.  28,  83. 

>  an  einez,  eins  ausgenommen  213, 
55,  249,  31. 

9Xi\iQ\\&ü,  stv.,  anhellen,  aiibillet  395,64. 

anbeten,  slv. ,  anbeten  164,  31.  den 
fi  anbaten  323,  92. 


anbinde,  f.,  Anknüpfung  425,  37. 

andaclit,  /".,  Ansicht,  Gedanke  48,  25. 
nach  andechteu,  mit  gläubiger  Über- 
zeugung 449,  40.  Aufmerksamkeit 
507,  77. 

andachtikeit,  andeciitikeit,  f.,  Andacht, 
Frömmigkeit  18,  94.  32,  60. 

aude,  Unlust,  Besorgniss,  do  was  ir 
vil   ande  47,  72. 

ander,  adj.,  anderre  Inte  was  da  mc 
36,  33.  verschieden,  ander. 

anderlialb,  auf  der  andern  Seite  280, 
80. 

anders,  adv.,  auf  andere  Art  75,  10. 
anders  war,  anderswo  271,  8. 

anderfit,  adv.,  andererseits  139,  84. 

anderswie,  adr.,  auf  andere  Art 
464,  42. 

anderweide,  adv.,  zum  zweiten  Male 
24,  18.  50,  76,  62,  55.  279,  29.  344, 
26.    425,  87. 

ane,  ausser  603,  58. 

ane,  praep.,  ohne,  mit  accus,  ane  den, 
den  ausgenommen  77,  89    s.  an. 

aneboz,  stm.,  Ambos  467,  48.  607,  3. 

anec,  adj.,  frei,  entfernt  von  etwas. 
fanden  anec  583,  3. 

aneganc,  stm.,  Anfang,  Beginn  442, 
18. 

anegrif,  stm.,  Anrede,  Umarmen  649, 
68. 

anehaft,  stm.,  Anhänglichkeit  668,  84. 

anen,  schivv.,  einen  eines  dinges,  es 
ihm  nehmen  408 ,  52.  fich  aucu, 
sich  entfernen,  entschwinden  472, 
87. 

anen,  schwv.,  denken,  darzu  in  ichl 
wurde  geant,  dessen  sie  irgend  ge- 
dachten 56,  43.  mit  kurzer  rede 
geant  77,  55. 

anerheben,  stv.,  anheben  491,  69. 

anefchowe,  /„  Anblick  281,9.395,37. 

angan,  anfangen,  beginnen  72,  41. 
236,  37.  308,  4.  angreiffen  18,  34. 
28,  55.  660,  61, 

angebeten,  stv.,  anbeten  96,  5.  174, 
65.  189,  21.  548,  53. 

angebüren,  schwv.,  eigenthümlich  an- 
gehören 427,  47. 

angehaben,  part.,  angefangen,  begon- 
nen 452,  94. 
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angerufen,  stv.,  anrufen  359,  42. 

angeficht ,  f.,  Anblick. 

angefigen,  schwv.,   besiegen   30,    29. 

66,  66.  78,  12.  496,  19. 
angeft,  stf.,  Desorgniss  vor  Gefahr, 

der  engefle  gebot  16,  7. 
aogeliin^    stv.,    ein    Kleid   anziehen 

453,  55. 
angewanf,  geordnet  692    18. 
angewinnen,    stv.,    abgewinnen   237, 

3.  677,  94. 
angrifen  ,  stv,,  angreifen,  anpacken 

16,  2.  32,  84.     mit    rede  angr.,  re- 
den 39,  37.  62,  10. 
anhabe,  stf.,   Anfang,   Beginn  68,  9. 

Angrif  641,  36. 
anhält,  «^»1. ,  Anhaltspunkt,   Ursache 

475,  65. 
anheben,    stv.,     beginnen      anhiihen 

38,  16. 
anic,  anec,  adj.,  frei,  ledig,  mit  dem 

gen.  322,  5. 
anknmen,  stv.,  %tikommen,  beikom- 
men 132,  34. 
anläge,  stf.,  Anliegen,  Bitte  463,  19. 
anlagen,  stv.,  erfinden,  angeben  190, 

66. 
anlegen,  schwv.,  anstiften,  anordnen. 

den  fpot  anlegen,  die    Verspottung 

begehen  273,  49.     verwenden,    die 

zit  anlegen  285,  33 
anligen,  stv.,  bitten,  ersuchen  47,79. 

103,   56       gesetzmässig    bestimmt 

sein  218,  86. 
annemen,  stv.,  fich,  sich  vornehmen, 

es  übernehmen  38,  38,     des  ueges 

rieh   annemen,  sich   auf  den  Weg 

begeben  242,  19.  285,  81.    sich  an- 

massen  386,  84. 
anriten,  s^t\,  angreiffen  308,  12. 
anrchowe,s</'.,^n6/icftl37,  25. 176,17. 
anfchrien,  stv.,  anschreien,  anreden 

2,   57.     anrufen    167,    34.    197,   84. 

408,  77. 
anfien,  stv.,  ansehen.     Ndrd.  440,  41. 
anHonfen,  schtvv.,  anziehen   497,  58. 
anTpien,  stv.,  aulpei,  anspeien  84,  59. 
anfprechen,  stv.,  anklagen  379,  54, 
anftrichen,  stv.,  salben  95,  89. 
ante,  s.  enden, 
antlitze,  stn.  Angesicht  Zb,  41. 


anlracht,  f.,  Beginn,  Anfang  568,71. 

Angriff  642,  5. 
aniragen,  stv.,  an  sich  tragen,  ein 

Kleid   tragen   402,    4.     verabreden 

313,  11. 

antreten,  stv.,  zukommen,  not  was 
angetreten,  hatte  ihn  erfasst  12, 
57.  ergreifen  206,  36.  begegnen 
636,  7.  betreffen,  angehören  56, 
67.     der  name  iie  antrat  485,  5. 

antrit,  stm.,  Angriff  b^,  11, 

antun,  lieh,  sich  ankleiden  129,   6. 

ant weder,  nmd.  f.,  entweder  179,  10. 

314,  14.  382,  34.  418,  4. 
antwcrien,  mnd.,  antworten  39,  30. 
antwnrt,  /'.,  Anttvort  39,  34. 
antwiirlcn,  schwv.,  übergeben  41,  83. 

den  zius  antw.,  zahlen  311,  51. 
388,  9.  4ö6,  88. 

apiaz,  stm.,    Vergebung  128,  83. 

arbeit,  .ttf.,  Leiden  3,  42.  Noth  210, 
12.  mit  dieuftlicher  arbeit,  Gebet, 
Opfer  340,  30. 

arbeiten,  schwv.,  fich,  sich  bemühen, 
anstrengen  130,93.  finen  Hb  arbeiten 
310,  40. 

arbeitlich,  adj.,  viühsam,  angestrengt 
5,  75.  416,  88.  mit  arbeitlicher  un- 
ru  601,  66. 

arc,  stm.,  Bosheit  32,  38.  fo  daz  ir 
arc  ift  In  wer,  so  dass  ihre  Wuth 
verschwindet,  ir  arc  ift  tu  wer, 
hört  auf  179,  21.  mit  argen  mei- 
nen, im  Bösen  gedenken  117,  27. 

arc,  adj.,  boshaft,  arger  fin,  Bos- 
heit 29,  89.  87,  36.  arc  fite  331,86. 
arc  wefen  einem ,  ihn  hart,  grau- 
sam behandeln  682,  37. 

arclich,  adj.,  boshaft. 

argen,  schwv.,  ärgerlich,  zuwider 
sein  40,  57.  496,  97. 

arke,  stf.,  Kiste,  Sarg  664,  77. 

arm,  adj,,  dürftig,  unglücklich,  arm 
leben  für  armez  leb.  10,  63. 

armboge,  stm.,  Armband  609,  70. 

armbriift,  stm.,  Armbrust,  armbrn- 
ftes  flac,  Schuss  der  Armbrust 
587,  30. 

armut,  stm,,  Armuth.  armutes  vri 
462,  64. 

arrnute,  f.,  Armuth  8,  75. 
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am,  stv.,  ernten,  praet.  er  93,  5. 

arnen,  schwv.,  büssen  212,  80.  325, 
71.  658,  25. 

iirt,  in.  und  f.,  Weise,  wiiniiccliche 
art  3,  71.  Glück,  tugentliche  art, 
Tilgend  7,  31.  riche  art,  Wohlle- 
ben 24,  53.  vaftende  art,  Fasten 
79,  38.  geiltliche  art,  geistige 
Vollkonwienheit  321  ,  1.  und  den 
vieülliclien  art  344,  94.  iu  vliicli- 
teger  art  ,  fliehend  493,  78. 

ar/,edie,  /'.,  Arzenei  6K,  89.  219,  70. 
Ärzeneiwissenscha/t   137, 3.  499, 10. 

arzedien,  schuv  ,  Heilmittel  anwen- 
den 65,  54.  heilen  119,  49.  143,  92. 
181,  30.  303,  43. 

arzet,  stm.,  Arzt.  Mhrt  arzede 
448,   32. 

as,  stn  ,  todter  thierischer  Körper 
125,  89.  161,  44.  ohne  den  Begriff 
der  Verwesung,  krankez  as.  schwa- 
cher Körper  641,  17.  des  vleifches 
as  501,  83.     Speise  542,  18. 

afche  des  todes,  Tod  579,  22. 

art,  stm.i  an  des  kruzes  eften  77, 
85.  am  Kreuz  544,  19.  uf  eime 
afte  hangen ,  bildlich  sich  zeigen 
wie  eine  Frucht  am  Baume  616,28. 

ax,  acs,  stt-i   Axt  216,  46.  456,  29. 


Babe ,  f. ,  eine  schwatzhafte  Alte 
395,  86.  Vergl.  Frisch  WH.  I,  45. 
Schmeller  BW.  J,  111. 

bach,  f.,  der  Bach  3,  67.  172,  97. 

backe  ,   schwm.,  Wange  286,  54. 

backen,  stv.,  biic,  backen  207,  89. 

backenflac,  stm.,  Ohrfeige  350,  67. 
388,  79. 

balt,  adj.,  muthig ,  kühn  27,  70.  37, 
82.   240,  25.  327,   92. 

ban ,  stm..  Bann,  zu  banne  kumen, 
in  den  Bann  fallen  247,  65.  Strafe, 
Noth  ,  leitlieher  ban  380,  65.  Ge- 
bot, Herrschaft  619,  15. 

bange,  adv.,  wie  im  Nd.  im  was  ban- 
ge, er  spürte  Verlangen,  von  flafe, 
er  sehnte  sich  zu  schlafen  20,  19. 
Von  bang,  Verlangen .,  Sehnsucht. 
Vgl.  Schmeller  BW.  i,  181.    Das 


Wort  hängt  mit  angen  genau  zu- 
sammen. 

bannen,  stv.,  bien,  in  den  Bann  thun 
55,  74.  209,  23. 

bant,  stn.,  Bande,  Petrus  in  vinculis 
in  den  Banden,  berühmter  Kir- 
chenname in  Rom  50,  50.  grabes 
bände  51,  75.  Verbindung  82,  75. 
funtlicbe  bant  306.  27.  rechtes  ge- 
louben  bant  346,  27. 

barniec,  adJ.,  erbarmend  439,  30. 

barniherzekeit,  f.,  Barmherzigkeit 
4,  II. 

barmunge,  f.,  Barmherzigkeit,  Mit- 
leid 147,  89.  wil  uch  ein  barmun- 
ge bohl,  v:ill  Mitleid  euch  ergrei- 
fen 639,  34. 

barn,  stn.,  Kind,  Sohn  81,  73. 

balt,  stm.,  Bast.  Figürl.  für  nichts 
und  da  warf  fi  in  in  ein  balt  190,  54. 

bat,  stn.,  Bad.  fin  erfte  bat,  die 
Taufe  6,  52.  ein  bat  uemen,  582,  52. 

bäte,  Nutzen,  Vortheil,  Ndrd.  vgl. 
Brem.  WB.  1,  61.  Frommann  zu 
Herb.  2697.  die  Stelle  im  Augustin 
dunkel,  viell.  verderbt. 

baz,  besser,  aller  fuche  baz,  geheilt 
davon  26,26.65,76.     defte  baz  7, 6. 

beclufen,  schwv.,  in  eine  Klause  ein- 
schliessen  543,  93. 

bedacht,  erhalten  durch  Speise,  s. 
bedenken. 

bedackt  von  bedecken,  bedeckt  269, 
13.  bedact  mit  Worten,  in  unkla- 
rer Rede  516,  63. 

bedempfen,  schwv.,  dämpfen  83,  97. 

bedenken,  stv.,  versorgen  mit  Speise 
455,  27.  483,  95.  beschenken  458, 
36.     bedacht. 

bederbe,  adJ.,  nützlich,  fruchtbar, 
einträglich ,  ein  erbe  bederbe  ma- 
chen 7,  77.  27,  16.  32,  21.  sich  zu 
Nutze  machen  391,  74.  tüchtig, 
wacker  415,  16.  470,  71. 

bederben,  schwv.,  gebrauchen,  an- 
wenden, eines  dinges  267,  58.  404, 
85.  nützen  528,  8.  beglücken  Buch 
II,  314,  19.  der  ez  (daz  laut)  wol 
rauge  bederben. 

bedrebet,  betrübt  6S8,  32.  Von  dem, 
Ndrd.   bedröwen   433,  55.     Vergl, 
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Brem.  WB.  I,  860.  Odei'  von  be- 
bedreben?  Vyl.  Herbort  8i)()G,  trel- 
ches  etwa  betroffen,  ergriffen  wä- 
re, mit  bedrapen  verwandt.  Vyl. 
BrWB.  I,  241. 

beduchten,  bediiclit,  bedacht,  besorgt, 
hier  wohl  besser  vom  niederdeut- 
schen beduchten,  dächten  abzulei- 
ten als  von  bedimkeu  419,  40. 

bediirfeu,  schivv.,  bedurfte,  bedürfen 
163,  50.  311,  38. 

bediirnen  ,  schwv.,  mit  Dornen  ver- 
sehen, lieh  bediiruen  ,  sich  schüt- 
zen, decken  Buch  II,  34ö,  24. 

bediite,/".,  Andeutung,  Zeichen,  Nach- 
richt 532,   3«. 

beduten,  schwv.,  anzeigen,  mitthei- 
len II,  45.  13,  69.  praet.  bediitle 
71,  71.  246,  86.  urtheilen  313,  43. 
381,  27.  daz  fich  beduten  gibet, 
zu  erkennen  gibt  565,  8. 

began,  stv. ,  begienc  eine  tugent, 
vollzog  eine  tugendhafte  That  31, 
11.  einen,  betreffen,  fwaz  mich 
darnmme  ouch  begie  665,  31.  fi 
was  begangen,  sie  war  in  Sorgen 
463,48.  durch  Feste  feiern  079,01. 

begangen,  angegangen,  angegriffen 
616,  65. 

begeben,  stv.,  fich,  in  den  geistlichen 
Stand  treten  56,  63.  192,  50.  200,  5. 
366,  83.  398,  95.  begebene  diet  531, 
11.  begebene  lute,  Mönche.  Vgl. 
Frisch    IFß.  I,  327. 

begeiuen,  schwv.,  begegnen.  Ndrd. 
begeinet  13,  7.  18,  1.  22,  1.  46,  9. 
68,  84.  673,  92. 

begen,  begene,  begehen,  feiern  22, 
U.  46,  43. 

beger,  stm.,  Verlangen,  Bitte  103, 
13.  398,  13. 

begeiiic,  adj.,  begehrlich,  verlan- 
gend begerl.  finne,  Sehnsucht  25, 
18.  begeilichez  manen  ,  heftiges 
Auffordern  271,  85. 

begerunge,  stf.^  Verlangen,  Wunsch 
82,  7.  355,  74. 

begiezen,  stv.,  fiyürl.  mit  rechter  le- 
re  161,  5. 

beginnen,  stv.,  began  und  begonde, 
beginnen  10,58.  21,53.32,81.39,84. 


begnaden,  schwv.,  benadigen  86,  62. 

begnagen,  stv.,  benagen,  verleumden 
430,  27. 

begonft,  beguuft,  stf.,  Beginn,  An- 
fang 5,  77. 

begoukeln,  schwv.,  bezaubern  686,  37. 

begraben,  stv.,  mit  leide,  in  Leid 
versenkt  3,  36. 

begrifec,  adj.,  leicht  fassend  7,  56. 
400,  57. 

begrifen,s^y.,wazzer  begrifen,  schöp- 
fen 23,  52,  empfangen   25,  34. 

begrifen ,  stv.,  einen  roub,  rauben, 
einen  Baub  begehen  4,  29.  ergrei- 
fen, gefangen  nehmen  38,  66.  er- 
langen 185,  28.  den  gewin  begri- 
fen, gewinnen  408,  40.  446,  71.  be- 
gritTen  97,   15.  321,  8. 

begrillich,  adj.,  ersichtlich,  erkenn- 
bar 109,  75.  137,  25.  an  gar  be- 
griflichem  pfade,  auf  sichtbarem 
Wege  418,  25. 

begunff ,  f.,  Beginn,  Anfang  112,  8. 
409,  31. 

behaben ,  haben ,  behalten  43,  85.  47, 
8.  398,  71. 

behaft,  stm.,  das  Verbleiben,  Fest- 
bleiben,   Verharren  418,  64. 

behaft  von  beheften ,  festhalten,  fes- 
seln 29,  90.  37,  20.  40,  51.  befestigt 
.301,  41.  behaft  über  etw.,  es  steht 
höher  347,  91. 

behagen,  schwv.,  gefallen,  behages, 
gefällst  26,  49. 

behaget,  bebagt,  eingeschlossen,  ein- 
genommen, der  an  Criftus  was  be- 
haget, der  Christum  anerkannt, 
angenommen. 

bchaldeu  ,  stü.,  erhalten,  retten  2,  34. 
im  Andenken  erhalten  433,  4.  als 
festgesetzt  beobachten  513,  10. 

behalden,  aufgehoben,  vorbehalten  6, 
47.  gefangen  124,  47.  gerettet 
387,  59. 

behalder,  stm.,  Beobachter,  Halter 
434,  74. 

behalten,  an  einem,  bei  ihm  durch- 
setzen, behaupten  50,  13.  erhalten 
56,  11.     beheldet  311,  21. 

behangen,  stv.,  hangen  bleiben,  bei 
etwas    verbleiben ,    beharren    192, 
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69.     haften  544,  5.    mit  Teppichen 
schmücken  262,  71. 

behegelich,  «<//•,  angenehvi^  beliebt 
88,  16.  76,  J7.  174,  69. 

behelfen,  stv.,  helfen  150,  6. 

beheltiiilTe,  /'.,  Gedächtniss ,  der  be- 
heltDiffe  farc  7,  59.  Festigkeit,  Si- 
cherheit 427,  73. 

beheudikeit,  Gewandtheit,  Geschick- 
lichkeit 138,  95.  469,  70. 

behindeii ,  adv.,  hintennuch  422,  32. 
442,  21.  hinten  654,  39. 

behiuder,  «<//.,  hinter,  darauf  folgend 
200,  10.  hinter  her  593,  5S. 

behuf,  s<;h.,  Vortheil  119,  31.  Bedürf- 
niss,  Unterhalt  202,  41.  Zweck, 
Absicht  527,  5.   Geschüft  648,  77. 

behullen,  schwv.,  verhüllen  689,  84. 

beliiiten,  schwv.,  verhindern  175,  87. 
bewachen  203,  87. 

behiit,  behütet  7,  81.  bewahrt  25,  2. 
45,  64.  231,  51.  verhindert  28,  42. 
verdeckt  157,  40.  versehen  252,  14. 
behijt  an  etw.,  damit  versehen,  fest 
daran  haltend  259,  10. 

bejac,  *<«j. ,  Erwerb  1,  61.  unreiner 
bejac  8,  30.  helfericher  bej.,  J5et- 
stand  20,  70.  303,  72.  des  gelouben 
bejac,  voller  Glaube  24,  86.  65,  13. 
Gewinn  66,  53.  iizerer  bejac,  äus- 
sere Geschäfte  307,  20.  niKzIicher 
bejac,  Vortheil,  Nutzen  327,  58. 
549,  81. 

bejagen,  schwv.,  erjagen,  erwerben 
184,  70. 

beide,  beides  9,  51.  86,  50.  das  Wort 
ist  \eutr.  der  Mhrht. 

beidenthalben,  adv., auf  beiden  Seiten. 

beidentnt,  adv.,  beiderseits   128,  28. 

beidefamt,  beidezusammen  105,  82. 
412,  25. 

bejehen,  bejen,  stv.,  bekennen  17,43. 
121,  35.  bejach  189,  16.  231,  10. 
439,34.  zugestehen,  nachfolgen!^, 
25.  89,  72. 

bein,  stn.,   Bein,    Knochen   190,  70. 
von  kindes  beine,  von  Jugend  an 
5,  55. 
beinelin,  stn.,  Knöchelchen  689,  20. 
beita,  wart  9,  14. 
beiteu,    schwv.,    warten,  erwarten, 


beila,  i7nper.  9,  14,  mit  gen.  26,85. 
zögern,  zaudern  59,  17.  beitet  st. 
gebeitet,  gewartet  406,  8. 

bei(en,  stn.,    Warten  14,  36. 

beiCle,  f.,  beilete,  erwartete  35,  17. 

beiz,  biss  praet.  von  bizen. 

beizen,  schwv.,  jagen,  peinigen.,  ge- 
beizef  322,  58.  396,  80.  536,  67. 

bekant,  erkannt  184,  24. 

bekart,  zum  Glauben  gebracht '^33,21. 

bekennen,  schwv.,  erkennen  223,  65. 
321,  37. 

bekentniffe,  f.Erkenntniss,  Kenntniss 
1,  34.  265,  7.  509,  41.  Forschung 
402,  15.  427,  3.  439,   5. 

bekere,  /.,    Bekehrung  421,  57. 

beklagen,  schivv.,  anklagen,  verkla- 
gen 370,  3. 

bekleben,  schwv.,  verbleiben  623,  32, 
was  beklebet,  verliehen  595,  21. 

beklecken,  schwv.,  beflecken,  be~ 
schtmttzen  357,  8. 

bekleit,  gekleidet  111,  52.  127,  62. 
183,  93.   609,   10. 

bekliben ,  stv.,  bleiben,  haften,  be- 
kleib,  38,  32.  199,  11,  217,  19.  251, 
17.  381,  12.  387,  72.  451,  22.  s.  be- 
kleben. 

bekomen,  stv.,  kommen,  wachsen  11, 
23.  12,  48.  38,  37.  51,  65.  gedei- 
hen 185,  25. 

bekorn,  erfahren,  versuchen,  locken 
163,  63.  bekort,  versucht  406.  77, 
ficli  bekorn  nach  etw.,  sieh  darum 
bemühen,  dahin  streben  517,  80. 
sich  prüfen  531,  55,  nach  einem 
bekort  fin  669,  77. 
bekoriiDge,  stf.,  Versuchung  369,  67. 

bekamen,  prtcp.  von  bequemen,  mit 
fchuit  bekiimen,  beladen  402,  45. 

bekumen,  kommen,  gelangen  3,  43. 
25,  39.  62,  80.  abstammen  178,  27. 
den  wil  fin  räche  bekumen  ,  die 
straft  sein  Zorn  413,  92.  Cecilien 
bequam  des  edelen  geloubeu  ftam, 
die  Christi.  Lehre  gedieh  bei  Cä- 
cilien  629,  10.  gekommen  658,  7. 
bekummerniffe,  f.,  Kummer,   Gram 

403,  27. 
belegen,  schwv.,   belagern  436,  37. 
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ficli     belegen     vou     vergezzeuheit 
433,  34. 
beleit,  von  belegen,  belagert. 
beugen,    stv.,    ruhen   185,  6.    liegen 
bleiben,     belit.    an    den    Cin    (rilor 
belac,   welche   sein  Schatz  erhielt 
202,  57.   250,  81.      woran    beligeu, 
fest  dabei  bleiben  320,  38.   uachtcs 
da  belac  321,  81. 
belit,  s.  beiigen, 
bellen,   stv.,   bellen,     bal  395,  53.   s. 

anbellen, 
belunfen,   stv-,  durchlaufen  358,  39. 
überlaufen  447,  65. 

behicht,  part.,  beleuchtet,  bestrahlt 
372,  53.  530,  35.  offenbart  437,  75. 
erleuchtet  549,  47. 

beliicliten  ,  schwv.,  erleuchten,  um- 
strahlen 80,  67.  erhellen  384,  69. 
406,  14.  513,  12.  605,  54. 

beuachien,  die  Nacht  zubringen, 
nächtigen,  wie  man  in  Preussen 
sagt  321,  75. 

beuaut,  vorgetvorfen  43,60.  bestimmt, 
festgesetzt  407,  48.  genannt,  be- 
rühmt 473,  51. 

bendec,  bendic,  adj.,  zahm,  lenksam 
424,  66. 

bene ,  Ndrd.,  Beine.  Swie  er  beue 
was  al  rtumpf,  wie  er  schlecht  zu 
Fuss  war. 

beneben,  benebene,  adv.,  neben,  in 
der  Nähe  235,  50.  303,  34.  beneben 
werden,  besiegt  werden  78,  72.  be- 
uebeu  treten,  ausschweifen,  ausar- 
ten 79,  6.  beneben  fich  lelien,  sich 
in  Verlegenheit  sehen  19,  59.  ?/w«, 
neben  sich  sehen  23,  93.  beneben 
kuinen,  verschwinden  118,  6. 

benennen,  stv.,  nennen,  melden  14, 
82.  18,  43,  wählen  26,  73.  290,  16. 
übergeben,  überliefern  459,  56. 

bennlc  adJ.,  in  den  Bann  gethan,  ein 
benniger  mau  410,  63. 

benotigen,  schwv.,  zwingen  593,  2. 

benninen,  benommen,  genommen  8,75. 

bequemen,  stv.,  beqiiam,  kommen  7, 
6.  69,71.  bekommen  7,  10.  154,  61, 
wachsen  301,  14.  begegnen  398,  23, 
iinz  daz  mere  vur  in  beqiiam,  bis  die 
Suche  ihm  deutlich  wurde  401,  59. 


beraten,  stv.,  beschenken,  begaben 
55,   1. 

berc,  stm.,  Berg,  fig.  Höhe  11,  22. 
zu  berge,  in  die  Höhe  11,  56.  em- 
por 39,  94.  270,  44.  612,  81.  berg- 
an, oberhalb  614,  14.  bergcs  wart, 
oberhalb  601,  27. 

bereclienen  hin,  vormessen,  z.  li.  Ge- 
treide 12,  55. 

bereffen,  schwv.,  strafen,  tadeln,  248, 
30.  684,  41.   Buch  II,  374,  8. 

beregent,  beregnet  144,  81. 

bereit,  adj.,  recht. 

bereitfchaft,  /'. ,  Geräthschaft,  2.  B. 
zum  sehreiben ,  zum  bauen  einer 
Maschine  683,  64.  527,  75.  Zahlung 
zu  leisteil  594,  37. 

bereitte ,  bereitete,  praet.  von  berei- 
ten  6,  44.  218,  56. 

berennen,  schwv.,  plündernd  durch- 
ziehen 436,  16. 

bergen,  stv.,  verbergen,  fi  bürgen  41, 
76,  75,  14.  verwenden,  z.  B.  den 
Schatz  202,  29. 

berliaft ,  adJ.,  fruchtbringend,  nütz- 
lich «48,  66. 

beriben ,  stv.,  versehen,  geschmückt 
440,  49. 

bericlit  für  berichtet,  geordnet,  an- 
gestellt 75,57.  eingerichtet  152,  71. 
versehen,  mit  notdurft  bericlit,  mit 
Speisen  versehen,  besetzte  Tafel 
521,  80,  berichtet  582,  22. 

berichten,  schwv.,  versorgen,  ordnen 
14,  73.  37,  63.  210,  15,  wider  be- 
richten, wieder  erstatten  19,  39. 
unterrichten  35,  62.  52,  72.  berichte 
mich  einer  vrage,  beantworte  mir 
eine  Frage  84,  10.  entscheiden  206, 
55.  entschädigen,  zufrieden  stellen 
367,  54.  635,  11.  das  heil  Abend- 
mal ertheilen  317,  37.  fich  berich- 
ten lazen  mit  gotes  lichamen,  das 
Abendmal  nehmen  390,  17,  437,38. 
ein  Amt  verwalten  513,  52, 
berichtunge,  stf.,  Verrichtung  222,19, 
berigeln ,  schwv.,  versperren,  ver- 
schliessen  172,  31.  463,73.  515,  3-1. 
561,  6. 
beriteu,  stv.,  erjagen,  erwerben  184, 
46. 
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bern,  st.  ti.  schwv. ,  heben,  tragen, 
Ndrd.    an    berender    geniicbt,    an 
Fruchtbarkeit  92,  SJ,   266,  70,    er 
wart  geberet   nach   reclKe   60,  69. 
man    berle    daz    heilictiim     310,    7. 
man    berte   den   reinen  lib   326,  54. 
Buch  /,  170,  17.   in    den   er  mani- 
gen  Wucher  bar. 
beruen,  brennen  35,  14. 
berouben,  schwv.,  rauben  73,  24.  ei- 
nes dinges    36,  26.     berouben    von 
etw. ,  entfernen  voti  etwas,  davon 
abbringen  682,  22. 
beruch,  stm.,  Sorge  359,  94. 
beruclien,  schwv.,  sich  beruhigen  494, 
14.  besorgen  512,  42.    540,  7.    620, 
96.  665,  20. 
beruchunge,  stf.,  Sorgfalt  120,  44. 
berufen,  berühmt  365,  26,  375,  52. 
berufen,  stv.,  fich,  sich  berühmt  ma- 
chen 279,  74.     auffordern    333,  58, 
einen  berufen,   ihn  schelten,    Vor- 
würfe machen. 
berumen,  schwv.,  fich,  sich  rühmen, 

prahlen  285,  5. 
beruren,  schwv.,  berurte  49,  73.   er- 
greiffen  137,  39.  wer  hat  mich   be- 
rurt  337,  47. 
beruwen,    stv.,    leid  sein,    bereuen. 
berou ,     unpersönlich    fo     daz    fie 
nicht  berou  ir  vart  66,  33.    in  be- 
rou  247,   64,   433,  19.     ir  wec   fie 
nicht  berou  475,19.  490,40.  614,77, 
befamen,  schwv.,  fich,  um  sich  ver- 
sammeln 244,  48.  270,  22. 
befat,  besetzt,  ir  hut  befat,  ihren  Po- 
sten ausgestellt  9,  9.  42,  40. 
befchaben,  schwv.,  beschädigen,  be- 
sonders von  einem  Baume,  dessen 
Rinde  verletzt  wird  667,  39. 
befcbeiden,  stv.,  lehren  30,  31.   ord- 
nen, bestimmen  72,91.  280,90.513, 
63.   belehren  34,  83.    gen.   der  Sa- 
che 265,  13.  273,  48.   U7id  acc.  der 
Pers.  107,   25.    erklären,    zeigen 
184,  30.  218,  70.  232,  46.  part.  be- 
fcheiden,  bestimmt,  festgesetzt,  der 
befcheiden    tac    463,    25.     471,    32, 
507,  70. 

befcheidenheil,  stf.,  Beurtheilung  330, 


56,  Ueberlegung.  funder  befchei- 
denheite  zugel  441,  52, 

befcheidcnlich,  adj.,  verstündig ,  er- 
klärend, befcheidenliche  dute,  ver- 
ständige, richtige  Deutung,  Erzäh- 
lung 620,  93.  635,  29. 

befcheinen,  schwv  ,  zeigen,  nennen 
440,  37.  541,  44. 

befcheUcn,  stv.,  beschimpfen,  schimp- 
fen 452,  66, 

befchern,  schwv.,  aus  Gnaden  ge- 
währen 349,  3.  verleihen ,  bestim- 
men 654,  77. 

befcherunge,  stf.,  Bestimmung  654,19. 

befchowen,  schwv.,  beschauen,  sehen 

13,  81.  erkennen  30,  38.  erblicken 
43,  57,  überlegen  670,  30, 

befchriben,  stv.,  schreiben,  aufzeich- 
nen 39,  44,  verordnen  ,  festsetzen 
60,  14,  bestimmen  267,  8. 

befclirien,  stv.,  ausrufen  271,  77. 

befehen,  belen,  stv.,  erkennen  7,  33. 

14,  33.  33,  23.  114,  83.  in  Ueber- 
legung ziehen  140,  35.  erivägen 
192,  46. 

befem,  Ruthenbündel,  Besen,  fcharfe 
befme  121,  74.  264,  18.  mit  befmen, 
mit  Ruthen  351,  87. 

befemris,  Besen  198,  34.  Ruthen  342, 
10. 

befenden ,  schwv. ,  kommen  lassen 
67,  83.  133,  9.  273,  98. 

befezzen,  belagert,  bedrängt  10, 
38,  79,  66.  in  Noth,  Verlegenheit 
213,  35.  386,  19.  430,  42.  s.  befit- 
zen. 

befigeln,  schwv.,  besiegeln,  mit  einem 
Siegel  versehen  128,  70. 

befir,  befiten,  adv.,  beiseit  3,  69.  152, 
72.  fich  befit  nemeu,  sich  auf  die 
Seite  begeben  247,  66.  eines  dioges 
befiten  gan ,  sich  ihm  entziehen 
248,  42,  ausserdem  334,  26.  befit 
riagen,  enthaupten  380,  1, 

he^Uxen,  stv.,  bleiben,  verharren  157, 
29,  sitzen  bleiben,  z.  B.  zu  Pfer- 
de 209,  68.  befezzen,  in  Verlegen- 
heit,   bekommen  676,  5, 

beflafen,  stv.,  schwüngern  306,  12. 

beflagen,  beflaheu,  sfy.,  besetzen,  hc- 
riagen  mit  golde  193,  31. 
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befliezen,  stv.,  einsperren  33,  79. 
342,  27.  ir  befliizzet,  77,  90,  wm- 
schliessen  183,  !*4.  verschliessen 
193,  62.  324,  78.  in  Ketten  legen 
462,   13. 

befiiiideu,  schwv.,  in  Ketten  legen, 
mit  ifene  163,  21.  304,  23.  461,  48, 
mit  ketenen  befmiden  551,  97. 

befmit  für  befmidet,  in  Ketten  ge- 
legt 188,  61,  562,  3.3. 

befnaben,  schwv.,  Ndrd.,  straucheln, 
fallen  28,  20.  sinken  47,  13.  104, 
59.  134,  68.  311,  66.  351,  86.  372,  60, 

befiiiden,  stv.,  beschneiden  75,  85. 
76,  40, 

befoiifen,  schwv.,  befonft,  ertrunken, 
befoiift  an  ir  felbes  blute  300,  93. 
ersäuft  343,  91,  vernichtet  325,  30. 

beft  «MS  bezeft,  s.  baz   183,  34. 

beftan,  beften ,  bestehen,  ausdauern 
42,  18.  69,  47,  verbleiben  98,  14, 
106,  77.  bleiben  226,  14,  mit  mite, 
miethen  288,  54.  einen  beftan,  be- 
kämpfen,  überfallen  458,  97.  er 
was  mit  eren  beftan   629,  69. 

beftetegen,  schwv.,  bestätigen  99,33. 

beftiben ,  stv.,  bedecken,  beftoben 
156,  88.  mit  vedern  beftoben,  ge- 
fiedert 525,  70. 

beftoben,  s.  beftiben. 

beftozen ,  stv.,  mit  «orten,  tadeln, 
strafen  246,  98.  295,  32, 

beftrichen,  stv.,  bestreichen  93,  53. 
erreichen  4,  75.  217,  37.  einen,  ihm 
folgen,  einholen,  fangen  311,  43. 

bellricken,  schwv.,  mit  einem  Strick 
fangen,  ergreiffen  340,  16,  ver- 
pflichten, tiefsinnig  verwickeln  595, 
15,  hohe  beftricken  674,  43. 

beftrout,  bestreut  489,  75. 

befuchen,  schivv.,  untersuchen  393,  17, 

befuln,  schwv.,  beflecken  8,  89.  be- 
fillt  28,  82.  29,  33.  104,  39,  161,  15, 
249,  22.  333,  33,  verstümmelt  358, 1, 

befiilwen,  schwv.,  beschmutzen  391, 
9.  608,  5. 

befiinder,  befundern,  adv.,  besonders, 
vorzüglich  1,  44.  52,  2.  abgeson- 
dert, einzeln.  befunder  ftan  40, 
84.  73,  6.    112,  29. 

befuuder,  adj.,  ausgezeichnet  454,  92. 


befwern,  stv.,  beschwören  158,  18. 
203,  56. 

befwern,  schwv.,  beschweren  204,  58. 

belagen,  schwv.,  zu  Tage  kommen, 
erscheinen  2,  16.  157,  6.  ift  beta- 
fe^et  243,  49.  417,  12,  69f,  8,  in  al- 
dere  betaget,  zu  einem  Alter  ge- 
kommen 327,  68.  397,  14,  Auf  ei- 
nen gewissen  Tag  bestimmen  413, 
50,  der  mit  tagenden  was  betaget, 
deren  Tugenden  an  den  Tag  ge- 
kommen 491,  2.  zu  miitere  betaget, 
zur  Mutter  bestimmt  548,  32. 

bete,  f.,  Bitte  15,  78.  26,  51,  41,  52, 
s.  biten. 

betehus,  sin.,  Capelle  47,  48,  Tem- 
pel der  Heiden  67,  93,  93,  21.  Bet- 
haus 201,  35.  471,  83. 

betelere,  Bettler  312,  72.  322,  71. 

betelich,  adj.,  bittend  47,  78.  beteli- 
che  geberden,  Mienen  eines  Bit- 
tenden, betelicher  fin,  Bitte  103, 
6.     beteliche  pflicht,  Bitte  557,  40. 

betevart,  stf.,  Prozession  23,  37. 

betören,  schwv.,  täuschen  491,  64. 
trügen  521,  5. 

betoubeu,  schwv.,  unterdrücken  105, 
53.  162,  50.  212,  90.  259,  34,  und 
von  dir  betoubeft,  von  dir  entfernst 
549,  12. 

betoubel,  betäubt,  unterdrückt  52, 
56.  80,  39, 

betrachten,  schwv.,  fich  wol,  mit 
Selbstgefühl  sich  betrachten  80,42. 

betragen,  stv.,  fich  eines  dinges, 
sich  darüber  ärgern,  Verdruss  ha- 
ben 77,  60.  368,  6.  531,  70.  346,  75. 
631,  30.  fich  von  etw.,  sich  davon 
nähren,  erhalten  13,  15.  53,  94. 
202,  44.  322,  68.  645,  3.  sich  daran 
erfreuen  144,  71.  407,  27. 

betreten,  stv.,  einen,  ihn  antreten, 
treffen  358,  67.  heimsuchen  563,  30.     I 

betriegen,  stv.,  betrügen,  betrouc  20, 
14, 

betrubede,  f.,  Betrübtheit  82,  74.  60,     , 
66.    Traurigkeit  207,  25,   nach  der 
betrubede  lere,  wie  es  die  Betrübt- 
heit vorschrieb,  mit  sich  brachte 
5.38,  94.  644,  34. 

bette,  das  im  Leben  des  Sebastian 
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106,  83  genannte  liette  des  Chro- 
matiits  dürfte  eine  falsche  Veber- 
setzuny  des  im  Latein  der  Leg. 
aur.  genannten  t/ialamus  sein.  Die 
Bedeutung  eines  Zimmers,  in  wel- 
chem die  Himmelszeichen  als  Ma- 
lerei angebracht  waren,  erscheint 
passender. 

betuchen,  schtvv.,  untergehen,  schei- 
den, daz  fi  betiiclie  alliie  von  al- 
leme  lebene  483,  24.  Das  althoch- 
deutsche diihjau,  premere,  cogere, 
biddhjan,  opprimere  vgl.  Graff  V, 
117.  ein  fweit  in  im  behiclite  532, 
22.  blieb  stecken.  Swan  ein  men- 
fche  in  fiinden  val  ficli  al  betucliet 
hin  zu  tal  607,  98.  hat  daz  (daz 
worl)  betucht  an  gute,  in  Gnaden 
sich  erniedrigt  634,  91.  uf  daz  al- 
fo  betuchet  ir  ere  vor  den  Juten 
639,  94,  darmi  din  lob  betuche  687, 
5.  Buch  /,  188,  88.  Ist  betouche 
371,20.  dasselbe  tind  nur  eine  ver- 
schiedene Schreibung?  Jenes Ndrd. 
dieses  Hochdeutsch  ? 

betwanc,  stm.,  Ungemach,  Krankheit, 
Bedrängniss  297,  52. 

belwingen,  stv.^  bezwingen,  nöthigen, 
die  laut  betuinget  zu  guter  vrucht 
1,  51.  befruchtet,  den  üb  7,  48. 
zwingen  65,  80.  viit  acc.  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache  und  niani- 
gen   fterbenes  betwanc  253,  35. 

bevangen,  stv.,  umgeben,  bekleiden 
1 14,  69.  veranlassen,  eine  fache  in 
bevienc  371,  47.  einnehmen,  um- 
fassen 389,  52.  fesseln  401,  34. 
iechliche  do  bevicngen  ir  fchif, 
nahmen  es  ein,  besetzten  es  568, 
34.  in  die  gehugede  bevangen,  sich 
erinnern  572,  89. 

beveln,  stv.,  praet.  bevalch,  übertra- 
gen 10,  49.  bevoln  14,  17.  45,  31. 
bevalch  68,  64.  119,  27.  bevilch 
462,  79, 

beveften,  schwv.,  befestigen  562,  55. 
beveftent. 

bevilu,  schwv.,  ermangeln,  fehlen,  des 
in  nicht  bevilde  13,  68.  18,  36.  21, 
10.  74,  55.  76,  4.  108,  14,  bevile 
122,  30.     beviln   145,  49.    ob  dich 


der  bete  nicht  bevilt,  wenn  dir  die 
Bitte  nicht  unangenehm  ist  258, 
14.  594,  30. 

bevinden,  stv.,  empfinden  75,  25, 

bevliezen,  stv.,  überströmen  120,  78, 

bevorn,  bevorne,  adv.,  früher,  vor- 
her 21,  34.  236,  65.  680,  94. 

bevriden,  schwv.,  schützen,  bewah- 
ren 69,  22,  205,  28.  389,  93.  682, 
32.  versorgen  202,  85.  in  Buhe 
bringen  332,  46.  385,  90. 

bevur,  adv.,  vorher,  früher  377,  37, 
426,  11, 

bewant,  gewendet.  Avol  bewant,  zu 
gutem  Ende  gebracht  22,  13,  ge- 
neigt 138,  6. 

bewarn  ,  schwv. ,  fich  ,  sich  in  Acht 
nehmen ,  hüten  vor  etwas  288,  92. 
418,5.  594,56.  unterlassen  233,86, 
20,  11.  bewart,  geschützt  55,  16. 
wis  bewart,  nimm  dich  in  Acht 
178,  79.  erhalten  183,  72.  bewacht 
198,  31.  fich  bewarn  an  maniger 
klugen  vrage,  sich  mit  klugen  Fra- 
gen rüsten  267,  80.  pflegen,  füttern 
99,  13. 

bewegen,  schwv.,  beweite,  bewegen, 
entfernen  179,  84. 

bewegelich,  adj.,  theilnehmend,  mit- 
leidig 206,  9. 

beweit,  bewegt  12,  74.  131,  76.  201, 
9.  erzürnt  15,  43.  erschüttert  39, 
23.  140,  44.  bewet  doch  wohl  für 
beweit  199,  73,  wis  uf  uns  beweit, 
habe  Mitleid  mit  uns  439,  58,  693, 
44. 

bewen,  schwv.,  beben,  zittern,  Ndrd. 
423,  92, 

bewenden,  schwv.,  verwenden  142, 
56,  267,  50,  648,  46.  fich  bewenden, 
zurück,  abwenden  201, 14.  bewant. 

bewerren,  fich,  stv.,  in  Streit  und 
Zank  gerathen  72,  43.  beunrtihi- 
gen  192,  78,  219,  49.  verwickeln 
566,  43, 

bewileu,  adv.,  zuweilen  99,  20.  196, 
72, 

bewinden ,  stv.,  umtvinden,  schmü- 
cken 586  ,  87,  verheimlichen  634, 
85. 

bewirken,  stv.,  mit  nagelen  beworcht. 
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mit    Nägeln    beschlagen    261  ,    67. 
verschliessen  548,  8. 
bewifen,   schwv.,   beweisen,   zeigen 

18,  5T.  32,  23.   657,  21.   bewifet  10, 
74.  belehren  79,  79. 

beworreo,  verworren,  verwickelt i^O, 
56.  680,  88, 

bezeiclienliclien,  adv. ,  symbolisch 
543,  35. 

bezeiclieuunge,  symbolische  Andeu- 
tung 575,  50. 

be.zien ,  beziehen,  stv.,  die  Augen 
verbinden  15,17.  überziehen,  über- 
fallen 142,  12,  209,  60.  257,  40.  er- 
reichen 195,  76.  228,  86.  ergreifen 
256,  79.  299,  60.  beschuldigen,  be- 
zech 324,  55.  überfallen  443,  65. 
ereilen  665,  35. 

beziin,  schwv.,  endigen,  bezilt,  ge- 
endigt 35,  54.  44,  22.  56,  13.  148, 
74.  262,  30.  365,  20.  ein  Ende  ma- 
chen 369,  22.  410,  90.  498,  49.  fich 
beziin  ,  sich  zu  Ende  neigen  552, 
56.  572,  72.  fleh  bezilo,  sich  endi- 
gen 279,  51.  bezile  den  kric,  ende 
den  Streit  341,  28.  zu  Stande  brin- 
gen, ruiche  wort  beziin  423,  24. 

bezite,  adv.,  frühzeitig  6,  49,  68, 
841,  56. 

beziigen,  schwv  ,  bezeugen  38,  57.  39, 

19.  72,  55.  105,  54. 

bezzern,    schwv.,    verbessern,    den 

ganc,  ihn  beschleunigen  15,  28.    s. 

bnz. 
bezzeriinge,  f.  Schadenersätzen,  93, 

bezzerunge    tragen ,    sich   bessern 

5,  71. 
bi ,  bei,  praep.   mit  dat.    an  bi   dem 

krnze  5,  14.  5,  53.  mit  acc.  5,  25. 

in  der  Nähe,  verre  unde  bi  420,  59. 
biben,  schwv.,   beben  53,  15.  122,  35. 

189,  86.    schwanken  86,  83.    bewe- 
gen 630,  45.  s.  bewen. 
bichten,  schwv.,  beichten  214,  7.  235, 

79. 
bichter,  stm.,  der  beichtet  325,  44. 
bichiigere,  stm.,  Beichtiger,  der  die 

Beichte  hört  578,  55.  627,  95. 
biege,    schwf.,    Beugung,    Neigung. 

kranke  biege,  lasterhafte  Neigung 

565,  47. 


biegen,  stv.,  boiic,  biegen,  beugen  6, 
71.  an  Fich  boiic,  für  sich  gewann 
157,  19.  168,  51.  604,  63.  boc  219, 
30.  die  wage  biegen ,  die  Schale 
nach  der  einen  Seite  hin  neigen 
389,  56,  427,  66,  gebogen,  gerich- 
tet 542,  48.  s.  gebogen. 

bieten,  stv.,  strecken,  fich  uf  die  knie 
bieten,  knien,  sich  niederwerfen 
11,  55.  fich  entgegen  bieten,  wi- 
derstreben ,  sich  widersetzen  55, 
13,  fich  an  den  wec  bieten,  sich 
auf  den  Weg  begeben  72,  29.  fich 
zu  lande  bieten  ^  sich  aufs  Land 
begeben  254,  28.  fi  lieh  uf  die  erde 
bot,  sie  kniete  nieder  342,  30. 

bigeloubic,  adj.,  ungläubig,  deren 
Glaube  neben  dem  wahren  Glau- 
ben geht  435,  59. 

bigeftan,  beistehen,  auf  Jemandes 
Seite  treten   236,  45., 

bigraft,  f.,  Begräbniss  77,  19.  102, 
52.  326,  32.  339,  34, 

bil,  stn.,  Beil  456,  29. 

bildech,  adj.,  bildlich,  bildech  geficht, 
Phantasien,   Visionen  426,  39. 

bildelin,  stn.,  Bildchen  289,  47. 

billicheu,  adv.,  mit  Recht  305,  46. 

bilflac,  stm.,  Beilschlag  267,  13, 

bilf,  stn.,  Vorbild,  Beispiel  5,  86.  10, 
76.   193,  64.  Bildsäule  34,  80. 

binie,  zsgz.  aus  bl  dem  117,  73. 

binaiuen,  wahrlich,  gewiss  81,  88. 
93,  43. 

binden,  stv.,  binden  835,  66.  finen 
mut  an  einen  binden,  sich  unter- 
werfen 2,  37.  einen  rat  binden,  be- 
schliessen  55,  61.  in  Fessel  legen 
244,  48. 

binnen,  praep.  mit  gen.  innerhalb, 
während,  binnen  dirre  zit  4,  45. 
binnen  des  20,23.  39,94.  eabinucn. 

bis  für  bist  189,  74.  im  Reim. 

bifaut,  stm.,  Byzantinische  Gold- 
münze 142,  55. 

bifchaft,  /■.,  Beispiel  82,  91.  178,  35. 
bifchaft  der  exeinpele  576,  17. 

bifchtuni,  stn.,  Bisthum  9,  83,  405, 
65. 

bifen ,  schwv.  Im  Niederdeutschen 
wird    es   von    den    Kühen    gesagt 
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stimulo  venereo  agi ,  auf  und  nie- 
derlaufen. Vgl.  Brem.  IVB.  1,  90. 
Stalders  Schweiz.  Idioticon.  wi- 
te  bifen,  weit  auseinander  schwei- 
fen 343,36.  Wüthend  auf  jemand 
losgehen,  des  niirden  do  genuge 
bifen  mit  valfclie  iif  gotes  holden 
507,  50.  lind  ir  ere  lazen  bifen,  sich 
ausbreiten  553 ,  66.  abschweifen 
653,  50.  bifen  ufniaDigen,  zürnen 
auf  viele  685,  84.  /,  115,  71.  in 
transit.  Bedeutung  und  tet  fie  von 
einander  bifen  //,  331,  9.  daz  man 
durch  finen  argen  mut  in  dicke 
fach  an  zorne  bifen,  rasen. 

bifen,  bifehen,  stv.,  mnd.  ordnen,  be- 
sorgen 37,  25. 

bifpel,  stn.,  Gleichniss  83,  60. 

biftan,  beistehen  338,  57. 

biftraze,  f.,  Nebenweg.  Bildl.  Ab- 
schweifung 197,  38. 

biten,  stv.,  erwarten  393,  83.  s.  hei- 
len, erbiten. 

biten,  stv.,  bitten,  eines  dinges  biten, 
darum  bitten  306,  25,  einer  bete 
bat,  eine  Bitte  bat  er  sich  aus 
855,  6. 

bitracht,  f.,  behut  von  fchedelicher 
bitracht,  Erwägung,  üeberlegung 
469,  73, 

bitreten,  stv.,  bei  Seite  treten,  Aus- 
flüchte machen  392,  1. 

bitrit,  stm.,  Abweg  467,  73.  Entfer- 
nung 535,  94. 

bitter,  adj.,  heftig  260,  33.  furchtbar, 
schrecklich  346,  90. 375,76.  schmerz- 
lich 693,  90.  erbittern. 

bitlerkeit,  f.,  Strafe,  Verderben  66, 
49. 

biwilen,  adv.,  zuweilen  133,  7.  253, 
29. 

biwifchen,  schwv.,  auslöschen,  ver- 
tilgen. 

bizen,  stv.,  beissen  125,  45.  163,  30. 
184,  58.  213,  13.  hin  bineben  bizen, 
entfernen,  beseitigen  563,  43.  her- 
nider  bizen,  herunter  reissen  683, 
84.  erbizen,  gebizen,  enbizen. 

blante,  s.  blenden. 

blafen,  stv.,  blies,  anhauchen  96,  8. 
453,  1. 
IX  XX 11.^ 


bJaf,  stn.,  Blatt.     3/Ar^  blafe  400,91. 

596,  62.  mit  blaten  667,  14. 
blecken,  s.   anblecken, 
bleichen,  schwv.,   erbleichen,  fürch- 
ten UZ,  96.    175,  68.   388,  14.   473, 
94. 
hien,  schwv.,  blöken  234,  31. 

blenden,  schwv.,  blante,  blenden  107, 
88.  174,  10.    537,  6.  erblenden. 

blerre,  7«.,  oculorum  caligatio ,  sco- 
toma,  das  Dunkel  der  Augen.  Vgl. 
Frisch  I,  104.  Brem.  IVB.  I,  95. 
blarroge. 

bli,  stn.,  Blei  161,  90.  561,  1.  blikol- 
be,  blikiile,  bliftiic,  blizeichen. 

blihen,  stv.,  bleiben,  fortdauern  2, 
41.  unterlassen  9,  31. 

blic,  stni.,  Glanz,  mit  luteres  herzen 
blicke  41,  53,  verren  blic  127,  83. 
an  vrenden  blicke  368,  3».  Schein 
545,  5.  616,  39.  liechter  blic  691, 
35.  Blitz,  blickes  fchozen  691,  45. 
Augenblick ,  zailem  blicke,  jeden 
Augenblick  110,  14.  Aufsicht  221, 
58.  Anblick  693,  95. 

blicken,  schwv.,  glänzen,  strahlen 
285,  75. 

blicfchoz,  sttn.,  Blitz  117,  41.  830, 
43.  491,    12.  6.38,  73. 

blicze.  Blitz  .304,  69.  337,  19. 

bliczen,  schwv.,  blitzen.  So  ist  auch 
zu  lesen  nach  v.  d.  Hagens  hds.  IT, 
330,  9.  statt  des  sinnlosen  bifchof. 

blies,  s.  blafen. 

blikolbe,  Bleikolbe  164,  18.  Bie  Leg. 
nur.  hat  pluinbata  scapula. 

blikule,  f.,  Bleikeule  383,  9.   639,  49. 

blinde,  /.,   Blindheit  638,  82. 

blindekeit,  /, ,  Blindheit  93,  55.  302, 
77.   Verfinsterung  449,   9. 

blint,  adj.,  des  Lichtes  beraubt,  die 
vreude  was  blint.  an  kreften  blint 
530,  46.  verfinstert  544,  43.  ver- 
nichtet 649,  47. 

blinthaft,  adj.,  blind  663,  1. 

blintlich,  adj.,  blintliche  klage,  Klage 
über  Blindheit  353,  39. 

bliftuc,  stn.,  Bleistück  349,  59. 

blizeichen,  stn,  Bleizeichen  541,  95. 

bloch,  stm.,  Block,  Klotz  857,  86. 
586,  24. 
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blode,  adj.,  schivach,  furchtsam,  ver- 
zagt 387,  9,  474,   10.  feig  594,  50. 

blodekeit,  /".,  Schwäche,  Verzagtheit 
56,  19. 

bloz,  adj.,  offenbar  50,  95.  blozer 
868,  50.  bloz  machen ,  offenbaren 
302,  64. 

bloze,  f.,  Offenbarung,  Deutlichkeit 
507,  24. 

blozeclichen,  adv.,  offenbar  353,  5. 

blozlich,  adv.,  offenbar  73,  55.  314, 
47.  in  sinnlicher  Bedeutung  516, 
80. 

blut,  f.y  Blüthe  349,  3.  des  gelou- 
bens  blut  646,  ä6. 

blutbach,  stm.,  Blutstrom  329,  50. 

bhitec,  adj.,  blutig  43,  31.  bintec  var, 
blutfarbig  172,  74.  s.  bliitvar. 

blutftriem,  Blutstreifen  680,  27. 

bltitriicht,  f.,  Blutgang  26,  2. 

bliitruchtic,  adj.,  an  dem  Blutgang 
leidend  337,  16. 

blutvar,  adj.,  blutfarbig  530,  91. 

blmven,  schwv.,  bläuen,  zerschlagen 
296,  27. 

boben,  s.  enboben. 

böge,  boie,  f.,  Fessel,  Bande,  ver- 
flan  iu  des  kerkeres  bogen  16,  47. 
Lat.  des  Mittelalt.  boja.  Schon 
bei  Festus  boiae,  genus  vinculorum 
tarn  ferreae  quatn  ligneae  dicun- 
tur.  finer  boien  lit,  die  Glieder 
seiner  Fesseln  462,  47.  Siehe  auch 
Buch  J,   161,  55  M.  61. 

boln,  rollen,  werfen  384,  84. 

bolz,  stm.,  Bolzen,  der  gelufte  bol- 
zen 397,  32. 

borgen,  schwv.,  auf  einen  andern 
verweisen,  wo  man  selbst  leisten 
sollte  206,  52. 

bort,  stm.,  Schiffsrand  444,  27.  470, 
13.  vollen  bort,  volles  Maass  557, 
43. 

bofe,  adj.,  schlecht,  verächtlich,  bo- 
fe  wib,  lüderliche  Dirnen  243,  3. 

boflich,  adv.,  auf  schlechte  Weise 
28,  23. 

böte,  schwm.,  der  gemeine  böte,  der 
allgemeine  Bote  als  Bezeichnung 
des  Todes  231,  56. 


boten,  polen,  Bote  sein,  verkündigen 
439,  46. 

bouge,  schwf.,  Beugung,  Neigung 
299,  92.  601,  15. 

bongen,  schwv.,  beugen,  gebouget 
162,  84.  166,  69.  237,  19.  311,  59. 
494,  7.  667,  50.  die  hende  bongen, 
falten  688,  2. 

boven  für  boben  und  dieses  Ndrd. 
für  oben  442,  71. 

bozen,  schwv.,  stossen,  poltern  691, 
39. 

bracht,  gebracht  11,  52.  35,  19.  s. 
bringen,  gebracht. 

bram  ,  s.  brimmen  ,  bremen. 

bran,  s.  brinnen. 

braten,  stv.,  briet,  braten  183,  6.  in 
im  briet  fin  herze  in  hitziger  not, 
tvallte,  schlug  heftig  259,  86. 

breche,  f.,  finer  ziingen  gellt  nach 
ordenlicher  breche  was  im  unge- 
fpreche  119,  35.  die  zunge  was  im 
vollen  halt  an  ordenlicher  breche, 
Einrichtung,  Geläufigkeit,  Fertig- 
keit 547,  25.  gebreche. 

breche,  f.,  Glanz,  Klarheit,  durch 
der  funnen  breche  die  ein  vinfter 
ubervacht  545,  40.  s.  brehen. 

brechen,  den  Acker  bearbeiten  durch 
Pflug  und  Egge,  in  die  erden  bre- 
chen, graben  45,  59. 

brechen,  stv.,  hervorkommen  4,  1. 
fich  uz  dem  wazzer  brach,  erhob 
sich  6,  64.  fich  von  dem  wege 
brach,  er  schlug  einen  andern  Weg 
ein  9,  10.  brach  enzwei,  scheiterte 
13,  57.  daz  finen  ganc  an  fie  brach, 
das  ihnen  begegnete  14,3.  der  ge- 
loube  wite  brach,  verbreitete  sich 
38,  10.  fin  herze  an  ungelouben 
brach ,  ergab  sich  dem  Unglauben 
52,  15.  trans.  bringen  54,  82.  die 
zunge  brechen,  üben  61,  23.  fin 
herze  er  daruf  brach,  richtete  es 
darauf  64,  54.  in  die  rede  brechen, 
einfallen  80,  64  fich  brechen,  uz 
den  andern  er  fich  brach,  er  trat 
A^ruor  83,30.  sich  um  etwas  bemü- 
hen, zu  fteten  lügenden  fich  brach 
93,  13.  an  unfers  herren  niildekeit 
Ir  beger  fich  do  brach,  ihr  Wunsch 
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wandte  sich  an  Gott  100,  11.  en- 
zwei  brechen,  aufhören  105,  41. 
rieh  dannen  brach,  sich  davon 
machte  135,  68.  nehmen  140,  46. 
finen  ganc  igegen  im  brach,  er 
richtete  seinen  Gang  gegen  ihn  201, 
95.  brach  er  den  willen  ie  dar  na, 
er  richtete  seinen  Willen  darauf 
215,  59.  rieh  hin  uf  brechen,  sich 
erheben  231,  9.  brechen  von  etw., 
hefreien  271,  51.  vurbaz  brechen, 
sich  verbreiten  289,  64.  verre  bre- 
chen, weit  vordringen  406,  30. 
fich  brechen  iiz  etw.,  es  aufgeben 
313,  41.  fich  brechen  von  einem, 
sich  von  ihm  entfernen  346,  93. 
einen  brechen,  peinigen  394,  31. 
wand  ez  befiten  brichef,  es  weicht 
vom  Gewöhnlichen  ab  425,  51.  den 
ganc  brechen  ,  gehen  433,  76.  in 
wechfel  brechen,  abwechseln  548, 
62.  fich  brechen  an  ein  tngenthaf- 
tez  leben,  sich  darum  bemühen 
563,  14.  au  lieh  brechen,  sich  et- 
was unterwerfen  566,  58.  einen 
biTchof  brach,  sich  um  einen  Bi- 
schof bemühte  597,  94.  fine  rafte 
brach  er  enzwei,  alle  seine  Zeit 
brachte  er  hin  601,  79.  gebrechen, 
enbrechen,  bebrechen,  entbrechen, 
erbrechen. 

brehen ,  stv. ,  glänzen,  strahlen  583, 
74.  692,  44.  s.  breche. 

breit,  adj.,  gross,  geräumig  3,  10. 
247,  86.  verbreitet  32,  50.  148,  88. 
ausführtick '2i9,  25.  breite  hochvart 
683,  17.  breit  an  finem  mere,  be- 
rühmt durch  das  Gerücht. 

breite,  f.,  Verbreitung,  uz  witer  breite 
505,  5.  Grösse,  in  eines  fchiffes 
breite  643,  80. 

breiten,  s.  breilte. 

breitte  für  breitete   218,  55.    breifte 

iif,     öfnete,    breitete    auseinander 

407,  76, 

bremen,  stv.,  bram,  brummen,  brül- 
len 109,  93.  180,  38.  260,  92.  341, 
96.  357,  22.  s.  brimmen. 

bren,  s.  brehen. 

brengen,  stv.,  Ndrd.  bringen  4,  74. 


21,  63.     bewirken,  machen  190,  4. 
354,  3. 
brennen,  schwv.,  brente,  brennen  201, 

45.  enbrennen. 
brief,  stm.,   Vollmacht,  Bestätigung. 
briet,  s.  braten. 

brimmen,  stv  ,  brummen,  bram  237, 
91.  239,  95.  246,  4.  s.  bremen. 

bringen,  brengen,  stv.,  brachten, 
brachte  ihn  47,  23.  bewirken,  ver- 
anlassen 219,22.  bracht,  gebracht, 
gebringen. 

brinuen,  stv.,  bran ,  brennen  13,  60. 
29,  17.  111,  8.  glänzen,  strahlen 
240,  41.  briinnen  880,  9.  enbriunen. 

brode,  adj.,  schwach,  krank,  brode 
Öligen  215,  19.  529,  3. 

bron,  s.  bruwen. 

bruch,  stm.,  Unterbrechung,  zu  bra- 
che kiimen  an  etw.,  tn  grosse  Ge- 
fahr deshalb  kommen  91,  93.  do 
wart  im  bruch  der  kunft,  die  Kunst 
versagte  ihm  129,  80.  Vergehen 
287,  7.  587,87.  fiinder  bruches  val 
110,  63.  117,  98.  lunder  unzuchte 
bruch  126,  5.  do  wart  ir  au  bei- 
den bruch,  es  misslang  ihr  bei- 
des 418,  7.  einen  bruch  legen, 
einen  Hinterhalt,  Hinterlist  ver- 
anstalten, verderben  459,  10.  zu 
bruclie  legen,  vernickten  564,  42. 

bninne,  sckwm. ,  Quelle,  Brunnen  3, 
58.  226,  25. 

brunnenviiez,  stm.,  Quelle  662,  89. 

brunfl,  f.,  Liebe  111,36.  Brand,  Un- 
gemaches brunft  123,  18.  hitzige 
brunft  188,  47.  237,  29.  Begeiste- 
rung, heilige  brunft  355,  6.  des 
zwivels  brunl"t  415,  76.  goteiiche 
brunft  437,  83.  leide  brunft  465,  57. 
qualvoller  Tod. 

brul,  brüte,  /'.,  Braut  27,  31.  679,  78, 

brutegouni,  stm.,  Bräutigam  27,  23. 

brutlouft,  brutlouf,  stm.,  Hochzeit 
285,  69.  325,  29.  450,  52.  630,  2. 

bruwen,  stv.,  brauen,  wirken,  bron 
15,  73.  199,  23.  475,  20.  490,  39. 
590,  76. 

bu,  stm.,  Bau.  der  wisheit  bu  435, 
37.  gebu  403,  9.  s.  buunge. 

buch,  stn.,  Buch,    Mhrht.  buche  und 
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buchere.  fvvarze  buch,  Zauberbü- 
cher  155,  94.  von  den  buchen  157, 
68.  363,  66. 

blich,  stm.,  Leib,  Körper,  Hiitnpf  37, 
53.  384,  27.  459,  12.  mit  latem  bu- 
che, gesättigt  144,  85.  639,  48. 

buchfe,  f.,  Büchse  160,  4. 

buchfenvaz,  stn.,  Flasche  60,  79. 

bude,  f.,  Stall  512,  39. 

hucken,  schwv.,  beugen  233,  10.  nie- 
derdrücken 271,  22. 

bugc,  /'.,   Cmkreis  409,  23. 

bule,  t'.,  Ii<'"l^  383,  10. 

biir,  gebur  469,  60.  günstiger  Fahr- 
vind.  ein  wol  geliche  bur,  II,  8i). 
des  Windes  ein  vil  gule  bur  12,82. 
Windes  gute  bure  418,  31.  Anders- 
wo bezeichnet  ihn  der  Dichter 
durch  geraden  wint.  Hängt  es  mit 
dem  von  Schmeller  ßlV.  I,  193, 
aufgeführten  burron,  brausen,  sau- 
sen zusammen  ? 

burcgreve,  der  Burggraf  561,  93. 

bürden,  stn.,  Burglehn,  eine  Burg 
als  Lehn  151,  95. 

bürde,  f.,  Bürde,  Last,  Menge,  tii- 
gentliche  biirde.  Fülle  der  Tugend 
35,  26.  53,  27.  95,  12.  345,  3.  des 
fchalzes  biirde,  grosse  Geldsumme 
403,  12. 

buren,  schwv.,  heben,  tragen,  entste- 
hen. Vgl.  Schmeller  BW.  1,  193. 
Brem.  II  ß.  1,  120.  hievou  als  ie- 
man  burle  und  vil  ebene  daz  er- 
kos.  Buch  II,  245,  69.  der  Tegel 
wart  do  iifgeburt,  erburu,  erbu- 
ren,  geburnen. 

burgefcliaft.  /'.,  Bürgschaft  213,  75. 

burn,  stm.,  Born,  Quelle  455,   13. 

bnrnen,  Ndrd.  brennen.  burnende 
liebe  11,19.  14,  45.  burnde  oiigen 
78,  16.  burnende  kolu  108,  10.  bnr- 
nen uf  einen,  für  ihn  brennen  184, 
37.  237,  36.  bnrnendez  leit,  bren- 
nender Schmerz  279,  44.  burnde 
vackeln  300,  35.  burnende  not, 
Höllenfeuer  540,  38. 

burnunge,  siedende  Hitze  642,  9. 

burtec,  burtic,  adj.,  gebürtig  192,  8. 
241,  14.  569,  41. 

but,  biete,  s.  bieten. 


bule,  f.,  Ndrd.  Bütte,  Gefäss,  Ton- 
ne 198,  36.  229,  83.   279,   14. 

butel,  7/1.,  Beutel  527,  8. 

butel,  stm.,  Büttel,  Henkersknecht 
122,  46. 

baten,  schwv.,  tauschen,  vertauschen. 
diz  geben  und  diz  buten  27 ,  22. 
da;s  n  mit  crilteulnlen  treib  alfo 
nianic  buten,  verkehren,  verhan- 
deln 32,  4.  man  begonde  vafte  bu- 
ten, einen  Brand  veranlassen  (?} 
42,  8.  fich  hub  do  michel  buten, 
treiben,  drängen  141,  78.  der  an- 
geft  wolder  vri  wefen  an  der 
werlde  bulen,  ohne  der  Welt  trei- 
ben und  hetzen  217,  69.  fi  hielten 
manic  buten  uf  da^  Fi  mochten  un- 
derkumen  fin  ere  und  im  die  han 
genumen,  sie  hielten  eifrige  Be- 
rathungen  2^6,  36.  ein  llacht  u. 
ein  buten  247,  14.  streiten,  zanken 
369,  63.  6az  lieh  ein  michel  buten 
hub  an  der  l'elben  brufloult.  ir  ur- 
louge  und  ir  buten  386,  2.  nach 
arger  lil't  ein  buten  442,  15.  daz 
fi  manic  buten  erhüben  an  den  tu- 
ten 551,  5.  fich  hub  do  michel  bu- 
ten 575, 14.  ir  unrechtez  buten  596, 
30.  daz  l'unlliche  buten  603,50.  diz 
Cdaz  gut)  wolde  fin  bol'er  mut  al- 
lez  an  im  buten  ,  sich  verschaffen 
639,  75.  96.    michel  buten  668,  86. 

butere,  /'.,  Butter  401,  49. 

buuugc,  /■.,  Bau  268,  20.  275,  90. 
Wohnung  559,  78. 

buwen,  schwv.,  bauen  2,  öQ.  hin  nach 
der  lugende  ftifl  buwen  ,  in  den 
Besitz  der  Tugend  zu  gelangen 
suchen  6,  41.  uf  in  baweten,  ver- 
trauen 20,  73.  wohnen  153,  65. 
Is5,  2.  bewohnen  238,  77.  sich 
gründen  403,  46.  Wohnung  nehmen 
620,  1.  daz  mer  buwen,  Schiff"- 
fahrt  treiben  644,  88. 

buz,  buze,  f.,  Genugthuung,  Ent- 
schädigung, forgeu  buz  werden, 
gebessert  30,  2.  heilen  233,  46.  bu- 
ze fetzen  ,  Strafe  bestimmen  306, 
53.  buz  werden  317,  6  gesühnt 
werden.  buz  machen,  befreien 
331,  73.     waz  ir  rede  buzet,  was 
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ihr  auch  ztir  Entschuldigung  sagt 
367,  45.   Heilung  537,  40. 

biizeii,  schwv.,  einen,  ihn  strafen 
306,  ö6.  harte  biizeu  322,  33.  ver- 
güten, genug  thun,  entschädigen 
345,  18.  helfen  39.i,  79.  gebuzen. 

bnzen,  das  Kopfweh  heben  durch 
Besprechung,  wand  fi  im  buzen 
wülde  395,  83.  scheint  hier  die  Be- 
deutung zu  haben,  die  es  noch 
jetzt  in  der  Zusammensetzung  mit 
ein  im  Niederdeutschen  hat.  Man 
sagt  hier  einbussen ,  die  kleinen 
Kinder  durch  einen  zischenden 
Laut  in  den  Schlaf  bringen. 
Frisch  erklärt  sibilo  agitare  in 
cunis.  Vgl.  Schmeller  BW.  /,  211. 
eubuzen. 


Cancer,  Krebskrankheit  504,  8. 

cathecuniinus ,  der  vor  der  Taufe 
den  Christi.  Unterricht  empfängt 
592,  19.  694,  9. 

eins,  sttn.,  Zins  622,  66. 

cirkei,  stm.,  den  cirkel  l'tricheu,  ei- 
tlen Kreis  ziehen  835,  18. 

cirkelecht,  adj.,  zirkelrund  575,  49. 
cirkelechte  krumme,  zirkelrunder 
Umkreis  683,  74. 

clus,  f,  Klause,  Uöle  198,  71. 

ciufener,  clufenere,  Klausetier  198, 
77. 

ciurerin,  f.,  Klausnerin  572,  96. 
Frauen,  welche  entweder  allein 
oder  in  geringer  Zahl  iti  Klausen 
bei  den  Kirchen  lebten. 

complet,  complete,  couiplenda,  ein 
kirchlicher  Dienst,  der  die  Ta- 
gesdienste gegen  Nacht  schliesst 
433,  25.  532,  10. 

confciencie,  das   Gewissen  458,  77. 

convent,  stm.,  ein  convent  des  vri- 
des   463,  3. 

convers,  stm.,  Laienbruder  363,  18. 
ein  convers,  ein  guter  man  uzene 
der   gefcheffede  pflac  623,  90. 

cresmen,  stm.,  Salböl  95,  27.  aus  d. 
Gr.  chrisma. 

criefch,  adj,,  griechisch  127,  38. 

CriCt,  gen.  Criftes,  Christus  4,  91. 


crifteu,  ein  Christ  19,  47. 

criften,  adj.,  den  criftenen  luten  42, 

7.    der  criftene  mau  288,   12.     nach 

criftener  gewouheit  309,  21. 
crifteneman,    ein   Christ  20,  13.    570, 

87. 
cjprelTin,  adj.,    c^preffin  holz   457, 

45. 

Da,  räumlich,  da,  hier,  wo  4,  8. 

dach,  stn.,  Schirtn,  Schutz  29,  83. 
40,  15.  46,  74.  Verdeckung,  Unter- 
drückung, durch  die  felben  fache 
was  alTam  under  dache  die  rechte 
lere  hin  zu  gote,  sie  ivar  verdeckt, 
unterdrückt  63,  26.  in  mines  her- 
zen dach ,  umschreibend  für  Herz 
153,  65. 

dagen ,  gedaget,  gedagen,  schwv., 
schiveigen. 

dannen,  weg,  fort,  von  dannen,  von 
daher  49,  29. 

dannoch,  damals  noch  94,  56. 

dalmanke,  f.,  Dalmatica,  Gewand 
108,  86. 

dampf,  sttn.,  Noth,  Pein  680,  77. 

dan,  denn,  als  15,  67. 

danne,  dann  4,  67.  danne  e,  als  frü- 
her 10,  67.  dannen,  von  dort  33,  5. 
42,  94. 

dannoch,  damals  tioch  417,  35. 

dar,  dahin  14,  49.  da,  wo  327,  24. 
92,  349,  34. 

darabe,  daran,  davon  5,  78.  331,  19. 
deshalb  46,  11. 

darna,  darnach,  später  6,  59. 

dar  obe,  dabei  6,  85.  ausserdem  34, 
56.  193,  10. 

darüber,  ausserdem  16,  20. 

darundere,  darunter,  dabei  10,  41. 
100,  30. 

dar  vor,  vorher,  früher  8,  59.  34,  5. 

dar  zu,  dazu  331,  23. 

daz ,  zsgz.  aus  daz  ez. 

deckelachen,  stn.,  Bettdecke  144,  53. 

decken,  schwv.,  dackte,  decken  155, 
29. 

degen,  stm.,  Mann,  ein  reiner  degen, 
tugendhafter  M.  9,  58.  13,  20.  151, 
48.  gotes  degen  ,  frommer  Mann 
307,  36.  473,  43. 
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deiswar,  adv. ,  vnihrlich,  geiviss. 
Zsgz.  aus  daz  ift.  war  34,  I.  43,79. 

dekeiu,  irgend  ivelch,  mit  einer  Ne- 
gation, kein  6,  4.  kein  34,  16.  s. 
dikein. 

demut,  f.,  Demuth  45,  8K. 

demiitdouii),  stm.,  Demuthshauch  42S, 
51. 

deiniitic,  adj.,  demüthig  31,  52.  128, 
16. 

denen,  schwv.,  zerren,  reissen  166, 
62.  die  gedanken  denen ,  sie  au/ 
jemand  richten  426,  63.  sich  er- 
strecken 505,  48.  A".  erdenen. 

denken,  schwv.,  dachte,  gedaclit  da 
im  todes  wart  gedacht,  wo  ihm  der 
Tod  bestimmt  war  40,  82. 

dernach,  nachher  419,  30. 

derren,  schwv.,  dörren,  trocknen  691, 
12. 

des,  deshalb  4,  86.  daher  8,  9.  II,  68. 
557,  61. 

defte  baz,  um  so  besser  7,  6. 

deweder,  tveder  599,  32. 

dez,  eine  abgeschwächte  Form  für 
daz  41,  66. 

diake,  diaken,  Diaconus  100,  45.  214, 
89.  615,  1. 

die,  adj.,  dick  215,  41. 

dicke,  adv.,  oft  3,  3.  7,  39.  dicke 
und  dicke,  sehr  oft   10,  69, 

diech,  stn.,  der  Schenkel  504,  50.  ei- 
nes kapunes  528,  42.  586,  31. 

dienft,  stm.,  Diener  641,  60. 

dienfthaft,  adj.,  zu  Diensten  ver- 
pflichtet 460,  5. 

dienftlute  gotes  202,  29.  Mönche  und 
Nonnen. 

diet,  f.,  Volk,  Schaar,  die  valfche 
diet,  Heidenhaufe  29,  73.  Plural 
zu  des  herren  dieten  503,  43.  ir 
diet  38,  72.  die  gemeine  diet,  das 
Volk  195,  45.  der  ungetruwen  lu- 
den diet  215,  5.  die  genieinliche 
diet,  der  grosse  Haufe  247,  5. 

diezen,  stv. ,  tosen  184,  84.  erdiezen. 

dikein,  kein  26,  73.  58,  49.  236,  14. 
275,  45.  irgend  ein  315,  45.  442,  53. 
513,  13.  s.  dckcin. 

dinc,  stn.,  etwas  311,  75.     von  dinge 


fprechen.  alles  dinges,  durchaus 
388,  91.  413,  34. 

dingen,  stv.,  denken,  begehren,  hof- 
fen 164,  67. 

dirn,  dirne,  Dirne,  Dienerin  27,  28. 
Jungfrau  49,  60.  Von  einer  Kö- 
nigstochter 255,  62.  die  «ife  dirn, 
die  heilige  Jungfrau  366,  14.  ver- 
ächtlich  178,  45. 

dirre,  dieser  9,  4.  12,  24.  2)  dieser, 
f.,  dirre  vrowen  35,  27.  diz,  die- 
ses 9,  31.  diffez  33,  12.  difeme  9, 
9.  difme  20,  48. 

disputacie,  f.,  gelehrte  Streitigkeit 
586,  85. 

dilTit,  disseit  271,  39. 

diweder,  einer  von  beiden;  mit  einer 
Negation  keiner  von  beiden  233, 
64. 

diweder,  iceder  149,  21.  307,  24.  548, 
40. 

do,  auf  die  Zeit  bezüglich,  als,  da. 

dol,  düle,  stf.,  Leid,  Dulden  60,  74. 
Schmerz  256,  5.  mit  fcharfer  dol 
280,  28.  mit  leillicher  dol,  mit  müh' 
samer  Arbeit  347,  33.  Krankheit 
386,  70.  473,  14.  in  Ungemaches 
dole  595,  64. 

doln,  schwv.,  dulden  21,  67.  erdoln, 
gedoln. 

don,  stm.,  Ton. 

done,  f.,  Anstrengung,  Bemühung  B. 
I,  185,  72. 

donen,  schwv.,  sich  neigen,  strecken, 
bemühen,  uf  der  gote  lobe  denen 
340,34.  ich  wil  uf  den  arbeiten  do- 
nen 348,  92.  uf  Criftus  liebe  donen 
403,  48.  die  fuche  —  uf  der  ich 
als  du  fift  hie  done,  mit  der  ich 
mich  quäle  437,  15.  Btich  II,  384, 
73. 

donreflac,  stm.,  Donner  117,  41.230, 
42.  264,  80. 

dorren,  schwv.,  verdorren,  vertrock- 
nen 632,  49. 

dorrent,  dörrend,  dorrende  Unzucht, 
fig.  Laster,  welches  die  Lebens- 
säfte verzehrt  578,  88. 

doum ,  stm.,  Hauch,  Dampf,  daz  im 
entgienc  des  libes  doum,  die  Le- 
benswärme 265,  13.  337,  4.  Lebens- 
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hauch,  an  vruclitigeme  douine  350, 
20.  demiitdoiini  423,  51.  fafTes  doiim 
698,  12.  Pass.  10,  76.  von  der 
Ausdünstuny  des  Cederbaums. 

drabe,  ab,  davon  211,  10.  drabe  lao, 
ablassen  402,  98. 

draben,  marschiren  270,  24. 

drat,  dret,  adj.,  schnell  3,  61.  draten 
gaoc  606,  17. 

drate,  «rfy.,  schnell,  eilig  4,  15.  13, 
66.  45,  78.  63,  42. 

drehen,  dren,  schwv.,  drehen  182,  93. 

dret  von  dreheo.  treten  für  dreten 
122,  70.  der  wint  den  l'toub  von 
einander  dret  484,  20. 

drete,  /'.,  Eile,  Schnelligkeit  25,  11. 
223,  55.  456,  22. 

dreu,  f.,  Drohung  24,  82.  384,  81. 

dreun,  schivv. ,  drohen  166,  88.  601, 
26. 

dreurede,  /".,  Drohrede  159,  86. 

dreuwen,  dreno,  schwv.,  drohen  88, 
57.  183,  24. 

dri,  drei  16,  18. 

drie,  dm,  drei  14,  78.  333,  2. 

drieckeclit,  adj.,  dreieckicht,  nach 
oben  spitz  251,  52. 

drien,  zu  drei  sein  549,  76.  gedriet 
577,  49. 

drierhant,  adj.,   dreifach  38,  26. 

dries,  dris,  adv.,  dreimal  44,  40.  146, 
5.  588,  78.  614,  10. 

drilich,  dreifach  79,  91.  549,  76.  577, 
49.  630,  4. 

dringen,  stv.,  eilen,  hinzu  dringen 
66,  86. 

drirtiint,  dreimal  44,  17.  211,  8. 

driturunt,  dreitausend  65,  93. 

drivalde ,  f. ,  Dreifaltigkeit  74,  40. 
434,  34. 

drivaldekeir,  f.,  Dreifaltigkeit  449,  33. 

dro ,  drou ,  f.,  Drohung  70,  36.  177, 
68.  832,  66. 

drobe,  darüber  31,  18.  vor  allen. 

dru,  drei  44,  47.  332,  6.  636,  4. 

druch,  f.,  Falle,  Schlinge  zum  Fan- 
gen der  Thiere.  gevangen  in  der 
tiefen  druch  541,  29.  in  des  ker- 
keres  druch  638,  55. 

drucken,  schwv.,  ficb,  sich  beschei- 
den zurückziehen  18, 12.  erniedri- 


gen, drucket  von  der  werlde  hin, 
einsperrt  16,  11.  unterdrücken  58, 
51.  fich  hinunder  drucken,  sich  zu- 
rückziehen 83,  89.  martern,  quä- 
len 385,  28.  zu  tili  drucken,  sich 
erniedrigen  406,  67.  fich  von  der 
ere  drucken,  sich  der  Ehre  entzie- 
hen 615,  18. 

druf,  druffe,  darauf  15,  3.  52,  58. 
321,  73. 

drum,  stm.,  Ende,  Zertrümmerung. 
fnidet  zu  borera  drume,  arge 
Schändung  566,  2.  zu  drume  gan, 
zu  Trümmern  gehen  614,  74.  zu 
drume  kuraen,  zu  Ende  kommen 
657,  74. 

drumen,  schwv.,  zertrümmern,  zer- 
stören, enzwei  drumen  450,  30. 

drunder,  dabei  86,  73.  drundere  689,5. 

druz,  daraus  889,  49.  417,  39. 

druzen,  dreizehn  810,  28. 

dube,  f.,  Diebstal  81,  70.  88,  13.  833, 
70.  vgl.  diiplich. 

duchte,  praet.  von  dünken  40,  38. 
111,70.  404,54.  499,81.  s.  ge- 
duckt, beducht. 

dulden,  auch  von  erfreulichen  Ge- 
genständen 231,  34. 

dult,  f.,  Geduld,  Ausdauer  183,  48. 

dume,  schwm.,  Daum,  do  fus  uf  Time 
dumen  ftuut  die  ere,  da  so  Ehre 
und  Glück  in  seiner  Hand  lag 
376,  6. 

dünken,  anom.  schwv.,  duchte,  dün- 
ken 33,  15.  40,  38.  47,  70. 

dunnc,  stn,,  die  Dünnungen,  Wei- 
chen 196,  70. 

dünne,  adj.,  der  flaf  was  dünne,  war 
leicht  48,  55.  fein,  dünne  hemde 
214,  40.  gering,  fin  gemach  was 
dünne,  die  Bequemlichkeit  war 
gering  306,  67. 

duuft,  stm..  Dampf  239,  8. 

duplich,  adj.,  diebisch  233,  88.  388, 
31.  dupliche  zupflicht,  Diebstal, 
nach  Diebes  Art. 

duplich,  adv.,  diebischer  Weise  495, 
75. 

durch,  aus,  wegen  8,  48.  durch  loben, 
des  Lobes  wegen  6,  5.    durch  leit. 
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zur  Strafe  244,  60.    durch   fugen, 

des  Sagens  wegen  285,  23. 
durchkofen,  durchsprechen  77,  49. 
diirchlegen,     schicv.,     durchwirken, 

schmücken  581,  56. 
durchleir,    durchwirkt,    geschmückt 

581,  56. 
diirchlefen,   stv.,   durchwirkt?    117, 

77.     durchdenken ,     durchmustern 

842,  94. 
dnrchliichtec,  adj.,  durchsichtig,  klar 

214,  43. 
diirchrich,  adj.,  sehr  reich  ^05,  67, 
diirchriten,  stv.,  durchbrechen  2'%,  \. 
diirchfchrapfen,  schwv.,  mit  eisernen 

Kratzen   den  Körper   zerfleischen 

172,  9.     das    Wort  eigentlich  iiie- 

derdeutsch  von  fchrapen. 
durch fchriben,  str.,  geschrieben  105, 

60.  beschrieben  386,  83. 
durchfehen,       sti\,      durchforschen. 

durchfich  76,  85. 
diirchrichtic,  adj.,  einsichtig,  durch- 
schauend 192,  3.  rein  396,31.  415,  3. 
durchnagen,  stv.,  erschüttern  25,  9, 

durchivirken ,   schmücken   581,  56. 

durchfahren,  treffen  681,  93. 
durchlliin,     durchprügeln    885,     35. 

506,  9. 
durchfniden,  stv.,  verwunden,  diirch- 

fneit  530,  56. 
durchfallen,  verziert  578,  49.  630,  27. 

ausgezeichnet  581,  20. 
durchftrichen,  stv., durchgehen,  durch- 
laufen 4,  86. 
durchvarn,  stv.,  mit  Worten,  ausführ- 
lich dxirchsprochen  500,  5. 
durchwieren ,  schwv.,   mit  Gold  und 

Edelsteinen   auslegen,  schmücken, 

zieren  691,  16. 
durchvillen,  schwv.,  geisein  619,  41. 
durchwiden  ,    schwv.,    durchprügeln 

461,  47. 
dnrchworcht,  durchivirkt  26,  45.  630, 

27.     Vgl.  wnrken. 
dürfen,  stv.,  bedürfen,  waz  darf  man 

dirre  wechfehvort    179,  7.  222,   90. 

dürfen,    dorfte    846,  57.     des    wir 

dürfen  hie  297,  39.  444,  81.  692,  39. 
dürftige.    Elender,    Elende  132,  88. 

175,  27.  838,  39.  389,  76.  388,  56. 


dürre,  adj.,  verdorrt  97,  66.  erstarrt, 
gelähmt  846,  29. 

dute,  f.,  Deutttng,  Offenbarung,  zu 
dnte  fagen,  erzählen  827,  15.  263, 
79,  Erzählung  275,  67.  an  ofTen- 
licher  dute ,  durch  klare  Mitthei- 
lung 297,  19.  372,  17.  489,  85.  be- 
fcheidenliche  dute  620,  93. 

diiten,  schwv.,  deuten,  anzeigen  37, 
46.  erzählen  180,  88.  183,  65.  220, 
10. 

dutlich,  adj.,  deutlich,  verständlich. 

dutnnge,  stf ,  Deutung,  Verkündi- 
gung 38,  83.  Bedeutung  79,  98. 
395,  56. 

E,  f.,  Gesetz  88,  2.  in  der  allen  e, 
A.  T.  6,  18,  gotes  e,  die  zehn  Ge- 
bote 39,  44.  die  Ehe  891,  88.  chri- 
ftenliche  e,  Christenthum  892,  26. 

e,  früher,  zuvor  8,  41.  e  wile,  frü- 
her 68,  17.  e  Kuftunt,  früher,  vor- 
her, ehemals  190,  81. 

eben,  adj.,  gleich,  er  quam  an  ebe- 
nez  zil,  an  einen  gleichen  Punkt, 
Ort.     ebener,  bet/uemer  384,  48. 

ebene,  f.,  Gleichmässigkeit,  Milde 
193,  21.  tugentliche  ebene. 

ebene,  adv.,  genau,  gleichmässig  16, 
58.  ebene  maze,  ebenmässig  33,  38. 
ruhig  34,  82.  \il  ebene  47,  65,  ver- 
stündlich 83,  6.  ebene  kamen,  be- 
quem sein  288,  71,  zu  gelegener 
Zeit  461,  23. 

ebenen,  schwv.,  gleichmässig,  gleich- 
müthig  machen  430.  76.  fich  an  ei- 
nen ebenen ,  ihm  sich  anschliessen 
634,  6. 

ebengeliche,  adj.,  gleich  91,  19. 

ebenher,  adj.,  von  gleicher  Erhaben- 
heit 91,  20. 

ebenmaze,  stf.,  Ebenbild,  Gleichniss 
126,  36. 

ebenfJecht,  adj.,  ruhig  fortgehend 
180,  27.  807,  20.  verständig,  ohne 
Erbitterung  382,  80.  gleichmässig 
439,  31.  539,  2.  541,  34,  einfach 
658,  64.  693,  29. 

ebeuture,  wunderbares  Ereigniss, 
ut  ebenture  62,  15. 

ecclefie,  f.  Kirche  53,  2. 
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echte,  f.,  s.  acht.  Beachtting,  Ver- 
folgung tlO,  32.  mit  leider  echte 
84,  78.  an  valfcher  echte  819,  21. 
mit  voller  echte  330,  22.  Gegen- 
stand der  Verfolgung ,  Speise  des 
Wildes  125,  82. 

echten,  schwv.,  verfolgen,  strttfen 
898,  83. 

ecke,  Spitze  122,  69. 

eckecht,  adj.,  mit  scharfen  Spitzen 
673,  68. 

edelkeit,  /'.,  Adel  6,  30.  72,  33.  edle 
Abkunft  235,  57.  293,  4.  edele  Ge- 
sinnung 255,  79.  321,  26. 

efifen,  schwv,,  zum  Narren  machen 
131,  11.  156,  53.  263,  48.  330,  70. 

ehaft,  adj.,  gesetzmässig,  rechtsgül- 
tig 377,  66.  ehaft e  not, 

ei,  stn.,  als  Bezeichnung  des  gering- 
sten Werthes ,  im  half  die  kiinft 
nicht  ein  ei ,  d.  h.  durchaus  nichts 
129,  84.  des  achte  ich  allez  nicht 
ein  ei  164,  11.  Iiiwer  umme  ein  ei 
313,  51.  eutpflnden  als  ein  ei,  für 
nichts  achten  598,  76.  625,  46.  im 
was  fiu  tot  als  ein  ei  216,  88.  er 
achtete  ihn  für  nichts.  Mhrht.  ei- 
ger,  Eier  335,  34. 

eigen,  it.,  Eigenthum,  im  Gegensatz 
zu  Lehn,   erbe  und  eigen  539,  18. 

eigen,  adj.,  leibeigen  3,  20. 

eigenman.  Leibeigner  142,  36. 

eigenlich,  adj.,  eigenthümlich  75,  39. 
eigenlicher  fin  ,  Eigensinn  131,  89 
auch  der  Entzückung .  dem  vrem- 
den  fin,  entgegengesetzt  412,  51. 
eigenlicher  mut,  eigenthümlicher 
Sinn  419,  56.  mit  eigenlicher  kraft, 
Eigenthü mlichkeit  426,  64.  eigen- 
lich gebot,  besonderes  Gebot  547, 
46. 

eigen fchaft,  Eigenthtim,  Besitz  212, 
69.  370,  85.  428,  47.  mit  eigenTchaft 
iimmegan,  Eigenthum  besitzen  599, 
29. 

eime,  einem  19,  20. 

ein,  in  ein  werden  eines  dinges,  ei- 
nig uerden  deshalb ,  es  beschlies- 
sen  45,  61.  90,  94. 

ein,  eine,  adj.,  allein  96,  64.  ohne 
Gesellschaft,    ein  eine  leben ,   ein 


einsames  Leben,  ein  Leben  allein 
634,  81. 

einec,  adj.,  einzig  74,  85.  irgend  ein 
549,  8. 

einerhant,  von  einer  bestimmten  Art 
373,  11.  518,  75. 

eines,  einmal  197,  7.  830,  11. 

eiulant,  stn.,  Eiland,  Land,  in  ei- 
ner in  fein  einiant  36,  81.  Buch  II, 
229,  75.  verrez  einiant  121,  56. 

einli(2,  adj.,  einsam,  mit  einlitzer 
pflege,  Einsamkeit  455,  6.  einfach 
582,  49.  ein  einlitze  herin  tuch  606, 
84. 

einote,  f.,  Einöde  558,  13. 

einfidele,  stm.,  Einsiedler  127,  8. 
169,  24. 

einfit,  adv.,  einerseits  139,  81. 

eintrechfec,  adj.,  übereinstimmend 
446,  77. 

eintrechtekeit,  Uebereinstimmung  64, 
85.  119,  7. 

eintrechtic,  adj.,  mit  sich  einig,  ent- 
schlossen 556,  18. 

einvalde,  /'.,  Einfalt,  tiimme  75,  11. 

einvaldic,  einfältig  in  gutem  Sinne, 
einfach,  arglos  43,  8.  69,  57.  157, 
71.  einfach  im  Gegensatz  zu  drei- 
faltig 74,  66.  635,  25. 

einvaldiciich ,  adv.,  einfältiglich  622, 
37. 

einvalt,  f.,  Offenheit,  Einfachheit 
69,  13. 

einvall,  adj.,  einfältig,  nach  einval- 
dem  gemute,  in  einfältigem  Sinne 
408,  75.  einfach  635,  24. 

einvalter,  arglos  19,  37. 

einveldic,  adj.,  einfach,  ein  einveldi- 
ger  mantel  619,  77. 

eifchen,  stv.,  ie(ch,  heischen,  fordern 
63,  75.  684,  8. 

eifer,  m.  303,  62.  Versucher,  For- 
scher. Die  Bedeutung  zeigt  der 
Zusammenhang  der  Stelle.  Sie 
kann  hier  nur  Hasser,  Verfolger 
sein.  Es  hängt  mit  eifchen  zu- 
sammen ,  vgl.  das  Br.  IVB.  I,  8 
unter  aisk  und  aifen. 

eit,  stm.,  Eid.  eit  geben,  schwören 
56,  18. 
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eiten,  heitzen  107,  87.  344,  48.  Buch 
II,  258,  14. 

ellent,  stn.,  Fremde,  Verbannung 
119,  42. 

ellenthaft,  ad/.,  tapfer. 

eiiiphahen,  stv.,  empfangen,  ich  ein- 
phahe  20,  46.  emphie. 

en,  Verneinung  des  Ztworts,  enfclio- 
net  4,  71.  enwellen  197,  65.  ich 
enweiz  206,  44. 

en,  ivi  abhängigen  Satze  zur  Be- 
schränkung des  vorigen  dem  Zttv. 
vorgesetzt,  welches  dann  im  Con- 
junct.  steht,  fi  euzugez  ie  in  alder 
ftunt  3,  63.  enfehe  8,  65.  ich  euer- 
viudez  baz  darau   127,  7. 

en  für  in  häufig  in  Zusammense- 
tzungen mit  adverb.  dann  auch  für 
ent. 

enbieten,  entbieten,  stv.,  verkündi- 
gen, anzeigen  45,  82.  eubuten  49, 
62. 

eubiuuen,  innd.  innerhalb  19,  79.  41, 
37.  66,  63.  313,  23.  357,  15.  indess 
620,   16. 

enbizen,  stv.,  enbeiz,  kosten,  essen, 

enboben,  oben,  mnd.  3,  89.  hoch  eu- 
boben  280,  17.  380,  86.  400,  41. 
41.5,  71. 

enbrechen,  stv.,  brechen,  bahnen  4, 
13.  hervorbrechen  355,  12.  aufgra- 
ben 663,  36. 

eubrennen,  stv.,  entzünden  123,  71. 

enbiizen,  adv.,  mnd.  ausserhalb  123, 
75.  137,  9.  154,  89.  313,  20.  349,  34. 
420,  88. 

ende,  allen  enden,  überall,  auf  jede 
Weise,  ane  ende,  ohne  Ergebniss 
159,  4.  406,  65.  zu  ende  kamen 
einer  fache,  sie  kennen  lernen  162, 
16. 

endehaft,  adj.,  bestimmt  46,  39,  wahr- 
haft 12,  5.  17,  56.  an  endehafteni 
niere,  durch  wahrhaften  Bericht 
231,  39.  270,  79.  582,  23.  mit  ende- 
hafter  wisheit  487,  57.  daz  ende- 
hafte mere,  den  wahrhaften  Be- 
richt 649,  3. 
endelich,  adj.,  gänzlich,  wahrhaft. 
eudeliche    mere.      an    endelichem 


woöe  35,  59.  77,  20.  115,  16.  voll 
ständig  162,  37. 

endelich,  endelichen,  adv.,  endlich  69, 
51.  gänzlich,  vollständig  532,  58. 

enden,  schwv.,  praet.  ante,  part.  ge- 
ant,  enden  Buch  I,  86,  18  wie  fich 
fin  leben  ante.  93,  50.  fal  min  ia- 
mer  werden  geant. 

enein,  s.  ineiu. 

enge,  adj.,  beschränkt,  bestimmt, 
enger  rat  107,  2. 

engegen,  gegen  236,  10. 

engein,  entgegen,  gegenüber  422,  8. 

angelten,  stv.,  zahlen,  Aüsse«  429,81. 

engelvar,  engelfarb  195,  3. 

engeftlich,  adj  ,  wovor  man  Angst 
und  Grauen  empfindet  21,  71.  en- 
geftliche  not  90,  41.  engeflliche 
trite  213,  42.  angstvoll  237,  92. 

enkei,  stm.,  Knöchel  467,  54. 

enlazen,  enllazen ,  loslassen,  fahren 
lassen.  Der  Teufel  sagt  davon 
ich  enlaze  u.  s.  w.  und  bezeichnet 
die  übelriechenden  Winde,  die  er 
fahren  lässt ,  wodurch  die  Luft 
verpestet  wird  369,  31. 

enneben,  adv.,  nebenbei  205,  17. 

ennnmenamen ,  adv.,  wahrhaftig. 
Entstanden  aus  in  nomine  domini 
amen  178,  42.  343,  96.  531,  40. 
585,  22,   658,  20. 

enpern ,  stv.,  enpar,  enporn,  enpir, 
nicht  haben,  entbehren  181,36.252, 
66.  306,  79.  335,  18.  enpirt  462,  60. 
490,  41.  enparn  546,  96. 

enpfinden,  stv.,  merken,  wahrnehmen 
13,  40.  entvant. 

enpinden,  stv.,  auflösen. 

enpizen,  stv.,  gemessen  625,  29. 

enplecken,  schwv.,  entblössen  504,84. 

enprant,  s.  enprinnen. 

euprechen,  stv.,  öffnen,  offenbaren 
507,  33.  befreien  560,  79,  fich  von 
einem ,  sich  losmachen  569,  89. 
619,  54. 
enprinnen,  stv.,  entbrennen,  enprant, 
entbrannt  97,  39.  120,  26.  224,  7. 
uf  den  willin  enprant,  hatte  den 
glühenden  Wunsch  272,  69.  enpran 
384,  13.  eupruuneu  525,  20. 
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enruchen,  schwV',  sich  nicht  küm- 
mern, unbesorgt  sein  134,  5. 

enTamt,  gesummt. 

enrchuveln,  s.  entfchiivelo. 

encbrecheo,  stv.,  brechen,  endigen 
417,  3.  von  einem  fich  entbreclien, 
sich  von  ihm  trennen  595,  42.  öff- 
nen. 

enteckeo,  schivv.,  entdecken  596,  40. 

entfeDgen,  stv.,  anzünden  337,  88. 

enigan,  entgehen  10,  »0.  enlgienc  30, 
82.  fehlen  40,  13. 

entgein,  entgegen  588,  98. 

entgeUen,  stv.,  Strafe  zahlen,  Scfia- 
den  erleiden  mit  dem  gen.  138,  80. 
mit  dem  dat.  für  einen  leiden  683, 
50. 

entgliten,  stv,,  entgleiten,  entschlüp- 
fen 66,  22.  184,  47.  689,  49. 

enigrabeo,  stv.,  entwenden  431,  76. 

enlhaben,  fich,  sich  enthalten,  zu- 
rückhalten 276,  35.  erhalten,  em- 
porhalten 440,  84. 

enthabiiiige,  f.,  das  Feststehen  23,54. 

enthaltcD,  stv.,  zurückhalten,  enlialt, 
halt  90,  61.  208,  24.    332,  41.   643, 

15.  empor  halten  343,  67.  zögern 
103,  2.  stille  halten  151,  42.  403, 
76.  behalten,  behaupten  465,  50. 
rieh  enthalten ,  sich  versteckt  hal- 
ten 631,  34.   655,  79. 

enthoubeten,  enthaupten  394,97.  686, 
63.  enthoiipl,  enthauptet  578,  40. 

enlkeren,  schwv.,  fich  eines,  sich 
von  einem  abwenden  177,  29.  315, 

16.  verwandeln  656,  78. 
entkleitten  st.  entkleideten  325,  87. 
entknoten,  schwv  ,  den  Knoten  lösen 

547,  89. 
entledigen,  schwv.,  aus  Fesseln  und 

Banden  befreien  16,  53. 
entlicht,  part.,  erleichtert  583,  46. 
entlichien,   lieh,  erleichtern  316,  51. 

534,  17.  590,   26. 
entligen,  stv.,  versinken  470,  65.  und 

entlac  in  herteme  flaf  510,  75. 
entnemen,  stv.  fich,  sich entziehenibO, 

44.    von  dannen  fich  entnem.,  sich 

entfernen  338,  71.  412,  49.     entnu- 

men,  frei,  ledig  419,  63. 
entDuckea ,    schwv. ,    einschlummern 


52,    59.    92,   92.     schlafen    435,  24. 
Buch  II,  227,  22. 
enipern,  stv.,  entbehren,    entpar  242, 

26.  290,  36. 
enfpfa,  empfange  41,  22. 
entpfachen ,  stv.,  empfangen,  anneh- 
men 37,  38. 
empfangen,  entpfan,  stv.,  empfangen 
9,  32.  entphie  10,  53.   entpfienc  30, 
8l.     erleiden  44,    81.     beschlossen 
315,  68. 
entpfengen,  anzünden,  wirouch  ent- 
pfengen  315,  14.  422,  79.     entzün- 
den 673,  84. 
entpfinden,     stv.,    wahrnehmen    mit 

dem  gen.  599,  74, 
entprechen,  fich,  sich  losmachen,  s. 

enprechen  und  entbrechen. 
entragen,     stv.,     entziehen,    rauben 

654,  5. 
entreinen,   schwv,,   beflecken  40,  91. 
67,  70.    182,  39.   630,  81.     die  luft 
entreinen,    sie  mit  Gestank  erfül- 
len 369,  33. 
entrifen,  stv..  entfallen,  entschlüpfen 

19,  71. 
entrücken,  schwv.,  entzücken  126,  17. 
entrumen  ,  *cäu;ü.  ,   entweichen,  ver- 
schwinden 426,  95.  681,  4. 
entfaben  ,  gemerkt ,  erkannt,  partic. 
von  entfeben  2,  44.  85,  19.  197,  17. 
402,  34. 
entfagen,  lossagen,  sich  frei  machen 

33,  48.  352,  75. 
entfamt,    adv.,    zusammen   221,    43. 

460,  30.  609,  5. 
entfchun,  schwv.,  entschuhen  282,  64. 
entfchuveln,    schwv.,    entschaufeln, 

ausgraben  591,  68. 
entfeben,   stv.,    vgl.    Graff  VI,  168. 
fühlen,  merken,  erkennen,  praeter. 
entfub,  part.  entfaben  3,  78.  9,  28. 
14,  60.  27,  40.  entfiiben  38,  15.  43, 
98.    entfaben  62,  4.    mit  dem  gen. 
68,  41.  entfeben  255,  1. 
entfebt,  mnd.  für  entfaben  433,  56. 
entfiden,  stv.,  kochen  641,  98. 
entfigen,  stv.,  entfeic,  entsinken  83, 

24.  628,  36. 
entfin,  entfernt  sein  432,  25. 
entfilzen  ,  stv. ,  eine  fache ,  vor  ihr 
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erschrecken,  cntfaz  die  not  56, 
18.  fich  entfitzen  57,  1,  63,  65.  f>6, 
79.  183,  3^.  332,  29. 
entflagen,  entflan,  stv.,  atisschlagen, 
entarten,  mit  liochmiit  entl'l.,  in 
Hochmulh  ausarten  6,  12.  ablegen 
46,  56.  enteilen  223,  23.  entfernen 
380,  64.  wegnehmen,   befreien  459, 

84. 

enirian,  stv.,  entfernen,  daz  ioch 
entfl.,  es  abschütteln  385,  30. 

entfliefen,  stv.,  entfleif,  entschlüpfen 
16,  1  23,  53.  191,  53.  entfliffen  55, 
68.  die  ädern  im  gar  entfliffen,  er 
fühlte  den  Puls  nicht  136,  28.  den 
ir  fegele  entfliffen  285,  48. 

entfliezen,  stv.,  uufschliessen,  öffnen 
1,  13.  entfluzet  128,  82.  entflozzen, 
geöffnet  463,  33.  676,  72. 

eutflipfen,  schivv,,  entschlüpfen,  ent- 
gleiten 239,  41. 

eutfloiifen,  schivv.,  fich  eines  dinges, 
sich  davon  losmachen  281,63.  556, 
60.   Buch  II,  346,  51. 

cntfpauneD,  stv.,  losmachen,  enlfpieu 
55,  73. 

entfpengen,  schwv.,  losmachen,  die 
Spangen  lösen  342,  64. 

eutfpriezen,  stv.,  emporwachsen  193, 
43. 

enlfprinc,  stm, ,  Ursprung,  Quelle 
426,  71. 

entflan,  entstehen,  werden  66,  32. 
erstehen  89,  7.  stehen  bleiben  129> 
14.  sich  erheben  344,  41.  fehlen, 
mangeln  80,  53.  102,  49.  386,  18. 

entftriclten,  stv.,  entfliehen  644,  3. 

eutfnb,  merkte,  praeter,  von  entfeben. 

entvarn,  stv.,  entkommen  372,  65. 

entvecliten ,  stc,  unwirksam,  entge- 
gen sein  i?)  129,   3. 

eutvern,  schwo.,  entfernen  501,  73. 

entvirren,  schwv.,  entfernen  163,  70. 

entviiegen,  stv.,  entvlouc,  entfliehen 
519,  6. 

enivlien,  stv.,  mnd.  entfliehen  5,  60. 

entvreuen,  schwv.,  betrüben,  ent- 
vreut,  geschreckt  482,  42.  489,  76. 

eütwwcXnca, schwv.,  sich  nicht  fürch- 
ten 683,  35. 

eutwachen,   euwacbeu,   schwv.,  er- 


wachen 44,  9.  45,  13.  68,  13.  93, 
33,  387,  68. 

entwakt  des  flafes,  erwacht  371,38. 

entWalken,  verfallen  386,49.  Vgl, 
Schmellers  BW.  IV,  68. 

entwandtit,  verwandelt  33,  38. 

entwecken,  schwv.,  entwachte,  auf- 
wachen 359,  17.  enlwackt  371,  38. 
448,  81. 

entwenet,  entwöhnt  87,  85. 

entwenken  ,  entuenket  haben  ,  sich 
entziehen  432,  27.  entgehen  163,  71. 
598,  9. 

entwer,  adv.,  quer  673,  69.  605,  II. 
680,  28. 

entwer  gen,  402,  89.  unpassend  sein. 

entwerch,  adj.,  entgegen,  verquer 
493,  65. 

entwerden,  entkommen,  entfliehen 
243,  31.  244,  3.  37»,  15.  443,  88. 

entweres,  adv.,  von  der  Seite  159, 
24.  533,  36. 

entwern,  abschlagen,  versagen  310, 
66. 

entwefen  eines  dinges,  frei  davon 
sein  50,  21.  entbehren  607,  11.  sich 
entsagen  622,  59. 

entweten,  aus  dem  Joche  lösen,  ent- 
kleiden 53  ,  48.  sich  frei  macheu 
388,  47.  588,  11.  615,  67.  Buch  11, 
339,  28.  mit  gelouben  uns  entwetea 
von  aller  fiinden  bände. 

entwichen,  stv.,  entweichen,  entge- 
hen 4,  76.  10,  71.  84,  4. 

entwilden,  schwv.,  fremd,  fern  sein 
191,  92. 

entwifchen,  adv.,  zwischen  442,    10. 

entzemeu,  stv,,  ziemen  5ii,i7.6b3,Q. 

entzieu,  stv.,  fich  eines  dinges,  es 
aufgeben  608,  49. 

entzücken,  schwv.,  entziehen  23,  67. 
fich  entz. ,  ivanken ,  aus  einander 
weichen  272,  88.  entreissen  440, 
86.  474,  94. 

entzwei  tragen,  sich  trennen,  spal- 
ten 128,  77.  245,  71.  249,  3.  645, 
96.  entzwei  treten,  sich  trennen 
282,  70.  entzwei  brechen  die  ni, 
sie  aufgeben  349,  44. 

euumeuamen ,  adv.,  wahrhaftig  806, 
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46.  210,  81,  569,  79.  gebildet  a.  d. 
Lat.  in  nomine  doniini  amen. 

envolleü  ,  adv.,  vollständig  32,  14. 
82,  95. 

enwec,  «</»?.,  iceg ,  fort,  eawec  ha- 
ben, es  fort  haben  517,  35. 

enzel,  einzeln  357,  91. 

enzelt,  im  Pussgang  511,   95, 

enzemeii,  stv.,  ziemen  ■)97,  79. 

enzien,  stv,,  entziehen,  nehmen  55, 
33.  euziilie  151,  66.  516,  31. 

enzwei,  verschieden,  getrennt,  wile 
enzw.,  ganz  verschieden,  von  den 
Sprachen  "i,  57.  gebrochen ,  ver- 
nichtet 257,  5.  enzwei  brechen, 
vernichten,  zerstören  279,  24.  auf- 
hören 475,  7. 

euzwifcheu,  zwischen,  enzwifchen 
kiimeu,  hindern  171,  50. 

er,  erntete,  praeter,  von  arn ,  wel- 
ches siehe. 

er,  adv.,  zuerst,  anfangs  136,  28. 

eraruen,  schwv.,  büssen  253,  28. 
durch  Anstrengung  erwerben,  er- 
arnte  im  volle  hüte,  erwarb  ihm 
vollen  Schutz,  vollständige  Sicher- 
heit 435,  73. 

erbaldeo  ,  kühn  und  muthig  werden 
87,   65. 

erbarmede,  /".,  Mitleid  355,  48. 

erbarnieD,  schwv.,  Mitleid  39,  89. 

erbe,  stn.,  Erbgut,  ererbtes  Vermö- 
gen 7,  78.  27,  15.  103,  43.  erbes 
habe  193,  14.  erbe  gutes  307,  6, 
fin  gut  u.   rin  erbe  3»7,  3.  427,  46. 

erbeiten,  schwv.,  erwarten  mit  gen. 
des  riages  102,  73.  112,  68. 

erbeizen,  schwv.,  antreiben,  ansta- 
cheln 172,  56.  192,  76.  331,  12.  522, 
24. 

erben  an  einen ,  als  Erbgut  an  je- 
mand übergehn  107,  19. 

erber,  adj.,  ehrenwerth  354,  1. 

erbermede,  /'.,  Barmherzigkeit,  Mit- 
leid 96,  20.  489,  91.  621,  63. 

erbet ot,  stm.,  ererbter  Tod  82,  39. 

erbezugen,  ein  Erbe  gewinnen  138, 
38. 

erbieten,  stv.,  erzeigen,  erweisen  11, 
66.  lieblich  erbieten,  freundlich 
aufnehmen   14,  86.    feindlich  dar- 


bieten 3.%  U.  40,  79.  leit  erbieten, 
Leid  zufügen  5,  3.  40,  79.  88.  go- 
tes  fegen  erb.  uf  daz  brot  386,  36. 
683,  93.  fich  erbieten,  sich  zeigen, 
darstellen  587,  90. 

erbiten,  stv.,  erbitten  mit  dem  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache 
277,  2.  394,  64. 

erbiten,  stv.,  abwarten  619,  30. 

erbittern,  kränken,  zu  Zorn  und 
Hass  treiben  163,  24. 

erbizen,  stv.,  zerreissenHä,  78.  511, 
17.  von  lebene  erbeiz,  tödtete  668, 
43. 

erblenden,  schwv.,  verdunkeln  107, 
42. 

erblicken,  schwv.,  erglänzen,  strah- 
len 69,  67.  677,  29. 

erbolgen,  erzürnt,  ergrimmt  60,  44. 
479,  43.  496,  92.  562,  4.  596,   16. 

erbrechen,  stv.,  fich,  sich  erheben, 
vernehmen  lassen  48,  83.  200,  58. 
fich  erbrechen  uf  einen,  auf  ihn 
losstürzen  238,  19.  523,  84.  fich 
erbrechen  von  einem,  sich  von  ihm 
entfernen  419,  26.   538,  25. 

erbrochen,  zerdrücken  99,  55.  das 
Wort  bezieht  sich  auf  den  Acker- 
bau und  scheint  nicht  oft  vorzu- 
kommen. Das  einfache  brochen 
und  gabrocheu  siehe  bei  Gra/f  III, 
270.  brochung,  occatio,  wird  auch 
in  Scherz    Glossar  aufgeführt. 

erburn,  in  die  Höhe  heben  225,  24. 
tnnd.  Vergl.  BrW.  I,  119  unter 
boeren. 

erburnen,  schwv.,  verbrennen  211,89. 

erclich,  adJ.,  boshaft  87,  36.  211,  90. 
225,  2.  261,  87.  303,  40. 

erdenen,  schwv.,  ziehen,  recken  60, 
54. 

erdenkloz,  stm.,  die  Erdkugel  329,9. 

erdenlaft,  /.,  die   Wucht  der  Erde, 

Erdkörper  1,  20. 
erdiezen,  stv.,  ertosen,  rauschen  223, 

13.   263,  10.     ertönen  337,  40.   408, 

94.  526,  68. 
erdoln,   schwv.,   ertragen,  erdulden 

86,  48.    113,  39.    165,  32.    340,  60. 

380,  13. 
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erduten,  schtvv.,  deuten,  bekannt 
machen  64,  65. 

ere,  /"„  Gnade,  Geschenk  3, 30.  Ruhm 
80,  13. 

ere,  stn.,  Erz  360,  56. 

erenfchio,  stm.,  688,  11. 

ergan,  stv.,  zu  Stande  kommen,  ge- 
schehen, vollbracht  werden  258,  5. 
fich  ergan,  vergehen,  verlaufen  665, 
12. 

erge,  schief.,   Bosheit  683,  38. 

ergebeo,  sti\,  geben  92,  42.  ergit,  er- 
gibt 113,  76.  fich  ergeben,  sich 
verbreiten  302,  33.  427,  68. 

ergern,  schtvv.,  Aergerniss  geben 
458,  56. 

ergeriinge,  f.,  Aergerniss  37,  42. 
204,  85.   406,  27. 

ergiezen,  stv.,  verbreiten  11,  36.  162, 
9.     n  ergiizzen  416,  47. 

ergiften,  vergiften  90,  .36. 

ergleifen,  schwv.,  s.  gleif.  Der  Sinn 
der  Stelle  392,  70.  kann  kein  an- 
derer als  zerreissen  sein,  damit 
stimmt  auch  Buch  /,  202,  3.  ver- 
gleifet,  dessen  Bedeutung  dort 
durch  distortus  ausgedrückt  wird. 

ergluen,  schwv.,  feurig  uerden  87, 
59.  erhitzen  104,  34.  heilzen  107, 
27,  sich  entzünden  193,  33.  glü- 
hend machen  388,  62. 

ergraben,  stv.,  gründen,  festsetzen 
46,  94.  eingraben  64,  71.  vergra- 
ben, versenken  82,  20.  246,  94. 
373,  92.  erzählen  372,  78.  Von 
Schnitziverk  467  ,  47.  erforschen 
590,  1,  erlangen,  erreichen  434,  47. 

ergremfen,  schwv.,  ergrimmen,  wü- 
then  42,  24.  53,  5.  Buch  1,  43,  75. 
11,  217,  52. 

ergruen ,  ergrünen,  emporivachsen 
372,  70. 

ergrunden,  schwv.,  ergrunte,  erfor- 
schen 420,  38. 

ergrunder ,  stm. ,  Kenner  der  heil. 
Schrift  192,  6. 

erhaft,  adj.,  voll  Ehre  und  Glanz 
22,  24.  151,  93. 

erheben,  stv.,  anfangen,  beginnen  39, 

42.  80,  8. 


erhellen,  stv.,  erklingen,  ertönen  818, 
16.  612,  74. 

erholn  ,  schwv.,  fich,  sich  schadlos 
halten  21,  19.  sich  stärken  45,  32. 
erwerben   305,  67. 

erin,  adJ.,  ehern,  erin  ful  29,  51.  56, 
39. 

erjagen,  schwv.,  erlangen,  gewinnen 
25,  24. 

erjait,  erjagt  334,  58. 

erkiefen,  stv.,  erkos,  bemerken  24,1. 
196,  93.  2;t8,  15.  693,  61.  erküre 
2,67.  erkorn  6,  19.  erknfefl  291,  56. 

erklingen ,  stv. ,  einen  Ton  klingen 
lassen,  iren  galm  erklingen  48,  42. 

erkrigen,  stv,,  bestehen,  durchmachen 
347,  49.  Buch  I,  279,  90.  373,  32. 

erlanien,  schwv.,  lähmen  167,  32. 

erlan,  stv.,  erlassen,  imterlussen  185, 
8.  beraubt  11,  30.  frei  33,  17.  er 
il't  Funde  erlan  435,  62. 

erlangen,  schwv.,  verlangen  530,  54. 
erreichen,  bringen  677,  6. 

erlefchen,  stv.,  auslöschen  165,  35. 
541,  85. 

erlel'en,  stv.,  wählen,  ein  urteil,  Vr- 
theil  sprechen  63,  42.  zu  teile  er- 
lefen,  ertheilt  122,  15.  bemerken 
281,  50.  hervorheben  614,  21. 

erlich,  adj.,  trefflich,  schön,  erlich 
geftalt  42,  59.  erlicher,  ehrenvol- 
ler 42,  93.  ehrenhaft  79,  86.  126, 
63.  163,  34.  mit  Anstand,  Hürde 
298,  9.  340,  33.  erliche  zit,  lange 
Zeit  515,   11. 

erliden ,  stv.,  erdulden,  ertragen  15 
70.  96,  74.  314,  7. 

erlofen,  schwv.,  offenbaren  554,  16. 

erlol't,  befreit  11,  44.  16,  32. 

erlaubt,  gestattet,  möglich  18,  86.  59, 
44. 

erluchten,  schwv.,  erleuchten  215,  35. 
251,  63.  419,  39.   438,  9. 

erluzen,  schwv.,  erlauschen,  betrach- 
ten? 123,  74. 

ermanen,  schwv.,  ermuthigen  123,  22. 

ernielich,  adj.,  ärmlich,  dürftig  259, 
92.  ermeliche  fpur  bezeichnet  die 
Kleidung  des  Bettlers  521,  61. 

ernftlichen,  adv.,  mit  Eifer  83,  34. 
mit  Strenge  229,  60. 
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erquemen,  stv.,  erschrecken,  erquam 
63,  43.  SS9,  33.  337,  32.  erkiimen 
351,  39.  501,   24. 

erquicken,  schwv.,  vom  Tode  erwek- 
ken  60,  28.  88,  78.  337,  79.  457,  32. 
fich  erquicken,  vom  Tode  erwachen 
ll.'i,  60.  das  Leben  erhalten,  ver- 
längern  207,  51.  ich  wil  mit  leide 
erquicken  einen  keifer,  zum  Ver- 
derben, Vnylück  will  ich  einen 
Kaiser  erwecken  277,  14.  515,  6. 

erreichen,  fich,  sich  erstrecken  86, 
17.  verstehen,  begreiffen  347,  61. 
got  erreichen,  zu  Gott  kommen 
461,  70. 

erriten ,  stv. ,  durch  Reiten  einholen 
151,  32. 

erfamikeit,  f.,  Ehrerbietung  653,  43. 

erfchein,  s.  erl'chinen. 

erfcheinen ,  schwv.,  fich,  sich  offen- 
baren, zeigen  209,  63.  262,  82.  500, 
31.  erfcheiule  609,  18. 

erfchellen,  st.  u.  schwv.,  erschallen. 
erfchellete  51,  67.  669,  88.  erfchal 
129,  2.  383,  16.  lieh  erfchellen,  sich 
durch  den  Huf  verbreiten  210,  85. 
erschallen  lassen  362,  18.  erfchil- 
let  395,  63.  erfchiille  421,  30.  493, 
64. 

erfchinen,  stv.,  erfchein,  erscheinen, 
sich  zeigen   16,  40.  21,  50.   32,  86. 

erfchrecken,  schwv.,  eines  dinges, 
davor  ersehrecken  19, 66  erfchracte 
240,  89.  252,  19,  398,  8.  408,  93. 
erfchrecte  253,  31.  trans.  561,  32 

crfchreden ,  fich ,  vorschreiten  385, 
74.  iBuch  II,  267,  bö?) 

erfchricken,  stv.,  erfchrac,  erschrek- 
ken  255,  14. 

erfchuUe,  erschütterte,  praet.  von 
erfchutten  statt  erfchuttete  53,  12. 

erfen,  erfehen,  stv.,  erblicken,  erfau 
11,  88. 

erflan,  erflahen,  stv.,  erschlagen  15, 
93.  66,  79.  Worte  erfl.,  Worte  er- 
tönen lassen  273,  15.  erflat,  er- 
schlägt 636,  55. 

erfloufen,  schwv.,  frei  und  ledig 
machen  634,  62. 

erfprechen,  fich,  sich  unterhalten 
421,  55. 


erfpnrn,  ergründen,  verstehen  76,  81. 

erfl,  adv.,  des  erften,  zuerst  470,  54. 

erfterben,  tödten  638,  56.  sterben 
614,  50. 

erfterzen,  schwv.,  gewinnen,  erwer- 
ben, aber  auf  betrügliche  Art  614, 
51. 

erftiinimet,  verstummt  38,  35. 

erfturzen,  schwv.,  stürzen,  zu  Falle 
bringen  669,  31. 

erfiichen,  schwv.,  untersuchen,  ver- 
suchen 29,  12.  heimsuchen  210,  12. 
aufsuchen  645,  85. 

erfufzen,  schwv.,  seufzen  2^,74.  141, 
47. 

erfwingen,  stv.,  durch  den  Flug  er- 
reichen 438,  16. 

ertbiben,  sin.,  Erdbeben,  duz  unge- 
viige  ertbiben  l83,   16.  215,  40. 

ertbibiinge,  f.,  Erdbeben  183,  3. 

erteilen,  schwv.,  griiwelichen  mort 
erteilen ,  grausam  ermorden  269, 
66. 

ertopeln,  schwv.,  im  Würfelspiel  ge- 
winnen 408,  89. 

ertoten,  schwv.,  tödten,  ertotte  88, 
51.  205,  51.  465,  51. 

ertotte  für  ertötete  255,  59. 

ertoiiben,  schwv.,  tödten  664,  5.  fich 
erlouben,  enden,  aufhören  492,  12. 

ertrachlen,  schwv.,  erdenken  122,  5. 
Buch  I,  169,   I. 

ertrenken,  schwv.,  praet.  ertrancte, 
ersäufen  334,  45. 

ertrich,  stn.,  Erde  176,  21.  261,  59. 
338,  65. 

ervalten,  stv.,  zu  Boden  werfen, 
überwinden,  fin  herze  ervielt  die 
weit  516,   12. 

ervarn,  stv.,  erforschen  112,  90. 

ervechien,  stv.,  erringen,  erkämpfen 
332,  81.  401,  21.  gewinnen  493,  28. 

ervellen,  schwv.,  fich  wit,  sich  ver- 
breiten 51,  68.  werfen,  stürzen 
498,  62. 

ervinden,  stv.,  finden,  bemerken  17, 
87.  erfahren  66,  12.  mit  geben  er- 
vinden, Opfer  bringen  545,  60. 

ervinftern,  schwv.,  finster  werden 
555,  8. 

ervirrea,  schwv.,  verbreiten  386,  fib. 
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ervliezen,  stv.,  überströmen  22,  63. 
51,  73,  229,   84.  3fi4,  35.  373,  34. 

erviozzen,  überflössen  4<»4,  87. 

ervolgen,  schwv.,  x^erfolyen  222,  70. 

ervorcht,  voll  Furcht,  furchtsam 
261,  68.  443,  68. 

ervreifchen,  stv.,  erfahren,  merken 
630,  76. 

erviichieD,  feucht  werden. 

erviillen,  schwv.,  erfüllen  37,67.  162, 
64.   168,  98. 

erviirchten,  fürchten,  praet.  ervorclite 
247,  58,  273,  30.  377,  25. 

erwaut,  abgewendet  7,  86.  8,  40.  283, 
67.  überhoben  188,  93.  verhindert 
245,  45,     s.  erwiüden. 

erwägen,  stv.,  aufgeben,  gemaches 
er  rieh  erwac  9,  6,  HO,  20.  202, 
10,  341,  16.  bewegen,  den  Juden  er 
erwac  19,  41.  177^  68,  nnler  herre 
im  do  erwac  einen,  berief  sich  ei- 
nen 277,  36.  des  libes  Tich  erweg. 
29,  4.  unz  n  in  des  erwac,  bis 
sie  ihn  bewog  47,  80.  fich  der 
werlde  erwegen  85,  42.  rühren  105, 
16.  122,  56.  fit  du  will  dich  des 
erwegen ,  da  du  das  übernehmen 
willst  130,  64.  510,  86.  644,  94. 
entfernen  171,  55,  225,  21.  der  lute 
fich  erwegen   376,  63.  601,  20. 

erweichen,    schwv.,    rühren    29,  76. 
102,  95.  überreden  226,  42.  336,  10. 
zu  fich  erweichen  352,  3, 
erweit  von  erwegen,  bewegt  598,  18, 

erschüttert  649,  32, 
erwellen,     sieden,    kochen    173,    66. 

schmelzen  188,  44.  279,  23. 
erweln,  schwv.,  erwählen   9,  84.  58, 

64.  107,  33.  wofür  halten. 
erweuden,  schwv.,   abwenden   7,  86. 

302,  21.  verhindern  25,  2.  einem 
etwas,  es  ihm  nehmen  318,  30.  fich 
erweuden,  enden  374,  35. 

erwerben,  stv.,  erwarb,  erwürben  65, 
30.  wirken  296,  92.  an  fich  erwer- 
ben, sich  verschaffen  497,  89. 

erwern,  gewähren,  leisten,  machen 
501,  74. 

erwinden,  stv.,  abstehen,  ablassen  45, 
76.  60,  24.     erwant,  unmöglich  82, 

65.  aufhören  88,  69.   99,  23.     daz 


leben  erwindef,  stirbt  242,  28.    er- 

wint,  stehe  ab  247,  33.  act.  atißö- 

ren  lassen  261,  1. 
erwifchen,    schwv.,    fangen,    fassen 

363,  76. 
erworgen,  erwürgen  15,  92.  170,  73. 

erdrosseln  244,  71. 
erzedie.  Arzenei,  s.  arzedie. 
erzien,  stv.,  erziehen  595,  10. 
efec,  adj.,  asig,  garstig  429,  84.  vgl. 

BrWli.  I,   27.    Schmeller   BW.  I, 

116. 
efelkeit,  grobes,  tölpelhaftes  Beneh- 
men.    %alfche    efelkeit,    die  ange- 

nonunen,  erheuchelt  ist  520,  69, 
efi'e,  «. ,  die  Seite  des  Würfels  mit 

einem  Auge  408,  61. 
effec,  ezzec,  Essig,     ein  effec    der 

iintiigende,  bildl.  536,  65, 
efterich,  Fussboden  447,  65. 
etelich,   eteslich,   irgend  welch,     zu 

etelicher   zit,    zuweilen  3,  34.     in 

etelicher  unzucht  33,  45,  60,  63.  96, 

7.  193,  42. 
eteswa,  irgend  wo  122,  76, 
eteswenne,     ehemals    199,  27,     eine 

Zeitlang  263,  91,     zu  irgend  einer 

Zeit,  zuweilen  558,  34, 
eteswer,  etewer,  irgend  einer  288,7, 
etewaz,  etwas  35,  61,    193,  80,  229, 

35. 
etewize,  f.,  gleichbedeutend  mit  ite- 

wiz,  Schmach,  Schande  551,  57. 
ewart,    Priester,    Wächter  des  Ge- 
setzes 65,  22.  492,  7. 
eweclich,  eweclichen,  adv.,  ewig  28, 

34,  139,  65. 
ewekeit,  f.,  Ewigkeit  164,41.  240,81. 
ewilen,    adv  ,  ehemals,  früher  255, 

32.  644,  15, 
ez  für  daz  602,  13.  642,  17,   667,  37, 

673,  33, 
ezec,  adJ.,  s.  efec, 
ezzec,  effec,  m.,  Essig  85,  8, 
ezzen,  stv.,  az,  essen  64,  35.   fin  al- 

mufen  azeu  202,  55. 

F  s.  V. 

Ga,  gach,  eilig  112,  94.  317,94.  489, 
17. 516, 84.  vgl.  gacheu,gehe,  gehede- 
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gabele,  stf.,  Gabel  123,  49,  fjleich- 
bedeutend  mit  Krücke,  Krückstock 
233,  35. 

garhen,  schwi\,  eilen,  jfit/en  170,  19. 
815,  8.  299,  12.   472,  78. 

gacliens,  galiens,  rtdc,  eiliy,  schnell 
321,  Iß. 

gadeiii,  stn.,  Gemach,  Zimmer  203, 
54.  in  eines  gadmes  vacli  630,  .59. 

galTen,  schivv.,  schauen,  blicken 
223,  22. 

galiül,  m.,  Schiffer,  Fährmann  470,  4. 

galle  wefen  einem,  höchst  unange- 
nehm  sein  331,  94. 

galleufiif,  stm.,  Galleutrank  578,  83. 

galni,  stm,.  Schall,  Tun,  Gesang  48, 
42.  60,  93.  335,  59.  532,  44. 

garnutikeit,  /.,   Eiligkeit  160,  42. 

gauc,  stm.,  Gang,  mit  vugeu  l'inen 
ganc  haben,  passen  267,  31.  Der 
Gang  beim   Bergwesen  388,  28. 

ganc,  gehe  imj/er.  von  gau  35,  53. 
374,   3. 

gar,  adv.,  ganz,  durchaus  424,  85. 

gaile  H.  garlen,  stm.,  der  higende 
garten,  Umschreibung  für  Kloster 
407,  27.  415,  7. 

garlen  j  praet.  von  garwen,  rüsten 
58,  79.   Gerben  ist  dasselbe    Wort. 

garwe,  adv.,  gar,  gänzlich  42,  66, 
692,   14. 

galt,  stm..  Fremder,  gaft  der  war- 
lieil  89,  89, 

gaflgebe,  m  ,  Gustivirlh,  der  Nacht- 
herberge gibt   321,  77. 

gai"tgehinne,    li'irthin  334,  5.  338,  63. 

gat,  sin..  Hole,  Oeffnung  90,  33.  Lü- 
cke 576,  49.  588,  39.  der  tiefen 
helle  gat  591,  69. 

gaz,  s.  gezzeu. 

geachten,  ei  kennen,  bemerken  564,1, 

geaut,  gedacht  56,  43.  s.   anen  77,  55. 

gebaren  ,  sich  gebührden  ,  benehmen 
66,  17.  213,  86.  541,  48. 

gebe,  gabst  3,  10. 

geben,  stv.,  geben,     gibt  127,  82, 

gebende,  n.,  Kopfschmuck  der  Wei- 
ber 66,  19.   IUI,  80. 

gebencdief,  gesegnet  105,  45,  403,  19. 

gebern,  stv.,  tragen,  zeugen  81,  33, 
871,  7. 
iXXXU.i 


gebeten,  stv.,  beten  207,  46. 
gebelten,  schwv.,  das   Bett  bereiten 

354,  69.  .397,  49. 
gebezzern,    schwv.,   besser    werden 

542,   11, 
gebinediet,  gesegnet  82,  37. 
gehiten,  stv.,  bitten  176,  46.  190,  48. 

236,  58. 
gebizen,  stv.,  gebeiz,  fich  dar  nider 

tot  gobeiz  484,  76,  er  ärgerte  sich 

zu   'I'ode. 
gehlant,  geblendet  13,  39.  33,  82.  83, 

87.  115,  6.  mit  gen.  der  warheit 
geblaut  328,  33. 

geblafen,  stv.,  geblies,  anhauchen 
96,  13. 

gebliimet,  blühend  578,  86. 

gebogen,  gebeugt,  gebracht  192,  21. 
geneigt  310,  68.  615,  11.  681,  1. 

gebot,  stn.,  Macht,  Stärke,  einer  Tu- 
che gebot  379,  28. 

gebongen,  beugen  236,  54.  567,  2. 

gebracht,  m.,  Lerm,  Gepolter  524,22. 

gebrafte,  n.,  Lerm,  Rauschen  135, 
12.  665,  34. 

gebreche,  m.,  Noth,  Mangel  142,  74. 
818,   10.  321,  80.  581,  84. 

gebrechen,    stn.,    Noth,    Mangel  12, 

88.  36,  31.  ane  gebrechens  unge- 
mach  83,   83.  170,  89.    Verfall  118, 

52.  an  des  gebrechen  klage  875,  3. 
daz  fich  zu  gebrechen  trcit,  was 
mangelhaft  ist  309,  89.  334,  9.  da 
il't  gebrechens  bruch ,  etwas  ge- 
sucht ausgedrückt  für  da  fehlt 
nichts,  ist  die  Fülle  671,  8, 

gebrechen,  str.,  fehlen,  mangeln  12, 
68.  33,  58.  dir  ift  der  kuuft  gebro- 
chen 35,  66.  62,  80,  were  gote  ge- 
brochen fines  kiudes  niitewift  74, 
33,  80,  53. 

gebrechen,  slv.,  brechen,  ändern, 
kommen,  gebrach  in  vrcmden  lin, 
gerieth  in  den  Zustand  des  Hell- 
sehens 805,  71,  warheit  ift  dir  ge- 
brochen, du  irrst,  die  Wahrheit 
ist  nicht  auf  deiner  Seite  416,  75, 

gebrelten,  stv.,  mangeln,  fehlen  i, 
19.     gebraft  89,  89,     133,  81,     190, 

53,  820,  80,  667,   16. 

sebriet  für  gebreitet,  ausgedehnt. 

46 
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gebringen,  stv.,  bringen  57,  52.  43S, 
17.  bewirken  656,  50. 

gebrochet  ,  vom  Ackerfeld,  uelclies 
nach  einer  t/euissen  Zeit  der  Hu- 
he  wieder  aufgebrochen  und  beak- 
kert  tvird  IQt*,  3    broclien. 

gebrudere,  Gebrüder  50,  7ä.  307,  3. 

gebii,  stm..  Hau  403,  9. 

gebiir,  m.,  Bauer  13,  31.  iG2,22.  319, 
71. 

gebiir ,  f. ,  günstiger  Fahrwind.  S. 
liest  biir,  ein  wol  gliche  gebur  469, 
60. 

gebiirn,  schwv.,  sich  ereignen  22,  23. 
geburte  iu,  geschah  23,  39.  gebüh- 
ren 24,  35.  97,  99.  sich  fügen  191, 
77.  210,  52.  389,  4.  422,  13. 

gebiirnen,  schwv.,  brennen  3S5,  20. 

gebuzen,  schwt\,  vergüten,  helfen 
331,  5. 

gedagen ,  schivv.,  schweigen  121,  9. 
132,  68. 

gedaget,  verschwieget!,  von  dagen  9, 
33. 

gedient,  verdient  235,  29. 

gedihen,  gedien,  stv.,  gedeihen,  ge- 
dech  171,  87.  173,  8.  241,  78.  483, 
79.  549,  50. 

gedinge,  schivm.,  Denken,  Hoffen, 
durch  gut  gedinge  142,  87. 

gedinge,  stn.,  Bedingung  38,  55.  Ver- 
trag 407,  57. 

gedingen,  vertragen,  beilegen  147,79. 

gedolu,  schwv.,  dulden  552,   16. 

gedon,  Geivalt,  Beschwerde  111,  48. 
483,  29.  gedon  Hin,  Beschwerde 
machen  499,  27. 

gedone,  stn.,  Getön,  Klang  der  Glo- 
cke 460,  23.   Gesang  580,  91. 

gedranc,  stm.,  Gedrenge  2ö7,  95. 

gedreuen,  schwv.,  drohen  236,  58. 

gedriet,  zu  drei  getheilt  577,  49. 

gedruct,  gedrucket,  niedergedrückt 
220,  37.  demüthig  615,  15. 

gedrungen,  gedrängt,  entfernt  7,  92. 

geducht  von  dünken  372,  54,  vermti- 
thet,  gedacht  437,  76. 

geduldeclicheu,  adv.,  geduldig  82,  28. 

gedureu,  schwv.,  ausdauern,  bestehen 

86,  79. 
geeflen,  schwv.,  ä/fen,bethöreniild,  13. 


geeren,  schtvv.,  ehren  428,  51. 

geergern,  schwv.,  fich,  Aergerniss 
nehmen  411,  80. 

gegenol,  stf.,  Gegend  355,  55. 

gegeiifirit,  stni.,  Gegenwehr  270,  64. 

gegenwart,  stm.,  der  Gegner  73,  89. 

gegeawurlikeit,  Gegenwart,  persön- 
liche Erscheinung  422,  92.  450,  7. 

gegurt,  gegürtet  366,  36. 

geh,  adj.,  jäh,  der  gehe  tot  196,  79. 

gehaben,  gehoben,  -zur  Ruhestätte  ge- 
bracht 642,  64. 

gehaben,  fich,  sich  verhalten  236,  6. 

gehaff,  gefesselt  71,  10.  gehaft  iu 
vreniden  l'in ,  in  Entzückung  ver- 
setzt 371,  77. 

gehandelt,  behandelt  33,  37.  275,  6. 
bewirthet  64,  31.  beschaffen  71,  45. 

gehat,  gehabt  213,  83. 

gehaz,  adj.,  gehässig  43,  50.  55,  71. 

gehe,  f.,   Eile  97,  92.  228,  95.  252,  21. 

gehebe ,  /.  Haltung  358,  70.  Lebens- 
weise, mit  einlamer  gehebe,  Ein- 
samkeit 622,  67. 

gehebe,  adj.,  bequein  321,  78.  treff- 
lich, irohlwollend  bbl,  68.  gehebe 
an  dem  herzen  642,  22.  687,  89. 

geheben,  stv.,  erheben,  gehaben,  er- 
hoben 42,  1. 

gehede,  f.,  Eile ,  Unbedachtsamkeit 
401,  63. 

geheize,  stn.,  Versprechen  12,  70. 
Gebot  217,  41. 

gehelfen,  stv.,  helfen,  beistehen  11, 
63.  39,  91.   194,  14,   341,  25. 

gehelich,  adj.,  ungestüm,  heftig  ZbT, 
84. 

gehonet,  beschimpft  406,  2. 

gehorchen,  schwv.,  zuhören  82^  9. 

gehorec,  adj.,  gehorsam,  gehorchend 
500,   15.  526,   93, 

gehören,  schwv.,  angehören  5,  28. 

gehorfam,  f.,  Gehorsam  229,  64.  305, 
65.  320,  45.  1 

gebort,  part.,  gehört  9,  4.  zugeord- 
net 192,  11. 

gehuge,  f. ,  Gedächtniss,  Andenken, 
Gedanke  53,  50.  267,  86.  Nachden- 
ken 43s,  26. 

gehugede,  /'.,  Gedächtniss  396,  40. 
Andenken    13,    87.      die   gehugede 
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wart  im   wit,  das  Andenken  ward 
lebhaft   24,  71.   48,  6.    Erinnerung 
143,  37.  582,   1. 
gelingen,  sin.,  Denken,    Dichten  39, 

92. 
gehii;ü;eiide,  gehiigede,  /.,  Gedäch- 
niss,  Andenken  219,  44.  339,  90. 
406,  57.  Nachdenken  438,  33.  zu 
gehiigede  kiinien,  in  das  Gedächt- 
niss  rillen,  gedenken  444,  71.  Gei- 
stige Thätiykeit  635,  27.  689,  59. 
gelinriie,  s\n.,  Gehörn,  Geweihe  151, 

41.  6ü5,  20. 
geluit,  gehütet  21,  29. 
gehiize,  n.,  Geschrei,   Lerin  164,  4. 
269,  78.    279,  86.    501,  98.    552,  47. 
572,    1.     durch  daz  geliuze  dringen 
594,  74.    B.   I,   179,  69. 
gejehen,  gejen,  stv.,  zugestehen,  zu- 
erkennen  114,  32.  223,  70. 
geil,  adj.,  begierig  473,  82. 
geiu,  gegen,  praepos.  mit  dat.  4,  60. 
geinfeit,  mit  der  Jnfel,  dem  bischöf- 
lichen    Hauptschmucke     versehen 
580,  75. 
geinret,    von   innern,   belehrt,  über- 
zeugt 381,  77, 
geifel,  f.,  Geissei,   Ruthe,  fcharfe  g. 

21,  39. 
geiTi,  sttn.,  Mhrht.  geifte  49,  5. 
geiftlichen,  adv.,  im  geistigen  Sinne, 
dem    körperlichen    entgegengesetzt 
403,  4?. 
gekarf,  gekehrt,  gewendet  7,  32. 
gekofe,     n.,     Gespräch,     Geschwätz 
306,49.  lil'tigez  gekofe  322,2.  vallcli 
gekofe  407,   18.  658,  56. 
gekrigen  ,  slv.,  bekommen ,  erhalten, 

Ndrd.  417,  84. 
gekruziget,  gekreuzigt  328,  48. 
gekuffen,  schwv.,  küssen,  gekuft,  ge- 

küst  9,  27.   602,  32. 
gel,  adj.,  gelb  45,  2.  gelwez  Iiar  114, 

54.  691,  11. 
gelaben,    n. ,    Vergnügen  j    Gefallen, 

itel  gelaben  62,  40. 
gelaben,  schwv.,  laben  96,  44. 
gelaciien,  schwv.,  lachen  36,  52. 
gelacht,  mnd.,  gelegt,  iu  den  kerker 

gelacht  296,  34.    s.  legen, 
geladen,  gelegt  44,  72.  verarbeitet  83, 


3.  mit  vlugelen  geladen,  mit  Flü- 
geln versehen  525,  72. 
gelan,  stv.,  das  Ansehen  haben,  fl 
geliezen  40,  33.  Wie  gelaz  Bil- 
dung und  Gestalt  bedeutend,  ge- 
lan fith  an  etwaz,  sich  an  etwas 
machen,  damit  beschäftigen  499, 15. 

gelart,  gelehrt  25,  37.  321,  7,  333,  22. 
gelernt  86,  86.  Mit  dem  acc.  470, 
6.  die  gelarten,  die  Gelehrten  200, 
65. 

gelaftern,  schimpfen,  schänden,  ge- 
lauert hus,  Hurenhaus  8,  6.  Zum 
Laster  verführen  495,  60. 

gelaze,  u..  Ansehen,  Anblick,  Gestalt. 
klegelich  gel.,  Traueraufzug  60, 
71.  61,49.  Art  und  Weise,  in  wel- 
cherhande  gelaze  365,  36.  512,  5. 

gelazen,  sich  gebehrden  651,  83.  las- 
sen, fich  an  etuaz,  sich  damit 
beschäftigen  499,   15. 

gelde,  f.,   Vergeltung  393,  31.  s.  gelt. 

gelden,  sto.,  vergelten,  zahlen  19,24. 
134,  31.  407,  88.  entgelten  147,  58. 
382,   12.     Vgl.  entgelten. 

geleben,  schwv.,  leben  176,  21.210,30. 

geledeget,  befreit  55,  78. 

geledigen,  schwv.,  befreien  352,  21. 

gelege,  n.,  Lage  26,  40.  Beschaffen- 
heit. 

gelegert,  gelagert  397,  61. 

geleiden,  verleiden  384,  25. 

geleinet,  gelehnt  425,  29.  440,  36. 
612,  85. 

geleit,  gelegt  3,  73.  22,  67. 

geleren,  schwv.,  gelarte,  lehren  296, 
38.  lernen  492,  59.  632,  78. 

gelefen,  stv.,  die  kunft  gelefen  ,  sie 
üben  261,  42.  gelefen  hohe,  hoch- 
gestellt 54,  9.  sammeln  314,  54. 

gelet,  lässt,  von  gelan  577,  86. 

geletzen,  endigen,  erschöpfen,  weg- 
nehmen 444,  34.  504,  36. 

gelf,  stm.,  Ruf,  Pracht,  Prahlerei 
25,  31.  valfcher  gelf,  Vebermuth 
214,  4.  Spott,  Hohn  342,  96.  502, 
34.  551,  10. 

geifen,  stv.,  prahlen, schwatzen  679,86. 

gelicli,  adj.,  gleich  7,  89.  ähnlich,  von 
einem   Bilde  200,  25. 

geliche,  adv.,  vil  geliche  44,  68. 
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geliehen,  gleichstellen,  vergleichen 
178,  98. 

geliclies,  adv.,  auf  gleiche  Weise, 
yleichmässiy  2t)6,  4.  3ö7,  61.  548, 
J>.  yeradesweyes  605,  21, 

geliden,  gelitten  554,  37. 

gelidet,  gegliedert,  verbunden  304, 
21.  560,  22.  562,  12. 

gelleb,  Geliebter  und  Geliebte  388, 
89. 

gellet,  geliehen,  an  ficli  geliet,  durch 
Ertheilnng  eines  Lehns  gebunden 
486,  68. 

geligen,  stv.,  gelac,  liegen  3,  8.  83. 
7,  19.  da  zu  gelac,  landete  14,  79. 
daz  wort  gelac,  er  schwieg  25,  3. 
gelift  26,  93.  38,  34.  unterliegen, 
besiegt  iverden  73,  14.  sterben  273, 
21.  obe  geligen,  siegen  94,  78. 

gelit,  stn.,  Glied  53,  12.  71,  34.  97, 
84.  des  toiifes  gelit  117,  6.  an  mi- 
nen  geliden,  meinen  Freunden  202, 
86.  die  gelit  214,  2.  rechtes  geloii- 
ben  gelit  315,  46.  die  gelide  383, 
67.  der  warlieit  ir  gelit  389,  44. 
Ort,  Lage  544,  22.  mit  Ires  herzen 
gelide  618,  55. 

gelit,  liegt  33,  91. 

gelofen,  schwv.,  lösen  681,  65.  los, 
ledig  werden  108,  39.  221,  1.  Mit 
dem  gen.  279,  6.  353,  32.    633,  78. 

geloiibic,  adj,,  gläubig,  Christo  an- 
hangend 38,  3. 

geloublich,  adj.,  gläubig,  den  geloiib- 
lichen  ftic.  Weg  des  Glaubens  394, 
75. 

geloufen,  stv.,  laufen  39,  58.  889,  58. 

geloukenen,  schwv.,  leugnen  81,  61. 

gelt,  stn.,  Preis,  Werth,  fpiln  zu 
allen  gelden  407,  65.  Vergeltung  7, 
34.  466,  70.  mit  geuaden  gelde,  mit 
dem   Werke  der  Liebe  600,  20. 

gelten,  stv.,  vergelten,  bezahlen  234, 
1.  er  giltet  518,  19.  s.  gelden. 

gelubde,  stn.,  Versprechen  94,  82. 
111,  66.  164,  55. 

gelubt,  mit  Gift  bestrichen,  vergif- 
tet, gelubde  worte,  verführerische, 
verderbliche  Reden  177,  63. 

gelucht,  Licht,  Glanz  280,  9.  mit 
geluchte  alunime  lluc,    Glanz  ver- 


breitete 325,  50.  573,  2.  So  ist 
auch  Buch  I,  I,  48.  2«  lesen  mit 
V.  d.  Hagens  Handschrift  statt  gc- 
luckes  des  gedruckten  Textes,  wel- 
ches keinen  Siun  giebt  670,  75. 
geludnie,  stn.,  Geschrei,  //«rw  40,  31, 
134,  11.    168,   47.  263,   9.     Ruf  426, 

31.  des    vleifches   geladme,    hildt. 
sinnlicher  Trieb  493,  65.  616,  51. 

gelul't,  stf.,  Lust,  IJejipigkeit  7,  I. 
54,  65.  Vergnügen  128,  11.  205,  2. 
334,  8S. 

geluflen,  schwv.,  ijelüsten  32,  93. 

gelultlich,  zur  Lust  geneigt  196,  6. 

gelutert,  geläutert  578,  15. 

gelutet,  geläutet  448,  45. 

gemach,  stn.  und  m.,  Bequemlichkeit 
6,  63.  Vergnügen,  fich  zu  gema- 
che zien,  zum  Vergnügen  ge- 
messen T,  12.  9,  6.  ewige  gemach, 
Seligkeit  49,  49.  fich  zu  gemache 
tragen,  von  der  Quelle,  die  zur 
Labung  fliesst  222,  4.  habe  diu  ge- 
mach, lass  gut  sein  241,  70.  flafes 
gemach  401,  25.  geirnich  gemach^ 
geistliche  Pflege  402,  57.  vleilch- 
lich  gemach,  sinnliches,  körperli- 
ches  Wohlbehagen  619,  53. 

gemachen,  schwv.,  machen,  lam  ge- 
machen, schwächen  639,  45. 

gemach  (am,  bequem,  gemächlich,  un- 
thütig  315,  13. 

gemalu,  genialen,  gemalnez  golt  19, 
80. 

gemein,  f.,  Gemeinschaft  11,  69.  623, 
74.    Versammlung  405,  21. 

gemein,  adj  ,  altgemein,  sümmtlich, 
d.  gemeine  pfüflieit  45,  45.  förder- 
lich, zu  tugeuden  gemein  348,  57. 

gemeiulich,  adj.,  allgemein,  gewöhn- 
lich 7,  65.  die  gemeiuliche  diet,  das 
gemeine  Volk  429,  1.  die  gemein- 
liche not  609,  79. 

gemeinlich,  adv.,  insgesummt  38,  73. 
96,  66. 

gemeinlichen,  adv.,  zusammen,  ge- 
meinscha/tlich  284,  94. 

gemcit,  adj.,  heiter,  vergnügt  20,   13. 

32,  82.      34,  28.      186,  31.     282,   17. 
scherzhaft. 

genielich, rtrfy  , heiter,  vergnügt664,6ö. 
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gemcikcii,  sc/iuw.,  merken,  wahr- 
nehmen 285,  56. 

geiiiezzen,  stv.,  geinaz,  messen,  re- 
de gemaz,  sprach  220,  48. 

gemezzen ,  tiiyer,iessen  12,  51.  ge- 
schenkt bb,  iS.  \\\),  18.  gerichtet 
401,  77. 

geminnet  \ou  got,  geliebt  von  Gutt 
7,  5:?. 

gemiuneler,  Geliebter  «30,  35. 

gemiif,  bennrnhiyt  104,  44.  «.  innen, 
geärgert  181,    16.  gepeinigt  2öi),  73. 

genade    Tagen,  danken  219,    14. 

genadenvaz,  s<».,  Gefüss-  der  göttli- 
chen Gnade  327,  84.  421,  53. 

genadeviicr,  stn.,  Gnaden/'ener,  Be- 
geisterung bll,  K9. 

gen,  gan,  gehen,  ge  bi,  gehe  beiseit 
111,  6. 

geuanne,  m.,  Namensvetter  276,  98. 

geneiger,  gelenkt,  gerichtet  15,3.  ge- 
demülhigt  297,  29. 

genem,  adj.,  angenehm ,  der  gutes 
genenie,  Gottes/reund  8,  10.  </er 
Go«  lieb  ist  50,   6.  6.3,  44. 

geueinen,  sto.,  nehmen,  uacli  der  e 
geuonien ,  «cA  nach  dem  Gesetze 
verheirathen  G,  18.  geuimet  9,  35. 
36,  73.  564,  11. 

genende,  ade,  tapfer,  muthig  212, 
44.  330,  83.  keck  369,  47.  stark, 
krä/tig  531,  2.  586,  57. 

genenden,  schivv.,  tapfer,  muthig  sein, 
erstarken  216,  43.  407,  7.  414,  62. 
425,  6. 

genel'en,  h.,  ein  i-wec  genefen,  ewige 
Fortdauer,  Seeligkeit  370,  69. 

genefen,  stv.,  genas,  am  Leben  blei- 
ben 2,  91.  15,  60.  frei  werden  198, 
40. 

geuiden,  beneidet  507,   14.  513,  93. 

genieten,  fieii,  sich  ersüttigen  572,  II. 

geniez ,  m.,  Lohn,  Genuss  18,  53. 
Nutzen,  Vortheil  53,  84.  56,  51. 
100,  64.  tngenllirh  geniez  214,  30. 
hoher  tilgende  geniez  333,  15.  Er- 
trag, Einkünfte  386,  94.  Ertcerb 
499,    32. 

geniezeu,  stv.,  geniessen  572,  47,  ge- 
noz  II,  35.  Vurtiteil  haben,  genoz- 
zen  17,  67.  geuuzeft  35,  61.   genu- 


zel  128,  81.  eines  geniczen,  Nut- 
zen von  ihm  haben  338,  68. 

genigen,  stv.,  neigen  580,  21. 

genoze,  »i.  nnd  f.,  Genoss  345,  2. 

genozzen,  genesen,  gesund  278,  82. 

geniic,  adj.,  viel,  in  grosser  Zahl  2, 

73.  [lect.  geniiger  285,  5.  vil  genii- 
gen  4,  33.  genuger  tilgende  leben 
5,  41.  geniige  dran  fin ,  sich  mit 
etwas  viel  beschäftigen  5,  93.  ge- 
nuger not  7 ,  86.  mit  dem  gen. 
Wunders  genuc  37,  90.  genügen 
232,  7.  genuger  wis,  hinlänglich 
611,  58. 

genuciif,  f.,  Nutzen,  Ertrag  92,  34. 
vriichtfainer  genucht  243,  «0.  mit 
iifuachl'ender  genucht  266,  49.  mit 
berender  genucht  266,  70. 

genüge,  adv..  genugsam  79,  29. 

genu;;en,  geniigen  52,  69.  62,  69.  ge- 
nug sein  84,  31.  zur  Geniige  geben 
303,  23. 

genuger,  st.  Adjectivform,  viele, 
mancher  10,  62.  546,  57. 

genumen  vüu  danneu,  fortgebracht 
29,  63. 

genut,  Ndrd.,  genöthet,  gequält,  von 
noten,  in  Noth  bringen  499,  31. 
l'gl.  Herbort  5256  und  die  Änmerk. 
dazu. 

genzlichen,  adv.,  ganz,  vollständig 
44,  38. 

geordeut,  bestimmt  443,  69. 

gepQegen,  stv.,  gepflac,  pflegen,  ver- 
handeln 178,  3.  251,  71.  gepQegen, 
gepflegt  29,  3.  43,  21.  210,  72.  ver- 
handelt 177,  76.  fo  wol  gepflegen, 
so  gut  fahren  376,  64,. 

gepflogen,  gepflegt  61,    19. 

ge[*rtdn^en,  predigen,  verkündenSOSö. 

gepruven,  schwv.,  merken,  beurthei- 
len  66,  54.  383,  29. 

ger,  f.,  Begierde,  Verlangen  9,  30. 
20,75.  125,42.  tugentliche  ger  244, 
8.  mit  ernelt lieber  ger  468,   60. 

gerade,  adj.,  recht,  günstig,  mit  ge- 
radem winde  48,  31. 

geraten,  stv.,  rathen  9,  37,  18,  14. 
227,  94.    erinnern  350,  5.    kommen 

74,  94.  Vortheil  bringen,  nützen 
2i7,  14. 
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gere,  f.,  Begierde  93,  54.  mnd. 

gereclien ,  stv.,  timrühren,  aufstören 
156,  79.  Es  liefft  wohl  das  nie- 
derdeutsche raken ,  rakken  2?//« 
Grunde.     Vgl.  BVV.  III,  424. 

gerecht,  adj.,  gerade  237,  18.  447, 
80.  613,  86. 

gerechtekeit,  Rechtspflege  55,  21. 

geregen ,  fortschaffen  2i> ,  42.  regen 
183,  29.  509,  64. 

gereit,  adJ.,  bereit.  Jenes  mehr  in 
S.  dieses  in  K. 

gereiifchaft ,  /'. ,  Geräthschaft,  z.  B. 
zum   Schreiben  129,  68. 

geren,  schwr.,  begehren  473,  66.  s, 
gern. 

gerete,  Behausung,  Schmuck  573, 
74.  678,  80. 

gerete,  n. ,  Habe,  Besitz  193,  92. 
Rath  315,  34.  Hülfe  583,  32.  Vor- 
rath  596,  60.  671,  6. 

gerete,  adj.,  gerüstet,  wohlversehen 
517,  60. 

geriben,  geübt,  mit  tilgenden  geriben 
440,  28. 

gericlit,  stn.,  nicht  gerichtes  geben, 
richterlichen  Ausspruch  nicht  an- 
nehmen 673,  47. 

gerichte,  adv.,  gradesweges  469,  93. 

gerichte,  adv.,  in    Wahrheit  48,   14. 

gerichtes,  adv.,  in  gerader  Richtung 
301,   66. 

geriechen,  stv.,  riechen,  geroch  275, 
44. 

gerinc,  «i..   Verlangen  111,  45. 

geringen,  stv.,  geranc,  ringen,  käm- 
pfen 308,  32. 

gern,  schwv.,  begehren,  wünschen, 
gerend  9,  13.  fwes  fine  vnint  gern 
18,  37,  20,  76.  an  einen  gern,  von 
ihm  verlangen,  eines  gern  52,  65. 

gerochen,  gestraft  322,  41. 

gerote,  /.,  Menge,  Haufe   107,  75. 

gerouben,  schicv.,  berauben  471,  14. 

geruchen,  schwv.,  geruhen,  gnädig 
sein  61,  98.  92,  58.  204,  44.  ivor- 
auf  achten  132,  59,  sorgen  184,  33. 
geruchen  eines,  sich  um  einen  küm- 
mern 347,  5.  fordern,  verlangen 
401,  37. 

gcnicken,    schwv,,    ziehen,  hervor- 


ziehen, zücken,   daz    fwert  geni- 
cken  246,  26.  befreien  607,  90. 
geruckt,  hervorgezogen  94,  21.  Ilner 
helfe  hant  war!  geruci,  dargereicht 
457,  27. 

gernet,  ruhig  199,  71. 

geriife,  stn.,  Geschrei,  Lerm,  Prah- 
lerei  285,  4.  378,  50. 

gerufen,  stv.,  gerief,  rufen  22,  46. 

gerugen,  schwv.,  Ndrd.  rudern  ö71, 
79. 

geruin,  adJ.,  geräumig,  treit,  {rernme 
tiir,  grosse  Oeffnung  167,  66.  ge- 
ruinez  tor  282,  72. 

gerunien,  schwv.,  räumen,  verlassen 
591,  55,  gerumet ,  geräumt,  weg- 
geschafft 5,  65. 

gerunen ,  geheim  verabreden  570, 
2S. 

geninge.   Verlangen  203,  65.  276,  20. 

gerunnen,  geflossen  3,  58. 

gcrnren,  svhivv.,  berühren  26,  5.  310, 
11.  337,  3. 

gerufche,  stn  ,  Geräusch  583,  86. 

gerul'te,  Vorkehrung,  Zurüstung,  ein 
zouberlich  gerufte  345,  25. 

geruwec,  adJ.,  ruhig,  geriiweger  mut 
199,  61.  ruhiger  Sinn. 

geruuen,  schwv.,  reuen,  dich  gerii- 
wet   179,  78. 

gervven,  schwv.,  gerben  161,  45. 

gefachet  von  fachen,  welches  siehe. 

gefagen,  sprechen  381,  84. 

gefament,  versammelt  9,  66. 

gefamt  für  gefai.inet,  gesammelt  10, 
61.  381,  70.  vereinigt,  verbunden 
270,  5.  525,  51.  Substantiv  346,  16. 

gefan  für  gefnUea,  sahen  mnd.  3i,i8. 

gefat ,  pari.,  gesetzt  29,  51.  d«  er 
zur  fchule  wart  gefal,  in  die  Schu- 
le geschickt  7,  26.  49,  30.  106,  82. 
s.  gefazt  von  fetzen. 

gefaten,  fich,  sich  sättigen  125,  15. 

gefalzt,  gesetzt  5,  25. 

gefchalfen,  s</;.,  schaffen  195,  21.  aus- 
richten 265,  7.  341,  35. 

gefchaft ,  f.,  Schöpfung  1,54.  Ge- 
schöpf 135,   23. 

gefchamen,  fich,  sich  schämen  301, 
84. 

gefchanct,  eingegossen  77,  16. 
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gefclianC ,  geschändet,  beschimpft  30, 
4«.  33,  94.  lelterlich  gerdiaiU  243, 
II.  iif  d;iz  üoliHe  gerdiant  260,8. 
313,  36. 

gefcliarf,  (/esfimvie/t  221,  40. 

gertliHif ,  t/e/'üi/t,  yeleyt^  ein  nwintcl 
was  um  in  gefchart  42,  64.  ye- 
spannt.  Es  scheint  das  Wort  mit 
dem  niederdeutschen  rdieien  zn- 
samnienzuhünyen.  Veryl.  Urem. 
WH.  H' ,  643.  1V0  eine  liedeii- 
tting  aiifyeführt  ivird,  welche  hie- 
her  /uisst,  wenn  man  es  nicht  lie- 
ber mit  dem  fcheren ,  welches 
Schmeller  liW.  3,  388.  anführt, 
in  J  erOindiiiig  briuyen  will. 

gerdiefTede,  f.,  Schöpfuny  1,  16.  Ge- 
schäft, Haushalt  194,  23-  333,  19. 
gerdiefTede,  Handel,  Verkehr,  Sa- 
che 227,  2.  426,  8. 

gerclieideii,  str.,  scheiden  166,  70. 

gefdieiden,  geschieden  5,  48.  82,  21. 
s.  Iclieiden   31,   14.  83,   75. 

gefcheD,  yeschehen  5,  73.  für  gefdie- 
hen.  gefdiadi,  zu  Theil  ward  10, 
51.  39,  15. 

gefclieudeu,  schicv.,  schünden  107, 
41.  361,  16.   656,  55. 

gefchet,  mnd.  für  gefdiilit  133,  52. 
168,  8.  So  auch  Buch  1,  58,  77. 
wo  gerdiet  reimt  auf  kret  u.  131, 
65.  Iö4,  17.  18.  gefchet  atif  uiider- 
vet. 

gerdlicht,  /.,  Ereiyniss,  Zufall,  Un- 
gefähr 21,  86.  29,  50.  61,  15.  110, 
30.  648,  68.  von  gefchichte  49,  13. 
Einrichtuny ,  Bestimmung  128,  53. 
Sache  273,  19.  337,  43.  die  ge- 
fchidit  werben,  die  Angelegenheit 
betreihen,  fördern  40.1,  77. 

gefchicht,  Schichte,  Reihe  431,  5. 

gefchieben,  stv.,  sich  entfernen,  ab- 
lassen 630,  33. 

gefdiiezen,  stv.,  schiessen  353,  5. 

gefcliobeu,  gefördert  578,  12  siehe 
fchieben. 

gefchoz,    stn.,    tödtliche   Geschosse, 
die    aus    der    Luft   auf  die   Men- 
schen fallen  wie  Lufterscheinun- 
gen 196,  49. 
gefchude,  stn.,  Schuhzeug  520,  88. 


gelchrenket,    zusammengelegt,     oun 

den  Flügeln  530,  17. 
gefchurt,   geschürt,  s.  Ichiiin. 
gefclHMven,  schwv. ,  scheuen,   Nrdl. 

539,  18. 
gefegenf,    eingeweiht,      gefegent    iti 

duz  leben  305,  41. 
gefeiaen ,  gesegnen,  fich  gefein.  279, 

32.  366,   60.  625,  35. 
gereif,  gesagt  10,  21. 

gei'ellidi,  adj.,  freundlich ,  gefellidie 
gnnft,   Freundlichkeit  123,  17. 

gel'encl ,  tief,  niedrig,  gefende  de- 
niiit,  tiefe,   innige  Demuth  401,  88. 

gefeze,  stn.,  hölzerne  Einfassung 
des  silbernen  Sarges  414,  56.  La- 
ge der  Dinge  489,68.  Sitz  657,91. 

geficlit,  geridite,  f.,  Erscheinung  17, 
13.  Anblick,  Anschauen,  mit  ge- 
ficiite  empfinden,  schauen  40,3.44, 
59.  102,45.  da  ein  geHcht  in  utirat, 
wo  sich  ihnen  eine  Erscheinung 
zeigte  293,  42.  Erscheinung,  Offen- 
barung 354,  19.  der  ougen  geficht 
402,  1.  Schein,  Glanz  449,  11.  an 
der  geficht,  bei  dem  Anblick  476, 
30.  Sehkraft  529,  5. 

gefichtec,  adj.,  sichtbar  677,  39. 

gefigeln,  schwv.,  segeln  48,  33. 

gefigeu,  siegen  16,  58.  38,  33.  78,  57. 

gefin,  sein  62,  66.  92,  86.  gewesen 
162,   13.  193,  23.  291,  38. 

gefinde,  stn,  Dienerschaft  29,  88. 
45,  96.    123,  8.     Hausgenossen  202, 

33.  Genossen  442,  22.   Mhrht.  508, 
49.  Gemeinschaft  566,  85. 

gefinden,  Diener,  Anhänger  sein,  sich 

gesellen  347,  89.    394,  70.    446,  86. 

573,  63. 
gefippe.    Verwandte,  verivandt  405, 

23. 
gefitzen,  stv.,  sitzen  287,  88. 
geriagen,  stv.,  schlagen  83,  67. 
gefliehten,  schwv.,  schlichten,  gut  u. 

recht  machen  61,  88. 
gefliezen,  stv.,  rerschliessen  143,81. 
gefloufe,  n.,  das  Gewand  in  welches 

man    schlüpft,      warmez    gefloufe 

518,  11. 
gefiouft,  befreiet  147,  85.     s.  fiiefen 
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167,  85.  450,  51.     in  die  criftenlieit 
eiiujekleidet  567,  68.  594,  7. 

gefmac,  adj.,  schmeckend  401,  79. 

geriiielzet,  yescfimolzen,  gefin.  ifeii 
238,  21. 

gefnidea  von  einem,  sich  von  ihm 
entfernen  418,  28. 

gefpalden,  stv.y  gefpieU,  spalten  167, 
68. 

gefpannen,  gespannt,  gerichtet  Ql^, 
37. 

gefpelien ,  schivi\,  sehen,  erblicken 
6.31,  8. 

gePperc  ,  stn.?  von  fpeic,  Sperling. 
mit  des  gefperges  iinxiicht,  da  die- 
ser Vogel  als  besonders  wollüstig 
betrachtet  wird.  Vgl.  über  fperc 
Schmellers  ß.    WB.  III,  577. 

gefpote,  stn.,  Gespötte  109,  4.  173, 
24.  Schimpf,  Schande  189,  29.  260, 
12.  in  gePpote  han,  verspotten  340, 
71.  553,   15.  601,   62. 

gefpreclie,  adj.,  beredt  120,  98. 

gefpreclien,  stc,  sprechen  29,  69. 
68,  56. 

gefpreif,  zerstreut,  tnnd.  508,  87. 

gerprinc,  n  ,  Quelle  1,  47.  ein  rich- 
lich  gefprinc  663,  52. 

geftaet,  gesteckt  271,  87. 

geftalt,  gestaltet  11,  72.  beschaffen 
21,  79.   191,  51.  gestellt  43»,  51. 

geftalt,  nachgestellt,  eine  Falle  ge- 
legt 598,  34.  646,  8.1. 

geftan,  stv.,  stehen  6,  55.  gestehen, 
bekennen  18,  33.  geftant  284,  91. 
beistehen  476,  56. 

geftaten,  schwv.,  geftatlc,  f.,  gemat- 
tete von  geftaten,  zugestehen,  be- 
willigen 75,  67.  107,  15. 

gefielD,  stv.,  stehlen  553,  80. 

gefterken,  schwv,,  stärken  96,  45. 

geftewis,  adv.,  als  Gäste  38,  37. 

geflift,  stn.,  Stiftung  409,  29. 

geftigen,  stv.,  steigen  267,  28. 

geftillen,  schwv.,  verhindern  2,  52. 
zum  Schweigen  bringen  84,  28. 

geftobere,  stn.,   Verfolgung  169,  10. 

geftrafen,  schwv.,  strafen,  tadeln 
15,  50. 

geftreben,  schwv.,  streben  1.31,  18. 

geftrichen,  stv.,  streichen  475,  10. 


geftriict  für  geftnirlit  von  ftruclien, 
geftrnct  mit  todes  fiten,  todt  457, 
28. 

gcftiilde,  stn.,  Stuhl,  Sitz  325,  37. 

geftiile,  stn..  Thron,  Sitz  57,  32.  280, 
31.  337,  H3.    Katheder. 

gefiich,  7«.,  V^ersuchung  209,  98.  610, 
62.  Suchen,  Streben,  der  ewige 
geTuch,  nach  dem  Ewigen  355,  45. 
das    Aufsuchen,   Nachsuchen  422, 

46.  505,  39. 

gefiicliic,  stn.,  Seuche,  Krankheit 
297,  28. 

gefniideit,  abgesondert  12,  78.  191, 
4.  Von  der  Zeit,  die  vergangen 
116,  80. 

gefiint,  stm.,  Gesundheit  216,89.648, 
48. 

gefunt,  mit  dem  gen.  des  libes  66,97. 

gefuvert,  gesäubert  578,  15. 

gehvachen,  schwv.,  schwächen,  ka- 
steien 2:35,  78. 

gefwern,  schwören  212,  18. 

gef weitere,  Schwestern  32,  64. 

gefwigen,  stv.,  schweigen  38,  43.  ge- 
fweic  77,  30.  83,  23. 

gefwingen,  stv.,  wohin  gerathen  191, 
84. 

gelar,  darf  286,  76.  370,  8.  s.  getiir- 
ren. 

getari'tii,  darfst  du  15,  48.  von  ge- 
(nrren. 

getet,  s.  getnn. 

geticlit,  11.,  Gedicht,  mit  gelichte 
wefen  5,  39.  in  einem  Gedichte 
darstellen, 

getorfte,  s.  geturren. 

getoiifen,  taufen  95,   16. 

getragen,  stv.,  tragen,  bringen  18, 
2(.  ertragen  215,  19. 

getranct,  getränkt  77,  15. 

getrelTen,  stv.,  treffen  634,   19. 

getreide,    Vorrath. 

getreten  enpor,  sich  erheben  84,  62. 
208,  83  treten  452,  69.  nach  dem 
getreten  wildes  fpur  169,  87.  die 
anlwiirte  getrat  nf  in,  Umschrei- 
bung für  er  antwortete  404,  68. 

getrib,  stn.,  Treiben  324,  64.  daz  val- 
fche  getrib   415,  95,    479,  95.     518, 

47.  581,  30.  650,  15. 
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gedibeii,  stv.,  treiben  29,  69.  betrei- 
ben 3:3,  12.  40,  48.     gelreib  338,  99. 

KClroft,  yelröstet  62,  30.  299,    18, 

gelriielich,  adv.^  treulich  9,  73. 

gelriiliclien,  adr.,  yetreu  ISO,  88. 
577,  3. 

getniwc,  adj.y  treu  II,  13,  38,  91. 
4150,  4. 

gctriiwelicli ,  adr.,  getreulich  29,  25. 
getniweüclien  201,  78,  366,  10. 
wahrlich  256,  11.  voll  Zutrauen 
545,  8. 

geinnven,  schtvv.,  zutrauen,  ver- 
trauen 6,  42.  20,  7.  87,  30. 

getriiwes,  adv.,  treulich  405,  60. 

getngen,  stv.,  tauyen  468,  88. 

getiin,  Ihun.     getet  41,  26.  89,  29. 

getiinen,  anomv.,  dürfen  15,  48.  149, 
86.  uayen.  praes.  getar,  praet. 
getorfie  G3,  18.  70,  70.  195,  34. 
geturfle  260,  10.  getorfteu  299,  32. 

geriirche,   stn.,   Täuschung  494,  31. 

getuanc,  stn..  Zwang,  Noth  28,  84. 
97,  25.  104,  64.  321,  58.  371,  14. 
mit  riiwegem  gelwange,  mit  der 
Noth,  Reue.     Schmerz  448,  7. 

getwenge,  n.,  Noth  373,  39. 

getwingen,  stv.,  zuinyen  164,  13. 

gevallen,  stv.,  fallen  8,  67.  21,  45. 
65,  63.  gefallen  83,  39.  gerathen 
auf  etwas  103,  68,  sinken  189,  9. 
834,  18. 

gevalt,  gefällt,  gestürzt  25,  14,  75, 
50.  493,  9,  getödtet  273,  37.  verwü- 
stet 334,  37. 

gevalien,  stv.,  falten,  gevielden  167, 
69.  daz  licli  ir  herze  nie  gevielt, 
sich  nie  dazu  neigte  643,   16, 

gevau,  stv.y  gevangen,  fangen,  fas- 
sen 19,  17.  gevie.  gevienc  fi  wil- 
ligen nint  47,  69.  55,  18.  haz  ge- 
vangen uf  einen,  ihn  hassen  260, 
34.  zorn  gevienc  342,  87. 

gevar,  farbig  39,  18.  wol  gevar, 
schönfarbig  266,  97. 

gevazzen,  schivv.,  fassen,  ergreifen 
186,  46,  192,  52.  titeilhaft  werden 
614,   42. 

gevelle,  «.,  Lauf  des  Stroms  4,  15, 

daz   ftet   in    ir   gevelle    4,  73.    das 

^         füllt  sie  nieder.  Glücklicher  Wurf, 


Geivinn  407,  80.  421,  59.  Gefallen 
34,  89.  Einsturz  des  Erdbodens 
183,7.  einer  Ihiry  362,  21.  fig.  mit 
zwivels  gevelle  423,  55.  Iiart  ge- 
velle, Strafe  540,  45.  ein  gevelle 
gewinnen,  einstürzen  588,  31. 

gevellen,  schwv.,  fällen,  stürzen. 
gevalt  34,  87.  169,  75.  zufallen 
399,  79. 

geverte,  7W.,  Genosse  43,  12,  Freund 
82,   14. 

geverle,  stn.,  Zug,   Kleidung  580,  37. 

geveflent,  befestigt,  fest  29,  71.  120, 
11.  403,  71. 

gevet,  fängt  442,  17.  von  gevan. 

geveze,  Gefässe  der  Küche  33,  1. 

gevlelien,  schivv..  gevlen,  schwv.,  fle- 
hen 176,  46.  190,  4S.  3!^6,  90. 

gevlien,  stv.,  fliehen  257,  39. 

gevocliten,  gerungen,  im  Gebete  170, 
33. 

gevülgen,  folgen  53,  90.  133,  32. 

gevreiit,   befriedigt  60,  52. 

gevrien,  schwv.,  befreien  577,  33. 
gevriet  143,  91. 

gevriften,  erhalten  165,  43. 

gevriimen,  schwv.,  nützen  26,  14.  41, 
82.257,  44.  wirken,  schaffen  311,18. 

gevuc,  stm.,  lieslimmuny,  Entschluss 
113,  66.  Gewandtheit,  List. 

geviicheit,  Milde,  Freundlichkeiti67, 
65. 

geMicIicIi,  adj.,  passend,  yeschickt, 

gevuge,  adj  ,  bequem,  passend.  Von 
günstigem  Wetter  48,  79.  geschickt 
77,  76.  nachgiebig   121,  53. 

gevuge,  adv.,  yeschickt,  leicht  224, 
31. 

gevugele,  stn.,  Gevögel  125,  35.  458, 
29.  525,  50,   Vogel  530,  21. 

geviilt,  erfüllt,  voll  43,  80.  171,  10. 
299,  84.  357,  12. 

gewachfen,  stv.,  wachsen  4,  .5. 

gewaldec,  adj.,  yewaltiy  9,  59,  13, 
27.  81,  53,  mächtiy  177,  37.  ge- 
waldigeft  679,  69, 

gewaldecliclie,  adv.,  yewaltiy  157,32. 

gewalt,  stm.,  Gewalt,  mit  des  ge- 
waldes  prife  2,  6.  mit  gewalde  3, 
60.   10,  51.   85,    13.     mit  gewaldes 
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liant  70,  <i7.  gewalt  iibon,  yeicalt- 
thütig  verfahren  248,  14. 

gewalt,  adj.,  gewalder,  stärker, 
mächtiger  337,  28. 

gewan,  stm.,    Wahn,   Glaube  500,  47. 

gewandelt,  verwandelt  275,  5.  312, 
47.  gewandelt  iif  ein  ander  leben 
404,  38.    ein  gewandelt  fnu   425,  8. 

gewandern,  schid\,  icaiidern  654,31. 

gewani,  beschaffen  235,  59. 

gewapent,  gev)affnet  58,  93.  94,  89. 
55. 

gewarnet,  gerüstet,  gewaffnet  HT,  9. 

gewarien,  schwv..  wahrnehmen,  ach- 
ten 287,  23. 

gewaien,  stv.,  waten  238,  41. 

gewe,  stm.,  das  Gähnen  197,  25. 

gewecken,  schwv.,  ivecken,  erregen 
139,  1. 

gewegen ,  schwv.,  bewegen  446,8. 
lungewegen  556,  57. 

gewegen,  geivogen,  gelich  geweg., 
im  Gleichgewicht  von  der  Wag~ 
schale  140,  13.  mit  wolgewegenen 
pfunden  509,   18. 

gewelbe,  stn,,  Gewölbe,  Wölbung 
575,  59. 

ge weihet,  gewölbt  400,  41. 

gewen,  gähnen  197,21.  Vgl.  Schmel- 
ler  II,  8. 

gewenden,  wenden  341,  31. 

gewent,  gewendet  14,   43. 

gewent,  gewohnt  152,  82.  234,  93. 

gewer,  adj.,  icahrhaft  86,  1,  213,  74. 
der  gewere  277,  9.  359,  36.  515,  62. 

gewer,  Gewährung  255,  17.  l'ergel' 
tung  281,22.  gewer  wifen,  Genug- 
thuung  geben,  genügen  347,  58. 
nach  des  ordens  gevver,  nach  der 
Ordnung,  Bestiimmung  453,  64.  ho 
gewer  497,  61.  Befriedigung  586, 
4.  594,  37. 

gewerb,  stn.,  Handel,  Verkehr,  Trei- 
ben,    tngeutlich  gewerb  453,  17. 

gewerben  ,  stv.,  verfahren,  handeln 
29,  68.  Vgl.  Schmellers  lehrrei- 
chen Artikel  BWB.  IV,  150. 

gewerden,  stv.,  werden  1,  26.  133, 
29    geschehen  128,  74.  308,  22. 

ge werfen,  stv.,  tcerfen  i07,  3.  671, 
65.  auswerfen  2ö5,  73.  sich  bemü- 


hen, umthttn  490,  50.  Vgl.  Schmet- 
ler  IV,  150. 

ge  werket,  ins  Werk  gerichtet,  ge- 
handelt 322,  54. 

gewern,  gewähren,  willfahren  18,38. 
140,  4'^.  gewern  einen  eines  ding., 
es  ihm  verschaffen  163,  49.  geben 
229,  46.  acc.  der   Pers.  277,  51, 

gewefen  ,  sein,  praet.  gewas,  ivar 
162,  64. 

gewefl,  gewesen  241,  51. 

gewerf,  s.  wern. 

gewet,  gewehet.     Vgl.  weien. 

gewete,  w.,  Kleidung  58,  22.  182,92. 
204,  13.    Rüstung. 

geweten,  stv.,  In  das  Joch  binden, 
uz  Funden  geweten,  von  Sünden 
befreien  577,  43. 

gewichen,  stv.,  weichen  359,  43. 

gewihen,  weihen  567,  42. 

gewiet  302,  79.  gewihet,  geweiht,  ge- 
heiligt 13,  36. 

gewiilekiirt,  gewählt  135,  28.  be- 
schlossen 26:5,  84.  s.  willekurn. 

gewinnen,  stv.,  nehmen,  den  vliiz  ge- 
wan, den  Lauf  nahm,  gewinnen 
hervur,  hervorheben,  fich  zu  hoiif 
gewinnen,  sich  auf  einem  Punkte 
sammeln. 

gewis,  adj.,  gewiss,  sicher,  daz  ge- 
wifl'e  leben,  das  wirkliche  Leben, 
dem  Scheine  entgegengesetzt  193, 
25. 

gewlfchet ,  geschlüpft,  Ndrd.  459,  5. 

gewit,  geweiht  23,  74.  mnd.  52,  5.  54, 
40.  92,  52. 

gewizzen,  f.,  das  Gewissen  249,  36. 

gewon,  getröhnt.  Mit  dem  Genit.  7, 
91.  gutes  lebenes  32,  9.  39,  70. 
404,   9. 

gewonlich,  adj.,  nach  gewohnter 
Weise  93,  74.  gewonlich  der  ge- 
wonheit  pflegen,  stets  die  Gewohn- 
heit haben  347,  69. 

geworcht,  gewirkt,  geschaffen  1,  47. 
von  wurken  443,  67.  fcharf  ge- 
worchter  nagel  663,  72. 

gewuc,  praet.  von  einem  sich  nicht 
findenden  infinit,  gewaheu,  erwäh- 
nen, gedachte  15,  10.  54,  34.  187, 


gewurken 


731 


glat 


22.   351,  14.     rerffl.  Graff   /,   697. 

Uerbort  4839. 
gewurken,    praet.  gewoYchie ,   wir- 
ken, schaffen  385,  4, 
geuurzel,  einhalsninirt  385,  81. 
gexart,  (/ezerrt,  gerissen,  von  zerren 

122,  74. 
gezelr,  stn.,  eezeldes,  Zelt  3li,  98. 
ge;celt,  yewählt  618,  74. 
gezeiiie,  adj.,  geziemend, 
gezemen,    stv.,    ziemen  36,   74.    mit 

dem  acc.  der  Pers.  42,  76.  297,  22. 

301,  12.  485,  «4.    gefallen    417,   16. 

mit  dat.  gezain  55,  59.  94,  34.  327, 

98. 
gezendet,  dezimirt  468,  41. 
gezien,  geziclien,   str.,   ziehen,  ge- 

zocli  34,  12.  den  adein  gezien,  ath~ 

men  96,  40.  295,  42.  hohe  gezogen, 

vollkommen  321,  2. 
gezierde,  stf.,  Zierrat,  Schmttck  1, 

21.  12S,  9.  393,10.  438,40.  541,57. 

670,  88. 
gezimen,  stv.,  passend  finden  204,98. 
gezit,  /;,  Zeit  100,  3.  204,  5.  271,  42. 

417,  67. 
gezoc,  stn.,    Zerren,    Ziehen,  Seti- 

men  526,  72.   Verzug  608,  95.  Buch 

II,  258,   71. 
gezüget,  gegangen,   gezogen  27,  45. 

mit  pine  gezogel,  gemartert  412,  5. 
gezowe,  stn.,  liüstinig  11,  49.    Ein- 
richtung,  Werkzeug  583,  78.  Buch 

JI,  269,  79. 
gezuc,  stm.,  Zeuge,  Zeugniss  38,  70. 

die   gezuge   39,  2.    39,   29.    75,  61. 

653,   23. 
geziicken,  schwv.,  ziehen,  reissen  54, 

16.  geziict  220,  38. 
gezugen,    bezeugen,   Zeugniss  geben 

476,  54. 
gezuruen ,  zornig  werden  604,   12. 
gezweiet,   getrennt  27,  54.   371,  11. 

462,  73.  verschieden  492,  76. 
gezwidet,   gewährt,    erhört  688,  49. 

Vgl.  zwiden. 
gezzen,  stv.,  gaz,  essen  203,  29.  ge- 
gessen 219,  15.  225,87.  254,  2.  626, 

84. 
gicht,  stf.,  Bekenntniss  109,  63. 
gicht,  sagt,  behauptet  80,  61.  s.  jehen. 


gichf,  stf.,    Gicht  645,  16. 

gichtec,  adj.,  gichtisch,  ein  gichtec 
flicht  483,  31.  556,  37.  602,  45. 

gief,  stm.,  Thor,  Narr  38,87.  115,7. 
130,  77.  204,  83. 

giel ,  stm.,  Schlund,  Rachen,  der 
verzwiveliinge  giel  133,  16.  der  \vi- 
te  giel  196,  63.  der  helle  giel  441, 
18.  in  flintlichen  giel  481,  28.  der 
wilze  giel ,  Wissenstrieb  505,  45. 
in  des  abjlYen  tiefen  giel  524,  19. 

giezeu,  stv.,  vergiessen  36,  66.  41,  61. 
442,  58.  Worte  hi'ji  giezen,  ausströ- 
men 84,  2.  daz  leben  goz  fich  von 
ir,  wich  von  ihr  276,  52.  der  riich 
quam  gegozzen,  der  Duft  strömte 
aus  302,  42.  daz  leben  giezen, 
sterben  332,  33.  ausbreiten,  erzäh- 
len 372,  84.  du  giizze,  du  vergös- 
sest 667,  53. 

gift,  stf.,  Gabe,  Gut  6,  39.  genaden 
gift  25,  38.  35,  67.  53,  10.  Geschenk 
386,  81.  funtliche  gift,  Bosheit  214, 
15.  riche  gift  l;'3,  8. 

gir,  f.,  Begierde,  Verlangen  1,  39. 
ires  herzen  gir  268,  12.  vriintliche 
gir,  Wohlwollen,  Freundschaft  43, 
76.  reine  gir  181,  60. 

girec,  adj.,  begierig  7,  54. 

gireclich,  adv.,  begierig  314,  37. 

girekeii,  /".,  Habsucht  15,  80.  werll- 
liche  gir  34,  45.  138,  56.  204,  89. 
361,  79.  Gierigkeit  430,  1:?. 

girheit,  /'.,  Habsucht  392,  96. 

girlich,  adj.,  gierig,  begierig  23,  89. 
girliche  pflicht,  Habsucht,  mit  gir- 
lichem  mere  380,  5. 

gis,  gibst  240,  55. 

gifel,  stm..  Geissei  281,  67.  Gefan- 
gener, der  als  Bürge  dient. 

gift,  gibst  26,  94. 

giff,  st.  gichft,  sagst,  glaubst  633,42. 

git,  gibt  6,  31.  25,   33.  38,  94. 

glamme,  stf.,  Glut  des  Feuers  116, 
53. 

glanftern,  schwv.,  glänzen,  strahlen 
524,  7.  625,  7. 

glaft,  stm.,  Glanz  83,  80.  543,  29. 

glat,  adj.,  glänzend,  z.  ß.  von  Oel 
401,  73. 
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gleich,  adv.,  auf  ähnliche,  i/feiche 
Art  246,  »8. 

gleiC,  adj.,  ohlii/uiis,  vgl.  Graff  IV, 
2St3.  Die  Stelle  60«,  51.  ist  etwas 
dunkel.  Es  scheint  der  Siun  zu 
sein:  er  machte  einen  schlechten 
Tausch.  Vert/l.  veigleifet  Ihich  I, 
202,  3.  welches  dort  distortus  ist. 
Das    Wort  Ailtif  ist  selten. 

glel'in,  adj.,  (jläsern  648,  27. 

glevenie,  /'.,  Lanze  161,  1.   256,  94. 

glich,  adv.,  sogleich  469,  43. 

glicheiu'is,  adr.,  auf  gleiche  Weise 
70,  24. 

glicIinüTe,   Gleichniss  44,  52. 

gliciil'enlieit,  Heuchelei  616,  60. 

gliiiipf,  stni.,  Scherz,  scherzhafte 
Veranlassung  3ä7,  9.  houlicher  fpo- 
tes  gliinpt,  höhnisches  mit  Verspot- 
tung verbundenes  Benehmen  390, 
42. 

glinftere,  f.,  Glanz  422,  97. 

glinftern,  glänzen,  strahlen  384,  68. 
544,  54.  555,  7.  .So  auch  Buch  /, 
98,  5.  zu  lesen,  nach  v.  d.  Magens 
Hndschr.  Buch  IT,  292,  92. 

gliteo,  sti\,  gleiten  239,  36.  gleit  239, 
62.  man  flet  hie  groze  gliten,  tnan 
straft  hier  sehr  das  Straucheln 
369,  96.  393,  82.  441,  87. 

glizen,  stv.,  gleissen,  glänzen  277,61. 

globen,  schwv.,  geloben,  versprechen 
348,  30. 

glockener,  stm  ,  Glöckner  339,  60. 

glüTe,  gldze,  f.,  Glosse,  Erklärung 
77,  50.  415,  8.  4:^0,  94.  der  glolen 
kern  646,  74.  der  glozeu  diinlr,  im 
Gegensatz  zum  eigentlichen  Inhalt, 
den  Kern,  das  Fundament  669,19. 

glofel,   Deutung,  Erlärung  439,  46. 

glofen,  schwv.,  deuten,  erklären  44, 
77.  geglofet  77,  62. 

gliien,  schwv.,  brennen  237,  55.  glu(e 
352,  67. 

glut,  stf.,  Glut  123,  4fi.  der  werlde 
valTciie  gliil ,  sündige  Liebe  zur 
Welt  217,   14. 

gnagen,  Xrdrd.  stv.?  nagen  331,  13. 
fressen  186,  9.  verleumden  430,  45. 
kränken,  schwächen  442,  78.  562, 
23.  667,  30. 


gniigen,  genügen,  z.  B.  dem  Amte 
92,  48. 

gogeln,  schtvv. ,  das  Schreien  der 
Vögel  «1,  29.  525,  86. 

goKrat,  goltrot,  Lesart  und  Bedeu- 
tung gleich  dunkel.  Die  beiden 
Stellen  in  denen  das  Wort  vor- 
kommt sind  ganz  ähnlich  und  ir 
(der  Tele)  die  goKralen  geben  440, 

44.  der  kunic  die  goltrolen  ninit 
und  nf  dich  leit  515,  19.  Die  rich- 
tige Schreibweise  ist  wohl  nur 
goldrat  oder  goldrale  und  die  dem 
Dichter  eigne  verlängerte  Form 
gewisser  Substantive  weiblichen 
Geschlechts,  wie  predigato,  martc- 
rate,  mnrmelate,  irrat  u.  m.  a.  Es 
wäre  alsdann  gleichbedeutend  mit 
kolter.  Vergl.  darüber  Frisch  I, 
532.  der  es  durch  abgenähte  De- 
cke erklärt,  lecti  operimentum, 
culcitra.  Oberlin  1,  810.  führt  un- 
ter koller  eine  Stelle  an,  in  der 
von  einem  seidnen  die  Rede  ist. 
Vergl.  Schmeller  II,  44.  Wie  die 
angegebene  Bedeutung  zu  den  bei- 
den Stellen  des  Dichters  passt 
bleibt  aber  dunkel. 

gollvaz,  stn,,  goldenes  Gefäss  23,24. 

got,  abegol,  stm.,  der  gotes  gewere, 
der  ivahr hafte  Gottesfreund  515, 
62. 

gotelich,  adj.,  göttlich,  von  Gott  ge- 
geben 18,  90.  ^7,   84.  44,  74. 

gotinne,  /.,  Göttin  14,  31.  gotin  178, 
73. 

gouch,  stm.,  Kuknk,  dann  Sehimpf- 
name des  Teufels  277,  21.  vall'cher 
gouch  497,  5. 

goukel,  stn.,  Zauberei,  mit  goukele 
304,  35.   Buch  II,  296,  33. 

goukeler,  stm.,  Zauberer  17,26,  390, 
59,  551,  68. 

goukeln,  schwv.,  zaubern  344,  2. 

goukelfite,/".,  Beschäftigung  mit  Zau- 
berei 652,  66. 

goukelfpil,  stn.,  Zauberei  t7,  34.  174, 

45.  616,  97. 

goiikelunge,  stf.,  Zauberei  647,  90. 
655,  82. 
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goiikclviiie,  /•.,  Zauberei  108,  47.  482, 
7.  Possen  381,  9Ü. 

goiikelwoit ,  stn,,  Zaubericort  ö4S, 
65. 

gra ,  ftrawer,  <//•«?/  111,  21.  274,  8S. 
graue  locken  299,  29.  des  grauen 
oidei)  398,  64.  (iö'i ,  85.  erfahren 
460,  17. 

grabeil,  sti\  ,  graben  71,  1.  begraben 
43,  12.  102,  54.  6G5,  79.  bildl.  for- 
schen 17,  54.  380,  73.  er  grub  uf 
uilheit  402,  21.  So  auch  liuch  1, 
67,  36. 

grabelcliif,  stn.,  Grabscheit  663,  46. 

gram,   atlj  ,   feindlich  101,   39. 

gras,  stn.,  Weide  89,  62.  Zur  Be- 
zeichnung des  Grünen,  der  freien 
Natur,  iiflez  {«ras  ziehen,  ins  Freie, 
in  den    Wald  -ziehen  558,  42. 

gral'eliof,  stni.,  viridarium ,  Rasen- 
platz, Garten  337,  b8.  536,  44. 

grat,  Schärfe,  Schneide,  din  gewal- 
des  fcliarfer  grat  3,  2.  dines  her- 
zen grat  86,  85,  Stufe,  Staffel  1, 
36.  ir  fuelgender  grat  7y,  10.  80, 
4.  110,  41.  der  wirde  grat  318,  89. 
dirre  uechfelde  gral  420,  96.  an 
lobelichen  gral  439,  1.  reiucr  grat. 
Zustand  der  Reinheit  497,  6{j.  der 
ariuute  grat  522,  2.  Mehrheit  an 
hohen  graleu  524,76.  in  deringen- 
de grate  540,  9.  naiinlither  gral, 
natürlicher  Zustand  545 ,  10.  an 
u'ifen  graleu,  in  Weisheit  545,  28. 
uf  der  kiil'cheile  grat  treten,  sich 
der  Keuschheit  iveihen  563,  94.  uf 
der  eren  grat  664,  40.  dich  neigen 
in  fiuen  grat ,  in  seine  Ordnung 
fügen  691,  57. 

grat,  stm.,  Gräte  64,  36.  170,  72.  der 
Funden  grat  321,  40.  eckechler  grat 
673,  68. 

grawer ,  s.  gra. 

grazen,  wüthen  264,  96.  358,  4.  Vgl. 
graffari  409,74,  610,  10.  Vgl.  Uer- 
bort  4960.  u.  Fronimanns  Anmerk. 

gremineu,  griuinien,  stv.,  gram,  krat- 
zen 482,  2H. 

greve,  mnd.  schwm.,  Graf  297,  74. 
308,  2.  498,  38. 

griebe,  kleiner  Würfel  von  Fett,  der 


ausgeschmolzen  icird.  Ndrd.  49S, 
72.  517,  82.  Auch  Ihtch  I,  76,  47. 
verfnielzet  als  ein  griebe. 

grif,  stm.,  Angriff,  Anfassen  11,  75. 
23,51.  nach  arbeidicliem  grilTi  ,  der 
Leistung  zufolge  429,  73.  figürl. 
der  vallche  grif  443,  75.  der  inuleii 
griffe,  der  Wogen  Drang  652,  36. 
lo  uilen  grif,  tiefgehende  For- 
schung, 

grifcn,  stv.,  greifen,  an  grifen,  begin- 
nen,  Hand  anlegen  6,  5.  in  die 
vrucht  grifen,  gute  Fortschritte 
machen  241,  56.  zu  der  e  grifen, 
sich  verheirathen  291,  79  zui'am- 
ue  grifen  343,  22.  394,  66.  daran 
grifen,  dazu  thun ,  sich  bemühen 
403,  66.  ergreifen,  erfassen  4 1  9, 30. 

griffel,  stm.,  Griffel  zum  Zeichnen 
ttnd  Schreiben,  stglus  97,   24. 

griflich,  adj.,  greifbar,  sinnlich. 

grift,  /■.,  Griff,  Begriff?  Erkennt- 
nis s ,  an  vrage  mani^e  tiefe  grift, 
tiefsinnige  Frage  267,  88.  wife 
grift  402,25.  liues  herzen  grifi  423, 
78.  mit  finer  fcharfen  llnne  grift 
435,  43.  mit  vil  femfleclicher  grift 
510,  12.  ires  herzen  grilt  uas  ge- 
treten tief  in  die  kunl't,  ihre  Er- 
kenn tniss  war  tief  in  die  Wissen- 
schaft gedrungen  669,  16.  Buch  I, 
1^0,  50.  durch  meirierliche  grift. 
In  sehr  gesuchter  Sprache  heisst 
es  Buch  II,  227,  45.  die  grift  dines 
Iierzen  uuz  uf  deu  hoflen  zeich 
trat,  die  Erkenntniss,  deines  Hein- 
zens Grundlage,  schwang  sich  auf 
den  höchsten  Zweig;  doch  wohl 
des  Baumes  der  Erkenntniss?  grift 
ist  auch  zu  lesen  Buch  II,  333,  28. 
statt  gift  nach  v.  d,  Magens  Hand- 
schrift. 

grimme,  f.,  Zorn,  Wtith  64,  13.  151, 
54.  207,  39.  Heftigkeit  423,  14. 

grimmeclich,  adj.^  hart,  schrecklich 
43,  71.  275,  10. 

griininekeit,  /.,  Zorn,  Erbitterung  50, 
86,  Hass  116,  7.  191,  24.  Wuth 
385,  51. 

grinen,  stv.,  grein,  die  Zähne  zeigen 
507,  16. 
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grisgramen,  wie  ein  Hund  knurren 
und  murren  39,  84.  77,  34. 

grob,  adj.,  gross,  stark  1,  31.  5,  19. 
566,  68.  690,  23. 

grobelicli,  adj.,  gross ,  stark,  heßig 
10,  39.  48,  50. 

grobelich,  adi\,  sehr  810,  fiS,  235,  5. 

groa ,  adj.,  mit  dem  gen.  des  libes, 
gross  an  Leib  42,  60, 

groze,  /".,   Grösse  126,  33, 

grozliclien,  adv.,  sehr  427,  44. 

grub,  s.  graben. 

gnilicli,  ad}.,  grauenvoll  84,  70.  188, 
92.  grauenerregend  211,19.239,5.3. 

griindec,  adj.,  gründlich,  in  die  Tiefe 
gehend   438,  81. 

gruueu,  schv:o.,  wachsen,  gedeihen 
402,  51. 

grünt,  stm.,  iu  den  griint,  für  herab 
3,  64. 

grufe,  gruze,  /".,  Grüne,  lilüthe  320, 
25.  350,  21.  691,  6. 

grmvelicli,  adj.,  gräulich,  schreck- 
lich 22,  57.  48,  83.    197,  6.  228,  75. 

gruwelicheu,  adv.,  gräulich  21,  38. 

griiweiij  schwv.,  grauen  54,  20.  62, 
52.  165,  59.  2s4,  67.  599,  2. 

gruwefaij  adj.,  gräulich,  grauenvoll 
60,  49. 

gruweram,  adj.,  grausenhaft  683,  67. 

gruz,  stm.,  Gruss,  Wohlwollen  80, 
20.  Angriff,  Kampf  Strafe,  Unge- 
maches gruz  199,  21.  herten  gruz 
213,  44.  valfcher  werJtlicIier  gruz 
401,  96.  lierteu  gruz  bel'itzen,  har- 
ten Kam/jf  zu  bestehen  haben 
676,  5. 

gruze,  grufe,  f.,    Grüne  667,  48. 

gruzen,  schwv.,  segnen,  anbeten  172, 
76.    begrüssen  233,  15. 

guft,  stf.,  Verlangen,  Begierde,  lion- 
liclie  guft,  spöttisches  Verlangen, 
Forderung  135,  63.  werltliche  guft 
179,  52.  zornliche  guft  353,  7.  kri- 
gende  guft  426,  37.  Tchone  guft  525, 
75.  fuutliche  guft  591,  58.  vligen- 
de  guft,  Lust  des  fliegens  646,60. 
fiu  eudes  guft  676,  54. 

guften,  schwv.,  insolescere,  übermü- 
thig  sein,  gierig  sein  660,  52. 

guftlich,  adj.,  hoch,  herrlich  72,  69. 


guldin,    adj.,  golden    23,  46.   44,  57. 

389,   63. 
guunen,  stv.,  gönnen,     ich  gan   476, 

35.  gonde,  gan  5,94.  88,7.  171,42. 

273,  39.  344,  6. 
giui It I u ,  tnnd. ,   winseln  ,   wehklagen 

104,  2. 
gut,  stii.,   Vermögen,     rieh  von  gute 

6,  10.  Geschenk    15,  4. 

gut,  adj.,  compar.  guter  293,  8.  gnä- 
dig 2,  88. 

gutat,  stf.,  edle  That.  aller  gutcte 
vri  132,  14.    Wnhlthat  582,  31. 

gütlich,  adv.,  gütig  30,  22.  41,  33. 
freundlich  657,  87. 

guz,  stm.,  Guss.  in  ir  guzzen  4,32. 
Strom,  Ergiessung  49,  35. 

Habe,  f.,  Besitz,  Eigenthum.  riebe 
habe  46,  60.  117,  74.  103,  43.  be- 
naute  habe,  der  festgesetzte  Preis 
im  Spiele  407,  68.  Güter  und  die 
varnden  entgegengesetzt  den  lie- 
genden, also  jene  die  beiceglichen 
131,  83.  Haltung,  Betragen,  unge- 
uenie  habe,  kintliche  habe  180,  60. 
215,  8.  mit  tugentlicher  habe  172, 
47.  von  heiliger  habe,  von  der  Be- 
schaffenheit eines  Heiligen  449,  69. 

habe,  habe,  halt,  halt  66,  20. 

haben,  halten  300,  36.  lieh  haben, 
sich  halten  420,  93.  habete  521,  38. 
haben  wider,  widerstehn. 

hac,  stm.,  Verzäunung  5,  64.  vreude- 
lol'er  hac,  Hölle  186,  11.  vienlli- 
cher  iiac,  Umgebung,  Umschliessung 
273,66.  kerkeres  hac  478, 15.  fwer- 
licher  hac,  beschwerlicher  Zustand 
505,  56. 

haft,  stm..  Band,  Gefängniss  460,  13, 
bildl.  Inhalt,  duz  buch  hat  langen 
haft  5,  11  leider  haft  133,  47.  Ver- 
knüpfung 158,  9.  alles  ungeloubea 
haft ,  die  Bande  des  Unglaubens 
244,  26,  vefter  haft.  Stärke,  Macht, 
Verbindung  375,  96.  geftellet  uf 
guten  haft,  sichere,  feste  Bestim- 
mung 647,  12. 

haften,  schwv.,  festhalten,  haftender 
fin,  Gedächtniss ,  Aufmerksamkeit 

7,  27.   120,  91. 
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liagel,  stm. ,  Ihiffet,  besonders  bildl. 
der  fiinden  hagel  132,  4.  fcliaifer 
hagel  4S2,  69.  683,  71. 

Iiake,  schwm. ,  Hohen,  fiyiirl.  Hnes 
Zornes  hakcu  81,  84.  38,  12.  306, 
60.  322,  22. 

halbgeloubic,  (tdj.y  nur  zur  Hälfte 
gläubig  444,  73. 

halda,  halt  13,  30. 

halden,  halten,  stv.,  halten  18,  12. 
hielt,  hielde  27.56.  erhallen  36,  19. 

lialni,  slm  f  Strohhalm,  eines  halmes 
breit,  durchaus  nicht,  auch  nicht 
einen  Strohhalm  breit  246,  96. 

hals,  stm.,  Hals,  an  den  hals  gan, 
an  das  Leben  gehen  66,  48.  an  dein 
hälfe  niort  began,  den  Kopf  ab- 
schlagen 302,  63.  hals  der  kufcheit, 
keuscher  Hals  667,  31. 

halsberc,  stm.,  Panzerhemde  173,31. 

halsboge,  stf.,  goldene  Halskette  484, 
67. 

halfen,  stv.,  hiels,  umhalsen,  s.  hel- 
fen. Das  Wort  kommt  auch  in 
einer  ganz  unverständlichen  Stel- 
le des  1.  Buchs  3,  ]0.  des  gedruck- 
ten Textes  vor,  welche  mit  v.  d. 
Hagens  Hndschr.  so  zu  lesen  ist: 
ane  loiifen  fiinder  ganc  des  hoefien 
halfens  iinimevanc  gefchiht  gar 
fimder  arme  wie  da  die  feie  er- 
warme linde  funder  ouge  lefe  in 
gote  (I.  f.  w.  So  wird  die  ver- 
derbte Stelle  geheilt. 

lialleo,  stc,  ex  iiielt  ein  ftinderliche 
tiigent,  es  beobachtete  eine  grosse 
Tugent,  war  tugentha/t  6,  68. 

halz,  adj.,  lahm  60,  22. 

hamerfian ,  mit  dem  Hammer  schla- 
gen 467,  31. 

han,  zsgz.  aus  haben,  gehat,  mnd. 
gehabt  134,  10. 

handeln ,  schivc,  fich,  sich  betragen, 
benehmen  203,  37.  236,  67.  513,  12. 
den  heiligen  lichamen  handeln,  das 
heil.  Abendmal  ertheilen  367,  95. 
behandeln  686,  90. 

handesamt,  stn.,  Handarbeit. 

handesarbeit,  /'.,  Handarbeit  318,  42. 

Iiaiiekral,  /.,  Krähen  des  Hahns  628, 
43.     Vgl.  Gram.  II,  233. 


hant,  stf.,  Eigenthum  13,37.  Sicher- 
keit, eine  gewizze  hant  mines  gu- 
tes nnige  han  19,  27.  vor  den  ban- 
den han,  unter  Händen  haben,  für 
sich  haben  141,36.  Art  und  Wei- 
se einer  hande  195,  94.  233,  24. 
guter  hande,  wohlyeruthen  491,  31. 
fwelcher  hande,  von  uelcher  Art 
auch  immer  602,  41.  Gewalt, 
Macht,  romifche  haut  14,  68.  66, 
44.  279,  78.  vrides  haut,  Friede 
280,  71.  milde  hant,  Mildthätigkeit 
210,  83.  fiuer  krefte  hant,  Macht 
310,33.  Friede,  Versöhnung  376,3. 
under  finer  hant  haben,  unterrich- 
ten 417,  70.  U/er  liant  617,  1.  zw 
dullicher  hant,  nach  deutlicher  Er- 
klärung 673,  41. 

hantgetat,  f.,  Geschöpf  23,  1.  80,  77. 
673,  6i. 

hanihabe,  stf.,  Behandlung  680,  23. 
in  mcnlicher  hanthabe,  mit  männ- 
licher Kraft  688,  59. 

hantl'chen,  Xdrd.,  Handschuhe  ö^l, 52. 

liantftarc,  adj.,  manu  promtus,  stark, 
mächtig  4U>,  96. 

bar,  stn.,  Haar.  Als  ein  Zeichen  des 
kleinsten  Theils,  er  erquam  des 
nicht  als  um  ein  har  63,  43.  achlea 
nicht  um  ein  har  299,  27. 

harmfciiar,  stf.,  Strafe  35,  19.  Ver- 
derben  135,  94.  265,  71.  566,   10. 

harte,  adv.,  sehr,  zur  Steigerung  oft 
gebraucht  3,  10.  4,  28.  harte  f win- 
de, sehr  heftig  451,  24.  Vgl.  har- 
te na,  genau  401,  36.  vgl.  her<e. 

harten ,  schwv. ,  stark  werden  65,  57. 

hartuch,  stn.,  härenes  Gewand  610, 
89. 

hafchart,  stm.,  Glück  408,  19.  Ist 
das  franz.  hafard.  Im  Lat.  des 
Mittelalters  hazardus. 

hat  für  habet  4,  90.  wo  S.  auch  so 
liest. 

heben,  stv.,  erheben,  einen  haz  he- 
ben uf  einen,  Hass  gegen  ihn  fas- 
sen 13,  34.  fich  heb.  darobe,  dazu 
kommen  20,  33.  40,  30.  hüben  50, 
58.  116,  94.  kommen,  vordringen 
853,  28.    wie  ez  fich  hub,    wie  es 
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bei/ann  332,  4.  anheben,  beginnen 
407,  4. 

Iiefien,  schivv.,  befestigen,  den  louf 
an  He  IieHen  343,  72. 

hegen  ,  sc/iivv. ,  er/ialten,  retten  280, 
24,  291,  96.  eine  faiueniinge  wart 
gelieget,  eine  Versammlung  ward 
(/ehalten  109,  ö4.  273,  öO.  uf  grini- 
meu  tül  hegen,  für  einen  grausa- 
men Tod  au/bewahren  328,  84. 
ddn:  recht  hegen,  Gericht  halten 
4SI,  41.  lieh  liegen  iif  etwaz,  dar- 
auf warten  2(j9,  21.  fich  hegen, 
sich  versammeln  280,  21. 

heide,  /.,  grüne  Ebene  22K,  29. 

hejdeu,  stm.,  der  NichtChrist  280,  73. 

heidenrci),  adj  ,  heidnisch  295,  S. 

heidenlchalt ,  Heidenwelt,  Land  der 
Ungläubigen  142,  37.  Gegensatz 
von  allem    Christlichen. 

heil,  stn..  Glück,  uf  ein  heil  geben, 
versuchen,  wagen  107,  22.  in  tu- 
geullichem  heile,  tugenthafte  Hül- 
fe 218,  13.  Hülfe.,  Beistand,  gelu- 
ckes  heil  243,  30. 

heilekeii,   heilikoit,    Ueiligheit  2,  64. 

10,  62. 

heilen,  schwv.,  binden,  verbinden. 
die  l'olden  ao  lie  heilen  die  feil 
und  zihen  alfo  hin  dan  29,  46.  hel- 
fen, abhelfen  54,  81. 

heilictiim,  stn.,  Heil.  Leichnam,  Re- 
liquie 44,  73.  50,  78.  265,   16. 

heilikeit,  /.,  Heiligkeit  2,  64.  10,  62. 
664,  47. 

heilfam,  adJ.,  36,  18. 

heime,  schwm.,  Heuschrecke,  Grille, 
Heimchen,  Cicade  526,  57. 

heinielich,  adj.,  verborgen  226,  91. 
heinielich  uf  din  leben  318,  77. 

heinieliclie,  f.,  Heimlichkeit,  gehei- 
mer Umgang  mit  Frauen  287,  9. 

heimelicheu,  adv.,  im  Geheimen,  Ver- 
borgenen 1,  39.  15,  4.  212,  83. 

heiniote,  stf.,  Heimat,  Haus,  Besitz- 
thum.     Vgl.  Schmeller  11,  193. 

heifchen  ,  stv.,  hiefch,  fordern,  ver- 
langen 23,  44.  170,  44.  255,  47.  408, 

11.  auffordern,  anreden  526,  49. 
heiz,  adj.,  heftig,  stark,   heize  not 

66,  95.  mit  heizeni  willen    163,  33. 


heizer  miit,  Eifer  241,  83.  heiz  zu 
gote  ,  eifrig,  tvarm  für  Gott  244, 
19.  liL'iz  zu  des  libes  ni.irlerat  259, 
97.  heize  wolle,  heftige,  begeister- 
te Worte  354,  36.  heiz  an  zorne 
392,   15. 

helfe,  /:,  Hülfe  8,  85.   215,  3. 

helfen,  stv  ,  mit  dem  genil.  eines  fu- 
nes,  ilim  einen  Sohn  schenken  23,6. 

helferich,  adj.,  hülfreich  20,  70,  121, 
1.  34»,  72.  6IJ4,  27. 

Iielflich,  adj  ,  hülfreich  11,  43.  helf- 
liche  faclie,  Beistand  255,  57.  nach 
heltlichein  rechte,  tnit  gehöriger 
Hülfe  568,  40. 

helle,  f.,  Hölle  34,  90, 

hellec,  adj.,  matt,  erschöpft  455,  49. 

helledieb,  stm.,  Teufel    14,  22. 

hellehuut,  stm.,   Teufel  215,  5. 

hellen,  stv.,  tönen,  hallen,  der  hel- 
lende klaue.  Die  zwei  geliche  hül- 
len  438,  92. 

hellerolt,  stm.,  Höllenrost,  Höllen- 
strafe 540,  69. 

hellelchubel ,  stm.,  Ilenennung  des 
Teufels  296,  86.  305,  7.  389,  39. 
Die  eigentliche  Bedeutung  des 
]Vortes  ist  nicht  ganz  klar.  Vgl. 
Jedoch  Schmeller  III,  314.  unter 
Ichübel. 

hellewize,  f.  und  m.,  Höllenstrafe 
519,  56.  543,    39. 

helfen,  schwv.,  umhalsen,  umarmen 
32,  94.  gehelfet  34,  63.  324,  87.  362, 
52.  650,  11.      Vgl.  halfen. 

heniede,  stn.,  Hemde   173,  55. 

lieugeihdubten,  das  Haujit  hängen 
lassen  677,  89. 

hengen,  stv.,  hangen,  uf  dem  wane 
hienc,  er  wähnte  647,  64. 

her,  adj.,  vornehm,  hochstehend,  der 
herfte  101,  31.  heilig,  daz  here  brot, 
das  Brot  iin  Abendmal  248,  84. 
die  herften  376,  96. 

herab,  fort,  hinweg. 

herberge,  stf.,  zur  herberge  wefen, 
wohnen  454,  83. 

herdau,  fortan,  nachher  3,  46.  herab 
51,  81, 

hercskraft,  stf.,  Ueerschaar  836,  79. 


hergreve 
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hergreve,  schwm.,  mnd.  Feldhavpt- 

mann  247,  70.  h92,  12.  681,  10. 
Iierin,  adj.,  härn  54,  66. 
herlicli,  adj„  gross,     herlicli  iiuheil. 
Iieru,  schivv.,  verheeren  270,  19.  töd- 

ten  48S,  22. 
lienia,  adv.,  hernach  4,  89. 
Iierrenkraft,  herschermacht  348,  17. 
Iierfcliaft,  f.,   Befehl  246,  97. 
herfcliowe,  /".,  Heerschau  270,  14. 
hert,  /■.,  Heerde  149,  23. 
Iierte,  adj.,  hart  2,  13.  lierte  not  5, 13. 
herle  kruze  39,  80.  Iit3,  70.  herter 
getwanc  378,  67.  422,  37.     zu  lier- 
leine    legere,     auf    ein    schweres 
Krankenlager  52,  28.  61,69.  ftein- 
Iierte  101,  87.  uberherte   vlins  2,  86. 
544,  27.    herte  iinliift  238,  33.    diz 
harte  villen   21,  56.    194,  43.     vgl. 
harte, 
herteclichj    adj,,   hart,  heftig  16,  2. 

grausam  561,  80. 
hertecliclien,    adv.^  hart,  schmerz- 
lich 12,  1.    tapfer,    muthig  40,  56. 
stark,  laut  44,  29. 
hertekeit,  heriikeit,  /.,  Härte,  Stren- 
ge 10,  87.  54,  69.  96,  75.  Grausam- 
keit,   der    fteine   hertekeit    40,  89. 
Gefahr,  Noth  443,  57.   des  kruzes 
hertekeit  587,  53.   Schmerz  687,  35. 
herteliclien,  adv.,  hart  32,  30. 
herteulich,  adj.,  hart  324,  19. 
hervart ,    stf.,    Ereigniss,  Erlehniss 
69,  73.  Hergang  134.  72.  des  todes 
hervart  vil  nach  gebot  ir  reife,  die 
Annäherung  des   Todes  führte  fast 
das  Sterben  herbei  275,  9.  vremde 
hervart  643,  8. 
hervur,  hervor  21,  3.  33,   14. 
herze,  schwn.,    Verstand,   Gedächt- 
7iiss  7,   56.    Muth.     ein    herze   ge- 
vangen,  Muth  fassen  337,  30.    mi- 
nes    herzen    bruft,  mein  innerstes 
Herz  432,  31. 
herzelichen,  ado.,  herzlich  57,  13. 
herzöge,    schwm.,   Führer,    Leiter 

359,  4. 
hetzen ,    schwv. ,    treiben ,     zwingen 

206,  48. 
heufchrecke,  f.,  Heuspringer  195,  70. 
fchrecken,  Tchricken,  springen. 


heziich,  adj.,  voll  Hass  115,  95.  has- 
senswerth  211,  87.  grimmig,  tvü- 
thend  412,  8. 

hiels,  s.  halfen. 

hielt,  s.  halden. 

hienc,  s.  hengen. 

hient,  adv.,  in  dieser  Nacht  523,  32. 

hiefch,  s.  heifchen. 

hiefchen,  stv.,  verlangen,  fordern 
84,  12.  206,  59.  259,  19.  366,  7. 

hieven,  deshalb  37,  56. 

hilfa  für  hilf  6i,  49. 

himel,  stm.,  Himmel  4,  92.  himele 
17,  49. 

hiiiielswec,  stm..  Weg  der  zum  Him- 
mel führt  154,  74. 

himelvreude,  f.  Hi7nmelsfreude 40, i7. 

hin  bi,  nebenbei,  ausserdem  4,  56. 

hinbrechen,  stv,.  Pich,  sich  hinwen- 
den 672,  66. 

hin  dan  ,  fort  von  der  Stelle  29,  47. 
vorwärts  161,  5.  weg  244,  54. 

binde,  /.,  Hirschkuh,  eine  wilde  bin- 
de 455,  23. 

binden,  bindene,  adv.,  hinten^  beiseite 
102,  84.  122,  36.  429,  77. 

Inudennacb,  adv.,  hinterher  262,  40, 

hinderbliben,  stv.,  unterbleiben  5 1 5,  66. 

iiiudere  ,  adv.,  hinterivärts ,  zurück 
477,  33.  652,  33. 

hinderriicke,  adv.,  rückwärts  351,50. 

hinderftellic,  adj.,  rückstünilig  318, 
75.  534,19.  zurück  gestellt  4SI,  21. 

hinderfwanc,  stm.,  Nackklang?  60, 
8.  Hieb  nach  hinten? 

hinderfwich,  stm,,    Verrath,   Untreue. 
ane    wankeis    hinderfwich    81,  49. 
246,  68.  374,   55.    Buch   I,   132,  95. 
Hinterlist  507,  96.     Verzug,    Vtr- 
säumniss  383,   6.   628,  34.    Buch  I, 
21,   1.  //,  310,  22. 
hindertrit,    stm.,    Rückschritt,    ane 
valfcheu  biuderlr.  549,  61.    hinder- 
trit gewinnen,  rückgängig  werden 
561,21.     Nachtheil,    eines   gebre- 
chens  hindertrit  119,  33.     Verleug- 
nung 186,  51. 
hindervelle,  uf  daz  zu  hindervelle  die 
wort  nicht  wurden  verlorn,  durch 
Widerlegung  verloren  gingen  und 
demnach  unwirksam  waren  670,33. 

47 
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hinderwart ,  hiuderwerl ,  adv.,  im 
Rücken  430,  87.  458,   73. 

hinderwerf,  stvu,  Abgang,  Wegivurt 
519,  5. 

hinderwichen,  stv.,  zurücktreten  79, 
46.  aufgehen. 

hine  nu,  sterben  i\,  89.  83,  66. 

hinel'clieide,  f.,  das  Hinscheiden,  En- 
de, Tod,  die  letzte  7,  68.  225,  75. 
228,   20.    tot    mit   hinefcheide   365, 

63,  405,   31. 

hinevart,  hiiivart,  /".,  Flucht  198,  32. 
Verlauf  der  Zeit,  der  iare  hine- 
vart 290,  16.  Tod,  grimme  hinvart 
250,  82. 

hingeleit,  besiegt  85,  85.  schwach 
672,  30. 

hingerizzen,  zerrissen  33,  29. 

hiugefat,  hingesetzt  331,  9. 

hingezoget,  verbreitet  106,  17. 

hinken,  stv.,  hanc,  hinken,  uz  der 
maze  hinken,  das  Maass  über- 
schreiten 364,  22. 

hinlegen ,  anlegen ,  von  einem  Kapi- 
tal 7,  76.  aufheben  bb,  26.    tödten. 

hinnen  vurder,  fortan  258,  13.  hin- 
nen vurbaz  391,  43. 

hiurecken,  schwv.j  fich,  hinneigen 
121,  41. 

hinfcharn,  schwv.,  hingeben,  spenden 
141,  76.  hingefchart,  fortgeschafft, 
fortgebracht  557,  64.  vgl.  Schmel- 
lers  BW.  III,  381. 

hinfchiben,  stv.,  befit,  verletzen  458, 
66. 

hinlwingen,  stv.,  hinströmen  223,31. 

hint,  hient,  adv.,  diese  Nacht  17,  27. 

64,  11.  68,  15.  338,  25. 

hin  von,  in  die  Ferne  455,  21. 

hinzu,  fort,  vorwärts  206,  37. 

hirne,  stn.,  Gehirn  60,  51.  finer  Wit- 
zen hirne  481,  50.  mit  befwertem 
hirne,  mit  trübem  Muthe  484,  51. 

hirz,  m.,  Uirsch  151,  37. 

hitze,  /.,  maniger  vorchte  hitze,  hef- 
tige, grosse  Furcht  345,  16. 

hitzec,  adj.,  eifrig  523,  94. 

hochgezit,  Fest  24,  70. 

hochvart,  f.,  Uochmuth,  l'ebermuth 
2,  61.  31,  33.  64,  16.  werltliche 
hochv.   206,   15.    Buch    II,    214,  67. 


von  des  herzen  hochvart,  so  heisst 
der  vollständige  Text  des  unvoll- 
stündigen  Verses  im  Drucke. 

hochverlic,  adj.,  übermüthig  265,  1. 
an  hochvertiger  ungediilt,  in  über- 
müthiger  Unduldsamkeit  295,  33. 

hochzit,  /".,  Fest,  groze  hochz.,  ho- 
hes Fest,  Osterfest  218,  51. 

hof,  stm.,  gotes ,  Himmel  5,  49.  18, 
29.  Versamtnlutig,  Bischofssitz  9, 
53.  der  ewige  hof,  das  Himmel- 
reich 54,  1.  an  der  werdekeite 
hove  70,  31.  tugentlicher  hof  159, 
16.  Die  arena,  circus  166,  24.  ge- 
famfer  hof,  Versammlung  168,  9. 
233,  80.  der  eren  hof,  Bischofssitz 
245,  20.  finer  tilgende  hof,  der 
Bereich,  Kreis  420,  21.  pfeflicher 
hof,  päpstlicher  stuhl  642,  2. 

hoffe,  f.,  Hoffnung. 

hohe,  f,  Höhe  79,  69. 

hokerecht,  adj.,  mit  einem  Höcker, 
verwachsen,  hokerechten  Hb  518, 
42. 

hol,  stn.,  Höhle  65,  35.  198,  48.  455, 
13. 

hol,  adj.,  hohl  19,  78. 

holde,  /.,  Huld,  Gunst  418,  80. 

holn,  schwv.,  fich,  sich  erholen,  er- 
heben, von  aller  unvlat  291,  63. 
(die  elemente)  iif  diz  niiwe  zei- 
chen holn,  bringen  es  hervor  545, 
26.  fin  herze  wart  geholt  dar  uf, 
darauf  gerichtet  607,  88.  den  vri- 
de  an  einem  holn  ,  sich  mit  ihm 
versöhnen. 

holt,  adj.,  treu,  dirre  gotes  holde 
48,  70.  Gottesfreund  242,  74.  hol- 
den mut,  freundliche  Gesinnung 
63,  13.   152,  8. 

holzen,  schwv.,  mit  Holz  versehen 
512,  2. 

bomiit,  stm.,  Uochmuth,  Stolz  lt,t5. 
126,  60.  391,  84.  fem.  402,  53. 

homiitic,  adj.,  hochmüthig  159,  23. 
homutige  fachen,  Hoch7nuth2%0,\. 
Unternehmungen  403,  98. 

hone,  adj  ,  verächtlich  ,  schimpflich 
669,  45. 

honen,  schicv.,  verspotten,  misshan- 
deln 264,  48.  639,  78. 


honic 
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honic,  Stil.,  Honig,  duz  valfche  Iionic 

öildl.  Laster  565,  49. 
Iioolich,  adj.,  höhnend,  spottend  128, 
10.     honlicher    Ipot,     Verhöhnung. 
Iionliche     guft     135,  63.       houliclie 
fchallea   173,  45.  390,  42. 
honlicli,  adv.,  spöttisch,  hönisch  561, 

74. 
hör,    stm.,    Koth,    Schmuz  135,  30. 

357,  8.  392,  6.  626,   11. 
hora,  imperat.,  höre. 
horden,    schwv.,   sammeln,    häufen, 

einen  fchatz  horden  462,  56. 
hörn,  stn.f  Harn.     Mehrheit  hörne 

302,  85. 
horf,  stm  ,  Schatz,  vreiidenricher  hört 
31,  20.     der   vreuden   hört   63,  86. 
381,  45. 
hofen,  Beinkleider,  welche  die  Füsse 
nicht   mit    bedecken,    da  hier  die 
Schuhe  besonders  genannt  werden 
605,  62. 
Iioubet,  stn.,  Haupt,  zu  houbeten  18, 

55. 
hoiibt,  H.,  das  Kapital  407,  86. 
hoiibten  an  einen,  ihn  als  Haupt  er- 
kennen,   ihm     anhängen    137,     23. 
485,  65.  686,  41. 
houbtgut,  stn.,  Kapital  407,  90. 
houbthof,  stm.,  päpstlicher  Sitz  64, 

79. 
hoiibtman,  stm  ,  praefectiis,  Leg.  aar. 

63,  40. 
hoiif,  schwm.,  zu  houf,  znsatnmen, 
zahlreich  9,  47.  ficli  zu  honf  lefen, 
sammeln  20,  67.  fich  zu  houf  ne- 
nien,  sich  versammeln  195,  31.  855, 
15.  zu  houf  laden  658,  13.  versam- 
meln, zu  houfe  tragen,  häufen  22, 
5.  vereinigen  46,  77.  fich  zu  honf 
gewinnen,  sich  sammeln,  sich  auf 
einen  Punkt  beschränken  438,  61. 
zu  houf  kunien,  zusammen  kom- 
men 524,  64.  zu  houf  flagen ,  zu- 
sammenschlagen, z.  n.  ein  Buch 
423,  41. 
hovefchribere,      stm.,     Hofschreiber 

283,  36. 

hoveftat,  f,  Burg,  Wohnort  154,  31. 
howe,  /. ,  Haue,  Hacke  45,  58.  70, 
95.   663,  37. 


howen,  stv.,  hiew,  abhauen  13,  48. 
222,   1.     befit    gehowen,    beseitigt 
366,  79.  figilrl.  von  dem  ubelu  ho- 
wen,  ihn  vom  üebel  befreien  417 
29.       Der  Dichter   gebraucht  das 
Wort  oft  und  meist  im  bildlichen 
Sinne,     er  pflac  als  die  adelarn  in 
die  funnen  howen,  zur  Sonne  em- 
porstreben  438,  6.     entfernen  546, 
42.  672,  3. 
hnbel,   st7n.,    Hügel   275,  19.    414,  6. 
gegen  hubele  601,  41.  Buch  I,  losj 
46.  denn  v.  d.  Hagens  Hdschr.  liest 
so  statt  hufel  des  gedruckten  Tex- 
tes   II,  359,  49.      In    einer    dieser 
Handschr.  eigenen  Erzählung  statt 
der  Legende  S.  389,  67.  der  grozen 
unden  hubele  über  die  bort  zu  in 
ftigen. 
bnf,  stf,  Hüfte  123,  44.  180,  8.  297, 

37.  330,  32.  352,  78. 
hufe,  m.,   Haufe,   mit  hufen  139,  79. 
reichlich,  vollauf  427,  23.    671,  2. 
s.  houfe. 
hufecht,  adj.,  gehäuft  509,  48. 
hufen,    schwv.,    häufen,    vermehren 
382,    85.     gehufet  54,    56.    517,    34 
624,  85. 
hugen,  schwv.,    denken,  betrachten, 

sich  erinnern  165,  91.  688,  29. 
hulde,  stf,  Wohlwollen,  Freundlich- 
keit, zu  hulde  komen,  begnadigt 
werden  15,  53.  Gnade,  in  finen 
hulden  17,  63.  sich  versöhnen  233, 
93.  Versöhnung  469,  79. 
hüllen,  s.  hallen. 

^niWetucU,  stn.,  Nonnenschleier  291,  93. 
huln,  schwv.,  heulen,     hulete  97,  71. 

190,  55.  213,  86.  hulende  455,  70. 
hulzin,  adj.,  hölzern  573,  35. 
hundel,  stn.,  Hündlein  395,  53. 
hungeric,  adj.,   hungrig  84,  47.  120, 

64.  hungere  515,  37, 
hungerjar,  stn.,  Jahr  des  Misswach- 
ses 12,  23.  520,  70. 

hungermal,  stn.,  Hungerzeichen  120, 
74. 

hungern,  schwv.,  hungern  lassen  120, 
49.  er  fich  hungern  liez,  war  be- 
gierig darnach  232,  4.  664,  46. 


huntgrinen 
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huntgrinen,  stn.,  das  Zähnezeigen 
eines  Hundes  390,  42. 

Iiiintvviirm,  stm.,  Her  Iiellifclie,  Ile- 
nennnng  des  Teufels  330,  49. 

Inis,  sin.,  Haus  4,  40.  unreine  liiis, 
Hurenhaus  88,  76.  Heimath  gegen 
hns  66,  19. 

Iiiirelin,  stn.y  Häuschen  598,  85.  644, 
98. 

huTen,  wohnen  599,  16. 

husinte,  Hausbewohner  561,  81. 

busvrowe,  f.,  Hausfrau  32,  37.  Gat- 
tinn  47,  36. 

Iiut,  f-,  Haut,  ein  übel  hut,  ein  bö- 
ses Wesen  177,  9.  ungeneme  hüte, 
Nichtsivürdige ,  als  Schimpfwort 
243,  7.  der  hiite  want  587,  31.  gan 
uf  die  hut,  ans  Leben  gehen. 

hut,  stm,,  Hut,  ein  liefer  hut,  der 
einen  Theil  des  Gesichtes  verdeckt 
521,  58. 

hüte,  f.,  Schtitz  in  hüten  17,  53. 
fchone  hüte,  grosse  Sorgfalt  24, 
54.  reine  hut,  Sittlichkeit  29,  2. 
Bewachung  32,  31.  heimliche  hüte, 
Verborgenheit  65,  34.  in  vollen 
hüten,  mit  vollem  Schutze  119,  8. 
Hüter  156,  43  volle  hüte  halten, 
sich  sehr  in  Acht  nehmen  241,  84. 
an  hute  pflegen,  bewachen,  be- 
schützen 340,  22.  ir  gemaches  hu- 
te, die  Bewachung  ihrer  Bequem- 
lichkeit 419,  68.  in  reinen  hüten 
458,  81.  vefte  hüte,  sicherer  Ge- 
sundheitszustand 475,  3.  durch 
hute,  des  Schutzes  wegen  643,  93. 

hüte,  heute  6,  83.  30,  38. 

hüten,  schwv.,  hutte  411,  83.  hüten. 
Mit  dem  Gen.  der  Pers.  die  gehü- 
tet werden  soll  32,  7.  Wache  hal- 
ten  124,  43.  243,  81.  474,  30. 

hutlute,  Hüter,  Wächter  32,  10,  182, 
2.  561,  32. 

hutman  ,  stm.,  Wächter  81,  20.  896, 
44.  512,  57. 

hutl'chen,  schwv.,  hetzen.  Frisch 
leitet  es  Wß.  S.  480  von  der  In- 
terject.  hut  Feh  ab.  S.  484,  9.  ist 
es  von  dem  schnellen  Zusammen- 
rücken von  Steinen  gebraucht. 
Rutschen  dasselbe. 


hutte,    hütete,    praeter,    von    hüten 
411,  83. 

loht,  etwas,   Subst.   mit  folg.  Gen. 

icht  gutes  8,  66.  10,  59.    mit  ichle, 

auf  irgend  eine  Weise  35,  45.  667, 

4.     daz  icht,   das  Etwas,     icht  zu 

kleineme  ichte  425,  81.  ichtes  icht, 

irgend  etwas  614,  7. 
icht,  etwa  17,  41.  nach  daz  für  nicht|< 

33,  44.  107,  20.  zuweilen  auch  oh-\ 

ne  vorangegangenes  daz  667,  56. 
ida,  Ausruf  17,  3.  181,  49.  494,  3. 
idern,  schwv.,  befestigen,  bestätigen 

616,    34.       Dieses     seltene     (('ort 

hängt    mit   dem    althochdeutschen 

etar ,    Zaun,     Grenze   zusammen. 

Vergl.   Gra/fs   Sprachsch.    /,  157. 

dann  auch  mit  iternön,  surrigere 

I,  148. 
idoch,  doch  2,  .59.  29,  bl.  jedoch  62, 

20. 
ie,  immer,  zu  jeder  Zeit  6,  11.  35, 

36.  81,  17.  irgend  einmal. 
ierarchie,  Schaar  der  Engel  549,  75. 
iefa,  adv. ,  sogleich,  auf  der  Stelle 

86,  68. 
igwinaria  die  fuche  196,  67.  statt  in- 

g'uinaria. 
ile,  f.,  Eile  9,  81.  15,  15.  68,  18. 
üen,    schwv.,    eilen  95,   6.     195,  51. 

325,  80.  394,  40. 
iübrechen,  stv.,  hineinbrechen  59,  4. 
indert,  adv.,   irgend  wo  31,  51.    98, 

86.   253,  44. 
ine  statt  ich  ne  273,  59.  535,  44. 
inein  werden,  einig  werden  mit  sich, 

beschliessen   107,  14.    846,  40.   854, 

13.  261,  62.   646,  62. 
infel,     infula,     bischöflicher   Haupt- 
schmuck 580,  50. 
infein,  mit  der  Infula  versehen,  ge- 

infelt. 
inganc,  stm.,  der  Eingang  602,  91. 
ingelacht,    eingelegt,    eingesammelt.   . 

Ndrd.  von  in  legen  378,  29.  " 

ingeleit,  eingesammelt  10,  61.  in  den   " 

Kerker  geworfen  188,  64. 
ingenemen,  stv.,  einnehmen  154,  6.        " 
ingefinde,  stn.,  Diener  53,  19.  Schutz-  I 
patron  einer  Kirche  258,  46. 
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ingeweide,  stn.,  richtiger  als  jetzt 
Eingeweide  182,  77.  466,  33. 

iugewiiuden,  eingehüllt  403,  90. 

iulegen,  schtvv.,  Geld  einzahlen,  zu- 
rücklegen 437,  65. 

innec,  adj.,  innig  433,  50. 

iiineclich,  adj.,  inniglich  10,91. tG, 29. 

iunekeit,  f.,  Itmigkeit  10,  14.  36,  81. 
46,  11.  gespannte  Aufmerksamkeit 
400,  48.  Innerlichkeit ,  Liebe  448, 
8.   546,  11.  Andacht  579,83.  665,  16. 

innemen,  stv.,  einnehmen  4,  67.  dun- 
kel. Christus  wird  dann  wieder 
in  die  Gottheit  aufgenonivien,  geht 
in  sie  zurück'^  —  geivinnen  379, 
84. 

innen,  schtvv.,  ficli,  sich  anschliessen, 
innig  verbinden.  So  ist  nemlich 
doch  wohl  573,  83.  statt  niinnete 
zu  lesen,  welches  auf  niinnete  82 
reimt,  aber  63  in  einer  Construc- 
tion  stehen  würde,  die,  soviel  ich 
weiss,  nicht  vorkommt.  Das  Wort 
ist  selten  und  die  Abschreiber 
kannten  es  wohl  nicht,  vgl.  Graff 
I,  298.  Es  findet  sich  auch  im 
Angelsächs.,  denn  das  von  Bou- 
terweck  in  seinem  Glossar  zu 
Caedmon  aufgeführte  geinnot  setzt 
ein  innian  voraus.  Innern  ist  be- 
kannter. Bei  Herbort  findet  sich 
aber  auch  jenes  und  zwar  in 
transitiver  Bedeutung  3610  ohne 
Bemerkung  oder  Erklärung  des 
Herausgebers ,  welche  das  seltene 
Wort  wohl  verdient  hätte.  Eben 
so  4159  zind  7669  erinnern,  auffor- 
dern. 

innenclicheD,  adv.,  inniglich  44,  12. 

inner,  adj.,  inwendig  31,  41.  180,  63. 
au  innerme  gefichte,  in  der  innern 
Anschauung,    Vision  404,  55. 

inren,  schwv.,  einen,  belehren,  über- 
zeugen 381,  77. 
lins  statt  in  des  663,  30. 
jinfchiben,  stv.,  in  den  Mund  stecken 
•iS',  34. 

iufchowe,  f.,  Einsicht,  Erkenntniss, 
intuitio,  wisliclie  iufchowe  669,  27. 

luTel,  /'. ,  Insel,  einer  infein  einlaut 
36,31.  EbeHsoPass.229,7b.2n,ö'i. 


infniuckeu,  schuv.,  einschmiegen, 
senken,  einziehen ,  den  zagel  304, 
53. 

inftecken,  schwv.,  einlegen,  einfügen, 
z.  U.  kostbare  Steine  280,  8. 

in  vordem,  schwv.,  einfordern ,  ein- 
treiben   12,  65. 

invve(en,  stv.,  fich,  sich  einmischen, 
eindrängen  184,  62.  Mit  Frisch 
WB.  II,  444  von  wetten  ,  binden 
abzuleiten.  Daher  iugewettet  von 
einem  Joche  Ochsen.  V^ergl.  den 
ausführlichen  Artikel  bei  Schmel- 
ler  IV,  195. 

ir,  ihrer  3,  8. 

irdelch,  adj.,  irdisch  16,  78. 

irine  statt  irem,  ihrem  35,  36. 

irra,  die,  Irre,  Irrfährt  442,  5.  469, 
89.     Tgl.  Graff  I,  450. 

irrat,  f.,  Irrthum  194,  72.  Sieh  auch 
Buch  I,  238,  82.  biftu  dem  volke 
ein  irrat.  Gleich  gebildet  ist  die- 
nat  Buch  II,  235,  86. 

irre,  ihrer  11,  83.  50,  36.  111,  3.  112, 
13. 

irre  loufen,  umherirren  57,  87. 

irrec,  adj.,  irrig,  zweifelhaft  47,  94. 
411,  49.  549,  9. 

irregan,  stv.,  irren  673,   50. 

inekeit, /".,  Irrthum  66,  65.  101,  1. 
205,  59.  244,  21.    Imvahn  492,  31, 

irren,  schwv.,  einen,  ihn  hindern  41, 
3.  83,  70,  98,  37.  603,  16.  verwir- 
ren, betrüben  141,31.  204,  21.  368, 
95.  523,  65.  auf  Abwege  bringen 
589,  86.  fich  irren  von  einem,  sich 
von  ihm  entfernen  646,  94. 

irrefal,  Störung,  Hinderniss  107,5. 

irriinge,  stf.,  ketzerische  Lehre  243, 
43.  302,  7.  356,  4. 

is  für  ist,  Ndrd.  reimt  auf  dis  4,  72. 
auf  gewis  104,  26.  453,  3. 

is,  stn..  Eis  683,  80. 

ifa,  sogleich,  auf  der  Stelle  18,  46. 
113,  93.  159,  66. 

ifen,  stn.,  Kette  163,  31.  mit  ifene 
befmiden.     Eisen  388,  58, 

ifenfpiez,  stm.,  Eisenspiess  685,  38, 

iferin,  ifern,  adj.,  eisern  2,  31.  190, 
14.  333,  4.  353,  70. 

itel,  adj.,  eitel,  itel  ere  8,  63.     itels 


itelich 


742 


kere 


herzen  guft  188,  38,  itele  hant, 
leere  Hand  210,  93.  itele  worte, 
Geschtvätz  853,  88.  ein  itel  vaz, 
als  Schimpfwort  2S6,  89.  462,  83. 

itelich,  adj.,  eitel,  leer  7,  45.  nach 
itelliclier  willeknr,  nach  eiteler  Ge- 
sinnung 822,  15. 

itelkeit,  /'.,  Eitelkeit  53,  82.  der  wiut 
der  itelkeit  441,  66. 

itweder,  jeder  445,  15. 

üzu,  jetzt  6,  63.  78,  11.  92,  45.  837, 
37. 

Jagen,  antreiben  7,  4.  8,  56.  nach- 
forschen 24,  81.  suchen  36,  50. 
fich  jagen,  sich  umhertreiben,  um- 
laufen 88,  51.  zum  ende,  zu  Stan- 
de brinffen  38,  68.  jagen,  mit  lere 
jagen,  belehrend  eilen  40,  20.  iif 
ein  ende  jagen,  beendigen  314,  68. 
uf  heilikeit  in  jagen,  ihn  zum  Hei- 
ligen durchaus  machen  wollen  853, 
20.  vollen  jagen,  vollständig  er- 
reichen 865,  6.  mit  noten  jagen, 
peinigen  273,40.  mit  bete  jagen  an 
einen,  ihn  heftig  bitten  474,  98. 

jaget,  f.,  Jagd,  uzere  jaget,  Trei- 
ben und  Drängen  nach  der  Aus- 
senwelt  199,  43. 

jamer,  stn.,  Jammer  183,  36. 

jamerec,  jameric,  adj.,  jämmer- 
lich, schmerzlich ,  jameric  herze, 
Schmerz  34,  67.  jameric  fpil,  Mar- 
ter 896,  64.  378,  79.  mit  jameriger 
volleifte,  mit  grosser  Wehklage 
588,  26. 

jamerkeit,  f.,  Jammer,  Wehklage  88, 
66.  43,  77.  Elend,  Noth  256,  18. 
435,  48.  Marter  551,  85. 

jamerlich,  adj.,  jämmerlich,  bekla- 
genstverth  8,  19.  32,  72. 

jamern,  schivv.,  persönl.  schmerz- 
lich verlangen  391,  88. 

jamernnge,  stf.  Wehklage,  der jame- 
niuge  fnite  590,  3. 

jegelich,  jeglicher,  jegtlicheme  12, 45. 
35,  33. 

jehen  ien,  stv.,  sagen,  sprechen  8, 
66.  an  einen  jehen ,  ihn  bekennen. 
volge  jehen,  Folge  zugestehen  55, 


43.  77,  68.  mite  jehen,  einstimmen 
79,  44.  450,  7.  gicht  291,  71. 

jemerlich,  adj,,  jammervoll  35,  12. 

jener,  mit  vorgesetztem  Artikel  106, 
26. 

jeweder,  pron.  adj.,  jeder  von  bei- 
den, jeder  232,  34. 

jo,  aueh  132,  68.  349,  12.  Betheue- 
run g  spar  tikel. 

jiigenden,  jugendlich,  kräftig  sein 
454,  10. 

junger,  stm..  Jünger  35,  45. 

junges,  jungeft,  zu,  zuletzt  5,  64.  82, 
47.  65.  92.  312,  58, 

Haf,  stn.,  Spreu  578,  80. 
kaffen,  schwv.,  gaffen  615,  46. 
kaffpil,  stn.,  Schauspiel,  Possenspiel 

302,  27.  498,  67. 
kalde,  f.,  Kälte  141,  38. 
kant  für  erkant  330,  38. 
kappe,  f.,  Mönchskappe,    d.  i.  Man- 
tel,   in   die  kappe  kamen,    Mönch 

werden  305,  38. 
kapun,  stm.,  Kapaun. 
karc ,   adj.,   geizig,  filzig    140,  33. 

211,  16. 
kardinal,  kardenal ,    stm.     Mehrheit 

kardinale  50,  33.  195,  88. 
karren,    schwv.,    schreien,    brüllen. 

Dasselbe  mit  kurren,  gurren  87, 57. 
kein,  adj.,  irgend  ein   333,  25.  412, 

1.  576,  65. 
kelfucht,   f.,  Halsschwindsucht  628, 

73. 
keraenate, /.,  Kammer,  Gemach  8,28. 
kemelhar,  stn.,  Kameelhaar  599,  32, 
kenielin,  stn.,  Kameel  511,  86. 
kemerer,  stm.,  Kammerdiener  290,22. 
kemerifche,  /'.,  Kammerfrau  340,  58, 
kemmel,  «.,  Kameel  502,  77. 
kemmelwolle,  f.,  Kameelhaar  580,  40. 
kempfe,  schwm.,  Kämpfer  86,  68. 138, 

7.  316,  29.  362,  15. 

kempfin,    kempfinne,  f.,  Kämpfer  in 

190,  75.  619,  55. 
kenne,    f.,    Kenntniss ,   Erkennung 

653,  13. 
kere,  /'.,  Wendung,  tugentlicke  k.  II, 

8.  85,  74.  Fahrt,  Reise  53,  88.  dar 
iif  trat  fia  kere,  dahin  ging  sein 


keren 


743 


kluteri|>il 


Bemühen  311,  6.  ia  ordeulicher  ke- 
re,  in  der  gehörigen  Weise  334, 
13.  mit  voller  kere,  vollständig, 
ganz  340,  4«.  Richtung  348,  34. 
54ti,  90.  Veränderung,  funder  kere 
691,  3. 

keren,  hin,  sich  wenden,  gehen  13, 
34.  kerCe,  wenden  18,  70.  an  ficli 
gekart,  sich  angeeignet  23,  90.  kar- 
te 3d,  24.  39,  34.  befit  kern,  sich 
entfernen  258,  77.  keren  von  etw., 
es  aufgeben  259,  60.  den  willen 
keren  385,  87.  9,  49.  28,  32,  ver- 
wandeln 564,  37. 

kern,  stm. ,  das  Wesen  einer  Sache, 
der  innere  Gehalt  84,  20.  425,  94. 
der  ininnen  kern,  Christus  579,  3. 

keftigiiDge,  keftegunge.  Kasteiung 
31,  43.  222,  8    235,  39. 

kete,  f.,  Kette.    Mhrt.  ketene  50,  51. 

kezzel,  stm.,  Kessel  32,  91. 

kienboum,  Fichte  600,  52. 

kiefen,  stv.,  kos,  wühlen,  kiirn  77, 
91.     kus  108,  13.  272,  35.  514,  30. 

kindel,  stn.,  kleines  Kind  242,  49. 
daz  kleine  kindel  322,  44. 

kindelin,  stn.,  kleines  Kind  67,  71. 

kiuderch,  adj.,  kindisch  262,  36. 

kint,  stn.   Mhrht.  kinde  45,  96.  49,  47. 

kintlicl),  adJ.,  kindisch  391,  51. 

kifelinc,  stm.,  Kiesel,  Fels  662,  94. 

klaffeftat,  locutorium,  Sprechsaal 
369,  59. 

klage,  schwf.,  Klage,  zu  klage  Val- 
ien, klagen  300,  89. 

klagebote,  schwm.,  Kläger  247,  46. 

klagen,  schwv.,  fich,  sich  beklagen 
21,  53.  klagende  we ,  schreiendes 
Unglück  254,  6. 

kleben,  schwv.,  festsitzen,  z.  B.  die 
Kleider  34,  15.  empor  klebeten 
174,  23. 

kleffch,  adj.,  schivatzhaft.  die  klef- 
fche  zunge  28,  37.  178,  83.  Buch 
J,  116,  88.  Auch  198,  2.  ist  so  zu 
lesen  statt  clepfen. 

kleiden,  schwv.,  schmücken,  zieren 
258,  39.    kleitte,  kleidete  84,  88. 

kleine,  adv.,  wenig  7,  17.  28,  70.  54, 
89.  6ä,  65. 


kleine,  f.,  kurze  Zeit,  ein  vil  kleine 
627,  13. 

kleinen,  schwv.,  sich  verkleinern 
551,  2.  abnehmen  551,  2.  schwach 
werden  32,  28. 

kleit,  stn.,  Kleid.  Mhrht.  kleide  und 
kleidere  33,  29.  403,  73.  Figiirl. 
ires  lielteeu  kleit  177,  45.  423,  45. 
der  toufe  kleif,  christlicher  Glaube 
566,  3. 

kleitte  st.  kleidete,  s.  kleiden. 

klifter,  Kleister,  alfus  wart  er  ein 
klifter,  das  ist  einer,  der  hangen 
bleibt  490,  65. 

klobe,  schwm.,  Riegel  an  der  Thilr 
129,  20.  Falle  zum  Fangen  6,  6. 
136,  1.  542,  73.  in  des  kerkeres 
kloben  680,  98.  Figürl.  Verrath, 
List  221,  4.  der  verluflige  kloben, 
die  Hölle  673,  73.  Fessel,  Bande, 
Bürde,  in  Ungemaches  kloben  275, 
96.  do  in  fus  beftricte  der  klobe, 
da  ihn  die  Noth  so  zwang  477,  52. 
der  herte  klobe,  der  harte,  stren- 
ge Mönchsstand  so  benannt  539, 
40.  uz  aller  pine  kloben  582,  9. 

kloz,  stm.,  ein  vurin  kloz,  eine  feu- 
rige Kugel  609,  49.  der  erden  kloz, 
der  Erdkreis. 

kluc ,  adj.,  klug,  mit  dem  gen.  kluc 
der  linne  132,  95.  kl.  des  herzen 
258,  90.  kluc  uf  allen  dingen  ,  in 
allem  weise  267,  74.  au  tugenden 
kluc,  iti  Tugenden  erfahren,  geübt 
539,  32. 

kluclich  ,  adv.,  klug,  kliiclich  varn, 
weise  zu   Werke  gehen  267,  79. 

kluel,  stm.,  Knäuel  183,  93. 

kluft,  f.,  Kluft,  des  kerkeres  kluft 
179,  51.  591,  57.  Holzklobe,  Holz- 
schnitt 660,  51. 

kluge,  f.,  Klugheit  242,  65, 

klus,  f.,  Klause  94,  7.  114,  71. 

klufenere,  stm.,  Klausener  93,  11. 

klulerfpil,  stn.,  Gaukelspiel,  Possen- 
spiel, verwirrter  Handel  322,  93. 
323,  80.  später  in  der  Legende  li- 
ftige varen  genannt.  Boshafte 
Streiche  sind  gemeint.  Vgl.  Stal- 
ders  Schw.  Idiot,  unter  klütleru, 
besonders  aber  ist  zu  vergleichen 
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das  Brem.  WB.  unter  klütern  //, 
796.  Lisch  im  Glossar  zum  Va- 
terunser des  Heinr.  von  Krolewiz 
erklärt  es,  kleine  mechanische  Ar- 
beiten machen,  spitzfindige  Unter- 
suchungen anstellen.  In  jener  er- 
stell Bedeutung  noch  im  Ndrd. 
Damit  hängt  ivohl  auch  zusam- 
men was  Frisch  J,  524  unter  klit- 
ter  beibringt.  Vgl.  I,  351,  30  cliit- 
terat. 

knecIiteÜD ,  stn.,  geringer  Diener, 
Bürschchen  674,  61. 

knecliilicli,  adj.,  knechtisch,  knecht- 
liche A\ei,  die  Dienerschaft,  Knechte 
392,  17. 

knie,  stn.,  Knie,  fich  au  die  knie  lan, 
niederknien  663,  5. 

knote,  schivm.,  Verknüpfung,  Ver- 
wickelung, Schwierigkeit,  Hinder- 
niss,  und  dich  dikeine  fuche  rae 
beftricken  mac  in  ireu  knoten  67, 
81.  wiltii  dirre  kiinfte  knoten  ziir- 
lofeu  158,  9.  ez  ist  ein  beworren 
knote  80,  56.  114,  24.  120,  64.  der 
gevangene  knote,  Gefangenschaft 
163,  65.  der  werlde  kuote,  Sinn- 
lichkeit, irdisches  Wesen  192,  54. 
des  kerkeres  leider  knote  330,  11. 
niiner  witze  kuote  547,  69.  ires 
herzen  kiifche  knote  629,  14. 

knouf,  stm.,  Knopf. 

kuubel,  Faust,  eigentlich  an  den 
Fingern,  condglus,  Adrd.  536,  78. 

knutel,  stm.,  Knittel  110,  71.  264,18. 

kuuizen,  schwv.,  knauschen,  Kleider 
zusammendrücken  und  aus  ihrer 
glatten  Form  bringen  693,  79.  vgl. 
Schmellers  BW.  II,  377. 

konde,  konnte,  s.  kunnen. 

kopelu,  schwv.,  verbinden,  vereini- 
gen icopulure)  407,   40. 

köpf,  stm.,  Gefäss  zum  Trinken  23, 
12.  Mhrht.  köpfe  24,  19.  389,  62. 
Kelch  389,  72. 

kor,  stm.,  Abtheilung  der  Engel  135, 
29.  331,  17.  Abtheilung  der  Kirche 
wo  die  Priester  sich  befinden,  im 
Gegensatz  zum  innern  Baum  der 
Kirche  wo  die  Gemeinde  sich  auf- 
hält 248,  51. 


korrocklin,  stn.,  Chorrock  366,  77. 

kofe,  /'.,  das  Sprechen  542,  24. 

kol't,  f.,  Unkosten  144,  52.  Kostbar- 
keit 280,  13. 

koiif,  stm.,  Handel  19,  48.  kouf  tri- 
ben,  Verkauf  140,  93.  518,  8.  Ver- 
abredung 600,  95. 

koufl'chatz,  stm.,  Kaufgeld  142,  5. 

koufftat,  f.,  Verkaufsstelle  194,  52. 

kram,  stm.,  Gegenstand  der  Beschäf- 
tigung, verächtlich  eine  unnütze 
Sache,  funtlicher  kram  251,  9. 

kraue,  adj.,  schwach,  kranker  fin 
5,  87.  44,  98.  kranker  bejac,  schwa- 
cher Gewinn  97,  69.  schlecht,  bos- 
haft 227,  18.  kranker  wan,  schwa- 
cher Glaube  401,  14.  krankez  ge- 
richt,  mangelhaft  673,  44. 

kraucheit,  f.,  Schwäche,  Sündhaftig- 
keit 396,  83.  Dürftigkeit,  Noth 
404,  65. 

krape,  Ndrd.,  ein  kratzendes ,  das 
Fleisch  zerreissendes  eisernes 
Werkzeug,  wie  eine  Strigel.  Wohl 
gleichbedeutend  mit  krowel,  pecten 
ferreus  342,  91.  391,  22.  in  der  leg. 
aur.  ungula. 

kreftec,  adj.,  stark  310,  63. 

krefteclicheu,  adv.,  stark  236,87. 
422,  36. 

kreftic,  adj.,  stark,  kreftic  ungemach 
209,  81. 

kreftlich,  adj.,  kräftig,  stark  228,  7. 

kreiz,  stm.,  Kreis,  des  landes  kreiz 
13,  14. 

krenken,  schwv.,  schwächen  219,  24. 
396,  92. 

krenklich,  adj.,  schwach,  hinfällig 
7,  34. 

kreuzelin,  stn.,  Kränzlein  137,  28. 

kribeln,  schwv.,  kitzeln,  jucken  667, 
24. 

kric,  krig,  stm.,  Zank,  Streit  72,  4. 
291,  51.  341,  28.  382,  55.  Bemühen, 
Bingen   611,  83. 

kriechen,  stv.,  krouch,  kriechen  446, 
81.  Buch  II,  279,  90. 

kriegen  ,  schwv. ,  zanken ,  kämpfen. 
krigeten  39,  61.  bekämpfen  331,  63. 
ringen,  sich  bemühen  376,  50. 

krigen,    stv.,    bekommen,    erhalten. 
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kreic  38,  44.  Buch  II,  373,  32.  Das 
IVort  ist  niederdeutsch,  vgl.  Urem. 
WB.  II,  87^.  dort  wird  auch  ein 
Substantiv  874  krik,  Schein,  Glanz 
angeführt  und  mit  dem  Holland. 
krieken,  scheinen,  glänzen  in  Ver- 
bindung gebracht,  welche  Bedeu- 
tung für  die  Stelle  415,  67.  zu 
passen  scheint.  Vergl.  Schmeller 
II,  384, 

krole,  f.,  Kröte  237,  87. 

krowel,  Kräuel,  spitzer,  eiserner 
Haken  182,  64.  164,  88.  173,  97, 
Marterwerkzeug,  pecten  ferreus 
in  der  leg.  aur.  Das  Verb,  kro- 
weD,  krawen  hat  Herbort  3793, 

krucke,  f.,  Krückstock  233,  4,  hängt 
doch  wohl  mit  dem  lat.  crux  zu- 
sammen. 

knim,  f.  Falschheit  37.5,  30, 

kriitn,  adj.,  schief,  irrig,  boshaft  77, 
36.  unwahr  227,  2.  schwach  331, 
58.  vollen  kriim,  ganz  falsch  655, 
91,  krumme  lere  658,  59, 

krumme,  f.,  Umweg,  valfche  krum, 
böser  Abweg  lül,  13,  Umkreis, 
Drehung  223,  94.  fwere  krumme, 
schwierige  Umwege,  Fahrten  243, 
40,  itt  maniger  witea  krumme, 
ringsum  303,  56.  nach  meifterlicher 
krumme  482,  «1,  Umgang,  Umzug 
047,  29,  Kreis  575,  9.  viel  in  eine 
krumme,  stürzte  rund  umher  ein 
588,  38. 

krummen,  schwv.,  erlahmen  97,  64, 

krut,  stn.,  Kraut  287,  31.  596,  62. 

kruze,  stn.,  Kreuz  5,  14.  herte  kruz 
39,  80. 

kruzegunge,  f.,  Kreuzigung  5,  4. 

kuchen,  f.,  der  kuchene,  Küche  32,1. 

kule,  f.,  Keule  392,  25.  mit  fines  za- 
geis kulen. 

kule,  f.,  Kühle  401,  81. 

kumen,  stv.,  kommen  4,  92.  gekom- 
men 12,  37,  33,  70, 

kumft,  f.,  Ankunft  5,  8,  7,  24.  51,  5. 
170,  54.  269,  16.  354,  62, 

kumftec,  adj.,  künftig,  was  kommt 
1,  10,  39,  76,  545,  45, 

kumpan,  stm.,  Genosse  151,  2. 

kumpanie,  f.,  Genossenschaft  567, 97. 


künde,  f.,  Kenntniss,  kundeli  an  ei- 
nes, kennen  lernen  9,  17.  Bekannt- 
schaft 143,  34.  in  offenliclier  kün- 
de, offenbar  426,  81, 

kundeclich,  adj.,  bekannt  512,  4.  kun- 
decliclie  art,  listige  Weise  641,  42, 
verschlagen. 

kundekeit,  f.,  List,  Verschlagenheit 
72,    66.  127,  94,  429,  63, 

künden,  schwv.,  verkünden  85,  88, 

künden,  «.,  Kunde,   Weisheit  1,  18. 

kune,  adj.,  kühn  37,  82,  42,  16. 

kunic,  stm.,  König. 

kunigin,  f.,  Königin  5,  10. 

kuune,  stn.,  Geschlecht,  Stamm  85, 
7.  nz  iiimels  kunne  42,  56.  81,  13. 
254,  79.  328,  17.  du  feligez  kunne. 
Verwandte  338,  62.  zu  der  engele 
kunne  372,  2. 

kuunen,  vermögen,  im  Stande  sein. 
konde  3,  35.  87,  93.  209,  49.  ver- 
stehen 415,  43. 

kunnefchaft,  f.,  Verwandtschaft  453, 
5.     erhafte  kunnefchaft  642,  7. 

kunft,  /". ,  des  vures  knuft,  Feuers- 
macht 30,  28.  Ränke  152,  95. 

kuufiic,  adj.,  hünstlich,  kunstgeübt 
674,  21, 

kunt,  bekannt  44,  88.  verkündigt,  er- 
klärt 200,  65.  s.  künden. 

kuntTchart^  Bekanntschaft,  Verkehr, 
tugentliche  kuntfchaft,  Tugendwan- 
del 44,  92. 

kur,  /.,  Wahl  9,  69.  52,  43.  behaft 
mit  ungeloublicher  kur,  in  ungläu- 
biger Stimmung  270,  7,  334,  95. 
Stimmung,  Meinung,  in  betelicher 
kur,  bitttveise  302,  13. 

kurn,  s.  kiefen. 

kurnen,  schwv.,  körnen,  locken,  ge- 
kurnet  304,  48. 

kurre,  adj.,  kirre,  zahm  97,  67.  257, 
50.  sittsam   475,  42. 

kurt,  adj.,  kurz.  Ndrd.  78,  88,  über 
kurt,  über  kurz  478,  36,  494,  70. 

kurtlich,  adv.,  mnd.  kürzlich  71,  50. 

kurzelichen,  adv.,  kürzlich,  plötz- 
lich, bald  13,  91.  31,  34.  39,  41. 
43,  81. 

kurzelicb,  adj.,  kurz,  in  kurzelicbe- 
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me  done  3,  55.  Umschreibung  für 
kurz  angedeutet. 

kurzeliches,  adv. ,  in  kurzer  Zeit 
19,  40. 

kurzewile,  f.y  Unterhaltung,  Ver- 
gnügen 289,  41. 

kus,  wähle,  von  kiefen  382,  33. 

kiirch,  adj.,  keusch  5,  55.  79,  3. 

kiiiche,  / ,  Keuschheit  28,  79.  79,  26. 
112,  68. 

kufclie,  adv.,  keusch  29,  68. 

kufcheit,  f.,   Keuschheit  25,  3.  45,  4. 

kurchlich,  adj,,  keusch,  kiifclil.  gir, 
Verlangen  nach  Keuschheit  26,  74. 
183,  37.  kurchliclie  tiigent,  Keusch- 
heit 396,  46.  kufchliche  zucht  602, 
74.  kufchliche  rote  568,  79. 

kuffen,  schwv.,  küssen,  kufte  32, 
94.     kuften  f.  kufte  den  316,  19. 

kuten,  schlachten,  ausweiden,  kut, 
Eingeweide.  Vgl.  Brem,  WB.  II, 
901  unter  kiU.    Schmeller  II,  344. 


K<a,  lass,  236,  41. 

laben,  schwv.,  erquicken,  erholen 
66,  4. 

lachen,  n.,  Freude,  in  des  hiuiels  la- 
chen 613,  42. 

lachenzit,  f.,  Zeit  des  Lachens  627, 
18. 

lade,  f ,  Sarg  44,  71. 

laden,  stv.,  lut,  einladen,  rufen  127, 
12.  lugenden  an  fich  laden,  Tugen- 
den sich  erwerben  431,  37.  zu  houf 
laden,  versammeln  658,  13. 

läge,  f.,  diner  worte  läge,  Beschaf- 
fenheit 81,  78.  Fallstrick,  List  267, 
82.  Hinterhalt  337,  51.  Verhält- 
nisse, in  hoher  läge,  in  vornehmen 
Verhältnissen  143,  5.  Art  und 
Weise,  nach  hohes  fturmes  läge 
396,  57.  in  tugentlicher  läge,  auf 
geziemende  Weise  456,  55. 

lagen,  schwv.,  nachstellen  435,  79. 
550,  98.  658,  81.  überlisten  96,  78. 

laro,  s.  linimen. 

lame,  adj.,  lahm,  vernichtet  87,  84. 

lameu,  schwv.,  lahm  sein  645,  8. 

lampel,  stn.,  Länimchen  663,  16.  s. 
lemelin,  letnmel. 


lanipenglas,  stn..  Leuchte  192,7.  353, 
3.  396,  54. 

lanipenvaz,  stn.,  Leuchte  513,  11. 

lan ,  stv.,  lassen,  überlassen,  lan  zu 
gote,  Gott  überlassen  9,  65.  uf  ei- 
nen lan,  ihm  übertragen  10,  54. 
33,  86.  fich  lan,  aufhören,  die  re- 
de lie  fich  356,  23.  fich  uf  einen 
lan ,  sich  ihm  ergeben ,  vertrauen 
595,  89. 

lancfeime,  lancfeme,  adv.,  langsam 
123,  37.  158,  68.  3(i8,  32. 

langes,  adv.,  der  Länge  nach  181, 
93.  217,  6.  243,  34.  318,  6.  352,  72. 

lanlherre,  m,,  Landesherr  190,  56. 

landutc,  Landesleute  279,  95, 

laft,  /.,  Grösse,  Stärke  2,  17. 

lafter,  stn.,  Schmach,  Schande  394, 17. 

lafterlich ,  adv.,  schmählich. 

laichen,  /.,  Lattich,  Gartensalat  287, 
25. 

laz,  adj.,  müde,  matt  50,  57.  417,  6. 
lazzer  3S0,  42.  Ifiz  des  libes  607, 
29.  laz  werden,  ermüden  619,  58, 

lazen,  stv.,  fich  uf  einen,  atif  ihn 
vertrauen  122,  9.  underwegen  la- 
zen, aufgeben,  fahren  lassen  264, 
38. 

lebelich,  adj.,  lebendig,  lebeliche 
kraft,  Lebenskraft  353,  15, 

lebelichen,  adv.,  lebendig  88,  23. 

leben,  stn.,  mit  dem  lebene,  persön- 
lich 193,  12, 

leben,  leben,  rates,  sich  berathen 
90,  62.  Ip.ben  an  einen,  ihm  folgen 
563,  8. 

lebenlich,  adj.,  lebendig,  lebenskräf- 
tig 207,  51. 

lebere,  f.,  Leber  123,  59. 

lech,  lieh,  s.  lihen,  lien,  lin. 

lectie,  /'.,  ilectio')  Lesung  der  Evan- 
gelien, Vortrag  291,  1.  die  lectie 
entpfangen  364,  48.  Unterricht  er- 
halten, die  lectien  mezzen,  die 
Vorlesungen  überdenken,  berech- 
nen 364,  60.  die  lectien  Auguftini 
448,  67.  in  der  lectien  reife,  im 
ganzen  Umfange  des  Unterrichts 
645,  73. 

ledec,  adj.,  ledig  32,  17,  frei  84,  55. 
147,  18,  354,  10. 
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ledegunc,  stf.,  Erledigung,  Befrei- 
ung 33!,  77. 

legen,  schwv.,  flege  uf  ein.  ihn 
züchtigen  3, 16.  kraft  leiten,  streng- 
ten sich  an  10,  2.  24,89.  leite  354, 
75.  603,  9.  legete  47,  54.  52,  II.  57, 
93.  zw  na  legen,  verfolgen  159,  92. 
zu  einem,  ihn  verfolgen,  ihm  zu- 
setzen 176,  38.  rin  gemute  uf  einen 
legen,  ihn  lieben,  verehren'^Qi,  61. 
vernichten  312,  58.  den  willen  le- 
gen, ihn  worauf  richten,  beschlies- 
sen  643,  66. 

leger,  stn..,  Lager,  zu  herteme  lege- 
re, auf  ein  schweres  Krankenla- 
ger 52,  28.  61,  69.   307,  29. 

legerftat,  f.,  Lager  571,  84. 

leiten,  stn.,   Gabe,  Geschenk  628,  95. 

leiben,  schicv. ,  zu  Leibe  gehen,  an- 
grei/fen,  tödlen  512,  49. 

leide,  f.,  Leiden  22,  62.  23,  80.  101, 
85.  200,  87. 

leide,  adv.,  sclunerzlich  256,  45. 

leidec,  adj.,  leidend  102,  19.  ärger- 
lich 125,  62.  betrübt  194,  76.  mit- 
leidig 263,  70.  leidiger  fin,  Betrüb- 
niss  374,  29.  387,  18. 

leiden,  schwv.,  weh  thun,  schmerz- 
lich sein  30,  44.  120,  70.  380,  9%. 
beleidigen,  beschimpfen  342,  51. 
veruneinigen  388,  28.  leilte,  /'.  lei- 
dete. 

leidigen  st.  ledigen,  befreien  557,  49. 
s.  lidigen. 

leige,  m.,  Laie  200,  11. 

leinen,  ncli,  schwv,,  anlehnen  626,  87. 
sich  atcßehnen  308,  7. 

leift,  wj.,  Leisten  des  Schuhmachers 
583,  81. 

leit,  stn.,  Leid,  Betrübniss  847,  59. 

leit,  s.  liden. 

leit,  adj.,  betrübend,  bekümmernd, 
leide  fcluir  7,  87.  mit  leidem  mute 
leide  wefen,  betrübt  sein  266,  13. 
mit  Betrübniss  48,  17.  mit  leidem 
ubertrite  591,  86. 
leite,  s.  legen. 

leiten,  schwv.,  leitte,  geleitet  47,  88. 
leiten,  legten,  s.  legen  10,  2. 
lelteftern,  stm.,  Leitstern  111,  13. 
leithaft,  (idj.,  schmerzlich  60,  74. 


leitllch,  adj.,  schmerzlich  24,  68. 
238,  15.  686,  82.  leilliche  pflege, 
schmerzliche  Lage,  leidicli  erbie- 
ten 41,  96  leitlicher  fpot,  Hohn,  den 
man  leidet  321,  51. 

leitlich,  leitlichen,  adv.,  schmerzlich 
8,  41.  25,  15.  49,  61.  voll  Schmerz 
273,  84. 

leitte  für  leidete,  verleidete  138,  93. 
251,  25. 

leitte  für  leitete,  leitete  6,  43.  leit- 
ten,  leiteten  35,  7.  102,  27. 

leraelin ,  stn.,  Lämmlein  510,  84.  s. 
lampel. 

lemniel,  stn.,  Lämmlein  39,  87. 

lengen,  verlängern  28,  73.  29,  20.  34, 
18.  254,  38.  aufschieben  260,  39. 
aufhalten  319,  21.  446,  20.  fich  len- 
gen, sich  in  die  Länge  ziehen  172, 

4.  571,  3.     575,  65.    305,  74.     sich 
schwächen,  abnehmen  501,  82. 

lenken,  tcie  ein  Schiff  199,  67.  steu- 
ern, fich  lenken  von  einem,  sich 
von  ihm  entfernen,  ihn  fliehen  418, 
22. 

lere,  f.,  mit  lere  wandern,  lehren  5, 
89. 

lere,  adf.,  leer  54,  74. 

leren,  larte  und  Icrte,  lernen  18,  69. 
57,  75.  94,  44.  lehren  31,  21.  39, 
33.  212,  11.   262,  74. 

lernunge,  /.,  was  gelernt  wird,  Wis- 
senschaft 412,  31. 

lerunge,  f.,  Unterricht  431,  50. 

lefchen,  schwv.,  löschen  149,  35.  214, 
74. 

lefen,  stv.,  zufamne  lefen,  sammeln 

5,  40.  sprechen,  fin  gebet  7,  40. 
fich  zu  houf  lef.,  sich  zahlreich 
versammeln  9,  47.  fichzufamne  le- 
fen, sich  versammeln  50,  84.  609, 
92,  zu  fich  lefen,  sich  aneignen  32, 
18.  hervur  lefen,  suchen,  z.  B.  das 
ende  40,  59.  an  fich  lefen,  sich  an- 
eignen 43,  45.  376,  8.  fich  zu  dem 
heften  las,  schloss  sich  dem  besten 
an  53,  5.  an  der  hoffenunge  lefen, 
umschreibend  für  hoffen  139,  52. 
hervur  lefen,  hervorsuchen  211,  78. 
829,  23.  fin  herze  lefen  an  einen, 
sein  Herz  auf  diesen  richten  818, 
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24.  358,   90.      ficli   eutzwei    lefen,  liden  ,  stv.,  dulden,  ertragen  12,  29, 

sich  trennen  2 A^/iT.  lefen  uf  einen,  81,  83.  leit  232,  17.  geliden  163,  20. 

ihn  ehren,    von  einem,    sich  tren-  He,  s.  lan. 

nen,  entfernen  233,  66    309,  39.   fin  lieb,  n.  ?  Geliebter   465,  20. 

gebet  lefen,  es  sprechen  302,  80.  liebe,  adv.,  gern,    erfreulich  39,  96. 

lefle,  «.,  das  Letzte  572,  89.  669,   1. 

lefterlicli,  adj.,  schmählich,  beschim-  lieben,  unpers.,  gefallen  129,  25.  291, 

p/end  39,  83.  190,  47.  243,   11.  13. 

lefferlichen,    adv.,    lästerlich  8,  Id.  hehUch,  adv.,  freundlich  H,  8i.  lieb- 

schviählich  33,  31.  liehen  24,  16. 

leftu,  lassest  du  29,  88.  s.  lan.  lieclit,  adj.,  strahlend,   ausgezeich- 

let,  lässt  47,  2.  140,  62.  mnd.  s.  lan.  net,  liecbte  tiigent  II,  6. 

leCze,  f.,  Ende,  Aeusserstes  624,  26.  liechtelos,  adj.,  finster  238,  16. 

letzen,   schivv.,   verletzen,    geletzet  üechtgevar,  «<(/.,  iicAt/«r6i^  611,  52. 

an  gute  43,  66.  70,  10.  beschädigen  liegen,  stv.,  lügen,  täuschen  545,  21. 

173,  53.  376,  66.    607,  23.    fich  let-  631,  17.  657,  3. 

zen,  lass  werden,  nachlassen  279,  lien,  lihen,  lin,  leihen  12,  70.  262,  29. 

16.  der  gemeine  tot  folde  in  letzen  535,  89.   zti   Lehn  geben,    mit  gen. 

436,  79.     geletzet  mit  der  martere  der  Sache  lecli  des  goldes  19,  94. 

478,  6.    fwen    fi  pflac   zu   letzene  55,  37. 

der  hetes  uf  fin   brot  genuc,   wen  I'gen,  stv.,  alzu  na  ligen,  lästig  sein 

sie  erniedrigte  der  hatte  sein  letz-  228,     46.     nahen    ligen ,    angenehm 

tes  Brod  gegessen  574,  22.  667,  18.  sein  401,  80.  lach   474,   90. 

leunfpil,  stn.,  Löwenspiel  565,  34.  lilicnwiz,  adj.,  lilienweiss  388,  33. 

lewe,  schwm.,  Löwe  29,  29.  87,  90.  ümmen,  stv.,  lam,  brüllen  134,  35. 

631,  70.  lin,  lihen,  leihen  19,   22. 

lezet,  lässt  373,  73.  liuc,  adj.,    linkisch,  unwissend  209, 

lib,  st7n.,  Leib,  Person  14,  26.   nicht  69. 

libes  fparn,  tiicht  des  Lebens  scho-  line,  /'.,  Leine,  Seil  660,  81. 

7ien  645,  62.  s.  leiben.  linienftrich ,    stm.,    bestimmte  Linie, 

libhaft,  adj.,  stark,  kräftig  556,89.  Maass,  Grenze  673,  35. 

libnar,  f.,  Nahrung  218,  22.  liuin,  adj.,  linnen  173,  55. 

licham,   stm.,   Leichnam  31,   4.     ein  lipnar,  f.,  Nahrung  159,  35.  395,  26. 

M-arhaft  licham,  ein  wahrhaftes  Le-  life,  adv.,  leise,  unvermerkt  612,  82. 

ben,     Wesen  193,  48.      Chriftes  li-  Hf«,  f..  Verstund,  Zauberei  157,  65. 

Cham,  das  für  das  heil.  Abendmal  mit  reinen  liften  553,  66. 

geweihete  Brod  228,  37.  s.  lichnam.  Hfl,  liegst  638,  26. 

liehe,  f.,  Leiche  276,  27.  lit,  stn.,  Glied  154,  82.   der  boien  lit 

lichnam,   stm.,    Leib   28,    82.     Crifti  462,47.     Bildlich  des  gelouben  lit 

lichn.,   Abendmal   30,  77.    Körper  *'^j  ^^-  632,  76. 

86,  57.  122,  28.  329,  55.  s.  licham.  ^'^'  ^^^V^  ^»w  ligen  4,  46.  26,  57.  52,  6. 

licht,  adj.,  leicht  35,  21.  ^^'^'  ^•'  ^^'^^  ^^^^  ^^-     Abhang,   des 

lichte,  adv.,    Vielleicht  2,  36.   8,  77.  '"^'^r/"  T.Vf^  '''     T 

47,  51.  194,  27.  leicht  272,  80.^403  »^f^  "*'"'""'..,'  -o'     ''"  '" 

22  geluckes    liten    393,  79.    von    der 

Höhe  des  Glückes,    an    einer  ber- 

lidegunge,  stf.,  Erledigung,  Befrei-  ges  liten  503,  62.  589,  6. 

ung  591,  75.  s.  leidigunge.  lobeber,  adj.,  löblich  396,  21. 

liden     zufamne,     zusammengliedern,  \o\ie\\c\\,  adj.,  löblich  11,  b9.  \\9,\0. 

gelidet   304,  34.     aneinanderfügen  loben,  geloben,  versprechen  496,  53. 

^^^'  ^^-  lobefam,  adj.,  löblich  8,  12.  91,  48. 
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lobesmere,  stn.,  Lobrede  280,  16. 

lobesrich,  (tdj.,  löblich  45,  93. 

Ion,  stn.,  Lohn  30,  83.  33,  90.  fcliar- 
fer  Ion,  Bestrafiiny  375,  66. 

Jofen,  schwv.,  befreien  40,  9. 

loTere,  lofer,  stm.,  Löser,  Befreier 
32,  34.  511,  96. 

lofiinge,  stf.,  Erlösung,  Befreiung 
183,  2.  Eröffnung  398,  39. 

loiibe,  /.,  Erlaubniss  572,  81. 

louf,  stm.,  Lauf,  zu  lonfe,  schnell 
107,59.  Lauf  des  Schicksals  ^öd,  5. 

loiifen,  stv.,  der  fin  lief  uf  daz  vor- 
bilde, das  Vorbild  fiel  ihm  ein  40, 
69.  mite  loufen,  folgen  41,  55.  lou- 
fen  Hin  und  um,  ganz  durchlaufen, 
durchgehen  404,  64.  uf  nuwe  mere 
loufen,  auf  Neuigkeiten  erpicht 
sein  546,  59. 

louflich,  adj.,  laufend  5,  38. 

lüuken ,  loukenen,  schwv.,  leugnen, 
loukende  widerwort,  leugnende  Ge- 
genrede 273,  9.  mit  dem  Gen.  lou- 
keot  der  url'tende,  loukene  der  cri- 
ftenheit  279,  3.  da  loukenten  337, 
48.   382,  93.  415,  87.  616,  69. 

loz,  stn.,  Loos  77,  13.  die  loz  wer- 
fen ,  losen  254,  44. 

Incliten,  schivv.,  leuchten  117,  81. 
240,  41.  370,  98.  luchteode  ver- 
Dumft  434,  55.  luclitende  klarheit 
449,  10.  luchlende  kröne  5«0,  8. 
689,  89. 

luchtevaz ,  stn..  Leuchte  302,  31. 
Licht  368,  26. 

luchtunge,  stf.,  Erleuchtung  422,  96. 

luder,  n.?  Versuchung ,  Verführung 
212,68.  219,  41.  Lockspeise  300,  7. 
mit  der  fchanden  Inder  313,  4.  der 
werlde  luder  333,  12.  396,  77.  403, 
68.  643,  9.  Lerm  408,  28. 

ludern,  schwv,,  locker,  lüderlich  le- 
ben 306,  30.  Possen  treiben  605,  7. 

ludmen,  schwv.,  rufen,  lermen  400, 
64. 

luen,  schwv.,  brüllen  87,  58.  454,  26. 

luf,  m.,  Abgrund,  uz  der  alden  Fun- 
den luf  85,  54.  finen  munt  den  wi- 
ten  luf  330,  30.  abyffen  Inf  691,  37. 
Frisch  führt  in  seinem  IV fi.  I,  626. 
eine  Stelle   aus  Jeroschins   unge- 


druckter Preuss.  Chronik  an,  in 
den  gruntlofen  luf,  und  erklärt  es 
durch  lug,  luk.  Eine  Stelle  im  1. 
Buch  97,  40.  bestätigt  die  Bedeu- 
tung do  in  der  ftarke  todes  Inf  in 
finen  giel  geflundeu  hele. 

luftebruch,  vi.,  Schwingung  der  Luft, 
durch  den  Schall  veranlasst  426, 
58. 

luge,  f.,  Lüge  19,  72.   658,  38. 

lugen,  stv.,  louc,  lügen  20,  15.  647, 
90. 

lugen,  schwv.,  blicken,  schauen  124, 
48.  302,  39.  346,  18. 

lugenere,  stm.,  Lügner  657,  43. 

lumunt,  m.,  Leumund,  Ruf,  guter 
lumunt  243,  1. 

lune,  f.,  Laune,  Neigung,  und  wie 
im  was  entfliffen  die  luue  der  ge- 
rechtekeit  55,  69.  die  Innen  er  ge- 
liche  hielt  206,  25.  daz  nie  die  lu- 
ne im  entweich,  Neigung,  Gesin- 
nung wie  sie  für  einen  Mönch 
passte  598,  73.  (Ä.  liest  liniej. 

lupanar,  Hurenhaus  114,  34. 

lufch,  m.,  Schlupfwinkel  455,  46. 

luft,  f.,  mit  lüften,  vergänglich  3,  25. 

luftec,  adj.,  heiter,  vergnügt  558,  41. 

lüften  eines  dioges,  Lust  daran  ha- 
ben 618,  37. 

luftlich,  adj.,  heiter,  vergnügt  3,  44. 
schön  111,  25.  lieblich  194,  63.  see- 
lig 249,  68.  luflliche  dinge,  Spiel 
und  Scherz  302,  17.  luftliche  blut 
350,  93.  luftlicher  fchin  439,  3.  448, 
75.  681,  78. 

luftfam,  adv  ,  lustig  222,  3.  erfreu- 
lich, schön  305,  25.  angenehm  547, 
27. 

lut,  n.,  Leute.  Mhrt.  lute  30,  37.  48, 
63.  161,  20. 

luten,  schwv.,  läuten,  lutte,  läutete 
363,    45.  532,  35. 

luter,  adj.,  lauter,  rein,  klar  1,  60. 
3,  80.  39,  17.  198,  54.  332,  72. 

luterkeit,  f.,  Lauterkeit  25,  4.  84, 
89.  Klarheit  215,  28.  231,  43. 

luterlich,  adv.,  lauter,  rein  76,  25. 
deutlich,  offenbar  604,  53. 

lutte,  s.  luten. 
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Iiitzel,  adj.f  klein,  gering,  wenig  179, 
49.  231,  83. 


luzeD,  lauschen  154,  90.  422, 


89. 


Mac,  stm..  Verwandte  103,  55.    197, 
44.  fiii  geborn  niac,  sein  Blutsver- 
wandter 273,  65.  niage   415,  22. 
macht,  vermagst,  von  miigeu ,   ver- 
mögen 11,  63.  26,  53.  80,  72. 
magel'cliaft,  f,,    Vei'wandtschaß,  Ge- 
schlecht,    eiliche  niagefchaft,  vor- 
nehmes Geschlecht  374,  7, 
luaget,   stf.,    Jungfrau  Maria,   von 
der  megede  3,  81.   25,  23.     Mhrht. 
megede  32,  57. 
mal,  stn.,  Mahl,  Fleck  671,  59. 
mal,  stn.,  Zeitpunkt,   zum   anderen 
male,   zweitens   30,   36.     zu   male, 
plötzlich  103,  78.  257,  3.  alzumale 
857,  41.  fit  des  males,  seit  der  Zeit 
428,  35. 

malTchatz,  stm.,  Brautschatz,  Uei- 
rathsgut  112,  46. 

mandale,  er  hielt  mit  in  mandate  534, 
29.  der  Name  ist  aus  den  Wor- 
ten Christi  entstanden:  mandatum 
hoc  do  vobis  ut  vos  ametis  invi- 
cem  sagt  Scherz  S.   985. 

mande,  schtiwi.,  Monat  96,  83.  210, 
29.  259,  48. 

manen,  schivv.,  auffordern,  erinnern 
19,  57.  61,  72.  615,  59. 

manheit,  f.,  Tapferkeit  161,  13. 

manicvalt,  adj,,  mannigfaltig  3,  21, 
43,  91. 

manigenwis,  adv.,  mannigfaltig  1, 
45.  verschiedentlich  3,  18.  36,  57. 
259,  44. 

mauigerhaut,  adj.,  verschieden  10,  70. 
auf  vielerlei  Art  463,  27. 

mauigerlei,  verschieden  113,  9, 

mankraft,  /.,  Stärke,  Macht  87,  44. 
geiftliche  mankr.  103,  71.  375,  95. 

maunesuamCe),  Mann  307,  40. 

mauiiuc,  f.,   Bitte  235,  4. 

manzoge,  schwm.,   Erzieher  303,  12. 

marke ,  f. ,  Bereich ,  Gebiet  82,  24. 
352,  74.  des  tiivels  marke,  das  lü- 
derliche  Haus  539,  44. 

marmeirtein,  stm.,  Marmor  664,  74, 


marner,  stm.,  Schiffer.  Mhrht.  mer- 
nere  12,  39.  14,  1.  s.  merner. 

marter,  martere,  stf.,  Marter  35,  16. 
46,  96. 

marterat,  /. ,  Marter  44,  82.  47,  7. 
65,  21.  76,  75,  101,   9. 

martereburde,  /,,  Schwere  der  Mar- 
ter 183,  46. 

marterunge,  f.,  Marter  686,  5. 

mafe,  schwf.,  Fleck  669,  69. 

mat,  schwach,  leides  mat  17,  10.  mat 
machen  an  dem  leben  62,  7.  fin 
wifheit  wart  mat  83,  86.  275,  39. 
369,  65.  mat  an  gute  und  an  luten 
445,  69.  unthätig  602,  10. 

maze,  f.,  Maass ,  in  ebener  maze, 
gleichmässig  78,  45.  Massigkeit 
192,  24.  (ugeutliche  maze,  löbliches 
Ebenmauss  241,  57.  maze  halden 
eines  dinges,  sich  massigen  darin, 
sich  beschränken  256,  10.  zu  ma- 
ze kumen  einem,  sich  ihm  anpas' 
sen,   ergeben  286,  51. 

mazen,  abmessen  53,  15. 

me,  mehr ;  von  der  Zeit,  fortan,  fer- 
ner 6,  27.  mit  gen.  des  me  8,  77. 
35,  1. 

mechtec,  adj.,  mächtig  138,  49. 

megede,  s.  magef. 

mein,  stm.,  Falschheit  78,  24. 

meinen,  schwv.,  bedeuten  67,  69.  102, 
65.  nachdenken,  seine  Gedanken 
worauf  richten  417,  41.  gedenken 
mit  argen  meiu(en  117,  27. 

meintat,/'.,  Frevel,  Schandthat  8,19. 

meiftec,  adv.,  am  meisten  676,  63. 

meifteil,  adv.,  grösstentheils  184,  1, 

meifter,  m.,  Magister,  Lehrer  5S6,6\. 

meifterfchaff,  /'.,  die  vereinigten  Mei- 
ster 71,  81.  Lehrer  402,  24. 

raeifterfchutze,  m.,  der_  meisterlich 
schiesst,  also  sicher  trifft  502,  28. 

meit,  s.  miden. 

melde,  f.,   Gerücht  393,  32. 

melden,  schwv.,  angeben,  anzeigen 
599,  94. 

melm,  stm.,  Staub,  Kampfplatz  375, 
56. 

meiifche,  m.  n.  n. ,  armez  menfche, 
wird  der  Vogt  genannt  29, 89. 76, 40, 
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menfchenforme,  f.,  Menschengestalt 
588,  64. 

nicnfclienwis,  in,  in  menschlicher 
Weise  71,   65. 

mere,  mehr,  stärker  24,  72.  ie  mere 
40,  50,  viirder  mere  185,  29. 

mere,  adj..  erhaben,  hoch  4S,  92.  421, 
51.  gern,  freudig  262,  55. 

mere,  stn.,  Ereigniss  45,  17.  Umstand 
605,  26.  Erzähhnig  5,  45.  6,  6. 
Kunde,  Nachricht  44,  4.  275,  22 
des  wante  er  ganze  mere,  durch- 
aus, gänzlich,  au  endehaftem  me- 
re, in  wahrhafter  Erzählung  12, 
5.  des  willen  mere,  den  Inhalt 
seines  Willens  130,  84.  mere  fa- 
gen,  erzählen  321,  97.  328,  9.  mit 
ordenlicliem  mere,  in  gehöriger 
Erzählung  337,  73.  des  gelouben 
mere  346,  30.  mere,  f.,  406,  78. 
do  bat  des  kiiniges  zunge  Egidiiim 
der  mere,  scheint  nur  umschrei- 
bend für  er  bat  ihn  darum  457,  7. 

merken,  marete  und  mercte,  bemer- 
ken 27,  23.   merkene  61,  51.  103,  66. 

mermelftein,  Marmorstein,  Grab  von 
Marmor  18,  51.  183,  95. 

meruer,  ;«.,  Schiffer  419,  82.  s.  mar- 
ner. 

merren ,  verlangen.  Vgl.  Schmeller 
BW.  11-,  611.  fi  merte  nach  deme 
prife,  sie  strebte  nach  dem  Preise? 

merter,  merterere,  stm.,  Märtyrer. 
Mht.  merterere  5,  46.  34,  22.  148, 
86.  s.  marter. 

merterlich,  adj.,  nach  Art  der  Mär- 
tyrer 368,  7.  mit  raerterlicher  not, 
mit  der  Marter  404,  95. 

nierwunder,  n.,  Seeungeheuer  Z34, 28. 
Wunderthier  658,  52. 

melalle,  adv.,  gänzlich  219,  75. 

mettene,  stf.,  Frühmesse  9,  78. 

mezeo,  fiel),  sich  massigen,  des  fol- 
deftu  ir  mezen  dich  182,  42. 

mezzen,  stv.,  Wme  mezzex\,  nach  dem 
Masse  abliefern  12,  76  rechnen  31, 
10.  nachdenken,  nicht  lange  er  dar 
über  maz  57,  2.  beiveisen  82,  94. 
Worte  mazen,  sprachen  mit  einan- 
der 127,  18.  zumessen,  ertheilen 
176,  22.  244,  84.  382,  52.  daz  leben 


von  den  funden  mezzen,  es  davon 
entfernen,  reinigen  666,  38.  zu  ge- 
fpote  mezzen ,  für  nichts  rechnen 
673,  55. 

michel,  adj.,  gross,  stark  14,  40.  ei- 
ne michele  want  225,  58.  ein  mi- 
chel fchande  273,  93, 

michelic,  adj.,  gross,  stark  211,  27. 

miden,  stv.,  meit,  meiden  102,  33. 
meiden  machen,  hindern  590,  9. 

mieten,  geicinnen  577,  66. 

milchwiz,  adj.,  milchwelss  688,  55. 

milde,  adj.,  freigebig  202,  25.  mildes 
herzen  mut,  Freigebigkeit  282,  2. 

mildeclich,  adj ,  freigebig  8,  23, 

mildekeit,  /.,  Milde  66,  37.  Freige- 
bigkeit 202,  21. 

minne,  f.,  Liebe  92,  64. 

minnen,  lieben  43,  51. 

minnenciich,  adj.,  lieblich  120,  9.  lie- 
bevoll. 

minnenwunt,  adj.,  liebeskrank i24, 91. 

minner,  m.,  Liebhaber  104,  68. 

minner  briider,  Minorit  361,  43. 

minner,  minder,  weniger  219,  73.  260, 
82,  594,  17, 

minnern,  fich,  mindern,  vermindern 
337,  37.  348,  80.  minren  381,  78, 

minnefam,  adj  ,  freundlich,  liebevoll 
14,  87.  62,  8.  168,  7,  220,  15,  lieb- 
lich 283,  8. 

minneft,  adv.,  am  tvenigsten,  gering- 
sten 401,  77.  derminnefte,  niedrig- 
ste 406,  73. 

minren,  klein  machen  381,  78.  s.  niin- 
nern. 

mirn,  zsgz.  aus  mir  in. 

mislich,  adj.,  verschieden,  anders 
266,  38.  zweifelhaft,  unsicher  230, 
25.  219,  79.  262,  43.  330,  54.  657,  22. 

miffe,  f.,  Messe  244,  91. 

miffegan,  übel  ergehen  177,  36, 

miffehagen,  missbehagen  63,  90,  70, 
84.  155,  74.  miss fallen  233,  78. 

miffeprifen,  schwv.,  tadeln,  unzu- 
frieden sein  671,  53, 

mifferaten,  stv.,  do  mifferiet  an  grif- 
fe, das  Fassen,   Hallen  viissrieth 
363,  62, 
miffefprechen,  Falsches,  Unrichtiges 
reden  246,  99. 
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miffetragen,  stv.,  daz  leben,  es  un- 
sittlich hinbringen  590,  19.  täu- 
schen, auf  Abwege  fuhren  673,  14. 

niiffetrefen,  stv.,  misslingen  182,  44. 
271,  97. 

mirfetrit,  stm..  Vergehen  133,34.431, 
85. 

luifrevar,  adj.,  entstellt,  betäubt^  die 
finne  niirfevar  von  dem  wine  351, 
96.  verleumderisch  458,  72. 

miffevarn,  stv.,  Fehltritte  begehen  253, 
21. 

miffevugeD,  missziemen  79,  74. 

miffewain,  schlecht  sorgen,  miss- 
achten 173,   15. 

miffewenden,  verändern,  abwechseln. 

miffezemen,  stv.,  nicht  wohl  anstehen, 
sich  nicht  schicken  211,  42. 

mitalle,  adv.,  gänzlich  35,  89.  191, 
89.    601,  20.  657,  39. 

mit  deme,  indess  17,  80.  mit  dem  da 
40,  53.  mit  dem  und  indem  143,  1. 
oft. 

mite,  adv.,  mit  7,  82.  17,  70.  damit 
62,  19. 

mifebarmen,  n.,  Mitleid  644,  96. 

mitedauken ,  gemeinsame  Gedanken  ? 
do  unfer  rede  was  bezilt  an  nüte- 
danken  in  der  bruft. 

mitedoln,  schwv. ,  mitdulden,  mitlei- 
den 545,  36.  607,  87.  610,  28.  mi- 
tedoln, das  Mitdulden,  Mitleid  122, 
91.  154,  10.  ein  vruutlich  mitedoln 
662,  15. 

miteganc,  stm.,  Theilnahme  28,  83. 

mitehellen,  mitertönen,  übereinstim- 
men 429,  85.  690,  26. 

mitejehen,  Folge  leisten,  beistimmen 
361,  41.  470,  7. 

niiteleben,  stn.,  Mitleben,  Zusammen- 
leben 657,  83, 

niitelmezec,  adj.,  mittelmässig  672, 
52. 

mitepflicht,  f.,  Gehorsam,  Zustim- 
mung 384,  56.  437,  79.  Theilnahme 
645,  15. 

mitefam,  adj.,  mildthätig ,  freigebig 
54,  76. 

mitevarn ,  einen,  ihm  begegnen,  ihn 
behandeln,  ihm  mitspielen,  iibele 
mitevarn  638,  43. 


mitevolge,  f.,  Beistimmung,  mitevol- 
ge  ielien,  beistimmen  51,51.85,72. 

mitewefen,  stn.,  das  Zusammensein; 
zuweilen  gleichbedeutend  mit  nii- 
tewift  363,  53.  Gesellschaft  434, 
91.  644,  91. 

mitewift,  /;,  Gegenwart  18,  62.  31, 
6.  Mitsein  74,  14.  81,  52.  112,  39. 
649,  91.  Mitwirkung  56,  91.  128, 
83.  dines  herzen  mitewilt,  Bewusst- 
sein  247,  42.  er  ift  aller  dinge  ein 
mitewift,  allgegenwärtig  337,  44. 

mitgenieze,  /".,  Mitgenuss  529,  21. 

mitgicht,  /.,  Uebereinstimmung  427, 
79. 

mittelmezec,  adj.,  die  Mitte  haltend 
429,  83. 

mittelnnit,  stm..  Mittelzustand  des 
Gemüths,  der  sich  nicht  ganz  ent- 
schieden nach  der  einen  Seite  neigt 
421,  81. 

miltelode,  f.,  Mitte  78,   14. 

mor,  m.,  Mohr,  fwarze  more,  Be- 
zeichnung der  Teufel  139,  77. 

morden,  schwv,,  tödten  342,  19. 

morgengabe,  /". ,  Mitgift,  Aussteuer 
623,  33. 

morgevar,  adj.,  mohrenfarb  283,  50. 

morvar,  adj.,  negerfarbig  157,  79. 

mot,  Koth,  Moder.  Ndrd.  543,  2. 
544,  1. 

mii,  f.,  Beschwerde,  Mühe  613,  22. 
Ndrd. 

milde,  /■.,  Müdigkeit,  Mattigkeit  226, 8. 

miien,  beschweren,  bekümmern,  nuie- 
te  13,  43.  32,  5.  91,  66.  bemühen 
um  etw.  128,  28.  martern  107,  28. 
237,  56.  muten  198,  60.  belagern, 
beunruhigen,  z.  B.  eine  Stadt  436, 
34. 

mugen,  stv.,  vermögen,  können  11, 
63.  du  macht,  im  Stande  sein  19, 
40.  321,  58.  streben.  mugende, 
stark,  mächtig  339,  89.  454,  86. 

mugent,  ptc,  vermögend,  thätig, 
mächtig  440,  30. 

muldenvaz,  stn.,  Mulde  217,  41. 

miilnere ,  stm.,  Müller  448,  5. 

munichlich,  munchlich,  adj.,  mön- 
chisch 219,  58.  320,  1.  munchlicher 
f  tri  oh,  Mönchsstand  598,  72. 
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nuiniclilicli,  adj.,  mönchisch,  was 
dem  Mönche  passt. 

miiurtcr,  sin.,  Dom-  und  Hauptkir- 
che 83,  72.  !S.  Pelers  miinfter  70, 
65.  S.  Sophien  miinrter  in  Con- 
stuntinopel,  IVerk  des  Anthemius, 
unter  Justinian  erbaut  8s3,  87.; 
doch  wird  es  auch  von  einer  klei- 
nen Kapelle  gesagt  665,  82. 

iiiiint,  stm.,  Mund,  des  todes  iniiut 
122,  85.  HZ  Hneiu  (des  tiivels)  mun- 
de rian,  befreien  aus  dem  Rachen 
des  Teufels. 

nuirniLlat,  f.,  Gemurmel,  Geflüster 
37,  35.  nach  im  lefen  vil  ungetru- 
M'e  murmelar,  von  ihm  Böses  spre- 
chen 211,  49.  426,  32.  böses  Ge- 
rücht 458,  59. 

murmeln,  murren,  tadeln,  vorwerfen 
37,   31.  204,  72.  249,  36.  317,  23. 

mus,  n  ,  die  einfachste  Speise  aus 
Mehl  429,  96. 

nius,  /'.,  Maus,  als  Schimpfname  28, 
75.  369,  80. 

mural.  Mühe,  Mühsal,  Arbeit.  Das 
Gegentheil  von  gemach  333,  57. 

muTe,  7)iusste  320,  26. 

niuJ,  stm  ,  Gesinnung ,  feliger  mut, 
frommer  Sinn  6,  9.  in  kluges  her- 
zen mute  8,  21.  20,  40.  leider  mut, 
Betrühniss  23,  20.  Ansicht,  Mei- 
nung 67,  72.  203,  14.  holden  mut, 
freundliche  Gesinnung 'iS^,  1  uzem 
mute  kumen,  seinen  Verstand  ver- 
lieren 657,  66. 

muten,  verlangen,  fordern   130,  73. 

muter,  f.,  Mutter.  Mlirht.  mutere 
66,  21. 

uiuze,/".,  'Aeit,  Weile  137,  16.  mit 
guter  muze,  ruhig  663,  44. 

muzec,  adj.f  müssig,  unthätig ,  un- 
wirksam 440,  62. 

muzen,  anom.  v.  praes.  muz  213,  69. 
praet.  mufe,  mufte.  müssen,  sollen, 
ellipt.  213,  43.  nothwendig  thun 
müssen,  mufe,  mnsste  320,  26. 


il[a,  nach,  darnach,   nach  dem  und, 
als   184,   76.      adv.,   nahe   103,  08. 
vil  na,  beinahe,  fast  892,  4. 
IXXXII.} 


na,  nach,  nahe,  vil  nach,  beinahe, 
fast  11,  52.  276,  52.  ueher  kumen, 
zu  Leibe  gehen  19,  74.  harte  ua, 
sehr  genau  401,  36. 

nachbrechen,  stv.,  nachstreben  618, 
33. 

uacheit,  /.,  List,  Bosheit  836,  40.  s. 
nackcit. 

naclien,  nahen  14,  8. 

nachgebur,  »i.,  Nachbar  7,  88. 

nachgewonheit,  die  Zusammenset- 
zung scheint  unzweifelhaft  und 
eine  Verstärkung  des  Begriffes 
zu  bezeichnen  834,  54. 

uachgicht,  f.,  Bekenntniss  105,  25. 

naclikumende,  Nachkommen  362,  60. 

nachtreten,  stv.,  nachstellen,  verfol- 
gen 209,  33. 

nachlfchime,  m.,  Nachtschatten  836, 
96 

nacht fedel,  stm.^  Nachtsitz,  Ruhe- 
sitz, Sitz  198,  15.  Nachtherberge 
850,  55.  vgl.  Schmeller  Hl,  198. 

nackeit,  f.,  Bosheit  13,  57.  List, 
Verschlagenheit  35,  28.  60,  80.  98, 
90.  163,  73. 

nacken,  schwv-,  nackt  sein,  die  ar- 
me die  im  da  nackten  609,  74. 

uacken,  adj.,  nackt  344.  30. 

nacket,  adj.,  nackt  34,  8. 

nacks ,  adv.,  nackt  352,  62. 

nagel,  stm.,  Nagel,  aber  bildl.  442, 
19.  u.  heftet  fich  an  i'tarkeu  nagel, 
und  hängt  sich  an  einen  festen, 
sichern  Anfang  oder  Beginn,  wel- 
che Bedeutung  das  reimende  za- 
gel  zeigt,  welches  den  Ausgang, 
das   Ende  bedeutet. 

nahen,  ado.,  nahe   100,  36. 

ualde,  /'.,  die  Nadel  641,  21. 

name,  «.,  bi  namen,  ivahrlich  73,  83. 

nainhafi,  adj.,  berühmt  52,  25. 

nande,  s.  nennen. 

uat,  /■.,  Naht  58,  3. 

naler,  /'.,  Schlange  87,  91. 

uiilur,  /.,  im  troiimender  nature,  Um- 
schreibung für  Traum  H7I,  18. 

neben  fjuemen,  in  die  Nähe  kommen, 
angreiffen  40,  62. 

uechten,  ado  ,  gestern  Abend  160,62. 
2b6,  50.   363,  37.  528,  55. 
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Hoclicli,  (kIJ.,  neckinch,  boshaft,  noc- 
liilio  raclicn  309,  II.  äryerliche, 
hoshuße  Streiche,  mit  necliclier 
volleilt,  mit  vollendeter  Bosheit 
493,  58. 

negelkin,  «.,  ein  Xelkchen  509,  2. 

lieher  knincn,  zu  Leibe  gehen  19,  74. 

üeltcll,  zu,  zunächst  46,  47.  834,  34. 

ncic,\s.  iiij^en. 

neige,  /'.,  ISeiguny,  Senkung. 

neigen,  schuv.,  neigen,  darbieten, 
die  heile  15,  19.  mit  tode  neigen, 
tödten  36,  42.  «f  iirlonb  wart  ge- 
nigen ,  man  beurlaubte  sich  demü- 
Ihig  «6,  40.  183.  44.  einen  neigen, 
schwächen  38,  34.  bescheiden,  de- 
miithig  machen,  an  einen  neigen, 
ihn  geneigt  machen  einem  andern 
493,  II.  lieh  neigen,  sich  demü- 
thigen  630,  41.  bewegen,  rühren 
tUM,  62. 

neifen,  quälen,  verfolgen ,  kränken 
103,  40. 

ueii'er,  stvi.,  Hasser,  Verfolger,  Quä- 
ler 390,  32. 

neit,  6°.  niden. 

neinen,  bi,  stv. ,  versammeln  50,  8 
abnehmen,  schliessen.  vor  lieh  ne- 
nien,  bei  sich  überdenken  70,  82. 
an  lieh  nemen,  für  sieh  einnehmen, 
fangen  219,  d\.  sich  anmassen  227, 
10.  vor  lieh  nemen  die  ftraze,  sie 
durchlaufen  243,  34.  ich  nime  382, 
45.  ux  irem  l'inne  geniimen,  sie 
ward  verzückt  434,  27.  um  und  imi 
nemen  den  piil'ch,  den  Wald  durch- 
stöbern 456,  4.  lieh  zu  einem  ne- 
men, sich  ihm  anschliessen  568, 32. 

nemen,  stv.,  nennen,  bei  JSatnen  ru- 
fen 143,  51. 

neu,  schwv.,  nähen  58,  21.  531,  5. 

nennen,  schivv.,  nennen  mit  zu  und 
dat.  zu  lügende  nande,  als  Tugend 
ansehen,  dazu  rechnen  18,  15. 

nern,  schivv.,  erhalten,  lieh  nern, 
sich  am  Leben  erhalten  513,  30. 

nefcheu,  den  Schlucken  haben  196, 
89. 

nel't,  stn.,  Nest,  Schlu/ifwinkel  411, 
91.  Ort  460,44.  zu  gemaches  neft, 
zur  Bequemlichkeit  592,  43. 


nevp,  m.,  ein   Weltkind  592,  II. 
nicht,  nichts,    nichlesnicht,  durchaus 

nichts,  gar  nichts    10,  80.   88.    21, 

87.    29,  49.  334,  67. 
niden,  stv.,  neit,   neiden  15,  69.   32, 

53.  96,  73.  390,   12. 

uidenc,  adv.,  unten,  unterhalb  412, 
88. 

niderbocken,  scbwv.,  sich  niederhük- 
ken  677,  78. 

niderbrechen ,  stv. ,  unterdrücken, 
vernichten  220,  66.  fich  niderbr., 
nach  unten  sich  verbreiten,  herab- 
kommen, z.  B.  vom  Lichte  262,  94. 
688,  42.  eindringen  461,  90.  be- 
zwingen ,  duz  herze  niderbrechen 
518,  57. 

niderbiickea  ,  schwv. ,  niederbeugen 
304,  54. 

niderdrumen,  schwv.,  niederwerfen, 
vernichten  177,  6.  436,  68.  495,  24. 

nidergnz,  stm, ,  Niederströmen  des 
Regens. 

niderkleit,  stn.,  Beinkleider  ?  54,  68. 

nideriigen  ,  stv.,  die  l'crazen  niderla- 
gen von  manigerhande  übe,  waren 
bedeckt  mit  verschiedenen  Leich- 
namen 436,  24. 

nidermorden,  schwv.,  aller  untugende 
fweif,  jedes  Laster  besiegen  522, 
67. 

nidermort,  stm.,  Niederreissung,  Zer- 
störung eines   Tempels  602,  8. 

niderriben,  verbreiten?  fich  began 
da  niderriben  ein  michel  geludme 
aifo 

uiderlchroten,  stv.,  niderfcluiet,  zu 
Boden  werfen  495,  2.  572,  10. 

niderfigen,  stv.,  niderfeic,  niedersin- 
ken  139,  83.  627,  25.  652,  9. 

niderflac,  stm.,  Verwüstung,  Plün- 
derung 282,  10. 

niderllagen,  stv.,  erniedrigen,  tödteu 
1,  56.  293,  6.  unterdrücken  10,  87. 
niderflat,    niederschlägt,  mnd.  53, 

54.  niderllet  275,  35.  daz  leben  ni- 
derflan,  hinbringen  355,  68. 

niderfueif,  stm.  Herabgehen,  Unter- 
gehen 39,  38. 

niderlragen,  fich,  stv.,  niederstürzen 
452,  47. 


niderval 
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niderval,  m.,  eines  weleres,  das  Her- 
ahströmen  des  Regens  373,  33. 

nirteivelie,  f.,  Niederfällen,  Nieder- 
iverfen  349,  65. 

nidervellen,  schwo.,  zu  Hoden  schla- 
gen 296,  26.  nidervellen,  fich,  nie- 
derfallen, niederströmen  364,  26. 
578,  4. 

nieman,  niman,  Niemand,  nieman- 
ne 9,  34.  213,  75, 

niefen,  stv.,  niesen,     nos  196,  88. 

niewan,  nichts  attsser,  nur  35,  60. 
86,  24.  96,  29. 

niezen,  stv.,  geniessen,  benutzen  378, 
41.  aoz.  niezende  vniclit,  Genuss 
433,  78. 

uifjel,  niHele,  f.,  Nichte  290,  14.  434, 
84.  569,  51.  659,  31 

nigen  ,  stv.,  neic,  sich  verneigen  14, 
61.  95,  28.  233,  17.  schmälern,  wie 
er  neic   ir  eelricke. 

niger,  /. ,  nider,  den  nigern  grat, 
Ndrd. 

uigromancie,  f.,  die  schwarze  Kunst, 
Zatiberei  157,  44. 

niman,  «.  nieman. 

nime,  s.  nemen. 

nimes,  nimmst  71,  62. 

aimnie,  adi\,  nicht  mehr,  nimmer 
14,  36.  37,  50.  83,  27.  379,  32. 

Hindert,  adv.,  nirgend  22,  50.  28,  48. 
246,  95. 

nipfen,  schwv,,  ausgleiten j  überkip- 
pen 239,  42. 

uiitcn,  schwv.,  sein  Nest  bauen  und 
bewohnen  599,   1 1. 

nit,  stm.,  Neid  38,  49.  ubelwilliger 
nit  56,  2.  Zorn,  Uass  169,  77.  341, 
48.  Eifer,  fiu  heilic  tiigendiciier 
uit. 

nitlicli,  adj.,  neidisch,  nitlicher  l'in, 
Neid  39,  75,  211,  85.  boshaft  642, 
25. 

niwan,  nur  6,  72.  223,  83.  400,  .48. 

noch,  ferner. 

none,  stf.,  die  neunte  Stunde,  um 
drei   Ihr  Nachmittags  276,  26. 

nos,  s.  uifen. 

not,  t'i  Mühe,  Gefahr,  funder  not 
257,  83.  Peinigung,  Marter  278,  32. 


zu  noten  haben,  jiothgedrungen 
brauchen  102,  53. 

no(dirftec,  adj.,  in  Nolh  sich  befin- 
dend, arm  251,  13. 

uotdurft,  f.,  Bediirfniss  7,  1.  Veran- 
lassung 209,  53  fin  notdiirft  ne- 
men, befriedigen  7,  5.  Nahrung 
38,  15.  37,  24.  193,  37.  Speise  521, 
81. 

noten,  quälen  103,  7.  martern  185,9. 
peinigen  648,  85. 

nofgebot,  stn. ,  Gebot  der  Noth  864, 
66. 

notgefchicht, /■.,  Noth,  traurige  La- 
ge 680,  68. 

nofhell'ere,  stm.,  Helfer  in  der  Noth 
447,  75. 

notidage,  f.,    Wehklage  69,  94. 

no( lache,  f.,  nöthige  Sache  435,8. 
Gefahr  688,  35. 

uotltril,  m.,  gefährlicher  Kampf  iQ'^, 
92. 

noz ,  s.  niezen. 

nu,  nun,  jetzt  4,  48. 

niielich  ,  nulich,  adv.,  neulich,  eben 
160,  4.  kürzlich  242,  28.   407,  20. 

uunien,  part.,  empfangen,  bekommen, 
von  nenien.  Ndrd.  317,  18, 

numeuamen,  464,  20.  für  enum.,  tvel- 
ches  sieh. 

nun,  neun  177,  12.  415,  93. 

uunde,  der,  neunte  81,  43. 

uiinftunt,  neunmal  ö37,  1. 

uiitlich,  adj.,  nützlich.  S.  liest  nutzl. 

nutz,  stm.,  Vortheil,  Nutzen,  iif  autz 
mit  rede  jagen,  den  Nutzen  dar- 
stellen 440,  7. 

nutze,  adj.,  nützlich,  ein  nutze  böte 
7,  64.  437,  86  nutzer  nie  61,  96. 
103,  31.  thätig  310,  32,  nutze  tage, 
Freudenzeit  477,  61.  bemüht,  nut- 
ze fiten,  Nutzen,   Vortheil  625,  80. 

nuue,  f.,  Neuheit,  an  ungeordenter 
nuwe,  in  dem  neuen,  schlechten 
Zustande  i II, :yi.  in  endeliafter  nu- 
we, in  letzter  Entscheidung  684, 
65.  an  vallchafter  nuwe,  in  fal- 
scher, neuer  Gestalt  522,  77.  eine 
vreuide  nuwe  547,  7. 

nuwe,  adj.,  neu  38,  92.  43,  39.  nuwe 
fin  an  etw...  es  erneuern  449,  51. 
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iiiwiilich,  niiwcliclien,  adv. ,  veuUch 

140,  6.  3J3,  38. 
ntiweliches,  adv..,  neulich  272,  9ti. 
nnwen,  nuweiis,  von,  von  neuem  3>'-i3. 

42.  485,  79.  690,    13. 
tniz,  m..  Nutze  44,  39. 

Oh,  prae/fos.,  über,  mit  dem  dat., 
ob  im  9,  7fi.  ob  iich,  2d7,  71. 

ob,  adv.,  wenn  9,  32.  35,  86,  uie- 
tvohl  205,  i^..  obe  wefen  ,  u  alten 
über  etwa.f  62,  42,  106,  6.  obe  li- 
«en  ,  siegen  209,  43.  obe  Ti»  ,  be- 
herrschen 677,  70. 

obene,  adr.,   oben  46,  61. 

obez,  stiK,  Obst  266,  77,  422,  41. 

obez ,  oberhalb  des  509,  67. 

och,  interj.,  It'ehrnf  i)8,  14,  462,  21. 
ach  509,  70. 

offen  ,  adj.,  offenbar,  klar  647,  34 

offen,   schwv. ,   erü/l'nen,    offenbaren 

141,  85.  681,    19. 
offenbaren,  adv.,   offenbar  46,  1. 
offenlicii,  adJ.,  offen,  freimiithit/   16, 

65.  20,  16. 

offenlichen,  offenlliclien,  adv.,  öffent- 
lich  10,  49.  254,  42. 

olboiini,  VI.,  Olivenbaum  3,  29.  137, 
29. 

olei,  stu.,  Oel.  bofe  olei  1.3,  58.  ei- 
ne Art  yriech.  Feuer,  des  oleies 
94,  28.  Oel  des  Baumes  der  Barm- 
herzigkeit 266,  22.  olei  anTtriciien, 
die  letzte  Oeluug  geben  574,  41. 

oleien ,  die  letzte  Gelang  geben  574, 
26. 

oieiglas,  stn  ,   Oelglas   229,  56. 

Ollis,  stm.,  Oelzueig  138,  20. 

oluuae,  f.,  die  letzte  Gelang  574,  32. 

orden,  stm.,  Ordnung,  Gesetz  46,  64. 
453,  64.  Stand  27,  60.  35,  37.  7h, 
85.  das  Christentham  272,  98.  Be- 
stimmung 654,  89. 

ordenen,  sc/iivv.,  bestimmen,  festset- 
zen 50,   19. 

ordeniren,  schwv.,  festsetzen,  bestim- 
men 16,  54.  42,  30.  ordnen,  schmiik- 
ken  258,  35. 

ordenlich,  ordenlichen,  adv.,  nach 
der  Ordnung,  vollständig  14,  15. 
85,  41. 


ordennnge,  f.,  Bestimmung ,  Anord- 
nung, Befehl  452,  13.  I,ebensweise 
659,  51, 

ort,   stn.,    Ende,    Ziel  5,  21.   18,  21. 
28,  38.  73,  90.  des  lebenes  ort,  Le- 
bensende   370,   32      von     ir    orten,      i 
Quelle,  Ursprung  420,  40.  549,  13. 

ölen,  verÖsen,  aufbrauchen,  erschöp- 
fen, verüben  122,  60.  öde  machen, 
leeren  391,  78.  445,  42.  479,  5«.  uz 
ölen  551,  22.  Buch  II,  271,  5.  vgl. 
Schmeller  BW.  I,  121. 

ofterlant,  w.,  östliches  Land,  Orient 
832,  37.  870,   11.  485,  8. 

ot,  nur,  zuweilen  verstärkend,  durch- 
aus 3,  64.  12,  66.  80,  11.  99,  14. 
156,  81. 

Uli,  o  weh.     ou  fchrien. 

oiige,  w.,  das  Auge  auf  dem  Würfel 
408,  56.  der  Keim  an  Pflanzen  u. 
Bäumen  353,  17. 

ougen,  lieh,  schwv.,  sich  zeigen  638, 
98.  667,  49. 

otigenweide,  f.,  Anblick  124,  62.  lu- 
ftige ougenw.  181,  54. 

oukeler,  ni.,  bil'lu  ein  oukeler  an  Wit- 
zen 390,  49.  Ist  es  dasselbe  der 
Bedeutung  nach  mit  dem  bald 
nachher  folgenden  an  wilzen  blinl? 
Vielleicht  hat  hier  oukeler  die  Be- 
deutung von  luscus  oder  lippus? 

Oven,  stm.,  Ofen  163,  36.  344,  47. 

owelt,  stm..  Ernte.     JWdrd.  637,  43. 

Pabeft,  stm  ,  Pabst  50,  22. 
pabeftefchrift,  /. ,    Verzeichniss   der 

Päpste. 
paias,  Pullast  111,  48 
papatus,  m.,  päpstliches  Amt  524,67. 
part,   parte,  /'.,  Purlhei   90,  45.    128, 

30.    Theil  270,  17.  519,  4t». 
palTie,  /„  Passion,  Leidensgeschichte 

338,  97. 
pafriarke,  m.,  Oberhaupt  327,  2. 
pavinienl,  n.,  Fussboden  575,  85. 
pebeKlieh,  adj.,  päpstlich   810,   31. 
permint,   ?/. ,    Pergament,    Leder,   iu 

permintes  kappen  586,  81. 
pfaden.  schwv.,  gehen,  schreiten  505, 

24.     nach  richem   gute  pfuden    560, 

92.  587,  42.  615,  9.  622,  49.     vergl. 
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li.  I,  207,  2.j.  leftii  in  diiiie  herzen 
pfarien,  so  int  dort  zu  lesen  nach 
V.  d.  Ilagens  Handschrift. 

Ittallieit,  /■  ,  Priesterschaft,  d.  vnr- 
l'eeu  der  pfafheif,  die  Ersten,  Ober- 
priester 43,  3.    199,  8    235,  91, 

pfal,  stm.,  Pfahl  36,  48. 

pfallenze,  stf.,  Pfal^:,  Schloss,  linry. 
A.  d.  lat.  palatinm,  Gerichtshof 
2«ü,  26.  Geory  ist  Landpfleyer, 
Landrichter. 

pfaot,  stn.,  Pfand,  für  ein  pfant  en- 
Iragen,  als  Pfand  wegnehmen  440, 
58. 

pra(,  n.,  IVey,  Strasse  63,  1.  92,  88. 
daz  rechte  pfaJ,  Wey  der  Fröni- 
miykeit  307,  5.  wunderliche  pfade, 
wunderbare  Ereignisse  666,  33. 
ebenen  pfadcn,  yleichmässiy  683, 
59. 

pTeflich ,  ad).,  priesterlich  245,  43. 
248,  78.  plefflichez  anit  326,  55. 
pfeflich  gewit  550,  92.  pfeflicher 
hof,  päpstlicher  Stuhl  642,  2. 

pfellil,  stm  ,  feiner  Kleiderstoff  193, 
30.  WacUernayel  erklärt  es  für 
liaumwollenstoff  248,  72. 

pfeuuiuc,  stm.,  Pfenniy.  zu  Pfennin- 
ge bringen,  versilbern,  Güter  in 
Geld  verwandeln  154,  29.  Geld 
überhaupt  540,   7. 

pferrere,  stm.,  Pfarrer  628,  79. 

pfil,  stm.,  Pfeil  284,  43,  honiules  pfi- 
le  406,  83.  der  minne  pfil  421,  42. 

pflac,  *.  pflegen. 

pflecHchen,  adv.,  in  der  Pfleye  211, 
76. 

pflege,  stf.,  Besorgung,  Beschüfti- 
ynny  223,  78,  leitliche  pflege,  Lei- 
den, Trübsal  320,  62.  zu  pflege, 
gewöhnlich  364,  23,  367,  16.  Ge- 
wohnheit 486,  18.  heimliche  pflege, 
Hinterhalt  598,  32, 

pflegen,  sto.,  pflac,  mit  dem  Gen.  im 
Sinne  feindlicher  Behandlung  3,  3. 
des  n  Miil  dem  tode  pflit,  das  sie 
mit  dem  Tode  lohnt  7,  35,  aber 
auch  freundlicher  Behandlung  und 
in  gemaches  pflege  364,  44.  und  ih- 
nen Bequemlichkeit  gewähre.  Mit 
dem    Dat.    Hülfe    leisten   454,  78. 


gepflogen  9,  43.    des  anilcs  gepflo- 
gen  30,  89. 

pflic,  pflege  43»,  84, 

pHicht,  stf.,  P/lege,  Besorgung ,  Be- 
mühung, girliche  pfl.,  Habsucht  fi, 
89.  Art  und  Weise  44,  4».  mil 
dienl'tlicher  pfl.,  Gehorsam  171,  34. 
ordeniiche  pfl,  244,  90,  pfliclit  ha- 
ben zu  etw.,  in  Verbindung  damit 
stehen  250,  66.  mit  liigentlicher 
pflicht,  mit  tugendhafter  Verpflich- 
tung, Bemühung  419,  14.  mil  wil- 
liger pflicht,  mit  Nachgiebigkeit 
439,  65.  an  armlicher  pflicht,  in  der 
Armnth  624,  38. 

pflichtec,  adj.,  p flichtig ,  verpflichtet 
mit  gen.  9,  47. 

pflichten,  p/lichtiy  machen,  verbin- 
den 407,  45, 

pfliget,  pfleyt  4,  32.  591,  35, 

pflit,  pflegt  von  pflegen  6,  23.  18,  60. 

pfluciien,  n.,  Pflugschar  388,  63, 

pfropfen,  impfen  69,  30,  193,  39,  232, 
64    an  einem  pfr,   376,  57. 

pfui,  Pfühl  619,  73. 

pfui,  stm.,  Pfuhl,  Koth  5,  63.  55,  78. 
der  werlde  pfui,  der  sündhafte 
Weltlauf  515,  5.  der  werlde  pfui 
566,  17.  671,  31.  eines  pfules  pfiil- 
ze  556,  97. 

pfunder,  stm.,  der  schwer  wiegt. 
Gregor  ist  auf  der  Waage  der 
Tugend  ein  Pfänder,  d.  h.  er  wiegt 
schwer,  also  ein  gewichtiger  Mann 
192,  5. 

pfutze,  Schmutz,  der  werlde  ptutze 
5,  61.  runden  pfulze  193,  16.  238, 
48,  539,  4.  der  Untugenden  pfutze 
369,  69.  Kloake  39;»,   14. 

pilgerim,  pilgerin,  stm.,  Pilger  22, 
34.  521,  66. 

pine,  f.,  Pein  38,  8.   102,   I.   235,  27. 

pinen,  peiniyen  ,  den  gelouben  \navn 

344,  18.  .382,  23. 
pinigen,  schwv.,  peiniyen  34,  90.  3«, 

3.  104,  71.  463,  27. 
pinlich,  adj.,  schmerzlich  60,  25. 
plan,  stm.,  Ebene,  Flüche,  des  marc- 

tes  plan  206,  67. 
porte,  f.,  Pforte,  Thor  198,  18.     zu 
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allen  porten,  mif  allen  Seiten  (j4I, 

38. 
poten,  boten,  verkündigen,  anzeigen, 

ein  glofel   poten,    eine  Erklärtmy 

mittheilen  439,  46. 
pram,  stin.,  Schiff  445,  37. 
predigat,   /'. ,    die  Prediyt  7,  57.    37, 

21.  96,  75.  197,  77. 

pris,  stm.,  Preis  9,  60.  nach  tngent- 
licliem  prife,  preistvürdiyer  Tu- 
gend gemäss  233,  21.  Mhrht.  258, 
49.  des  gelouben  pris,  löblicher 
Glaube  346,  24.  an  krefteclicliem 
prife,  %u  grossem  Lobe  348,  65. 

prifant,  stm.,   Geschenk   51,  85.  159, 

22.  224,  17.  364,  71. 

prifeu,  schtvv.,  verherrlichen  49,  21, 

412,  13,  loben  68,  1. 
prislich,   adj.,   löblich,  preiswürdiy 

257,  1. 
probacie,  f.,  Probezeit  400,  20. 
proceffie,  /'.,  Prozession  569,  48. 
profundis,  der   Psalm  de  profundis 

583,  61. 
progen,  prahlen  194,  86.  übermüthiy 

sein  664,  1. 
propfen,  pfropfen,  uf  des  lebens  ftani 

5,  57. 
prophetieren,  weissagen  100,  30. 
pruven,  wahrnehmen,  merken  46,  82. 

132,  70.   156,  41,    194,  60.   berech- 
nen 371,  50. 
pfalmodie,  f,  213,  9. 
purper,    stm.,    Purpur,  mit  purpere 

606,  6. 
pulch,  stm.,   Busch  219,  76. 

Q,iial,  f.,  Bemühung,  Streben^  an  »u- 
gentlicher  qnale  335,  27. 

quäl,  .9.  quellen. 

qualde,  /.,  Qual,  Schmerz  53,  13. 

quam,  s.  quemen. 

quarlane,  f.  Fieber  494,  92. 

quellen,  stv.,  quäl,  quullen,  quillen, 
inein  fich  quullen,  sich  mischten 
438,  93. 

queln,  st.  ti.  schwv.,  sich  quälen,  ab- 
mühen, ringen  60,  57.  680,  48.  104, 
29.  quelde  148,  34.  166,  9.  197,  50. 
martern  384,  61.  queluder  geift, 
Trauer  644,  73.  quia  669,  75. 


quemen,  stv.,  quam,  kommen  5,  65. 
mit  folyendem  Infinit,  er  quam  do 
balde  wider  gan  58,  30,  du  que- 
meft  134,  1.  er  quam  abegeritcn, 
er  ritt  fort  161,  10.  tiefe  quemen 
in  etw.,  tief  eindrinyen  241,  8.  uf 
woltat  qiiemen,  wohlthätiy  wirken 
242,  15.  uz  fich  quemen,  Visionen 
haben,  in  eine  Verzückuny  yera- 
then  368,  2.  in  vremden  Tin  q., 
dasselbe. 

quene,  /.,  Weib,  die  aide  quene  178, 
6.  Vtryl.  BrVV.  III,  403.  Graffs 
Sprachsch.  IV,  677. 

querder,  n.,  Köder  316,  31. 

quem,  Mühle. 

quiri'tein,  «».,  Mühlstein  440,56.  quem, 
Mühle,  holländ.,  vyl.  Frisch  WB. 
II,  78.  Brein.  WB.  III,  40.  Graffs 
Sprachsch.  IV,  680. 

quit,  spricht,  sayt,  von  queden  108, 
37. 

quullen,  s.  quellen. 

Rache,  /'.,  Strafe  2,  40. 

räche,  f.,  Sache  430,  18.  vgl.  Graff 
II,  363.  Schmeller  im  Glossar  zu 
Beliand. 

ram,  «j. ,  Streben,  Bemühen  4,  20. 
Ziel,  Schwttng,  ir  Itarker  Twingen- 
der  ram  4,  70.  Aufsuchung ,  au 
rechtem  rame  aldar  68,59.  und  lief 
—  biz  hin  zn  denie  rame  223,  62. 
finer  heiligen  worte  ram  251,  10. 
ires  herzen  wiler  ram  268,  72.  zu 
der  verlul't  rame  dachte  er  269,  8. 
in  guteme  rame  327,  11.  zu  rame 
kumen,  zur  Stütze  gereichen  509, 
14. 

rame,  m.,  Umfang,  Umring,  fi  was 
nicht  in  des  rades  ramen  482,  87. 

ramec,  adj.,  strebend,  suchend,  ra- 
mec  des  gutes  370,  91. 

ramec,  adj.,  schmutzig  671,  59. 

ramen,  remen ,  erstreben  27,  10.  66, 
38.  mit  dem  gen.  68,  24.  131,  92. 
332,  32.  absol.  340,  63.  ezzcns 
ramen  390,  27.  do  begonde  ein  Tu- 
che ramen  der  vrowea  425,  21.  ir 
arbeitlichez  ramen,  ihr  mühevolles 
Streben   524,  62.    suchen  53i,  74. 
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eiues  raiiicu  5dl,   II.     iiii(  geficlile 
•   ranieo,  blicken  590,  97.  s.  renien. 
ranc,  s,  riugeu. 

ral't,  f.,  Ruhe  370,  3i.     von    Tedeles 
lafie,     Umschreibtiny    für    Sattel. 
zn    hoher    engende    rafte    505,   49. 
I  601,  78. 

rarten,  schivv.,  ruhen  249,  29.     rafte 

für  ralleJe  66ö,  23. 
rat,  stm.,  Uerathuny  41,  79.  Ent- 
.sehluss ,  criftenliche  rele,  die 
cliristl.  Lehre  120,  «7.  rat  nemeu 
ut'  einen,  sich  yeyeti  ihn  bernthen 
24«,  21.  rat  werden  eines,  ihn  stra- 
fen 292,  42.  vleilchlieher  rat,  sinn- 
licher Entschluss  403,  45.  in  dem 
rate  l'in,  berathen  404,  18. 
rat,  stm.,  Vorrath  29,  I«.  Uülfe  582, 

30. 
rat,  stn.,  Rad,  plur.  redere  683,  55. 
aber  auch  rat  20,  25.  6s3,  95.     zu 
den  raden  683,  60. 
raten,  stv.,  riet,  ratken  21,  62. 
ratnian,  stm.,  Rathyeber  683,  54, 
raz,  f.,  rabida  ira.     I  yl.  Graf  II, 
557.    Heftiykeil,    Bitterkeit.      Vgl. 
Schmeller   UVV.   III,  125.  er   hete 
an     lieh    gebrochen    mit   urlouges 
rezen  vil  der  iinunefezen, 
rechen,  stv  ,  zusammen  raffen,  schar- 
ren,   die  armen  heruz   rächen   zu- 
hant   die   erden   allo   gar   575,  82. 
die    andern    man     zu    erden     räch 
Buch  //,  41,  4.  davon  der  Rechen, 
Harke,   s.  zurecheo.      Vyl.  Frisch 
IVB.  II,  95.    Schmeller   BW.  III, 
14.     Es   ist  dasselbe  mit  dem  nie- 
derdeutschen raken,  scharren,  raf- 
fen.    Veryl.   BW.  III,  423.   wo  es 
auch  erklärt  wird  durch   rastro 
colliyere. 
rechen,  stv.,  räch,  rächen  20,  36.  30, 
53.  du  richeft  122,  44.  Beleidiguny, 
Kränkuny    strafen    304 ,    75.    mit 
rechte  rechen ,  yerichtlichen   Bei- 
stand leisten  433,  58. 
rechenen,  überrechnen  284,  93. 
recht,   ad/.,  gerecht,    recht  werden, 
sich   yeselzlich    betrayen   171,   96. 
welch    rechter    muge  weleo,    wer 
auf  richtigerem  Wege  ist  673,  81, 


recht,  stn.,  Brauch,  nach  criflculi- 
chem  rechte  126,  5,  ein  fwerlichez 
recht,  harte  Bedinyuny  1:50,  57.  in 
ebenem  rechte,  im  yiinstiyen  Au- 
genblicke 151,  36.  nach  liner  lu- 
gende rechte  201,  92.  tcie  es  seine 
Tugenden  forderten.  zu  rechte, 
rechtsgültig ,  von  Rechteswegen 
244,  57.  daz  recht  wifen,  tvas 
rechtsgültig  ist  lehren  249,  14.  cri- 
rtenlichez  recht,  Christenthum  281, 
88.  recht  für  Christenthum  293,  13. 
an  daz  recht  bei\Utnen,  das  Rich- 
tige treffen  545,  29.  zu  dienl'les 
rechte,  wie  es  der  Dienst  fordert 
693,  20.  von  rechte ,  mit  Recht. 
nach  ir  recht,  wie  es  ihnen  zukam. 

rechtekeit,  Gerechtigkeit  1,  52, 

rechlvertec,  adj.,  ehrlich,  löblich 
258,  33. 

recken,  schwv.,  strecken  17,  48.  135, 
52.  die  band  recken,  die  Hand 
darreichen  138,87.  148,53.  651,  47. 

rede,  f,  Nachrede  322,  25. 

redehaft,  adj.,  glaubte ürdiy,  verstän- 
dig 272,  41.  beredt  334,   12. 

redere,  s.  rat. 

regen,  schwv.,  aufregen,  in  Bewe- 
gung setzen,  z.  B.  Wasser  269,  48. 

regen,  tn.,  Bewegung,  z.  B.  der  Zun- 
ge 369,  57. 

reichen,  schwv.,  wenden,  zukehren 
497,  17. 

reien,  schwv.,  tanzen  302,  18. 

reif,  m.,  Umfang  l,  22.  431,  30. 

reine,  A,  Reinheit. 

reinekeit,  f,  Reinheit  6,  29.  29,  77 
43,  51. 

reinen,  schwv.,  reinigen,  entschuldi- 
gen. 

reinlich,  adj.,  rein,  reinlichen  na~ 
men  8,  88.  löblich,  mit  reinlichen 
dingen  258,  53. 
reife,  f,  Heereszug  310,  53.  376,  11. 
totliche  reife,  Tod  192,84.  453,69. 
daran  enilac  ir  reife,  dazu  hatte 
sie  keine  Neigung  669,  39. 
reit,  s.  riten. 

reiteo,  machen,  bereiten,  den  nicht 
der  arbeit  verdroz,  die  man  zu  tu- 
geBdeii  reitet  47,  37.  So  Herb.  4722. 
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reiz,  s.  rizen. 

reizen,  schivv.,  reizen  130,  3S.  163, 
81.  gereizet  814,  21.  286,  43.  335, 
37.  498,  30. 

renien,  erstreben  271,  34.  604,  84.  «. 
rainen, 

rente, /'.,  Ertrag,  nach  loiifliclier  renCe 
5,  38.  büdl  für:  wie  es  der  Lauf 
mit  sich  bringt,  die  miiter  der  val- 
fclieu  rente,  schändliche  Lebens- 
weise 177,  17.  Leg.  aur.  hat  hier 
turpitudo.  zu  difeu  vallclien  ren- 
ten  ,  Bemühungen,  Anstrengungen 
302,  82.  n  machte  —  von  fwel'ier 
conveute  ein  lobeliche  rente,  eine 
löbliche  Stiftung,  Einrichtung  335, 
16.  die  figure  ordenlicher  natiire 
verkeret  fich  an  der  reute,  in  ih- 
rer gewöhnlichen  Ordnung  545, 19. 
do  fchuf  die  valfche  rente  575,  86. 
fwer  tiz  der  edeln  rente  von  Mar- 
tine» conveute  konde  einen  bifchof 
im  erlefen,  aus  der  edeln  Verbin- 
dung 599,  43.  die  vil  iibeln  renle 
Martinus  wolde  Tlichten,  Einrich- 
tung,  Gründling  600,  70,  ir  gutes 
rente  623,  62.  uf  unfeligen  reuten, 
zii  unglücklichem  Gewinn  660,  27. 
die  Planeten  an  ir  rente  670,  74. 

reite,  /".,  Rast,  Ruhe  8,  43.  609,  81. 
*.  raft. 

reften,  rasten  409,  65. 

rette,  redete,  s.  reden  628,  23. 

reventere,  refectorium ,  Speisesaal 
369,  25. 

reze,  /'.,  Bitterkeit,  Härte,  mit  ur- 
louges  rezen  566,  59. 

reze,  adj.,  bitter,  scharf,  boshaft 
225,  35.  378,  47.  munter,  an  dem 
herzen  reze  505,  19. 

ribalt,  m.,  Bube,  Taugenichts,  ein 
unftete  ribalt,  ein  umherschwei- 
fender   Bube  407,  25. 

ribeu,  stv.,  reiben  33,  8.  165,  80.  fich 
zu  einem  riben,  sich  an  einen  ma- 
chen, sich  an  ihm  rächen  331,  28. 
und  daz  mit  tugenden  fi  geriben, 
viitTugendenversehen,geschmückt, 
und  uus  inier  riben  drin ,  uns  be- 
mühen, beeifern  615,  15.  da  under 
riben,  dazu  mischen,  sich  gesellen 


616,  50.  in  Verbindung  treten,  die 
fich  zun  lufen  riben  Buch  II,  339, 
95. 

rieh,  adj.,  reich  7,  90. 

riebe,  stn.,  das  Reich  56,  83.  gleich- 
bedeutend mit  Kaiser. 

riebe,  adv.,  reich  46,  32. 

richeii,  f.,  Reicht/mm  12,  30.  31,  48. 
Kostbarkeiten  268,  83.  Vermögen 
361,  79. 

riehen,  schwi\,  reich  machen  79,  72. 
204,  88. 

riches,  adv.,  reichlich  468,  52. 

richiich,  adj.,  reichlich  32,  44.  frei- 
gebig  185,  34.  prachtvoll  266,  93. 

rieht,  adj.,  gerade,  richten  l'trith 
420,  67. 

richte,  /'. ,  die  gerade  Richtung  239, 
10.  511,  67. 

richte,  a*.  richten. 

richten,  schwv.,  Richtung  gebe». 
richte  für  richtete  II,  76.  lieh  rich- 
ten wider  got,  sich  empören  75. 
27.  ein  gerichfe  richten,  ein  Ge- 
richt halten,  hegen  673,  45. 

riechen,  stv.,  roch,  riechen  124,  34. 
rouch  149,  42.  633,  29. 

rief,  *.  rufen. 

riet,  s.  raten. 

rifen,  stv.,  reifen  667,  33. 

rinc,  stm.,  Umfang  1,  48.  des  hiniels 
rinc  82,  51.  Versammlung  242,  55, 
rinc  von  vriimden  876,  31.  der  grii- 
weliche  rinc  370,  9,  witen  rinc  426, 
26.   Panzer  865,  33. 

ringe,  «rf/.,  leicht,  ringer  118,44. 
ringe  wiget  187,  47.  geringe  423, 
63,     fo  ringere  449,  84, 

ringen,  stv.,  ranc,  kämpfen,  streiten 
41,  40,  runge  106,  39.  mit  liftigen 
wegen  ringen,  Liste,  Ränke  üben 
156,  9.  an  einem  ringen,  mit  ihm 
kämpfen  297,  9.  von  dem  anite 
ringen,  sich  davon  losmachen  569, 
92, 

ringen,  erleichtern  119,  5,  vermin- 
dern 236,  22, 

ringen,  stn.,  Bemühen,  Streben  210, 
18. 

ris,  stm..  Reis,  Zweig  866,  41.  Ru- 
the  899,  35. 
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rifch,  adj.,  gesund,  frisch,  kräftig 
107,  56.  196,  78.  von  allem  nnge- 
uiache  riTcli  282,  65.  297,  43.  334, 
40,  395,  8. 

rifche,  f.,  Munterkeit,  Eile  220,  91- 
297,  45. 

rifchlich,  adv.,  viunter,  rasch  250,60. 

rircliliclies,  adv  ,  eilig,  schnell,  mun- 
ter 160,  52. 

rife,  stf.,  Kopfbinde,   Schleier   101, 

80.  464,  90.  Buch  I,  41,  14.  ir  liar 
unde  ir  rife  zerrele  fi  vor  leide. 

rifen,  stv.,  abfallen  10,73.  zerfallen 
118,  84. 

rite,  m.,  Fieber  149,  34. 

riten,  stv.,  kommen,  gehen,  die  bar- 
iiieherzekeit  in  fine  herberge  reit 
249,  42.  fahren,  uf  einem  wege 
da  fi  riten  mit  gar  homiitigen  fiten 
einen  gnidinen  wagen  393,  59.  rei- 
ten, fine  man  ritten  jagen  169,  79. 
der  vient  begonde  uf  in  riten  219, 
20.  270,  28. 

rizeu;    stv.,  zerreissen   43,  35.  101, 

81.  163,  31.  219,  81. 
roch,  s.  riechen. 

rone,  m.,  ein  liegender  Baumstamm 
347,  34.  597,  21. 

roft,  stm.,  Rost  238,  4. 

rote,  f.,  Schaar,  Abtheilung  5,  27. 
gefamente  rote,  versammelte  Men- 
ge 9,  66.  fchone  rote,  schöne,  zahl- 
reiche Versammlung  20,  59.  von 
den  rolen  40,  80.  mgenthalle  roie 
90,  31.  die  iizere  rote,  der  grosse 
Haufen  458,  84. 

roten,  schwv.,  sammeln,  schaaren 
37,  14. 

roll,  reute,  s.  riiwen  326,  19. 

rouben,  entfernen,  entziehen,  anc 
valfchez  rouben  74,  61.  fich  roub. 
von  elw.  103,  60.  288,  20. 

rouch,  »i.,  Rauch  30,  9.  in  den  roiich 
werfen,  verbrennen  211,  70.  fig. 
der  funden  rouch  284,  48.  402,  87. 
hier  scheint  der  Sinn  zu  sein.- 
das  dämpft  die  Sünde.  Wie  Un- 
geziefer durch  Dampf,  Rauch  ver- 
nichtet wird  583,  37. 

ru,  nie,  /.  Ruhe  i,  41.  44,  25. 143,  16. 


ruch,  »I.,  Geruch,  das  Riechen  48, 
44.  91,  61.  112,  32.  126,  6.  372,  33. 

riich,  m.,  das  Geruhen,  Gedanke  74, 
75.  IJftrachtung,  Sorgfalt  100,  56. 
Vertrauen  135,  12.  des  pabefles 
wislicher  ruch  208,  8.  212,  23.  fi- 
nen  ruch  uf  einen  legen,  seine  Ge- 
danken auf  ihn  richten  291,  94. 
415,  8.  uf  kunfte  ruch,  Theilnahme 
für  die  Künste  427,  52.  mit  fcho- 
nen  ruchen  449,  72.  mit  arbeitli- 
chem ruche,  mit  Mühe  und  An- 
strengung 454,  9. 

ruch,  adJ.,  rauh,  haaricht,  zottig 
581,  5. 

ruchen,  sorgen,  sich  kümmern  210, 
11.  geruhen  230,  54. 

rucke,  stvi.,  Rücken  32,  48.  über 
rucke,  rücklings  51,  37.  hinder 
rucke,  zurück  114,  89.  uf  den  ru- 
cke wachfen,  über  den  Kopf  wach- 
sen 264,  8. 

rucken,  schwv.,  zucken,  reissen,  zie- 
hen 36,  60.  schleppen  125,  26.  rw- 
cken  ^1,^1.  daz  fvvert  rucken  148, 
49.  hervor  rucken,  herbeiholen  188, 
34.  au  fich  rucken,  an  sich  zie- 
hen 211,  81.  enpor  rucken,  in  die 
Höhe  reissen  237,  22.  erheben  314, 
78.  330,  33. 

rüde,  m.,  Rüde,  Hund  i2,  24,  77,  34. 
unvernumftiger  rüde  278,  65. 

ruen,  ruhen,  ruens  pflac  45,  26.  67, 
66.    147,  19. 

ruf,  stm.,  der  Ruf,  das  Rufen, 
Schrtien  40,  31.  ieillicher  ruf, 
schmerzliche  Klage  620,   7. 

rufen,  stv.,  über  einen  rufen,  jemand 
durch  Rufen  verscheuchen,  riefe 
668,  45. 

rügen  ,  schwv. ,  rügen  84,  32.  erin- 
nern 466,  2.   ß.  J,   183,  89. 

rügen,  schwv.,  rudern  \2h,  84.  Ndrd. 

rum,  stm.,  Raum  135,  18.  238,  37. 
voller  rum,  freier  Platz  243,  35. 
Gelegenheit  256,  2.  enger  rum,  Be- 
schränktheit 401,  15. 

rümpf,  stm.,  Leib,   Körper  591,  55. 

run,  n.   Ruhen  393,  9. 

run,  ruen,  schwv.,  ruhen  195,  59, 
226,  33.  579,  2. 
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runen,  schwv.y  raunen,  /lüstern  8»>, 
56.  8T.  53.  146,  8. 

nius,  f.,  Fluss.  Fiy.  nach  iingehi- 
ckes  riiuren  254,  92.  der  {^enaden 
hohe  riins  401,  12.  in  rechter  wis- 
heile  runs  636,  61.  wazzers  runs 
663,  29. 

ruren,  schwv.,  berühren  42,  74.  50, 
83.  337,  53.  strafen  68,  44.  erwäh- 
nen 26,  24.  179,  45.  ergreifen  95, 
18.  geriirt.  fineu  willen  ruren,  sei- 
nen Willen  kund  t/eben  351,  66. 
mit  leide  ruren,  kränken  460,  30. 
mit  uuvuj'e  rurn,  grausam  angrei- 
fen 553,  9. 

rufchen,  schwv.,  rauschen  601,  31. 

rufe,  f.,  Gerte  42,  68.  Bildlich  ivird 
das  Kreuts  Christi  damit  bezeich- 
net 275,  34.  mit  der  züchte  rute 
326,  i.  Sckössling,  da  manic  kunft- 
licher  ftam  der  lere  gibet  ir  rute, 
sie  wachsen,  sich  verbreiten  lässt; 
da  der  Baum  Zweige  für  die  Lehre 
wachsen  lässt  550,  75. 

ruwe,  stf.,  Reue  133,  48.  191,  97. 
235,  64.  460,   3. 

ruwec,  adj.,  reuig  261,  36. 

ruwen,  stv.,  ron,  reuen,  bereuen  205, 
14.  235,  63. 

ruwic,  adJ.,  rettig  133,  30.  ruwige 
geberden,  an  ruwiger  leide  404,  3. 

ruz ,  stm.,  Russ,  Schnuttz  142,  68. 
Fig.  funder  wandeis  ruz  578,  69. 
ohne  den  Schmutz  der  Veränder- 
lichkeit, lunden  ruz  523,  39. 


Sa,  fan,  adp.,  alsbald,  sogleich  14, 
82.  15,  87.  24,  76.  57,  31.  63,  95. 
497,  28.  611,  31. 

fac,  stm.,  Sack  225,  70. 

fache,  /'. ,  was  zu  einem  Gegenstan- 
de gehört  10,  81.  edele  fachen, 
Kostbarkeiten  24,  41  59,  15.  Ur- 
sache, Grund  27,  2.  30,  30.  46,  49. 
537,  76.  566,  77.  mit  riehen  Tacben, 
Zierden,  Schmuck  47,  47.  vrnntli- 
cbe  fache,  Wartung,  Pflege  96,  58. 
uzere  fache,  äussere,  sinnliche 
Gegenstände  199,  48.  grozer  vreu- 
de  fache  240,  4.     in  deraHtiger  fa- 


che, bescheiden,  zahm  257,  24.  mit 
fache,  mit  Streit  480,  39. 

fachen,  schwv.,  wirken,  einrichten. 
zu  rechte  fachen,  vor  Gericht  zie- 
hen, rechtlich  untersuchen  426,  49. 
gefjichet,  gefügt,  geordnet  443,  2. 
die  gefchicht  er  do  fachte,  er  un- 
tersuchte das  Ereigniss  genau  448, 
82.  an  einem  bilde  gefachel,  dar- 
gestellt 531,  36.  als  Ursache  be- 
trachten 545,  55.  fwaz  ouch  fich 
an  im  fachte  598,  83.  626,  6.  und 
fie  zu  gute  fachet  6.)1,  53.  679,  14. 
fich  fachen,  sich  zeigen,  tveisen 
309,  48. 

faf,  stm.,  Saft  350,  21.  bildl.  gutes 
willen  faf  578,  77.  692,  12. 

fagen,  feift  17,  5.  35,  64.  feil,  feite, 
gefeit,  sagen,  einzahlen,  uf  fich  fel- 
ber  fagen,  sich  zuschreiben,  gegen 
sich  selber  klagen  370,  4. 

falben,  schwv.,  bestreichen  13,  »4. 
übertünchen. 

fahn,  stm.,  Psalm. 

falt,  sollst  9,  77.  fallu,  sollst  du  26, 
64. 

f alter,  stm.,  Psalter  513,  60.  598,57. 

fam,  adv.,  ebenso,  wie  226,  97. 

famenunge,  /'. ,  Versammlung  9,  46. 
38,  63.  45,  67.  128,  43. 

famit,  stm.,  Summet  193,  30 

famnen,  fameo,  schwv.,  sammeln, 
vereinigen  famte  37,  44.  38,  63. 
45,  44.  71,  86. 

fau,  sahen,  mnd.  14,  52.  38,  45.  lOü, 
59. 

fan,  adv.,  sogleich  108,  73.  s.  fa,  fan 
zuhant   497,  28. 

fancherre,  «i.,  Cantor  490,  78. 

fancfchule,  /'.,  Gesangschule  210,  19. 

fapharan,  Safran  44,  65. 

farc,  stm.,  der  Schrein,  der  behelt- 
niffe  farc,  das  Gedächtniss  7,  59. 
die  farke  47,  87.  miues  herzen 
farc  171,  54.  fines  richtumes  farc 
202,  30.  dem  Geldkasten.  601,  84. 
wird  ein  Tempel  tuvelhafler  furo 
genannt. 

fat,  stm.,  Satz,  Gesetz,  A'rfrrf.  574, 11. 

fat,  {tdj,,  gesättigt,  befriedigt  56,  68. 
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Tat  der  räche,  richer  tilgende  Tat, 
voli  grosser  Tugend  408,  79. 

Täte,  s.  feo,  fewen. 

fatz,  «/.,  V'orsatz,  durch  bofen  fatz 
377,  40,  .379,  94. 

Tatzen,  schwv.,  setzen,  Patzte  23,81. 
204,  95. 

faz,  s.  fitzen. 

faz,  stm.,  Verhältniss,  Maass  386, 64. 

faze,  /.,  Bestimmung ,  Gesetz,  cri- 
rteniiche  Faze,  christliche  Einrich- 
tung 60,  72.  verniimftige  razeß3,9. 
nach  gotelicher  faze  78,  46.  nach 
des  geloubea  faze  136,  18.  nach 
ritterlicher  l'aze  161,  3.  diner  ere 
faze  164,  53.  mit  richgeftalter  faze 
240,  30.  der  fchanden  faze  317,  36. 
nach  der  herfchefte  faze,  nach  Art 
und  Weise  der  Herrschaft  m,\9. 
fines  herzen  faze  373 ,  18.  nach 
grimmigen  fazeu  378,  84.  an  des 
geiouben  fazen  421,  74.  der  werl- 
de  faze  516,  13.  in  vil  gelicher  fa- 
ze, in  gleicher  Art  560,  21.  ritter- 
liche faze,  Ritterstand  593,  3. 

fazen,  festsetzen  313,  70.  den  willen 
fazen  391,  60.  einrichten,  daz  le- 
ben fazen  321,  54.  fich  fazen,  sich 
bemühen  370,  78.  anordnen. 

fchaben,  die  Motten  625,  54. 

fcbaben,  fich  hinnen,  fortschleichen, 
entfernen  49,  93.  325,  74. 

fchachbaaden,  so  fest  binden,  dass 
jemand  sich  nicht  rühren  kann 
660,  37. 

fchacht,  stm.,  Schacht  beim  Bergbau 
588,  30. 

fchade,  adj.,  schädlich  91,  30. 

fchadehaft,  adJ.,  schädlich  536,  73. 

fchaden^  schwv.,  fchatle  174,  38.  502, 
29. 

fchaffen,  stv.,  machen,  veranlassen 
40,  32.  ausrichten,  eine  botfchaft 
158,  52.  fich  fchaffen  uffen  fprnnc, 
sich  zum  Sprunge  bereit  piachen 
191,  52.  liefern  254,  20.  fich  fchaf- 
fen, sich  betragen  330,  29. 

fchaft,  stm.,  Lanze  110,  18. 

fchal,  stm.,  Lob,  Ruhm  327,  7. 

fchalber,  adj.,  laut  schallend  d25,  il. 
fchale,  f.,  die  Schaale,  Wageschaa- 


le 139,  88.  uzer  fchalen  gan,  votn 
Rinde,  das  heranwächst. 

fchallen,  n.,  Schwatzen  30,33.  Prah- 
len 87,  63.  diz  houliche  fchallen 
173,  45.  Lermen,  Schreien  239,  86. 
408,  68.  grosssprechen  343,  59.  501, 
42.  tönen  526,  69. 

fchalten,  stv.,  fchielt,  fortstossen, 
entfernen  103,  70.  123,  54.  von  dem 
leben  fchallen  ,  tödten  295,  4.  497, 
80.  von  fich  fchielt  69,3,  28. 

fcham,  f.,  Scham,  Schamgefühl  589, 
39.  Schmach  98,  13.  s.  fcheme. 

fchamen,  sich  schämen,  ane  fchamen 
8,  87.  mit  fchamen  10,  30.  beschä- 
men, Vorwürfe  machen  39,  83.  fich 
fch.  53,  21.  werltlichez  fchamen, 
Scheu,  Rücksicht  auf  die  Welt 
641,  29. 

fchancle,  s.  fchenken. 

fchandefache,  f.,  Schändung,  Be- 
schimpfung 244,  71. 

fchandevaz,  stn.,  Bösewicht,  Bezeich- 
nung des  Teufels  368,  74. 

fchandewize,  f.,  eine  entehrende 
Strafe  498,  48. 

fchaute,  s.  fchenden. 

fchapil,  «.,  Kranz.  Mhrht.  fcbepil 
632,  41. 

fchar,  s.  fcherren. 

fcharf,  adj.,  feindlich  32,  70.  erzürnt 
39,  82.  eifrig  39,  93.  83,  33.  kräf- 
tig 92,  27.  schwierig  265,  27.  stark, 
laut  337,  41.   wirksam  661,  46. 

fcharn,  schwv.,  sich  zusammenthun 
58,  8ü.  70,  74.  häufen  193,  55.  sam- 
meln 519,  39. 

fcharfach,  stn.,  Scheermesser  504,  52. 

fchate  ,  m.,  Schatten  3,  31.  107,  15. 
uz  zwivels  fchaten  276,  1.  Wer- 
hüllung,  Verkleidung  467,  16. 

fchatle,  s.  fchaden  für  fchadele. 

fchatz ,  stm.,  Geld,  fchalz  geben, 
Geld  zahlen  245,   90. 

fchechere,  m.,  Räuber  595,  67. 

fchedelhut,  stm.,  Scbädelhaut  624,77. 

fchedelich,  adj.,  schädlich  66,  48. 

fchefelin,  n.,   Schäflein  »2,  87. 

fcheffen,  fchaffen,  stv.,  schöpfen,  enl- 
schöpfen,  wand  er  ez  (daz  waz- 
zer)  fchuf  in  der  bach  61,  9. 
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fchefler ,  tu. ,  Schaffner ,  llaushaller 
194,  31.  Diener  203,   19. 

rcheideii ,  stv.,  trennen,  sondern  b, 
48.  gehen,  üu  hiife  fehlet  9,  38. 
entfernen  18,  13.  gefcheiden,  ge- 
trennt 513,  4<{. 

fchelch ,  adj.,  krumm,  verwachsen, 
schlecht. 

Ichelden,  stv.,  schelten,  schimpfen 
134,  32.  138,  79.  gefcholden  108, 
61.  147,  öl.  schmähen  163,  18.  300, 
32.   589,  93.  fcliiilde  465,  72. 

fchelle,  /".,  Glöcklein  218,  15. 

rchcmde,  f.,  Scham  373,  74.  388,  76. 
543,  42.   677,  79. 

fcheine,  f.,  Seham,  Schmach  407,  95. 

fchemel,  ;«  ,  Gestell  für  die  Füsse 
der  Krü/rpel  446,  81. 

fchemen,  schwv.,  scheuen  70,  19.  sich 
schämen  143,  52.  ficli  fcheiiieo,  sich 
schänden,  beschimpfen  243, 20.  294, 
75.  fich  rdiemen  an  etw.,  sich  des- 
sen schämen   404,  98. 

fclieinelicli,  adj  ,  fcheraelichen,  adv., 
schimpflich,  des  Schämens  werth 
66,  55.  71,  68.  mit  Scham  erfüllt 
227,73.  fclienieliclie  worte,  Schmäh- 
reden 529,  55. 

feilenden,  schivv.,  schänden  120,  33. 
389,  60.  fin  felbes  gote  er  fcliante, 
er  schändete  sich  selber  bei  Gott. 

fchenken,  schwv.,  einschenken  102, 
4.  fchancte,  gab,  verlieh  564,  36. 
663,  58. 

fchepfe,  m.,  Schöffe,  Richter  578,16. 

fcliepfebauc,  stf.,  Richterbank  205, 
73. 

fchepfen  ,  schwv.,  schöpfen  163,  40. 
223,    33.  369,  71.  395,  28. 

feileren,  stv.,  schneiden,  finea  wet- 
zen, sprichwörtl.  142,  42. 

fcherflicli,  adJ.,  hart,  grausam  235, 
25. 

fcherfliclieu,  adv.,  scharf  109,  57. 

fclierren  ,  stv,,  fcliar,  scharren  372, 
38.  plagen  661,  68,  kratzen.  Vgl. 
Schmeller  BW.  III,  388.  Buch  I, 
51,  54.  Gruben  graben. 

feliicliten,  schwv.,  in  Schichten  ord- 
nen, also  theilen  407,  46.  Vergl. 
Buch  I,  32,  12. 


i'cliieken,  schwv.,  anordnen,  einrich- 
ten 51,  96.  ficIi  fchicken  gegen 
oficrlant,  sich  auf  den  Marsch  da- 
hin machen  270.  11.  fich  dran  fchi- 
cken, 'iheil  an  etw.  nehmen  88,91. 
fich  fchicken  in  etw.,  sich  dazu 
rüsten  308,  23.  mit  werten  fch., 
entwickeln,  auseinandersetzen. 

fchieben,  stv.,  schieben,  legen  269, 
75.  uf  dich  gel'choben,  dir  zuge- 
theilt  513,  8.  tot  gefchobeu,  getöd- 
tet  525,  32.  fchoiib  552,  41.  «if  den 
ich  mich  nii  fchiebe,  beziehe,  zu 
dem  ich  mich  wende  628,  49. 

fchief,  adJ.,  verdreht,  verworren,  die 
Vernunft  wart  fchiefe,  er  ward 
wahnsinnig  32,  88.  fchief  trelen, 
sich  irren  204,  84.  den  gelunbeu 
fchief  werfen,  bezweifeln  531,   18. 

fehiel,  adj.,  schief,  wand  fi  was  des 
recliten  fehiel ,  war  vom  Rechte 
abgewichen  411,  9.  fo  fehiel  der 
warheit  452,  10. 

fchieit,  s.  ffihalten. 

fehlere,  adv.,  alsbald,  sogleich  18, 
72.  243,  48.  harte  fehiere,  sehr  bald 
321,    10.  661,  11.  s.  fchire. 

fehlet,  s.  fcheiden. 

fehiezen ,  stv.,  fehoz,  stossen  vom 
Raubvogel  61,  39.  hervorragen, 
sich  erheben  151,  87.  323,  88.  fich 
aiumme  fehoz ,  tvendete  sich  184, 
51.  vordringen  287,  83.  iverfen 
304,  40.  mit  glnenden  koln  fchie- 
zen  424,  30.  Vom  strömenden 
Blute  447,  64. 

fchifanit,  stn.,  Besorgung  der  Fähre, 
Ueberfahrt  367,  27. 

fchifbrnciie,  adJ. ,  schiffbrüchig  140, 
71.  193,  88.  648,   15. 

fchiflute,   Schiffer  11,  46. 

fchilt,  stm. ,  fig.  Schutz,  getruwer 
fehilt  142,  3. 

fchinie,  schwm.,  Schatten  bi,  72.21 1, 
12.  249,  28.  des  zwivels  fchiuie 
122,  57.  421,  56.  ongeu  fchime  435, 
86.  häufig  in  figiirl.  Bedeutung. 

fchimel,  stm.,  Schimmel,  figürl.  iin- 
genenier  fchimel  4,  23.  fanden  fehi- 
mei  46,  70.  95,  5.  108,  66.  der 
fchandeu  fchimel,  aller  imkufcheite 
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IVliiniel  3l»(i,  90.  anc  iiDkiirclilichen 
rrliiinel  388,  \b.  der  arme  fchiinel, 
als  Zeiclien  der  menschlichen 
Srhträche  und  Uinlülliykeit  514,5. 

itliimpf,  stni.,  Scherz  7,  45.  25,  31. 
33,  74.  fchinipf  Iriben  uf  einen,  mit 
ihm  seinen  Spott  treiben  214,  47. 
Spott,  Hohn  3ö7,  10.  in  rchirnpfe 
haben,  verspo\len  481,  3. 

ftitimpfwort,  stn.,  Scherz  253,  26. 
5HI,  9«.  589,  87.  Siwtt,  Hohn  693, 
82. 

fchin,  stm.,  Glanz  i\, 6.  Freude  152, 
25.  Iciiin,  adj.,  rcliin  werden,  sich 
zeigen  y  offenbar  iverdeii  4,  62.  40, 
21.  Tcbin  machen,  offenbaren  86, 
52. 

rrhiuberljihen,  adi\,  sichtbar  251,  65. 

Ichinden,  sc/nrv.,  die  Haut  abziehen 
161,  43.   Icliinle  578,  39. 

rchiulich,  adj. ,  augenscheinlich  ,  of- 
fenbar 198,  83.  460,  18. 

fchlDle,  s.  ichinden. 

l'chirbene,  Mhrht.,  Glasscherben  124, 
12,  182,  88. 

l'chire,  adv.^  bald,  sogleich  16,  53. 
32,  80.  s.  I'chiere. 

I'chirm,  stm. ,  an  der  l'iinnen  rchirme 
138,  69.  der  Ausdruck  könnte  ge- 
deutet werden,  die  Armen  erquick- 
ten sich  im  Schatten,  aber  es  fin- 
det das  Gegentheil  statt,  sie  ivür- 
vien  sich  an  der  Sonne.  Das  lat. 
der  Itcg.  aur.  hat  auch  puuperi- 
hus  semel  se  ad  solem  calefacien- 
tibus.  zu  alles  Ichiruies  gemach, 
zum  Genuss  des  Schutzes  232,  8. 
I'chirm  haben  eines,  ihn  schützen 
622,  48.  mit  l'chirme  ui^sbielen,  ver- 
theidigen  646,  14. 

fchirmhiit ,  stm.,  Schutz,  Verhüllung 
467,  17. 

fchirmflab,  stm.,  7vird  das  Kreuz 
bildl.  genannt  134,  45. 

fchone,  adJ.,  schön  6,   15. 

Ichonb,  «.  fchieben. 

Ithowe,  f.,  Anblick  388,  8.  mit  lufti- 
ger Tchowe  397,  24.  in  lieber  fcho- 
we  466,  9.  651,  67. 

fchowen  ,  schivr. ,  sehen,  blicken  20, 
43.  39,  25.  48,  73. 


fchoz,  s.  fchiezen. 

(chox,  stm.,  Schooss,  cz  kiimtindincn 
fchoz,  gereicht  zu  deinem  Vortheil 
584,  20,  der  Rockschooss  617,  7. 

fchozen,  fchoiizen,  schiessen,  strö- 
men 3,  83.  blickes  fchozen  691,45. 

fchranc,  stm.,  Bezeichnung  der  zuei 
kreuzweise  verschränkten  Schwer- 
ter 532,  29. 

fchranz,  m.,  Verstümmelung,  Ver- 
wundung 180,  64. 

Tchrapfe,  /". ,  eiserne  Kratzwerkzeu- 
ge 172,  10.  Aus  dem  niederdeut- 
schen Tchrape  hochdeutsch  ge- 
schrieben.    Vgl.  ßrVVIi.  4,  692. 

fchraten,  fchraden  ,  schneiden,  zer- 
schneiden, theilen ,  den  ftoub  der 
uint  übte  fchret  4s4,  19.  theilt  ihn 
leicht,  diz  heilige  balfamum  den 
I'iiiac  witen  fclirele  509,  9.  Das 
Wort  ist  niederdeutsch  und  gleich 
dem  mittelhochd.  fchroten.  Vergl. 
BrW.  IV,  686.  Herbort  489  und 
dazu  Frommanns  Anmerk. 

fchrecken,  springen,  tanzen  Buch 
n,  351,  22    354,  89.  355,  80. 

fchreib,  s.  fchribeu. 

Ichreit,  s.  fchri(en. 

Ichret,  s.  fchraten. 

fchriben,  stv.,  fchreib,  schreiben  49, 
62.   71,  49. 

fchric,  /■.,  Schreck  113,  50.  351,  62. 
377,  27.  Sprung,  Veränderung,  mit 
kleiner  wankeis  Ichricke,  mit  ge- 
ringer Veränderung  sprach  der 
Vogel  das  Wort  61,  25.  mit  mani- 
ges  herzen  fchricke,  Herzklopfen 
145,  30.  funder  aller  vorchte  fchri- 
cke 167,  35.  255,  96.  545,  6. 

fchrien,  st.  u.  schwv.,  lehre,  schreien 
11,  57.  49,  60.  das  praet.  auch 
fchriete  48,  50.  264,  67.  gefchriet 
97,  62.  zufameu  fchriin,  zusam- 
menrufen 310,  25.  ausrufen  668,  67. 

fchriet,  s.  fchriten. 

fchriete,  s.  fchrien. 

fchrin,  in.,  Schrein,  Schrank,  in  ires 
herzen   fchrine  38,  7.  689,  57. 

fchriten,  stv.,  fchreit,  schreiten,  stei- 
gen, von  dem  roffe  herabsteigen 
206,   60. 
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rchroCcn,  stv.f  hauen,  schneiden,  thei- 
len,  Criftiis  bi  fich  fcliriet  aller- 
hande  marlerat,  er  theilte  die  Mär- 
tyrer sich  zu,  ordnete  ihr  Fest  in 
der  Nähe  des  seinigen  46,  84.  vgl. 
Frisch  IVB.  II,  827.  drunder  fcliri- 
et, einmischte  79,  90.  flege  fchriet 
83,  76.  fich  fcliroten  gegen  elw., 
sich  dagegen  streuten  174,  81.  mit 
flegen  fchroten  281,  26.  wozu  brin- 
gen, veranlassen  429,  2.  gotes  ge- 
loiibe  fchriet  in  dife  diet,  bemäch- 
tigte sich  dessen  549,  43. 

fchrowel,  Schrobel,  stumpfer  Besen, 
Kardätsche,  Kratztverkzeug ,  fi 
zanneten  als  die  fchrowele,  heul- 
ten, knirschten  wie  die  stumpfen 
Besen  122,  63.  Vgl.  lirWB.  JF, 
698  unter  fchriibben,  da  mite  fi  als 
die  fchrowele  liefen  iif  den  guten 
mau  164,  ^9. 

fchiiben,  schwv.,  schieben,  stossen. 
fchupte,  Ndrd.  281,  29. 

fchiien,  fchuwen,  schwv.,  scheuen, 
fchuete  562,  52. 

fchiifel,  /.,  Schaufel  583,  80.  663,  37. 

fchiildec,  adj.,  schuldig  41,  9.  66,84. 
224,  11.  321,  98. 

fchulden,  s.  fchelden. 

fchule,  f.,  Schule,  fchule  der  tiigent, 
Vebung  derselben  243,  44. 

fchuler,  vi.,  Schüler  96,  9. 

fchiilmeifter,  stm.,  Lehrer  43,  19. 

fchiilt,  stf.,  Ursache,  Grund  16,  83. 

fchuuden,  schwv.,  anreizen. 

fchupte,  s.  fchuben. 

fchur,  fchure,5<ffj.,  Schauer,  Unglück, 
leiile  fchur  7,  87.  Entsetzen  253, 
27.  363,  27.  durch  left«rlichen  fchur, 
mit  grauenvollem  Uugewitter  384, 

16.  mit  leiden  fchuren,  Todesschau- 
er 525,  36.  545,  24.  der  fchur  der 
marter  468,  2.  finer  tilgende  fchur, 
zur  Beschimpfung  derselben  529, 6 1 . 

fchuren,  schwv.,  schüren,  daz  vuwer 
finer     minne    wart    gefchurt    368, 

17.  als  die  gewonheit  fchurte,  «/* 
die  Gewohnheit  mit  sich  brachte 
389,  3.  wand  dazu  wol  fchurte 
fwaz  er  lere  hete  erhört  422,  14. 
trug  dazu  bei  566,  7. 


fchiiten,  schwv.,  schütten,  fchutte, 
schüttete  19,  79.  156,  64.  schwin- 
gen, z.  B.  das  Schwert,  fchuttez, 
schwang  es  203,  49.  361,  62.  688, 
58. 

fchutte,  s.  fchiilen. 

fchuwen,  fchuen ,  schwv.,  scheuen, 
fürchten  464,  33. 

fchnzzel,  /".,  Schüssel  194,  36.  zur 
fchuzzel  fetzen  376,  65.  z.  fcli.  tun 
bildl.  einen  erheben ,  mächtig  und 
reich  machen  376,  75. 

fe  ich  von  fehen  das  Präs.  496,  31. 
s.  fen. 

febarke,  f  Seeschiff  469,  46. 

fechsftunt,  sechsmal  624,  44. 

fecht,  sieht,  mnd.  83,  42. 

fecte ,  f.,  Bezeichnung  des  Gegen- 
satzes zum  Christenthum,  rechter 
fecte,  ein  richtigerer  Glaube  678, 
45.  un feiige  fecte,  die  Heiden  121, 
42.  4S5,   13. 

fedel,  stn.,  Sessel,  Sitz  176,  19.  260, 
27.  der  armen  werlde  fedel  468, 
47.  Sattel,  von  fedeles  rafte  607, 
42.  todes  fedel,  Torf  40,  18.  daz 
keiferliche  fedel,  der  kaiserliche 
Thron  668,  4. 

fedelhof,  m.,  ein  Weiler,  Jagdschloss 
558,  44.      Vgl.  Schmeller  III,  198. 

fedclunge,  f.,  Sitz  575,  91. 

fegen,  m.,  Seegenspruch. 

fegen,  fegenen,  mit  dem  Kreuze  be- 
zeichnen 73,  94.  segnen  659,  35. 
zur  Nonne  weihen,  s.  feinen. 

fehen,  stv.,  intrans.  schauen^  blicken 
453,  72. 

feie,  s.  figen. 

feil,  n,,  Bande,   Verschluss  459,  34. 

feilen,  binden,  und  feilen  in  uf  der 
fuDde  joch  301,  66.  Buch  I,  68,80. 
daz  joch  ift  im  uf  gefeilet  105,  15. 

feine,  adj.,  schwach,  matt,  langsam 
259,  79.  der  roc  zu  feine,  zu  kurz 
609,   60. 

feinen,  fich,  schwv.,  segnen.  Ndrd. 
284,  24.  324,  36.  volfeinet  632,  20. 
aber  auch  fegenen. 

feift,  sagst  17,  5.  35,  64. 

feit,  s.  fagen. 
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feile,  s.  fagen. 

felre,  /.,  Sauf. 

feltlc,  /;,  Glück,  Heil  53,  26.  147, 
36.  866,  1.   381,  38. 

leldenbain,  »j,,  Glückskind  849,  92. 

reldenlüiif,  stvi.,  Glück,  Gewinn  19, 
49. 

feldenrich,  adj. ,  glücklich,  seegen- 
reich  90,  9.  210,  7.  655,  7. 

felgeret,  h.  ,  Testament,  Vermächt- 
niss  370,  76.  412,  4    437,  hQ. 

felic,  adj.,  glücklich,  heilig  402,  81. 

felikeil,  /'.,  Seligkeit  37,   82.  79,  37. 

lelzene,  ad}.,  selten,  seltsam  183,80. 
241,  45.  408,  7.  582,   15.  649,  93. 

feinfie,  adj.,  sanft  210,  49.  292,  29. 
femfier. 

feinfrcclich,  adj.,  sanft,  leise  23,  öl. 

remrieclicheii,  remrieclicli,  adv.,  sanft, 
leise   124,  35. 

femfiekeit,  /.,  Sanftmuth  69,54.  114, 
26.  Schmerzlusigkeit  212,  49.  Rtt- 
he  574,  54.  628,  54. 

reinrienintikei«,  /.,  Sanftmuth  2o7,i7. 

femfien,  schivv.,  lieh,  besänftigen  123, 
2.  291,  60.  413,  9.  in  einem  behag- 
lichen Znstande  sein  432,  18. 

femfier  machen,  mildern,  heilen  62, 
35. 

fen  st.  fehen  39,  16.  ich  fe  40,  24. 
75,  52.  531,  6.  fe  ich  496,  31. 

feu,  schwv.,  säen  168,  9.  fate5l9,  64. 

fenen,  fich,  schwv.,  verlangen,  wün- 
schen 85,  24. 

fenkeo,  stv.,  vernichten,  unterdrü- 
cken 201,  20.  fich  renken,  sich 
niederlassen  251,  59.  fancte  334, 
46. 

Ter,  adj.,  wand,  verwundet. 

fere,  adv.,  sehr,  vil  feie  15,  29. 

ferec,  adj.,  wund  624,  75.  verwun- 
det. 

feren,  schwv.,  versehren,  verwunden 
284,43.  schmerzen  151,62.  schwä- 
chen 231,  98.  458,  44.  515,  8. 

fei  für  fehl  und  dieses  niederd.  st. 
liht  199,  74. 

felzen,  verpfänden  19,  25.  setzen, 
fazte  23,  81.  festsetzen,  bestivimen 
70,  6.  s.  falzen. 

fcwen  ,  fen,  schivv.,  fate,  säen  546, 


63.  aber  auch  fewele  92,  33,  302, 
3.5.  379,   17.  gefewet  631,  65. 

fewer,  stm.,  Süer,  Sämann  631,  61. 

fewele,  s.  fewen. 

fi  wir,  sind  wir  210,  68. 

fic,  stm.,  Sieg  5,  44. 

fich,  sieh  26,  61. 

fichern  ,  schwv.,  sichern,  fin  leben 
ficherte  uf  erden  217,  3. 

ficht,  sieht  35,  85.  du  ficht,  siehst 
42,  96. 

ficht,   f.,  das  Sehen  380,  26. 

fichlic,  adj.,  sichtbar  422,  91. 

fichtlich,  adj.,  sichtbar  214,  65. 

fider,  adv.,  nach  der  Zeit,  fortan, 
mnd.  157,  32.  349,42.  359,55.  410, 
15.  unz  fider,  eine  Zeitlang  476, 
37. 

fidin,  adj-,  seiden  484,  65. 

fie,  sehe  für  fihe,  Ndrd.  143,  48. 

fieclien,  kranken  51,  18.  d.  warheit 
fiecht,  leidet. 

fiechlich,  adj.,  krankhaft,  mit  fich- 
lichem  gange  454,  15.  fiechlich  Un- 
gemach, Krankheit  499,  35. 

fiechtac,  m.,  Krankheit  207,  75. 

liechtum,  7».,  Krankheit  46,  7.  Mhrt. 
207,  77.  276,  51.  valfcher  fiechKim, 
geheuchelte  Krankheit  475,   31. 

lieden,  stc,  fot ,  kochen  77,  37.  171, 
65.  191,  15.  193,  73.  ir  herze  en- 
binnen  fot,  war  in  der  heftigsten 
Aufregung  255,  89.  352,  50.  400,  93. 
in  vreudea  fot  652,  22. 

fiet  st.  ficht,  sieht,  mnd.  47,  83. 

figelen,  schwv.,  mit  einem  Siegel 
versehen  91,  42. 

figeln,  schivv.,  seegeln  14,  42.  417, 
89.  470,  34.  569,  26.  644,  13. 

figelos,  adj.,  besiegt  82,  11. 

figeu,  stv.,  feie,  sinken  432,  72. 

figenumft,  /'.,  Sieg  5,  7.  79,  41.  mit 
erlicher  figenumft  282,  13.  in  gan- 
zer figenumft  376,  15. 

figenumftec,  adj.,  siegreich  80,  26. 

filberin,  adj.,  silbern  44,  58.  194,  37. 

filbervar,  adj.,  silberfarbig  44,  64. 

filberwiz,  adj.,  silberweiss  45,  3. 

fime,  seinem,  Dativ  von  fin  2,  66.  6, 
14.  23,  38. 

fin,  seiner,  pron.  pers.  er  48,  1. 
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Hn,  »». ,  Sinn,  din  gewaldes  fin  2, 
76.  dein  allmächtiger  Geist,  kran- 
ker fin,  schwacher  Geist  b,  8T. 
Gedanke  21,  4.i.  Verstand  27,  73. 
Absicht  30,  36.  riclier  fin  38,  30. 
vrcnjder  fin,  Entzückung  361,  55. 
mit  wiren  finnen  scheint  426,  61. 
soviel  als  ganz  allgemein  zu  be- 
deuten, im  Gegensatz  zum  Eigen- 
thümlichen.  nachjagender  fin,iYacA- 
denken,  welches  den  Gegenstand 
verfolgt  433,  73.  krummer  fin,  un- 
richtiger Gedanke  687,  69. 

rindern,  schwv.,  ficli,  zu  Sinter,  Ab- 
gang oder  Schmutz  werden  519,  4. 
Vgl.  Frisch    IVB.  11,  280. 

fine welle,  /".,  Rundlichkeit,  Kreis  \, 
23. 

finken,  stv.,  sinken  175,  42. 

finnec,  adj.,  verständig  33,  16.  sinn- 
reich, scharfsichtig  419,  9. 

finnen,  schwv.,  lieh,  angedeutet  wer- 
den 430,  25. 

fiunenblint,  adj.,  stumpfsinnig  259, 
16. 

fiut,  adv,,  nachher,  seit  6,  50. 

fiutvlut,  /". ,  die  grosse,  allgemeine 
Flut  2,  25.  266,  82. 

fit,  adv.,  seit  der  Zeit,  von  nun  an 
3,  33. 

fit,  zusammengezog.  für  fihet. 

fite,  f.,  Seite  47,  59.  98,  36.  226,  5. 

fite,  m.  und  f.,  Art  und  IVeise,  mit 
vleliclien  fiten,  tnit  Gebet  9,67.  31, 
64.  199,37.  heimliche  fite,  Geheim- 
niss  58,  25,  criftenliche  file,  christ- 
licher Brauch,  Glaube  257,  5S. 
dienftliche  fiten,  Dienst  692,  31. 

fitec,  adj.,  sittig  676,  17 

fitzeu,  stv.,  mit  flacht  faz,  züchtigen 
3,  1. 

fiz  für  fi  ez  209,   13. 

fla,  schlage  von  flahen,  zsgz.  flan. 

flac,  stm..  Schlag,  fwertes  flac  3, 
7.  der  ädern  fiac,  Puls  136,  25. 
Wunde  278,  89.  Unglück,  Verder- 
ben 321,  34.  Schlag fluss  344,  12. 
va  in  an  fiuem  flage,  halte  den 
Baum  an  der  Seite  auf  ivohin  er 
fallen  tvill  600,87.  jamerliche  flac, 
Todesstreich  6S7,  51. 


fiac,  flage,  stf.,  Spur,  Weg,  zw  der 
gerechlikele  flage  440,   17. 

flachen,  s.  flalien. 

flacht,  f.,  Züchtigung,  Geisselung  3, 
49.  124,  70.  197,  47.  259,  29.  Stra- 
fe 361,  3. 

flacht ung,  f.,  Züchtigung,  Strafe  264, 
22. 

flaf,  adj.,  schlaff,  nachgebend  122, 
92  matt  196,  52.  unwirksam  343, 
38.  flaf  werden,  schwinden  549,51. 

flafen,  stv..  schlafen  16,  27. 

flafhiis,  H.,  dormitorium,  Schlaafsaal 
in  den  Klöstern  369,  8. 

flafftat,  f.,  Bettlager  145,  22. 

flagen,  stv.,  an  lant  flagen ,  landen 
12,  32.  dninder  flagen,  einmischen 
80,  44.  205,  32.  fich  zufamne  Ha- 
gen, sich  zusammenziehen  282,  32. 
von  verfolgten  Thieren  denen  die 
Seiten  schlagen,  schwv.,  wie  fi 
heize  flagete  455,  51.  von  etw. 
flagen,  davon  entfernen  423,  2. 
635,  30.  die  arbeit  uf  einen  flan, 
sie  ihm  zuwenden  428,  74.  ufiFez 
riche  flagen,  es  angreifen  594,  43. 
ein  trän  fliic  den  andern,  eine  Thrä- 
ne  verdrängte  die  andere  644,  64. 
wit  flagen ,  sich  verbreiten ,  sich 
wohin  wenden. 

flahen,  flan,  stv.,  schlagen  56,  17. 
87,94.262,7.  465,41.  flan  an  etw., 
darauf  wenden  676,  14.  s.  fiel. 

flanc,  s.  Hingen. 

flaue,  adj.,  mager  362,  70.  508,   42. 

Hange,  ;?«.,  Schlange  79,  33. 

flant,  s.  fliudeu. 

Hat,  schlägt  28,  57.  66,  49. 

flecht,  adj.,  einfach  10,  31.  74,  76. 
gerade,  recht  und  gut  16,  79.  wer- 
lich  u.  Hecht  17,  87.  26,  91.  89,  5. 
^<'«^r  211,64.  flecht  machen,  schlich- 
ten, entscheiden  128,  64.  594,  92. 
wis  ouch  an  zwein  Hecht,  sei  auch 
an  zweien  recht  und  gerade  440, 
13.  Hechte  wite,  Ebene  575,  47. 

flechte,  f.,  Geradheit  507,  48. 
fleich,  s.  fliehen. 

fieifeu,  schwv.,  schleifen  264,  60. 
fleifte,  s.  Hifen. 
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fiepen,    Ndrd.,    schwv.,    schleppen, 

schleifen  190,  50.  467,  63. 
flet,  Ndrd.,  schlägt  von  flagen  64, 
5.  140,  30.  VOM  der  Wageschale, 
die  zu  einer  Seite  sich  neigt. 
riichen,  stv.,  schleichen  91,  85.  ge- 
flichen  376,  85.  flcich  388,  31.  397, 
50.  463,  36. 

fliehte,  /■.,  Gewicht,  Entscheidung 
139,  70.  mit  voller  fliehte  480,  12. 
660,  70. 

fliehten,  schwv.,  ordnen  14,  74. 

flicken,  schwv  ,  verschlingen  431,  9. 

niefen,*ty.,  floiif,  schlüpfen.  Vgl. 
floufen,  geflouft  142,  53. 

fiiezen,  stv.,  schliessen  51,  74.  64,  85. 
in  den  kerker  fliezeu  295,  19.  üoz 
396,  48. 

nim,  stm.,  Schleim,  Schlamm,  fan- 
den fliin  618,  16. 

flini,  adj.,  schlecht,  untauglich,  an 
allen  tilgenden  flini  475,  33. 

flinden,  stv.,  flant,  schlingen  79,  11. 
verschlingen  196,  63.  228,  83.  263, 
3.  401,  70. 

flingen,  stv.,  schlüpfen,  er  flanc  in 
einen  tich  253,  36.  warmes  Hingen 
692,  3. 

fiiteu,  gleiten  586,  27. 

floier,  m.,   Schleier  461,  90.  659,  36. 

flouf,  s.  fliefen. 

flonfen,  schwv.,  schlüpfen,  frei  wer- 
den 187,  30.  fich  fluufen,  sich  frei 
machen  2rj7,  62.  gefloaft  567,  68. 
an  ir  leben  floiilte  gutes  e,  ihr  Le- 
ben damit  bekleidete  639,  74. 

Üoz,  s.  flieiien. 

floz,  Schlössen  154,  88.  des  regens 
rioz  554,  43. 

floz,  stn.,  Schloss.  Bildl.  Macht, 
Verfügung,  fwie  gotes  wisheit  die 
floz  der  ordenunge  treit  443,  42. 
des  geloubea  floz,  umschreibend 
für   Glaube   638,  71. 

flucli ,  stm. ,  Schlauch  als  Schimpf- 
wort 541,  30. 

flüffen,  s.  fliefen. 

flaft,  f.,   Schlucht  676,  55. 

fmac,  stm.,   Geruch  124,  54.  ein  edel 
fmac  275,42.  309,87.  laftlicher  fmac 
359,52.  372,31.  Geschmack  iOl, SO. 
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fmacte,  s.  fmeken. 

fmaheit,  /".,  Schmach,  Schimpf  34, 
14.  114,  48.  125,  54.  318,  11.  322, 
8.  379,  64. 

fmal,  adJ.,  kärglich,  ärmlich  228,  54. 
fmal  machen,  klein  machen,  be- 
schränken 411,  83. 

fmalz,  s.   fmelzen. 

fmecken  ,  schwv. ,  fmacte  ,  riechen, 
duften  372,  42.  632,  51.  prüfen, 
geiftlicheu  fmecken,  auf  geistige 
Weise  prüfen  403,  43. 

fmehen,  schwv.,  sclnnähen,  fmeht  70, 
11.  fmeten  70,  77. 

fmeichen,  schwv,,  schmeicheln  123, 13. 

fmelzen,  stv.,  schmelzen  173,  50. 
fmalz  517,  82. 

fmoiich,  stm.,  Dunst  149,41.  406,  91. 

fuabel ,  stm. ,  Mund  im  tadelnden 
Sinne,  ungeneme  fuabel,  böses 
Maul  536,  76. 

fnaben,  fallen,  straucheln  28,  20.  34, 
64.  tmterliegen  im  Streite  72,  57. 
85,  3.  92,  76.  sinken  197,  51.  fort- 
kommen, loskommen  205,  82. 

fnappen,  schwv.,  schnappen  564,  92. 

fne,  stm.,  fnewes,  Schnee  265,  44. 

fneilec,  adJ.,  schneidig,  scharf  685, 
49. 

fuekloz,  sttti.,  Schneeball  522,  98. 

fnel,  adj.,  thätig,  in  tagenden  24,38. 

fnelle,  f.,  Schnelligkeit  1,  24.  25,  14. 

fnellen,  eilen,  hervur  fuellen,  her- 
vorspringen 134 ,  92.  zu  fanden 
fnellen  444,  53. 

l'nellich,  adj.,  schnell  4,  17. 

fnewiz,  adj.,  schneeiveiss  42,  65.  100, 
34.    183,  80.  212,  4. 

fniden,  stv.,  schneiden,  verfertigen, 
kleidere  Tniden  305,  15.  erwerben, 
ernten  379,  19.  637,  63.  sich  be- 
mühen, arbeilen  184,  44.  heruz 
fniden ,  befreien  592,  9.  antreiben 
190,  94.  rühren,  treffen,  an  dem 
herzen  fniden  435,  94.  betrügen 
590,  10. 

fnien,  schwv.,  schneien  265,  29. 

fnit,  stm.,  bildl.  Täuschung,  grimmi- 
ger fnit  442,  44.  List,  Ränke,  finer 
goukeluuge  fuite  655,  82. 

fnode,  adj.,  schlecht,  gering,  schnmt- 
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ziy  320,20. 384, 60.401,89.  schimpf- 
lich 67(>,  33. 

fuiir,  slf.,  mit  der  leinekcite  fnur, 
nach  dem  lUvhtmaass  der  Tuffend, 
Linie,  Schnur  2ö3,   17. 

folden,  schivv.,  bezahlen  19,  63. 

lohe,  m.,  Söller,  Altar  224,  60.  ß. 
1,  18ö,  85.  Aus  dem  lat.  Solarium 
yebildet ,  ivelches  eitjenUich  einen 
sonniyen  Platz  bezeichnet.  V^eryl. 
Frisch  11,  283. 

folt,  stm.,  Lohn  10,  72.  (ugentliclier 
fült,   Tvyendlohn  11,  32.    s.  folden. 

Tophi Ctrie,  /".,  Sophisterei,  Zauber- 
worte ?  586,  83. 

forcram,  adj.^  voll  Soryen,  yeführ- 
lich   154,  38. 

forcvaldec,  Toicveldec,  adj.,  sory- 
f'ältiy,  sorysam  396,  53.  413,  56. 

Tot,  s.  fiden. 

fot,  ffi.,  Brand?  fiii  fwiüder  fot  flet 
uch  tot  678,  88. 

fot,  stm-i  eine  Krankheit,  ardor  sto- 
machi,  anyina  colli.  Vyl.  Frisch 
IVB.  II,  283.  534,  37.  in  kreucli- 
clieni  fode  ist  ivohl  überhaupt  als 
tödtliche  Krankheit  zu  fassen. 

fonc,  s.  fugen. 

foul,  s.  fufeu. 

foum,  stm.y  der  Saum  des  Kleides 
337,  24. 

foiimere,  stm.,  Saumthier  511,  87. 

fpallen,  stv.,  fpielt,  spalten  246,  84. 
aleuzwei  fpielt  330,  46.  do  ern  zu 
im  fpielt  mit  lugenden,  da  er  ihn 
durch  Tuyend  für  sich  yewann 
424,  82. 

fpan,  s.  fpiunen. 

fpannen,  stv.,  fpien  ,  spannen  31,  7. 
857,  88.  ficli  woran  fpannen,  sich 
bemühen  334,  22.  682,  25.  gefpan- 
nen,  yespannt  354,  45.  ficIi  mit  ja- 
mer  fpien,  uehklayte  417,40.  fpan- 
ueten,  spannet  ihn  511,  52.  abf. 
693,  40. 

fparn,  schwv. ,  säumen,  züyern  17, 
17.  verachten,  vernachlüssiyen  236, 
50.  fich  fp.,  sich  erhalten  65,  39. 
122,  SO.  Aufschub  831,  36.  den  wec 
fparn,  die  Abreise  aufyeben  858, 
86.  aufschieben,  rersparen  278,  53. 


fnnder  fparn ,  ohne  Aufschub  888, 
16.  fich  fparn,  verzöyern  392,  33. 
ii'  wec  ficIi  in  begonde  fparn,  der 
Wey  ivard  verzöyert  607,  68.  fun- 
der  fparn,  ohne  Aufschub  687,  30. 

fpate,  f.,  Abendzeit j  vinflere  fpale 
8,  27.  509,  83. 

fpelien,  fpen,  schivv.,  spähen,  erken- 
nen 439,  35.  fpen  373,  65. 

fpei,  s.  fpien. 

fpel,  n. ,  Mährchen,  Geschwätz,  un- 
nütze fpel  414,  15. 

fpen,  spähen,  untersuchen  373,  65. 

fpenden,  schivv.,  Kraft  verleihen 
614,  35. 

fpengen,  schwv.,  befestiyen,  fich 
fpengen  von  etw.,  sich  losmachen 
243,  45.  517,  72.  675,  83.  wenden, 
drehen,  ziehen  B.  II,  811,  13.  ir 
herze  fich  ot  fpeuget  fo  hin  uf  al- 
ler tugende  berc  345,  31.  mit  ge- 
danken  fpengen ,  mit  Gedanken 
ijuälen.  fich  fpenget  in  etw.,  hin- 
eindränyen  in  dieses  545,  43.  fich 
dawider  fpengen,  sich  dayeyen  set- 
zen 551,  30.  gefpenget  uf  tugen- 
de hoch  559,  29.  683,  40. 

fperren,  schwv.,  fich,  sich  ausstre- 
cken, recken,  martern  265,  12. 

Iperwer,  m.,  eine  Art  Raubvoyel, 
der  kleine  Vöyel  fünyt.  Frisch 
in  seinem  HB.  11,  897.  findet  es 
ivahrscheinlich ,  dass  der  Name 
zusammenyesetzt  sei  aus  fperb-ar 
wie  adler  aus  adel-ar. 

fpielt,  s.  fpalten. 

fpien,  Spanute,  s.  fpannen. 

fpien,  st.  n.  schwv.,  speien,  fpei  494, 
93.  fpiete  531,  31.  B.  U,  222,  47. 
fpute. 

fpigelglas,  stn.,  Muster,  Beispiel  19, 
10.  37,  78.  100,  2.  193,  65.  519,  77. 

fpil,  stn.,  Freude,  Kampf  29,  81, 
Scherz  36,  46.  durch  ir  fpil,  zu 
ihrem  Veryniiyen  169,  81. 

fpillute,  Spielleute,  Musicanten  630, 
16.  668,  85. 

fpilman,  m.,  Musicant  346,  13. 

fpiln,  schivv.,  spielen,  Scherz  trei- 
ben 8,  77,  mit  dem  balle,  mit  Leich- 
tiykeil  etwas  treiben  99,  53. 
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Tpilrote,  f.,  Spielergesellschaft,  al- 
lerhaude  fpilrote  7,  44.   131,  96. 

Ipinnen,  stv.,  fpan,  spinnen  83,  2. 
685,  67. 

Ipinnen wiirm,  m.,  die  Spinne  432,51. 

fpife,  /",  Speise,  bildl.  tvird  die  Mar- 
ter so  (jenannt  382,  42. 

fpifen,  seine v. ,  speisen  159,  41.  mit 
dem  Dativ,  Speise  darreichen  431, 
35. 

fpiz,  stm.,  Mhrt.  fpizze  237,  64. 

fpor,  stn.,  Spur  53,  43.  383,  81.  391, 
50.   Weg  404,  34.  s.  fpiir. 

fpot,  stm.,  Hohn,  hiveliclier  13,  24. 
Schmach,  Misshandlung  2S,  49.  31, 
16.  40,  9.  332,  14.  valfclier  fpot, 
falsche  Lehre  332,  24.  irrender 
fpot,  J/r/^Are  416,  96.  uzeme  fpote, 
über  den  Scherz  540,  94.  Scherz 
81,  79.  fpot  werfen  iif  einen,  ihn 
verspotten  278,  51. 

fpoteu,  schwv.,  verschmähen,  gering 
achten  208,  97, 

fpotlich ,  adv.,  höhnisch,  spöttisch 
214,  49. 

fpraclie,  f,,  Sinn,  Bedeutung,  die 
fprache  dirre  ziinge  vernatn  er 
nicht,  er  verstand  die  Bedeutung 
der  Sprache  nicht  350,  48. 

fprachen,  sprechen  425,  96. 

rpreclielicli,«^^'.,  sprachfertig,  fprecli- 
liche  kraft,  Beredsamkeit  678,  21. 

fprcclien,  stv.,  iif  einen,  ihn  verkün- 
digen 676,  95. 

fprengen,  schwv.,  einen  feindlichen 
Einfall  machen  94,  59. 

fpringen,  stv.,  tanzen  293,  22. 

fpni,  f.,  Spreu  454,  7.  das  Verbum 
ist  fprewen,  ausstreuen. 

fpriinc,  m.,  Sprung,  fig.  Fortschritt 
176,  8.  krummer  Ipmuc,  Seiten- 
sprung vom  Pferde  209,  66  wilen 
fprnnc  nemen,  sich  hoch  erheben 
254,  67. 

fpuen,  schjvv.,  speien  II,  297,  27. 
fpute  IJ,  222,  47.  s.  fpien. 

fpune,  f.,   Milch  93,  52.  395,   22. 

fpiir,  /'.,  Spur,  Weg,  Geleise  4ol,  27. 
419,  66.  s.  fpor. 

fpiirn,  schwv.,  spüren,  suchen  9,  50. 
13,  2.  24,  34.  aufsuchen  63,  10. 


ftab,  strti.,  Bischofsstab  10,  47.  Stüt- 
ze 11,  11.  155,  88.  der  genaden 
ftab,  Gnade  20,  63. 

flaben,  schwv.,  vorsprechen,  als  im 
der  eit  wart  geftabet  295,  17. 

flacte,  s.  ftecken. 

ftal,  s.  ftellen. 

ftaJ,  stm.,  Stall,  Pferdestall  99,  4. 

ftal,  stm.,  Stahl  667,  58. 

ftatii,  stm.,  Stamm,  des  herzen  ftam, 
Ker)i.  64,  57.  des  heiligen  gelouben 
ftam ,  die  Grundlehren  desselben 
90,  13.  98,  II.  der  vil  tugenthafte 
ftam  ,  Lebensiveise  193,  38.  ronii- 
fcher  ftam,  das  römische  Volk  197, 
7.  aller  nppikeit  ein  ftam,  Quelle 
der  Ausschweifung  242,  71.  durch 
erhafieu  ftam,  der  edlen  Abstam- 
mung wegen  281,  84.  bildlich  die 
Grundlehre  352,  9.  388,  18.  tngent- 
liclier  ftam ,  tugendhaftes  heben 
404,  21.  Ursprung  419,  51.  er  bii- 
wete  uf  den  ftam,  er  übte  die  Le- 
bensweise 456,  75.  lieber  ftam, 
Glück  478,  33. 

ftan,  anom.  stv.,  ftunt  30,  47.  uf  un- 
rechteme  leben  ftan  ,  gottlos  leben 
341,  52.  eupor  flau,  sich  erheben 
579,   53. 

ftant,  stehe,  imper.  9,  15.  ftant  uf 
16,  85. 

flat,  stn.,  Gestade  48,  33.  125,  SO. 
154,  85.  254,  24. 

ftat,  f,  Stelle,  Ort  19,  91.  29,  39. 
402,  78.  nach  ftaten,  nach  Gelegen- 
heit 100,  1.  lefterliche  ftat  190,  47, 
eriiche  ftat,  gebärende  Weise  206, 
91. 

ftate,  /'. ,  Gelegenheit,  J  ortheil,  Be- 
quemlichkeit, zu  ftaten  treten, 
helfen  238,  42.  zu  ftate  kumen, 
Hülfe  finden  266,  15.  301,  85.  gute 
flate  337,  87. 

ftec,  stm.,  Steg  229,  96.  268,  62.  der 
belcheidenheite  ftec  415,  60.  einen 
breiten  ftec  rumen,  eine  Lücke 
machen  517,  36. 

ftecken ,  schwv. ,  stecken,  ftacte  200, 
88.  fi  ftacte  ir  gehuge  flete  an  gol, 
sie  dachte  immer  an  Gott  618,  15. 
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Hegen,  schwf  ,  gehen  9,  57.  343,  81. 
den  Weg  bahnen  157,  17.  wandern 
5«6,  31.  637,  34. 

fleic,  5.  fligen. 

rteigCD  ,  schwv. ,  erheben  ,  antreiben 
470,  45. 

fteineii,  schwv.,  steinigen  40,85.  273, 
67,  50'i,  14. 

fteiohcrte,  adj.,  steinhart  101,  87. 

fteinrotfclie,  rteiiuofclie,  f.,  jäher 
Felsenvorsprung  221,  70.  598,  94. 
Stichenwirt  sagt  blos  rutfclie  und 
bezeichnet  den  Bergesahhang.  Vgl. 
S.  Werke  XVItf,  25.  Primisser 
bemerkt,  dass  es  jetzt  in  Tirol 
ritfche,  in  Steiermark  riilfclien 
heisst. 

fcote,  adi\ ,  immer,  fortwährend  2, 
92. 

fteteclich,  adv.,  stets,  nnnnterbrochen 
16,  30. 

fteiinvant,  /".,  Felswand  367,  80. 

rteiinverc,  n.,  Gebäude  267,  6. 

ftellen,  schwr.y  eine  Falle  legen, 
nachstellen  177,  62.  393,  69.  an- 
stellen 360,  97.  mort  ftellen,  Mord 
verüben  436,  48.  ordnen  683,  76. 

Hein,  stv.,  ftal,  stehlen  156,  63. 

fien,  ftan,  stehen  20,  12. 

rionde,  stehend,  ftende  bleib,  stille- 
stand 66,  22. 

fteiben,  schwv.,  tödten  254,  51.  ficli 
fterben  462,  3. 

fieinwarte,  vi,   Astronom  544,  40. 

fterzen,  schwv.,  stürzen  338,  43. 

ICef,  adj.,  dauernd,  ftere  krönen, 
ewige  Kr.  5,  53. 

ftelekeit,  f ,    Festigkeit   17,  91.    29, 
67.    Dauer,    Bestand   358,  65.  637, 
90. 
ftetlich,  adj.,   stät,  fest  254,  26. 
ftic,  stm..    Steig,    Weg  230,  6.     der 
rechte    flic,    der   Weg  der   Fröm- 
migkeit,  des  klösterlichen  Lebens 
305,  33. 
ftiez,  s.   ftozen. 

tift,  f.,  Stiftung,  Gründung,  der  lu- 
gende flift  fi,  40.  nach  der  eren 
ftift,  wie  es  die  Ehre  verordnet 
34,  57.  an  der  werlde  flifl  74,  36. 
erliche  Pfiff,    berühmte   Anordnung 


233,  60.  des  gelonben  ftift,  des 
Glaubens  Stachel,  wie  die  folgen- 
den Worte  zeigen  301,  40.  des  ge- 
lonben ftift  354 ,  86.  Gründung. 
in  des  ungelouben  ftift,  umschrei- 
bend für  Unglauben  415,  90.  422, 
60.  600,  58. 
ftige,  /.,  uf  hohe  ftige  raezzen,  hock 
steigen,  es  in  einer  Sache  hoch- 
bringen 673,  25. 
ftigel,  Pflock,  Spitze  110,  18.  Ä. 
Buch  I,  100,  69.  Eine  Art  Tritt 
zum  Vebersteigen.  Vgl.  Schmeller 
BW.  III,  624. 
ftigen,  stv.,  mit  der  rede  uf  anderen 
fin ,  übergehen  auf  einen  andern 
Gegenstand  ^'i,  57.  zu  berge  ftigen, 
in  die  Höhe  steigen  139,  84.  840, 
73.  fin  Wille  fteic  380,  7,  ivandern, 
gehen  399,  94.  438,  2. 

ftil,  stm.,  Stiel  223,  83. 
ftille,  f.,  Stummheit  520,  9S. 

ftillen,  sclnvv.,  dämpfen  31  32.  be- 
ruhigen 43,  56.  den  üb  ftillen,  töd- 
ten 47,  2.  zum  schweigen  bringen 
83,  53.  des  wibes  namen  ftillen,  un- 
terdrücken 305,  12.  mit  leide  ftil- 
len, durch  Strafen  dämpfen,  un- 
terdrücken 418,  15.  abbringen  von 
etwas  639,  86. 

ftilniffe,  stn. ,  stille  Messe  371,  67. 
Stille  547,  15. 

ftoc ,  stm. ,  Block  in  welchem  die 
Füsse  der  Gefangenen  stecken  557, 
35. 

ftolzen  ,  stolz  sein  ,  slolz  einherge- 
hen 512,  3 

ftolzheit,  f.,  Stolz,  Hochmuth  19,  53. 

ftolzlich,  adv.,  stolz  285,  38. 

ftorni,  m.,  Sturm  4,  68.  mnd.  48,  59. 

ftornien,  stürmen,  mnd.  48,  65. 

ftorn,  schwv.,  zerstören,  vernichten 
37,  43.    123,  6.  196,  91. 

ftorren,  schwv.,  erstarren,  die  arme 
ftorreten,  wurden  steif  301,  66. 

ftoub,  stm.,  von  zwivels  ftouben,  von 
der  Niedrigkeit  des  Zweifels  553, 
50. 

ftoubec,  adj.,  irdisch,  sinnlich  199, 
50  Leg.  aur.  animus  terreni  actus 
pulvere  foedatur. 
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rioiibriinde,  f.,  Sünde  des  Stunbes, 
der  Niedrigkeit ,  Gemeinheit  440, 
46. 

rtoiiweu,  schivv.,  stauen,  hemmen, 
aufhalten,  besonders  vom  aufhal- 
ten des  IVassers  3,  77,  ficli  ftou- 
wei),  aufsteigen,  aufschwellen  i,8i. 

ffozeu,  stv.,  von  dem  herzeu  ftoüCD, 
aus  dem  Herzen  entfernen  52,  21. 
den  keifer  er  dar  in  ftiez  69,  61. 
damals  geschah  die  Taufe  durch 
ein  vollständiges  Eintauchen  in 
ein  Wasserbehältniss.  fclirift  fto- 
zen,  Schrift  setzen  545,  72.  ficIi 
dariiuder  ftoüen,  mischte  sich  dar- 
ein, betheiliyte  sich  76,  6.  78,  76. 
527,  70. 

rtrackes,  adv.,  sogleich,  Ndrd.  auf 
der  Stelle  846,  20. 

ftracte,  s,  ftrecken. 

ftrafen,  tadeln  71,  76.  653,  60. 

ftrale,  /'.,  Pfeil  333,   4.  502,  30. 

rtram,  m. ,  Strom,  Ndrd.  4,  19.  233, 
61.  335,  68.  445,  38. 

riramic,  adj.,  strömend,  in  ftramigeu 
unden  335,  71. 

rtraze,  f.,  Art  und  Weise,  die  recliCe 
ftraze,  das  Rechte  15,  81.  39,  21. 
lobeliche  ftraze  71,59.  Furche  122, 
71.  Lichtschein  232,  36. 

ftrecken,  schwv.,  ftracle  98,  34,  148, 
54.   232,  37.  ^eftiackt. 

ftreichen,  schwv.,  streicheln  128,  12. 
512,  50. 

ftrengen,  streng  behandeln  32,  13. 

flreuo,  schwv.,  Tiu  gemute  ftreun 
nach  einem,  seine  Liebe  auf  ihn 
richten  495,  70. 

ftric,  stm.,  Strick,  figiirl.  Versuchung, 
Verführung  5,  43,  10,  70.  Verfüh- 
rungsmittel 177,  50.  Gefahr  239, 
17.  vientlicüer  ftric,  Hinterhalt 
S71,  16. 

fCricb,  stm.,  Weg,  Strasse,  Richtung 
80,  73.  129,  58.  Att  und  Weise 
313,  20.  rtarker  ziichtegwnge  ftricli, 
Umschreibung  für  harte  Züchti- 
gung 3,  4.  dirre  iamerliche  flricli 
378,  10.  richten  ftrich  420,  67,  der 
ordenunge  ftrich  444,  7.  Lauf  654, 
12. 


ffricheu,  sto.,  streichen,  gehen  48, 
74.  laufen  66,  15.  herviir  ftrichen 
86,  27.  151,  74.  Vom  Wehen  des 
Windes  177,  58.  Streiche  geben 
190,  19.  Vom  Ziehen  des  Pfluges 
275,  92.  nach  ftrichen,  uacldaufen 
323,  2.  la  ftrichen  ,  lass  hervor 
brechen  329,  26,  an  einen  ftrichen, 
ihn  angreifen  359,  44, 

ftricken,  flechten  133,  47.  fich  uz  ir 
ftricken,  sich  befreien  317,  38. 

ftrit,  stm..  Streit,  des  todes  ftr.  9, 
40.  Todeskatn/if,  drierhande  ftr. 
38,  26. 

ftrilkleit,  Waffenrüstung  160,  14. 

ftritlich,  adj.,  kriegerisch  94,  50, 

ftritfchar,  f.,  Kriegshaufe  270,  10. 

ftritwer,  f.,  Rüstung  270,  58. 

ftro,  stn.,  gen.  ftrowes,  Stroh,  als 
Bezeichnung  des  Geringsten,  Un- 
bedeutendsten 260,  82.   385,   13. 

ftruben,  schwv.,  Ndrd.  sträuben  514, 
21. 

ftriicheu,  schtvv.,  straucheln  538,21. 

ftrulen,  rauben,  plündern  20,  89.  435, 
82.  vastare,  spoliare  Buch  II,  275, 
21.  Es  hängt  genau  zusammen 
mit  ftrut,  Busch,  Gesträuch.  Vgl. 
Schmellers  BW.  ///,690. 

fluck,  stn.,  Gegenstand  49,  38. 

ftiickelin,  stn.,  Stückchen  166,  48. 

ftui,  m.,  der  Bischofssitz  18,  73.  der 
eren  ftuI,  der  päpstliche  Sitz  199, 
89.  570,  3. 

fliwumede,  f..  Stummheit  105,  41. 

ftummen,  stn.,  stumm  sein  105,  37. 

ftiimpf,  adj.,  ftuuipfe  Vernunft,  schwa 
eher    Geist    86,    11.     verstümmelt 
552,  37. 

flunde,  s.  fiiiut. 

ftiint,  s.  ftan. 

ftuut,  ftunde,  als  allgemeine  Zeitan- 
gabe, Zeitpunkt ,  Augenblick.  Am 
häufigsten  adverb.  zu  alder  ftunt 
3,  63.  iu  kurzelichen  ftuudcn,  bald 
47,  42.  uffer  ftunt,  sogleich,  augen- 
blicklich 270,94.  kurzer  ftunt,  6rtW, 
sogleich  405,  II.  iu  fneller  ftunt 
627,  62. 

ftupe,  /".,  Stäupe,  mau  in  zciuer  ftu- 
pe    baut,    man   band   ihn    an   die 
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Schandseule  zur  Stäupung  596,  19. 
Vgl.  Brem.   WB.   IV,  1080.   Pass. 
II,  268,  37. 
ftur,  stf.,  Steuerruder  333,  98.  429, 
77. 

ftiire,  f.,  Steuer,  Gabe,  Beitrag  499, 
82.  583,  23.  Hülfe,  zu  rtiire  kiimen 
304,  41.  588,  13. 

fturen ,  schwv.,  stützen ,  dar  iif,  auf 
oder  mit  dem  Stabe  den  Gang  er- 
leichtern 19,  84.  349,  51.  erleich- 
tern 591,  94. 

rtiirni,  stm.,  Angriff,  Kampf  334,  78. 

fuberlicli,  adj.,  säuberlich,  artig,  ein 
fiiberliclier  kaecht,  ein  artiger 
Knabe  281 ,  87.  fiiberliche  mere, 
artige  Erzählungen,  Mähr chen  431, 
58.  ein  fubeilicliez  wunder  509,77. 

fubern,  schwv.,  säubern,  reinigen  217, 
42. 

fuclij  stm.,  Untersuchung,  mit  arbeit- 
liclieme  fliehe  5,75.  Nachforschung, 
underfcheidenliclien  fiich,  verschie- 
dene, abweichende  Nachricht  269, 
98.   Versuch  Buch  I,  169,  1. 

fucha,  imperat ,  suche  239,  36. 

fuchaft,  adJ.,  siech,  krank  448,  41. 

fiicbe,  f.,  Seuche  26,  11.  102,  20. 

fliehe,  f.,  Untersuchung,  riclie  Tuche, 
vielseitige  433,  88.  an  herter  Tuche, 
mit  angestrengter  Bemühung  494, 
13. 

fuchhaft,  Tuchehaft,  adJ.,  krank  252, 

1.  fuchhaflez  leit,  Krankheit  373, 

2.  454,  66. 

fucht,  /'.,  uzTetzige,  der  Aussatz  118, 
19.  272,  64.  Settche  199,  82.  Krank- 
heit überhaupt  297,  57. 

fuf,  stm.,  nach  derTufziinge  Tuf,  nach 
dem  Ausstossen  des  Seufzers  544, 
10. 

rufen,  stv.,  Touf,  schlürfen,  ver- 
schlingen. 

fufzen ,  schwv.,  seufzen  24,  77.  41, 
31.  194,  77. 

fufzunge,  stf.,  Seufzer  424,  37. 

fugen,  stv.,  saugen,  Touc  6,  72.  Tilge 
7, 11.  gefogen  180,  61.  ich  fuge  ab 
miue  l'inne,  ich  bin  im  Gennss  al- 
ler meiner  Sinne  180,  .67. 

ful,  /■.,  Seilte,  erin  fiil  29,  51.  ful  von 


viire,   Feuerseule  126,  19.  198,  84 
ein   ful    funnenvar,    sonnenfarbene 
Seide   231,   23.  285,  35.    Bildseule 
648,  24. 
fulch,  fulich,  von  solcher  Art,  so  be- 
schaffen 1,   30.  Ndrd.    mit  fulcher 
arbeit  3,  42.  9,  60.  84,  21. 
fiilen,  schwv.,    beflecken,  beschmut- 
zen 669,  65. 

fiiln,  füllen,  anomv.,  sollen,  schuldig 
sein,  praes.  ich  fal,  du  falt  9,  77. 
faltu  26,  64.  er  fal,  fol,  wir  fuln, 
füllen,  ir  fult,  fi  fuln,  praet.  ich 
folde  28,  65.  34,  55.  bestimmt  sein 
249,  21.  schuldig  sein  677,  60. 

Tumelich,  Tumli*;h,  Tumelicher,  adj., 
mancher  2,  39.  an  Tumelichen  4,25. 
5,  54.  37,  59.  55,  33. 

Tiimen,  schwv.,  säumen,  versäumen 
29,  8.  verzögern,  aufhalten  143,56. 
160,  50. 

fumerlate,  f.,  Schösslinge  des  Ge- 
sträuchs, die  in  einem  Sommer 
wachsen.  Bildl.  in  dines  lebens 
Tumerlaten ,  in  deiner  Jugend  667, 
13.     Vgl.  Schmeller  BW.  II,  511. 

Tun,  ««.,   Sohn  6,  36. 

Tundec,  adj.,  sündhaft  78,  32.  235,51. 

Tunden,  stn.,  das  Sündigen  403,  98. 

Tunder,  ohne  6,  57.  36,  77.  312,  81. 

Tunder,  sondern  193,  25. 

Tunderdienft,  m.,  besonderer  Dienst. 

funderlich,  adj.,  ausgezeichnet  6,  68. 
253,  56. 

funderlich,  funderlichen,  adv,,  beson- 
ders, vorzüglich  7,  53.  99,  2.  388,  4. 

Tundern,  schwv.,  ['ich,  sich  absondern 
107,  68.  sich  trennen  155,  40.  663, 
68. 

funderuuge,  f.,  Absonderung  76,  34. 

funderwunfch,  besonderer  Wunsch 
250,  35. 

fundic,  adj.,  sündlich,  Tundigez  leit 
3,  41. 

Tune,  f.,  Sühne,   Versöhnung  247,  91. 

Tunne,  f.,  Sonne  226,  26.  280,  10. 

funnenbren,  Sonnenglanz,  Sonnen- 
licht 438,  43. 

Tunnenvar,  adj.,  sonnenfarb ,  strah- 
lend 231,  23.  534,  55. 

Tuntac,  stm.,   Sonntag  478,  87. 
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füre,  adj.,  furchtbar  86,  44.  schwer, 
lästig  225,  60.  265,  26.  287,  S9. 
yrausain,  bhityieriy  511,  14. 

rnrheit,  f.,  Schlechtigkeit  156,  4. 

Ins,  stm.,  Saus,  mit  ftarkemc  fufe 
4,  39.  54,  17.  196,  21.  230,  77.  250, 
70.  au  engeflliclieni  fufe  374,  47. 
vor  ftiirines  riile  469,  51. 

fiis,  adv.,  so,  auf  diese  Art  5,  30. 
9,  87. 

rureii,  schwv.,  sausen  531,  60. 

fiiwer,  adJ.,  sauer  690,  38. 

l'ii^se,  adj ,  süss  31,  36.  40,  77. 

(uze,  /".,  Süssigkeit,  lefea  in  iinfers 
licrren  fiize,  sich  der  Betrachtung 
der  Liebe  und  Güte  Christi  hin- 
geben 517,  23. 

fiizekeit,  f.,  Süssigkeit  11,  1.  198,  55. 
368,  9. 

fu^en,  schwv.,  versüssen  621,  72. 

i"\va,  wo  nur  immer  2,  43.  7,  55.  10, 
33.  12,  13.  28,  3.  40,  12. 

fWHch,  adj.,  schwach,  unbedeutend 
27,  1.  schimpflich  27,  79.  schlecht 
144,  39.  338,  76. 

fwachen,  schwv.,  schwächen  34,  7. 
295,  14.  verderben  iOi,  61.  schicach 
werden  45,  1.  entweichen  70,  77. 
112,  26.  gefwachet  182,  53. 

Twad,  stn.?  die  Reihe  tvorin  das  ab- 
gemähte Gras  oder  Getreide  liegt. 
Die  Breite,  welche  der  Schnitter 
hinter  sich  lüssl.  Aehnlich  das 
abgerissene  Fleisch  am  Kürjier 
des  Jgnatius.  Es  hängt  gleichsam 
in  Zeilen  herab  164,  95. 

fwager,  stm.,  Schwiegervater  52,  35. 

IVal,  s.  fwelleu, 

Twain,  s.  fwiinuieu. 

fwauc,  stm.,  Schwingung,  Richtung 
4, 18.  40,  17.  vom  Stoss  des  Raub- 
vogels 61,  31.  Lauf  des  Flusses 
196,  14.  P/öYi/JcÄ  aufstossender 
Gedanke  411,  32.  Ein  plötzliches 
Ereigniss  448,. 88.  au  lierteuie 
fnauge ,  mit  harter  Berührung 
526,  5. 

fwauue,  wenn,  sobald  als  236,  98. 
258,  61. 

fwar,  tvohin  auch  35,  53.  236,  37. 
351,  41.  595,  87. 


fware,  adj ,  schwer ,  mit  fwarer  lä- 
ge, mit  schwerem  Gewicht  389,49. 
436,  58. 

fwaizhaft,  adj.,  schicarx  157,  81. 

fwas,  stm.,  Koth,  Gestank?  149,  43 

fwaslius,  stn.,  Kloake  110,  84. 

fwaz,  was  irgend,  wie  immer  2,  58. 
Mit  dem  gen.  fwaz  lebeus  6,  27. 
35,  57.  fwes  40,  76.  fwaz  wifes, 
was  an  weisen  Männern  72,  10. 

fwebeJ,  stm.,  Schwefel. 

fwebeu ,  schwv.,  schweben  88,  22. 
223,  52.  340,  16. 

fweif,  stin.,  fig.  Schwung  111,  34. 
Gang,  deu  gemeinen  fweif,  den 
allgemeinen  Gang  255 ,  23.  des 
reclileu  gelouben  fweif  313,  79.  536, 
93.  die  einvalt  zoc  in  in  iren  fweif, 
fig.  für  er  handelte  so  in  seiner 
Unschuld  3S3,  85.  fin  veruunit  be- 
te alfü  kldclichen  fweif  415,  35. 
nach  der  bekeuuuuge  fweif  424,  43. 
Endef  Grenze  438,  68.  krummer 
fweif,  die  kreisförmige  Bewegung 
im  Treten  eines  Rades  482,  77.  ri- 
eher  vreude  voller  fweif  541,  19. 
fin  druckender  fweif,  von  einer 
Hungersnoth  621,  51.  witen  fweit 
uemen  ,  weit  entfliehen  644,  8.  nf 
der  ordeuiiuge  fweif  653,  33.  itu 
Gange  der  Ordnung,  der  Plane- 
ten fweif,  Lauf  654,  47. 

fweigen,  schwv.,  zutn  schweigen 
bringen  38,  33.  gefweiget  77,  57. 
526,  43. 

fweim,  m.,  Schwung,  in  wiflicher 
vernumfte  fweim  225,  39.  438,  14. 

fweimen,  schicv.,  schweben,  fliegen. 
fweiuiender  vluc  438,  1.  583,  85. 
646,  61. 

fwein,  s.  fwiueu. 

fwel,  f welch,  welcher  irgend ,  wel- 
cher immer  153,  4. 

fwelch,  adj.,  welk  667,  12.  Vergl. 
Frisch  II,  247.  Gra/fs  Spr.  Seh. 
17,875.  fuelban,  marcere.  Schmel- 
ler  BVV.  111,  536. 

fwelcher,  wer  immer  235,  42.  259,  23. 
274,  öl.  315,  1.  341,  45.   415,  38. 

fweigen,  stv.,  saufen,  trinken  79,  10, 

fwellcu,  stv.,  fwal,  schwellen  15,  8. 
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41,   88.    129,  66.    196,  69.     fwullen 
214,  8. 

fwen,  fwenne,  wenn  irgend   einmal 

81,  51.  denn  318,  18. 
fwenden,  schwv. ,  schwinden  lassen, 
entfernen   583,  65.     verzehren  685, 
55. 
fwenne,  wann  irgend  88,  55. 
fwer ,  f waz ,  tver ,  was  irgend  4,  75. 

835,  70.  fweni  891,  18. 
fwerde,  /".,  Beschwerde  811,  31. 
fwere,  /.,  Noth,  in  groben  fweren 
18,  40.  63.  Beschwerde  91,  82.  mit 
hohen  fweren  311,  50.  Qual,  Mar- 
ter 166,  50.  Bemühung ,  andechtli- 
che  fwere  233,  5.  tutliche  fwere 
875,  81. 

fwere,  adv.,  schwer,  im  was  vil 
fwere ,  es  war  ihm  unangenehm 
10,  26.  die  waren  in  harle  fwere, 
sie  waren  sehr  erzürnt  328,  80. 

fweren ,  scAtüw. ,  schiveren,  schwer 
sein  446,  18.  in  Eiterung  überge- 
hen 454,  17.  daz  er  mit  der  fuude 
fwirt,  über  die  Sünde  Schmerz 
empfindet  583,  28. 

fwerlich,  adv.,  qualvoll26S,72.  fwer- 
lichez  Unheil  533,   13. 

fwerlich,  adj.,  beschwert,  besorgt, 
fwerlicher  miit,  Schwermuth  7,  37. 
schwer,  fvverlichez  ioch  34,  36. 
fwerliche  facht  813,  92.  fwerliche 
vve  853,  6.  fwerliche  not  386,  7. 

fwern,  stv. ,  schwören  19,  35.  374, 
10.  uf  einen ,  sich  gegen  jemand 
verschwören  56,  15.  fich  in  etwaz 
fwern,  durch  den  Eid  sich  dazu 
verpflichten  292,  55. 

fwic,  schweige,  von  fwigen  183,  II. 

fwichen,  stv.,  täuschen,  heucheln  79, 
45. 

fwie,  wie  auch  37,  85.  wie  38,  68. 
76,  65. 

fwigen,  stv.,  schweigen  813,  69.  838,  5. 

fwimnien,  stv.,  fwam,  schwimmen  19, 
3.  335,  65.  608,  34. 

fwinde,  fwint,  adj-,  listig,  verschla- 
gen 226,  93.  von  fwinden  liHen, 
261,  2.  313,  14.  durch  fwinden  vru- 
men ,  listig  ersonnener  Vortheil 
561,  8. 


fwinde,  adv.,  geschwinde,  sogleich 
33,  20.  40,  72.  heftig  665,  42. 

fwinde,  /".,  Schnelligkeit,  Eile,  Hef- 
tigkeit 357,  30.  in  veftlicher  fwin- 
de, in  gewisser,  sicherer  Schnel- 
ligkeit 391,88.  in  mortliclier  fwin- 
de 393,  47.  465,  4. 

fwindekeit,  f.,  List  91,  84.  271,  96. 
295,  14.  Betrug  431,  73.  598,  17. 

fwinden,  stv ,  verschwinden. 

fwinen,  stv.,  fwein,  schwinden  200, 
43.  236,  97.  270,  33.  393,  73.  432, 
76.  612,  18. 

fwingen,  stv.,  vom  Wasser,  sich  er- 
giessen  1,  49.  von  strömenden  Quel- 
len 840,  7.  sich  erheben,  fwingen~ 
der  ram,  heftiges  Streben,  Bemühn 
4,  70.  193,  68.  338,  54.  zulamen 
fwingen,  von  Lichtstrahlen,  die 
zusammen  fliessen  331,  30.  vor- 
wärts gehen,  in  des  iares  fwingen, 
im  Laufe  des  Jahres  579,  43. 

fwint,  s.  fwinde. 

fwitzen,  schwv  ,  schwitzen,  ausströ- 
men 18,  61. 

fwo,  wo  nur  immer  86,  80.  375,  50. 

Taberne,  /.,  Schenke  408,  89. 

tac,  stm.,  der  heilige  tac,  Todestat/ 

eines  Heiligen  331,  81. 
tage  weide,  stf.,  Tagereise  195,  54. 
tagezit,   stf.,    Tag  337,  37.     Mhrht. 

tagezile. 
tal,  stn.,   Thal,  zu  tal,  herab  39,  39. 

99,  3.  abwärts  230,  36.  370,  39.   zu 

tal  Valien  561,  40. 
tarn,  stm.,  der  Damm  3,  82. 
tar,  darf,  von  turrea  80,  49.  86,  88. 

186,  34.  401,  10. 
tarftu,  darfst  du,  von  turren,  dürfen 

182,  69. 
tavel,  stf.,  Tafel  276,  70. 
teil,  stm.,  ein  teil,  zum  Theil  321,55. 
teilen,  schwv.,  vertheilen,  zutheilen 

13,  9.   die   Wahl  gestatten    60,  87, 

178,  52.  breit  geteilt,  weit  geöffnet 

203,  23.    die  ir  wort  teilent  flecht, 

die  unpartheiisch  sprechen  246,  77. 

ertheilen,  bestimmen   306,  63.  339, 

69. 
teilic,  adj.,  theilhaft  388,  88. 
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tempern,  scliwv.,  massigen  361,  89. 

tepte,   Teppich  619,  73. 

tercienzit,  f.,  um  neun  Uhr  Morgens 
218,  95.  339,  11. 

teffielekin  ,  das  Diminutiv,  von  (af- 
fel ,  der  Knopf  am  Frauenmantel, 
der  zum  Zusammenhalten  diente 
und  oft  aus  einem  Edelstein  be- 
stand 621,  86.  Veryl.  Pfeiffer  zu 
den  Marienlegenden  S.  192.  ivo 
die  Uandschr.  A,  auch  tefriel  liest. 
Das  Wort  hängt  doch  ivohl  mit 
dem  in  Graffs  Spraclisch.  V,  459. 
aufgeführten  tafe  zusammen? 

tet,  s.  tun. 

ticli,  m.,  der  Teich,  Bad  65,  74.  253, 
37.  269,  40. 

tichten,  dichten,  einen  fanc  210,  16. 
251,  1.  ein  Buch  abfassen  211,  59. 

tief,  tiefe,  adv.,  vil  tief,  aus  tiefem 
Herzen  48,  68.  gründlich  tief  fpre- 
clien  83,  29. 

tier  der  eren,  scheint  eine  Art  Glüclxs- 
pitz  zu  bezeichnen,  den  das  Glück 
ganz  und  ungetheilt  begünstigt 
243,  47. 

tiger,  adv.,  ist  das  ndrd.  deger, 
gänzlich,  völlig  46,  83.  Sieh  Buch 
I.  S.  49,  82.  wo  aber  v.  d.  Hagens 
Handschr.  statt  dessen  gar  liest. 
Es  findet  sich  öfter  in  einer  poe- 
tisclien  Bearbeitung  der  Apoka- 
lypse von  Ueinr.  Hesler  atis 
dem  14.  Jahrh.  Handschr,  in  Kö- 
nigsberg, Da  heisst  es  10a  unde 
wil  die  diitfclie  zunge  dan  diz  buch 
tigere  fchouwen  an.  .S.  146  des 
hiez  got  twingen  tiger  die  nieren 
unde  die  Finne. 

tinapfel,  7?i ,  Zinnapfel,  Knopf,  nach- 
her knouf  genannt,  oben  auf  dem 
Gewölbe  eines  Gebäudes,  auch  Pin- 
apfel genannt,  das  Sinnbild  Roms. 
Vgl.  deutsche  Mystiker  von  Pfeif- 
fer S,  230.  wo  Hermann  von  Frits- 
lar  über  denselben  Gegenstand 
spricftt.  Am  ausführlichsten  und 
gründlichsten  erläutert  die  ganze 
Sage  Massmann  zur  Kaisercliro- 
nik  TA.    3.    S.  415, 

toben,  schwv.,  rasen  40,  33. 


toberucht,  f,  Raserei  IS,  46.   33,  17, 

40.  51. 
toclile,  s.  tougen. 
tochler,  f.,  Tochter.    Mrht.  tochtere 

8,  3. 
tolke,  stm.,  Dolmetsch  98,  25.  246,  45. 

356,  90.  419,  3.   gotes  tolke  526,  27. 
topelbret,  w.,  Würfelspielbrett  407,64. 
topeler,  m.,  Spieler  407,  24. 
topein,  schwv.,  mit  Würfeln  spielen 

407,  39. 
topf,  stm.,  Mhrht.  topfe  32,  90. 
topieren,  schwv.,  die  Haupthaare  in 

eine     geivisse      Ordnung     bringen 

467,  7. 
torchten ,   f.,   torften,    durften,   von 

tnrren,  torren  135,  32. 
toreclit,  adj.,  thöricfit  27,  93.  130,  77. 

182,  37.  303,  94. 
toren,  schwv.,  irren  529,  69, 
torlicli,  adv.,  thöricht  52,  42.  75,  23. 

102,  59. 
torfte ,   torften ,  durften ,  praet.  von 

turren,  dürfen73,'H.  torfter,  durfte 

er  116,  12.  312,  93.  367,  90. 
torwarte,  stm.,  Pförtner  143,  81.  403, 

86. 
tote,  m.,  Pathe,  aller  truwe  ein  tote 

497,  74.  557,  5. 
tote,  m.,  der  Getödlete  63,  61. 
toten,  schwv.,  tödten.    Präter.  totte 

683,   79. 
totkrut,  stn.,  tödtliches  Kraut  596, <i7. 
tollich,  adj.,  sterblich,  tollicher  ilaf 

195,  16. 
totfiech,  adj.,  todkrank  258,  59. 
totte,  s.  toten, 
tou,  stn.,  touwes,  Thau  297,  2.  fiiaer 

ton,  bildl.  göttlicfie  Lehre,  Gnade 

327,  22. 
toub,    adj.,    unempfindlich,   machen, 

vernichten  106,  52.  149,  78.  292,  13. 

an   ungelouben    toub  machen,    den 

Unglauben  nehmen  334,  11.     ftum- 

nier  touber,  Taubstummer  143,  69. 

leer,  nichtig  404,  44. 
touben,  schwv.,  betäuben,  der  Besin- 
nung berauben,    einen  der  wilheit 

touben  ,  die    Weisheit  ihm  rauben 

83,  96.   von  fich  touben,  vertreiben 

209,  90. 
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touf,  «t.  und  toufe,  f.,  die  Taufe  20, 
46.  der  Coiif,  in.  22,  11.  43,  46. 

toiige,  f.,  Geheimniss  4,  1.  des  her- 
zen toiigen  liez  er  blint  302,  3. 
tlas  Innerste  des  Herzens  blieb  nn- 
erleuchtet.  mit  innij^er  totige,  im 
innersten  Geheimen  <)30,  48.  gotes 
toiigen,  Gottes  Geheimnisse  Sal,  35. 
415,  4.  424,  74.  439,  90. 

toiigeu,  adv.,  heimlich  17,  öö.  unver- 
merkt 24  J,  32. 

toiigei),  s.  tilgen. 

toveu,  toben,  Leiden,  Schmerz,  Xdrd. 
442,  72. 

traclie,  schwm.,  Drache,  Schlange 
90,  34.   196,  30.  257,  11. 

trachten,  schivv.,  achten  46,  48.  be- 
trachten, überdenken  448,  71, 

tragen,  stv.,  fich  aliimme,  umher  ge- 
hen 4,  58.  fich  mit  vluzze  aliim. 
treit,  sie  strömt  umher,  sich  iven- 
den  7,  88.  tugentliche  trag,  vereh- 
ren 25,  8.  besitzen ,  haben  43,  16. 
tragene,  66,  18.  empor  tragen^  er- 
heben 103,  77.  verre  hin  tragen, 
iveithin  reichen  211,  92.  iif  im,  ir 
tragen  mit  sich  führen  251,  8.  be- 
uebeu  tragen,  abweichen  208,  16. 
fich  empor  tragen,  sich  erheben, 
alumme  tragen  einen,  ihn  beschäf- 
tigen y  beunruhigen  266,  14.  vor 
tragen,  nutzen,  daz  tnic  in  hie 
nichtes  vor,  das  half  ihm  hier 
nichts  282,  39.  fich  iif  daz  gezuc 
tragen,  bezeugen  531,  32. 

tram,  m.,  Stamm.  Plur.  treuie  268, 
71.  272,  26. 

trän,  m.,  Thräne,  maule  wazzers 
trän  61,  13.  Tropfen,  heiz  trän 
199,  34.  trau  giezeu,  Thronen  ver- 
giessen  417,   79.  663,  39. 

trat,  s.  treten. 

treben,  treiben.  Ndrd.  ufTen  tot  ich 
trebe,  ich  gehe  auf  den  Tod  los, 
ich  sterbe  610,  68. 

treffen,  stv.,  und  hoften  daran  tref- 
fen, und  hoffte  ihn  dadurch  zu  ge- 
winnen 449,  63.  Mit  dem  Gen.  daz 
er  iemaunes  trete   dar  436,  20. 

treac,  f.,  Thräne  417,  46. 

treteo,  stv.,  bi  treten,  weggehen,  sich 


entfernen,  uf  den  er  mit  genadeu 
trat,  dem  er  gnädig  ivar  6,  51.  7, 
25.  ein  urlouge  uf  dich  trete,  ein 
Krieg  erhebt  sich  gegen  dich  16, 
56.  an  dich  —  ift  getreten  gefunder 
üb  26,  69.  beneben  treten,  an  die 
Seite  treten,  helfen  83,  93.  88,  83. 
ho  treten,  sich  erheben,  erkühnen 
350,  65.  mit  gehurt  in  traten  an, 
waren  mit  ihm  verwandt  415,  23. 
vollen  treten,  in  Erfüllung  gehen 
467,  59.  in  eines  willen  treten,  be- 
willigen, ihm  beitreten  567,  71.  in 
fine  helfe  treten,  helfen  596,  70. 
zu  fpote  treten,  ein  Spott  sein  600, 
74.  vor  uns  trete,  für  uns  auftrete 
16,  24.  empor  treten,  auftreten,  sich 
erheben  38,  70.  treten  neben,  enden 
72,  90.  als  ir  «ille  trat,  als  sie  es 
wollten,  obe  treten ,  beherrschen 
574,  18.  bi  Ute  treten,  verweigern, 
abschlagen.  hin  uf  eiuen  treten, 
auf  jemand  kommen  2,  65.269,  80. 
ihm  zufallen  192,  57.  sich  auf  et- 
was beziehen  244,  23.  zu  dime  lo- 
be treten,  dich  loben  332,  53.  vor 
etwaz  treten,  es  schützen. 

triben,  stv.,  umhertreiben  2,  42.  trei- 
ben 4,  7.  fich  trib. ,  sich  ereignen 
5,  16.  10,  41.  531,  16.  665,  10.  sich 
erheben  196,  66.  führen,  leiten  226, 
22.  tiigendeu  triben,  üben  333,  23. 
fich  uf  eiuauder  triben,  sich  an- 
greifen 568,  58. 

triefen,  stv.,  trouf,  triefen  173,  45. 
triiire,  677,  90. 

triegen,  stv.,  trügen,  täuschen  77,51. 
trouc  493,  77.  532,   18. 

trinken,  stv.,  einathmen  238,  56. 

trilor,  m.,  Schatz  1,  12.  Geld  202, 
28.  der  witzen  trilor  438,  74.  fiues 
herzen  trilor  454,  3. 

trif ,  stm..  Tritt,  Hergang,  Art  und 
Weise,  an  lobelicheu  trit  1,  15. 
auderre  gelouben  irit  71,  33.  alles 
ungelouben  trit  117,5.  mit  des  ge- 
louben trite  416,  37.  des  gebetes 
trit  583,  35. 

troft,  stm.,  Beistand,  nf  troft  buwen 
89,  23.  Labung,  Stärkung  508,  33. 

trofteu,  trösten  68,  57. 
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trouc,  s.  triegeo. 

troiif,  s.  triefen. 

tnibe,  adj.,  finster  231,  18.  traurig 
665,  52. 

trübe,  /. ,  Dunkelheit,  Trübsinn  39, 
5.   Finsterniss  369,  94. 

triibe!,  m.,   Weintraube  96,  49. 

triiben  an  geliii'f,  durch  sinnliche 
Lust  das  Herz  beunruhigen  493, 
21. 

truf,  f.?  Traufe,  regens  triif  69J,5J. 

trüge,  adJ.,  Ndrd.  trocken,  mit  tru- 
gen vuze,  trocknen  Fusses  2,  83. 
daz  welter  ift  trüge  43,  1.  trugez 
lant  175,  68.  343,  86.  409,  24.  477, 
93. 

trüge,  /'. ,  trockene  Stelle.  Ndrd.  in 
einie  bruclie  — lac  eiu  trüge  455, 11. 

trüge,  f.,  Betrug,  Täuschung  233,51. 
497,  10.  604,  41.  661,  79. 

trugenere,  m.,  Betrüger  464,  43.  657, 
44. 

trugenheit,  f.,  Betrug,  Täuschung 
551,  40. 

trumme,  /'. ,  die  Ackerbreite,  manige 
breite  triimme  346,  79.  ungemach- 
fame  trumme  347,  47.  Vgl.  Schmel- 
ler  J,  490  unter  trumm. 

trureclicli,  trureclicheu,  adv.,  voll 
Trauer  20,  5.  22,  68, 

trurekeit,  /.,  Trauer  90,  51. 

triiric,  adj.,  traurig  34,  69. 

trurlich,  adj.,  traurig  151,  60. 

trute ,  f.,  Drude,  Art  Hexe  395,  77. 
Siehe  den  ausführlichen  und  be~ 
lehrenden  Artikel  bei  Schmeller 
BW.  I,  476.  und  Grimms  Mytho- 
logie. 

trutriac,  stm. ,  vertraulicher  Liebes 
schlag  286,  53. 

truwe,  f.,  Treue  45,  47.  Versprechen, 
Gewährleistung  381,  62. 

truwelich,  adj.,  treu  436,  88. 
truwen,  schwv.,  vertrauen  45,  57.  62, 

51. 
tube,  f.,  Taube  95,  34.  212,   4. 

tubelen,  ficii.  Vgl.  Schmeller  BW. 
I,  424.  unter  tobel,  wo  Zeitwörter 
tobein,  toebeln,  verderben,  welches 
für  467,  73.  passt,   aber  auch  tu- 


beln,  mit  der  Bedeutung  von  dam- 
pfen, i/ualmen  aufgeführt  v)erden. 

tucht,  /■.,  Schiffsgeräth,  Seile,  Segel? 
Vergl.  Brem.  WB.  V,  123.  fi  bare 
in  des   IcliifTes  tucht  572,  69. 

tucke,  /.,  böse  Neigung,  Unverstand, 
Eigensinn,  ein  edel  tucke  71,  6. 
also  im  guten  Sinne,  geiftliche  tu- 
cke 192,  41.  Klugheit  wie  sie  ein 
Geistlicher  haben  muss.  geluftli- 
clie  tucke,  Vergnügungssucht  195, 
6.  nach  fines  willen  tucke  313,  33. 
menliche  tucke,  männlicher  Muth 
345,  35.  539,  46.  585,  81.  kunflli- 
che  tucke,  wissenschaftliche  Fein- 
heit, Schärfe  646,  55.  do  wifetea 
fa  ir  tucke  die  heiligen,  als  vou 
tugeuden  gut  501,  50. 

tuer,  adj.,  theuer,  schwer  154,  15. 

tufe,  f.,  Tiefe  422,  75.  438,  56.  508, 
18. 

tuft,  m.,  Duft,  Dunst  196,  40.  vergif- 
tiger tuft  200,  45.  320,  91.  Feuch- 
tigkeit 364,  40.  wazzer  tuft  691,  60. 

tugen,  stv.,  taugen,  nutzen,  tochte. 
mir  tuge,  vortheilhaft  sei  8,  80.  im 
Stande  sein  88,  79.  100,  1.  166,  68. 
175,  30.  417,  24.  488,  92.  tuges  556, 
22.  tochten  581,  34.  Vgl.  Graff  V, 
369.  erklärt  die  Form  touc  mit  der 
Bedeutung  des  Präsens  für  das 
eigentliche  Praet.,  für  welches 
dann  tochte  gilt,  wie  von  lugen, 
louc,  fugen,  fouc  u.  a. 

tugent,  f.,  Eigenschaft  595,  82. 

tugentlich,  adj  ,  tugendhaft  40,  11. 
95,  8. 

tugentrich,  adj.,  tugendhaft  8,  82. 

tugentfpenden,  n.,  das  JJeben  tugend- 
hafter Handlungen  453,  74. 

tum,  adj.,  </M»e»i  32, 87. 168,  55.  rech- 
ter Witze  tum,  klaren  Verstandes 
beraubt  253,  31.  289,  31. 

tum,  stm.,  Dom  579,   64. 

tump,  adj.,  einfältig  29,  74. 

tumpflich,  adj.,  dumm  121,  85. 

tumpheit,  /".,  Dummheil  84,90.  259,  85. 

tumplich,  adj.,  thöricht  34,  73.  73,  64. 
179,  70, 

tun,  stv.,  tet  9,  37.  tut  hin,  gebt  das 
auf  86,  20.  fich  abe  tun ,  sich  los- 
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machen,  etwas  von  sich  entfernen, 
abgeben  184,  1.  an  tun,  ankleiden 
22(»,  94.  liin  tun,  ablegen  227,  9, 
den   tot  tun,  tödten  266,  9, 

tunkel,  adj.,  dunkel  39,  7.  62,  17. 

tur,  schiv/'.,  Thür,  vor  der  tur  ligen, 
in  der  Nähe  sein  2ö9,  63.  487,  96. 
682,   92. 

tur,  ad}.,  iheuer,  kostbar  103,  93. 
210,  56.  schwierig,  werth  415,  37. 

turen,  schwv.,  theuer,  kostbar  sein 
644,  14. 

turn,  stm.,  Thurm  29,  38. 

turren,  stv.,  torfte,  dürfen,  wagen. 
tar,  darf  turre  20,  89.  torlte  35, 
94.  fo  turre  wir  106,  48.  ficli  tur- 
ren,  unlernehtnen,  wagen  107,  33. 
torcliten  st.  torfteu  135,  32. 

tu\el,  stm.,  Teufel  4,  36.  dem  fuvele 
87,  86. 

tuvelhaft,  tuvelheft,  adJ.,  vom  Teufel 
besessen  58,  94.  367,  84.  teuflisch 
114,  71.  602,  44. 

tuvelheftec,  adJ.,  vom  Teufel  beses- 
sen 245,  77. 

tuvelich,  adJ.,  teuflisch  13,  24. 

tuvelsher,  stn.,  Teufelsheer  236,  35. 

tuwer,  adj.,  theuer,  kostbar,  dir  ift 
die  kuaft  tuwer,  sie  fehlt  dir, 
reicht  nicht  hin  165,  37. 

twagen,  stv.,  waschen,  twuc  54,  91. 
61,  8.  312,  72.  499,  44. 

twalm,  stm.,  Qualm,  Dampf,  uz 
twalnien  ent wachen  387,  66. 

twanc,  stm..  Zwang  193,  67. 

twancfal,  «.,  Leiden  61,  68.  228,  53. 
356,  83.  382,  26. 

twerches ,  adv. ,  von  der  Seite,  ver- 
ächtlich 278,  53. 

tweres,  adv.,  verquer,  in  die  Quere 
64,  37. 

twerchlere,  f.,  falsche  Lehre  440,  80. 

twingen,  stv.,  zwingen,  nüthigen  32, 
30.  twanc. 

twuc,  s.  twagen. 


Übel,    stn..    Böses,   Strafe   262,  23. 
durch  übel,  zum  Verderben  663,  89. 
übel,  adj.,  schlecht  155,  72. 
ubele,  adv.,  hässlich  33,  62. 


ubellich,  adj.,  hart,  grausam  465,  1. 
ubelliche    fite  368,  93. 

ubellich,  adv.,  grausam  95,  23.  ube- 
Ilichen  123,  33.  ubellich  Tprechcn 
zu  einem ,  erzürnt  zu  ihm  reden 
292,  39. 

ubelliftic,  adj.,  unverständig  39,  77. 
673,  66.  boshaft  165,  47. 

nbelwillio,  adj.,  erzürnt  56,  2.  ubel- 
willec   fite,  böse  Sinnesart  469,  32. 

üben,  schwv.,  üben,  vollziehen,  ver- 
richten 235,  95. 

über,  stn.,  Uftr  608,  26. 

über,  hinüber  239,  19. 

über,  adj.,  oberer,  uberfter  ort,  ober- 
stes Ende  522,  59. 

uberal,  adv.,  gänzlich  12,  54.  voll- 
ständig 39,  40. 

Überbein,  stn.,  flg.  ein  hart  uberbeln, 
ein  grosses  Uinderniss,  Anstoss  58, 
85.     Vgl.  Buch  I,  352,  43. 

überböte,  m.,  ausserordentlicher  Bote 
533,  68. 

uberdit,  überdiess  687,  38. 

uberec,  adj.,  übrig,  überhoben  109, 1. 

uberein,  adv.,  durchaus  234,  5.  m«- 
ablässig  491,40.  einstimmig <äb\,%2. 

uberez,  zsgz.  aus  über  daz  65,  25. 
94,  32.  209,  75.  681,   10. 

ubergan  einen,  überfallen,  überkom- 
men 292,  28.  344,  28.  besiegen  2,  25. 
16,  90.  33,  56.  93,  4.  vorübergehen 
473,  57. 

übergeben  fich,  sich  verrathen  ,  als 
Schuldigen  sich  kund  geben  673,46. 

ubergrifen,  stv.,  überlisten,  übergrif- 
fen 55,  67. 

ubergut,  adj.,  sehr  gut  6,  10.  111,  9. 
478,  29.  532,  95. 

überbaut  uemeu,  siegen  125,  47.  wach- 
sen, gedeihen  400,  77. 

ubcrherte,  adj.,  sehr  hart  2,  86.  544, 
27. 

uberholn,  schwv.,  herüberholen  wie 
der  Fährmann  154,  58. 

uberhowen,  stv.,  übertreffen,  besiegen 
678,  20. 

uberhubel,  m.,  hoher  Berg.  Figürl. 
Uebermaass  479,  8. 

uberhubeln,  schwv.,  überhäufen  551, 
56.  555,   11.  660,  31. 
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iiherKepfen,  scftwv.j  über  Kopf  stür- 
zen 823,   34.  überstürzen  369,  72. 

iiberkrigen,  schwv.,  besiegen  429,  10. 
674,  79. 

iiberkiirf,  adi\,  über  kurz,  mnd.  töI, 
92. 

ubcrlanc,  adj.,  sehr  lang  72,  3ß. 

nberlaft, /.,  Besrhwerde  133,82.496, 
69. 

nberlefen,  stv.,  überzählen  203,  10. 
sprechen  542,  26. 

iiberloiifen,  sto.,  einholen  9,  20.  in 
genade  iiberlief,  er  ward  beyna- 
diytTi2,  di,  fwaz  in  arbeit  überlief, 
zvas  immer  er  arbeitete  71,  2.  dar- 
stellen 71,  50.  liu  vulfclie  ziinge 
überlief,  sprach  131,  39.  und  die 
meiniinjje  überlief,  und  den  Sinn 
atiffasste  162,  37.  fwaz  in  not 
iiberliefe  167,  41.  333,  57.  durch 
Besuch  belästigen  2 18,  2.  schnell 
überlesen  309,  90.  intrans.  über- 
ivallen  404,  2.  f^vaz  fi  überliefen 
diirftes  oder  liungers  not,  ivas  sie 
an  Hunger  oder  Durst  erlitten 
563,  50.  mit  kiint't  uberloiifen,  die 
Zauberbilcher  lesen  492,  81. 

uberliit,  adv.,  sehr  laut,  offenkundig 
26,   18.  87,  32.  30,  58. 

iibermilde,  adJ.,  sehr  milde  96,  19. 

iibern,  für  über  den   173,  77.  619,  26. 

iibernot,  f.,  sehr  grosse  Noth  108,97. 

iiberquemen,  stv.,  über  Wasser  fah- 
ren 47,  38.  155,  5.  besiegen,  ge- 
winnen 79,  35.  475,  89. 

überreden,  schwv.,  durch  reden  zum 
schweigen  bringen  38,  89. 

uberrich,  adj.,  sehr  reich  3S6,  42. 
508,  72. 

iiberringen,  stv.,  besiegen  193,  69. 

uberriten,  stv.,  überreiten,  überren- 
nen 318,  15.  erniedrigen  40,  12.  er- 
jagen, tödten  334,  85. 

über  Pagen ,  schwv.,  durch  Sprechen 
besiegen  75,  60.  417,  11. 

iiberfaze,  f.,  Uebermaass,  zu  grosse 
Länge  267,  22. 

uberfchiezen,  stv.,  übertreffen,  über- 
ragen 346,  2. 

uberfehen,  uberfen ,  str.,  nachsehen, 
verzeihen  433,  33. 


iiberflac,  stm..  Besiegung  678,  13. 

iiberflagcn,  stv.,  besiegen  94,91.  134, 
69.  überströmen  229,  86. 

uberfnellen,  schwv.,  übervortheilen 
431,  72. 

iiberfprechen,  stv.,  überreden  55,  61. 
457,  16.  durch  Beredsamkeit  über- 
winden 84,  3.  376,  97.  549,  28.  563, 
89.  überreden  599,  29.  658,  12.  über- 
zählen 203,  80.  uberrprochen  ist 
auch  B.  II,  213,  78.  zu  lesen  statt 
überwunden  des  gedruckten  Tex- 
tes; desgleichen  76  ergan  statt  ge- 
fcbeben  nach  v.  d.  Hagens  Hand- 
schrift. 

uberrpnmc,  stm.,   Uebergewicht^,  23. 

uberl'iigen,  stv.,  besiegen,  übertreffen 
78,  11.  885,  7.  mit  gebrechen  uber- 
ftigen,  vom  Mangel  niedergedrückt 
581,  89.  Buch  II,  390,  95. 

nberftriten,  stv.,  besiegen  393,  77. 

liberfuch,  m..  Streben,  Bemühn  483, 
42.  Buch  II,  227,  55.  denn  so  ist 
hier  zu  lesen  statt  vverfiicb. 

nberl'uren,  schwv.,  überlisten  19,  85. 

uberfweif,  m.,  der  überragende  'Iheil 
eines  Gegenstandes ,  z.  B.  einer 
Kappe  367,  49. 

uberr\vengel,sf»i.,  Ueberschwang  524, 
17.577,  45.  597,  51.   Buch  I,  93,  33. 

iibertreten,  stv.,  einen  iiberireten,  be- 
siegen 9,  41.  270,  63.  erobern  290, 
8.  überfallen  34,  68.  ergreifen  41, 
41.  204,  37.  übertreffen  176,  45. 
415,  32. 

ubertrit,  stm.,   Uebermaass  591,  86. 

ubervachen,  stv.,  überfangen,  bedek- 
ken. 

iibervart,  f.,   JJebergang  3^9,  68. 

ubervecliten ,  stv.,  besiegen  349,  89. 
545,  41.  572,  71. 

ubervil,  adv.,  zuviel. 

uberweheu,  schwv.,  übertreffen  509, 
10. 

überwerfen,  stv.,  einen,  im  Würfel- 
spiel eine  höhere  Zahl  iverfen  408, 
49. 

überziehen,  stv.,  zu  einer  Partei  zie- 
hen, gewinnen  377,  5. 

überzöget,  angegriffen  270,  71. 

uberzucht,  /.,  Heber  fall  459,  54. 
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iif,  auf  5,  73.  gegen  19,  70.  244,  57. 
uffe  38,  76.  417,  9.  in  Beziehung 
auf  87,  76.  für  852,54.  iifiich,  eu- 
retwegen 628,  33. 

iifbetagef,  alt  geworden  669,  34. 

iifblick,  stm.,  Aul  blick  6lö,  ;^6. 

«fbreclieü  ,  stv.,  sich  erheben  14,  40. 
44,  ,8.  46,  68.  sich  öffnen  235,  36. 
den  hals  ufbrecheii,  den  Hals  em- 
porstrecken 612,  SO.  daz  leben  iif- 
brechen,  das  Leben  verwenden 
623,  84, 

ufbriugen,  stv.,  erfinden,  einrichten 
210,  20. 

iifbrucli,  strn.,  das  Aufbrechen  372, 
34.  der  Blmnen  632,  92.  Erklä- 
rting,  Deutung  241,  9. 

iifdringen,  sto.,  von  emporwachsen- 
den Blumen  240,  II. 

ufe,  /:,  Höhe  423,76.  Erhebung,  Hoch- 
muth  508,  17. 

ufen,  schivv.,  häufen  139,  80.  Buch 
11,  359,  48. 

ufenziinden,  schwv.,  ein  Licht  auf- 
stecken und  anzünden  152,  66. 

uferbrechen,  stv.,  fich  iiferbrechen, 
sich  erheben  126,  20. 

iiferheben,  stv.,  in  die  Höhe  heben 
88,  94.  uferhaben  433,  48.  von 
Krüppeln,  die  in  die  Höhe  gerich- 
tet werden  447,  81. 

uferquicken,  schwv.,  auferwecken  öl, 
95. 

uffe,  auf  417,  9.  38,  76. 

uffem,  st ,  uf  dem  225,  95. 

iiffen,  St.,  uf  den,  «f  einen  daraus 
zsgzg.  80,   14.  86,  19.  193,  74. 

uffer,  zsgz.  aus  iif  der  34,  67.  nffer 
ftat,  auf  der  Stelle  170,  78.  225, 
97.  255,  5, 

uffez,  zusammengez.  aus  uf  daz  190, 
70.  193,  89.  454,  41.  536,  95.  681,  84. 

ufgan,  sich  erheben,  verbreiten,  bin- 
nen des  ein  mere    ufgie  391,  86. 

ufganc,  stm.,   Aufbau  403,   10. 

ufgehalden  leitlich,  verhaftet,  gefäng- 
lich eingezogen  475,  81. 

ufgeheben,  stv.,  nachtragen,  rächen 
323,  12. 

ufgehoren,  schtvv.,  aufhören  577,  50. 

ufgelelt,   auferlegt  34,  27.    erhoben, 


begonnen  37,  80.  616,  12.  angeord- 
net, festgesetzt  47,  18.  118, 10.  399, 
55.  gegründet  375,  43.  579,  69. 

ufgenemen,  stv.,  aufnehmen,  sammeln 
z.  B,  das  Brot  nach  beendigter 
Tafel  297,  4s,  retten  652,  49. 

ufgeract,  erhoben,  erhöht  271,  88. 

Mfgerichten,  aufrichten  168,  55.  fich 
ufger.,  sich  erheben  186,  34.  grün- 
den 358,  55. 

ufgel'at,  aufgesetzt  137,  29. 

ufgeftan,  anom.,  aufstehen  507,  73. 

ufgetriben,  erheben,  ein  Gebäude  575, 
56, 

ufgewachfen,  stv.,  erwachsen  206,  69. 

ufgezogen,  hochmüthig ,  stolz,  ufge- 
zogene  hochvart  678,  55, 

ufgezoget,  verzögert  642,  12, 

ufhaben,  aufhalten,  hemmen  3,  77. 

ufhalden,  stv  ,  erhalten,  retten  30,  19. 
123,  65  verhindern  244,  76.  leit- 
lich ufgehalden,   verhaftet  475,  81. 

ufhan,  aufheben,  auffangen  477,  78. 

ufheben,  stv.,  gefangen  nehmen  68, 
42.  gewin  uflieben,  den  Gewinn  er- 
greifen 682,  93. 

ulhengen,  stv.  ^  aufhängen  264,  17. 
329,  39. 

ufkepfen,  in  die  Höhe  kippen  üb,  iQ. 

iiflan,  uflazen,  stv.,  emporlassen  18, 
29.  fich  ufl.,  aufsteigen  238,  51. 
einräumen,  überlassen  280,  37. 

uflegen,  stv.,  auflegen  138,  2.  ufge- 
leit,  354,  25.  gründen,  erbauen  426, 
52.  beginnen  514,  6. 

ufleiuen,  fich,  sich  erheben  72,  16. 
vom  Pferde,  sich  bäumen  209,  64. 

uflefen,  stv.,  sammeln,  fortnehmen 
194,  33, 

ufmachen,  l'icli,  aufstehen  22,  87,  45, 
14, 

ufnemen,  stv.,  empfangen  41,  58.  rau- 
ben, entführen  327,  97.  666,  44.  ei- 
ne rede  nfnenien,  ein  Gespräch  be- 
ginnen 406,  48. 

ufqueinen,  stv.,  erwachsen  23,  22. 
415,  25. 

ufrecken,  schwv.,  erheben  98,  35. 

ufrennen,  schwv.,  Auflauf  machen, 
sich  empören  310,  27. 

ufrichten,  fich,  sich  aufrichten  6.  55, 


ufrizcn 
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ummazen 


ufrizcn,  stv.,  in  die  Höhe  reisseu 
683,  83. 

iifrucken,  schuw.,  erheben  9,  83.  52, 
60. 

uffchieben,  sti>.,  iifrdioub,  vevseumen, 
vernachlüssiyen  162,  34.  verschie- 
ben 526,  11. 

nffchiezen,  sto.,  emporwachsen,  sich 
erheben  271,   18. 

ufleilen,  schwr.,  an/'biirden,  aufJo- 
chen 236,  17.  Sieh  Buch  7,105,15. 
wo  V.  d.  Mayens  Hands.  nur  feil- 
te liest;  uffeilen  findet  sich  auch 
Buch  II,  237,  83. 

iiffieden,  stv.,  iifl'ot,  atifkochen  644, 
66. 

ufflagen,  stv.,  aufschlagen,  von  den 
Musikanten,  welche  auf'sjnelen  293, 
18.  fi  fingen  uf  ireo  fchal,  Hessen 
ihre  Musik  erklingen,  miciiel  fchal 
fich  uffliic,  erhob  sich  8ö,  64.  400, 
82. 

iiffllezen,  stv.,  auf'schliessen  4,  6J. 
öffnen  374,  9. 

ufiperren,  schtcv.,  in  die  Höhe  zie- 
hen, aufhängen,  an  eiu  liolz  iiffp. 
299,  65. 

iiiTpninc,  stm.,  das  Emporschiessen, 
Aufwachsen  294,  14. 

uffteciien,  stv.,  aufstecken  54 i,  60, 

uffiieben,  stv.,  aufsteigen,  sich  erhe- 
ben 4,  30.  zu  liimele  ufitoiib  an  ir 
wldervluzzeu,  sie  strömte  zurück 
icieder  empor. 

ufftigen,  stv.,  aufsteigen,  sich  erhe- 
ben 128,  45.  155,  91.  279,  8.  349, 
54.  371,  27.  ufftigende  425,  90. 

iilf(ulzeu,  schivv.,  sich  stolz  erhe- 
ben 397,  31. 

iilftoub,  s.  uffiieben. 

iilTiozen,  stv.,  erheben  271,  80. 

ültreten  an  et«.,  sich  damit  erheben 
279,  96. 

ufiiiben,  stv.,  erheben,  z.  B.  ein  Ge- 
bäude aufrichten  267,  7. 

uffweimen,  schwv.,  aufschtveben  biS, 
96. 

urfwern,  stv.,  aufschweren  ivie  ein 
Geschwür ,  aufsteigen  189,  94. 
fwerte  uf  fo  hohe,  stieg  so  hoch 
389,  67. 


uflragen,  stv.,  erheben  543,  46. 

uftreten,  stv.,  sich  erheben  128,  26. 
184,  81.  hoher  uftreten,  leiser  auf- 
treten 337,  38. 

uftriben,  stv.,  fich  uftriben,  erheben 
241,  41.  692,  22. 

uftrit,  m.,  Höhe,   Länge  345,  12. 

iiftun,  aufthun,  öffnen  44,  54. 

ufvan,  stv.,  auffangen  551,  44. 

ufvarn,  stv.,  in  die  Höhe  fahren,  auf- 
stehen 448,  16. 

Ufvart,  f.,  Auffahrt,  Himmelfahrt  5, 
17.  690,  13. 

ufvnren ,  schwv.,  erheben,  fin  feie 
man  nfvurle  57,  24. 

ufwachfen,  stv.,  aufwachsen,  an  iif- 
wachfender  vrucht,  an  wachsen- 
dem Gedeihen  7,  7.  au  ufwachfen- 
der  manheit  294,  15. 

nfwegen,  stv.,  erheben  203,  74. 

ufwerfen,  stv.,  öffnen,  die  tnr  9,8. 
die  äugen  22,  85.  auflegen,  z.  B. 
ein  Joch  243,  52.  erheben  813,  22. 
die  ougeu  ufwerfen  284,  81.  337, 
42.  aufschlagen  von  einem  Buche 
593,  8. 

ufuert,  aufwärts  337,  76.  615,  46. 

ufwiichen  ,  schwv.,  empor  springen 
398,  1. 

ufziclien,  stv.,  vorziehen  71,  42.  uf- 
zoch  197,  64.  '^verzögern  139,  36. 
hinziehen  198,  21.  fich  ufzihen, 
sich  erheben  275,  43.  365,  57.  täu- 
schen, aufbinden  322,  15.  empor- 
ziehen, ufziemle  andacht  368,  33. 

ufzocken,  schwv.,  aufwecken,  auf- 
reitzen  460,  22. 

ufzogeu,  schwv.,  hinziehen,  in  die 
Länge  ziehen  661,  74. 

ufzucht,   Vorzug,  Erhöhung  243,  59. 

ufzucken,  schwv.,  emporziehen  490, 
87.  540,  60.  670,  68.  hohe  ufzucken, 
hoch  erheben,  hoch  achten  529,  16. 
598,   70. 

unibe,  umb,  Präp    mit  acc.  um  47,  73. 

umbekuniinert,  utibelüstigt,  nicht  be- 
unruhigt 11,  5.  27,  27. 

ummazen,  adv.,  sehr,  zur  Steigerung 
dienend,  ummazen  vre  6,  22.  um- 
mazen vrolich  240,  35.  389,  80.  nm- 


umme 
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mazen  fere  331,  M.  nmmazen  fclio- 
ne  340,  31. 

umme,  um  10,  84.  s.  iimbe. 

ummeclitic,  arf/. ,  ohnmächtig  51,  37. 
425,  27. 

lunmegan,  umlaufen  5,  36.  verkehren 
11,  15.  mit  tilgenden  52,  77  umge- 
hen, sich  entziehen    lOS,  2.  325,  5. 

iimmeganc,  m  ,  Seitenchor  neben  dem 
Schiffe  der  Kirche  447,  92  In 
Klosterkirchen  ist  es  der  Kreuz- 
gang. 

ummegiez ,  m.,  Verbreitung,  Tuzer 
ummegiez   309,  86. 

ummegrif,  stm.,  Umarmung  650,  10. 

ummegrifen,  stv.,  umarmen  24,  3.  603, 
37.  umfassen  538,  31. 

ummehanc,  stm.,   Vorhang  215,  1. 

ummejagen,  schwv.,  herumtreiben,  z. 
B.  ein  Rad  261,  72.  umherschwei- 
fen 402,  59. 

iimmeilic,  adj.,  fleckenlos  544,  2.  579, 
40.  604,  38. 

ummekere, /'.j  UwifreAr  170,  62.  Wech- 
sel, Vmschiüung  244,  78.  416,  92. 

iimmekeren,  Hch ,  anderes  Sinnes 
werden  113,  59. 

iininielüiifen,  stv.,  überlaufen  39,  40. 

iimmenemen,  stv.,  umarmen  32,  92. 

unimere,  adj.,  feindlich,  unangenehm 
208,  84,  327,  27. 

iimmeranf,  stm.,  Umfang,  Inbegriff 
634,  88. 

iimmereif,  m.,  Netz  der  Spinnen  432, 
53.  Umring  oder  Umschwung  des 
Rades  482,  78. 

iimmeriuc ,  stm.,  Umgebung,  Ein- 
schliessuny ,  der  kleidere  iimmer., 
Bekleidung  41,  3.  aller  tngeude  ein 
ummer.  67,  51.  Umkreis,  Versamm- 
lung 382,  6,  Umfang  453,  9.  505, 
17.  der  materiea  ummerlnc  471,  65. 
ein  biirneuder  iimmerinc  514,  8. 
626,  19. 

umuierciiowe,  f.,  das  Umschauen  418, 
49. 

ummefcheide,  /'.,  Zertheilnng ,  Zer- 
streuung 484,  21. 

iimmefezzen,  die  Umwohner  184,  82. 
566,  60    666,  37. 


ummeflac,  Äf»j ,  Umweg,  Umschiveif 
262,  15. 

ummeflageu,  stv.,  Umschweife  ma- 
chen, mit  rede  iimmeri.,  lügen  141, 
88.  273,  96.  sich  verbreiten  596,  12. 
629,  68.  niederwerfen,  besiegen 
641,  39. 

ummelliezen,  stv.,  umgeben  580,  17. 
671,  42. 

ummernit,  m.,  Umfang  1,  16.  kluger 
ummefnit,  kluge,  täuschende  Rede 
653,  29. 

ummeflrich,  ni.,  Umweg  347,  70. 

ummeriicii,  m. ,  das  Umhersuchen 
690,  3. 

ummefus,  ummefurt ,  umsonst  86,  2.i. 
106,  67.  158,  82.  vergeblich  273,  21. 
442,  68.  460,  42. 

ummefwanc,  m.,  Umhang  114,56. 
der  kleider  ummefwanc  440,  39. 
scheint  bildlich  gesagt  für  die 
ganze  sinnliche  Natur  des  Men- 
schen, an  der  bekentniffe  umme- 
fwanc 445,  54.  dirre  genaden  um- 
mefwanc 447,  98,   Umfang,  Fülle. 

ummefweif,  m..  Umfang,  Menge  1, 
21.  Umgang,  veifcitlichen  ummefw. 
109,  30.  der  werlde  ummefweif, 
der  Erdkreis  201,  42.  Abschwei- 
fung 431,  29.  des  witen  raeres  um- 
mefweif 438,  44.  Umweg  469,  66. 
nach  der  werlde  ummefweif  507, 
31.  witen  ummefweif  zien,  grosse 
Ausbreitung  gewinnen  519,1.  Kreis 
618,  77,  fulclier  worte  ummefweif 
673,  86. 

ummelragen,  stv.,  fich,  sich  verbrei- 
ten 554,   13.  653,  82. 

iimmetreteu,  stv.,  umhergehen ,  kom- 
men 306,  18,  umgeben,  belagern 
103,  54.  311,  46.  seinen  Umlauf  hal- 
ten 579,  36. 

ummetriben,  stv.,  fich  ummetriben  an 
gedanken,  vielfach  überdenken  420, 
54. 

ummetrit,  m.,  Umgebung ,  dem  din 
heilic  ummetrit  ift  vridefamer  fchilt 
141,70,  Umfang  26ö,ii.  Umschweif, 
der  Worte  ummetrit  164,  60.  des  re- 
dens  ummetrit  687,  37,  mit  des  ge- 
waldes  ummetrit  691,  26, 


ummevan 
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underprilon 


iimmevan,  iimmevangen,  stv.,  ergrei- 
fen 129,  22.  «mmevie  142,  95. 
umarmen  220,  5.  258,  6.  mit 
mHnnntne, ermahnen,  erinnern2lt,  4. 

liininevarl,  f.  Umlauf,  in  des  iares 
iinitnevart  279,  60. 

nminewerfen,  stt\.  ficli  iiminewerfen, 
sich  umwenden,   umkehren  229,  50. 

ummewürt,  stn.,  täuschende  Worte 
418,  9. 

iimnie;:  für  iiniine  daz  170,  91. 

iimmezic,  adj.,  unmässig  182,  96. 
übergross  317,  59. 

iiiiiiniidekeit,  f.  l'nmuth,  Angst  396,  1. 

unimiize,  /'.,   Beschäftigung  142,  67. 

iinhedacht,  rathlos,  unwissend, 

unbederbe,  adJ.,  unnütz  103,  44.  tiutz- 
los  387,  4. 

iinbegeben,  adJ.,  nicht  in  den  geist- 
lichen Stand  getreten  56,  63.  ud- 
begebene,  weltliche  402,  82.  434, 
82. 

iinbeliende,  adJ.,  ohne  den  Gebrauch 
der  /lande  60,  52.  hart,  grausam 
98,  15.  329,  43.  491,  4.  587,  66. 
unangenehm  120,  37.  unverständig 
389,  42.   416,  84. 

iiubeliiit,  unbeschützt  256,  83.  unbe- 
wacht 284,  64. 

iinberiichet,  unbesorgt,  vernachlässigt 
369,  93.   478,  16. 

iinbelcheidenheit ,  /". ,  Vn sittlichkeil, 
Rücksichtslosigkeit  319,   16. 

iiuberaabet,  ohne  zu  straucheln  oder 
zu  sinken,  unbeschädigt  295,  18. 

unberniten,  unbeschnitten  im  Sinne 
von  unwissend,  unkundig,  des  her- 
zen  iinbefn.  39,  64. 

unbelulr,  unbefleckt,  rein  565,  39.  629, 
87.    683,  3. 

unbeloret,  nicht  enttäuscht  545,  76. 

iinbetrubet,  ungestört,  ununterbro- 
chen  626,  43. 

unbe waget,  unerschüttert,  festG24, 15. 

unbewant,  schlecht  angewandtGiK,  63. 

unbewegelicb,  adj.,  unbeweglich  29, 
39. 

iinbeweit,  unbewegt  83,  14.  165,  11. 
426,  24. 

UDbewollen,  unbefleckt  84,  89.  183, 
40.    .388,  16.    618,  48. 


unbichtec,  adJ.,  ungebeichtet  431,  41. 

linde,  f.,    Welle,    Woge  454,  43. 

iindene,  ade.,  unterhalb,  unten  673,  b\. 

anderbinden,  sto.,  scheiden,  trennen 
248.   68. 

underbint,  m. ,  Unterbrechung,  Hin- 
derung 109,  21.  Wechsel,  mit  ge- 
maches underbint  423,  93.  Verbin- 
dung   120,    13.    395,   71.    Aufschub 

175,  93. 

iinderbreche,  f.,  Unterbrechung,  mit 
Zeichens  underbreche,  mit  verschie- 
denen Zeichen  105,  5.  Unterschei- 
dung, mit  kliiger  »/nderbreche  295,  4. 

underbrich,  vi.,  Unterbrechung  38,  6  4 

176,  36. 

underbruch,  stm.,  Wechel,  T'erschie- 
denheit  des  Tones  im  Gesang  48,  43. 

underdrucken,  schwv.,  unterdrücken, 
verschweigen  13,  5. 

iinderdrumen,  schwv.,  zerstören,  zer- 
nichten 80,  49.  verhindern  128,  60. 
201,  28.  underdr.  lieb  und  leben 
179,  12.  212,  3.  292,  80.  322,  86. 
590,  36. 

lindere,  unter  679,  38. 

undergraben,  stv.,  mit  iamerkeit,  mit 
Jammer  erfüllen  436 ,  75.  in  die 
Tiefe  graben  561,  9. 

undergrifen,  stv.,  mit  liften  undergri- 
fen,  verleiten,  verführen  65,  23. 
ergreifen,  mit  «indes  vlagen  419, 
81.  unterbrechen  140,  57.  der  an- 
dern Wort  ez  undergreif,  machte 
eine  Einwendung  653,  34. 

underhowen,  schwv.,  verhindern,  än- 
dern 504,  13. 

underkumen,  stv.,  verhindern  41,  81. 
131,  27.  einen  underkumen,  gewin- 
nen, überlisten. 

nnderlit,  unterliegt  von  underligen 
577,  79. 

undernemen,  stv.,  verhindern  24,  79. 
205,  26.  303,  10.  unterbrechen  154, 
62.  fich  undern.,  entfernen,  auf- 
hören 48,  47.  mit  trolte  underna- 
men  ir  leit,  es  unterbrachen,  ab- 
kürzten 644,  42. 

underuumen,  unterbrochen  686,  63. 

underpriTen  ,  gering  anschlagen  587, 
32. 

50 


untlerquemen 


78ö 


ungeberde 


iiU(i»Tqueincn,  stv.,  vtrlntidern  130,  3ö. 

imdeiTcheide,  /'.,  Entfertitiny  147,  3H. 
»II  witer  »nderfclieide  löö,  53.  mit 
iebeiis  iiudeircheide,  Absondertnig 
vom  Leben  der  Laien  •157,  II. 
Trennung,  Scheidung  531,  15.  665, 
40. 

iindeifclieideD ,  stv.,  darstellen,  ent- 
wickeln 40,  29.  44,  53.  476,  60. 
auszeichnen  55 ,  7.  festsetzen ,  be- 
stimmen, anordnen  73,  86.  trennen 
492,  66.  entfernen  563,  4.  unter- 
schieden,  verschieden  591,  97. 

iinderfcheidenlicli,  adj.,  verschieden, 
abweichend  269,   98. 

iiuderlclieiduDge,  f.,  Unterschied, 
Verschiedenheit  286,  38. 

iindcilclieii  ,  /. ,  Mannigfaltigkeit  2, 
46.  Unterscheidung  46,  16.  74,  67. 
Bestimmung  des  Begriffes  64,  95. 
412,  42.  Unterschied  86 ,  30.  248, 
76.  Wechsel  219,  1.  an  kluger  uu- 
derl'clieic,  mit  listiger,  scharfer 
Beurtheilung  419,  17. 

underfchieben,  stv.,  unterbrechen 
526,  81. 

underfchrit,  s.  das  folgende. 

uuderfclirolen,  stv.,  uuderfchriet,  un- 
terbrechen, hemmen  189,  58.  155,  75. 

iinderriageu ,  iindeiTlan,  stv.,  unter- 
brechen 113,  64.  nehmen  282,  7. 
mit  vrage,  ausfragen,  ausforschen 
348,  20.  allen  zwivel  underl'lau. 
abschneiden  549,  2.    637,  67. 

(inderrian,  /".,  underflagen, 

iinderrinf,  vi.,  das  Eindringen  des 
Regens,  das  Unterschlüpfen  6iii,  52. 

underfnideu,  stv.,  verschiedene  Far- 
ben anwenden  116,  69.  schmücken 
439,  9.  underfniten,  unterschieden 
577,  58.  692,  10.  das  Substant.  iin- 
derfnit,  findet  sich  Buch  /.,  1,  47. 
Denn  so  ist  dort  statt  des  unver- 
ständlichen iinderit  des  gedruckten 
Textes  mit  der  Hndschr.  v.  d.  Ha- 
gens  zu  lesen. 

underflau,  Tteo,  stv.,  hindern  103,  10. 
184,  59,  602,  8.  aufheben  3,  67. 
142,  22.  248,  23.  594,  84.  über- 
nehmen 457,   18. 

iiDderrtiveln,    schwv.,    stützen,    man 


iindeiTiivelt    grozen     bnirh,     man 

heilt  ihn  516,  217. 
lindern ozeii,  stv.,  unterbrechen,  z.  li. 

die  Rede  Buch  L,  217,  30. 
iindertan,  m.,  Diener  202,  92.    gotes, 

Anhänger  desselben  92,  80. 
iindertane,  /.,  Dienerin  14,  27, 
iiuderleuec,  adj.,  tinterthänig  375,  78. 
iiuderlrelen ,  niedertreten,  zu  Boden 

treten  497,  55. 
underlrit,  «i.,  Dazwischenkunft  2,  53. 

Eintritt. 
undervahen,  stv.,  verhindern  853,  36. 
iiodervaugen,  stv.,   verhindern  8,  17. 

uodervieuc  15,  31.    142,  2.    ficli  iin- 

dervangen  460,  35. 
uuder\valien,*<f  ,beschäftigen227,  50. 
iiuderwegen ,  unterwegs  35,  56.    »in- 

derw.  lazen,    vernachlässigen   91. 

73.   209,  19.   321,  53.   386,  80.    auf- 
geben 96,   31.    underw.  fin,   bereit 

sein   173,  56. 
iinderwiclien,    stv.,    zurückweichen, 

sinken  289,  68.   694,  35. 
underu'ioden  ficli  eines,    sich  dessen 

annehmen,  bemächtigen  313,  58. 
nnderuilen,  belehren  mit  d.  gen.  der 

Sache  245,  40. 
uneben,   unebene,  adj.,  ungleich  126, 

69     unebene   kamen,   nicht  passen 

267,  23.  schmerzlich,  grausam  274, 

32.    407,  30. 
iinedeilichen ,  adv.,  unedel,   schlecht 

314,  11. 
inieliull,  adj.,  unfreundlich,  böse,  hart 

54,  57.    602,  88.   667,  68.   s.  iioholt. 
iinere,    f.,    Kränkung,     Beleidigung 

452,  32. 
iineren,    schwv  ,    entehren,    um   die 

Ehre  bringen  321.  49.  657,  70.  675,9. 
nnergraben,  unerforscht  1,  34. 
iinerlich,  adj,  schimpflich,  schändlich 

104,  41. 
iinervorcht,   adj.,  furchtlos  115,  37. 

383,  37.  444,  70. 
iinerwert,  unverhindert,   unbeseitigt 

653,   90, 
iingearbeitet,  uuthätig  637,  50. 
iingebent,  ungebahnt  168,  40.   505,  47. 
ungeberde,   stf.,   ungebührliches  Be- 
tragen 489,  31. 
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unKebizzen,  inigequält  -«249,  35 
iinjfebrochen ,   vollständig,    ganz  M, 
15.    des   mir   ift   ungebrochen,    ich 

vermag  es,   es  mangelt  mir  nichts 

daran  82,  81,    vereinigt,  verbunden 

410,  10. 
iingeviic,    adj.,   ungeschickt,   plump 

164.  82. 
iniiL'eliabe,  /.,  Schmerz  41,  2.   481,  82. 

Trauer  529,    6.     Unbequemlichkeit 

61,    69.     Bosheit,    Härte   342,    89. 

Armuth  379,  9. 
ungehebe,  adj.,  missgestaltet,  häss- 

lich  14,  12. 
iingehelfet,  nicht  umarmt. 
ung:ehirni,     m.,     Schmach,     Rohheit 

493,  70.    //.,  335,  73. 
»ngehirm,    adj.,   roh,   wild   138,   70. 

564,  88. 
ungeluir,  iingelunver,  adj,,  ungeheuer, 

gross  184,  89.    grausam   473,    86. 

658,  53. 
ungeiaget,    unverfolgt  331,    42. 
ungeladen,     unbeladet ,     unbekleidet 

405,  25. 
ungeiicli,  adj  ,  ungleich  27,  38.  35,  84. 

130,  44.   unrecht  487,  8. 
iingeliche,    adv. ,   auf  ungleiche   Art 

56,  84. 
iingeloiibec,    adj-,   ungläubig  9y,   18. 

498,  39. 
iingeloiiblich,  adj.,  ungläubig  190,  87. 

224,  67.    334,  95. 
ungeloublichen ,     adv.,     unglaublich 

401,  II. 
ungeliicke,  stn.,   Unglück  8,  1. 
Ungemach,  stn.,   Unglück,  Leiden  7, 

65.  22,  70.  401,  43.   Krankheit,  mit 

Ungemaches  volleift,  timschreibend 

für    mit    der    grössten    Schwäche 

405,  29. 
Ungemach,  adj.,  unbequem,  lästig  228, 

50.    337,  26.    unpassend. 
Ungemach  Tarn,  adj.,  unbequem  347,  47. 
ungeniechlich,  adj.y  lästig,  qualvoll 

166, 16.  ungemechlicherrchade644,6. 
ungemein,  adj.,  fremd  426,  98. 
ungemut,  ungemühet,  unbeschwert  65, 

95.    274,  50, 
uDgemute,  n.,  Zorn  123,  6. 


ungemutec,  adj.,  ärgerlich,    erzürnt 

139,   29. 
ungenade,  f.,  Unglück,  Strafe  41,  51. 
ungenem,  adj.,  unangenehm,  schlecht 

3,  27.    hässlich  4,  23.     42,  83.    ver- 

hasst   71,    55.     82,     35.     sündlich 

404,  19. 
ungenende,   adj.,   unpassend  267,  26. 
imgenelen,    krank,    leidend,    leides 

iingenefen,    nicht  frei  von  Leiden 

102,  48. 
ungereit,  adj.,  unbereit,  unfroh  4S9,  5. 
ungerete,  n.,  Noth  190,  60.    Mangel, 

Armuth  204,   14.     249,  46.    521,  32. 

Leiden,    betrübet  in  ungerele  491, 

44.     mit  ungerete  den    üb  brechen 

534,  13. 
ungerete,  adj.,   ungerüstet  517,    60. 

mit  dem  dat.  ungünstig  585,  73. 
ungeruchlichen,  adv.,  hart,  grausam 

130,  41. 
ungefchicht,  Zufall,   von  ungefchicht, 

zufällig  482,  71. 
ungeTchone,  adv.,  boshaft  357,  30. 
ungefegent,  bestraft,  gezüchtigt  dOt, 

70. 
ungefichtic,   adj.,  unsichtbar. 
ungeflacht,    adj.,    schlecht   geartet 

507,   17. 
ungefpreche,     adj.,     mit    schwerer 

Zunge  119,  36. 
ungcllalt,  missgestaltet  224,  91. 
ungeteilet  ein  Cpiel,  ein  Spiel,  in  wel- 
chem  das    Glück   einen  allein    be- 
günstigt, ganz  ihm  zugewendet  ist 

243,   46. 
uugetefche.    adj.,   missgestaltet  236, 

74.     518,   49. 
ungeiruwe,  f.,   Untreue  314,  28. 
ungetruwe,  adj.  15,  74.    41,  14. 
ungetwagen,     ungewaschen,    unrein 

186,    12. 
ungeverle  ,    «. ,    unwegsame  Gegend, 

Wildniss  455,  18.    versperter  Weg 

588,  43. 
ungevuc,  stm„  Unfug,  Unart  29Z,  17. 
ungevuc,  adj.,    heftig,  gross,  unge- 

vuge   not   56,    73.     ungevugez  her 

264,  93.    grausam  65,  21.     214,  8. 
ungevuclich,  adv.,  gewaltsam  458,  7. 
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inigcviise,  odv..  yvatisam   llö,  27. 
nnoeviige,    /'.,    Harfe,    Grausamkeit 

452,  39. 
iingeweldi'C,  adj  ,  sehn  ach,  nnj;f  wel- 

dec  des  libes  «14,  38. 
iingewer,  stn.,    L'nvermögen  301,  79. 
iingewer,    adj.,    liiyenhaß  283,    öl. 

der     iiogewere,    Liiyner ,     'ieiifel 

369,    28. 
iingewere,  adv.,  feige  97,  96- 
UDgewin,  stm.,    Verlust,  Nücbtheil, 

der  iunere  uugewiii,  Sachtheil  für 

das    Jiniere    199,    15.      1  erderben 

357,   73.     637,  5. 
iingewitere,    stu.,     Unwetter  4S,  49. 

154,  87.     230,  64. 
liugewou,  adj.,   nni/eivohnt  378,  64. 
ungezzeu,    der  nichts  yeyessen   hat 

144,  79.     226,  21,    275,  1.     ."iOS,  95. 
ungezogen,  adj.,  erzürnt,    unyebän- 

diyt  257,  72. 
iiugezogenlicli,  adv.,  ohne  Zucht  b9,  9. 
iingrune,  adj.,  erzürnt  G'b,  Ti.     Wie 

man    noch  sagt   er   ist  ihm   nicht 

yriin, 
ungiinft,  /. ,   Bosheit  87,  91.     Icharfe 

iiugiinft,  Grausamkeit  239,  7.   344, 

86. 
ungut,  ^,  Bosheit  570,  24, 
uugut,  adj.,  böse,  schlecht  lo.  72. 
ungute,  /..  Schlechtheit  2,   48.     Ver- 

rath,  Feindschaft,  Bosheit  323,  78. 
ungutlich,  adv.,    erzürnt,   heftig  15, 

43.     übel  79,   67,     564,  63. 
unheiJ,   stn.,  Verderben,  des  lihes  Un- 
heil 43,  58. 
unho,  adj.,  niedrig,    unlio  wegen,  ge- 
ring achten  92,  82.    unfroh  164,  58. 
unholt,   adj.,   unlieb,   feindlich,     die 

gotes  unholden  70,  72.     314.   39.    .s. 

uneholt. 

unhuldec,  adj.,  feindlich,  abgeneigt 
414,  1. 

unliintlichen  adv.,  nicht  nach  Kindes 
Art  399,  83. 

nnkostlich,  adj.,  sparsam,  wohlfeil 
an  der  fpiCe  unkoniich,  mit  ge- 
wöhnlichen Speisen  zufrieden  429, 
93. 

unkraft,  /.,  Schwäche  405,  16. 


iinkrcftpc,  adj.,  kraftlos,  ohnmüchtiy 
52,  29. 

unkunde,  adv.,  unbekannt   10,   40. 

unkundc,  f.,  mit  unkundene,  aus  Un- 
kenntniss  673,  52. 

uukuni,  unbekannt  'il.i2.  unwissend, 
unberathen  370,  58.  entfremdet 
648,  96. 

unknl'cheii,   JJnkeuschheit  28,  25. 

unkul'chlich,  adj.,  unkeusch  3s8,   15. 

unlanc,  adj.,  kurz  206,  4.  über  nn- 
lanc,  in  Kurzen,  bald  346,  20.  an 
lügenden  unlanc ,  mangelhaft  an 
Tugenden  579,  48.     609,  41. 

unlaz ,  adj.,  u.  adv,  unermüdlich 
420,  55      453,  48. 

unledec,  adj.,  beschäftigt  150,  67. 

unluft,  herte,  Qual  238,  33. 

unlulerkeit,  /'.,   Unreinheit  583,  84. 

unmacht,  /". ,  Ohnmacht,  Schwäche 
31,  45. 

uuniazen,  adv.,  sehr.  Zur  Steige- 
rung 3,  12. 

unmezic,  adj.,  gross,  umfangreich 
18,  6.     60,  65. 

unminneram,  adj.,  unfreundlich,  un- 
lieblich 139,  34. 

unuiugelich,  adj.,  unmöglich  80,  74. 
88,  76.     130,  41. 

unmur,  stm.,  Unwille,  Bosheit,  in 
unmulen  392,  92. 

uninulec,  adj.,  unwillig,  ärgerlich 
229,   51.     417,  53. 

unmuze,  /.,  Unruhe,  Belästigung 
598,  86. 

Unna,  adv.,  fern  52,  31.  unua  gan, 
sich  nichts  darum  kümmern  251, 
16.     Unna  ligen  570,  6. 

unnachen,  ado.,  122,  8.  lange  noch 
nicht  374,  6.  unnahen  gieuc,  es 
kümmerte  ihn  nicht  517,  67. 

unnot,  adv.,  ohne  Xoth  21,  36. 

unnutz,    m.,  Nichtbenutzung  401,  33. 

unnütze,  adj.,  unbenutzt  579,  56. 

nnpfliige,  unpflege,  f.,  Unlust,  Unbe- 
quemlichkeit, JSoth  140,  73.  172, 
42.  Krankheit  i)6,  32.  Leiden  iU, 
89.  453,  42.  fiechliche  unpflege 
518,  82.  befwert  mit  unptlagen  620, 
6.  625,  77. 
unrat, 5f»j.,  Koth,  Verlegenheil  648,84 
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unrecht,  adj.,  uiipaaseud,  ividerwür- 
tiy  277,  6.  unrechte  lule,  die  yeyen 
die  Kirche  irgend  etwas  unter- 
nommen 410,  60.  schief,  krank 
HS,  4. 

uuruch,  stm.,  Sorglosigkeit,  Unge- 
horsam 2,  14.  Angst  53,  10.  Ver- 
folgung 76,  86.  in  unruch  werfen, 
vernachlässigen  211,  84.  Unglück 
223,  82.  Leiden  635,  33.  Unruhe, 
unnütze  Beschäftigung  402,  71. 

unlutiam,   adj.,  unersättlich  329,  79. 

uulchone,  adv.y  schlecht  94,  34. 

uufchuldec,  adj.,  unschuldig,  schuld- 
los IG,  19,    mit  gen.  16,  49.    66,82. 

linfelde,  f.,  Unglück  463,  62.  537,  26. 
Verderben  39,  66.  64,  15.  Bosheit 
260,  49.  vallche  (infelde  333,  87. 
dem  ift  unfeldc  wolvejl,  der  findet 
Unglück  und  Verderben  leicht,  485, 
83.     Ungemach  560,  33.     641,  34. 

iiuleinft,  adj.,  hart,  schwer  443,  51. 

linier,  pron.  poss.,  nnferes,  uiiferme 
37,  5.  Auch  uofe  57,  49.  uoferre, 
unserer  66,  59. 

llDÜchtec,  adj.,  unsichtbar  82,  55. 
677,  41. 

nn^teQ,schwv., unsittlich  sein, schlecht 
handeln  202,  39.     262,  39. 

unHaf,  adj.,  ausgereckt,  ausgestreckt 
530,  26. 

iinriecht,  adj,,  uneben,  ungrade, 
krumm  444,  78.   verfänglich  646,  89. 

unßnre,  /,,  Unbequemlichkeit  207,  74. 

unterl'cheiden,  abwegen  192,  24.  aus- 
einandersetzen 334,  98. 

tintroü,  stm.,  Verderben,  Unheil  878, 
86.     Qual  552,  7. 

iintriiwe,  /".,  Untreue  214,  8. 

iintugentlich,  adj.,  lasterhaft  159,  27. 

unvellec,  adj.,  ohne  Wanken,  fest 
552,  75. 

unverdaget,  unverschwiegen  691,  7. 

unverdrunit,  ganz,  unverstümmelt 
91,  44. 

unvergezzen,  ivohlbedacht  10,  37. 

unverhoweo,  unverkürzt, ungeschmä- 
lert 58,  44.  154,  69.  unverletzt 
159,  83.     312,   51.     340,   17. 

unverladen,  unbeläsiigt  858,  79,  344, 
82.     590,  5. 


unvertuinien,   unverstanden  2,  60. 

uiive)  uiimftec,  adj.  unvernünftig  1,  9. 
400,  55. 

unverrenket,  ungeschwürht  83,  69. 

unverfchalten,  unverkürzt,  unverletzt 
373,  39. 

unverlcliarr,  adj.,  unverletzt  6,  29. 
8;,  23.  unvirlcharte  reinekeit  897, 
66.  nnverlcharte  kiiftlieif  305,  9. 
iinverfcharte  gediilt  322,  83.    388,  91. 

uuvcrfuiten,  ungeschmälert,  unge- 
kränkt 171,  9. 

unverflendec,  adj.,  unverständig  108, 
43. 

unvcrriinnen,  unbesonnen ,  sinnlos 
422,   85. 

iinvertec,  adj.,  schwach,  krank 
614,  47. 

unvervorcht,  adj.,  fürchtlos  675,  11. 

unvcrvurt,  unberührt,  unzerstört 
499,  33. 

un verwunden,  besiegt  29,  27.     30,  51. 

unverzigen,  nicht  vernachlässigt 
679,  26. 

unvell,  adj.,  unsicher,  unbestimmt 
419,  71.     469,  96. 

unviat,  f.,  Unzucht,  Hurerei  8,  7. 
29,  33.  Frevel  13,  65.  Verunrei- 
nigung 79,  9.  Sünde  96,  71.  Gift 
224,  40.  Scheusal,  vom  Teufel  ge- 
sagt 225,  6.  Gefrässigkeit ,  Blut- 
gier 254,  51.  mit  unviale,  Ver- 
leumdung 321,  90.  in  ein  unviat, 
Kloake  392,  95. 

unvietic,  adj.,  lasterhaft  169,  93. 
616,  55. 

unvolant,  adj.,  unbeendigt,  unvollen- 
rfft35,  15.    337,63.    347,77.   652,39. 

unvollenkiimen,  unvollendet  1,  60. 

unvorgezogen,  nutzlos  443,  73. 

unvride,  stm.,  Schmerz  846,  8. 

iiuvrifch,  adj.,   krank  623,  65. 

unvro,  adj.,  traurig  S,  15.  zornig 
28,  35. 

unvrucht,  stf,  Unfruchtbarkeit  301, 
17. 

unvriime,  m.,  Nachtheil,  Schade  32, 
7.  249,  80.  529,  17.  Ungehorsam 
44,  34.  Schmach  79,  7.  195,  37. 
Noth  435,  40. 

uuvuc,  stm.,  durch  ianierliclitii  uuvuc. 
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durch  beklagenswerlhe  Roheit  3, 
39.  der  runden  unvuc  4,  78.  Fre- 
vel, Laster,  uuvuc  an  Hegen  20, 
94.  33,  28.  mit  unvugeii  40,  65. 
Plumpheit  164,  84.  mit  vollen  un- 
vugen,  mit  grossem  Frevel  <ä47,  7. 
des  fchatzes  unvuc,  des  Geldes 
Verderben  258,   24. 

uuvuc,  /■.,  an  grozer  unvuc  391,  47. 

UDvvaudelbere,  adj.,  unveränderlich 
85,  73.     138,  52.     169,  92. 

unwec,  stin.,  unwegsame  Strasse 
347,  31. 

unwehe,  ad  f.,  unschön,  schimpflich 
164,  14.  268,  86.  unlieö  281,  76. 
507,  65.  traurig  332,  12.  muthlos 
424,  72. 

unwerde,  adv.,  unwürdig  382,  15. 

unwerde,  f.,  Beschimpfung,  Spott 
13,  50.  mit  grozen  unwerden  41, 
65.     289,  35.     342,  5.     352,  38. 

unwerdec,  adj.,  unwürdig  96,  15. 
125,  88. 

unwerdikeit,  f.,  Niedrigkeit  84,  41. 
Geringschätzung  132,  27. 

unwert,  adj.,  verachtet  42,  82. 

unwiclilicli,  adj..,  ohne  Weichen,  fest. 

unwirdec,  adj,,  unwürdig  86,  93. 
108,  56. 

unwis,  adj.,  unweise  451,  31. 

UDWJJS,  adj  .  unsicher  272,  26. 

unz,  praepos.,  4,  5.  uuz  dar,  bis 
dahin  7,  81. 

Unzucht,  stf„  ungesittetes  Benehmen 
32,  72.  418,  24.  Strafe,  Verfol- 
gung 70,  36.  Schmerz  212,  91. 
Härte,    Grausamkeit  452,  31. 

unzurbizzen,  unzerrissen   164,  4. 

uuzurgenclich,  adj.,  unvergänglich 
540,  75.     610,  93. 

unzuUoret,  ungestört  87,  74. 

unzuvurt,  unzerrissen  125,  59. 

urbunß,  f.,  Neid,  Hass.  du  Funden 
urbunll.  Viell.  was  im  Lat.  der 
leg.  aurea  an  der  Stelle  fomes 
peccatl  heisst  112,  7.  Das  Wort 
ist  selten  und  abzuleiten  von  buu- 
»en,  ivelches  Frisch  WB.  /,  154 
anführt  und  zugleich  die  Composi- 
ta verbunnen, missgönnen,  verbunft, 
\eid. 


urbab,  stm.,  Urheber,  Anfang,  Be- 
ginn 60,  11,     64,  98.     70,  93. 

Urkunde,  stn.,  Nachricht!',  61.  Zeug- 
jiiss  131,52.  Eriveisung,  Bezeu- 
gung 39,  9.    57,  44.   235,  80.    3S5,^84. 

urloub,  stm.,  Beurlaubung,  Entfer- 
nung 362,  80. 

urluuge,  m.,  Krieg,  Kampf  16,  56. 
66,  46.     83,   12. 

urlougen,  schwv.,  kriegen,  kämpfen. 
geiirlouget  162,  83.    236,  53.   566,  I. 

urfprinc,  stm.,  Quelle  64,  59. 

urllende,  f.,  Auferstehung  b,b.  690,13. 

urteil,  /. ,  an  der  neheflen  urteil, 
jüngstes,  letztes  Gericht  369,  73. 
ein  urteil  vinden.  Recht  sprechen 
387,  52. 

urteilen,  schwv.,  beurlheilen,  Urtheil 
fällen  91,  25. 

uwer,  euer,  mnd.  10,  32.  35,  39. 
uwere  vetere  39,  63.  uwer  man 
47,  98.  uwerre  muter  102,  47.  an 
uwerre  tüchter  340,  67.  von  uwe- 
ren  goten  341,  ]. 

uz,  aus,  praep.  mit  Dativ,  u   adverb. 

uzbrechen,  stv.,  hervorbrechen  22,  61. 
sich  zeigen. 

uzem,  uzeme,  zsgeszt.  aus,  uz  dem 
455,  5.     540,  94. 

uzen,  adv.,  äusserlich  54,  72.  120, 
84.    540,   16.     ausserhalb  621,  37. 

uzer,  adj.,  äusserlich.  au  uzem  din- 
gen 27,  9.  an  uzerre  gewalt,  an 
äusserer  Gewalt  66,  71.  daz  uzere 
gut,  die  sinnlichen  Dinge  192,  78. 
daz  uzere  gewant  305,  22. 

uzer,  zsgz.,  aus.  uz  der  40,  65.  60, 
81.  96,  51.  uzer  zal,  über  die 
Zahl  203,   33. 

uzerhalbe,  adv.,  äusserlich  400,  53. 

uzerkeit,  /". ,  Aeusserlichkeit,  die 
äussere   Well  400,  43. 

uzerlich,  adv.,  äusserlich  320,  15. 
körperlich,  dem  Geistigen  entgegen- 
gesetzt. 

uzewendec,  adj.,  äusserlich  215,  32. 
333,  69.     von  aussen  373,  51. 

uzgeben ,  stv. ,  ausgeben,  verleihen 
80,  84.  verheirathen  340,  27.  an- 
ordnen 375.  93. 
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vzg,eleii ,  auseinanderyeset-zt  <{+,  83. 
ausyes]>rochen  439,  37.  ausye- 
rüstet,  erfüllt  590,  41.  verabredet 
618,  31.  bestimmt  654,  89.  ge- 
schmückt 692,  2. 

uzgelefen,  austvählen  662,  50.  6«^- 
zeichnen  666,  56. 

iizgelol'en,  schwv.,  losmachen,  fort- 
schaffen 64,  39. 

uzgemezzen,  berathen,  überlegt  598, 
36.  die  reife  iizgeniezzcD,  ausfüh- 
ren, vollziehen  643,  40. 

iizgeniinien,  auserlesen  406,  70. 

iizia;ericli(en ,  schwv.,  entscheiden 
61,  87. 

uzgefiinderf,  auserlesen  686,   39. 

iizgewerfen,  s^y.,    auswerfen  363,  74, 

iizgezelf,  ausgewühlt  580,  5. 

uzgiezeo,  5<y.,  ausgiezen,  verbreiten 
353,  25. 

iizgraben,  Atr, ,  befreien,  aus  sitt- 
lichem Verfall  emporheben  417,  28. 

lizlan,  stv.,  frei  lassen  16,  66.  hö- 
ren lassen  81,  47. 

iizlegea  mit  nameu,  nennen  471,  33. 

iizlel'en,  stv.,  auswählen  13,  36.  25, 
8.     206,  18.     662,  50. 

iizinezzen ,  stv. ,  mittheilen,  itele 
Worte ,  schwatzen  252,  88.  über- 
legen, betrachten  670,  36. 

iizneiiien,  stv.,  herausnehmen  19,  4. 
lieh  iiznemen,  sich  sondern,  tren- 

^     neu  210,  65.     wählen  301,   11. 

iizqiieiiien,  stv.,  in  die  Welt  treten, 
156,  71. 

uzrichten,  schwv.,  erklären,  berich- 
ten, lehren  646,  72. 

iizlclieiden,  str.,  absondern,  auswäh- 
len  169,  20.     483,  4. 

iizrchieben,  stv.,  herauswerfen2'iS,l'i. 

iizfchiezen,  stv.,  sich  erheben,  hervor- 
treten 32, 68.  hervorbrechen  677, 86. 

uzfetzec,  adj.,  attssätzig  65,  51.  84, 
44.    147,   16, 

uzfiahen,  stv.,  atts  den  Ketten  lösen 
17,  22. 

uzfpriezen,  stv.,  aussprossen  353,  17. 

uzlprunr,,  stm.,  Hervorwachsen,  An- 
fang, 327,  86.  378,  91.  397,  28. 
515,  90.  Ausgang,  den  iizrprunc 
ueinen,  sterben  589,  42. 


ityA'ioxeu,  stv.,  von  Schiffen  aus  dein 
Hafen  laufen  469,   54. 

iizrundern  ficli,  sich  für  jemand  be- 
stimmen, entscheiden  661,  53. 

iiztrelen,  stv.,  abweichen'0,4.  151,  32. 

nziribf  1),  stv.,  austreiben,  herauswer- 
fen 228,  27. 

iizdit,  stm,,  Flucht,  Entweichung 
243,  9i^. 

iiztim,  ausziehen  wie  die  Kleider 
40,  90. 

uzviiez,  stm.,  Ausfluss  447,   90. 

iizviiezen,  stv.,  entspringen,  entquel- 
len 1,   14. 

iizvliic,  stm.,  Ausflug  217,  60. 

iizuaiidern ,  schwv.,  auswandern, 
ausziehen  454,  28. 

uz  wegen,  stv.,  frei  machen,  helfen 
559,  47. 

iizweln,  schwv.,  uzgewelt,  ausge- 
wählt 37,  69. 

(izweifen,  stv.,  vertreiben  409,  75. 

»zxifben,  stv.,  \vür(euzzie!ieii,  Worte 
langsam  hervorbringen  688,  6. 

iizzer,  uzer,  praep.  mit  dat.,  aus, 
über,  nzer  bort,  über  Bord  55,  40. 

Vach,  stn.,  eine  Abtheilung  des  Rau- 
mes, in  fines  herzen  vach  167,  59. 
227,  76.  480,  31.  fagan  ob  er  li 
ein  geill  oder  ein  uienlche  als  ein 
vach,  der  ist  nämlich  Geist  und 
Körper  und  dieser  die  Umhüllung, 
Behausung  jenes  547,  93.  in  des 
herzen  vacheu  593,  10.  in  eines 
gadines  vach  630,  59.  eines  hul'e- 
lines  vach  644,  98. 

vacht,  s.  vechten. 

vadeni,  stm.,   Band  91,  37. 

vadeinrechte,  vadenirichte,  Schnur, 
Norm,  Regel,  507,  47.     603,  59. 

Valien,  stv.,  vie,  fangen  215,  10.  273, 
13.     498,  53. 

val,  stm.,  todes  val,  Tod  15,  7.  36, 
56.  55,  57.  Nachtheil  55,  43.  Vor- 
wurf, zu  valle  leben,  für  den  Un- 
tergang, das  Verderben  leben  290, 
37.  ein  val  werden,  falten  304,  85. 
der  Worte  val  383,  15.  der  zu  Fal- 
le bringt,  lasterhaftes  Leben  539, 
20.    iinkufcher  val,  Unzucht  589,  67. 
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mit  valle  trefTeD;  zu  Boden  tverfen 
619,  14. 

val,  adj.,  fahl,  bleich,  bloss  ISO,  10. 
und  wolde  in  habe  valle  534,  31. 
tvohl  des  Reimes  weyen. 

valde,  stf.,  Falle  164,  17.  Ecke  3.J5, 
86.  Verschluss,  in  der  cellen  \alde 
542,  69.    s.  valte. 

valdeo,  stt\,  falten,  beugen,  den  fin 
valden,  den  Sinn  beugen  674,  30. 

Valien,  stv.,  fin  herze  viel  im  nider, 
ihm  entsank  der  Muth  19,  65.  der 
ritter  viel  uf  diePen  rat,  stimmte 
ihm  bei  34,  40.  35,  8.  du  vellell 
64,  17.  Im  viel  daz  wort  ander, 
versagte  ihm,  es  versagte  ihm  258, 
17.  wol  Valien,  glücken,  gelingen 
265,  56.  die  keten  vielen  alle  bi, 
fielen  ab  304,  29.  mit  griize  vallen, 
griissen  320,   98.    vil  st.  viel  517,  7. 

valfch,  stm.,  Falschheit  38,  71.    77, 

84.  179,  84.  durch  valfch,  aus 
Falschheit  321,  87.  mit  ^alfche 
341,71.  406,93.  valfch  triben  440,72. 

valfch,  adv.,  falsch,  valfch  denken 
an  etw.,  feindlich  dagegen  gesinnt 
sein  15,  85. 

valfchaft,  adj.,  falsch  14,  26.    29,  18. 

39,  67.    492,  56. 

valfche,  f.,  Falschheit  25\ ,  8.  587, 
15.  falsche  Lehre,  Heidenthum  301, 
3.    381,  2.    435,  47. 

valfcheit,  f.,  Betrug  20,  87. 

valfchere,  stm.^  Fälscher,  Verfolger 
110,  82. 

valte,  stf.,  Falte,  in  mines  herzen 
valden  74,  77.    in  der  helle  valden 

85,  22.  in  erolichen  valden,  in 
furchtbarem  Gefängniss  331,  56. 
foum  und  valden  337,  84.  der  ge- 
naden  valde  614,  87.   s.  valde. 

valten,  stv.,  vielt,  falten,  vielt  in  der 
beheHnilTe  farc,  dem  Gedächtnisse 
eingeprägte  7,  58.  vieldez  in  drin 
valden  74,  77.   fi  vielt  ir  hende  855, 

40.  332,  42.  unde  ir  herze  vielt  in 
gotliche  gebot,  es  den  göttlichen 
Geboten  unterwarf  333,  28.  in  das 
Gedüchtniss  schliessen  306,  42. 
497,  82.    fich  do  vielt  —  zur  erden, 


kniete  687,  94.  an  den  fin  rat  ficJi 
vielt,   den  er  zu  umgarnen  suchte. 

valz,  »j.,  die  zerrissenen  wurde 
Stelle  123,  78.  uf  der  wunden  \n\x 
165,  71.  Bei  liiuhern  eiihinnen 
der  buche  valz  363,  87.  Ueberhaupt 
scheint  es  Verlust,  Mangel  zu  be- 
zeichnen, dirre  fchedeliche  valz  554, 
20. 

vän,  stv.,  fangen,  vie  170,  15.  551,  27. 

vangen,  stv.,  vienc  dt-u  himel,  den 
Himmel  berührte  582,  59.  den  wec 
vangen,  den  Weg  einschlagen  595, 
75. 

vane,  schwm.,  Fahne  865,  50.  des 
vanen  486,  44. 

vanenvurer,  slm.,  Fahnenführer 
488,  63. 

var,  vare,  stf.,  listiger  Streich  101, 
68.  Posse  150,  69.  lifiige  varn 
384,  47.  393,  58.  Gefahr,  151,  68. 
Strafe,  Befürchtung  68,  66.  124, 
34.    384,  39. 

varn,  stv.,  fahren  12,  27.  gehen,  zu 
gefcheffeden  v.  20,  84.  vur  30,  83. 
irrende  vur,  als  Verbannter  lebte 
56,  89.  vare  al  fchone,  </t;/i<;^Märf/^ 
mit  mir  um  189,  50.  588,  90.  in 
gotes  gelouben  484,  13.  Absol. 
563,  42. 

varre,  m.,  Stier  86,  49. 

varf,  f..  Fahrt,  Unternehmen  41,  10. 
Gelegenheit  190,  46.  Flucht,  uf 
die  vart  helfen,  zur  Flucht  fördern 
403,  3. 

varwe,  f.,  Farbe  88,  9. 

vafte,  /'.,  das  Fasten,  vafte  geben, 
das  Fasten  festsetzen  64,  97.     69, 

43.  Fastenzeit  505,  50. 

vaft,  adj.,  fest,  daz  pfert  vafle  ma- 
chen mit  den  fporen,  es  anspornen 
443,  63. 

vafte,  adv.,  tüchtig,  sehr  27,  13.  32, 
28.    346,  19. 

vaz,  sin.,  Gefäss  10,  55.    Mhrht.  vaz 

44,  70.  227,  17.  Vom  Körper  einer 
Jungfrau  49,  89.  fiues  herzen  vaz 
458,  86.    Trinkbecher  603,  70. 

vazzen,  schwv.,  ergreifen  32,  46. 
gebet  vazzen,  beten  53,  42.  fassen 
86,  76.    321,  28. 
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vecliten,  stv.,  kämpfen,  streiten  40, 

56.  mit  etwas  beschäftigt  sein,  z. 
ß.  dem  Gebete,  tnit  guten  Werken 
7,  42.  86,  24.  mit  gebele  vechten, 
im  Gebete  ringen  317,  84.  vechten 
uf  einen,  gegen  ihn  kämpfen  330, 
81.  693,91.  mit  Mühe  ringen  no, 
67.  154,  64.  mit  Anstrengtmg  wei- 
ter vorrücken.  Iiievon  ir  arbeit 
fere  vaclit,  sie  war  sehr  ange- 
strengt 5S8,  29.  uf  dirre  kliiclieit 
n  vaclit  618,  40. 

vede,  f.,  Kampf,  mit  alles  heizen 
vede  189,  44.    Gezänk  891,  52. 

vederflagen,  stv.,  die  Flügel  schlagen 
824,  45. 

vegeftat,  f.,  Reinigungsort,  Fegefeuer 
598,   15. 

vegeviir,  vegevinver,  stn.,  Fegefeuer 
807,  73.     835,  84. 

veige,  adj.,  der  sterben  soll  15,  20. 
unglücklich  82,  34.  böse,  i'erflucht 
498,  12.    sündhaft  539,  11. 

veigen,  schwv.,   den  Muth  verlieren 

57,  86.  nachstehen,  weichen,  tin- 
terliegen  73,  58.  feig  machen 
484,  36. 

veil,  adj.,  veil  tragen,  feil  bieten 
85,  43. 

veilen,  schwv.,  Ndrd.,  fehlen  613,  81. 

veizen,  schwv.,  feist,  fett  machen 
335,  38. 

veilen,  schwv.,  niederwerfen,  stür- 
zen, geviilt  34,  87.  vellete  149,  47. 
zu  vellene  177,  61.  344,  22.  nider 
valden  578,  4. 

velfchen,  schwv.,  verleiten,  verführen 
563,  35. 

velfchlich,  adj.,  falsch   212,  82. 

velzen,  einfügen,  falzen,  uch  velzet 
in  fchouen  louf,  ettcrn  Lauf,  ihr 
Himmelskörper,  ordnent  691,  32. 

venia,  stf.,  das  Niederknien,  Gebet. 
venien,  schwv.,  niederknien  10,  16. 

ver,  m.,  Ferge,  Fährmann  154,  53. 
349,  4.    367,  48. 

ver,  adj.,  entfernt,  verrez  einlant 
121,  56.   mit  verren  iimflegen  261, 15. 

ver,  für.  Diese  Form  statt  vor  oder 
vur  ist  aus  der  schnellen  Sprache 


des  gewöhnlichen  Lebens  entstan- 
den 168,  17. 

verandern,  schwv.,  ändern  42,  65. 
129,  62.  fich  in  ein  lant,  dahinrei- 
sen  234,  60.    reisen,  wandern  345, 

25.  fich  verandern  in  ein  geiiilichez 
leben ,  in  den  geistlichen  Stand 
treten  365,  30.    fleh  verandern  404, 

26.  516,  21.  fich  hin  verändern, 
wandern  577,  94.  sich  entfernen 
578,  98.  her  und  dar  fich  verandern, 
hin  und  hergehen  585,  90.    634,  32. 

verarmen,  schwv.,  vereinsamen  160, 
31.     in  Noth  gerathen  587,  83. 

verbern,  stv.,  nicht  haben  28,  81. 
verlassen  33,  35.  34,  92.  43,  6. 
verlieren  73,  98.  fich  verb.  93,  47. 
131,  3.  aufgeben,  verberen  allen 
zwivellichen  mut  350,  60.  426,  16. 
634,  1. 

verbinden,  stv.,  einsperren,  verschies- 
sen  331,  47.  fich  in  daz  wort,  zu 
dem  Versprechen  verpflichten  12, 
61.  des  fich  verbaut,  wozu  er  sich 
verband  12,  71. 

verbizen,  stv.,  verbeiz,  zerstören, 
vernichten,  verbizzen ,  zerstört, 
vernichtet,  an  im  was  verbizzen 
fin  varwe  lafterlich  genuc  33,  30. 
dem  man  da  ir  leben  iamerlicbeu 
verbeiz  Buch  IL  312,  87. 

verblaut,  verblendet  332,  13. 

verblenden,  schwv.,  verdunkeln  407, 
8.  verblaut  352,  13.  verdunkelt, 
verblendet. 

verblichen,  stv.,  erbleichen,  ver- 
schwinden 403,  41. 

verblinden,  erblinden  66,  64.  ver- 
blint,  blind  machen  57i,  62.  641, 
63.     ausser  sich  644,  35. 

verblint,  part.,  verblendet,  verdüstert 
3,  37.     76,  79.     415,  14.     656,  15. 

verborgenliche,  verborgenlichen,  adv., 
verborgen  214,  98.  293,  19.  ver- 
steckterweise 604,  49. 

verbozen,  schwv.,  schlecht  viachen, 
verderben  396,   79. 

verbrechen,  stv.,  aufhören,  enden,  ir 
flaf  verbrach  26,  59.  141,  28.  190, 
86.    234,  39.    fich  hin  verbr.,  hin- 
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schwinden,  enden  196,  43.  entfer- 
nen 464,  94.  635,  &7.  unterbrechen 
643, 5S.  abbrechen,  auf ff eben  67 1 , 69* 
zerstören  159,  61.  173,  3.  beschä- 
diffen  345,  39.  ausbrechen  357,  93. 
intrans.  scheitern,  iiu  wille  ver- 
brach 468,  96.  mit  kelieKimge  den 
lib  verbrechen,  ihn  marlern,  ahs., 
diz  verbrach,  kam  nicht  zu  Stande 
ö4'i,  45.    ward  unterbrochen  612,  33. 

verbrinnen,  stv.,  verbrennen  555,  1. 
verbrunnen  508,  57. 

verbrnnnen,  verbrannt  508,  57.  s. 
das  vorige. 

verburnen ,  schwv  ,  verbrennen  48, 
92.     211,  61.     354,   17.     483,   1. 

verbunden,  in  Banden  85,  23. 

verch,  adj.,  lebensgefährlich,  tödttich 
lind  uolde  fie  verwunden  verch 
493,  66. 

verdacket,  verdeckt,  von  verdecken 
33,   11.     234,   57. 

verdaten,  schwv.,  verschweigen  132, 

29,  156,  35.     198,  34. 
verdatet,   verborgen  307,  44.     7nit 
dem  gen.  346,  48.     verdatet  ('in  in 
kiilchlichein  leben  S88,   12.    496,  36. 

veidenipfen,  schwv.,  ersticken,  durch 
Dampf  tödten  678,  74.    verdampfet. 

Verderb,  stn.,   Verderbniss  453,  18. 

verdenn,  verdauen  442,  87. 

verdojn,  schwv.,  dulden,  ertragen 
384,  54.  zulassen  10,  50.  271,  32. 
ausdauern  320,  44. 

verdren ,  schwv.,  verdrehen,  verrü- 
cken 440,  91. 

verdrießen,  stv.,  schmerzen,  quälen 

30,  14.  des  fie  nicht  verdroz  41, 
94.  261,  96.  verdriizet  74,  8. 
193,  44. 

verdringen,  stv.,  verdrängen,  beseiti- 
gen 519,  41.     602,  46       651,  94. 

verdrucken,  schwv.,  unterdrücken  28, 
49.  36,  57.  208,  51.  und  nnder 
noch  dazu  gesetzt  233,  40.  nieder- 
drücken 37,  43.  86,  96.  670,  67. 
vernichten  41,  69  54,  15.  vertrei- 
ben 58,  56.     437,  5. 

verdrumen,  schwv.,  vernichten  16, 
84.  zerstören  29,  66.  49,  92.  91, 
33.    102,   68.    462,  66.    verdrumen 


machen  668,  41.  den  hals  verdru- 
men, enthaupten  687.  83. 

verdnchten,  verdnnken,  aufgeben. 
Ndrd.  472,  82.  Vergl.  Urem.  Wli. 
unter  diigien,  duchlen. 

vereidet,  durch  einen  Eid  gebunden, 
verpflichtet  389,   26. 

vereinen,  schwv.,  vereinsamen,  sich 
absondern  59 ,  6.  in  die  Einsam- 
keit gehen  436,  88.  sich  tvoruuf 
beschränken  341,  39.  viil  sich 
einig  werden  113,  34.  384,  38.  423, 
15.    573,  59.     eines  dinges  315,  30. 

vereint,  einig,  einmüthiy  172,  69. 

verenden,  schwv.,  ausführen,  zu 
Stande  bringen   129,  76. 

vergan,  stv.,  auseinander  gehen,  sich 
verlaufen  26,  30.  lieh  vergan,  da- 
hingehen 291,  49.  vergie,  ver- 
schwand 302,  72. 

vergebene,  adv.,  vergebens  6ö6,   74. 

vergelden,  stv.,  tviederbezahlen  19, 
62.     vergolden  108,  62. 

vergeluen,  schwv.,  gelb  und  bleich 
werden  459,  93. 

vergezzec,  adj.,  vergesssam  579,  47. 

vergezzenheit,  f.,  Unachtsamkeit  401, 
62.     433,  23. 

vergicht,  f.,  Ausspruch  83,  40.  mit 
fulcher  worle  vergicht  303,  49. 
aller  znngen  vergicht  426,  40.  lie- 
kenntniss  640,  94. 

vergicht,  bekannt,  von  veriehen. 

vergiezen,  stv.,  zerstören,  vernichten, 
er  vergoz  Iiu  ere  285,  23.  er 
dachte  an  in  vergiezen  den  gelou- 
ben  oder  ir  leben  295,  30.  aus- 
breiten 361,  76.  verschwinden 
320,  91. 

vergift,  /■.,  Bosheit  209,  72.  Gift  34, 
58.     224,    14.     261,   14.     442,  86. 

vergiliic,  adj ,  vergiftet,  vergiftend 
vergiltiger  iranc  7,  47.  giftig,  ver- 
giftiger wurme  vil  279,   12. 

vergit  st.  vergibt,  sagt,  versichert 
646,  24. 

verglabet,  sinnlos,  ohne  Verstand 
17,  28.  66,  78.  H.  Sachs  hat 
verglaffet.  Vgl.  Schmellers  BW. 
II,  91.     Graff  IV,  294.    glaw. 


vergozzen 
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vergozzen ,  verschüttet,  vernichtet 
«30,  »4. 

vergraben,  versperren  73,  25.  den 
rechten  %vec. 

vergnff,  vergoldet  302,  S5.     576,  39. 

vergiinnen,  schuv.,  vergonde,  miss- 
göniien  64,  67. 

verliaff,  fest,  sicher  154,  69. 

verhagen ,  schwv,,  versperren  179, 
56,  323,  50.  429,  13.  590,  62. 
680,  97.  schützen  483,  51.  ver- 
liaget ,  geschützt,  gedeckt  493,  16, 
verzäunt  558,  44. 

verhaldeu,  stv.,  verborgen  229,  39. 

verheln,  stv.,  ich  verhil  672,  74.  ver- 
bal, verholen,  verheimlichen,  ver- 
hilt  8,  78.  156,  63.  verhal  227,  30. 
460,  39.  verholn  233,  68.  fich  ver- 
heln von  elw,,  sich  davon  zurück- 
ziehen 302,  26. 

Verheugen,  stv.,  gestatten,  zulassen 
31,  9.     68,  45.     325,  1. 

verhören,  schwv.,  hören  366,  56.  be- 
horchen, 

verhowen ,  stv.,  vernichten  33,  87. 
87,  10.  210,  60.  328,  76.  verhin- 
dern 227,  81,  550,  48.  verändern 
264,  9.  behauen  267,  39.  verhieb, 
verletzen,  fin  geficht  wart  verho- 
wen, sein  Blick  ward  stumpf  438, 
7.  fin  leit  wart  im  verhowen,  ward 
ihm  genommen  464,  25.  475,  6, 
verhowen  mit  todes  not,  tödten 
638,  65. 

verie  ich ,  ich  sage ,  Präs.  von  ver- 
leben, verien. 

verien  für  veriehen,  sagen,  verkün- 
digen 5,  74.  11,  61.  32,  1.  44,  20. 
vergicht  61,  16.  126,  38.  420,  84. 
547,   12. 

verirret,  verwirretS^,  87.  eines  din- 
ges  419,  35.  im  Irrthum  599,  88. 
beunruhigt  610,   37. 

verkart,  verkehrt,  gewendet  part, 
wo«  verkern  24,33.   Ib6,  49.   208,62. 

verkerere,  stm.,  Verfälscher  38,  58. 
Verführer  465,  90. 

verkeren,  schwv.  verdrehen,  ver- 
wirren 40,  41.  262,  98.  zum  Vor- 
wurf machen  116,  28.  die  oiigen 
er   verkarte   213,  85.    ip  valTcheit 


verkart,  in  Aberglauben  versunken 
234,  66. 

verkiefen,  stv.,  verkos,  aufgeben  1«1, 
14.  649,  56.  verknrn  170,  8.  224. 
1.  ausser  Acht  lassen,  verlassen 
463,  61. 

verkorn,  aufgegeben,  verlassen.  Sieh. 
verkiefen. 

verladen,  stv.,  überladen,  belästigen 
253,   41, 

verkrenket,  geschwächt,  geschadet 
91,  91,     682,  39. 

verknimmen,  krumm  werden,  erlah- 
men 481,  83, 

verkurten,  schwv.,  verkürzen,  ab- 
schneiden 78,  40.     Xdrd. 

verkurzen,  schwv.,  vermindern  104, 
4.     schivächen  669,   32. 

verladen,  stv.,  beschweren,  belasten 
4,  38.  19,  14.  48,  55,  der  andern 
vrumen  145,  1.  160,  95,  210,  58. 
mit  bnrgefchaft  verladen,  die  Bürg- 
schaft übernehmen  213,  75.  ver- 
laden in  manigerleie  wale,  in  Ver- 
legenheit der  Wahl  365,  39.  mit 
tode  fin  verladen  443,  72.  mit  kinde 
verladen,   schwanger  558,  51. 

verlamen,  schwv.,  lähmen,  vernichten 
88,  14.     179,  20. 

Verlan,  anom.  stv.,  verlassen,  1,  41. 
veriie  8,  31.  37,  51.  überlassen, 
übergeben  24,  58.  35,  22.  48,  39. 
51,  43.  315,  92.  dariiz  man  vient- 
fchaft  im  verlie,  weshalb  man  ihn 
anfeindete  41,  47.  aufgeben  72,  42. 
erlassen  97,  50.  ich  verla  182,  48. 
fich  verl.  nf  etw. ,  sich  ihm  hin- 
geben 461,  27. 

verleben,  schwv.,  einen,  ihn  überle- 
ben 627,  58. 

verlegen,  stv.,  von  verligen,  durch 
Faulheit  verderben,  fich  in  funden 
verligen  442,  39. 

verleit,  verlegt,  gesperrt  4,  48.  471, 
17.  beschwert  483,  97,  hin  verleit, 
beseitigt  679,  98. 

verleiten,  schwv.,  irre  leiten,  zum 
Verderben  führen  256,   35, 

verlenken,  schwv,,  ablenken  583,  72, 

verlefchen,   st.  u.  schwv.,   erlöschen 


verlet 
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196,  90.  237,  46.  verlafch  265,  61, 
verlefcliete  338,  15. 

verlet,  verlässt,  aufgibt  440,  90. 

verliefen,  stv.,  verlieren,  verlos,  ver- 
liir,  verlöre  20,  81.  23,  96.  ver- 
iurt,  77,  92.  verliini  84,  91.  ver- 
los 253,  32.     verlnfelt  291,  55. 

verligen,  verliehen,  von  verlihea  114, 
41.     633,  63. 

verlilien,  stv.,  verleihen,  geivähren 
26,  53.    verlie,  verleihe  93,  8. 

verloiifen,  stv.,  vorübergehen  328,  62. 
sterben  279,  73.  überlaufen,  durch- 
lesen 402,  28.  verschwinden,  die 
l'uche  verlief  602,  64. 

verhuikeu,  verlonkeneii,  schwv.,  ver- 
leugnen 164,  46.  mit  dem  Gen.  d, 
Pers.  280,  81.  466,  35.  506,  29. 
641,  30. 

verlonkeuer,  m.,    Leugner  464,  13. 

verliis,  verliere,  von  verliefen  382,  34. 

verluft,  f.,  der  Verlust  21,  22.  233, 
77.  Verderben  301,  21.  in  die  ver- 
luft qiiemen,  verloren  gehen  403, 
15.    587,  78.    die  Hölle  638,  38. 

verliiftlc,  adj.,  unglückbringend 
673,  73. 

vermezzen,  kühn  117,  17. 

vermezzen,  stv.,  au/geben,  verlassen. 
daz  er  den  rechten  wec  verniaz 
55,   62. 

vermiden,  stv.,  vermeiden  32,  54.  81, 
8.  vermissen  81,  58.  aufgeben,  fin 
leben  vermiden  86,  59.  vorbeikom- 
men 151,  34. 

vermiigen,  anomv.,  können,  mächtig 
sein,  ficli  vernuigen  505,  27. 

verneiget,  unterdrückt  666,  65. 

verneinen,  stv.,  eines  ding.  26,  1;^. 
einen,  ihn  anhören,  verstehen,  ver- 
nunien. 

vernichlen,  schwv.,  sterben  645,  94. 

vernoiern,  Neuerungen  machen,  sich 
em/wren  576,  29. 

vernnnuü,  vernommen  4,  91. 

vernunifi,  stf.,  Kenntniss,  Einsicht. 

vernumftec,  adj.,  vernünftig  1,  9. 
vernumftige  witze,  gesunder  Men- 
schenverstand 33,  10.    272,  87. 

Vernunft,  f.,  Vernunft  ^"i,  21.   38,  40. 


76,  18.  wife  vern.  157,  94.  ver- 
nünftige Einsicht  471,  46. 

vernuweu,  schwv.,  erneuern  4b ,  48. 
165,  66.    199,  24.    426,  25. 

verorden,  die  Silbe  ver  scheint  das 
Gegenlheil  der  Bedeutung  von 
ordnen  zu  bewiHten,  also  vernich- 
ten, zerstören.   Augustin. 

verofen,  schwv.,  verderben,  verwü- 
sten, verofen  die  gelouhigen  diet 
497,  38.    vertreiben  497,  48. 

verpflegen,  stv.,  nicht  gehörig  pflegen, 
mit  hüte  verpflegen  403,  14.  612, 
42.  in  Ahnahme  kommen  376,  46. 
des  lebens  verpfl.,  sterben  585,  68. 
628,  56.  der  abgoie  was  verflogen, 
ihr  Dienst  war  aufgegeben  668,  28. 

verpflicht,  ver/fflichtet  55,  92.  fich 
verpHicht,  sich  verbunden  614,   49. 

verpflichten  zu  pfände,  verpfänden, 
mine  warheit. 

verquelu,  stv.,  ängstigen,  in  Sorge 
bringen,  zürnen,  verqiielt  fin,  6«;- 
sorgt  sein  28,  59.  verqiioln  165, 
24.  verliebt  178,  23.  in  rechter 
liebe  verqiioln  435,  16.  auf  etwas 
erpicht  sein  459,   1. 

verquoln,  sieh  verqueln. 

verqiioln  nach  ir,  verliebt  in  sie  492, 
68.    662,   16. 

verraten,  stv.,  berathen,  besorgen 
103,  47. 

verre,  adv.,  weithin,  fern  II,  35.  16, 
36.     verrer  23,  84. 

verreus,  adv.,  aus  der  Ferne  51,  86. 
von  venen.s  334,  29.  entfernter 
Weise  645,  77. 

verrigeln,  schwv.,  versperren  112,56. 

verrücken,  schwv.,  daz  leben  verniete 
fich,  er  starb  115,  12.  die  nielTe 
ilt  verriict,  ist  beendigt  588,  75. 

Verlagen,  schwv..  verfeit,  abgesagt, 
verneint  33,  60. 

Verlagen,  schwv.,  absägen,  die  zeue 
Verlagen  513,  77. 

verfant,  geschickt  36,  33. 

verichaben  lieh,  verschwinden  üSü,  57. 

verlchalden,  stv.,  Verstössen  102,  75. 
158,  28,  212,  54.  693,  68.  verwen- 
den, verbrauchen  95,  36,  487,  62. 
582,  36.    beseitigen  674,  47. 
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verrdiallen,  scliwv.,  überreden,  über- 
täuben 674,  3(>. 

vorfchalt,  von  fchalten.  wie  er  was 
der  liiiDe  veilchalt,  des  Verstandes 
beraubt  33,  61.  die  uiij^en  waren 
an  geliclite  vericlialt,  blind  62,  18. 
263,  51.  die  sjole  liiit  gar  verfclialt, 
getadelt,  verurtheilt  351,  84.  444, 
90.  aller  genaden  verfclialt  476, 
Id.    577,  5. 

verfcliarlen ,  venvunden,  verletzen 
398,  32.    679,  35. 

verfclieiden ,  stv.,  sterben  117,  59. 
214,  11.    5S2,  3. 

verfchiben,  fortyestossen,  und  ir  ar- 
beit verfchiben  4,  88.  die  Arbeit 
ist  abyethan, 

verfcliieben,  stv.,  verfclioub,  an  im 
vcrfchüub  ficli  l'in  vrende,  seine 
Freude  ward  gestört  227,  88.  ir 
oren  wurden  verfclioben,  sie  wur- 
den taub  40,  31.  und  naclit  ficIi 
oiich  verfclioub,  die  Nacht  zu  Ende 
ging  489,  55,  schieben  529,  52.  auf- 
gehen 653,  86.  daz  fich  im  ver- 
l'choub  hören  unde  felien  659,  67. 
verfchobeo  —  in  den  kloben,  in  den 
Kerker  getvor/'en  673,  72.  befesti- 
gen, versichern,  er  was  mit  lugen- 
den fo  beliut  und  allen  enden  ver- 
teil oben. 

verfchimpfen ,  schtvv.,  beschimpfen, 
verspotten  637,  47. 

verfchobeo,  geschoben,  gestossen  274, 
95.  415,  72.  verschlossen  406,  65. 
542,  74.    entfernt  6.1,  59. 

verfchrenken,  schivv.,  beschränken 
545,  II.    683,  7. 

verl'chrien,  str.,  einen  als  Feind  aus- 
rufen 668,  59. 

verfchrolen,  stv.,  verschneiden,  duz 
har  verl'chriet  467,  6.  verletzen. 
verfchriet  60,  36.  117,  44.  176, 
12.  183,7.  531,12.  fich  verlchro- 
ten,  sich  ändern  242,  87. 

verfchuben,  verschieben.    Ndrd.  514, 

30. 
verfchnten  ,    schwv.,    verbreiten ,  be- 
kannt machen  198,  35. 
verfehen,  stv.,  fich,  erwarten  34,  73. 
37,   60.    68,    81.    218,   3.     315,    78. 


fich  an  einem  verfehen ,  ihn  als 
Haupt  betrachten  595,  55.  nachse- 
hen, vergehen  607,  25. 

verfenden,  schwv  ,  in  die  Verbannung 
schicken  129,  69. 

verfengen,  der  werlde  valfche  glul, 
versengt,  verdirbt  nichts  an  ihm 
217,    15. 

verferen,  schwv.,  verletzen  24,  i^9. 
verwunden  209,  16. 

verfetzen,  schwv.,  verpfänden  i07,ö'i. 

verl'iden,  stv.,  zu  Tode  kochen  642,  14. 

verfigeln,  schwv.,  verschliessen  durch 
ein  Sigel  515,  36. 

verfinnen,  stv.,  fich,  besinnen  47,  97. 
226,   72.     denken  81,    II.    315,    62, 

verfitzen,  stv.,  verschmerzen,  nnd 
verlaz  den  fmerzen,  er  verbiss  ihn 
233,  29.  aufgeben  366,  78.  gering 
achten  368,  73.  vernachlässigen 
402.  48. 

verllahen,  verl'lan ,  stv.,  zertheilen, 
auseinandertreiben  2,  11.  14,  76. 
ins  Gefänyniss  werfen  15,  88.  an- 
schmieden 16,  5.  16,  46.  in  des 
kerkeres  hule  35,  93.  als  Gefange- 
nen behandeln  36,  35.  85,  23,  ab- 
hauen 278,  61.  entfernen  44,  90. 
226,  66.  474,  14.  figürl.  überden- 
ken 27,  42.  als  er  die  rede  im  fus 
verfluc,  entwickelte  45,  8.  verach- 
ten 71,  3.  208,  44.  209,  27.  ver- 
nachlässigen 3;)8,  3.  mit  Worten 
verflagen,  erzählen  229,  2.  ver- 
fliigez!  zu  imvrumen,  sah  es  als  ein 
Unglück  an  250,  47.  betrachten, 
tvofür  halten  2ö6,  69.  322,  39.  42;^, 
28.  449,  67.  merken  225,  33.  255, 
89.  vorhersagen  365,  62.  fin  rede 
er  kiirzelich  verfluc,  er  trug  seine 
Rede  kurz  vor  297,  86.  der  tnvel 
fehlere  im  verfluc  den  willen  finer 
künde,  willigte  in  seine  Belehrung 
sogleich  433,  1.  anderfwie  verfluc, 
auf  andere  Art  ansah ,  betrachtete 
464,  42.  er  verfluc  im  finen  willen, 
machte  ihm  den  bekannt  493,  50. 
fi  verfingen  difen  val  uf  den 
bifchof,  sie  schoben  ihn  auf  diesen 
616,  46.  gering  achten  672,  55.  und 
verfluc  die  fache  harte  rechte,  be- 
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urtheilte  die  Sache  ganz  richtig 
685,  71.  rieh  verl'lagen,  schwinden 
75,  3**.    337,   17,    380,  26, 

verflickeu,  schwv.,  verschlucken,  ver- 
schlingen 441,  10.  verllicle  gcille, 
bildl.  579,  16. 

verlJiczen,  stv.,  einsperren   166,  2. 

verfliDden,  stv.,  verschlingen ,  ver- 
l'lant  75,  21.  196,  57.  228,  93,  254, 
30.     verfliinden  287,  46. 

verriiinrten ,  verschlungen  287,  46. 
321,  40. 

verfiiialien,  verfinan,  schwv.,  ver- 
schmähen. Ndrd.  37,  36.  80,  13. 
179.  4.  daz  verlniat  mir,  das  viiss- 
fälltmir  308,  73.  315,  25.  413,  63. 
463,  83. 

verrmatinge,  f.,  das  Verschmähen 
572,  34. 

verfnieliclien,  adv.,  mit  Verachtung 
204,  8. 

verfinelzen,  stv.,  schmelzen  184,  93. 
498,  73.    554,  19. 

verfmen,  schwv.,  verschmähen,  ver- 
fmet  56,  47.    74,  3.    98,  25. 

verfuiiden,  schwv.,  in  Ketten  legen 
15,  88. 

verfmit,  eingeschmiedet  462,  48. 

verfnellen  fich,  schwv.,  durch  üeber- 
eilung  %u  Grunde  gehen  393 ,  72. 
sich  übereilen. 

verfniden,  stv.,  vernichten  2,  24.  57, 
18.  verderben  261,  75.  beschrän- 
ken 220,  82.  versperren,  der  wec 
wart  verfniten  282,  30.  fin  wille 
was  verfniten  298,  29.  verkürzen 
127,86,  berauben  198,  Gi.  verfuiteu 
von  den  fiinden,  von  Sünden  be- 
fleckt 318,  62,  591,  61.  täuschen 
442,  45.  mit  not  verfniden,  plagen, 
quälen  527,  67,  fich  verfniden, 
verwunden  590.  84.  in  Beziehung 
auf'die Sünde?  617,18.  vomKleide, 
welches  durch  glühende  Kohlen 
nicht  verletzt  ist.  verwunden,  tref- 
fen 661,  48.  daz  leben  verfniden 
685,  13. 

verfpehen,  schivv.,  ausspähen  152, 
27.    461,  7.    621,  9. 

verfprengen,  schwv.,  versperren,  ver- 


schliessen,  fin  lehen  im  verfpengen 
466,  40. 

verfpien,  stv.,  verfpei,  verabscheuen, 
davor  ausspeien  414,  25.   492,  70. 

verfpotten,  verspolten  84,  56. 

verfprecheu,  stv.,  verleugnen  130,  90. 
441,  36.  verwerfen,  aufgeben  517, 
89.  610,80.  623,20.  681,  13.  ver- 
schwinden, entgehen  561,   1. 

verftalt,  pari.,  entstellt  3,  27.  4.37, 
47.     wahrwitzig  33,  21. 

verftan,  stv.,  vertreten  511,  48.  der 
vetere  fiat  verfian  592,  57. 

verftan,  verflen,  fich,  einsehen  33, 
93.  35,  58.  41,  38,  44,  49.  80,  71. 
bestehen  neben  einander   158,  2. 

verftellen,  schwv.,  entstellen  39fi,  72. 

verfieln,  stv.,  stehlen  21,  IS.  verftoln 
60,  95.  233,  67.  heimlich  sich  ent- 
fernen 70,  69.  dnplich  verfteln 
495,  75. 

verftocken,  schwv.,  stocken,  ver- 
stummen 677,  77, 

verftorer,  vertrieben,  beraubt  30,  67. 

verilozen,  slv.,  entfernen  13,  47.  232, 
2.  aufgeben  300,  73.  den  willen 
verft. ,  den  Vorsatz  aufgeben  302, 
2.    zurückweisen  517,   16. 

verftreben ,  über  einen  Zeitpunkt 
hinausdauern,  duz  din  leben  ver- 
flrebe  riilen  tac   136,  71. 

verf( riehen,  stv.,  fich,  entlaufen,  zer- 
streuen 42,  14.  fich  verftr. ,  fort- 
gehen, sich  entziehen  469,  2.  569, 
69.  biz  fich  der  miit  verftriche 
643,  28.  Von  der  Ebbe  des  Meeres 
664,  66.     verschwinden  689,  59. 

verftricken,  schwv.,  verwickeln,  daz 
fiis  verftricte  ir  aller  knoten,  dass 
ihre  Verlegenheit  u.  Noth  so  gross 
iViirde  645,  45. 

verfiumpfen,  schwv.,  verstümmeln 
693,  83. 

verfturzeo,  schwv.,  vernichten,  ver- 
kürzen 104,  3.  zu  Fallt  bringen 
656,  26.   678,  29. 

verfiifen,  stv.,  ertrinken,  versinken 
544,  31. 

verfilmen,  schwv.,  versäumen,  ver- 
filmet 44,  35.  daz  er  was  verfilmet, 
dass  er  säumig  gewesen  511,  6. 
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vcrriimckeit ,  f.,  Versätiviuny ,  Ver~ 
nachlässiyvtiij  406,  86. 

verfiinncn,  bedacht  auf  rtit\,  kluy, 
erfahren  408,  58. 

verf lagen,  stv,,  auseinander  treiben 
5Ü*>,  94. 

vcrfwachen ,  schwv.,  schwächen  30, 
5.  32,  26.  149,  81.  zu  Grunde 
richten  344,  71.  sich  erniedrigen 
84,  40. 

verl'werD,  stv.,  eitern,  verfworn,  von 
einer   Wunde  310,   14.   2Ü3.  16. 

verfwern ,  st.  m.  schwv.,  schwören 
etwas  nicht  zu  thun,  aufgeben 
410,  25. 

\  erfwisen,  *^i'.,  verfweic,  verschwei- 
gen  128,   46.    223,   66.    289,  79. 

verfwiiiiJen,  stv.,  veifwaut   181,  90. 

verfuinen,  stv.,  verschwinden,  ver- 
Iwein  190,  72.  200,  47.  504,  32. 
591,  23. 

veirworn,  durch  ein  Geschwür  ver- 
stopft 223,  16.    510,  14. 

veriammel,  verdammt  4,  56. 

verieilen,  schwv.,  verurtheilen  von 
d.  Ithene  16,  51.  zürn  Tode  338, 
31.    444,  Gl. 

verteiben  ,  stv.,  verfärb,  vertiirben, 
timkommen,  untergehen  3,  17.  212, 
22.  :102,   9. 

verloben,  schwv-,  rasen,  verJobet 
113,  18.  216,  82.  bemüht,  beflissen 
110,  10.  ver(obet  iif  etw.  259,  46. 
der  l'inne  vertobet,  der  Sinne  be- 
rauht 481,  20.  fich  verloben,  ra- 
send werden  292,  3. 

vertobet,  wahnsinnig  590,  32. 

verlort ,  zum  Thoren  gemacht,  thö- 
rivht,  närrisch  677,  79. 

vertonben,  schwv., tmterdrücken, ver- 
nichten 186,  92,  fich  vertonben, 
aufhören  570,   90. 

vertraf^en,  stv.,  forttragen  4,  53.  43, 
35.  79,  68.  115,  41.  verführen  6, 
11.  313,62.  verleiten  386,  82.  415, 
94.  nachgeben  10,  87.  43,  54.  335,31. 
verzeihen  148,  40.  562,  22.  Vom 
Pferde,  das  mit  dem  Reiten  durch- 
geht 206,  73,  einen  vertragen,  ihm 
vorenthalten,  verbergen  873,  17. 
bringen  644,  55.   685,  80, 


vertrenken,  stv.,  durch  einen  Trunk 
das  Leben  rauben  220,  88. 

vertreten,  stv.,  vtisshandeln  98,  25. 
324,  39  zertreten  190,  78.  528,  35. 
591,  (j5.  verleugnen  280,  69.  ver- 
laufen von  der  Zeit  134,  22,  375, 
26.  645,  33.  verschwinden  208,  67. 
sich  entfernen  244,  56,  lieh  vertre- 
ten, vernichtet  werden  337,  16,  in 
den  Wegtreten,  sperren,  verhindern 
429,  63.  492,  24,  gering  achten, 
verschmähen  517,  29,  entfernen, 
vernichten  517,  44,  (Xax  leben  ver- 
trat lieh,  es  endete,  lieh  vertreten, 
einen  Fehltritt  begehen  589,  71. 

vertriben,  stv.,  fich  hin,  verlaufen  vom 
Wasser,  sich  zurückziehen  196, 
35.  zwei  iar  er  vertreib,  brachte 
er  hin  306,  96.    vergangen  426,   14. 

vertrinken,  stv.,  ertrinken  175,  41. 
272,  6.    349,  69.    396,  61. 

vertrmven,  schwv.,  lieh  mit  einem, 
mit  ihm  sich  vereinigen  119,  6. 

verliimen,  schwv.,  verdammen,  ver- 
urtheilen 133,  37.  207,  59.  387,  71. 
444,   2     670,  21. 

veriun,  stv.,  ausgeben,  verschwenden 
28,  24.     durchbringen  339,  13. 

vervalden,  stv.,  verwickeln,  verflech- 
ten 589,   12. 

vervallen,  stv.,  versinken  272,  29. 

vervan,  vervangen  ,  stv.,  nutzen  23, 
60.  28,  58,  vervienc  in,  nutzte  ih- 
nen 29.  22, 

vervarn,  stv.,  verschwinden,  vernich- 
tet v>erden  87,  87,  273,  87.  384, 
22.  377,  18.  iamerlicli  verv,  441, 
37,  elend  verderben,  gestorben 
647,  59, 

verveilen,  schwv.,  verkaufen  259, 
89,  869,  30.  329,  70,  355,  43.  B. 
I,   187,  5^ 

verveilen,  schtcv.,  verschwenden  210, 
86.  fich  verveilen,  schwinden,  sin- 
ken 368,  71.   sperren  447,  97. 

vervlizzen,  beflissen,  bemüht  63,  77. 
826,88.  834,  6.  868,  10.  339,  20. 
505,  3.    546,  88. 

vervurn,  schwv.,  entfernen  50,  84. 
135,  5.  zerstören  250,  18.  zerreis- 
sen  684,  79. 
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verwant,  abgewendet,  mit  dem  acc. 
den  büfen  wec,  auf  den  bösen  Weg, 
301,  21. 

verwalchen,  stv.,  vertilgen,  vernich- 
ten 579,  31. 

verwazen,  stv.,  verwiiiisc/ien,  ver- 
fluchen iö,  i7.  63,82.  103,  30.  804, 
62.    313,  68.    509,  35.    658,  34. 

verwen,  schwv.,  färben  161,  46. 

verwenden,  lieh,  schwv.,  sich  ändern 
147,  82.  603,  25.  sich  verwandeln 
323,  47.  abwenden,  verführen  498, 
42.    687,  86. 

verwerfen,  stv.,  verachten,  verschmä- 
hen 3,  13.  ficli  verwerfen,  sich 
zerstreuen  124,  31.  wegwerfen  139, 
55.  verworfene  kleif,  schlechte,  ab- 
genutzte Kl.  193,  33. 

verwilden,  schwv.,  entfremden  216, 
78.  wild,  unverständig  machen 
670,  66. 

verwilen,  schwv.,  verweilen,  zubrin- 
gen 217,  71. 

verwinden,  stv.,  überwinden  75,  77. 
124,  68.  siegen  161,  25.  226,  71. 
304,  86. 

verworcht,  part. ,  verflucht,  ver- 
wünscht 176,  32.  von  verwurkeu 
358,  35.    die  verworclilen  abgote. 

verwunden,  besiegt  383,  72. 

verwiiftet  von  einem,  verlassen  610, 
12. 

veriiecli,  s.  verzilien. 

verzeln,  schwv.,  verzelde,  verzählen, 
verloren  geben  638,  49.  liuch  II, 
279,  43. 

ver^senden,  den  zehnten  Mann  straj en 
487,   77. 

verzern,  schwv.,  verbrauchen,  aus- 
geben 379,  89.  hinbringen,  daz  le- 
ben verzern  499,  24.  mit  unvlate 
die  ere  verzern,  sie  beflecken,  schän- 
den 564,  49. 

verzerren,  schwv..  zerreissen  684,  79. 

verzigen,  beraubt  16,  88.  iiufer  lanj^e 
ift  verzigen,  man  hat  sich  lange 
nicht  um  uns  gekümmert  42,  80. 
ir  not  liefe  fie  verzigen,  verlassen 
66,  39.    114,  42. 

verzihen,  verzien,  stv.,  verzech,  ver- 
zigen,  mit  gen.  verzichten  80,   1. 


41,  66.  241,  77.  versagen,  nicht 
beachten  428,  24.   639,  30. 

verzogen,  dem  alle  felde  was  ver- 
zöget, ohne  sie,  frei  davon  481,  46. 

vefperzit,  f.,  im  Sommer  von  3  Uhr 
Nachmittags,  im  ii'inter  von  2  Uhr 
an.    Vergl.  Schmellers  BIV.  7,  637. 

vefte,  adj.,  fest,  beständig  18,  90. 
sicher  881,  39.  vefter,  sicherer 
594,   16. 

veste,  f,  Festigkeit  42,  41.  839,  67. 
884,  35. 

veflecliche,  (en),  adv.,  fest  47,  30. 
stark  66,  47.   333,  13. 

veften,  veflenen,  befestigen,  stärken 
68,  36.  in  Fessel  legen  171,  6. 
kirchen  veften,  bauen  375,  12.  zu 
vefiene  381,  23.    642,  55. 

veftenunge,  /".,  Bestätigung,  Aner- 
kennung 69,  41.  89,  77.  Festigkeit 
219,  23.     Befestigung  514,  40. 

veftlich,  adj.,  fest,  sicher  391,  88. 

vet,  mud.,  fängt  403,  95. 

viant,  stm.,  Feind  132,  92. 

vicboum,  stm.,  Feigenbaum  423,  55. 
526,  55. 

vie,  s.  vahen. 

viel,  s.  Valien. 

vielich,  adj.,  viehisch  159,  29. 

vielt,  s.  valten. 

vieuc,  s.  vahen,  vangen. 

vierlei,  Zahladj.,  vierlei  namen  485,  12. 

vigilie  machen,  ein  Todtenfest  feiern 
529,  80. 

vil,  adv.,  sehr,  vil  nach,  beinahe,  fast 
9,  62. 

vil,  substant.  mit  gen.,  vil  wlnes  3, 
38.  vil  genaden  6,  2.  vil  fines  lei- 
des 8,  40.     vil  gewinnes  48,  35. 

vile,  f.,  Feile  165,  6, 

villate,  f.,  Züchtigung,  Geiselung  41, 
80.    85,  48.    329,  60. 

Villen,  schwv.,  züchtigen,  geisein  29, 
7.    36,  3.     diz  herte  villen  81,  56. 

vingerlin,  n.,  Ring  91,  39.  des  gelou- 
ben  vingerlin  112,  48. 

vingerlefen,  stv.,  Fingersprache  üben 
143,  60. 

vingern,  schwv.,  Fingersprache  trei- 
ben 520,   92. 


vinfterat 
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vinfterat,  f.,  Finsterniss  545,  9. 

vinfleie,  f.,  Finsterniss  Ifi,  37.  422, 
98.    545,  41. 

vinftern,  schwv.,  dunkel  werden 
384,  67. 

viren,  schwv.,  feiern  878,  14.    279,  56. 

firrnarie,  f.,  Krankensaal  450,   32. 

virre,  /.,  Ferne  9,  19.    412,  33   579,  32. 

virren,  schivv.,  entfernen  204,  22.  368, 
96.  mit  dem  gen.  554,  40.  586,  8. 
623,  40.    67 J,  32. 

vifch,  m.,  Fisch,  Sprichwörtlich  zur 
Bezeichnung  eines  Fanges  535,  72. 

vifclien,  schwv.,  fischen,  fig.,  gev;in- 
nen.  ein  iibel  vifchen,  ein  schlech- 
ter Gewinn  242,  68.    614,  65. 

vilcli,  stm  ,  Fittig,  Mhrt.  die  vitcheu 
415,   72. 

vlage ,  f, ,  Sturmwolke ,  Ungewitter, 
des  rtiirnies  vlage  11,  78.  48,  59. 
Verfolgung  95,  20.  flg.,  mit  harter 
Worte  vlagen  110,  44.  Eine  Seuche 
in  Rom  wird  fig.  vlage  genannt 
197,  43.  des  wazzers  vlage  223, 
54.  daz  nier  an  tobenden  vlagen 
877,  81.  also  von  den  Wogen  des 
tobenden  Meeres.  Auch  vom  Feuer 
gesagt  Vergl.  Brem.  WB.  I,  408. 
893,  59.  Verfolgung  der  Feinde 
357,  58.  mit  wiudes  vlagen  419, 
81.     druckende  vlagen,  644,  16. 

vlamnie,  m.,  die  Flamme  30,  8.  144, 
5.    228,   78. 

vlammenviiwer,  n.,  679,  22. 

vlafclie,  /'. ,  Ohrfeige,  einem  eine 
vlafclie  liowen,  ihm  Schaden  zu- 
fügen 156,  60. 

viec,  flec,  stm.,  vleges,  Wunde,  al- 
len \Iec  88,  81.  und  fluc  im  einen 
grozen  viec  33,  77.  nu  was  er 
vlege  alfo  gevult  43,  80.  aller 
vaM'cheite  vIec  277,  30. 

vleciicli ,  adj.,  befleckt,  beuchmutzt 
112,   11. 

vleckeclit,  adj.,  befleckt,  besudelt  4, 
72.     beschmutzt  369,  23. 

\leckea,  schwv.,  flecken,  fördern,  fort- 
schreiten, in  den  tot  zu  vieckene 
488,  6.  häufen,  vil  holzes  daruf 
viecken  561.  12.  darnider  vlecken, 
zu  Boden  schlagen  431,  l**. 

rA\\7/.i 


vlegel,  stm.,  Dreschflegel  668,  51. 
vlegeln,  schwv.,  dreschen,  zermalmen 

180,  29. 
vlehen,    vlen,   schwv.,  flehen  lll,  67, 

412,   61.    538,  9.    579,  5. 
vleifcii,  stn.,  das  Leibliche  im  Gegen- 
satz   zum   Geist   10,    84.    235,    72. 

Sinnlichkeit  403,  40. 
vleifchiii,  adj.,  fleischlich,  daz  vlei- 

fciiine  kleit  46,  58. 
vlelicl),  adv.,   flehend,    betend,     mit 

vleiiclien   fllen,    mit   Gebet  9,    67. 

130,  53.    463,  1.    475,  39. 
vlen,  s.  vlehen. 
vletze,  stn.,   trockner  Boden,  festes 

Land    363,     82.       Vergl.     Ulrichs 

Frauendienst  348  ,  23.    Fussboden, 

Estrich  624,  25. 
vliegen ,  stv.,   vloc,  fliegen  100,  25. 

vlouc    157,   20.    219,   29.    301,    29. 

427,  61. 
vlihen,  vlien,  stv  ,  fliehen  6,  63.   118, 

72.    314,    97.    vloch  7,  46.     vluliea 

33,  52.   551,  14.     ich  vlie  182,  17. 

vlut  222,  55.    516,  32. 
vliez,  stm.,  Fluss  3,  90.     Ursprung 

192,    9.      Quelle    18,    54.    438,    84. 

Strom  229,  94.    grozer  eren  vliez 

365,    12.     Ueberströmung  373,    46. 

feliger    ordeniinge    vliez    479,    24. 

der  innern  genaden  vliez  624,  96. 
vliezen ,    stv.,    vloz,   fliessen    3,   75. 

vloz  den  val,  herabströmte  25,  28. 

kommen  197,  2.     fallen  689,  25. 
vlius,  stm.,  Kiesel  2,  86.     Felsplatte 

881,    89.     644,    47.      fteines    vlins 

691,  61. 
vliz,  stm.,  Fleiss  10,  8.   34,  76.    ma- 

niger  (ugende  vliz,   Bemühung  um 

manche  Tugend  44,  85. 
vlizeclichen,  adv.,  fleissig  24,  88. 
vlizen,s/y.,  Pich  an  etw. ,  sich  dessenbe- 

fleissigen.     vieiz  67,  41.   273,  25. 
vloc,    praet.,    von    vliegen    61,    30. 

185,  38. 
vloch,  praeter.,  von  vliehen  85,  20. 
vlouc,  praeter.,  von  vliegen. 
vloz,  s.  vliezen. 
vloz,  stm.,  Fluss,  der  regene  vJoz 

54,  21. 
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\\ox ,  verlor,  praet.,  ron  verliefen, 
zsyz.  vliefen  Ct,  40. 

\\ozeu,  flössen  3,  6!).  4,  35.  schmel- 
-^en  30,  10. 

vlüzoiij^eu,  weinen  610,   16.   68S,  1. 

vluc,  stm.,  Flug,  der  liohen  tiigeudeo 
565,  35. 

vluch,  fliehe  56,   II.    158,   13. 

vJucht,  f.,  iif  die  vluclit  gao,  fliehen, 
fehlen  417,  37. 

vliigel,  stni.,  flg.,  Schwung,  Erhebung, 
Miith  441,  51.  Anspielung  auf 
Jkarus. 

\\n\\et,  flieht  17,  1.  57,41.  Sieh  vlie- 
lien,  vlien. 

vliinieu,  Lauf,  Schnelligkeit  des  Flus- 
ses. Vergl.  Graffs  Sprachsch.  III, 
769.  ane  zwivels  vliimen  58,  53. 
diner  fiiDden  vliiraen  633,  38.  fiin- 
der  alles  waudels  vliimen  667,  41. 
riaz  er  gar  runder  vlumen  84,  75. 
Oder  ist  das  Wort  dasselbe,  von 
welchen  Frisch  II,  54.  unter  Pflaum 
das  gelinde,  zarte  Fett  unter  der 
Haut  sagt,  dass  es  in  Pluin,  Fluni, 
Flaum  verändert  worden?  Man 
kann  auch  an  Flaum  oder  Flaum- 
federn denken,  die  weichsten 
Bauchfedern  der  Vögel,  oder  die 
wollichten  Barthaare. 

vliir,  Flur,  Boden,  au  der  erden 
vliire  670,  62.  So  auch  Buch  II, 
325,  13.  385,  66.  in  des  ungeiua- 
clies  vlur. 

vliit,  Fluth,  Mhrht.  vinte  374,  54. 
wazzers  vlute  419,  88. 

vliit,    flieht.     Siehe    vlien    222,     55. 

641,  87. 
vliiz,    st7n.,    Lauf.    Gang  2,  9.     den 
vliiz   geben,   flliessen,   strömen  4, 
6,  46. 

vneiien,  schnauben  564,  90.  das  Wort 
ist  verwandt  mit  pfnnii(eü,  pftiäCten, 
pfnotten,  pfuoizen.  Vergl.  Schmel- 
ler  BW.  I,  331. 
voget,  stvi.,  romirclier  voget,  Titel 
des  röm.  Kaisers  16,  42.  des  lan- 
des  vog.,  Statthalter  27,  46. 
volant,  voleuf,  vollendet  15,  63.  18, 
25.  202,  82.  2S2,  59.  354.  76.  513, 
80.    646,  80. 


volante,  vollendete  80,  22.  s.  volcn- 
den. 

volcwib,  71.,  Weib  aus  dem  Volke, 
dem  grossen  Haufen  619,  8."^. 

volenden,  schwv.,  vollständig  zu 
Ende  bringen  20,  22.  68,  8H.  361, 
13.   572,  5.     volante  223,  32. 

volg,  volig,  adj.,  folgend,  na  volgeme 
ftrame  4,  19. 

volgän,  stv.,  geschehen  676,  86. 
volganc,  vollende  466,  72. 

volge,  f.,  volge  geben,  folgen  89,  80, 
331,  92.  Nachfolge ,  volge  an  ei- 
nem vinden  284,  26.  volge  ielien, 
folgen  513,  74. 

vollebort,  vollenbort,  m.,  Billigung, 
Beistimmung. 

vollec,  adv.,  völlig,  vollständig  124, 
18.    169,  46.   521,  46. 

vollec,  adv.,  vollständig,  völlig  211, 
49.     schnell  folgend  259,  79. 

volleclich,  adj.,   vollständig  272,  45, 

volleclichen,  adv.,  völlig,  vollständig 
37,  75.    44,  75.    218,  5. 

volleift,  f.,  Vollendung  18,  27.  27,  72. 
37,  83.  in  Tterbender  volleift,  in 
der  Vollendung  des  Todes  338,  91. 
Hülfe,  Beistand  35,  63.  832,  16. 
mit  andeclitiger  volleift,  mit  vol- 
lendeter Andacht  52,  84.  Vollen- 
dung, Bestätigung  74,  34.  mauiger 
lügende  volleift  212,  9.  in  tugent- 
licher  volleift,  tugendhafte  Vollen- 
dung 304,  93,  mit  nrloubes  volleift, 
umschreibend  für  ohne  Bückhalt, 
vollständig  404,  71.  in  eintrechtiger 
volleift,  umschreibend  für  völlige 
Eintracht  496,  14.  mit  diner  ubeln 
volleift,  mit  deiner  bösen  Macht 
605,  40.  mit  eintrechtiger  volleift 
635,  18. 
volleift,  adJ.,  vollendet  223,  39. 

volleiftec,  adj.,  vollständig  leistend, 
uf  ir  recht,  entsprächen  die  Worte 
auch  dem  Recht,  wären  sie  auch 
richtig  673,  1. 

volleninnt,  vnlleinunt,  stm.,  Funda- 
ment, Grundlage  441,  33. 

vollen,  al\  ollen,  gänzlich  I,  48.  als 
Steigerung,  vollen  wlt.  vollen 
fcharf  3,  14.   420,  H. 
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vollenant,  vollendet  276,  83.   31«,  41. 

vollenbrechen,  zu  Stande  kommen, 
geschehen  288,  65. 

voJIenbrengen,  stv.,   vollbringen  379, 

81. 

vollenclich,  adv.,  völlig. 

vollengan,  stv.,  geschehen,  vollzogen 
werden  8,  18.  66,  31.  99,  8.  873, 
92.  daz  vollenget  der  vimt,  dass 
der  Fund  wirklich  stattfindet  410, 
43. 

volleniagen ,  vollführen,  vollenden 
27,  96.    55,  80,    35(5,  36.    567,  76. 

vollenkomen,  stv.,  zur  Vollendung 
kommen  102,  36. 

vollenkiimen,  adj.,  vollkommen  78, 
89.   321,   3.    374,  4. 

vollenkiimenlieit,  f.,  Vollkommenheit 
26,  56.    35,  71.    397,  18. 

voJlenleiflen,  vollenden,  genügen  583, 
13.     genug  thun. 

vollenleiten,  vollführen,  zu  Ende 
führen   662,  64, 

volleiiract,  vollendet  269,  14. 

vüllenriicken,  shwv.,  zu  Stande  kom- 
men, voltendet  werden  281,  13. 

vollenfagen,  ganz  sagen4i,  1.  662,68. 

vollenfprechen,  stv.,  vollständig  vor- 
tragen 45,  9. 

vollenflreben,  schwv.,  mit  Erfolg 
streben  130,  60. 

vollen  Tuchen,  schwv.,  das  Suchen  be- 
endigen 346,  6. 

vollentrejen,  stv.,  vollenden  883,  63. 
verbleiben,  beharren  444,  15.  679, 
51.  in  Erfüllung  gehen  319,  52. 
467,  59.  erfüllen  535,  51.  will- 
fahren 567,   16. 

vollen) riben,  stv.,  vollenden,  endigen 
21,  15.    218,  14.    268,  53.    530,  20. 

vollenvarn,  stv.,  vollführen,  enden, 
ans  Ziel  kommen  81,  74.  159,  5. 
312,  26.    406,  97.    46.3,  14.    492,  25. 

vollenvurn,  schwv.,  vollführen,  vol- 
lenden 74,  95.  buze  vollen v.,  sie 
vollständig  üben  291,  65. 

vollenwisj  adv.,  ganz,  vollständig 
460,  11. 

vollich,  adj.,  völlig,  vollständig 
98,  36. 


volrecken,  schwv.,  zum  Ziele  kom- 
men, seinen  Zweck  erreichen  61, 
41.    244,   36. 

vulnicken,  schwv.,  vollziehen,  vol- 
lenden 23,  61.   243,  17. 

volfirzen,  stv.,  bis  zu  Ende  sitzen 
339,  53. 

voltriben,  vollentriben ,  stv.,  vollen- 
den, ausführen  60,   13.   417,  96. 

volvarn,  slv.,  weitergehen,  zu  Ende 
kommen  133,  44. 

voivuren,  schwv.,   ausführen  99,  12. 

volwachlen,  stv.,  erwachsen  6,  56. 

vohvandern  ,  schwv.,  zu  Ende  wan- 
dern 678,  91. 

von,  entfernt,   von  den  Inten  348,  11. 

vons,  zusammengezogen  aus  von  des 
407,  14.    431,  77. 

vor,  vormals  1,  11.    vor  des,  ehemals 

4,  1.    197,  63.    257,  34.   579,  56. 
vor,  praep.,  für  16,  24,  25.   vor  dich 

26,  67.    vor  uns  82,  60.    statt  687, 

75.     statt  174,  5. 
vorbenant, vorerwähnt\90, 49.  814,37. 
vorbergen,  stv.,  verbergen  82,  31. 
vorbefen,  stv.,  voraussehen  203,  77. 
vorbeficlit,  f.,   Vorsicht  435,  4. 
vorbefichtekeit,  f.,  Vorsehung  653,  3. 
vorbreclien,  stv.,  hervorbrechen,  sich 

verbreiten  296,  42. 
vorcht,  vorchte,  f.,  Furcht.    Jn  der 

Mhrt.    vorchten    17,    29.     33,    54. 

mnd.  55,  70.   596,  1. 
vorchtec,  adJ.,   mnd.,  furchtsam  121, 

5.  voll  Furcht  27b,  25,    387,  9. 
vorchteclicb,  adj.,  furchtbar  512,    6. 
vorchten,  fürchten  68,  30.    vorchten, 

f.,  vorchteten  82,  10. 
vorchtlich,  adj.,  furchtsam,   vorchtl. 

lin,  Furcht  48,  75. 
vorchtfain,  adj.,  furchtbar  315,  43, 

vorgedanke,  m.,  Vorbedacht  7,  17. 
176,   11. 

vorgeleit,  vorgelegt,  angewendet 
29,  78. 

vorgelefen,  stv..  vorreden  35,  35. 
187,  44. 

vorgevazzen,  schwv.,  vorherergrei- 
fen 514,  12. 

vorgewerfen,  stv.,  vorwerfen  39,  61, 
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vorgrifen,  stv.,  zuvorkommen,  ver- 
hindern 667,  34. 

vorgrifenf,  adj.,  voraussehend,  vor- 
griffender  Hu  375,  92. 

vorhanden,  bevorstehend  691,  22. 

\OTlegen,schwv.,vorschreiben2i8,86. 

vorlefen,  stv.,  vorsprechen,  vortra- 
yen  7,  55.  34,  41.  38,  89.  43,  80. 
69,    16.    647,  44. 

form,  stf.,  Gestalt,  Art  u.  Weise  21, 
50.  296,  80.  423,  10.  fchoue  form 
539,  9. 

formen,  schwv.,  bilden  168,  37. 

voruierchaft,  /.,  Gestalt  ^i,  33.  111, 
25,    656,   91, 

vorPaz,  stm.,   Vorsatz  646,  35, 

vorfcliiezen,  stv.,  sich  erheben,  mit 
gewalde  570,  26, 

vorFpreclie,  vi.,  Fürsprecher. 

vorfprecheu,  stv  ,  vorher  verkündigen, 
vorgefprocheu  77,  29. 

vortragen, sfw.j/örrffrn 79,  48.  nützen 
258,  89. 

vortreten,  stv.,  zertreten,  vernichten 
515,  3. 

vorvar,  m.,  Vorgänger  55,   22. 

vorvlucht,  /",  frühere  Flucht  615,  3. 

vorwerfen,  aH^t'öf«,  anzeigen  609,  87. 

vorwefen,  schützen  103,  34.    119,  9. 

vragen,  stv.,  an  einem,  ihn  fragen 
615,  41.     an  ir  649,  2. 

vrat,  n..  Verstand,  Sinn  84,  72.  Vgl. 
Graff  III,  819. 

vraz,  s.  vrezzen. 

vrecbe,  f.,   Dreistigkeit  174,  79. 

vreife,  f.,  Furcht,  Schreck  103,  39. 
grimmeliche  vreife  275,  10.  mit 
zornlicher  vreife  388,  38.  469,  81. 
493,  82. 

vremde,  adj.,  seltsam,  neu,  wunder- 
lich 86,  67.  vremder  fin,  Ent- 
zückung 218,  61.  vremde  fachen, 
seltsame  Dinge  241,  50,  279,  21, 
vremde  gefchiclit  401,  68.  vremde 
not  502,  2, 

vreudeuanfcho«  e,  f..  Freudenblick 
312,  21. 

vreiuleuinnekcit .  f.,  innige  Freude 
678,  51. 

vreudenlant,  stn.  40,  25, 

vreiidenleben,  stn.  47,  '^2.    176,  15. 


vreudenmut,  stm.,   freudiger  Muth 

627,   30. 
vreudenpflicht,  f.,  662,  62. 
vreudenrich,  adj,,  31,  20. 
Treiidenrote,/'.,Frfurff«sc/(törtr283, 24, 
vreudenfchin,      m. ,      Freudenglanz 

255,  28. 
vreudenfpil,  n.,  Freude. 
vreudenfpife,  /".,  Seeligkeit  84,  49. 
vreiidenleil,  stn.  vi,?  688,  9. 
vreiidenvolleift,     f.,      vollkommene 

Freude  679,  34. 
Treudenweinen  ,    weinen  vor  Freude 

649,  37. 
veudeuzar,  f.,  Freudenthräne  477,  7. 
vremven,  schwv.,  vrouwete,  freuen 

20,  31.    45,  91. 
vrevel,    adj.,   frevelhalt,     verrucht 

384,  74. 
vrevel,  m.,   Uebermuth,  121,  20.   281, 

81.    Kränkung  405,  75.     Kühnheit 

441,  85. 
vrevelich,  adj.,  kühn,  muthig  15,  59. 

frevelhaft  367,  51. 
vrevelman,  stm.,  Bösewicht  497,  33. 
vrewer,  froher  198,  94. 
vrezzen,  stv.,  vraz,  fressen  60,  50. 
vri,  adj.,  frei  291,  16.    vri  vor,  frei 

von  etw.  46,  70.    freigebig  140,  40. 
vriat,  f.,  Freiheit  163,  66. 
vride,  stm.,  Friede,  Sicherheit,  guter 

vride  179,  76. 
vride],  stm.,  Geliebter  27,  39.   112,41. 

295,  37. 
vriden,  schwv.,  retten,  in  Sicherheit 

bringen  483,  14. 
vridefam,  adj.,  ruhig,  friedlich  141, 

71.    850,  41.   576,  81. 
vrielichen,  adv.,  freigebig  258,  36. 
vrien,  schwv.,    befreien  65,   53.    264, 

67.     fich   vrien    105,    48.    158,    32. 

261,  45.    684,  5. 
vrien,  schivv.,  freien,  heirathen2T,d6. 
\rieren,  stv.,  frieren,  vros  693,  62. 
vriheil,  f.,  Freiheit,  bofe,  Zügellosig- 

keit,  Lüderlichkeit  209,  21. 
vrilich,  adv.,  frei,  ungehindert,  vri- 

licbe  Willekur,  freie  Wahl  274,  59. 

311,  97.    freigebig  27,  33.    379,   7 

unbewacht    376,    91.      freimüthig 

439,  68. 
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vrilicheu,  adv.yfreimüthig,  ohne  Scheu 
61,  10. 

vrifcli,  etdj.,  frisch,  neu,  vrifche  niere 
160,  81.     vrifche  andaclit  209,  5. 

vrifchen,  schwv. ,  reinigen  200,  84. 
herstellen,  heilen  353,  36. 

vrifr,  /".,  Zeit  14,  57.  in  aller  vrift, 
jederzeit  26,  20.  -19,  42.  Mhrht. 
iu  deu  vriften  290,  30. 

vrifteu,  schwe.,  Zeit  verschaffen  37, 
56.  erhalten,  retten  69,  64.  vor- 
enthalten, verheimlichen  187,  27. 

vro,  adj.,  heiter,  vroer  180,  15.  s. 
vrewer. 

vrolich,  adj.,  fröhlich  33,  14. 

vroliclien ,  adv.,  fröhlich  24,  24. 
180,  26. 

vrouwe,  zur  Bezeichnung  der  Pa- 
tronin eines  Tempels  275,  82. 

vrouuete,  s,  vreiiwen. 

vru,  früh,  frühzeitig  I,  55.  7,  48. 

vrucht,  Ndrd.,  für  Furcht,  tvie  es 
scheint  durch  Versetzung  der  Buch- 
stuben 595,  93.    Vergl.  B  W.  I,  460. 

vrucht, /".,  Gedeihen,  an  ufwach Tender 
vrucht  7,  7.  Abkunft,  von  erhafter 
vrucht,  von  guter  Familie  151,  93. 
die  gotes  erweite  vrucht,  die  hei- 
lige 178,  84.  von  edeler  vrucht, 
edlen  Stammes  253,  7. 

vruchtber,  adj.,  fruchtbar  61,  94. 

vruchtec,  adj.,  fruchtbar  334,  15. 
485,  15. 

vruchtlich,  adj.,  fruchtbar,  Frucht 
bringend  266,  84. 

vruchtt'am,  adj.,  fruchtbar  34,  51. 
42,  51.    63,  87.   550,  35. 

vrume,  m.,  Genuss,  Freude  3,  44.  uf 
den  vrumen,  zti  den  Ztceck  8,  76. 
durch  vrumen,  des  Vortheils  wegen 
12,  38.  15,  14.  ewiger  vrum, 
Seligkeit  25,  33.  481,  18. 

vrumen,  schwv.,  nutzen,  helfen  12, 
47.  20,  82.  56,  23.  wachsen,  zu- 
nehmen ilT,  62.  eine  meffe  vrunieu 
588,  57. 

vruDt,  stni.,  Freund,  Mhrht.  vrunt 
36,  7, 

vrnntrchaft,  f.,  Freundschaft,  Liebe, 
muterliche  7,  2.  7,  21. 

vuc,    stm. ,    Geschicklichkeit,    List, 


gemaches  vuc,  Bet/uemlichkeit,  der 
rinne  vuc,  List  35,  24.  209,  30.  mit 
veterlichen  vugen ,  Bestimmung 
68,  34. 

vucheit,/". ,  Geschicklichkeit,  Fein- 
heit 358,  66. 

vuchtekeit,  f.,  Feuchtigkeit  221,  101. 

vHdur,  stn.,  grosse  Menge  212,  86. 

vuerec,  adj.,  feurig  583,  63. 

TuerfuI,  /'.,  Feuerseule  127,  4. 

vuge,  f.,  Geschicklichkeit  4,  34.  9,  2. 
Schicklichkeit  79,  30.  isuchteclichu 
vuge,  Anstand,  IViirde  235,  94. 
240,  28.  ul  die  vuge  kern,  verwen- 
den auf  List  242,  66.  mit  tugent- 
lichen   vugen   259,  93.   342,  16. 

vugen,  schwv.,  passen  9,  54.  sich 
ereignen  14,  70.  26,  26.  220,  44. 
ez  vuget  fich,  es  schickt  sich  245, 
44.    328,  37. 

vui,  adj.,  faul,  schwach  29,  52. 
schlecht  127,  3.  vuler  kuecht  285, 
31.   639,  47. 

vule,  f.,  Gefühl,  Empfindung,  mit 
lufilicher  vule  344,  64.  der  genaden 
vule  477,  12. 

vulen,  schwv.,  fühlen,  empfinden, 
vulde,  61,  79.  232,  3.  337,84.  4Ul, 
82.    405,  43.   411,  70.    641,  85. 

vullen,  schwv.,  faulen,  in  Fäulniss 
übergehen  214,  3. 

vulheit,  /■.,  Fattlheil  315,   14. 

vulle,  f,  Fülle,  Menge  412,  46. 

vullemunt,  stm.,  Fundament  64,  69. 
114,  19.  168,  16.  der  Itete  vullem., 
der  feste  Grund  177,  71.  der  tu- 
gende  vullem.  278,  63.  ires  willen 
vullemunt  575,  81. 

vullen,  schwv.,  füllen,  vulte,  gevult 
254,  8.  erfüllen  364,  81.  4o2,  I. 
fich  vullen,  sich  sättigen  511,  24. 

vuniF,  fünf  48,  94. 

vumfzec,  fünfzig  4,  50. 

vunt,  slm.,  freudiges  Ereigniss  1»7, 
27.    650,  62. 

vur,  vor  9,  61.  hervor  66,  8.  85, 
34.    vorbei   150,  27. 

vur,  stn.,  Feuer  30,  28.    s.  vuwcr, 

vur,  s.  varn. 

vurbaz,  tveiter.  ferner  2,  3.     44,   77. 
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vurbrechen,  stv.,  hervorbrechen,  em- 
porkommen 575,  92. 

vurcli,  /'.,  Furche,  die  wazzers  viircli 
2,  88.  für  die  Wogen  des  Meeres 
182,  7s. 

vurcliteu,  schicv.,  praet.,  vorchte, 
sich  fürchten  205,  44. 

vtirder,  v:eiter  50,  äy.  fortan  89,  81. 
185,  29.     hinnen  vnrder  iiie  311,  5. 

vurdern,  schwv.,  fordern,  verlangen 
295,  7.  fördern  375,  78.  lieh  viir- 
dern,  eilen  418,  34. 

»urdeninge,  /". ,  Beförderung ,  Hülfe 
41,  11.    70,  59. 

vurec,  vuric,  adj.,  feurig  48,  56. 
824,  93. 

vnrgeJeit,  veranlasst.,  verursacht  17, 
75.  38,  87.  vorgenommen  814,  54. 
vorgestellt  308,  22. 

vurgezoget,  verzögert  552,  97. 

vurin,  adj.,  feuerig  144,  3.  393,  8. 
558,  22. 

vurn,  vuren,  schwv.,  fich  vou  einem, 
sich  entfernen  ii),  74.  310,  18.  337, 
56.  fich  vurn  lan,  sich  fahren  las- 
sen 66,  9.     vur(e   163,  41.    172,  36. 

viirfchiezen ,  stv,,  hervorwachsen, 
sich  erheben  157,  22.   6ü7,  4. 

vuifpan,  stn.,  Spange  541,  55.   621,  86. 

viirruchen,  schwv.,  hervorsuchen,  un- 
tersuchen 10,  58. 

vurwarl,  adv.,  vorwärts,  ferner  2, 
16.  fortan  32,  6.  123,  3.  158,  24, 
883,  75.    von  der  Stelle  fort  257,  87. 

vurweifen,  stv.,  iich  einem,  sich  ihm 
zeigen,  offenbaren  421,   18. 

vurwitzen,  vorwitzig  sein  287,  21. 

viift,  stf.,  Faust  304,  82. 

vuftab,  stm.,  Fauststab,  dicker  Knit- 
tel,  der  die  Faust  füllt  551,  87. 

viiftflac,  stm.,  Faustschlag  291,  27. 

vuter,  n.,  Futter,  Nahrung,  der  til- 
genden vnter  was  fin  heiligoz  le- 
ben. Bildlicher  sehr  gestickter  Aus- 
druck. Sein  Leben  ivar  ganz  der 
Tugend  geweiht  473,  38. 

vuwer,  stn.,  Feuer  3,  6.    s.  vnr. 

vnz,  stm.,  Fuss,  Ende  169,  85.  kur- 
zen vnz  ,  bildl  ,  geringe  Dauer 
465,  29. 


VTa,  wo,  wie  7,  76.  wohin  81,  24. 
44,  5. 

wab,  s.  weben. 

wac,  s.  wegen. 

wac,  stm.,  VV^oge ,  Wasser,  Flttth 
223,  53.    650,  82. 

wachl'eu,  stv.,  zunehmen  83,  3.  trans., 
tvachsen  lassen  481,  33. 

wacte,  s.  wecken. 

wafen,  wafino,  Ausruf  102,  64.  124, 
68.    263,  61,    423,  18. 

wagen,  stm.,  Wagen.  Mhrht.  wa- 
gene  66,  17. 

wagen,  schwv.,  wanken  15,  81.  wä- 
gete 93,  38.  108,  90.  133,  11,  unz 
n  in  daz  grab  wiic  45,  7.  gehört 
doch  ivohl  hieher  vnegen,  wagen 
in  einer  wige  241,  20.  an  noien 
wagen,  durch  Noth  erschüttert 
teer den  457,  36. 

wahen ,  stv.,  gedenken,  erwähnen 
eines  Gegenstandes.  Der  Jnfinitiv 
findet  sich  schwerlich,  desto  öfter 
WIIC,  geviic.  Siehe  gewahen,  ge- 
wagen. 

waien ,  weien ,  schwv.,  wehen, 
treiben,  drängen  :  wie  fie  der  brii- 
der  weite  iif  iintugent  mit  finer 
bete  643,  24.  Für  wele.  Uer- 
bort  7366. 

Waiden,  siehe  walten. 

wale,  /■.,  Wahl  9,  70  36,  47.  50,  34. 
Entschluss  568,  30. 

walken,  schwv.,  hin  und  her  werfen, 
wälzen  509,  68. 

wallen,  stv.,  kochen  30,  11.  daz  im 
fin  herze  wiel  153,  41.  enpor  wal- 
len ,  aiis  einer  siedenden  Masse 
emporsteigen  838 ,  66.  wallende 
iien  339,  14.    daz  herze  wiel  651,81. 

wallen,  schwv.,  gehen,  mit  rede  iif 
einen  wallen  81,  75.  azwallen, 
herausgehen  588,  41. 

walti  n,  stv.,  wielt,  mit  dem  Gen.  95, 
4.  Gewalt  über  etwas  haben  199, 
59.    298,  4.   406,  93.    497,  79. 

walzen,  stv.,  wälzen,  die  walzenden 
uuden  644,  30.  wielz,  Buch  /, 
194,  84. 

wan,  stm.,  Glaube,  Absicht,  iif  guten 
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wan  14,  51.  48,  19.  lloffmtny,  «in- 
ineiageiider  wan   402,  59. 

wan,  weil,  da,  dann. 

wan,  ausser,  nur  29,  11. 

wand,   indem,   denn  2,  31.    7,  Ib'. 

wände,  s.  wenen. 

waudel,  stm.,  Verwnndeluny,  Aende- 
rung,  F'ehler,  wandeis  vri,  fehler- 
los, rein  79,  23,  112,  TfS.  3S8,  43. 
lunder  waudels  vlec  398,  16.  fun- 
der wandeis  rux  578,  69. 

wandelhere,  adj.,  veränderlich  78,  32. 

wandeln,    schwv.,  fich,  verwandeln 

13,  6tt.  51,  54.  54,  50.  verändern 
179,  66.    443,  32. 

wandelunge,  stf.,    Verwandeluny  39, 

14.  54,  46.  123,  12.  Aenderuny 
323,  37.  Wanderung  350,  47.  Er- 
sat-z  520,  94. 

wandern,  schwv.,  mit  dieiifte  wan- 
dern 34,  34.  %um  Gottesdienste  ge- 
hen. Vom  segeln  des  Schiffes  48, 
81.  geliche  wandern,  übereinstim- 
men 77,  69.  fines  herzen  wandern, 
die  Beschäftigung  seines  Geistes 
402,  14.  ob  einen  wandern,  ihn  be- 
herrschen 569,  63.  mit  rede  wan- 
dern, erzählen,  berichten. 

wankel,  stm.,  Schwanken,  Veränder- 
lichkeit, Vnsicherheit6i,2ö.  81,49. 

wankelnuit,  stm.,  unsichere  Gesin- 
nuny. 

WAünew,  woher  1 37,32.  t;oHWoA^r 885,1. 

want,  stf.,  Wand,  ;2W0  wende  78, 
45.  uzer  weude,  aus  dem  Gemach 
627,  76. 

waute,  s.   wenden. 

wann,  interj.,  Wie  nun?  Jedoch  s. 
Gram.  HI,  302.  Wohl  an!  89,73. 
121,  81.    186,  43, 

wapen,  stn.,  Kriegskleidung,  beson- 
ders Panzer  und  Schwert  159,  15. 
693,  72.   s.  wafeu. 

wapen,  schwv.,  waffnen  488,  S'i. 

war,  n..  Acht,  Aufmerksamkeit,  war 
uemen  22,  50.  war  haben,  Recht 
haben  88,  36.  207,  60.  mau  nam  da 
niemannes  war  247,  18.  268,  59. 
niui  des  pabeftes  gute  war  318,  44, 
686,  61.  s.  warn. 

war,  wohin  242,  43.  595,  85. 


warabe,  wo  irgend  her  397,  64.   456, 

51.   530,  94. 
warf,  n.,  Gewerbe,  Geschüft.    Sdrd. 

425,  79.   f  ergt.  Urem.   Wli.  lid.  5, 

200.    anderwarf,  zum  zweiten  Mal 

Buch  /,  81,  d2. 
warf,  s.  werfen, 
warheit,  f.,  das  bewährte  Vertrauen 

20,  8. 
warmen,  schwv.,  warm  sein  144,  44. 
warn,  schicv.,  achten,  wahrnehmen 

10,  19.    22,  48.    198,  17.   s.  war. 
warnen,  schwv.,  rüsten,  waffnen,  ge- 

waruet  417,  9, 
wart,    zeigt  die  Richtung  an.  jetzt, 

ivürts  601,  27. 
warte,  f.,  Ilühe  von  wo  aus  beobach- 
tet wird,  des  iierzen  innere  warte 

193,  57.   die  geiftliche  warte,  Höhe 

der  Betrachtung  199,  19.    Ort  der 

Lauer  375,  89. 
warten,  schwv.,   eines  warten,    ihn 

beobachten,    ivahrnehmen    28,    15. 

132,   17.    worauf  achten   219,   22. 

227,  35.    334,  50.     dienftes  warteu 

386,  87.   ansehen  387,  16.    erwarten 

108,  35.    366,  88. 
wartte,  für  wartete  255,  54. 
warumme,  weshalb  26,  50.    45,  30. 
wat,  stn.,  Kleid,  Gewand  26,  80.   58, 

1.    kufche  wat,  Keuschheiten,  17. 

29,  32.   der  feie  wat  104,  39.   finer 

tugende  wat    168,    6.    der   kirclieu 

kranke  wat ,  schadhafter  Zustand 

derselben  516,  92. 
wate,  s.  weihen,  weien. 
waten,  stv.,   wuf,  waten  349,  62. 
waz  ob,  vielleicht  391,  32.    392,   |3. 
wazzer,     stn.,    sprichwörtlich    zur 

Bezeichnung  grosser  Leichtigkeit, 

daz    las    er    als    ein    wazzcr    hin 

415,  49. 
waiszerbrucü,     stn.,     Wasserstrudel 

223,  81. 
wazzeric,   adj..  nass  363,  68. 
wazzervliez,  stn.,  Fluss  280,  77. 
wazzervlnl,f.,  Fluss  IQS,  13.  578,2.-). 
we,  stn.,   Weh,  Leiden,  Noth  M,  92. 

in  des  gebrechens  we  36,  31.    de.s 

todes  wewen   197,  22. 
we,    adv.,    weh  8,  62.    im    was  wc, 


webant 


808 


welcherhande 


er  verschmähete ,   es  kränkte  ihn, 
uf  einen    \ve   wefen ,   ihm  zürnen 
292,   36.     wirs  denne  we  291,   53. 
332,  12. 
webant,     stn.,    schmerzliche   IJiinde 

304,  90. 
weben,     stv.,     wab,    weben    83,    2. 
Gleichbedetitend  mit  webein ,    sich 
hin   und  her  beiret/en,    thütiy  sein 
383,   36.     leryt.   Schniellers   BVV. 
IV,  6. 
wec,  stm.,    Wey ,   arbeitlicber   wec. 
Mühe,  Noth  218,  79.    den  wec  vur 
fich   genam ,    da   er   den   Wey    ritt 
282,   27.     allen  wegen,    advertial, 
überall  313,    22.     der   wec  ilt  ge- 
fpart    mit    all'o    langer   iimmevart, 
ist  nicht  yemacht,  statt  dessen  ein 
Umwey  347,  58. 
wecbl'elat,  /".,   Wechsel  86,  24. 
wechfelunge,  stf.,    Wechsel  203,  47. 
wecken,     wacte,    ivecken    339,    42. 

398,  7. 
wege,   adj.,   nützlich,    vortheilhaft 

622,  54.  s.  welie. 
wegein,  schwv.,  sich  beweyen ,  die 
feil  von  den  fegeln  laftii  wol  valte 
wegein  443,  48. 
wegen,  schwv.,  fich,  sich  beweyen 
2S0,  23.  304,  70.  erheben,  er  we- 
gete  fiu  houbt  349  ,  76.  empor  ge- 
wegen,  erhoben  543,  3.  fwanne 
fich  daz  wazzer  wegete,  stiey,  auf- 
wallte 269,  44. 
wegen,  stv  ,  wac,  beiveyen  11,  77. 
392,  20.  bewirken  13,  12.  hohe 
wegen,  erheben,  loben  20,  69.  77, 
52.  von  dannen  wegen,  f'ortschaf- 
fen29,  41.  43,  2.  uaz  l'i  in  daz  grab 
wiic  45,  7.  .  hohe  wac  58,  35.  287, 
86.  koch  anschlayen ,  daz  weget 
iinho,  das  achtet  yeriuy  92,  82. 
antwiirte  wegen,  Antwort  geben 
136,  72.  gi)t  wac  im  groz  gut  139, 
60.  ringe  wiget  187,  47.  lo  hohe 
er  ez  wac,  so  hoch  schlug  er  es 
an  249,  48.  heruz  wac,  hervor- 
holte 269,  21.  von  dem  geloiiben 
wegen,  vom  Glauben  abbringen 
301,  44.  einen  dienlt  wegen,  be- 
stimmen, festsetzen  348,  62.     wie 


er  daz  volc  befiten  wac,  beseitigte 
351,  2.  er  unrechte  wac,  hatte 
eine  falsche  Vermuthuny  383,  24. 
wan  daz  die  will'aelde  uns  wiget, 
was  das  Schicksal  uns  bestimmt 
654,   1. 

wegefcheide,  f.,    Weyscheide  20,  17. 

wegeverlec,  adj.,  gut  zu  Fuss  226,  1. 

wehe,  adj.,  sauber,  geschmückt  581, 
3.  als  Gegensatz  von  gezwungen 
513,  14.    s.  wege. 

weihen,  in  zagelweiben. 

weich,  s.  wichen, 

weich,  adj.,  nachgiebig,  feige,  weiche 
anlwnrt  120,  93.  weich  wort  262,  45. 

weichen,  erweichen,  vergnügen  128, 
11. 

weichlich,  adv.,  gerührt,  beivegt 
174,  59. 

weien ,  waien,  schwv.,  s.  ztnven, 
wehen,  wete  25,  10.  aber  auch 
wate.  Vergl.  Graffs  Sprachsch. 
I,  621.  unter  waian,  waban,  wan, 
fie  watun ,  adspirabant.  do  fin 
geficht  im  wider  wat  nzen  an  den 
ongen  302,  96.  Die  Abschreiber 
der  beiden  Hndschr.  verstanden 
offenbar  die  Stelle  nicht  und  schrie- 
ben wart.  Die  Sprache  ist  kühn, 
aber  dem  Dichter  nicht  tmgewöhn- 
lich.  Der  Sinn  ist  also:  Das  Se- 
hen, die  Sehkraft  des  bis  dahin 
Erblindeten  weht  wieder  aus  den 
Augen  hervor,  wie  fie  der  briider 
weite  uf  unlugent  mit  finer  bete, 
sie  zum  Laster  trieb  643 ,  24. 
Kdrd.  J  ergl.  Hr.  IVB.  V,  164.  u. 
220. 
weide,  /'.,  der  notdurft,  Speise  226,  28. 
weigen,  schwanken,  schaukeln  445,  35. 
weinde  st.  weinende,  weinend  22,  82. 
4.1,  42.    342,  29. 

weife,  schwm.,  Waise  7,  72.  gotes 
weife,  gottverlassen  134,  74. 

weiz,  s.  wizzen. 

weize,  m.,  Waitzen  12,  27.  finen 
weizc  fchur,  pyürl.  seinen  Vor- 
theil  machte. 

weihen,  schwv.,  wölben  575,  72. 

welchiihande,  adv.,  von  welcher  Be- 
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schaffenheit  222,  54.    328,   U.    365, 

36.    672,  9. 
welcherlei,    «r/y. ,    von  ivelcher  Art, 

wie  -beschnffen  284,    13. 
weigern    ficli,    sich   wälzen,    vollen, 

drelien2l9,'9.   522,93.   Die  Schrei- 
bung     welkeru     Pfeilf-    Myst.      I, 

107,  8, 
wellen,   anomv.,  wollen,  praes.  ich 

wil,  du  wilt,  er  wil,    wir  wellen, 

ir  wellet,  weit  28,   60.     fi  wellen t, 

wollen    28,    47.      wollent    30,    35. 

wolle   34,    32.    praet.,    ich   wolde. 

wellen   von   einem,    sich    von   ihm 

lossagen  236,  61. 
wellen,    schwv.,    sieden,   schmel-zen 

261,  90.   344,  21.    498,  61.     wallen, 

wogen  504,  66. 
wein,  schwv.,  wählen,  weide  103,  94. 

179,  31.     geweit  326,  82. 
weit,  f.,   die  arme  weit,  die  unvoll- 

koimnenen  Menschen  7,  33.  s.  werld. 
welzeu,  fügen,  ordnen  498,  74.   Den 

Lauf  der  Himmelskörper  fördern 

691,  31. 
wende,  s.  want. 
wende,  f.,   M'endung,    List  184,  44. 

427,   17.   Betragen  432,  2.  in  guter 

wende  463,  87. 
wenden,  schwv.,  wante  6,  13.   wente, 

wendete  9,  71.     120,  34. 
wendic,  adj.,  gewendet  424,  65. 
wenen,  schwv.,  wähnen,  vermuthen 

33,  2.     wände  48,   14.    68,   25.     68, 

98.     wende  83,  26. 
weninc,  adj.,  gering,  schivach  125,  39. 
wenken,   schwv.,    wanken,   weichen 

219,  23. 
wer,  stf.,  Schutz  11,  48.   Gegenwehr 
14,  78.    24,  13.     Hülfe  25,  29.    48, 
98.     Angriff  134,  62. 
werben,  stv.,  wirken  35,  33.   schaffen, 
ausrichten  8,  36.     handeln  44,  30. 

verfahren  47,  52.  263,  40.  361,  1. 
uf  etw.  werben,  sich  darum  bemü- 
hen 54,  26.  eine  botfchaft  werb., 
Botschaft  atisrichten  158,  57.  225, 
51.  an  tugenden  werben,  7iach  der 
Tugend  streben  192,  81.  werbende 
e,  fortschreitendes  Gesetz  2ö4,  70. 
an   einen   werben,   sich  um  dessen 


Gunst  bemühen  284,  47.  velfch- 
licheu  werben,  Falschheit  begehen 
295,  45.  mit  Untugenden  werben, 
305,  3.  lasterhaft  st  in  355,  1.  daz 
leben  >verben  ,  das  Ijeben  hinbrin- 
gen 515,  63.  die  botl'chaft  werben, 
das  Evangelium  verkündigen  5iG,S0. 
werc,  s.  werk, 
werclute,  Handarbeiter,  Handwerker 

386,  15. 
werde,  /.,  Werth,  Würde  1,  27.  79, 
1.  mit  vil  groi«eu  werden  126,  24. 
228,  7.  277,  67.  mit  fchonen  wer- 
den 326,  59.  mit  demutiger  werde 
354,  73.  Gewinn  379,  18.  mit  ful- 
clien  werden  405,  72.  mit  demüti- 
gen werden  521,  72.  Ehrenbezeu- 
gung  653,  84.  an  geloublicher 
werde  663,  33.  nach  inneclichen 
werden,  mit  Jnnigkeit  687,  96. 

werdekeit,  f..  Würde,  Werthschät- 
zung  13,  29.  37,  79,  1.  des  alters 
werdekeit,  für  der  xvürdige  Altar 
546,  16. 

Werder,  stm.,  Jnsel  596,  55.  eines 
Werders  einlant  662,  8. 

werfen,  stv.,  nöthigen,  zwingen  2,  7. 
richten  15,  69.  werfen  41,  16.  er 
warf  fine  rede,  richtete  sie  83,  34. 
schiessen  345,  46.  fich  entzwei 
werfen,  sich  trennen  116,  42.  mat 
werfen,  besiegen  159,  54.  die  gir 
werfen  an  einen ,  ihn  lieben  295, 
26.  fin  herze  was  geworfen  wit, 
war  ganz  darin  versenkt  529,  90. 

werfere,    Werfer  502,  21. 

werk,  stn,,  ein  Kunstwerk,  Maschine- 
rie 280,  27.    482,  58. 

werld,  f.,  Welt  5,  48.  der  werlde 
laut  14,  67.   s.  weit. 

werldemer,  n.,  Weltmeer,  bildlich 
für  das  menschliche  Leben  515.  97. 

werlich,  adv.,  wahrlich,  in  der  That 
9,  22.    11,  90.    17,  34.    45,   18. 

werlichen,  adv.,  wahrlich. 

werltlich,  adJ.,  weltlich  26,  72.  31, 
2.    34,  45.    192,   14. 

wern,  schwv.,  dauern  4,  43.  werent 
25,   43.    250,  39. 

wern,  schwv.,  abwehren,  abhalten  2, 
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22.  58,  73.  ä37,  57.  bewehren,  be- 
festigen, vertheidiyen. 

wern ,  ge>vern ,  schtvv. ,  yewühren, 
Gewähr  leisten  10,  34.  CO    '2,  58 

werre,  m.,  Streit,  Zank,  verwirrter 
Handel  90,  3.  Unruhe  134,  30.  mit 
des  herzen  werreu  215,  2.  242,  12. 
848,  22.  ein  niichel  wene,  grosse 
Verwirrung,  Störung  340,  66. 
415,  61. 

werren,  stv.,  verivirren,  stören,  hin- 
dern 123,  94.  222,  17.  wurren 
661,  67. 

werrer ,  wi.,  Verwirrer,  Betrüger 
470,   I.    491),  90. 

wert,  adj.,  werth,  compar.  werder 
15,  67. 

wes,  weshalb. 

wefen,  sti\,  sein,  bi  wefeu,  üben,  bei- 
wohnen 10,  83.  17,  47.  daran  wef., 
damit  beschäftigt  sein  18,  18.  lie 
st.  fi  37,  49.  ez  iiat  gewefeu  442, 
62. 

ueffe,  s.  wizzen. 

wefte,  wnsste  8,  44.  von  wizzen. 
wefter,  wnsste  er  108,  20. 

wefterlaut,  n.,  Abendland  158,  52. 

wetac,  stm.,  Schmerzen  87,  60.  96, 
41.   212,  47.   251,  78.    628,  91. 

wetat,  f.,  Schinerz  165,  87. 

wete,  s.  weien. 

weteu,  stv.,  binden,  daz  er  den  vient 
uz  alle  fjneu  uoten  wete,  befreiete 
591,  38. 

weter,  stn,,   Vnyewitter  204,  77. 

wetzen,  stn..  Zürnen,  DroheniXb,  42. 

wewen,  s.  we. 

wiben,  schwo  ,  fich  wiben,  sich  be- 
weiben, heirathen  312.  41. 

wibesname,  ii„  das  Weib  11,  4.  62, 
48.    65,  87.    245,  29. 

wiblich,  adj  ,  weiblich,  wiblicher 
gauc  48,  9. 

wichen,  stv.,  weich,  erweichen  6,  7. 
79,  53.  benebeu  wichen,  sich  zu- 
rückziehen 65,  32.  111,  6.  151,  73. 
kommen  334,  30.  wichen  um  ein 
har  451,  19. 

wicht,  stn.,  etwas  verächtlich  SS,  62. 
168,  22. 

wiclich,  adj.,   nachgebend,  weichend 


ane  wicilche  dol,  ohne  Wanketi 
359,  7. 

widen,  schwv.,  weiden  16S,  75.  319, 
24.  ausweiden  357,  92.  züchtigen 
391,  2.  weit  machen,  daher  aus- 
strecken, recken  466,  67.  mit  un- 
gemache widen,  quälen  560,  96. 
Vgl.  BrW.  V,  249.  Vgl.  Schmel- 
lers  UVV.  IV,  32  unter  wid. 

widenicn,  stiften  193,  9. 

wider,  adv.,  entgegen,  feindlich  13, 
79.  64,  83.  98,  3.  222,  11.  250,  38. 
451,  3. 

wider,  praep.,  gegen,  geg.  den  Be- 
fehl, wider  dich,  gegen  deinen  Be- 
fehl 2,  4.     mit  dem  Dativ  236,  86. 

widerbeJIen,  stv.,  widerbal,  entgegen- 
rufen, entgegentönen  354,  21. 

widerbreche,  /'.,  Widersprach,  Hart- 
näckigkeit 174,  80. 

widergan,  stv.,  begegnen  l.i,  39.  253, 
44.  287,  97.  entgegengehen  75,  17. 
entgegnen  112,  2.  zuwider  sein 
177,  98. 

widerganc,  stn}.,  das  Begegnen,  wl- 
derganc  gewinnen,  begegnen.  602, 
22.  Rückweg,  den  widerg.  nenien, 
umkehren  456,  8. 

widergelf,  stn.,  Vergeltung,  Geniiss, 
durch  kurzewile  widergelt  110,  6. 
durch  lul'iigez  widergelt  432,  43. 

widerhriben,  schwv.,  wand  fie  habe(o 
uieman  wider,  Widerstand  thun 
384,  95. 

widerhalde,  /'.,  Widerstreben  485,  45. 

widerhalden,  stv.,  heben  320,  34.  er- 
halten iTi,  61.  gegenstreben i\\,  21. 

widerkere,  /.,  Rückkehr  24,  23.  128, 
20.  Veränderung  54,  60.  161,  60. 
Umkehr,  Sinnesänderung  228,  64. 

widerknote,  m.,  feindliche  Verbin- 
dung,  Empörung  310,   19. 

widerkraft,  /:,  Gegenkraft  51,  32. 

widerkric,  stm  ,  Widerspruch  305,  34. 
Widerstreit  375,  4.  395,  18.  Ge- 
genkampf ■i'i'i,  71.    569,  86. 

widerkrigen,  schwv.,  entgegenkävi- 
pfen,  widerstreben  270,  84. 

widerkumen,  stv.,  wolder  des  ubelen 
widerkumen,  es  wieder  gut  machen 
387,  58. 


widerkumft 
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widerkumft,  f.,  Rückkehr,  an  die  wi- 
derktinift  j^rifen,  die  llückkehr  an- 
treten 288,   14. 

widerloiif,  m.,  Begegnung,  Entgegen- 
kommen 481,  87. 

wideiloiifen,  stv.,  begegnen  871,  50, 
354,  8.  395,  öO.  entgegenkommen 
339,  86.    402,   Iti.    437,   19. 

■widermuniiel,  stm.,  Entyegennnirren 
619,  64. 

Widerpart,  stm.,  Gegner,  Feind  [%^,i\. 

widerpflicht ,  stf.,  Widerstreben  bS, 
47.   das  Gegentheil  von  niitepfliclit. 

widerquemen,  stv.,  entsprechen,  daz 
er  des  willeu  uiderquam,  dass  er 
seinem  Wunsche  entsprach  83,  30. 
der  fiiude  er  mitalle  widerqiiam 
387,  79.    entgegentrat. 

Widerrede,  f.,  Wiederspruck  88,  42. 
Widerlegung  76,  50. 

widerreilen,  schicc,  zurückkommen, 
umkehren  103,  37. 

widerriteu,  stv.,  entgegen  reiten  vom 
feindlichen  Heere  311,  39. 

widerruf,  stm.,  Widersjiruch,  Weige- 
rung 342,  55. 

widerfitgen,  entsagen  148,  70.  deii 
Frieden  aufkündigen  668,  16. 

widerfalz,  stm.,  Widersetzlichkeit, 
Widerspruch  ll\,  4.  204,  83.  296, 
5.   378,  25. 

widerfaz,  stm.,  Gegner  15,  45.  211, 
46.   429,  6. 

widerfaze,  stf.,   Widerstreben  39,  28. 

widerl'chilt,  stm.,  Gegenschild,  Schutz 
18,  35. 

widerfchrift,  .?«/".,  Abschrift  211,  86. 

widerflac,  stm.,  Gegenwehr  281,  23. 

widerflagen ,  stv.,  zurückschlagen 
421,  23. 

widerlpenic,  ec,  adj.,  ividerspünstig 
820,  65.   375,  63. 

widerfperreu,  schwv.,  ficli,  wider- 
spänstig  sein  683,  86. 

widerTprechen ,  stv.,  mit  Acc,  nicht 
zulassen  33,  48.   verleugnen  883,  65. 

wlderfloz,  stm.,  Widerstand  96,  12. 
Abneigung  824,  39.  ein  lierte  wi- 
derftoz,  feindlicher  Angriff 'Z'O,  4. 
Gegendruck  452,  23. 


wider ftraze,  stf.,  das  Begegnen,  Ver- 
hindern 588,  79. 

widerltrit,  stm.,  Wortstreit,  in  wi- 
derftrit,  um  die  Wette  76,  90. 
Gegner,  Feind  234,  9.    273,  22. 

widerftiitz,  stm.,  Gegenstoz  214,  82. 
535,  90.     Gegensatz  507,  8. 

widerfwanc,  stm.,  Rückkehr,  Fluth 
des  Meeres  665,  10. 

widerlreten,  stv.,  entgegentreten  80, 
81.  begegnen,  33ü',  36.  377,  54. 
558,  45. 

widertrib,  stm.,  Verhinderung  2G3,  85. 

widertriben,  stv.,  verhindern  38,  86. 
246,  88.  widersetzen  805,  29.  zu- 
rücktreiben, vertreiben  819,  60. 
356,   16. 

wjdervaru,  stv.,  begegnen  13,  78.  17, 
iS.  320,  67.  326,  29.  entgegentre- 
ten 428,  92. 

widervart,  /.,  Rückfahrt,  Rückkehr 
195,  81.    407,  71. 

wider veclile,  /'.,  Widerstreben  429,  41. 

widervechten,  stv.,  widerstreben  55, 
12.  58,  77.  250,  87.  857,  4.  308,  9. 
443,  30. 

wider  vluz,  stm..  Rück  flu  ss,  Rück- 
lauf 4,  31. 

w'iAtrwaüt, entgegen,  feindlich  177, 15. 

widerwart,  »j.,  Gegner,  Feind  12,30. 
48,  89.   83,  85.    162,  51.   212,   15. 

widerwart,  adv.,  entgegen  91,  60. 

widerwegen,  stv.,  dagegen  ivägen, 
zurückgeben  391,  35,   396,  6. 

widerwenden,  schwv.,  wanken,  än- 
dern 271,   25. 

wider\v'er,  f.,  Gegenwehr  47,  38.  236, 
36.  281,  32.  widerwer  haben,  tci- 
derstehen,  widerstreben  317,  92. 
Gegner  274,  85.  310,  26.  568,  36. 
JJ^iderspruch  443,  45. 

widerwerfeu,  stv.,  zurückgeben,  anl- 
wiirte  widerwerfeu,  antworten 
456,  54. 

widerweru,  schwv.,  widersprechen 
19,  34. 

widerwinde,  f.,  Widerstreben  130,  9. 
381,  14.     fViderwärtigkeit  53,   20. 

widerwint,  stm.,  ungünstiger  Wind 
14,  77.  feindliches  Entgegenstre- 
ben 566,  33. 


widerwort 
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widerwort,  u.,  Antwort  i  56,  59.  404, 
74.  Gegenrede  873,  9.  639,  92. 
Widerspruch  85,  76.   429,  49. 

widerzeme,  adj.,  unpassend,  unzie- 
viend  188,  41.  396,  52.  405,  90. 
609,  30. 

widerzemen,  stv.,  widerstehen,  miss- 
fallen 112,  83.  missziemen  151, 
10.     widerstreben  409,  27. 

widerziinel,  stm.,  Zügel  zum  hemmen 
415,  69. 

wie,  dass  9,  23. 

wiel,  s.  wallen. 

wielf,  s.  walten. 

wlelz,  s.  walzen. 

wienaclit  st.  wienacliles  nacht  3915, 
10.     hi  winacliteu  46,  47. 

wlereu,  schicv.,  Edelsteine  in  Gold 
fassen  240,  46.   zieren,  schmücken, 

wigant,  stm.,  Krieger,  Held,  der 
tiigeuthafte  wig.  37,  6.    219,  68. 

wihe,  f.,    ireihe  290,  45. 

willen,  Wien,  schwv.,  weihen,  gewi- 
het  70,  48,  98,  35.  130,  27.  147, 
30.   427,  23. 

wil,  s.  wellen. 

wilde,  f.,    ffildheit,  Roheit  548,  52, 

wildekeit,  /'.,    Il'ildheil  163,   77. 

wile,  stf.,  Heile,  Zeit  und  Stunde 
9,  15.  15,  16.  Mhrht.  in  den  wilen 
193,  81.  Schicksal  653,  89.  s 
wilfelde. 

wilen,  adi\,  zuueilen. 

Wille,  sihinn.,  ff'ille,  nach  willen, 
uie  ff'unsch,  Xeigung  II,  76.  durch 
den  willen  miu,  nacli  meinem  If'un- 
sche  1:^,  !^0.  durch  iiweien  willen, 
euretwegen  21,  57.  riiher  \\.,  Frei- 
gebigkeit 24,  20.  durch  niineu  wil- 
len, meinetwegen  43,  55.  Neigung, 
Entschluss  47 ,  74.  richer  wille, 
reichbegabtes  Gemüth  218,  26.  mit 
willen,  gutwillig,  ((bsichtlich2öi,  15. 

willec,  adj.,  willig  184,  13.  freiwil- 
lig, absichtlich  206,  88. 

\\  illeclich,  willeclichen,  adv.,  willig 
98,   17.    243,  94.    374,   19. 

willekunieu,  willkommen  406,  19. 

willekur,  stf.,  If'ahl  9,  68.  Neigung 
4,  59.  nach  fiuer  vreude  wil.  9,  7. 
II,  79.    uacli  der  ercu  willek.  22, 


32.  33,  13.  JVunsch  47,  85.  94,  22. 
bofe  willek.  211,  20.  nach  hoffe- 
nunge  willekur,  nach  der  Neigung 
der  Hoffnung  266,   17. 

willekurn,  wühlen,  denken  370,  60. 
trachten  158,  50.  überlegen  192, 
58.  betrachten  76,  82.  beschliessen 
306,   5.     501,   96. 

willic,  adj.,  willig,  geneigt,  williger 
niut,  Neigung,  Lust  47,  69. 

wilfelde,  f.  653,  7.  casus  fornitus 
in  der  Leg.  aur.  ein  selten  vor- 
kommendes Wort.  Das  durch  die 
Zeit  der  Gehurt  bestimmte  Schick- 
sal, constellatio ,  yhviCiq  Vergl. 
Hoffmanns  Fundgr.  I,  398.  Siehe 
Massmanu  Kaiserchronik  Th.  3.  s. 

wilf,  s.  wellen. 

wilt,  wilde,  adj.,  die  abgote  waren 
wildi>,  unfreundlich,  fremd,  abge- 
neigt 34,  79.  mit  dem  Dat.  lugen- 
de wilder  ftam  301,  13.  gole  wil- 
de 337,  13. 

wilvrowe,  eine  Frau,  die  sich  willig 
hingiebt  200,  7.    284,  38. 

wilwalde,  /, ,  gleichbedeutend  mit 
will'elde.  Das  Schicksal  im  Gegen- 
satz zur   Vorsehung  653,  84. 

winacht,  f.,   Heinachten  46,  47. 

winde  die,   Windhunde  608,  40. 

winden,  stv.,  die  hende  winden,  die 
Hände  ringen  66,  18.  101,  84.  644, 
62.  drehen  180,  50.  i2u  houf  win- 
den, zusammenwickeln  609,  31. 

windesblas,  stm.,    H'indstoss  501,  84. 

Winkel Itein,  stm.,  Eckstein  78,  42. 

winken,  schwv.,  die  Augen  wenden, 
schauen,  blicken  396,  62. 

winrebe,  stf.,  bildl.,  an  des  gelonben 
wiurebeu  381,  4. 

winflani,  stm.,  Jl'einstock  353,  15. 

wiutrubel,  f.,    Weintraube  353,  21. 

wiut,  stm..  Wind,  diu  be(e  ift  ein 
win(,  ein  Nichts  35,  80.  62,  43. 
vallcher  worte  wint  177,  59.  Ver- 
folgung 357,   19. 

wiut,  stm.,    Windhund  608,  40. 

wintwurni,  stm.,  cimex,  Wanze  363, 
41. 

wirde,  /.,   Hiirde  317,  80. 
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wirdec,  adj.,  würdig  87,  82.  84,  39. 
werth  111,  71. 

wirdeclich  ,  adi\,  würdig  34,  35. 
wirdecliche  lache,  die  Ehre  234,  69. 

wirdekeit,  /'. ,  Würde  9,  85.  31,  15. 
päpstliche  fVürde,  Ehre  834,  69. 
199,  4. 

wirken,  stv.,  woiclite,  tvirhen,  schaf- 
fen 23,  34.  805,  43.  258,  3.  318, 
57.  ficli  wirk.,  sich  erheben  423, 
17.  661,  98.  geworcht  683,  72. 
689,  5. 

wirouch,  stm.,  IFeirauch  315,  14. 
des  gebeles  wiroiicli  639,  58. 

wirs,  wirl'er,  schlechter ,  schlimmer 
123,  95.  wirs  denne  we,  noch 
schlimmer  als  weh  291,  53.  332, 
12.  dem  tuvele  wart  do  wirfer  nie, 
er  ward  viel  ergrimmter  495,  56. 

wirl,  stm.,  Ehemann  32,  36.  Schutz- 
patron einer  Kirche.  Maria  wird 
so  genannt  258,  44. 

Wirt,  werde,  imper.  589,  95. 

wirtfchaft,  /".,  Freudenfest  22,  25. 
388,  47.  Gastmahl  179,  54.  Gast- 
haus 252,  86. 

wis,  sei  58,  47.    210,  77. 

wiftlien,  schwv.,  entwischen,  entflie- 
hen 331,  61,  hineinschlüpfen,  hin- 
durch wil'chen  58,  7.  28.  enpor 
wifchen,  aufspringen  603,  28. 

wife,  adj.,  weise  111,  29. 

wifen,  schwv.,  beweisen,  zeigen  6, 
48.  7,  14.  8,  63.  44,  55.  init  dop- 
pelten acc.  der  Sache  u.  der  Per- 
son 68,  2.  daz  recht  wilen,  lehren 
was  zu  Reckt  besteht  249,  14.  wi- 
l'eu  über  etw. ,  darüber  unterrich- 
ten 888,  32.  wohin  richten  482, 
31,     wifte  276,  34. 

wiflieit,  /".,  gesunder  Menschenver- 
stand 33,  25.     Deutlichkeit  41,  2. 

wiHich,  adv.,  weise  1,  35.  wil'liche 
vernumft,  Jf'eisheit  öt,  Q.  wiflichez 
gefpreche  78,  25. 

wiffage,  77J  ,  Prophet  39,  73. 

wil,  adj.  u.  adv.,  weit,  iim fangreich 
14,  65.  25,  19.  gross  31,  48.  wi- 
ter  zuc,  weite  Ausdehnung  530,  24, 

wite,  /'.,  IVeite,  Raum  51,  12.  halbe 
wite,  Entfernung  94,  85. 


witen,  adv.,  weit  11,  36.  863,  10. 

witen,  schivv.,  entfernen  189,  80.  er- 
weitern 459,  31. 

witer  für  wider,  wiederum  208,  91. 

Witze,  wizze,  f.,  Kenntniss ,  Ein- 
sicht, IVeisheit,  rechte  witze  7,  89. 
28,  62.  79,  48.  hoher  witze  vol- 
leift,  hoher  IVeisheit  Vollendung, 
Geschicklichkeit  23,  28.  mit  kiinic- 
lich.  Witzen,  königl,  Herrlichkeit 
26,  41.  an  guten  witzen  fcharf, 
scharfen  Verstand  2öB,  91.  tugeut- 
liche  witze,  tugenthafter  Sinn 
388,  3. 

wilzenrich ,  adj.,  klug,  weise  84,  1. 
scharfsinnig  438,  55. 

wilzic,  wiizec,  adj.,  verständig,  wit- 
ziger fiu,  Verstand  17,  37.  39,  57. 
scharfsinnig  420,  3.  uiin  witzeger 
vliez  493,  43. 

wiiinge,  f.,   fVeihung  428,  28. 

wiz,  adj.,  weiss  33,  66.  44,  63. 
395,  51. 

wizbrot,  stn.,  IVeissbrot  478,  25. 

wize,  wizze,  f.,  Strafe,  Züchtigung 
180,  36.   582,  5.    591,  26. 

wize,  f.,  die  Weisse  204,  12.  320, 
24.  ires  herzen  wize,  Reinheit 
333,  32.    397,  36. 

wizzen ,  stv.,  strafen,  vorwerfen, 
gewizzen  213,  26.  und  wefte  nicht 
waz  er  im  weiz  224,  6. 

wizzen,  stv.,  weiz,  praet.  wefte, 
weffe,  wissen  10,  29.   56,  71. 

wizzener,  wizener,  stm.,  Henker, 
Gerichtsdiener  12,  64.  167,  39.  467, 
80.    523,  32. 

wo,  wie  94,  96.    95,  19. 

wol  dan,  Zuruf  Wohl  anJ  865,  48. 

wolbehagen,  gefallen  68,  85. 

wolbehagen ,  stn. ,  JVohlgefallen, 
Freude  819,  48. 

wolbendec,  adj.,  zahm  257,  25. 

wolde,  s.  wellen. 

wolder,  wollt  ihr  59,  8.    97,  50. 

wole,  wol,  iiohl  874,  45. 

wolgefmac,  adj.,  wohlschmeckend 
680,   66. 

wolgel'talt,  adj., wohlgestaltetes!,  14. 

wolgetan,  wohlgestaltet,  schön  14,  94. 

wolkenful,  /.,    Wolkenseule  3,  92. 


wolluft 
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wolluft,  /". ,  Glücksstattd .  hohe  wol- 
luft 24,  48. 

wolmuftenr,  mächtitf,  stark,  angese- 
hen 406,  74, 

U'ouen,  schwv.,  bi  woueu  eiuer  fache, 
sich  ihr  ganz  ergehen  'i'i,  63. 

uonheit,  /'.,  Gewohnheit  364,  2.3. 

woi-chte,  wirkte,  s.  wirken  7,  13.  '67, 
90.    44,  9fi. 

Worten,  schwv.,  sprechen  26,  46. 
ff  orte  wechseln  Buch  I,  91,  14. 

wortfirit,  stm.,  Gezänk  611,  66. 

MUC,  siehe  wahen. 

wacher,  stm.,  Ertrag,  Vortlieil,  mit 
wuchere  20,  68.  95,  53.  an  grozem 
wuchere  gewin  540,  3. 

wucherbar,  ad}.,  fruchtbar  332,  22. 

wuchern,  schwv.,  gewinnen  383,  48. 
kaufen. 

wulde,  s.  das  folgende. 

Aiuin,  schwv.,  praet.,  wulde,  wühlen 
61,  80. 

wunde,  wunt,  f.,    ff'unde  439,  14. 

wunden,  schwv.,  verwunden  531,  79. 

wunder,  stn.,  Verwunderung  649,  88. 
wunder  nemen  50,  59. 

wunderlich,  adj.,  wunderbar  34,  11. 
235,  1. 

wunderlichen,  adv.,  wunderbar  203, 
48. 

Munderer,  stm.,  der  ff'tinderthäter 
110,  23.  Bewunderer,  oder  über- 
haupt der  sich  wundert  524,  12. 

wundervol  9,  90. 

wunneciich,  wunnenclich,  adj.,  won- 
niglich 3,  71.    40,  25.    240,  36. 

wunt,  Munde,   ff'unde  439,  14. 

Avurfzabel,   fVürfelspiel  536,  75. 

würgen,  schwv.,  morden  376,  93.  er- 
würgen 394,  90. 

wuriu ,  stm,  Schlange,  welche  den 
Teufel  bezeichnet.  4,  3.  91,  64. 
fVurm  196,  25.  Schlange  253,  34. 
279,  12. 

wurmezzec,  adj.,  von  ff'ürmern  an- 
gefressen 16,  93. 

wurpoz,  tn.,  es  scheint  das  fVurzel- 
ende  eines  Baumes  104,  50.  452,  45. 
der  tat.  Text  der  Leg.  aur.  hat 
hier  im  Leben  des  Felix  a  radice. 
Vergl.  Pass.   p.    30,    69.     wo   die 


Bedeutung  kaum  zweifelhaft  sein 
kann,  hängt  worphozen,  von  irel- 
chem  If'ackernagel  in  seinem  tf'ör- 
terbuch  sagt:  schwv.  entens.,  zu 
werfen  iactnre  damit  zusavimen? 
—  wurz-poz  ? 

würz,  stf.,   If^urzel  337,  4. 

würze,  /.,  Kraut,  Gewächs  336,  90. 
359,  51.    Gewürz  267,  98. 

wufle,  /'.,   ff'üste  169,  35. 

Mul'te,  adj.,  wüst  93,  8. 

wiiltenunge,  f.,  ff'üste  S,  75.  221, 
27      347,  48,   395,  55. 

MUt,  s.  waten. 

wüten,  schwv.,  wulte,  wüthen  489,  9. 
522,  23. 

wuter,  m.,  filitherich,  Teufel  435, 
18.     Bösewicht  564,  58. 

wulte,  s.  wüten. 

Zabeln,  schwv.,  zappeln  123,  50. 
385,  5. 

zacke,  »i.,   Spitze  84,  71.    219,  81. 

zage,  adj.,  feig  66,  67. 

zagehaft,  adj.,  feig,  furchtsam  259, 
83. 

zageheit,  f.,  Feigheit,  Verzagtheit 
65,  38.  Furcht  257,  32.  463,  61. 
473,  84. 

zagel,  stm.,  Schwanz  132,  3,    304,53. 

zagelweiben,  mit  dem  Schwänze  we- 
deln 512,  48.  lieber  weihen  vergl. 
Schmeller  IV,  5.  von  Htm  durch 
schwanken,  flattern,  sich  drehen 
erklärt. 

zäher,  stm.,  Zähre,  Thräne.  Mhrht. 
zehere  231,  7.  mit  zeheren  649,  39. 
652,  25.    s.  zur. 

zan,  stm.,  Zahn,  Hinkender  zan,  fig. 
für  Verleumdung ,  zene  verfagen, 
sie  sägen;  gleich  dem  folgenden 
verfniden  513,  85. 

zanebiben,  stn.,  Zähneklappern  144, 
75. 

zäunen,  schwv.,  aus  zanden,  hohn- 
lachen, grinsen,  heulen,  die  Zähne 
weisen  122,  63.  466,  22.  499,  8. 
zäunen  uf  einen  678,  58. 

zar,  stm.,  Zähre.  Mhrht.  zere  424, 
94.  436,  43.  mit  mauigem  zare  627, 
10.  s.  zäher. 


zart 
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znrt,  adj.,  freundlich,  lieb  630,  34, 

zedcl,  stf.,  Zettel  35fi,  18, 

zedelin,  f.,  Zettelchen,  Brieflein  356, 
15, 

Zell,  adj.,  zähe  881,  75. 

zeliere,  s.  zäher. 

zeichen,  stn.,  If'underzeichen  29,  75. 
an  zeichenen  38,  1.    49,  33. 

zeichenlichen  adv.,  bildlich  359,  94, 

zeicheniinge,  stf.,  Bezeichtmng  46, 
14.  aller  zeicheniinge  habe,  aller 
Ilezeichnuui/en  Gestalt  und  Form 
426,  41.  Zeichensprache  521,  1. 
zeicheniinge  tjin,  liedeutnng  haben 
527,  40. 

zeiinal,  zusammenyezog.  aus  zu  ei- 
uem  mal,  f  i7is^  6,  72,  11,47.  271,15. 

zeime,  zsyz..  zu  einem   190,  40. 

zein,  stm.,  Metallstübchen  237,  18. 

zeinem,  zu  einem  III,  55. 

zeich,  stm.,  Ndrd.  Zweig  667,   11. 

zelü,  schwv.,  verkünden,  nennen,  ge- 
zelt  zu  dem  amte,  dazu  ernannt 
37,  70.  geachtet,  angesehen  418, 
86.  zelde  86,  8.  802,  10.  gewählt 
618,  74. 

zemen ,  stv. ,  ziemen  mit  dem  Dativ 
298,  8. 

zeude,  in.,  der  Zehnte  70,  53. 

zenden,  dezitniren,  gezendet  488,  41. 

zene,  s.  zan. 

zerbrechen,  stv.,  beenden,  entschei- 
den 74,  23. 

zern,  schwv.,  aufzehren,  hinbringen 
158,  21,  fin  leben  druf  zeru,  sein 
Leben  daransetzen  848,  7,  322,  82, 
arbeit  zern,  arbeiten,  Arbeit  ver- 
wenden 607,  2, 

zerren,  schwv,,  reissen,  ziehen,  ge- 
zart, 122,  74.  fich  zerren,  sich 
ausstrecken  265,  11.  von  ein  an- 
der zerren  299,  66.  daz  leben  zer- 
ren, das  Leben  hinschle]>pen  683, 
25. 

zeswe  hant,  rechte  Hand  40,  4,  91, 
21,  230,  4,  Vergl.  Schmeller  IIB. 
4,  288, 

ziehen,  zien,  ziehen  5,  59.  8,  36.  15, 
34.  31,  8.  88,  9.  181,  8.  richten 
89,  88.  zihet  hervor,  zeiget  181, 
2.   gezogen  zur  vorbenauten  fclian- 


de,  angeklagt  307,  56.  fich  in  go- 
«es  geloiiben  zoch,  sich  zum  Glau- 
ben wandte  340,  47.  zum  vieifche 
zien,  stark  und  fett  werden  508, 
45.  uf  bofe  wort  zien,  verleumden 
325,  68.  528,  61.  in  fin  ere  fich 
zien ,  seiner  Verehrung  obliegen 
546,  5.  uf  ein  unrecht  gezogen, 
getäuscht,  betrogen  673,  3. 

ziere,  f.,   Schönheit,  Pracht  71,   14. 

zierheit,  /:,  Schmuck  188,  14,  240, 
20  Zierde  882,  36.  Pracht  403, 
77,   449,  3, 

zil,  stn.,  Ziel  28,  91,  Zeitpunkt  35, 
33.  202,  54.  ein  zil  geben  263,  88. 
ein  Ende  machen,  in  deine  zil,  da- 
mals 346,  17.  kein  zil,  durchaus 
nicht  409,  34.  allez  zil,  stets  497, 
85.  ebenez  zil,  gelegene  Zeit  652, 90. 
tielez  zil,  für  tief  53,  8.    105,  4. 

zil,  zile,  f.,  Zeile,  Reihe  160,  89. 
200,  6.  365,  82.  an  ordenlicher 
zile,  der  Reihe  nach,  nacheinander 
392,53.  Rinne  der  Armbrust  b3i, 59. 

zilecht,  adj'.,  in  Zeilen,  Streifen  zer- 
theilt  164,  96.  Jn  Reihen.  So 
Buch   I,  54,  56.    138,  13, 

zins,  stm.,  Gabe,  Geschenk  2,  85. 
Ertrag  221,  99.  arbeidicher  zins, 
Gewinn  durch  Arbeit  644,  48. 

zin,  für  ze  in,  zu  ihnen  457,  37. 

zit,  stf.,  in  einen  ziten,  einmal,  einst- 
mals. 

zidich,  adj.,  zeitlich  82,  64. 

zocken,  schwv.,  ziehen,  treiben  368, 
76.  an  fich  zocken  538,  46.  Buch 
II,  894,  71. 

zogen,  schwv.,  umher  ziehen  65,  83. 
hinziehen  150,  88.  216,  57.  294, 
97  marschiren  871,  39.  langsam 
gehen  418,  50. 

zol,  stm.,  Abgabe,  Busse  583,  44. 

zollen,  schwv.,  eine  Abgabe  entrich- 
ten 83,  18. 

zolnere,  stm.,  Zöllner  138,  54. 

zopf,  stm.,  Haarflechte  483,  81. 

zorn,  zorue,  stm  ,  zorn  fin,  erzürnt 
sein  15,  86.  zürnen  21,  35.  87,  41. 
zorn  werden,  zürnen  35,  90. 

zornec,  adj.,  zornig  8,  84.   816,  48. 

zoruhaft,  adj.,  zornig  360,  91. 


zornlichen 
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zupflege 


^ornlichcD,  adv.,  zornig  63,  60. 

zornvar,  adj.,  zornf'arbiy,  von  Zorn 
tjeröthet  294,  47, 

zoiiberlift,  /".,  Zauber  2!),  67. 

zouberniffe,  /".,  Zauberei  165,  63, 

zoiiin,  stm.,  der  befcheidenheite  zoiirn 
422,  56. 

zu,  häufig  für  zer  in  Zusammenset- 
zungen.   Ndrd. 

zubeliaft,  ergeben,  anhängend,  beige- 
ordnet 101,  27, 

ziiboln,  schwv.,  zurollen  123,  42. 
Das  einfache  boln  siehe  Buch  J, 
79,  36.  du  Talt  mit  vlize  dran  boln 
mit  pater  noftern. 

zubrechen,  stv.,  zerstören,  verwüsten 
18,  85,  52,  88.  81,  90.  216,  50. 
zerreissen  683,  86.    zubrochen. 

zubreiteu,  schwv.,  verbreiten  138,  71. 
zubreit,  ausgebreitet  425,  46. 

zubrochen,  vernichtet,  genommen  322, 
42.  zerbrochen,  gescheitert  652, 
35.    s.  zubrechen. 

ZUG,  m.  u.  f.,  Richtung,  ob  andern 
meiftern  ift  gewefen  fin  leben  gar 
uf  hohe  ZUG  437,  97.  wUer  zuc, 
weite  Ausdehnung  530,  24.  Bereich  ? 
in    des   trachen  zucke  235,  65. 

zucht,  stf.,  Strafe  2,  20.  fi  zoch  ir 
lange  zucht  61  ,  66.  Wohlwollen 
26,  1.  Anstand  27,  75.  liohe  zucht, 
Sittlichkeit  49,  43.  zucht  der  ou- 
gen,  Beherrschung  des  Blickes  96, 
84.   Lebensunterhalt,  Aahrung  335, 

35.  grobeliche  zucht,  harte  Strafe 
394,  30.  fiues  lebens  zucht,  für 
Leben  628,  74. 

zuchtec,  adj.,   züchtig  492,  45.     566, 

49. 
zuGhteclicb,  adj.,  sittlich,  zuchtecl. 

fchauien,  Sittlichkeit H,  63.   zuch- 

tecliche    vuge,    Anstand,     irHrde 

235,  94. 
zuchteclichen,  adv.,  züchtig  32,  65. 
zuchtegunge,  Züchtigung  3,  4. 
zucken,  schwv..  ziehen,  hervor  zuck. 

36,  59.  darobe  zucken,  erheben  87, 
1.  92,  93.  in  vremden  flu  gezuc- 
ket, verzückt  159,  72.  245,  29.  ent- 
reissen  539,  45. 


zudecken,  sehwv.,  fördern,  begünsti- 
gen 369,  16. 

zudenen,  zerdehnen,  zerreissen  236, 
72. 

zugan,  stv.,  zugie,  sich  ereignen  1,  42. 

zugegen,  entgegen  2,  15. 

zugel,  m.,  Zug,  in  langem  zugele 
525,  90.  mit  vollem  zugele,  unge- 
hindert, in  vollem  Lauf  646,  58. 

zuhant,  alsbald,  sogleich  9,  74.  321, 
22. 

zuhedert,  zerlumpt,  zerfetzt  693,  54. 

zujagen,  zufügen  296,  3. 

ziijungeft,  rtrfy.,   zuletzt  644,  19. 

zukleben,  schwv.,  ankleben  373,  90. 

zukumfl,  f.,  Ankunft  273,  3, 

zulegen,  schwv.,  einem  zulegen,  ver- 
folgen, strafen  361,  23. 

zuliden,  schwv.,  zerliden,  zergliedern, 
zerreissen,  praeter.,  zuliile.  Von 
lit  d.  i.  Glied  abzuleiten  411,  97. 

zuIiKe,  s.  das  vorige. 

zulofen,  schwv.,   auflösen  674,  44. 

zulouf,  stm.,  Zusammenlaufen  30,  74. 
dergenaden  zulouf,  die  volle  Gnade 
52,  73. 

zuniale,  adv.,  gänzlich  62,  47.  voll- 
stündig  385,  37. 

zuman,  stm.,  der  Nebenmann,  Ehe- 
brecher 153,  7. 

zumale,  adv.,  vorzüglich^  ganz  be- 
sonders 401,  90. 

zume,  zusammengezogen  aus  zu  de- 
me    254,   24. 

zun,  stm.,  Zaun.  Sprichwörtl.  ete- 
waz  uf  den  zun  hengen,  es  gemein 
machen,  erniedrigen  528,  68. 

zun,  für  -/AX  den  18,  55.  22,  61.  114, 
46.    178,  77. 

zunemen,  stv.,  schliessen,  die  tur 
wart  zugenumen  463,   72. 

zuuge,  schwf.,  Sprache  2,  46.  für 
Volk,  dutfche  zunge  93,  7.  crieiche 
zunge  127,  38.  350,  48.  der  fpra- 
Ghe  zunge,  besondere  Sprache  513, 
82.     nunc  zunge  6.ö9,  52. 

zUDumft,  f.,  Zunahme  415,   57. 

zunulz,  stm.,  hinzukommender  Nut- 
zen 507,  7. 

zupflege,   stf.,   Lebensweise  226,  79. 


zupflecjcn 
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zuvorn 


Handelsweise  291,  40,  Unterstüt- 
zung.   Hülfe  645,  89. 

ziipflegen,  stv.,  p/lei/en  348,  34. 

ziipflicht,  stf.,  Zuneigung,  Beistand, 
Hülfe,  vnintliclie  ziipflicht  50,  70. 
des  leides  ziipflicht,  Vollziehung, 
Vollendung   66,   30.     Beistinimung 

72,  94.  Bezeichnung  74,  59.  mit 
ianiers  isnpflicht  81,  5.  mit  alles 
leides  ziipfl.,  Zugabe  132,  53.  212, 
75.     mines  gewaldes  ziipflicht  214, 

73.  diipiiche  ziipflicht,  Diebstahl 
233,  88.  in  liiftlicher  ziipflicht  249, 
68.  in  seligem  Genüsse.  Treue, 
Ergebenheit,  mit  ttigentiicher  zupfl. 
261,  30.  mit  eintrechtiger  ziipflicht, 
mit  völliger  Uebereinstimniung  292, 
44.  mit  aller  vreiiden  ziipflicht  325, 
28.  mit  dienfHicher  ziipflicht  341, 
43.  mit  liiftlicher  zupfl.  342,  36. 
an  tugentlicher  zuflicht  546,  70. 
mit  almufens  zupfl.  581,  92.  589, 
24.  mit  arbeitlicher  ziipflicht,  An- 
strengung 674,  69.  grimmes  todes 
zupflicht  683,  36.     Ehre  171,  84. 

zupurn,  schwv,,  Ndrd.  schüren,  an- 
regen, z.  B.  Feuer  482,  bö, 

zur,  für  zu  ir. 

zurbrecheu,  stv.,  zerstören  67,  94. 

zurdruckcn,5CÄrft'.,sfrrfnVcA"t;K20,25. 

zurechen,  stv.,  zuscharren,  heranraf- 
fen 123,  47.    zurach.     Vgl.  rechen. 

zurgan,  stv.,  zergehen,  auseinander- 
gehen 184,  3. 

zurgebeu,  stv.,  fich,  sich  zerstreuen, 
zertheilen.  Vom  Haar  114,  54. 
To«  der  Lava  des  feuerspeienden 
Berges  184,  86. 

zurgiezen,  stv.,  ausbreiten  353,   18 

zuricneu,  stv.,  zerrinnen  132,  84. 

zurknutfchen ,  schwv.,  zerdrücken, 
zusammenpressen  484,  10.  Vergl. 
Frisch  IVB.  1,  528. 

zurizen,  zurrizen,  stv.,  zerreissen 
57,  91.  125,  25.  129,  90.  166,  47. 
513,   18.    zurrizen  323,  69. 

ziirlan  fich ,  sich  auflösen ,  endigen 
26,  29. 

zurlofen,  schwv.,  auflösen  81,  48. 

zürnen,  schwv.,  zürnen,   lusstürmen 
48,  91. 
[XXXII] 


zuroufen,   schivv.,    zerraufen,   zer- 
schlagen 285,  70. 
zurrizen,  stv.,  zerreissen  323,  69. 
zurflagen,  stv.,  zerschlagen  33,  50. 
ziirfniden,  stv.,   zerschneiden  164,  9. 
zurvallen,  stv.,  zerfallen  118,  85. 
•i.{ix\veic\\Qn, schwv. ,erweichenV7S,  13. 
zufamne,  zusammen  6,  17.   51,  65. 
zuflagen,  zuflan,  stv.,   zerschlagen 

21,  52.    147,  55.    245,  31.     296,  24. 

341,  89.    461,  42. 
zufliefen,   stv.,    zerfallen,  vergehen 

24,  2.   zufliffen  135,  3.   238,  2.  379, 

34.     zulleif  481,  79. 
zufpreit,  aufgethan,  geöffnet  293,  28. 

verbreitet  426,  18. 
zufpreiten,  Ndrd.,  zerstreuen  2,  63. 

verbreiten  120,  8.    126,  7.    162,  52. 

211,  87.   229,  27.    356,  12.     363,  56. 

379,  20. 
zufpren,  ausbreiten  384,  85.   Mit  dem 

folgenden  dasselbe. 
zii[preuwen, schwv., zerstreuen'377, 2. 
zuftan  uf  einen,    auf  ihn  eindringen 

39,  84. 

zuftoren,  schwv.,    zerstören,  stören 

16,  63.  38,  80.    74,  2.    auseinander 

jagen  525,  65. 
ziiftreuwen,  schv)v.,  zerstreuend,  30. 
zut,   Ndrd.,   zieht  von  zieu ,   ziehen 

222,  56.     zut  her  dan,    hervorzieht 

376,  46.   641,  88, 
zuteilen,  schwv.,  zertheilen  458 ,    9. 

fich  zuteilen,  sich  zerstreuen  546,  23. 
zutreten,  stv.,  antreten,  kommen  18, 

40.  195,  71.  angreifen  31,  6.  66, 
12.  hinzutreten  257,  29.  zertreten 
402,  75. 

zuvallen ,  stv.,  zerfallen  225,  73. 
484,  18. 

zuvarn,  stv.,  darangehen  19,  45.  sich 
zertheilen  676,  57. 

zuvart,  stf.,  Ansammlung  von  Men- 
schen, da  was  genuges  zuvart,  da 
fanden  sich  viele  ein  596,  88. 

zuvliezeu,  stv.,  zerfliessen,  in  niani- 
ger  kunft  zuvloz,  in  vielen  Kün- 
sten geübt,  bewandert,  gleichsam 
zerflossen  441,  62. 

/.iivorn,  früher  76,  37. 

52 


zuvurn 
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ziivuri),  schwv.,  vernichten,  zerstö- 
ren 215,  26. 

ziivnrt,  zerstört,  vernichtet  144,  (i. 

zinvin,  schivv.,  zuwehen  :JS4,  86. 

ziiweuiiiif'e,  stf.,  Anyewöhnuny  427, 
63. 

znwerfeu,  stv.,  auseinander  werfen 
182,  89.    zerbrechen  261,  91. 

zuwiden,  schwv.,  zer)>riigeln,  zer- 
schlagen mit   Weiden  501,  5, 

zwar,  adi\,  wahrlich,  in  IVahrheit 
ai3,  19.   594,  68. 

zweien,  schwv.,  trennen,  theilen  127, 
76.    sich  entfernen  506,  1.   646,  75. 

zweierliant,  zweierlei  369,  29.  404,  84. 

zweitrecluic,  adj.,  doppelt  643,  22. 

zwelfbote,  m.,  Apostel  297,  4. 

zwenzec,  zivanziy  407,  58. 

zwic,  stm..  Zweig  620,  41. 

zwiilen,  fwiden.  Vergl.  Urem.  IV II. 
Bd.  4.  s.  1119  unter  fwied  w6er 
dieses  uralte  und  seltene  (Fort. 
Graff  im  SprSch.  VJ,  871  der 
in  der  Erklärung  unsicher  ist,  er- 
klärt es  durch  invalescere,  prae- 
valere.  Auch  im  Angels.  findet  es 
sich.  Bouterweck  in  seinem  Glos- 
sar SU  Caedmon  führt  svithan  auf 
u.  erklärt  es  firmare,  confirmare, 
potentem  reddere.  des  er  gezwidet 
wart  in  gote  251,  31.  Hier  istes  doch 
wohl,  dessen  er  mächtig  ward,  was 
ihm  gewährt  ivurde.  gezwidet,  ge- 
währt, beruhigt  688,  49.  Passion. 
II.  S.  327,  26.  Marens  sagt  bei 
seinevi  Eintritt  in  Alexandria   zu 


seinem  Schnhflicker  ne  mir  minen 
fclnich  des  fchiihwarfen  tilgende 
riich  wolde  in  daran  gefwiden, 
wollte  ihn  der  Bitte  theilhaftig 
machen.  S.  Herbort  i2l0b  und  dazu 
Frommann.  Pfeif.  Mgst.  434,  85. 
erklärt  gezwidigen  durch  gewäh- 
ren, willfahren.  Vergl.  Fr.  IVig- 
yerts  Scher flein  zur  Förderung  der 
Kenntniss  älterer  deutscher  Mund- 
arten und  Schriften.  Magdeburg 
lti32.  8.  S.  52.  twyden,  gewähren, 
erhören.  Es  ist  dasselbe  IVort  in 
niederdeutscher  Mundart.  Die  dort 
angeführten  Stellen  beweisen  die 
angegebene  Bedeutung. 

zwien,  schwv.,  verbinden,  an  ficli 
gezwiet,  mit  sich  verbunden  666,  10. 

zwies,  zwis,  zweimal  8,  92.    147,   19. 

225,  n.   473,  92. 

zwifeln,  schwv.,  zweifeln  87,  29.  un- 
pers.  des  zwivelle  ir  93,  41. 

zwilcli,  adj.,  zwiefach,  doppelt  85,  9. 
630,  4.    688,  85, 

zwivelunge,  /".,  das  Zweifeln  Ht,  11. 

zwir,  adv.,  zweimal  147,  18.    197,  7. 

226,  66.    614,   10. 

zwis,  adv.,  zweimal  157,  90. 
zwivaldec,  adj.,  doppelt  28,  90.    615, 
80. 

zwivellicli,  adj.,  zweifelhaft  6ü,  9'i. 
86,  14. 

zwivelunge,  f.,  Zweifel,  aller  zwive- 
lunge riac  45,  23. 

zwo,  /'.,  ztvei  78,  45. 


V  er  besser  uiigeii. 


.S.   13,  ö   l-uiikl  nach  iimler. 

-  26,   17  Punkt  nach   weteii. 

-  29,  81   liuinma  luich  weleii. 

-  3t,   14  Punkt  zu  löschen. 

-  45,  95  Komma  -zu  löschen  ii.  hin- 
ter f;e!iiiden  :zu  setzen. 

-  ob,  23  lies  e  st.  er. 

-  61,  83  e.  des  st.  dex. 

-  63,  83  Punkt  nach  Ichalz. 

-  65,  94  Semikolon  zu  löschen. 

-  90,  4  Komma  st.  Punkt. 

-  93,  58  Punkt  zu  löschen. 

-  95,  37  enfalbe  st.  erCalbe. 

-  103,  70  in  st.  im. 

-  104,  22  Komma  st    Punkt. 

-  -      30  lieln  st.  llen. 

-  113  bericlitet  st.  bericliel. 

-  126,  11    Punkt  nach  erden  zu  lö- 
schen. 

-  140,    69    Punkt    st.   Komma    nach 
wac. 

-  142,    37    Punkt   hinter    wefeu     zu 
setzen. 

-  149,  43  lies  übel  st.  über. 

-  162,  43  l'taiit  st.  Itiiiit  zu  lesen. 

-  lt>3,  4  Komma  st.  Punkt. 

-  171,  30   Komma  zu  löschen  hinter 
gebiizen. 

-  175,  18  lies  wider  u.  20  weder. 

-  195,    31  hoiif  St.  koiif, 

-  207,  13   Punkt  hinter  enlplie. 

-  218,  32  rinne  st.  liiiun. 

-  222,  86  (irden   st.  ordeft. 

-  227,  39  beweinet  st.  begeieueJ. 

-  231,  10  vriinde  st.  jirunde. 

-  238,    82    Punkt   hinter    ftinipf    2« 
löschen. 

-  842,   55    Punkt  zu   löschen    hinter 
lim. 

-  244,    33    Punkt    zu    setzen   hinter 
wülden. 

-  249,  56   beliubet  st.  betrabel. 

-  254,  50  lieze  st.  lie  e. 

-  -      67  lies  ime. 

-  260,  40  lies  iifliengen. 

-  262,  87  Punkt    zu   löschen   hinter 
lobe. 


S.  263,    16  lie/,   öt.   icz. 

-  264,    14  jiclarl  st.  j^ebarl. 

-  276,   3    Punkt    zu     löschen    hinter 
{iTiib. 

276,  61   desyl.  hinter  gelehichl. 

-  277,  19  gro/.e  st.  grozcu. 

-  285,  85   viil    st.  val. 

-  291,  8  setze  Koinma hinter  'j.c\\i;n. 

-  298,   25    Punkt    zu    setzen    hinter 
riet. 

-  299  hinler  wand  fehlt  Ii,    welches 
in  K.  u.  >S.  fehlt. 

-  304,    33  Punkt   hinter  beliiclile  u. 
homma  hinter  bediiclile. 

-  313,  82  lies  rate  st.  role. 

-  315,  65   du  .s^  da. 

-  322,   47    Komma    st.   Punkt   nach 
haft. 

-  323,  18  het  es  st.  hee/.. 

-  350,   10  diirren  st.  darren. 

-  3.il,  80  inilewiK,  st.  wiCewil'i. 

-  356,  26  kliic  st.  kiuc. 

-  364,    65    Komma    st.   Punkt   nach 
iiinmelier. 

-  3sil,   79    Punkt    st.   Komma    nach 
lobe. 

-  387,    20    Punkt   zu    löschen    hinter 
half, 

-  388,  60   Komma  st.  Punkt  hinter 
erwant. 

-  389,  35  vor  st.  von. 

-  -    71  or  st.  ort. 

-  394,  39  Cvrilla  st.  TydUa. 

-  398,  50  Punkt  zu  löschen. 

-  408,   25  setze  Punkt  hinter  »uder. 

-  -       50    uieniau  st.  niewan. 

-  414,  55  setze  Punkt  hint.  geveze. 

-  426,  31  des  st.  der. 

-  439,  46  glofelpote  zu  trennen. 

-  -      86  von  st.  vor. 

-  443,  55  setze  Punkt  hint.  geuefeu, 

-  -      82  gericiitet  st.  geriehef. 

-  435,  78  Komma  zu  löschen  hinter 
Damen. 

-  456,  11   setze  Punkt   hinter   ufge- 
zogen. 

-  460,  25  Punkt  hint.  haben. 


S.  472,  78  lösche  Punkt  hint.  gaclite.  <S.  571,  42  Punkt  zu  löschen. 

-  481,  71    Punkt  st.  Komma  hinter  -  ö77,  54  lies  Troui. 
Iiinelch.  -  581,  30  Komma  zn  tilgen. 

-  487,  63  Punkt  hint.  fwern.  -  582,  21   Punkt  hint.  luns. 

-  493,  71   Punkt  hint.  bot.  -  594,   18  Komma  zu  streichen. 

-  498,  82  Komma  zu  löschen.  -  COl,  47  lies  alles. 

-  507,  18  wiint  st.  want.  -  608,  86  lies  klage  st.  kluge. 

-  509,  II   heiiijieii  st.  heiligoii.  -  613,  6  lies  alles. 

-  514,  29  innielriclies  sf.  Iiiinelriclien.  -  626^  11  lies  kleit  st.  keif. 

-  515,  57  du  st.  da.  -  639,  11   lies   liimelifchen   st.  Iiime- 

-  525,  36  Komma  zu  löschen.  liehen. 

-  559,  22  Komma  zu  löschen.  -  670,  11   Punkt  hinter  gcwaldc 

-  562,  70  setze  Komma  st.  Punkt,  -    -       54  Punkt  hinter  weil. 

-  563,  41   Komma  st.  Punkt.  -  681,  72  lies  des  st.  der. 

-  564,  89  Punkt  hint.  leiiri,  -  688,  4  Komma  hinter  zeigele. 

-  565,  18  lies  minen  st.  niinnen. 
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